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Borſchriften Gulligleit haben, werden von mir befannt | ſendenden Transporibehoͤrden zu bewirken. Die Ab⸗ 
Dabei wird gleichzeitig der Fahrplan ver-| holung vom den⸗ Eiſenbahnſtationen und bie Weiter⸗ 
licht ver fich ſtets an fahrplammäßige Perſonen⸗beförderung be, Transported an den Beſtimmungsort 
züge anſchließt. hat durch die Transportbehoͤrde bes Beſtimmungsortes 
2. Bo Sammeltrandporte eingerichtet find, iſt von ju erfolgen. . 
denjelben ein moͤglichſt umfafjender Gebraud zu machen. Soweit dadurch ben Poligeibehörben der an ber 
Grundſaͤtzlich koͤnnen mit demjelben befördert werben: | Sammeltransportfirede oder in‘ deren Nähe belegenn 
Strafgefangene ,.: Unterſuchungogefangene fowie Pers |Drte, in bemen ſich Gefängniſſe ober Urbeiishäuſer bes 


fonen, weiche fi im Kortefionshaft oder in poligei- n, eine micht zu bewältigen 
Hier Saugpaft” befttb  surliR 


de Delaftung erwaͤchſt 


en oder von ber Poligei amflir der Transportverfehr zwiſchen den dem diesſeitigen 


Grund eines Haftbefehls verhaftet oder vorläufig feſt⸗ 


genommen find. 


Reſſort angehörenden Strafanftalten unb den Stationen 
durch Beamte der Anftalten wahrzunehmen, ſowrit es 


Endlich find vie Sammeltrandporte auch für dieldas Intereſſe der Anfalten zuläßt. In derfelbe Weiſe 


mittels Transports auszuweiſenden ‚oder heimzuſchaffen⸗ | wird aud der Here Inftigminifter für bie Her 


ehung 


den Perfonen und alle ſonſtigen Zwangöbefoͤrderungen der ihm unterflellten Gefängniebeamten zur U 


fomie für die Militärgefangenen beflimmt. - 


Im —* hat die Ttansporibehörde bei jedem 
v 


überlafteter Poligeiverwaltungen Sorge tragen. 
Soweit fih die Provinzialvermaltungen bereit 


e,- der- Bas Sammeltransportipftem |erflärt Haben, die Zuführung der Korrigenden vom 


einzelnen 
beräpst, jorgfältig zu prüfen, ‚ob der Sammeltransport | Bahnhofe zum Arbeitshauſe und umgelehrt zu übers 


oder. der Einzelfmansport nah Lage des befonderen 
Falles den Vorzug verdient. Bei den nicht mit Zucht⸗ 
haus oder mit Verluf der bürgerligen Ehrenredhte be⸗ 
Rrafterı Perſonen it hierbei auf die Perſönlichleit und 
bie Lebenoſtellung des Eransportaten ſowie auf bie Art 
der Straftat Rüdfigr zu nehmen. 

3. Jeder Transportwagen wird von einem dies⸗ 
feitd zu beſtimmenden Gefängnisbeamten (Transport 
leiter) begleiten; weiterer Begleiter bedarf «8 — abger 
fehen von 'befonderen Ausnahmefällen — während ber 


Eijenbabnfahrt niht. Der Transporileiter. bat ben 
——— während der Dauer der Fahrt nicht 
zu ver i 


4 Jeder Transportwagen enthält 11 zur Auf 
nahme von Transporkaten beſtimmie Zellen, in jeder 


nehmen, behält es dabei ſein Bewenden. 

Die Verwendung von Zivilttansporteuren iſt nur 
ausnahmömeiie beim Mangel verwendbarer Beamten 
uläffig: Denſelben kann eine Eniſchädigung für den 
Trangport auch danı gewährt werden, wenn die Ent⸗ 
fernumg zwiſchen Bahnhof und Ortögrenge weniger als 
zwei Kilomeier beirägt. Der zu gewährende Betrag 
richtet fid nad - den von den Dberpräfiventen für bie 
einzelnen Provinzen erlafjenen Transportfoflensrbnungen. 
Sofern ber en innerhalb des Gtationsortes 
flasıfiader, ift der Betrag: von der Transporibehörbe 
mit der Maßgabe feflzuiegen, daß er ohne biesjeitige 
—— die Summe von 50 Pfennig nicht über 

en barf. 

6. Die den Transport abjendende Behörde flelt 


Zelle koönnen zwei, -im Noötlalle für furge Streden breileinen Tramsportzettel nad beiliegendem Mufter (An⸗ 


Perjonen Pag” 


den. Mehr als 24 Perfonen find| lage) aus und bändigt biefen dem Trandporteur ein. 


in feinem Falle in den Wagen aufzunehmen.  Trams-| Der Transporsgetiel wird mit bem Transportaten dem 
portaten, deren Yiolierung von der Transporibehörbe | Transportleiter (Mr. 3), von biefem dem 


verlangt if, find’ in einer Zelle allein zu befördern. 


abpolenden 
Transporteur und von letzterem dem Anſtalisvorſtande 


Ferner iR daran fefzuhalten, daß jeder Verkehr am Beſtimmungs orte abgeliefert. Jeder der beteiligten 


männlicher und meiblicher Transportaten im dem Wagen | Beamten befcheinigt in dem Tramdportgeitel 


chloſſen if. 
8* ſich hiernach eine Anſüllung des Wagens ſchließlich 
ergibt, welche die Aufnahme weiterer Transportaten der Transp 


verbietet, fo Hat der Tramsportleiter den Stationsvor⸗ 


die Über 
nahme und ber Anſtalisvorſtaud überreicht denfelben 
— welſcher die Auweiſung der 
o 3— 

abſendende Transportbehoͤrde 


Die Hat der Polizei: 


Hand zu erſuchen, diejenigen Stationen, welche zu durch⸗ hörbe des Beſtimmungsories rechtzeitig — nötigenfalls 


ge wieder Plag frei wird, |telegraphiic; — Nachricht 


bapon zu geben, mit welchem 


selegrappifh zu Benachrichtigen. Transporte, melde an| Zuge der Transporiat auf derjenigen Station ankommt, 


diejen "Stationen warten 


femeit micht der mächfie 
werben fann. 


nd einzeln weitergufähren, wo bie Benug 
Sammelwagen abgemwariet | wo bemmadh bie 


des Sammeltransportes aufhört und 
olung zw erfolgen bat. Die Polizei 
bebhörbe des Bekimmungsortes if verpflichtet, für die 


Die: gleichzeitige‘ Befoͤrderung einer großen Anyahl|vechtgeitige Abholung zu ſorgen. Diejelbe fatın jedoch 


von Gefangenen‘ ıc. aus. einer Anfalt nad demjelben |zw biefem 
zweclentſptechende Verteilung | Ratifinder, die Berrmittiung der Pollgeibehörbe ber Ab⸗ 


sort- Mt darch 

des Trandported auf 
hüten. J— 
5. Die Zuführung zu ven Eiſenbahnſtationen, 


welche ber Sammeliransport berührt, iſt von ben ab⸗ 


mehrere Transpornage zu ver⸗ 


Zwede, wenn hierdurch eine 
holungsftation in Anſpruch nehmen, auch hat fie bie 
felbe um «ei t Berwahrung des Transportaten 
erfuchen, wenn die. 3 dungen eine fofontige 
ung nicht tunlich inen offen: 
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7. Der Trandporteur batz vor Ablieferung bes | Sorge 


melde er auf Stationen, wo ein 


zu fragen, 
Trausportaten an ben Transportleiter eine Fahrkarte | längerer Aufenthalt —— zu laufen hat. Die hier⸗ 


HL Klaſſe für die Strede zu faufen, welche ber Trand« |zu erforderlichen 


el find dem Transportleiter 


portat mit. bem Sammeltransport zurüdlegen joll. Daß |von —— —— en vorzuſtreclen. 


dies geſchehen, if von der Fahrfartenausgabe unter An- 
gabe: des Preiſes auf 
ſcheinigen. Seitend ber Eiſenbahnverwal 


Eifen ionen, auf denen 


dem XTrandportzeitel zu ij be-| ber Pech ano nachts liegen bleibt und bie 
tung werben | Trandportaten mange 


18 geeigneter Un 


in 
an allen Stationen der  Sammeltrandportfrede nad |der Nähe des Bahnhofes im Transportwagen verbleiben 


jeder. anderen Station derfelben direkte Fahrkarten aus- müſſen, wird bie 


gegeben. 


die Überwachung bed Wagens nad Maß ⸗ 
gabe ber für jebe in Frage fommenbe Station befonders 


Die abfenbenben und bie abholenden Sielien liqui⸗ au verabrebenden Bedingungen von ber Königlichen 


dieren ihre Auslagen unmittelbar 
börde, welcher vie 9 Anweifung der Transportfoften ob⸗ 


bei . derjenigen Bes | Eifenbahnverwaltung übernommen. 


11. . Sollte ein Sammeltra auf ber 


— — 
liegt und welche an der Hand des ihr vom Beſtim⸗, Fahrt wegen Reparasurbebürftigfeit ausgeſetzt werben 
dorte zugegangenen erlebigten Transporigeiteld die |müllen, jo hat der Tramsportleiter dafür zu jorgen, 


richtige rg ung des Transported zu Fontrollieren 


in der Ba 
Die en für ben Transportleiter, die bei 

jeber Rundfahrt bie. gleichen find und immer- aus 
jelben Kaffe — in der Regel aus der Der Rafl ber nkalı, 
melde den Zransportleiter ſtellt — gezahlt werben, 
werben jeitend ber Eijenbahnvermaltung geflundet und 
a — Iwiſchenräumen von den betreffenden 
aſſen ei 

— 52 —— Transportaten iſt für die 


en en allgemeinen Koſten (Begleit- und Ver⸗ 


—— ein Einheits ſaz von 4 Pfennig für das. 
Kilometer ‚einzuziehen. W 


egen des hierbei zu 
——— Verfahrens wird auf auf den Runderlaß 
vom 12, Auguft 1901 — IIb. 2740 — verwieſen. 
8. Wegen bed auf. den einzelnen Stationen 
haufig nur kurzen Aufenthaltes ber Züge iſt es im 
allgemeinen nicht möglih, daß bajelbfi dem Trans 
portleiter bei Ablieferung des Trandportaten außer 
dem Transportzeitel und ber Fahrkarte noch weitere 
Gegenftände -übergeben werben. Ausgenommen find 
hiervon nur Heine Danbpalete, welche feine ben Transport 
—— Gegenſtände enthalten, 


daß die Transportaten in einem geeigneten 
Wagen deſſelben Zuges alsbald untergebracht werben, 
vorausgeſetzt, daß es gelingt, —— des Zuges 
der: | joviel DBegleitmannicaften — aus. dem. Per⸗ 
fonal der Eiſenbahn (Schaffner, Bremjer, zuverlaͤſſige 
Stationds oder Stredemarbeiter) — zu beichaffen, wie 
zur ficheren Weiterführung des Transportes notwendig 
find. Gelingt dies nidt, jo müfjen die Transportaten 
jo lange in dem ausgejeßten Wagen verbleiben, bis bie 
nächſte Polizeibehörbe auf babingehenbes telegrappiides 
Erſuchen des Trandporileiterd das nötige Begleit- 
perjonal gefellt hat. Sollte das Berbleiben in bem 
Sammeltrausportwagen nicht Ar jein, fo wirb bie 
Eijenbahnverwaltung auf ber nädfigelegenen Station 
einen Raum zur vorübergehenden linterbringung der 
Transdportaten zur Berfügung flellen, nötigenfalls auch 
bei der Bewachung dieſes Raumes Hilfe leiften. 

Der Transporileiter bat bei Ausiegung bes 
Wagens bie an der Transporiftrede belegenen Stationen, 
welde der Wagen noch zu durchlaufen hätte, über bie 
Ausfegung des ſelben —— zu — — * 
mit dieſe die wartenden Transporte 


Diefelben |Rändigen. Die Führer derſelben müſſen ala & in 


önnen bei der Einlieferung dem Transportleiter —** Verbindung mit der oͤrtlichen — und 


übergeben werden und ſind von dieſem bei der A 

geſchloſſen wieder abzugeben. Auf dem ——— 
iſt ein entſprechender Vermerk zu machen. Im übrigen 

Ans ſämtliche Effeften, Gelber und Überweijungspapiere | Ta 

der Transdportaten von ber abjendenden an bie 

empfangende. Stelle bireft mit der Poſt zu über 

enden, 


9; Jeder Transporiar erhält |für die Dauer des 
Zrandporied pro Tag eine Broiportion von 750 gr 
und eine Sped- oder Wurfiportion von 250 gr. von 
der abienbenden Anſtalt auf ben Weg. Dauert ber 
Transport nur einen halben Tag oder weniger, jo iſt 
die. Hälfte diefer Portion zu verabfolgen; aud iſt bie 
Transporibehörbe befugt, bei furgen Transporten von 
der Mitgabe von Mundbverpflegung gänzlich abzu⸗ 


— Sammeliransportwagen hat der 
Transportleiter mus fürs bie Berabreihung je einer 
warmen Kaffeeportion am, Morgen, Mittag und Abend 


Stationd- 

behörbe wegen Einleitung bes Einzeltransportes bie 

ac mass Borkehrungen treffen, mofern nicht der naͤchſte 
—— Sammelfransport abgewartet werben 


— Beranlaffung bes Herrn Miniſters der oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten ſind die Stationen angewieſen, im Falle 
der Ausjegung des Sammeltr ansportwagens dem * 
portleiter tunlichſt entgegenzulommen und ihn in 
—* Weiſe zu unterftägen. Auch wird die ——* 

enachrichtigung der Vorſtationen auf Anſuchen bes 
—— von dem Stationsvorſtande bewirkt 
werden 

12. Wegen der Behandlung der Befangenen x. auf 
dem Transport verbleibt es bei den Allgemeinen ger 
ſchriften des Jufizminifierd und des Miniſters bes 
Innern vom 4. Deygember 1902. 

Berlin, den 10, März 1904, 

Detr Minifer des Innern. 
FT 
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Unlage. 
Tramspoirtzettel 
tür eine 
Iwangsbeförderung mit Benugung ber Eifenbahn-Sammeltransporte. 
BIBRRTEMENE Der nebenftepend beichriebene WERE REN 
1. Ramitlermamen | — m — — — 
2, Vornaneee — fon Wangsweiſe von hier nah W j 
3. Geburtsort — — — — bbeſördert und REDE IR AN — 
4. Aufenthalisot — — —Unftalt eingeliefert werben. 
5. Religion ________ r Derſeibe iR wegen en 
- Geburtstag __ ————— in aeg — 
7. Größe em — mit 02... beffraft 
8. DEE en — — Transportat beſindet ſich niet im fBefige ber 
9. Stim — — — bbvürgerlichen Ehrenrechte. Feſſelung if;nicht angeordnet. 
10, Augenbrauen SEELEN — Die Beförderung F 
11, Auge — — — U von bier bis auf den Bahnhof in A: 
12. Neaſeee — FREE a) zu — er 
3. Mm _____.__ — — b) zu Wage — — 
. Barttt— —— c) mit der Eiiendapn __ 
15. Zähne __ a ee Sn durch den Trandporteur N. N. von bir. 
16, Kinn — Derſelbe wird auf dem Bahnhofe in A eine 
17, Gefichrebilbung ._ = — Fahrkarie IH. Ktaffe nach B. für dem Transpor- 
18. Gefichts farbe — taten löſen und ben Letzteren mit der Fahrkarte 
19. Geftalt — Et und diefem Transportzettel am _ ten —— — 
W. Sprade _ 19. um __._. Über _ —Winuten an ben 
4. Befondere- — — Transportleiter des Eilenbahn-Sammeltransportes 
ER EB der Richtung C—D abliefern. 
N. IR ein Handpalet mitzugeben? . — 


umerſchrift des Transporiaten: 


Belt Wing: 2 


Anmerkung: Ungutreffendes iR F — durhflreigen. 


- Der Transporileiter hat den Trandportaten am genannten Orte und zu der genannten Zeit am 
Eifenbahnwagen in Empfang zu nehmen und am ten 

um _ — Uhr Minuten auf dem Bahnbofe in B an ben dortſelbſ wartenden Trand- 
porteur aus W nebfi diefem Transportzeitel abzuliefern. 


III. Der von W entjanbte Transporteur hat den Transportaten und biefen Transportzettel auf bem 
Bapnpof in. B von dem. Transportleiter des —— zu übernehmen, 





a. jzu Fuß — — — 


¶ mit der Eijenbahn — — Be er — 
un W zu befördern und dortfelbh in die iee —— - Anfalt einguliefern. 


Ale beteiligten Behörden werben. erſuchn, die mit } ber Ausführung bes Zrandportesff beauftragten 


Beamten ——— in geeigneter Weiſe zu unterſtützen. 


Zu I, 


Die Koften bed Trandported werben bei der Koͤniglichen Regierung in M Tiquibiert. 
} VRENEPBASSGEBERSHRRERNERENE _ SHRRRERN - SEE 114600⏑ 


| Di : 
) Unterfrift, 
Ich habe den Trand Beibsinigungen: a, j BR 
€ ben Trandportaten mit dieſem transp l —— — — Uhdr hierſe ernommen. 
x— — 19 


— den — — — * 








— nn — — — —— 


Traneportenr. 


3u II, 3% babe ben; Trandportaten mit biefem Transportzeitel am —_ __-ten__ 
Minuten auf dem Bahnhofe in A übernommen. 





— 10— 


yr 
" &ine Fabıfarte in. Klaſſe nah B ift mir —* den —— — worden. 


— — — ge — 


Tranoportieiter 


bes Eiſenbahnſammeltransportes in der Richtung C—D. 


























Zu II. Ich —— den Transportaten mit dieſem a auf dem Bahnhofe in B am -..... ten 
19_- — um br _ Minuten übernommen, , 
— U u — — 
Transporteur. EN; 

Der Transporiae iſt am heutigen Tage um — — Uhjdr hierſelbſt von dem vorſtehend 
unterjpriebenen Transporteur unter Aushändigung dieſes Transportzetteld behufs Aufnahme. in bie 
ler u na a —— worden. Ar 

—J— VVü —— 

Der Vorfehrr BE mn — Anſtalt. 
— — nach 4 


Bon dem Traneporteur  — für eine Fahrkarte III. Klafje von _—____- 
- M — Bd. — zu haben — 49 
den — — 


ark 


— — — 





— 


Die ——— 





Von dem Traneporicut — 
nach B. __ Marf 
— den 





‚für eine Fahrlarte III. Klafje von A _ 
Mr — zu Dan ng ih hierdurch. 


Die Fahrlartenausgabr. 





Bon dem Trandpprieur__—.: ... 











.. für: eine Fahrkarte III, Klafjfe von B_ 








nah W —  Marf Pr. —— wu haben — ich bier. 
„ den ten B — Die Fahrkartenausgabe 
Borftand WW in nen 
ber Anfalt. 
Urſchriftlich 
dem Herren Regierungspräfibenten f 
n ‘ 
Fr. I. Anm. M __ a net 
überreicht. 
Befanntmachungen bh Bauausführung. 


des Königlichen Megierungspräfidenten. 
— ar für die mebenbabnähnliche Kleinbahn 
Schoͤnermark⸗ Damme. 

113. Zur Herftellung und zum Beiriebe einer neben⸗ 
bahnähnlihen Kleinbahn in einer Spurweite von 1,435 m 
son Schönermarf (Staatsbahnhof) über Biefenbrow, 
Bolm, Meihow:Polffen, Zichow, Gramzow, Ziegelei 
Lüglomw, Vorwerk Kleinow, Falfenwalde nah Damme 
für die Beförberung von Perjonen umb Gütern mittels 
Dampffraft wird dem Kreife Angermünde auf’ Grund 
bed Geſetzes über Kleinbahnen und Privatanichluß- 
babnen vom 28. Juli 1892 im Einverne 
mit ber von dem Herm Minifter bet ’ öffentlichen 
Arbeiten bezeichneten Königlichen Eifenbahndireftion 
zu Stettin geriet der Rechte Dritter unter nach⸗ 
ſtehenden 
grenzte Zeit erteilt. 


Die Bahn und die Betriebsmittel find nad Map- 
—— der von dem Unternehmer vorgelegten, mit dem 
Genehmigungsvermerke verſehenen Pläne und Zeichnungen 
nebft Erlänterungen unter Beachtung der hierbei vor 


gänzungen herzuſtell in Gemäßheit ber 66 17 
umb 18 des Eingangs begeichneten ( 
werben follten. 


Soweit hiernach Feſtſetzungen nicht geiroffen find, 
gelten bie von dem Herrn Minifter der öffentlichen 
Arbeiten für Kleinbahnen mit Mafchinenbetrieb erlaffenen 


bmen jeweiligen Betriebsvorſchriften. 


3 Ergänzungen. 
Auch Bei fpäteren Ergänzungen der Bahnanlage 
nnd der Betriebsmittel darf ohne Zuftinimung der 


Bedingungen bie Genehmigung auf unbe⸗ | unterzeichneten Genehmigungs ⸗ und der eiſenbahntechniſchen 


Aufſichtsbehoͤrde von der durch die gedachten miniſte⸗ 
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riellen Borfchriften und der durch bie — tie Auffihtsbehörde aus ihrem Dienfle 


fefgeiegten Konſtrultion nicht. abgewidhen werben 

Die Anorbnung von Schuganlagen gegen ettonige von 
dem Bahnbetriebe drohende —— bleibt für ben 
Fall eintretenden Bedürfnifjed vorbe 

2. Banfrift. 

Die Bollendung und Inbetriebnahme der Bahn 
muß Tängflens innerhalb zweier Jahre nach ‚dem Tage | der 
der den Bauplan genehmigenden Berfügung erfolgen. 

3. Berhütung von Berkehrsftörungen beim Ban. 

Dei der Ausführung ded Baues bat der Unter⸗ 
nehmer dafür zu forgen, daß die Benugung der öffent⸗ 
lichen Wege durch die Bauarbeiten nicht verhindert ober 
erſchwert wirb und daß bie in oder an dem Strafien- 
förper befindlichen Anlagen feinen Schaden erleiden. 
Den von der Wegepolizeibehörbe dieſerhalb getroffenen 
Anordnungen ift Folge zu leiften, 

Für die dur die Bauarbeiten an öffentlichem oder 
Privateigentam verurſachten Beſchädigungen ift der 
Unternehmer verantwortlich, 

4, Privatanſchlüſſe. 

Es bleibt vorbehalten, dem Unternehmer jederzeit 
die Geftattung der Einführung von Privatanſchlußbahnen 
nah Maßgabe des $ 10 des Geſetzes vom 28. Juli 
1892 aufzuerlegen. 

5. Betrieböpflidht. 

Der Unternehmer ift gehalten, die Bahn für die 
Dauer ihrer Genehmigung orbnungsmäßig zu betreiben, 

Für den Betrieb find die jeweilig von dem Herrn 
Minifer der öffentlichen Arbeiten für Stleinbahnen mit 
Mafcinenberrieb erlaffenen Betriebsvorjhriften maß- 
gebend, ſoweit nit von ber genehmigenden Behörde, 
der eifenbahntechniichen Auffihtsbehörbe oder von dem 
Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten Abweichungen 
zugelaſſen werben. 

6, Verzugsſtraft. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne ——— 

— —— oder eingefielt werben jollte, ifl der 

Zahlung einer Berzugsfirafe von „Bünf- 
he "Re “ verpflichtet mit der. Maßgabe, daß die 
Entfheidung barüber,. ob und. bis zu meldem 
dieſelbe verfallen anzuſehen if, unter Ausſchluß 
des Rechtsweges bem Herrn Minifter der öffentlichen 
Arbeiten zufteht, 
7. Betrieböbeamte. 


Alle im äußeren Betriebodienſte beichäftigten Bes 
dienfteten » (Maichinenführer, Schaffner, Kontrolleure, 
Hakteftellenvorfieher ufw.) müſſen diejenige förper- 
liche und geiftige Fäbhigfeit und diejenige Zuverläffigfeit 
re. — ihre Berufopflicht erfordert. 

ameben beftehen für einzelne Zweige des Dienſtes 
bie in —— Betriebs vor ſchriſten aufgeſtellten weitergehenden 
Anſor derungen. 
8. Eutlaſſung der Bedienſteten. 

—— welche * als unfähig oder als un⸗ 
smverläffig ‚für ihren Beruf ermwielen haben, find auf 
Eriorbern der unterzeichneten Genebminungdbebörbe oder 


zu entla 
9. Dienftabzeichen. 

Die zum Berfehr mit dem Publikum berufenefl 
Beamten müflen bei ihrer Dienftausübung durch Dienf- 
Kleidung oder ein jonftiges gleihmäßiges Abzeichen als 
ey fenntlich und mit einer an ber vorderen Seite 

zu tragenden Nummer verjeben jein. 
10. Fahrgeihwindigkeit und Fahrplan. 

Die Sefhreindigfeit der Fahrten darf 30 km. in 
der Stunde an feiner Stelle der Bahn überfleigen. 
Es bleibt vorbehalten, für Wegeübergänge und gefähr- 
dete Stellen eine Ermäßigung ber Geſchwindigleit und 
—— Borfehrungen zur Berhütung von Unfällen 

orzuichreiben. Im übrigen wird die Einrichtung bes 
— für die erſten drei Betriebsjahre dem Er— 
meſſen des Unternehmers überlaſſen. Nach Ablauf dieſes 
Zeitraums bleibt Beſtimmung darüber vorbehalten, in⸗ 
wieweit ber Fahrplan ber Feſiſtellung durch die unter⸗ 
zeichnete Genehmigungsbehörde und eiſenbahntechniſche 
Auffichtöbehörde unterliegen ſoll. 

Ein jeder Fahrplan iſt der unterzeichneten Geneh⸗ 
migungs⸗ und der eiſenbahntechniſchen Aufſichtobehörde 


mitzuteilen. 
II. Beförderungspreiſe. 

Dir Feſtſetzung der Beförderungspreiſe ſſeht dem 
Unternehmer fünf Jahre nad der Betriebseröffnung zu. 
Nach Ablauf diejer Zeit wird der Höchſtbetrag derfelben 
durch bie unterzeichnete Genehmigungsbehörde feſtgeſetzt. 

Bon einer jeden Fefliegung und einer jeben Anderung . 
ber Beförberungspreife jowie von ben allgemeinen 
Anordnungen binfihtlih der Beförberungsbebingungen 
iſt der unterzeichneten Genehmigungs⸗ und der eiſen⸗ 
bahntechniſchen Aufſichtsbehörde Anzeige zu erſtatten. 

ſicherungen, in welchen das Entgelt für die 

Belörberung (abweichend von ben tarifariſchen Preiſen) 
beſtimmt wird, ſind verboten. 

12. Veröffentlichung der Fahrpläne und Tarife. 

Die Fahrpläne für. den Perfonemwerfehr und 
die Beförberungspreije für den Perſonen-⸗ und Güter- 
verkehr find mindeſtens act Tage, Erhöhungen ber 
Beförderungspreije aber. minbeftend vierzehn Tage: vor 
ihrer Einführung dur die Angermünder Zeitung und 
das. Kreisblatt ſowie durch Aushang, unb zwar brı 
Fahrpläne und der Verfonenbeförderungspreife in der 
Perjonenbahnhöfen und Wartehallen, ber Güter- 
beförberungspreife in ben zur G@üterabfertigung be⸗ 
fimmten Räumen zur öffentlichen Kenntnis zu bringen 
13. Ausſchluß bezw. —— Zulaſſung von 

Gegenftänden im Güter verkehr. 

Die den Ausſchluß von der Beförderung oder di 
nur bedingte Zulaffung von Gegenſtänden regelndbe» 
Beſtimmungen im 5 50 der Eifenbabhn-Berfebrsorbnung 
vom 26. Dftober 1899 und der Anlage B. hierzu (R.» 
G.Bl. S. 557 ff.) nebſt Nadträgen vom 2, Juli und 
24. Degember 1900 (R.»®.-Bl. von 1900 S. 318 und 
von 1W1 ©. 1), vom 30. Mai und 25. November 
1901 (K.G.⸗Bi. S. 191 und 491), vom 30. Januar, 


22. Märztund 123, November '19027(R.+®.:-BI,S. 4, 
127 und 281), vom 2. Februar und 15. März 1903 
R.G.Bl. S. 6 und 45) und vom 3. Februar 1904 

G.Bl. ©. 29 ff.) jowie die ſpäteren Anderungen 
und Ergänzungen dieſer Beftimmungen find ij-— mit 

Ausnahme der Vorſchrift unter R. 2. im 6250} der 

Eifenbahn:Berkehrsorbnung — auch für die Kleinbahn 

verbindlich. Mit Zuftimmung der Auffihtsbebörben 

können, wenn nötig, Abweihungen von biefen Be— 

Rimmungen "zugelaffen werben. 

4. Durchgangsgüterverkchr. 
Die Kleinbahn if nicht berechtigt, 

“a. Güter zur Weiterbeförderung zu übernehmen, bie 
von einer Eifenbahnflation (Staates oder Privat- 
bahn) im Durchgang über die Kleinbahn nad 
einer amderen Eiſenbahnſtation (Siaate- ober 
Privatbahn) befördert werden follen, 

b. Güter zu befördern, die von Schönermark nad 
Prenzlau, Strasbng U/M. und Lödnig umb 
darüber hinaus gelegenen Eijenbahnflationen ober 
von Stradburg U. / M., Prenzlau und Lödnig nad 
Schönermarf und darüber hinaus gelegenen Eiſen⸗ 
babnftationen beſtimmt find ober fi in den um: 
gefehrten fig herum bewegen follen. 
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echnungsführung 

Uber das in dieſer Genehmigung bezeichnete Unter⸗ 
nehmen ift nach näherer Beftimmung ber unterzeichneten 
Genehmigungs-und der eifenbapntepniihenAuffihebehärde 
eine bejondere Rechnung zu führen, aus welcher bas auf bie 
plans umd anfchlagsmäßige Herftellung und Ausrüfung 
der Bahn verwendete Baufapital und der jährliche Rein- 
ertrag bed Unternehmens ſowie bie jährlih gezahlte 
le mit Sicherheit erjeben werben kann, 

Der untergei Genehmigungs⸗ umb ber eiſen⸗ 
bahntechniſchen Aufſichtsbehörde iſt anf. ihr Erfordern 
der Rechnungsabſchluß jährlich einzureichen und Einſicht 
ber Rechnungsbücher zu geſtatten. 

16. Militärifche Anforderungen 

Im - Interefje der Militärverwaltung und. zivar 
bed Landheeres, einſchließlich ———— und 
der Marine liegen dem Unternehmer in betreff des 
Betriebes folgende Verpflichtungen ob: 

1. Derſelbe it nad Maßgabe der Leiftungsfähigfeit 
der Bahn im Frieden und im Kriege verpflichtet, 
Militärtransporte aller Art — während bes Kriegsver⸗ 
bältnifies aud Privatgut für die Militärvermahung — 
zu befördern. 

2. Werden Abweichungen? von! ben für die An— 
nabme, Abfertigung, Ber: und Entladung ſowie für die 
Beförderung geltenden Einrichtungen und Beftimmungen 
des Öffentlichen Verkehrs im Intereſſe der Ausführung 
von Militärtransporten erforderlich, jo unterliegen die: 
jelben im Einzelfallef'ver Bereinbarung zwiſchen ber 
abfendenden Militärbehörde und Bahnverwaltung. Die 
für die Betriebsficherheit getroffenen allgemeinen Bes 
—— dürfen hierdurch nicht berührt werden. 

Laſſen fich im Mobilmahungs- und Krieges 


falle G Militärtrandporte nicht mit den Zügen des —84 hinſichtlich des 


oͤffentlichen Verkehrs bewaͤltigen, jo if die Militär⸗ 
verwaltung berechtigt, in den Fahrpland des oͤffentlichen 
Berlehrs Militär, Bedarfs und Sonderzüge einzu» 
ſchalten, aud yeittweife die Beidhränfung, Bereinfahung 
und vollfändige Ausjegung ber Züge des öffentlichen 
Verkehrs anzuordnen und einen befonderen Militärs 
fahrplan einzuführen. 

4. Der Unternehmer iR im Mobilmachungs⸗ 
und Kriegsfalle verpflichtet, fein Perjonal und fein. zur 
Herflellung und zum Betriebe von Sleinbahnen ‚die 
nenbed Material bergugeben. 

Die demnachſtige Entſchädigung regelt fi finngemäß 
nach ben entiprecbenden Beftimmungen der Militär-Eifen- 
bahn⸗Ordnung, Teil II D, und des Geſetzes über bie 
Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (R.-©.-BL.S. 137) 
unter Berüdfichtigung des —— Kapitalwertes nach 
Maßgabe ſachverſtaͤndiger Schaͤtzung 

5. Die Militärverwaltung if im Mobilmachungs⸗ 
und Kriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf dem 
Kriegsihauplag oder in deſſen Nähe gelegenen Kleinbahn 
jelbft zu übernehmen. Das bei der Übernahme und 
DBerriebsführung ſowie bei der NRüdgabe maßgebende 
Berfahren richtet ſich nad der Inftruftion, betreffend 
Kriegsbetrieb und Militärbetrieb' ber Eiſenbahnen 
—— Teil II E.). 

6. Auf Anfordern der ee unge 
bat der Iinternebmer ziwedd Ermittelung der militä⸗ 
riſchen Reiftungsfäpigfeit feiner Bahn im Frieden und 
im Kriege über ihre —*— Einrichtungen und Be⸗ 
triebsmittel Auskunft zu g 

Die ie if auferbem berechtigt, zur 
Bervollfändigung dieſer Auskunft ſowie zu ſonſtigen 
militäriigen Zweden auch unmittelbar Erkundigungen 
anzuordnen, 

Den emifandten Offizieren und Beamten if dabei 
jede wünfdenswerte Unterftügung zu 8 ewähren. 

7. Jeder Milttärtransport wird mit einem von der 
zufländigen Dienfiftelle ausgefertigten Ausweis verſehen. 

Als Ausweife gelten: 

a. Pag er nad dem in der Anlage bei 

gefügten M 

b, Einberufunge», Entlaffungspapiere ſowie Urlaubs⸗ 
pãſſe (letztere auch, wenn fie von Zivilbehörden für 
die bei ihnen zur Probedienſtleiſtung kommandierten 
oder beurlaubten Militärperjonen ausgefertigt find), 

ec. Frachtbriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt bie Ber 
förderung zu den Sägen bes Militärtarifs, im 2* 
gegen ſofortige Barbezahlung, im Kriege auch unter 
Stundung der Fahrgelder. 

Bei Vorzeigung der oben unter a. und b. bezeich⸗ 
neten Ausweiſe find Militaͤrfahrkarten zu verabfolgen, 
bie ben Transportführern für die Rechnungslegung zu 
belaffen find. Werben von ber Militärbehörbe far 
ber Berechtigungsicheine Fahrtausweiſe nah an⸗ 
liegendem Mufter 2 ausgefertigt, fo dienen dieſe gleich⸗ 
ig als Fahrkarten und = von dem „ufländ 
gezahlten Fa 


u 
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andzufällen und mit dem Dienfifiempel ober mit Namens⸗ dem Muſter 20 der Wehrorbnung zu richten. Der 
anterſchrift zu verſehen. I 5—— prüft dieſe Liflen A, ſtellt für 
Sol die geflundet werden, ſo gefchieht | diejenigen ‚ deren alien im Eluver- 
die Beförberung auf. Grund. ber Faprtausweife nehmen mit der yufländfgen Eifenbapn- 
—* Muſier unter —— er —— für dringend —— —— a 
diefen angegebenen N ichleitobe ſcheinigungen dem Muſter Behr: 
Grund von Frach en fen, welche ledtere mit dem Ber: | ordnung aus umb berſendet Liſten nebſt Beſcheinigungen 


n ine dar werben. 

—“ * nr. ie 
des ſtellvertretenden Gener 

rt nen A und bleiben zu biejem 


eder 

amderen * und Güterverfehrs, ohne Fahrkarte 
m koſtenfreier Benugung der Bahn zuzulaſſen, und 
war: 


« die Mannſchaften des Beurlaubtenflandes gegen 
Geſtellungsbeſehle oder anderer |teif 


a bie Manricaften des Landſturmes innerhalb des | IM 
betreffenden Korpsbezirks auf Grund ihrer münd⸗ 
—— Erflärung, daß fie dem Landſturm angehören 


umb: eingezogen find, 

* ig eg und Foren des Landfturmes 
einer Beideinigung der Ortsbehörde 

—* Zwed und Ziel der Reife. 
Der Ausweis oder die mündliche Erflärung erfolgt 

den Kontrolibeamten gegenüber. 

Bon ung. ber unter «, bejeichneten Aus⸗ 
weife lann abgefehen werben, wenn g gegen bie münd- 
lien = aben über Zweck und Ziel der! Reife Bedenlen 


Kae een er ne 
unter I ‚ von ber Zivil: oder 
Militärverwaltung für erforderlih eradteten Bekannt 
ne auf ihren Bahnhöfen anfchlagen zu laſſen. 
Um den im Beiracht kommenden Kleinbahnen 
don im Frieden einen ungelähren Anhalt für die von 
hnen im Mobilmahungsfalle zu —— 
zu. geben, erhalten: fie von ben Bezirks⸗ 
Ihmmanbos von drei zu drei Jahren Angaben: über: die 
——— Zahl der im Mobilmachungéfalle auf 
ihren Bahnftreden zu befördernden Einberufenen ſowie 

über bie von dieſen zu. benugenden Züge. 
Dei weſentlichen Abweichungen werben bieje Ans 

gaben auch. in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV, Anträge der Kleinbahnen auf Zur 

von Betrieböbedienfteten vom Waffendienſt im Mobil» 


dem zufländigen Bezirfefommando. 
V. Die nahträglige Entſchädigung wird ber 


alſtabes ber | Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderun 


langten Mannſchaften nad den Sätzen bed Militkr- r⸗ 


Muſter 2) begiehungsweife | tarife Die erforderlichen Angaben find von 
Bahn. den ——— auf Grund ihrer Seffdellungen zu 


find | machen. 


Die Liquidation if zur Prüfung an das Bezirks⸗ 
fommando zu fenden, in befien Bezirk der Ein 
berufene bie Reife angetreten hat. Das Bezirklsklommando 
ſendet demnächſt die Liquidation an die Intenbantur des 
Rellvertretenden Generalſtabs der Armee, 


8. Die Telegrappen- und en rg 
* —— zu dringlichen militaͤriſchen Mit⸗ 
benußt werben, ſoweit bie Erforderniſſe des 


bienfied bied zula Mobilmachungs⸗ 
BE man toßenfre. 


Verpflichtungen 
im Interefle der Be und Zelegraphen:Berwaltung. 

Kür bie ——— J re gegen» 
über der Reihspoftverwal en 
im $ 42 des Geſetzes vom Su — een 

Gegenüber der Reichstel —— iſt der 
Unternehmer verpflichtet, alle 
— Eee — 

terer Anderung a age an ben 
anlagen nad dem Ermeflen unb ber Anorbnung ber zu⸗ 
fändigen Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion erforder 
werben, um Störungen des Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
iprechbetriebes zu verhüten. 

Zu den gedachten Berändberungen gehört u. a. die 
Umfleidung ber unterirbiihen Telegraphenlabel mit 
Muffenrohren an bdenjeni Stellen, an welden ber 
Bahnförper diefe Kabel überichreitet. 

18. Anzeigepflicht über Unfälle und fonftige Betriebe: 


em. 

Der Staatsanwaltſchaft ſowie der Drtspoligeis 
behörde ift bei allen in Betriebe der Kleinbahn 
fid ereignenden Unfällen, bei welchen Menſchen getötet 
oder verlegt find oder bei denen die im Strafgeſetzbuch 
($$ 315 und 316) bedrohte Ingefahriegung eines 
Eifenbahntransportes dur Verihulden einer Perjon in 
Frage kommt, fogleih nad dem Bekanntwerden von 
dem Unternehmer Anzeige zu machen. Nur bei leichten 
Berlegungen einer Perfon infolge eigener Unvorſichtigkelt 


mahungsfalle, joweit das Perſonal dienſipflichtig iſt oder Ungeſchicklichkeit ſowie bei nicht unmittelbar mit 
oder als ausgebilbes dem Landfturm II. Aufgebots ans |bem Betriebe zufammenbängenden Berlegungen, jofern 
find, — getreunt nad Bezirköfommandos — .an|dabei eine nad $ 232 des Stra a auch ohne 


die Kleinbahn zufändigen Negierumgspräfidensten | Antrag des len ſtrafbare 
von Liſten und vierteljährlihen Nachtrags liſſen laſſung eines Dritten 


in, 


blung oder Unter⸗ 
nie anzunehmen if, kann von 
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der A an ben Gtaatdanwalt unb bie Polizei an im Amtsblatt ber Königlichen Regierumg 
— eſeben werben. 


Der ne re fowie ber ——⸗ Veen, ben 4. Mai 1904. 
sochniihen A M außer von den einem Der Regierumgspräfiden 
Arne icht Mr Pen — ’ Mufter;I. 
ver auch von allen als „er sl. 
—— Unfällen, d. h. von ſolchen, durch bie Berechtigungsfchein 


an ben Betriebsmitteln ober an den Bahnanlagen ein für 

mutm — — — mehr ent⸗d (Rame des Transportführers) mit Mann / vom 

—*8*8 I * —— Eintritt des einzelnen Un⸗ —— — — um 

In —— ia find folgen Yunfte zu erörtern: bes Militärtarifs — — von 

Ort, Zeit und Her Beigens iffes, 

. In en —— J Diem fie auf das Ereignis | (Siegel ober —* (Unterförif ver Nit daih heve 
von 

Muſter IL. 

[e ——— von Perſonen lauch Name, Stand —** als Wilitärfahrfarte. 

d. —D8 an Betriebsmitteln, 


e. Saulbfage va * —8 — oder “ un Une und Gemeine mit 
n uer ſchuldiger 
Ban we eit derſelben an S fraglichen — im Gewicht von kg (nur — 


ve 


Tage und am vorigen Tage, Anordnung bezüg- jomweit der Stüdgutjap zur Muenenban Sammıt 
Ui der ſchuld } & 
fi Anjeige beim Staatsanwalt, des (Truppenteil) 


mM , wel der Betrichs- | fahren von 

5 ———— * Selling de ähnlicher [Die gedtung | iR zu Runden.) 

zu melben, ne (Siegel ober Sue) (Unterfrift der Writitärbepörbe.) 
Falls: die eiſenbahntechniſche Auffichtobehörde anf|(umd haben an Fahrgeld bezahlt 

Grund von Beſonderheiten der Beiriebsanlagen oder 


ür ; Offtzier Fe RE 9 = M J 

dergleien, aud bei minderiwertigen Beidädigungen der |! ‘ 

gr ar an ra ze. Mi — —— und Gemeine . = = P P 

o einem ba den Eriuben au entiprehen. | ° DIE. > ne ⸗ ⸗ J 
Auch wenn ein beſonderes laden at — "ri, ⸗ Desinfektion von Bagn . » — + . 

find der eiſenbahniechniſchen Auffitöbehörbe alle dier| * Fahrzeug Gewicht 

jenigen Unfälle anzuzeigen, welche auf beſondere Mängel un ei 000 DIE BE Bu Zu Zu 

der Anlage fliegen Iafjen, wie 3. B. alle Wieder: 4 kg g=- ms ‚ 

bolungen von Unregelmäßigfeiten an einer und berfelben fertigungegebühr ; ms mm»; ⸗ 

—* Ian A 3) 


Kleine Betrieböftörungen und ſolche Unfälle, bei (Stempel) (Unierſchrift des Bapnbebienfteten. 
denen feine erhebliche Berlegun von — und num Anmerfung: 1. Dei Stundung des u er = 
nge Beihädigungen an den Hahrzeugen vorgefommen ( ) eingelammerte, bei Barzaplung 

— ſind nur allmonatlich in einer ſchematiſchen Über⸗ 2. * a idee streichen. 
° fit der —— Auffictsbehöͤrde einzureichen. „5, find —— rg 
t-Orbnung 


Zweck des 
9. Freifahrten d chtobeamt 
De Unternehmer iR —— Siaats⸗ — die MilitärTrarıöpor 


eifenbahmbeamten bei den zur Ausübung der Auffict 
unternommenen Reifen jederzeit freie Fahrt in beliebiger | 114. Sn aaa br ae Yin 


—— su gefauen. fein zum Genufle feilehatenen Mineralwäffer, wie 


gung * — 2 Pi ke 
deren Unternehmer iſt nur mit Genehmigu r unters weine 
zeichneten und ber ——— ung dr ne re, ide m Yen von 
zulaͤſſig. z we Sa ge angetwiejen, das —— — nur in 

Diefe — een ng in — hemeibercgunge Grab Celſius abzugeben. — 
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wirb vor dem Genuß eislalter Getraͤnle überhaupt, ins⸗ Perfonen find auf ihr Deu ebenfalls jofort 


indbefonbere ber Mineralmä gewarnt, überzufegen, wenn ſie ahlen. 
Potsdam, —* 4. Mai —* b. Fr — uſetzen —* es Sn, —— 
Regierungspraͤſtdent. des Königlich- und erg ringe Haus» 
118. Tarif I, Menlihe Beamer bei Diereien ober fon 
vie öffentliche Fahre über Me Havel bei km 106,55 am See⸗ iger dienfllicer Berrihtung, wenn .. ger 
(Hip er rechten Ufer mach dem Iinfen Ufer und umgefehrt. börig ausweilen ober Uniform tragen, ber —* 
Dr träger, der Poſtbole und Kinder unter 6 Jahren. 
i) u berjegen einer einzelnen er e. Als Nachtzeit gilt für die Monate April bis ein⸗ 
—— nern —— der Traglaf 10 9. ſchließlich September. die Zeit von Abends 10 Upr 
2) Für das zwei ermwachienen bis Morgens 6 Uhr, für die Monate Oktober bis 
onen zu gl zeit einſchlleßlich ber einſchließlich März die Zeit von Abends 8 Uhr 
aglaften 7». bie Morgens 7 Uhr. 
3) Für das von brei und mehr Porsdam, den 29. April 1904. 
onen zu leider Zeit einſchließlich der Der Regierungs spräftdent, 
je 5 Pf. | als ei = Berwaltung der Maͤrliſchen Te 
4) Für das —** eines Kindes im Alter —— und Veroͤffentlich 
von 6—14 4 Jahre 5 Mi. —2 und Tobeourſa 
end, einer — umb eines und Medizinalangelegenheiten und ber Herr Pinfer 
—— 5 a. |de6 Innern Haben dur Griaß vom 22. April d. 9. 


angeorbnet, daß bei allen flatiftifchen Erhebungen und 
Die obigen vr gelten bei Angie Baflerflande; een über bie Geräte und die Todes« 


bei Nachtzeit iR das Doppelte ber — an | urf in Preußen der Benennung der 

*— —* Er und von dem Fährpädter —— Tone at ne Bela urja — —2* 
ber Fra und Todes —— ele 

Übergang — 28 eingerichteter Tiebadn werben gen, Pinge dies den beteiligten rein Dievani jne 

er yet jeber erwa Perfon ‚ben 3, Mai i 

a ae ur Be vn 6 -iü — s 5 Seiten — Berndt 

ce. für ein Fahrrad, einen Kinderwagen, eine Verteilung von Grfennungenummern für Kraftfahrzeuge. 


Handfarre oder einen Hanbiglitten je 3 Pf. 117. Dem Regierungspräfiventen ın Stade find als 
Erfennungszeihen für bie Kraftfahrzeuge in feinem 
. Der Faährmann iſt auf Berlangen au nur — Bezirk die weiteren Nummern 1501—1600 übermiefen 


Sahrgaftes verpflichtet, ſofort nad enger ber | worden. 
vierten Perfon ab» und ohne Aufenthalt Potsdam, den 4. Mai 1904. 
BDeftimmungsorte zu fahren. Weniger . er Der Regierungspräfident. 





118 ach weif 
des Monatedurchſchnitts der gezahlten * Tages preiſe ———— 5/ Aufſchlag im Monat April 
1904 in ben Hauptmarftorten des Regierungsbezirfs Potsdam. 
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yorsdam, ven 6. Mai 1904 Der Regierungspräfdent. 
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je 1 
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1650111 52 19ojt2 7al23 — ar 5 — 1150| 1130 
16/421 2,3012 601.2,70122 50; 1351 1,10 
16 48112'75112,67113110]23 1140 
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— OH 116/51 en Ball II 15 1 3301-1 5er 


Vetsdam, den 
Gröffnung des Arheitszugbetriebes. 
120. Auf der Teilfirede Treuenbriegen—Beelig ber 
Neubaulinie Treuenbriegen— Nauen wird voraue ſichtlich 
am 16. d. M. der Arbeitsgugbetrieb eröffnet werben. 

Ih erteile bierzu die Tandespolizeilihe Zufimmung 
und weile zugleih für die Verhütung von Unfällen 
auf folgendes bin: 

Die Wegeübergänge werben mäbhrend bes Arbeits⸗ 
zugbetriebed unbewacht bleiben, aber mit Warnungs- 
bi ausgerüflet und durch Läutepfähle in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Weife gefihert werden. 

Das Betreten der Bahnanlagen und der @eleiie 
der Neubauftrede if verboten. Die Bahn darf nur an 
den zu” gängen - beflimmten? Stellen. überjpritten 
werben. 

2 And den Wegeübergängen muß” gehalten werben, fo- 


bald ſich die — eines Arbeitszuges durch 
Glodenzeichen oder die Dampfpfeife der Lokomotive 
anderweit bemerklich macht. 

Porsdam,;den 9. Mai 1904. 

Der Regierungspräfident. 

Viehftands: und Obſtbaumlerilon 
121. Seitens des Kgl. Preußifhen Statiſtiſchen 
Bureaus if ein Biehftande- und Obfibaumlerifon vom 
Jahre 1900 für den preußischen } Staat) neu. berapd- 
gegeben worden. 

Behörden und Private made ih auf dies ir 
viele Zwecke nützliche Werk aufmerffam. 

Das ſtatiſtiſche Bureau gewährt bei Entnahme des 
ganzen Werfes, foweit ihm bis zum 1. Juli 1. J 
mittelbar Beftellungen — eine —*7 
von 31,20 Mark auf 25 

Der den Etadifreid Petri und. bie Prowin 


ae 3a 





189 
veeife im Monat April 1904. 











waren II. Sadenpreife an einem der legten Tage bes Monats, 
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1 — | 1 — — 1 1111-11 11-1 
Der Regierungspräfibent. 

Brandenburg umfafjende 14 Drudbogen flarle Werts Au. @riofchen.' 

abſchnitt Foftet 2,80 Marf. a. Schweinefeuden. — 





Yorsdam, den 3. Mai 1904, dorf, Körbiefrug, Teltow, Grofbeeren, Dodorf, Zehlen⸗ 
Der Regierungspräfident. dorf. Kreis Niederbarnim: Franz. = Buchholz, . 
122. Sich euchen. Weißenſee, Reinickendorf, Friedrichefelde, Waidmanns⸗ 


8 luſt, Hohen: Schönhaufen. Kreis Oftprignig: Stolpe, 
a. Shweinejeuden. Kreis Jüterbog - Luden: | Prigmwalf. 
walbe: Hohenfeeield. Kreis Ofipavelland: Nauen. Kreis b. Milzbrand. Kreis Wefthavelland;? Zachow. 
ieberbarnim: Kallberge, Herzfelde, Oranienburg, Neus | Kreis Zaud-Belzig: Schmergom. 
benfer, Lichtenberg, Erfner. Kreis Teltow: Lichten- c. Räude, Kreis/Niederbarnim; Stralau. 
rabe, ri, j 


Mariendorf, Deutich- Wilmersdorf. Potsdam, den 10. Mai 1904. 
b. Milgbrand. Kreis Ofipavellant: Gutsbezirf Der Regierungspräfident. 
Kreis Weftpavelland: Brädidow. Kreis Zauch⸗ | Nadtragsgenehmigung für die ‚StrausbergsDergfelder Kleinbahn. 
+ Kemnig. 123. Auf Grund des Schlußſatzes = a 


ve 
ut 


befand 


Blaͤſechenaus ſchlag. KreisOfiprignig: Drewen. | genehmigung vom 21. Dezember 1903 — x 
—* Brufjeude. Stadtkreis Potsdam: Pferde- (vgl. auch Regier.-Amteblatt von 1903 Seite 521/22) 
dee Reutmanis von Mörner, Kurfürflenfir. 34. wird derifirma Lenz und Co. G. m. b. H. in Berlin 


NW. 7, Dorotheenfiraße Nr. 11, im 
mit der Königlichen Eifenbahndireftion in Berlin wider⸗ 
ruflih die beantragte Genehmigung erteilt, entſprechend 
dem ihre Kleinbahn Strausberg. Herzfelve erlafienen 
Tarif auch weiterhin die nad Anlage B.M XXXVa. 
zu s 50 der Eifenbahn-Berkehrsorbnung vom 26. Df- 
tober 1899 (R. G. Bl. S. 557 ff.) bedingungsweiie 
zugelafjenen Sprengftoffe von der Beförderung auf ge- 
nannter Kleinbahn vollftändig auszuſchließen. 
Potsdam, den 9, April 1904. 
Der Regierungspräfident. 

 _Romtrattbrädige auslaͤndiſche Mebeiter. 

124. folgende aus laͤndiſch⸗poiniſche Saijonarbeiter 

und »Brbeiterinnen haben ihre Arbeits unter 
Kontraftbrud verlafien: 


 WMamen: H 






Jur, ojenom, 
Reg Bey. Stettin 
Dmpterfomw, Milolaj ⸗ 
Baluſch, Dinytro 
Berczinf, Tada ⸗ 
Mrojowichj, Michal 
Lich acz, Jojef ⸗ 
Hula, Waſyl ⸗ 
Cwihula, Nada 
—— es Hania 
oba ’ a * 
Szezur, Tadı ‚ 
⸗ Kafia 
Lichacz, Malwina — 
Marya , 
Dyduch, Michael Knispel, 
Reg.⸗Bez. Oppeln, 
Trendewicz, Antonie Zielen, 
ES Reg.⸗Bez. Marienmwerber. 
+ anzisla 
Porada, Dieda Arnoldadorf, 
Reg.» Bez. Marienwerber. 
Sulel, a \ ⸗ 
Stuczowicza, dilipa 
Jajac, Marianne UF Sarbife, 


Reg.» Bey. Koͤslin. 


Krufe, = 4 

Zaromsfa, Marianna s 
Trarz, Beronila — 
Butryn, Wam ſloclo 


w, 
Kreis Weſtprignitz 
Barau, Michael ⸗ 
Dzinrez, Aniela 
Butryn, Franzieka 
Barau, Katharina 


Kutpla, Joſef Bun 9 
Tupay, Zofa s 
Kutpla, Sofe . 
Boldie, Joſef Napshagen, 

— freis Ofiprignig. 


g 
[2 
E32 


(Sonderausgabe des 


Die Genannten find feſtzune hmen und ſofort aus dem 
Staatsgebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen iſt unter 
Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher Nachricht 
zu gel 

Potsdam, den 10. Mai 1904. 

Der Regierungspräfident. 
,,Fiigereiaufficht. } 
125. Fur den bisher zum Auffichtöbezirk des Fiſcherei⸗ 
aufjebere, Waſſerbauwarts Schüge in Havelberg ger 
börigen Gülper See, Kreis Wefthavelland, ift von mir 
der Seebefiger Julius Schroeder in Gahlberg, Kreis 
Wefhavelland, ehrenamtlich zum Kifchereiaufieher er⸗ 
nannt mworben. 

Potödam, den 2, Mai 1904. 

Der Regierungspräfident 
Stroms und Schiffahrtspolizelverorbnung. 


Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.S. ©. 195 ff.) wirb unter dee 
Bezirlsausihufies zu Potsdam die nadflebende Sirom⸗ 
und Sciffahrtöpoligeiverorbnung erlafien: 

Zwiſchen $ 109 und 110 der Strom» und 
Schiffabrtspolizeiverordnung vom 17. Januar 1896 
Amtsbl vom 3. Februar 1896) 
wird nachſtehender $ 109a, eingeihaltet: 

$ 109a. Das Ueberholen von in Fahrt befind- 
liben Scleppzügen durch andere Schleppzüge ift auf 
der Safrom— Pareger Waſſerſtraße vom BöttinsGee 
(km 138,0) bis zum Jungfern-See (km 150,0) mit 
Ausnahme der offenen Seeftreden verboten, 

Zumiderhandlungen gegen die Borfpriften dieſer 
Poligeiverorbnung werben, ſoſern nicht nad den be⸗ 
fiebenden Geſetzen und fontigee Vorſchriften höhere 
oder andere Strafen verwirkt find, mit Geldfirafe 
bis zu 60 Marf oder im Falle des Unvermögene 
mit verbältnismäßiger Halt beftraft. 

Die Poligeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Berfündigung im Amtsblatt in Kraft. 

Potsdam, den 26. April 1904. 

Der Regierungepräfident 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waflerfiragen, 


Befanntmachungen 
der Königlichen Hegierung. 
Aufnahme in das — Oranienburg. 
19. Das Königlihe Waijenhaus zu Oranienburg 
if eine Stiftung der tfürftin Luiſe Henriette, Ge— 
mahlin des Großen Kurfürften. 

In diefem finden nur arme in der evangelifchen 
Religion ergogene Waifenfinder — Knaben und Mäbdchen 
— beren Eltern einen unbefcholtenen Lebenswandel ger 
führt haben, im Alter von 8-10 Jahren Aufnahme. 

Bor der Aufnahme find beizubringen: 1) Geburts⸗ 
umd Taufichein bes Kindes, 2) der Totenſchein bee 
Baters oder der Eltern, 3) ein Nachweis über die Un- 
beſcholtenheit 9— vie Eltern ſowie bie _ 
toriihe Armut berjelben, die Beſchei 
öffentlich approbierten Arztes über bie ht bes 


126. 


191 


55* an⸗ 


bt die Vorſchrift, dag Die in dae 


—— — Mädchen ein Jahr lang 
nach Einſegnung noch in der Anſtalt wirtſchaftlich 
beſchaͤftigt werben. 

Das auf Grund des Geſetzes, betreffend bie Für- 
forge für die Witwen und WBaifen ber unmiltelbaren 
Staatsbeamten vom 20. Mai 1882 (G.S. &. 298) 
aus der Gtaatsfafle etwa gezahlte Waiſengeld wirb 
von dem auf den Yufnabmetag folgendem Monat ab 
zur Kafle des Waifenhaufed eingezogen und im In 
terefie des Kindes für die Zeit feines Verbleibens in 
der Anftalt zinsbar angelegt... 

„Bei der Emlaſſung kommt das Waiſengeld nebfl 
den — Jahres jinſen dem Anſaliöglinge uns 

zu 
—— — die Eingangs genannten Stellen 


vi 4 bie 6 genannten Zeug⸗ 
ae beider #6 


migtien ng anzubringen. 
das * andenfein dieſer 
—— Untakt ganz befonders auf: 
am. 
Yorsdam, den 3. Mai 1904 


Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen⸗ 
— und Schulweſen. 


Bekanntmachungen der Bezirksaus ſchüſſe. 
Beſchluß des Bezirksansichufles zu Granfjut a. „Dre, betreffend 
Gemeindebezirfeveränberung ber eupig. 


18. , In Genie vn 9 3 Auf A der Sn 
ordnung vom HD. Mai 1853 und des 5 2 Ziffer 4 

und 6 bes Landgemeinbeorbnung vom 3. Juli 1891 
re Berbindun N mit $ 8 bes Zuftändigfeitögefeges vom 


1. Auguft 1 wird nad Einwilligung der Beteiligten 
foiwie nad Anhörung des Kreistages der Kreiſe Teltow 
und Eulen genehmigt, daß die von dem Ritterguts⸗ 


befiger 9. Rs zu Sderin, Kreis Ludau, käu 2 
— im Gemeinbebepirt = Stadt Teupiß, 
Teltow, belegene, unter Artifel 70 der be un Eisen 
rolle und im Grundbuche Band II, Blatt 89 eingetragene 
(Biefen-) Parzelle Kartenblatt 5 NM 44/2 in emer 


Oröge von 41 ar 89 qm von dem Bezirke der Stadt- | 


gemeinde —*8* abgetrennt und mit dem ſelbſtaäͤndigen 
@utsbezirte_Oderi * vereinigt wird. Die Bezirlo⸗ 
— tritt nad dem übereinftimmenden Wunſche 
der Beteiligten. erft mit dem erflen September 1904 


in Kraft. 
va Krahkfürt: a. Ober, den 25. Februar 1904. 
able 


an Mollad Ghelina 


‚bed b 
— an — a 5* 
Berlin, den 
en Staatej t bed —— 
anntım der erlichen 
—— ——— a Berlin 
Bementlanäle für Gern en 


48. Bi dm dem Kaiferlihen Poſtamt in Tempelhof 
liegt ein Plan aus über die Herflellung von Zement 
Ken la 
asjer Fi 2 22 25 
Berlin O. 2, den 3, IM, : 
Naiſerliche Ober ireition. 
Zementian ale für Ga 
44. Bei dem amı in Wilmeröbarf 


i ‚dem Raiferlihen PoR 
bei Berlin liegt ein Plan aus ‚über die. D 
Zementfanälen für Fernſprechlabel in der ; 
land«, Pfalzburger · und RNadodſtraſe | fowie 


un eu 
lirchp TE 
Berlin C, 2, den 3. Mai 1004. aalınmdrpita 
Kaiſerliche —— Ar} 


Unterirbifche deruſprechaulagen. 
AS. Bei dem — Pofamt in Schoeneberg 
bei Berlin liegt ein Plan aus über bie —— 
unterirdiſchen Bernfpreganlagen im Zuge Iber 
burger«, Paffauer-, und Bürzbur; 
bajelbft. 

Berlin C. 2, ben 3. Mai 1904. 
Raiferliche Ober-PoRbirektion. 


abel, 
46. Bei dem Kaiſerlichen Stadt⸗Fernſprechamt 7 
bier O. 27 Blanfenfeldeftraße 9 er ein Plan aus 
über die Herfellung von — für Bereiperd- 
fabel in ber iſaden⸗ Boͤtzow⸗ Lippehner- 
Kniprodeſtraße. 
Berlin O. 2, den 4. Mai 1904. 
Kaiſerliche Be a 


nr 
Dei dem —— Stadt ⸗ Fernſprechamt 6 
bier W. 35. &ügowfiraße 95, Hegt ein Plan aus über 
8| die Herfiellung von Rabellanälen aus — — 
in der Potöbamer-, eg und Demnewipftraße 
Berlin O. 2, Mai 1904, 
—*8 — ———— 


—— — der 


ſtalt 
a8. Bel vor Pohoprhtur in 9 — * 
(Rr. Niederharnim) wird am 6. Mai d —* 
graphenbetrieb eröffnet. 


Potsdam, 2. Mai 1904. 


@niterliche Diher:Mnfhirsttiinn '" (terfer 


192 
51. Wer den Berfauf von Armeimitteln außer- 
Mın: —— S —52 halb der Apothelen betreibt, hat zugleich mu der. durch 
rg 


Apot 
Y L 6. d Tele |g 35 —* 6 der Gerwerbes Ordnung für das Deurjce 
8 nn Reich (in der Faſſung der Belanntmachung des Reichs⸗ 
a 2. Mai. 1904. men vom 26. Juri 1900 — R.-®,Bl. 6, 8711 —) 


Keiſerlice Sber· Poſidireltion. Guͤrtler. —— Anzeige einen Lageplan undgeine genaue 
— — zimmers ee he pe u ber Drie 
en ——— 


Andere als die bejrineien Räume bürfen weder 


Behente cs te m — — 5* als Betriebs» noch als Borrats« oder Arbeiteräume be⸗ 
— —J Auch die Aufftellung von ſogenannten Drogen- 
Diafonus Rottig am 1. Wat 1904. Ueber vie —A ———— Mae (owie vi — 
Biederbefegung if, bereits Mr — Anni Se Arzneifoffe find fets ordentlih und 

Suiglich en u halten. 
—— ne Die Behältni 1, die * den — 


Be ae Aare an se —— 
betreffend Regeluug des — außerhalb der r ausge en 

——— nungen, welche dem Inhalt rechen, in halt ae 
48. Auf Grumd des 5 137 des Befeges über die fhwarger Schrift auf weißem Grunde zu an 
allgemeine Landesv ung vom 30. Juli 1883 (G.⸗ zeichnungen in anderen — — unzuläf 
N he A a 12 und 15 des Ge⸗ Lediglich für den & in der T 

— Itung vom 11. März 1850 |dem freien Verkehr überlaſſene Arzneimittel ſind dur 

G.S. &. 265) wird für den Umfang des Landes-|die Bezeichnung 
poli zirfeg Berlin unter Zuſtimmung des Ober⸗ „Tierheilmittel“ 
Präfidenten der a | — nachſtehende auf dem Bepälmis gl zu "machen. 
Polizeiverordnung Zur Herftellung der im Abſatz 1 verlangten Be— 















— 
_ Detail» Dartı-Preiie im "Monassdureihnu. 


— —— mn ur — — m —  — 


In * “ Rindfleifh| © 8 = | & 
33 siah 2 [1.8 wie =, | & |zelel: :$ 
— — — u _ 
“| v— * X yo 7 25 2 - 
ES; 278 = » Es se 58 = 5 WE — * 
7 = on % —X 8: 171 [3 on De * 


——— —Geéeteſtet je 1 O 6 Loftet je 1 Kilogramm 
ne —— — 1213 £ 


in Bein... 3 DI 6152] 1 1251 1: J 150 

—“ 35|_ 37 3.—| 6 iv 1120| 1 1145| 140 

3644| 3679 37.9 654 153 129 13 15 142 

in Rirdorf . tt. — 6235| 1133| 113 Kr 1231 120 
Berlin, ven 6. Mai 1904. 
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für lungen eine Ueber⸗ | Menfden und Tiere: fein, dürfen weber 
@angögeit 6is zum 31. Deyember 1906 gewährt. verrben, ne a 
Anlagen Borfgriften ſogleich Geſchaͤfte, welde nur an Zwiſchen 
oder Wiederverkäufer verkaufen, finden die vorſtehenden 
> $-h - Die Behälmiffe find im Berfaufsraum, wie Borferiften feine Anwendung, 2 
imıden‘ Borratsräumen nad dem — infoweit $ 10. Bor Vor ſchriften treten fofort in 
lateiniſche ern vorg find, nad dem Kraft. Ne) engegenfhenben zii: 


azafwufellen. In n und bei ® * —— —* Keen 

er 3 
ac He —— Kraft. * 
erfolgen, 


‚höhere 86 ee mit 


in gejonderten Fächern | zur 
ee ae See Verena 
$7 —— Arzneimittel Eönnen i 
r in ver⸗ 
fehlofjenen — —** gehalten werden. Den | 
flieht das Recht der Probe⸗ has rue enge haha 


* — | mi : 


Perg v 
En Baal ——— Berlin, den 3. Mai 1904. 
Bejeichnung entſprechen, ect und aum @ebraude f Der Polizei-Präfident. 


Monat April 1904. 
im Monatsdurdisnutt. 
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— 
c —— an einem ber (eßten Tanı des Monats April 1 04 









Buch we lzen⸗ 
Brig 
Schweine 
ſchmalz 
(hiefges) 






"Spöneberg . .| —40| — 30] — 40] —45| — 45 55 ° | ? 
R Be... — 25 30] --40| — 10] — 45] — 45] — 40 — 55] 240 — 320 — 1— 
— Der PolizeisPräfident. 


Den 
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: an de nn Ber a Ku Eier —— 28* 


as der 6, 11, 12und 16 des |ber Stadtgemeinde ‚Ber 
re u En a 11: März Breilegung der Tile Foren — ber; 

, ber nn 137, 139 und 43-Ubfap 3 des @rfeges |unb der Straße-30 Abteilung Vilödes Bebauungsplanes 

die allgemeine Landesverwaltung vom 30; Zuli|der. Umgebungen, Berlins erforderlichen Flaͤhen, die auf 
* oie der 661 und 2 des Gefetzes, betreffend den anbei zurüdfolgenden Plaͤnen ‚rot: angelegt: find, 
= ——— in den Reha "Ghpariottens biermit bas Enteignungsrecht verleihen. 
—* 522 NRixdorf, vom 10. Juni 19000 . Palme, em Bow M..%. „bobengollem“, 

—— — —— un‘ „wen,d. April — nn | 

— —* — — up ET gg 
Tg und li dieſes Dahres gegengez. e ac 
* een By 14 — An den Minifer der — 

den Berl it Kraft 4 
1001 außer Such web. ann Me Bsrdehense en ——— 


b olgende ———— erſezt: des 82des Enteignungsgeſetzes vom Al: Juni 
1 Jedes nicht im Vandespolizeibezirk Berlin | hierdurd zur öffentlipen ‚Renntnis gedrecht. 
BEER Kar de Beförderung: von „Perfonen . biemende | »- ‚Berlin, der 28. April 1904. 
Kraftfaprzeug, gu vorübergehend: im genannten |. ur ‚Der Pplizei-Drafivent. 
Dezirf verwandt wird, muß, wit einem polieiliben| - © ‘ In Bertretung. Freebheim. 


—— —5 welches auß den lateiniſchen * 
—A * — * — hei des heiter. : 
en au o 
N ne 
em. far: rilt an ber vom 4,‘ 1 bringe t 
* außen hin an leicht ſichtbarer Sielle in: Breisrunder) Kenn 5* BE: x —— 


——— 
Amtli * iſſes 
a —— eg iR: —— rm of * 


aben müfjen über der Erfennungsnummer „awr- a beftimmte Aufternfepfinge, von 
Reben. De bfland zwiſchen den Buchſtaben, zwiſchen denen 1000 Stüd ein Reingewicht von nicht —2— 
—— uimbe der Ertennungsnummer ſowie *38 ie als 50 kg haben, können auf_beionbere Er 
einen Ziffern der Erkennungenammer muß 2 unter.der Bedingung nad AT 374. (844) —* 
* belaſſen werben, dab ſie in den Monaten 
ie Babeingung von Bergierungen auf bem weißen) bis Mai unter Zollfontrolle im freien Merre-ans« 
unb Rennzeihen-{$ 1) iR-ı * welegt werden „und Bag ein Abfſchen ber dam 


—— der Dunfelpeit it das defeigten Plate nicht vor dem Monai Dober bes 
beleuchten. ſelben Jahres erfolgt.“ 
53. Bon det Verpflichtung zur; hahr ung ves Berlin, den 30. April, 1904. 


Kennzeiend ($ 1) find ſoiche Kraftfahrzeuge befreit, Der Propinzialfieherbireftor. 

welche nah Maßgabe ber polizeilichen Borſchriften in Ber * * — 

demjenigen. preußiichen Berwaitungebezitle oder in dems ungen Fi andesdireftors 

jenigen deutſchen ** wo fie reglſtriert find, der Provinz —— 

mit einem polizeilichen ſtennzeichen verſehen jind,| 7: Rachtrag zum zum Neglem 

5% Bernafumanhnh er Senne ml dent na 6.1 Tan iche eu 
ngsbdeziris oder Dun ner Detations ae 

Erfennungsnummer beflebt. * ne bände Sunt —— 

84. ch dem Kennzeichen ($ 1) dürfen anbere An bie Stele » vr 3. *8* er 4 bed Reglemente 
Dezeichnumgen, auch wenn fie in der Heimat des Serafts |treten folgende Befimmurgen: 
fahrzeuge vorgejchrieben find, nicht geführt werden. 65. 

55. Zumiderhandlungen gegen votfiebende Be: Das ketzte Biertel des ing 1 „beseihneten Refibetrages 
fimmungen werden in Gemaßheit des $ 366 M 10|der Dotationsrente im Betrag* von 81200 H bient 
des Strafgeſetzbuchs mit Geldfirafe bis zu 60 Mark|zur ——— von leiſtungsſchwachen Land⸗ und 
oder Haft bis zu 14 Tagen beſtraft. Stabtgemeinden behufs ihrer Entlaftung in ber öffent⸗ 

Berlin, den 2, Mai 1904. lichen Fürforge für Sieche, Krüppel und ähnliche Hilfs- 

Der Polizei⸗Praͤſident.  bebürftige. 


en en Su 





— Provim ſiehen und 
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—* ung, ſolcher Hilfsbedurſtigen ohne erbeb · Rh e— 
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zialaus im. Einpernehmen mit- = Dber-Barnim | 
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a. Gewährung von Beihilien: oder - 
b. Bereitfiellung von Anfalten zur me von 


Siegen, -. Krlvrela und. Sram Su ürftigen. \ 
Ba . > 1 gene or BErER 
.. Borfehenber -Rachtzag. zum —— de. 10. MoRpemig u 
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,' 1 15. Jauch ⸗Belzig M + 7* 

— ** 16. — — 4 

— wi R , u 17. SHar Ken Mr 


"er non. dem, Beaveianiten Beste 38 —* 
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dem Reglement Den Bam nenn Spandau 7, = | 
53** 66 Abſe 1des Geſctzes 23. ruswalbe· 
tool War, & al senepmiglirn | |h5 Sottbus, Lamb,» 
— m. April > [82: Prefien 
— — 3 
si * Ber D tan. Pr). °%. m;e Bi re aka Land 
N Der Miniher des. Se j 113 30. —* VAR 
tiretung: . oft, Sternberg 
* —** — VV— 
"Der Miniker der-öffenelihen-Mphehm. ... |32- 1ilihau-Schwiehus, 
Su a0 9: nu per 33, Cottbus, Stabt j 
8* v. 5, 4 4434. Landsberg a.., Siabt 
— — 35. Calau 
"Borflehenber Mel ih hie [37. Kuden 
orſtehender Reglementsnachtt a d burch 7. Luckau 
——— mn a * EEE | 35, [Rüben 
sun! Du den en — 39. — 
ndesdireftor det Prov tandenbu 40. [Spremberg \ * 
Tb, MM 1211 C. * * 41. Forf (Laufig) 
| (Provimzialabgabe für 1903, 42. Guben, Stadt 
8. Auf-Grumb ber Nachweiſungen der fm den Summe | 31103119 | 3110302 


Kreijen ‚der Provinz für das Rechnungsjahr Mir Rüdfigr auf $ 7 des Reglements über die 
veranlagten Steuerbeträge ft zur Dedung des | Berteilung der Staatsrente nad dem Geſetz vom 2. Juni 
32* Etat dei Provinzialverbandes für das Jahr 1002 if für 1903 der durchſchnittliche Eınfommenfteuers 
erforderlichen Betrages von 3105000 —— Kopfſatz in der Provinz auf 5,863 AH und nach Aus⸗ 
die aufzubringende Provinzialabgabe — unter Berüd- | jheidung der Stadikreiſe auf 4,092 MH feftgefegt worden. 
Jar u Rd —— a ed a ——— Bea ben 30. April 1904. 
a v. 9. der auffommenden Lanbesdireftor der Provinz Brandenbur; 
Steuern feftgejegt worden — * 
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f * 


Vereinigte Königlich 3 — Oro 
eh neu, Königli 
— — ea 


10. 
Märı dv. 9. anarfündigte neue Gütertarif iR erſchienen 
und fann zum Preiſe von 20 Pf. für das Gemeinfame 
Heit I. A, von 30 Pi. für die zugehörige Allgemeine 
Kilometer» Tariftabelle, 2,00 KH für pad Tarifbeit IL, ve 

2.00 AH tür das Zarifbeft I1.C., 2,00 M für vr 
Zarifbeft II. D., 1.80 MH für dad Tarifbeft LE 
2,0 A für Dad Tarifpeft LE 1,00 A für das 
1.6., 0,80 # für das Tarifbeft II. H., 
* J * — 11.J., 1,10 4 für das 
AH für das Tarifbeft ILL, 

— Bel 


se — bezogen werden. 


Königliche ——— 

namens der beteiligten Verwaltungen. 

WMerſonal⸗Throwuik. 
Der Stadtſekretaͤr Otto Boß au‘ Gronau i. / W. 
BDürgermeifler der Sadt Frieſack auf die Dauer 
Jahren gewählt, als folder beflätigt und am 
3. Mai d. 3. in fein Amt eingeführt worden. 

Im Kreife rerbog-Rudenmalde find ernannt bezw. 

wieberernannt worden a. zum Amtsvorſteher: Bürger 
- Lange in —8 Zinna für den Bezirf I — 

— b u Amtsvorfieherfellvertretern: Ritter» 
gutsbefiger Hauffe in Kappan für den Beyirf 1 — 
—— — und Ritterautsbefiger Bohnſtedt in Raltens 
hauſen * we Bezitrk 3 — „‚Zinna“ 

Im Rrei fe ZaudeBeizig if wieder ernannt worben. 

: Königlicher Horftmeifter von Doehn, 

Een, = * Bezirk 26 — „Lebniner Forſt“ — 

fe Oſtprignitz find ernannt bezw. wieber 

Bit, — a. zum Umtéev : Guts beſitzer 

Eggert, Liebenthal, für den Bejirk 12 — „‚Lieben« 

hal” —; b. zum Amtsv Üvertreter: Gemeinde⸗ 

vorfleber San, Blumenthal, für den Bezirf 9 — 
„Rofenwinfel! 

Der Regierangs-Militärfupernumerar Seliger if 
zum Regierimgsjefretär ernannt worden. 

Der Katafterlandmefier Hans Müller, bisher in 
Franffurt a. D., ift der hiefigen Königlichen Regierung 
überwiefen worden. 

Der ftoatli neprüfte Bauführer Erich Köhn ift 


Der in len De ch vom a —— 


„| mit den 
umb durch das hiefige Hushanfte ie 


—— Oberpfarrer in — Diözefe gleichen 
Namens, 
ya TS 


er in ® ‚ Karl Wilhelm 


Diesvorf, D 


a ünde: ber Siehe * 
—— zu Cruff ort Fränfeht 


ber. Kirche om Grmeinbe- rat? 

ode, Be Brennen — — 
von 

Ei von Frauen der Gemeinde: 


ee 

erlinstand t ber Ride zu von 
Lehner: Taufſteindece. 

eg ber Kirche u —— 
vom Gutsbeſitzer Zeh und Fran: 
q einer Abendmahlslanne, von —— Rentier 
Zech: 9,75 Mark zur —— einer Kanjelbibel, 
von 4 Bauergutsbefigern, Er ung und 
2 Altfigern: 153 Marf zur Anſchaffung einer Altar 
bekleid von 2 Gaſtwirten und 23 Blbnerfamilin: 
44 Mark zur Aprſchaffung von Taufbeden und Tauf ⸗ 
fanne; der Kirche zu Alt-Töplig von Frauen und 

Jungfrauen der Gemeinde: Kronleuchter, von mehreren 

®emeindegliedern: Altar⸗ und Kanzelbekleidung, 
Datene und Hoſtiendoſe. 


L 


zum Rroierungsbauführer ernannt und vereibigt worden. |EdIn«tandb. L: der Keirche zu Stealig vom Rentier 


Der bieberige Ardidiofonus Wilhelm Heinrich 
Eugen Johannes Witte zu QTreuenbriegen ift zum 


Lademann: A000 Mark zur Gräabpflege. 
(Schluß folgt.) j 


Hierzu eine Beilage und ſeche öffentlice Anzeiger. 


(Die Injertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Druckteile 0 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Ren 


vor ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Botsvam, Buchoruderei ver U. W. Hapnihen Erben. 


Beilage 
zum 1Iten Stüd des Amtsblatis 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der er Stadt Berlin, 





Den 13. Mei i 1904, 





Verzeichnis der Kranktieiten und Todssursächen 
für die Benutzung zu den statistischen Erhebungen u. Veröffentlichungen über die Sterblichkeit u. Todesursachen in Preussen, 


J. 


Il. Vergiftungen (34 


III. 


Infektionskraukheiten, Zoonosen uud Schma- 
rotzerkrankheiten (Infektionskraukheiten all- 
gemeiner Natur, 1-25, Zoonosen 26-29, 
Schmarotzerkrankheiten 30—33). 

-36). 

Acussere Einwirkungen (37). 


IV. Störungen der Entwickelung und Ernährung 


V. 


(8836). 

Krankheiten der Organe Sir: 

A. der Haut (57, 58) und des Zellgewebes 
(59-63), 

B. der Muskeln (64--66) und Sehnen (67), 

C. der Knochen (68), Knorpel (69) und Ge- 
lenke (70— 72), 

D.des Blutes und der blutbildenden Drüsen 
(73—77), 


E. des Gefüsssystems (Herzkrankbeiten 78 bis ' 


86, Gefässkrankheiten 87, 88), 


F. des Nervensystems (Hiruhaut und Gehirn | 


89— 06, Rückenmark 97— 104, Nerven 105 
bis 112). 


PL) 


M. der 


G,des Ohres (115), 

H. des Auges (114), 

.der Respirationsorgane (der Nase 115, des 

Kehlkopfs 116-119, der Bronchien 120, 

121, der Lunge 122—128, des Brustfells 

129), 

K.des Verdauungsapparats (der Mundhöhle 
180, des Rachens und Halses 131, der 
Speicheldrüsen 182, der Speiseröhre 133, 
des Magens 134, des Darms 135 —141, 
Brüche 142, des Bauchfells 143, der Leber 
144— 146, der Gallenblase 147, der Bauch- 
speicheldrüse 148), 

L. der Harnorgane (149 — 154), 

Geschlecbtsorgane (155 —175, beim 

männlichen Geschlecht 155--161, beim 

weiblichen Geschlecht 162— 175). 


VI, Andere sowie nicht angegebene und unbe- 


kannte Krankheiten (176). 


Die wesentlich als Krankheiten und nur für — Komplikationen als Todesursachen vor- 
kommenden Bezeichnungen sind cursiv gedruckt, [Krankheitsbezeichnungen, welehe nur ungenaue Dia- 
gnosen, Begleit- und Folgeerscheinungen von Krankheiten darstellen, sind in eckigen Klammern gedruckt.) 


I Infektionskrankheiten, Zoonosen und 


Schmarotzerkrankheiten. 


Infektionskrankheiten allgemeiner Natur, 
il. a) Masern, Morbilli. 


IX 


b) Röteln. 

Scharlach, 

a) Scharlach, Scarlatina. 

b) Scharlacb-Nierenentzündung. 

e) Scharlach-Bräune, Scharlach-Diphtherie. 
d) Scharlaeb-Sepsis. 


. Frieseln (Miliaria, Schweissfriesel bei 57d). 
. Pocken, Variola, Variolois; natirliche,.. modi- 


fizierte, blutige Menschenblattern. 


. Windpocken, Varicellae. 
. Rose, Erweipelas; 


Wander-, Blatter-, 
Kopfrose; Rotlauf, Blasenrotlauf, phlegmonüses, 
brandiges Erysipel. 


Haut-, | 


| 
| 


8. 


7. Diphtherie: 

a) Diphtherie, diphtherische (reschwüre; diph- 
therische Bräune; _brandige Bräane; bran- 
dige Rachenentzündung; brandige Eutzün- 
dung der Mundschleimhaut; Diphtherie des 
Ta Pe der Mandeln, der Nase, der Augen, 
Croup, häutige Bräune, Angina membranacen; 
Laryngitis fibrinosa, Kehlkopfbräune, Luft- 
röhrenbräune. 

b) Diphtherie der Haut, der äusseren Genitalien. 

ec) Diphtherische Laryngostenose. 

d) Diphtherische Lähmungen. 

e) Diphtherie-Nierenentzündung. 

f} Diphtherie-Sepsis. 

Keuchhusten, Stiekhusten, Tussis eonvulsiva, 

Pertussis. 

Grippe, Influenza, 


10, 


12. 


13, 


. Kindbettfieber, 


5. Rückfallfieber, 


Blutvergiftung, Wundfieber, Eitervergiftung, | 
Eiterfieber, Pyaemia, Septhämie, Septicaemie, 
Fleisehvergiftung, bacilläre (Fleischgift s.34 ae; 
Scharlach-Sepsis bei 2d, Diphtherie-Sepsis 
bei 7£.) 


Febris puerperalis, Wochen- 
im Wochenbett; Endo- 
ntbindungsfieber, ein-| 2 


bettfieber; Pyaemie 
metritis puerperalis; 


schliesslich Unterleibsentztindung während und 25. 
nach der Geburt, Peritonitis puerperalis, 
Pelviperitonitis puerperalis, 
Starrkrampf: 


a) Tetanus und Trismus; Kinnbackenkrampf, 
Mundklemme; Wundstarrkrampf, Tetanus 
und Trismus traumaticus. 

b) Tetanus neonatorum, 

ce) Tetanus puerperalis. 

a) Typhus, Abdominaltyphus, Typhus abdo- 
winalis, Typhoidfieber; Unterleibtyphus: 
Nervenfieber, typhöses Fieher |gastrisches 
Fieber, Febris gastrica.] 


. b) Weilsche Krankheit. 
. e) Paratyphus, 
4. Fleckfieber, 


Flecktyphus, Typhus exanthe- 
matiens, Typhus petecbialis; Ausschlagtyphus. 
Febris receurrens, Ritickfall- 
typhus. 


. Ruhr, übertragbare, Dysenteria, rote, weisse, 


epidemische, endemische Ruhr; Darmdipbtbherie. 


17. a) Asiatisehe Cholera, Cholera asintiea s. 

epidemica. 

17. b) Cholera nostras, einheimischer Breehdurch- 

fall (Breehdurehfall 8. 135 e). 

18. Pest. 

19. Mumps, FParotitis epidemca ». malignu: 
Ziegenpeter ; epidemische, bösartige Ohrspeichel- 
drüsenentzündung. 

20. Geniekstarre, übertragbare, epidemische Hirn- 
hautentzündung, Meningitis(Arachnitis) eerehro- 
spinalis epidemiea. 

21. Wechselfieber, ‘kaltes Fieber, Febris inter- 
mittens; Malaria. 36 

22, Akuter telenkrheumatismus, Kheumatismus |: 27 
artieulorum acntas; Polyarthritis acuta. | 

23, Venerische Krankheiten: eb 

“ 


A. Syphilis, Lues. 

a) Primäre Syphilis (harter Schanker). 

h) Sekundüre (Roseola, Papulne  madi- 
dantes, breite Kondylome, syph. Hals- 
affektionen). | 

c) Tertiäre (Gummata, Hautausschläge, 
Syphilide usw.], Gehirnsypbilis, Kuochen- 
affektionen,  syphilitische  Exostosen, 
Tophi. | 

d) Kongenitale (Hereditäre). 

e) Ohne Bezeichnung der Grade, 


B. Gonorrhöe. 
a) Gonorrhöe, Tripper, Blennerhöe; 
b) Tripper-Folgekrankheiten: 
a) Gelenkrheumatismus, 
A) sonstige (gonorrhoische Findokärditis, 
Epididymitis, Salpingitis usw.). 
Ü, Weicher Schanker, Buho. 


4. hLepra, Aussatz. 


Tuberkulose, 

a) Lungenschwindsucht, Phtbisis . pulmonum ; 
Scehwindsucht; Tuberkulose; [Lungenabzeh - 
rung; hektisches Fieber, Zehrfieber], galop- 
pierende Sehwindsucht, tuberknlüse ‚Hä- 
mopto®, L,ungenblutsturz. 

bh) Halsschwindsucht. Kehlkopf-, Tuftröhren- 
schwindsucht, Phthisis laryngen. 

e) Miliartuberkulose. 

d) Skrofeln, Serofulosis; tuberkulüse Drüsen- 
leiden [Drüsenkrankheit; Drüsenanschwel- 
lung, Drisenverhärtung,  Drtisenfieber], 
Drüsentuberkulose. 

e) Hauttuberkulose; Lupus; fressende Flechte. 

f} Knochen-, Gelenktuberkulose, tuberknlöser 
Abscess, kalter Abseess, Tumor albus. 

eg) Taberkulöse Hirnbautentzundung, Menin- 
gitis (Arachnitis) tuberenlosa s. granulosa; 
akuter Hydrocephalos. 

hi Solitärer' Gehirntuberkel. 

i) Unterleibsehwindsucht, Phthisis intestinalis; 
Darmschwindsacht;  tuberkulüse Darm- 
gesehwüre; Darmtuberkeln; tuberkulüse 
Bauchfellentzündung. Gekrüsschwindsucht, 
Phthisis mesenterica. 

k) Nierentaberkulose; Nephrophthisis. 

I) Blasentuberkulose, 

m) Tuberkulose der männlichen (seschlechts- 
organe, 

n) Tuberkulose der weiblichen Geschleehts- 
organe. 

o) Allgemeine Taberkulore, 


Zoonosen: 


26. Hundswut. Hydrophobia. 
27. Milzbrand, Pustala maligna, Anthrax conta- 


ziosus, Milzbrandkarbunkel. 


. Rotzkrankheit, Malleus humidus. 


Maul- und Klauenseuche, Aphthae epizoo- 
ticae. 


Schmarotizerkrankheiten. 


. Wurmkrankheiten. 


a) Blasenwirmer, Cystica: Oysticereus (Finnen), 
Echinoeocens. 
Insbesondere: 
r:) Blasenwtirmer des Gebirhs, 
#) Blasenwürmer der Lebgz, des Anges. 
b) Vestoden: Bandwurm,. Taenia (medio- 
canellata, soltwm). ‚Bothriocephalus, latus: 


e) Nematoden: 
a) Triehinenkrankheit, Trichinosis. 
#) Anehylostoma duodenale. 

7) Fudenwurm,  Osxyeris 


gylus duodenalis, 
(stereoralis), Triehocephalus dispar. 
d) Sonstige Würmer. Helminthiasis. 
31. a) ÄKrätze, Scabies, Rüude. 
b) Läuse, Phthiriasis, Kopflüuse, Kleider- 
läuse, Filzläuse (Pedieuli pubis). 
32. Fadenpilzkrankheiten: 
a) Schwämmchen, Aphthae (Aphtbae episoo- | 
ticae bei 29); Soor, Stomatitis 
s. mycotica. 
b) Favus. 
e) Pityriasis. 
d) Herpes tonsurans. 
e) Aspergillus und andere. 
33. Strahlenpilzkrankheit, Aktinomykosis. 


I. Vergiftungen. 
(Angegebene Selbstinorde bezw. Selbstmordversuche | 


und Verunglüekungen werden als solche unter- 


- schieden.) 


34. a) Organische Gifte (das Gift ist anzugeben!): 


«) Fleisehgift, Wurstgift, Muschelgift, Fisch- 
gift, Küsegift usw., 

) Schlangenbiss, Insektenstich, 

7) Pilze, Schwämme; Tollkirsche; Mutter- 
koru. (Ergotismus; Kriebelkrankheit); 
Stechapfel; Schierling; Nikotin, Mor- 


phium Strychnin; Aether; Chloroform; 
Lachgas; Coffein, Atropin; Cocain, Nitro- | 
benzol, Anilin, Karbolsäure, Oxalsäure, | 


Cyankali, Blausäure, Jodoform usw, 


b) Anorganische 6ifte (das Gift ist anzu- 


geben!): 


«) akute Vergiftung: Brechweinstein, Säuren | 


(Vitriol), Aetzlauge (Ammoniak), Arsenik, 
Quecksilber, Sublimat, Phosphor, Blei- 
essig, Bleizucker usw, 


ß) ehronische Vergiftung: Bleiprüparate, 


Brom, Chlor, Jod, Phosphor, Quecksilber, | 


Arsenik usw, 
c) Vergiftungen obne nähere Angabe. 
35. Gi 


vermienlartis; 
Ascaris lumbricoides, Spulwurm; Stron- | 
Anguillula intestinalis | 


aphthosa | 
| 


37. a) Quetschungen und Zerreissungen. 


b) Knuochenbrüche: 
a) des Schädels, 
#) des Sechulterblatts und Sehltisselbeins, 
y) der Wirbelsäule, 
d) der Rippen, 
&) des Beckens, 
d) der oberen Gliedmassen, 
n) der unteren Gliedmassen, 
#) ohne nähere Angabe, 
c) Verstauchungen. 
d) Verrenkungen: 
«) an den oberen @liedmassen, 
) an den unteren Gliedmassen, 
y) sonstige Verrenkungen. 
e) Wunden: 
a) durch Hieb, Stich, Schnitt, 
ß) durch Schuss, 
y) durch Biss (ausser 26 u. 34 «ß), 
9) durch sonstige Ursachen. 
f) Verbrennung und Verbrühnng, 
wunden, 
g) Erfrieren. 
h) G@ehirmersehütterung. 
i) Hitzschlag, Sonnenstich (Insolation). 
k) Blitzschlag. 
}) Elektrischer Strom. 
m) Ertrinken, 
n) Erhängen. 
0) Ersticken. 
p) Hinrichtung. 
4) Fremdkörper mit Bezeichnung des Organs. 
r) [Verletzung ohne nähere Angabe der Art 
und des Sitzes: 
«) durch Explosion, 
#8) durch Ueberfahren, 
y) durch Maschinen, 
d) durch Sturz, Fall, Schlag, Wurf, Stoss, 
&) durch Erschiitterung, 
d) auf sonstige Weise.) 
s) [Verblutung ohne nähere Angabe.] 
t) [Operationen obne nähere Angabe.] 


IV. Störungen der Entwickelung und 
Ernährung. 


Brand- 


(Bei No. 38 und 39 sind die gestorbenen Kinder 
Gase: Kohlendunst, Koblenoxyd, Rauch- bis zum Alter von einem Monat und bei No. 45 


vergiftung; Leuchtgas; Schwelelwasserstoflgas, die gestorbenen unter 60 Jahre alten Personen 


Kloakengase, Grubengase usw. 
36. Alkohelvergiftung. 
a) akute. 
b) chronische ; Trunksucht. 
e) Delirium tremens; Säuferwahnsinn. 

III. Aeussere Einwirkungen. 
(Angegebene Selbstmorde bezw. Selbstmordversuche 
und Verungltckungen werden als solche unter- 

schieden.) 


28. Angeborene 


besonders hervorzuheben.) 
Lebensschwäche, Debilitas et 
Asphyxia neonatorum (Mangel an Atem- 
bewegung). 


39. Bildungsfehler, Missgeburt, Vitia primae for- 


mationis z. B. angeborener Darmverschluss 
(Atresia ani), (ehirnbruch, Hasenscharte, 
Wolfsrachen, Spina bifida, gespaltenes Rück- 
grat, Rückenmarkwassersucht, andere ‘Spalt- 


40. 
41. 
42. 
43. 
44 


45. 


46. 


47. 
48. 
49. 


50. 
51. 


52 


53. 
54. 


65. 
56, 


bildungen usw, Doppelmissbildungen, Tera-' 
tome, Steissgeschwulst usw, (ausser den unter | 


No, 81b, 156, 158b besonders angeführten 
Bildungsfehlern ). 
Zalmen, Dentitio; Zahndurehbruch, Zahn- 


krampf, Zahnfieber. 

Englische Krankheit, Rachitis; weicher Hinter- 

kopf, Craniotabes. | 

Osteomalacia, Knochenerweichung. 

Abzehrung der Kinder, Atropbia infantum. 

a) Erschöpfung, Entkräftung, Inanitio, 

b) Hungertod. 

Alterschwäche, Marasmus senilis. 

Brand, Gangraena. 

a) Brandgeschwür, Uleus gangraenosum, 

b) Druckbrand, Decubitus, hrandiges Durch- 
liegen. | 

e) Wasserkrebs, Noma, Cancer aquaticus. 

d) Brand der Alten, Gangraena senilis, Arte- 
riosklerotischer Brand. 

a) Myxoedem. 

b) Kachexia strumipriva. 
priva. 

Kretinismus. | 

Zuckerkrankheit, Diabetes mellitus, Melli- 

turie, Zuckerruhr, Harnruhr, diabetischer Brand. | 

Diabetes insipidus, Zuekerlose Harurahr. 

Gicht, Arthritis uriea. 


Kachexia thyreo- 





. Bronzekrankheit, Addisousche Krankbeit. | 
Fettsucht, Polysareia. | 
Akromegalie. | 
Riesenwuchs. | 
Neubildungen. (Sitz anzugeben! Lymphome) ? 
bei T3e.) 


A. Bösartige Neubildungen. | 
a) Krebs, Kareinom (Caneroid) 


«) der äusseren Bedeokungen, Haut mit |, 


Schweissdrüsen und Talgdrüsen, Unter- 
bautzellgewebe), Uleus rodens, 
#) der Verdauungsorgane (Magen, Speise- 
röhre, Gallenblase usw.), | 
y) der Atmungsorgane (Junge, 
kopf, Luftröhre usw. |, 
d) des Harnapparats (Niere, Blase usw.), 
*) der Geschlechtsorgane, 
£) sonstige Kareinome, allgemeine Kar- 
einose, 
b) Sarkom., \ 
e) Andere bösartige Neubildungen (wie 
Melanom, Endotheliom, Skirrhus, Myelom, 
Epulis, Gliom, Hypernephrom, Misch- 
geschwülste, Kystoma papillare, Malignes 
Adenomyon, Cborionepitheliom, Blasen- | 
mole, Deceiduom, Gliosarkom.) | 
B. Gutartige Neabildungen. 
a) Fibrom, Lipom, Angiom, Myxom, Atherom | 
(Grützenbeutel), Adenom, Warze Verruca hi; 


Kehl- | 





Molluseum contagiosum;  Chandrom, 
Enchondrom, Osteom, Exostose; Myom; 
Kystom; Adenomyom, Neurom, Gangliom, 
Psammom usw.,, 

b) Polypen. 

e) Kropf, Struma. 

C, [Geschwülste, Tumoren ohne nähere An- 
gabe. ] 


V. Krankheiten der Organe (ausschl. der hei 


Gruppe I bis IV aufgeführten). 
(Angegebene Selbstmorde bezw. Selbstmordversuche 
und Verunglückungen werden als solche unter- 
schieden.) 

A. Krankheiten der Haut und des Zellgewebes. 
57. a) Ekzem, nüssende Flechte (am Ohre 113a). 

b) Psoriasis. 

ce) UÜrticaria. 

d) Miliaria, Schweissfriesel. 

e) Pemphigus, Blasenausschlag. 

f) Herpes zoster, Gürtelrose. 

g) Grind, Seborrhöe. 

h) Haarschwund, Alopecia. 

i) Ichthyosis. 

k) Muttermal, Nüvus, 
vasculosus, 

I) Sonstige Hautausschläge, Dermatitis, Ery- 
them, Prurigo, Pruritus (Pr. vulvae bei 
162a), Zichen, Impetigo, Akne (Finnen), 
Herpes, Hühneraugen, Hyperhidrosis us. 

. Furunenlosis, Blutgeschwir, Karbunkel (Milz- 
brand-Karbunkel bei 27). 

Zellgewebsentzündung: 

a) Phlegmone, Abscess, Geschwür, Zellgewebs- 
vereiterung, Eitergeschwulst; I,ympbgefäss- 
entzündung, Lymphangitis, Zellhautentzün- 
dung (Phl. eolli profunda bei 131). 


Blutschwamm, Nüärus 


b) Panaritium, Akelei, infektiöses Finger- 
geschwür. 
e) ——— Nagel, Enteindung des 


elbettes. 

60, a) zu gewebeverhärtung der Neugeborenen, 
Induratio telac cellulosae, Sklerema neo- 
natorum; Bindegewebeverhärtung. 

b) Sklerema adulterum; Sklerodermia. 

a) Nabelentzündung, Omphalitis; Nabelvereite- 
rang; Nabelbrand, Nabeldiphtherie, Nabel- 
gefässeutzindung; Nabelarterienentztndung. 

b) Nabelblutungen, Hämorrhagia umbilicalis. 

62. Uleus eruris, Fussgeschwür, 

63, Elephantiasis. 

B. Krankheiten der Muskeln und Sehnen. 
Krankheiten der Muskeln. 
64. Muskelentzündung, Myositis, Psoitts. 
65. Muskelrheumatismus; Lumbago, Hüftweh ; 
Hexenschuss; [Beissen; Kreuzschmerzen. 
Rheumatismus ohne nähere Bezeichnung.] 


61. 


ee 


66. 


. a) Sehnenscheidenentzündung,  Tendoragini- 


Muskelentartung, Muskelatrophie; Muskel- 
byperirophie (progressive Muskelentartung., | 
Duchennesche Krankheit bei No. 102). 


Krankheiten der Sehnen, 





tıs, Tendosynovitis. 
Ueberbein, Ganglim, Hygroma. Bursilis 
praepatellaris. 


76, Drüsenentzündung. ILymphdrüsenentzundung, 
Adenitis, Lymphadenitis, Drüsenvereiterung, 
Lymphdrüsenvereiterung, Ly mphdrüsenabscess. 

77. Milzkrankheiten: Milzvergrüsserung, Milzver- 
bürtung, Milzanschwellung, Tumor lienis, Milz- 
entzündung, Splenitis, Milziufaret. 


E. Krankheiten des tefässsystens. 
Herzkrankheiten: 


b) Dupuytrensche Krankheit, Hanıdselhmn- (Bei No. 81b sind die gestorbenen Kinder bis zum 


schrumpfung, Sehnenkmtraktur. 
e) Sehnenverkürzung, Torticollis ete, 


C. Krankheiten der Knochen, Kuorpel und 


Gelenke. 


68. a) [Kuochenverletzung. Knochenbrüche, Ano- 


64. 
70. 


72. 


cheneinknickungen, falsches Gelenk, Pseud- | 
arthrose]) (sofern äussere Einwirkungen bei‘ 
37b). 

h) Knochenentzündung, Ostitis, Periostitis 
(Koochenhaut-Entzündung), Osteomyelitis | 
(Knochenmark-Entziindung), Östeomyelitis | 
infeetiosa acuta, Knocheneiterung, Knochen- 
frass, Caries, Knochenbrand, Nekrosis, | | 
Beeken-, Wirbel-, Senkungs-Abscess. | 

e) Exostose (nicht syphilitische). | 

Knorpelentzindung, Chondritis, Perichondritis. 

a) [Gelenk-Verletzung, telenk-Verrenknng, 
Luxatio; Bluterguss in die Gelenke; Ge- 
lenkversteifung, Gelenkkontraktur, Anky- 
lose] «sofern äussere‘, Einwirkungen bei 
37b). 

b) Gelenkentzündung, Gliedwasser, Hydar- 
thros; Gelenkeiterung, Pyarthros. 


. a) Chronischer Geleukrheumatismns. 


b) Arthritis deformans, deformierende Gelenk- | 
entzündung. 

a) Verkrümmung der Wirbelsäule, Kyphose, 
Skoliose, Lordose. , | 

h) Plattfuss, Klumpfuss, Spitzfuss, m 
velgum, Bückerbein usw. 


D. Krankheiten des Blutes und der Bintbildeuden 


73. 


74. 


Drüsen. 


a) Biutmangel, Auaemia; Bleichsucht, Chlo- | 
rosis. | 

b) Anaemia perniciosa. | 

ce) Weissblütigkeit, Leukaemies, | 

d) Pseudoleukämie, Hodgkinsche Krankheit; | 
Anämia spleniea, Bantische —⸗“ | 

e) Lymphom. | 

a) Skorbut, Scharbock, Scorbatus. 

b) Barlowsehe Krankheit. 

c) Blutfleckenkrankheit, Morbis maculosus 
Werlhofii; Purpura ihwmorrhagiea). | 

d) Hämoglobinarie. | 


. Binterkrankheit, Hamophilie. | 


Alter von einem Monat besonders hervorzuheben.) 
78. Akute Endokarditis, Herzklappenentziindung. 
79. a) Herzbeutelentzlindung, Perikarlitis. 

b) —— — wassersucht, Hydroperikar- 
lum. 

80, Herzvergrüsserung, Uypertropbia et Dilatatio 
eordis, Herzerweiterung. 
81. Herzfehler: 

a) Herzklappenfehler. 

b) Angeborener Herzfehler, angelwrene Blau- 
sucht, Gyanosis, 

82, a) Herzmuskeleutartung (Herzmuskeleutzlin - 
dung). Myokarditis, 

bı Herzverfettuug, Fettherz. 

83. [Zerreissımg des Herzens, Ruptura cordis.] 

4. [Herzschlag, Apoplexia cordis; Herzschwäche, 
Herzlähmung, Paralysis ‚cordis.] ‚, 

s5. a) Herzkrampf; Angina pectoris. 

bh) Herzneurosen, Herzklopfen, ‚Pulpitationen. 
Tachykardie. 

6, [Herzleiden obne nähere Angabe, Krzusshun. 
Gefässkrankheiten: 
87. Arterienkrankheiten, Arteriarum — 

a) Aneurysma, Schlagadererweiterang‘; Aorteu- 
erweiterung; Pulsaderggschwulst. 

b) [Schlagaderriss, Bersten eines Blutgefüsses.]| 

e) Arterienverstopfung, Embolia. 

d) Arterienverkalkung; - Arteriosklerose, Arte- 
rfienrerhärtung; Gefässrerkalkung, Athe- 
romatose der Arterien (arteriosklerötische 
Gehirnerweichung bei 98a). 

88. Venenkrankheiten, Venarum  miorbi: 

a) Aderbruch; Krampfaderbruch,  Varieocele 
Krampfadern, Varix, Krampfaderblutung. 

b) Venenentzündung, Phlebitis, Periphlebitis. 

ce) Blutgefässverstopfung; ' Venenverstopfung, 
Thrombosis; Sinusthrombose. 

d) Hämorrhoidalknoten, Hämorrhoidalblutung. 


F. Krankheiten des Nervensystems, 
Hirnhaut- und Gebirnkrankheiten: 


, 89. Hirmbantentzündung, Meningitis; Entziudung 


der harten Hirnhaut, Pachymeningitis; Ent- 
zündung der weichen Hirnhaut, Arachnitis. 

9. Gehirmhöhlenwassersucht, Hydrocephalus in- 
ternus s,. chronicus; Gehimwassersucht; Wasser- 
kopf. 


9. 


2. Gehirnschlag, 


3. a) Erweichungsherde 


a) Gehirnentzündung, Akute Encephalitis. 
b) #ehirneiterung, &ehirnabscess. 
Apoplexia s. Haemorrhagia 
eerebri, Apoplexia sanguinea, Schlaganfall, 
Schlagfluss; Gehirnblutung; Bluterguss in die 
Schädelhöhle, Hemiplegie. | 
im 6ehirn. arterio- | 112. 
sklerotische und andere. | 
b) #ehirnlähmung, Paralysis cerebri. 


[211 


| 
1118. 


a) Kongestionen, Blutandrang nach dem Ge- 
hirn, Gehirnödem. 
b) Gehirnanaemie, 


. Störungen der Blutfüllung: 


. [&ehirnleiden ohne nähere Bezeichnung.) 
96. 


Geisteskrankheit: 

a) Einfache Seelenstörungen (Manie, Melan- 
ebolie, halueinatorische, paranoiische Psy- 
chose, Verwirrtbeitzustände, Demenz). 

b) Progressive Paralvse, Gebirnerweichbung. | 

c) Dementia senilis. 

d) Epileptisches und hysterisches Irrsein, 

e) Idiotie, Imbeecillität (Kretinismus bei 48). 

f) Geisteskrankheit ohne nähere Angabe. 


Rückenmarkskrankbeiten: | 


97. Paralysis agitans, Schüttellähmung. 
98, a) Rückenmarkentzündung, Myelitis. 
b) Rückenmarkhautentzündung, Meningitis | 
spinalis, 
99. [Compressionsmyelitis, Druckschwund des 
Rückenmarks durch Geschwülste, Fraetur.] 

100, a) Rückenmarksehwindsueht, Tabes dorsalis, 114. 
Rückenmarkdarre, 

b) Friedreichsche Krankheit. 

101. a) Rückenmarklähmung, Paralysis spinalis, 
Syringomyelie, Rückenmarkerweichung; | 
Paraplegie ohne nähere Bezeichnung. | 

b) Kinderlähmung (essentielle). | 

c) Rückenmarkleiden ohne nähere Angabe. | 

102. Progressive Muskelatrophie (spinale, neurale 

u. myopatbische). Duchennesche Krankheit. | 

103. Apoplexia spinalis. | 
104. Bückenmarksklerose, multiple. 
Nervenkrankbeiten: 

105, Multiple Nenritis, 

106. Neuralgie (Ischias u. s. w.). 

107. Lähmungen der peripheren Nerven. 

108. Raynaudsche Krankheit, symmetrische Gan- 

grän, 

109. Migräne, Hemikranie. 

110. a) Fallsueht, Epilepsie (epileptisches Irrsein 


bei 96d). 

b) Veitstang, Chorea. 

e) Sonstige Krämpfe, Spasmi et Convulsiones; 
Tetanie, Eklampsie der Kinder (ausser 
111d, 117b, 134b, 135b, 154a). 


a) Nenrasthenie. 

b) Hysterie. 

c) Traumatische Neurosen. 

d) Beschäftigungsneurose (2. 
krampf). 

e) [Nervenkrankheit ohne nähere Angabe.] 

Basedowsche Krankheit. 


6. Krankheiten des Ohres. 

a) Erkrankungen des äusseren Ohres: Ent- 
zündung des Öhrknorpels (Perichondritis 
aurieulae), Othämatom, Ohrblutgeschwulst, 
Nüssende Flechte (Ekzem) der Ohrmuschel 
und des äusseren Gehörgangs, Entzündung 
des üusseren. Gehörgangs, Otitis externa. 
Furunkel im Gehörgang, Ceruminalpfropf. 

b) Erkrankungen des Trommelfells * mitt- 
leren Obres : Katarrı der Eustachischen 
Trompete, Kutarrh der Paukenhöhle, Er- 
krankung des Trommelfells, Myringitis, 
Entzündung der Paukenhühle, Otitis media, 
Otorrhoea, Ohrenlaufen, Entzündung, Ver- 
eiterung des Warzenfortsatzes, Cholesteatom, 
Öhrenentzündung ohne näh, Angabe, Skle- 
rose der Paukenschleimhaut. 

e) Erkrankungen des inneren Ohres: Hyperae- 
mie; Anaemie; Entzündung, Otitis interna, 
Labyrinthblutung, Menieresche Krankheit. 

d) Schwerhörigkeit. 

e) Ohrenleiden ohne nähere Angabe. 


H. Krankheiten des Auges. 

a) Erkrankungen der Augenlider:  Blepharo- 
adenitis; Blepharitis; Gerstenkorn (Hor- 
deolum).: 

b) Ektropion, Entropion. 

e) Erkrankungen der Bindehaut‘ 

a) Blennorrhoe der Augen ; 

0) Conjunctivitis granulosa s. Trachoma ; 
Ophthalmia militaris s. aegyptiaca, 

r) sonstige Conjunctivitis. 

d) Erkrankungen der Lederhaut und der 
Hornhaut: Skleritis, Episkleritis; Horn- 
hautentzündung, Keratitis. Eitrige Ke- 
ratitis; Hornhautgeschwür; Keratitis ın- 
terstitialis, Hornhauttrübungen, Leukoma 
corneae. Staphyloma corneae. 

€) Erkrankungen der ‚Regenbogenhaut:: Iritis 
idiopathiea, rheumatica. 

f) Erkrankungen der Linse: 
Grauer Star, Cutaract. 

g) Erkrankungen des Glaskürpers. 

h) Erkrankungen der Gefässhaut (Aderhaul). 
Chorividitis, Blutungen in die Chorividea. 

i) Glaukom, Grüner Star. 

k) Erkrankungen der Netzhawt: Netzhaul- 
ablösung, Amotio s. Swblatio retinae;. Enl- 
zündung der Netehaut,‘ Retinitis ws. W. 


B. 


Sehreih- 


Trühungen, 


h) Erkrankungen des Nervus opticus: Neu- | 125. 
ritis, Sehmervatrophie, Amaurose, schwarzer 
Star. 126 


m) Refractiomsanomalieen : Hypermetrepie 
(Weitsichtigkeit), Myopie (Kurzsichtigkeit). 
Astigmatismus, 

u) Lähmungen der Augenmuskela, der Lider; 
Schielen, Strabismus, Plosis, Lagophthul- | 
mus. 

0) Erkr. ankungen der Trünenorgane, Dakryo- 

eystilis u. 8. ww. 

p) Augenleiden ohne nähere -Angahe.. 





J. Krankheiten der Respirationsorgane. | 


. Krankheiten der. ‚Nase: F 


a) Nasenkatarrh, Rhinitis. 

b) Ozaena, Stinknase, 

e) Rhinosklerom, Sklercm der Nuse. 

d) Epistaxis, Nasenhluten, 

e) Erkrankungen der Nasen-, 
dein, Schwellung, Wucherung. 

f) Erkrankungen der knöchernen Nase. 

£) Erkrankungen der Nasen-Nehenhöhlen (Stirn- 
höhle, Kieferhöhle, Keilbeiuhöhle u. s. w.). 

h) Schnupfenfieher, Heufieher. | 

i) Nasenleiden ohne nähere. Augabe. 


Ruchenman- 


130. 


Krankheiten des Kehlkopfes und der | 


122, 


128. 


124, 


;. a) [Oedema zlottidis.) 


Bronchien: 


Kehlkopfentzindung. | 
Pseudoeroup. 


Larynyitis simplen: 


b) Stimmritzenkrampf, T.aryngospasmus. 


- [Kehlkopfverengung, Laftröhren- -Verengerung.] 
9, Luftröhrenkatarrh; Entzündung der Luftrühre, 


Tracheitis. 
Akute Bronehitis, Capillar-Bronchitis; Bron- 
ehiolitis; [Katarrbalfieber.] 


a) Chronischer Bronehialkatarrh, Fronchikle! 


chronica; [ÜUbroniseber Katarrh]; [Lungen- 
verschleimung], Peribronchitis; [Iuftröhren- 
verschleimung], Luftröhrenerweiterung, | 
Bronchiektasie; putride, fihrinöse Bronehitis | 
(nicht diphtherische). 

b) Bronchialkatarrh ohne nähere Bezeichnung. 


Krankheiten der Lungen: 
Lungenentzündung, Pneumonie: 


a) Fibrinöse oder genuine (lobäre, eroupöse). | 133. 


b) Katarrhalische (lobuläre) Lungenentzündung, | 
Bronchopnenmonie, | 
ce) [Hypostatische Lungenentzindung.] 
d) [Lungenentzündung ohne nähere Angabe.] 
Stanbkrankheiten, Pneumonokoniosen, Anthra- 
kose, Siderose u. s. w. 
(Lungenkrankheit, Lungenleiden ohne nähere 
Bezeichnung, Lungenkatarrh.] | 


>. Imugenemphysem, 


144. 


Lungenblutsturz, Haemoptot; Bluthusten, Blut- 
sturz, Lungenhlutung, Lungeninfaret, 
Emphysema  pulmonum; 
Lungenerweiterung; [Lungenblähung, Lungen- 
krampf, Brustkrampf, Asthma.] 


. a) Laumgenahseess. 


h) Lungenbrand, Gangraena pulmonum. 


28. |Imngenlähmung, Paralysis pulmonum; Lungen- 


üdem, Oedema pulmonun ; Lungenschlag, Apo- 
plexia pulmonum.] 


Krankheiten des Brustfells: 


9. a) Brustfellentzüändung. Rippenfellentztindung, 
Pleuritis, 
m) serüse; |Brustwassersucht, Hydro- 
thorax]. 
A) eitrige; Kiterhrust, Empyem, Brust- 
fistel. 
x) Brustfellenizündung ohne näbere An- 
abe. 
b) [Luftaustritt in die Rrustfellhöhle, Pueu- 
mothorax.] 


ce) [Bluterguss in die Brustfellhöhle (Hämo- 
thorax). 

K. Krankheiten des Verdauungsapparats. 

Krankheiten der Mundhöhle: 

a) Mundentztindung, Stomatitis; Mundtäule, 
Stomatitis uleerosa faphthosa bei 32a); 
Stomakake; Ranula, Fröschleingeschwulst; 
Staphylitis. Entzindung der Uvula, des 
Zäpfchens. 

b) Zahnkrankheiten: Zahncaries.  Entzin- 
dung der Zähne: Gingwitis, Wurzelhauf- 
entzündung, Pulpitis, Zahngeschwür, Paru- 
lis, Zahnfistel. 

ce) Erkrankungen der Zunge; Glossitis. Zet- 
koma lenguae, Leukoplakie der Zunge; 
Phlegmonöse Glossitis, Zungenblutung. 

Halsentzündung; Pharyngitis.  Rachenkua- 

tarrh; Tonsillitis, Mandelentzündung; An- 

gina, Halsabseess; Manrelabseess. Retro- 
pharyngealabseess: Phlegmone colli profanda 

(Angina Ludoviei). 


32, Krankheiten der Speicheldrüsen (Parotis, 


Glandula sublingualis), Parotitis (Mumps bei 
No. 19) Ohrspeicheldrüsenentzündung, Ohr- 
speicheldrüsenvereiterung; Speichelfistel. 
Krankheiten der Speiseröhre, Morbi «sophagi 
(ausser Krebs). Speiseröhrenentzändung; 
[Speiseröhrenverengerung], Speiseröhrener- 
weiterung (auch Divertikel). 
Magenkrankheiten: 

a) Magenkatarrh, Catarrhus ventrieuli, Magen- 
leiden, Dyspepsie, Magenentzündung, Ga- 
stritis, 

b) Magenkrumpf; | Magenschmerzen]. 


136. 
187. 


138. 


139. 


140. 


141, 


142. 


143. 


Krankheiten der Leber und der Gallen- 


5. Darmkrankheiten: 


e) Magengeschwtir, Uleus ventriealiz 
erweiehung udd Zerreissung, Magendureh- 
hohrung, Magenperforation. [Magenblutung, | 
Blutbrechen, Hwmatemesis. ] | 

d) Magentistel. 

e) [Magenverengerung, 
uhrmagen.] 

f) [Magenverhärtung.] re | 

&£) Magenorweiterung. | 


» . A | 
Stenosis Pvlori, Sand- | 


a) Darmkatarrı, Darmentzündung, Enteritis; 
Magendarmkatarrh, Gastroenteritis. 

b) Darmkrumpf,  Spasmus  imteslinorum:; 
Darmkolik, Kalile; Me Heorismus, Tympanie, 
Blähstcht. | 

c) Durchfall, Diarrhova, Sommerdurchfall: 
Kinderdurchfall, Diarrhea infantum; Zahn- 
ruhr, Zahndurchfall; Verdanungsschwäche 
der Neugeborenen, Brechdurchfall (Cholera 
nostras bei 175). 

d) Darmtrügheit, Verstopfung (Obstipatio). 

e) Uleus duodenale, 

f} Darmgeschwiire ohıre nähere Angabe, 

Darmblutung, Haemorrhagia 

Melaena. = | 

Blinddarmentzündung, Perisypblitis (Appen- 

dieitis). | 

Darmverschluss (ausser Krebs), lleus; Darm- | 

verengerung; Darmerweiterung; Darm er- 

schiebung; innere Einklemmung, Incarceratio 
interna; Darmeinschiebung, Intussusceptio; 

Darmachsendrehung, Darmverschlingung, vol- 

vulus; Darmverschliessuug, Enterostenosis; | 

Kotherbreehen, Miserere, 

[Darmzerreissung, Huptura intestinorum; 

Darmdurehbohrung, Perforatio intestini.] 

Mastdarmerkranknugen (ausser Krebs, Hä-| | 

morrhoiden’ bei 8Bd): 

a) Proktitis, Periproktitis, 
dung. 

b) Mastdarmvorfall, Prolapsus reeti. 

e) Mastdarmfistel; Mastdarmfissur. 

d) Mastdarmverengerung (ausser Krebs). 





intestinorum ; | 


Mastdarmentzüin- 


Darmfistel; . widernatürlicher After, Anus prae- | 
ternaturalis. 
Brüche, Unterleibsbrüche, Herniae; Bauch- | 


bruch, Nabelbruch, Leistenbrach, Hernia in- 
guinalis, Sehenkelbruch, Hernia eruralis, Her-, 
nia obtaratoria, Netzbruch u. 5, w.: | 
a) eingeklemmte, 

b) nicht eingeklemmte, 
e) ohne nähere Angabe, 
Bauchfellentzündung, 
Peritonitis, 
abseess, 


Unterleibsenteiludnng. 
Unterleibsahseess; Bauchböblen- | 





blase: 


Magen- 


144. 


145. 


149, 


1150. 


155. 


‚156. 
157. 
158. 


159, 
‚160. 


a) Leberentzündung, Hepatitis; Leberabscess, 
l,eberverschwärung. 

b) Pylephlebitis und Pfortaderthrombose. 

ce) Akute Leberatrophie. 

d) Lebereirrhose, chronische T,eheratrophie, 
Atrophia hepatis chroniea; lieberschrum- 
pfung, 

a) Gelbsucht, Ikterus; Gallenfieber; Chole- 
dochus-Verschluss ohne nähere Angabe der 

' Ursache. 
hh) Gelbsucht der Neugeborenen. 


. Leberleiden ohne nähere Bezeichnung. 
. ballensteine, 


Cholelithiasis; Gallensteinkolik; 


Choleeystitis acuta, 


. Erkrankungen des Pankreas (Bauchspeichel- 


drüse). 


L. Krankheiten der Harnorgaue. 


[Nierenentzündung, Nephritis; Brightsche 
Krankheit, Morbus Brightii; Nephritis albu- 
minosa; Nierenschrumpfung, Nierenatrophie; 
Granularatrophie. 

a) Pyelitis, Pyelonephritis, 

entzündung. 
b) Hydronephrose. 
c) Nierenvereiternug, Nephritis purulenta. 


Nierenbecken- 


. Steinkrankheit, Lithiasis; Nierensteine; Haro- 


leitersteine; Blaseneteine. 
Wonderniere. ren mobilis. 


59. Uraemia [Harnvergiftung]. 


Entzündungen und —— der Uaru 

wege: 

a) Cystitis; —— 7 — Blasenvereiterung; 
Blasenbrand; ; Blasenkorumpf ;Urinverhaltung, 
Incontinentia urinae, Harnträufeln, Blasen- 
leiden obne nähere Angabe. 

b) Urethritis. 

ce) Sonstige Krankheiten der Harnwege beim 
männlichen Geseblecht: 

«) Haminfiltration. 
8) Harnröhrenverengerung; 
Abscess, Harnröhrenfistel, 


Harnröbren - 


| M. Krankheiten der Geschlechtsorgane. 


(Gonorrhoe usw. bei 23.) 
Männliehe: 


Phimose, Paruphimose, Balanitis, 

tripper (nieht gonorrhoisch). 

Epispadie, Hypospadie. 

Pollutionen, Spernutorrhör, 

a) Hodenentzündung, Orchitis; Hodenabscess, 
Hodenvereiterung. 

b) Äruptorchismus. 

Hydrucele, Wusserbruch. 

Eprididymitis, Nehbenhodenentetindung (nicht 

gonorrhoisch). 


Eichel- 


Beilage. 
. Erkrankungen der Prostata, 


162. 


163, 
164. 


165. 


166. 


167. 
168. 


169. 
170. 
171. 


Entzündung, | 
Vereiterung, Vergrüsserung. 
Weibliche: 

a) Krankheiten der Vulva: Vulntis; Pru- 

ritus; eye A der Bartholinischen 

(Duverneyschen) Drüsen 


b) Krankheiten der Scheide; Vaginitis, Kol- h: 


pitis; Fluor albus; Vagınismus; Atresie | 
der Vagina und Vulva. | 
ec) Scheidenfistel, Blasenscheidenfistel, Mast- | 


darmscheidenfistel. 

d) Vorfall der Scheide. | 

a) höe; Amenorrhöe; Menses nimüi. 

b) Parametritis. 

Beschwerden der Wechseljahre, des Klimak- 

terium. 

Gebärmutterentzündung und sonstige Gebär- 

mutterleiden ausserhalb der Geburt und des 

Wochenbettes: Metritis non pwerperalis; Ge- 

bärmuttervereiterung; |Gebärmutterleiden]. 

Gebürmutterblutung ausserhalb der Geburt 

und des Wochenbettes, Metrorrhagia non 

puerperalis. 

Lageveränderung der Gebärmutter. 

a) Eierstocksentzündung, Oophoritis. 

b) Tubenentztndung, Eileiterentzüundung, Sal- 
pingitis (niebt gonorrhoisch), Tubenabscess. 

Bierstockswassersucht, Hydrops ovarii. 

Schwangerschaft ohne weitere Angabe. 

a) Bauchschwangerschaft, Graviditas extra- 
uterina; abnorme Schwangerschaft; Schwan- 





173. 
174. 
175. 


b) Zufälle der Schwangerschaft, Morbi gravi 
darum: Blutungen in der Sehwangerschaft ; 
Placenta praevia, unstillbares Erbrechen. 

e) Eklampsie der Schwangeren. 

d) Eklampsie der 6Gebärenden und Wöch- 
nerinnen. 

. Folgen der Entbindung (mit Ausn. von Kind- 

bettfieber und Tetanus puerperalis):: 

a) Blutungen während der Geburt und im 
Wochenbett, Metrorrhagia, Hämorrhagia 
puerperalis. 

b) Phlegmasia alba dolens, Thrombosis puer- 
peralis, Pblebitis puerperalis. 

e) Zurtiekbleiben, Retention der Nachgeburt 
usw. 

d) Gebärmutterdurchreibung. Gebärmutterriss, 
Ruptura uteri, 

e) Erkrankung der Brüste. 


Frühgeburt, 

Fehlgeburt, Abortus. 

Erkrankungen der Brüste, Schrunden, Rha- 
gaden der Brustwarzen, Brustdrüsenenteün- 
dung und -vereiterung, Mastitis und Mastitis 
apostematosa (ausser Neubildungen und Folgen 
der Entbindung). 


VI. Andere sowie nicht angegebene und 


unbekannte Krankheiten. 


gerschafi am unrechten Ort, ektopische | 176. (Besonders aufzuführen z. B. Beriberi, Gelb- 


Schwangerschaft; Tubenschwangerschaft, | 


Potsdam, den 3. Mai 1904. 


Beth . . — 


fieber; Wassersucht, Unterleibsleiden usw.). 


Der Regierungspräsident. 
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—“ | 
(Std 20.) M 3037. Belanntmahung, betreffend 


Aen der Militär-Transport-Drbrung. Bom 
2. Mai 1904. 
M 3038. Belanntmahung, betreffend Vorſchriften 


über das Arbeiten und den Berfehr mit Krankheits⸗ 
erregen, audgenommen Peſterreger. Bom Aten 
Mai 1904. 

MM 3039. Belanntmadung, betreffend bie Befegung 
der GSerfiichereifahrgeuge mit Schiffsführern und 
m. a 5. Mai 1 = 

anutmachun 
der Pa = Rerien. 

18, RemontesMutanf für 1904. 

1) 8 Anlauf dreijaͤhriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten ſollen in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirfe Potsdam bie — 

Öffentlichen Märkte abgehalten werben 

Am ar Mai 9° J —— (Ein) 

» 1. Juni 9° Witiſtock 

b⸗ 

4,» 8 b 

- 6. =: 87° 8. Neuſtadt (Dofe). 

2) Die angefauften Pferde werben ſofort abgenommen 
und gegen Duittung bar bezahlt. 

3) Herde mit Mängeln, die gejeglich den Kauf rück⸗ 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
bed Raufpreifes und ber Unfoflen zurüdzunehmen, 
beögleihen Pferde, bie fi während ber erflen 
28 Tage nad dem Tage der Einlieferung in das 
Depot als Klophengfte erweiſen. Die geſetz⸗ 
—* Gewãahrs friſt wird für periodiſche Augen⸗ 

gar A (innere Augenentzändung, Mondblinds 

ai yo Tage nad dem Tage ber Einlieferung 
Depot verlängert, für Roppen (ſtrippen⸗ 

a auf 10 Tage vom genannten Zeitpunfte ab 


4) Berkäufer, die Pferde vorführen, bie ihnen nicht 


—* — müffen Pr gehörig — 


| 5) Der Vertaufer iR verpflichtet, jedem verlauften 
rad eine neue, — rindlederne Trenſe mit 
arkem Gebiß und neue Kopfhalfter von 


Auch werden die Verläufer erſucht, bie Schweife 
der Pferde nicht zu beſchneiden unb bie 
Shwanzräbe nicht zu ren. 

7) Borfiehende Anfaufsbebingungen gelten aud für 
nicht Öffentlihe Märkte, 

Berlin, den 23, Februar 1904. 

Kriegeminifterium. Remonte-Infpeltion. 

Grlanbnis zum Ge trieb im Breu bie 

he Singer Mi = fs. u Biltaheih in Gluck hen yet 
16. Der Aktiengejellihaft The Singer Manufac- 
turing Co. zu Eliſabeth im Gtaate New Jerſey wirb 
bie Erlaubnis zum Geihäftsbetriebe in Preußen auf 
Grund des $ 18 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 in der Fafjung des Gefeges vom 22, Juni 1861 
($ 12 der Gewerbeorbnung vom 21. Juni 1869 in der 
Faflung des Reichegeſetzes vom 26. Juli 1900 — Reichs⸗ 
gefeßblatt Seite 871 fi. —) hiermit unter folgenden 
Bedingungen erteilt: 

1. Die Erlaubnis und ein von dem KRöniglien Re 
gierungspräfidenten in Potsdam feſtzuſtellender Auszug 
der Sagungen und etwaige Aenderungen ber in biefem 
Aus zuge enthaltenen Beſtimmungen find auf Koften ber 
Geſellſchaft in dem Amteblatte der Königlichen Regierung 
u Potsdam und der Stadt Berlin in deutſcher Ueber⸗ 
Kung zu Öffentlicher Kenntnis zu bringen. 

Bon jeder Aenderung oder Ergänzung ber 
—— iſt dem Koͤniglich Preußiſchen Miniſter für 
Handel und —— ſofort Anzeige erſtatten. 

3. Im allen Proſpelten und Belanntmacungen 
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der Gefellichaft ift als Geſellſchaftsvermögen und Grund: 
—— nur das wirklich gezeichnete Aftienfapital auf⸗ 
zu 

4. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, in Wittenberge 
eine. Zweigniederla des im Sinne des, Hanbelögejeg- 
buches mit einem — zu begründen und von 
diefem Orte aus, oder falls die Gefeliieaft an mehreren 
Orten in Preußen ſolche ge ag begründet, 
von einem biefer Drte aus regelmäßig ihre Verträge 
mit preußifchen Staatsangehörigen abzuſchließen fowie 
auch wegen aller aus ihren Geſchaͤſten mit ſolchen ent- 
ſtehenden Berbinblichfeiten bei ben Gerichten jedes diefer 
Orte als; Beflagte Recht zu nehmen. 

Für den Ball der Begründung von Zweignieder⸗ 
lafjungen an mehreren Orten muß in Wittenberge bie 
Hauptnieberlafjung verbleiben. 

Sie iſt fermer verpflichtet, einen @eneralbevoll- 
mädtigten für alle in Preußen errichteten und no zu 
errichtenden Zmweignieberlafjungen mit dem Wohnfige in 
Preußen zu 

5. Dem Koͤniglichen Regierungspräfidenten in 
Potsdam iſt in den erflen vier Monaten jedes Ge 
päftsjahres 

a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft, 
b. ein befonderer Rechnungsabſchluß ber Preußiſchen 

Geſchaͤftsniederlaſſung, in welchem das in Preußen 

befindliche Vermögen —— von dem übrigen 

Bermögen nachzuweiſen iſt, einzureichen, 

Dem erwähnten Koͤniglichen Regierungspräſidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundſaͤtze für die Auf—⸗ 
flellu ung des befonderen Rechnungsabſchluſſes feſtzuſetzen 
und nähere Erläuterungen über die barin aufzunehmenden 

zu verlangen. 


nn. 

er Generalbevollmädtigte hat fih auf Er- 
fordern bed Königlichen Regierungspräfidenten in 
Poisdam zum Borteile fämtliher preußiichen Gläubiger 
der Geſellſchaft perfönlih und erforderlihenfalld unter 
Stellung zulängliger Sicherheit zu verpflihten, für bie 
Richtigkeit des eingereichten bejonderen Rechnungs: 
— einzuſtehen. 

Die Erlaubnis kann zu jeder Zeit und ohne 
daß J der Angabe von Gründen bedarf, nach dem 
Ermeſſen der Königlich Preußiſchen Staatsregierung 
—— und für erloſchen erklärt werden. 

8. Die Befugnis zum Ermerbe von Grund: 
eigentum in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Er- 
laubnis, jondern erfl durch befondere, in jedem einzelnen 
Falle nadgufugpende —— Genehmigung erlangt. 

Berlin, den 8. 


(L 8.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


Auftrage. 
IIa. 1689. gay. v. d. Hagen. 
Satz un a8: Auszug. 
Yahrlid im ——— findet eine Generalver⸗ 
fammlung der Aktionäre flatt. 
Auperordentlide Generalverjammlungen fönnen 





jederzeit durch Direftorium einberufen werben. 
Diefelben find zu berufen, wenn Aktionäre, deren Ans 
teile — ein Drittel des ðrundiapuele erreichen, 
die Berufung ſchriftlich — Die Berufung zu 
———— uß den Atimnären mindeſtens 

O0 Tage vor dem ber ui brieflich mit- 
geteilt werben. 


Bei allen Generalverfammlungen hat jeber Aktionär 
für jede in feinem Befig befindliche Aktie eine 
Das Stimmredt kann dur einen Tegitimierten 
treier ausgeübt werben. 

Die Generalverfammlung if beſchlußfähig, wenn 
ein Drittel der audgegebenen Altien vertreten find. . 

Das Direktorium befieht aus 6 durch die General⸗ 
verfammlung zu erwählenden Mitgliedern, die Inhaber 
von Aktien fein muͤſſen. 

Das Direktorium erwäplt ig Präfidenten, einen 
Schretär und einen Schagmeifter bezw. ‚deren Stell» 
Vertreter. 

Jeder Anteilskigner erhält einen vom Präfidenten 
und Schagmeifter unterzeichneten Anteilsihein, auf dem 
bie Zahl der ihm gehörigen Aktien angegeben if, 

Ueber die ausgegebenen Anteilsſcheine wird ein 
Aktienbuch geführt, die Uedertragung von Aktien an 
andere Perfonen wird in bem Altienbuch vermerkt, wer 
fie vom Eigentümer. perjönlic oder auf Grund aehöriger 

Vollmacht vorgenommen und bie Anteilsſcheine ab⸗ 
geliefert find. 

Jeder Aktionär hat dem Sekretär feine Adreſſe be- 
hufs Zuftellung von Einladungen zu Generalverjamm- 
lungen anzugeben. 

Dividendenauszahlungen finden vierteljährlid am 
legten Tage der Monate März, Juni, September und 
Dezember fait. 

Bor Zahlung der Dividenden werben. vom Rein⸗ 
gewinn bie nad dem Ermefjen des Direlioriums er⸗ 
torberlihen Beträge für die Bildung eines Reſerve⸗ 
fonds x. in Abzug gebracht. 

Abänderungen der Sagungen unterliegen «einem 
Mehrheitsbeihluß des Direftoriums. 


Belanntmachungen 
des Königlichen DO Dberpräfdenten. 
Wahl eines Provinziallandtagsabgeorburten. 

15. Anfelle des verfiorbenen Propinziallandtage- 
abgeorbneten, Stabtverorbneien-Borfiehers Mäller in 
Schöneberg iſt der jegine Stabtverorbneten:Borfieher, 
Erin Hepne zum Provinziallandtagsabgeorbneten 

für den Stabtfreis Schöneberg — worden. 

Potsdam, nn 9. Mai i 
un 


16, In Ergänpung en Bekannt vom 
28. Deyember (Amtsblatt von 1888 &, 11) 
bringe 72 zur öffentlichen Kenntnis, baß ber ſtreis⸗ 
chauſſee des Kreiſes Ofpavelland von Belten ‚bie zur 
Kreisgrenze in der Richtung auf dorf im 

Riederbarnim auf Grund des Beieges vom 20. Juni 
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1887 (®.-&. S. 901) die ſtaatliche Anerfennung als 
Kumfftraße erteilt worden ifl. 
Potsdam, den 6. Mai 1904. 
Der Oberpräfident. 


0 Berordnun 
Ra mit Re — 
17. Auf Grund der $6 137 und 139 des Ge— 
Bu über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 ften 
li 1883 (G.S. S. 195) und ber $$6 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Poligeiverwaltung vom 11ten 
Mär, 1850 (®.-6.'&. 265) wird unter Zufiimmung 
bed Provinzialrats für den Umfang ber Provinz 
Brandenburg mit Ausichluß der Stadtkreiſe Charlottenburg, 
—* und ‚Schöneberg folgende Polizeiverordnung 
erlaffen: 
Für die Monate Juni und Juli dieſes Jahres 
treten die Beflimmungen des $ 14 ber a ET 
Juli 1901 


über ben Berfehr mit Kraftfahrzeugen DOM 5, Februar 1908| Biehfeuden vom 23. Juni 1 


54. Außer dem Kennzeichen ($ 1) dürfen andere 
Bezeichnungen, au wenn fie in der Heimat .bes Kraft⸗ 


ſehrꝛug⸗ vorgeſchrieben find, nicht geführt werben. 


Zuwidberhandlungen gegen vorflehende Be⸗ 
Aimmungen werben in @emäßbeit des $ 366 M 10 
bes Strafgeſetzbuchs mit Gelbftrafe bie zu 60 Marf 
oder Haft bis zu 14 Tagen beftraft. 

Potsdam, den 6. Mai 1904. 
Der Oberpräftbent. 


des Sionigliche run äfident 
Zandeöpolizeiliche Anordnung 

betre bie Unterjuchung von Hänblerjchweinen, = 
127. Mit Rüdfiht auf die zur Zeit beſtehende Ges 
fahr der Verbreitung der Schweinefeuchen wird mit Ge- 
nehmigung bes: Herrn Miniſters für Landwirtfchaft, 
Domänen und Forſten gemäß 88 18 fi. des Reichs⸗ 
geſetzes, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung von 
(neue Faſſung R.G.⸗ 


dol ©. 3806 Bl. für 1894 S. 410) folgendes angeordnet: 





1 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam von 1909 ©. 61, 


Amtsblatt ber Regietung zu Frankfurt a/D. von 
14 2 außer Kraft und werden für die gleiche 
Dauer vuro⸗ folgende Vorſchriflen erjegt: 

$ 1: Jedes nie in der Provinz Brandenburg 
tegifirierte, der Beförderung von Perſonen bienende 
Kraftfahrzeug, weldes vorübergehend im Geltungsbereich 


’ 8. Juli 1 
der Poligeiverorbnung vom 10. Februar 1902 verwendet 


wird, muß mit einem polizeilihen Kennzeichen verjehen 
fein, weldes aus den lateinischen Buchſtaben G. B. umd 
einer Erfennungsnummer beftebt. 

52. Das ——— (6 1) iſt auf weißem 
Grunde in ſchwarzer 12 cm hoher und im Grundftrich 
2cm flärfer Schrift am ber Rüdjeite des Fahrzeuge 





nab außen hin an Teicht fihtbarer Stelle in Freisrunder | befindet, welche innerhalb der letzten 


1) Perfonen, welche in ben Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam Schweine zu. Handelszwecken einführen wollen, find 
verpflichtet, die Schweine bei dem Uebertritt in den Der 
zirk durch den beamteten Tierarzt oder befien beſonders 
hierzu ermädtigten Stellvertreter (Ziffer 7) auf ihren 
Gefundpeitszuftand hin unterfuchen zu laſſen. Bon bem 
Eintreffen der Sendung if dem erwähnten Tierarzte 
mindeſtens 24 Stunden vorher Anzeige zu machen. 

Auf felte, zur unmittelbaren Abſchlachtung beftimmte 
Schweine erſtreckt fih die Unterfuhung nicht. 

Der Tierarzt hat den Unterfuhungsbefund in das 
Kontrollbud (Ziffer 3) einzutragen. 

2) Diefe Unterfuhung if dann nice erforderlich, 
wenn fi der Händler oder Transportführer im Befige 
einer von einem beamieten Tierarzte eined anderen Re- 
gierungsbezirks ausgeflellten Geſundheitsbeſcheinigung 
Tage vor ber 


Form entweder auf der Wanbung ded Fahrzeugs ſelbſt Einführung der Schweine ausgeftellt if. 


oder auf einer mit biefem durch Schrauben mit ver- 
ienften Köpfen verbundenen Tafel mit möglihft glatter 
Dberflädde anzubringen. ' ' 

Die Buchſtaben müſſen über der Erfennungsnummer 

. Der Abfland zwiſchen den Buchſtaben, zwiſchen 
diefen und ter Erfennungsnummer ſowie zwifchen ben 
einzelnen Ziffern der Erfennungenummer muß 2 cm 
betragen. 

Die Anbringung von Berzierungen auf bem weißen 
Grunde und an dem Kennzeichen ($ 1) ift unzuläffig. 

° Während der Dimfelheit ift das Kennzeichen zu 

a e Berpflic za 

83. Bon der Verpflichtiung zur Führung bes 
Kennzeichens ($ 1) find ſolche Kraftfahrzeuge befreit, 
welde nah Maßgabe der polizeilihen Vorſchriften in 
in bemfenigen deutſchen Bundesſtaate, wo fie regiftriert 
find, mit einem polizeilichen —— verſehen ſind, 
welches aus einem beſonderen Merkmal zur Bezeichnung 
des Verwaltungsbezirls oder Bundesflanis und einer 
Erfennunasnummer beftebt. 


3) Die Transportführer ufw. (Ziffer 2) haben 
ein Kontrollbuch in nadflebend vorgeichriebener Form 
(Anlage A.) zu führen, in welches die Anzahl fämtlicher 
mitgeführten Schweine, einfchließli der im hiefigen Re⸗ 
gierungsbegirf gefauften, jowie der Name und Wohnort 
des Borbefigers einzutragen if. Die Zahlen find in 
Buchſtaben anzugeben. 

Die Eintragungen find fjogleih nad dem Befig- 
wechfel vorzunehmen. Nah Ausftellung eines neuen 
Kontrollbuches ift das alte mindeftens 1 Jahr hindurch 
aufzubewahren. 

4) Kontrollbuch und Gejundheitsbejcheinigung find 
den Ortsbehörden, den Polizeibeamten, Gendbarmen umb 
beamteten Tierärgten auf Berlangen jederzeit vorzulegen. 
Diefe prüfen die Richtigkeit der Angaben und vermerfen 
bas Ergebnie der Prüfung in dem Kontrollbude. 
Werden die Transportführer ohne diefe Ausweiſe be- 
troffen, jo bat die Drtspoligeibehörbe die Abjperrung 
der betreffenden Schweine bis zur tierärgtlichen Unter: 
juchuna ananerbnen. 


5) Berendet ein Schwein während ber Beförbes nahme ber LUnterfuchungen (Ziffer 1) wiberruflid be» 
rung, fo hat der Transportführer (Händler, Treiber, | trauen. 
Bagenführer ufw.) der Drtspolizeibehörbe den Todes⸗ 8) Zumiderhandlungen werben gemäß $ 66 bes 
fall jofort anzuzeigen. Diefe hat den beamteten Tiers KReichsviehſeuchengeſetzes mit Geldſtrafe bis zu I50 Marf 
arzt ober deſſen Bertreter (Ziffer 7) zur Feſtſtellung oder mit Haft beſtraft, fofern nicht nad $ 328 des 
der Todesurſache unverzüglich zuzuziehen. Bevor biefe Reichsſtrafgeſetzbuchs eine höhere Strafe eintritt. 
Feſtſtellung fattgefunden bat, barf fein Schwein aus 9) Diefe Drdbnung tritt mit dem Tage ber Ber- 
dem Transport entfernt werben. Öffentlihung an Gtelle der Anordnung vom 1. Mai 
6) Die Koſten der ımter Ziffer 5 erwähnten tier⸗ 1901 (Amtsblatt 1901 Städ 19 &. 202/203) in Kraft. 
aͤrztlichen Unterfuchungen werden vom Staate getragen. 10) Die Aufhebung diefer Anordnung wird er- 
Kür die en Unterfuhungen werben Gebühren nad |folgen, jobald bie im Eingang bezeichnete Seuchengefahr 
beigefügter Gamers (Anlage B.) von den befeitigt if. 
Führern der Schweine erhoben. Potsdam, den 10. Mai 1904. 
-  T) Im Falle des Bebürfnifjes koͤnnen die Rand» Der Regierungspräfident. 
zäte einen ober mehrere Privattierärgte mit der Vor⸗ ° ° a4 


Anlage A» Mufter des Kontrolibuches. 
Name und des Eigentümers der Schweine 
Wohnort Ided Transportführers. 























gr | Datum, an weldem das 
E Datum, an | Wohmnort 

= ei KRontre die 
3 |& | F | mcme un Wohn (ek | zug | Rene | Em ng Drtabrbäche, den Zier 

H Borbefigere, vom dem die | Tierarzt der | . ben er — 

* Schweine eingelauft ucht verlau = iR 

eingelauften werten Pub rapie Gämelne Yes Ränfera un 

® * * 


Anlage B. 


Gebührenordnun 
für die Unterſuchung von et REN 
Die Gebühren, welche die beamteten und die mit beren Vertretung beauftragten Privattierärgte für die 
auf Grund der Tandespoligeilichen Anordnung vom 10. Mai 1904 vorzunehminden Unterfuhungen von Händler« 
ſchweinen erheben fönnen, find nah Maßgabe ber — Gebührenordnung zu berechnen: 


Für die am Wohnorte des Tierarztes ober in einer Entfernung von weniger ald 2 km von dem 
Wohnorte fatıfindenden Unterfudungen find einſchließlich der Ausſtellung des Geſundheitoſcheines an Gebühren 


zu entrichten: 
für 1— 25 Schweine 1,50 Marf 
⸗ 26— 50 s 2,00 Marf 
. 51— 75 3,00 Marf 


⸗ 76—100 . 4,00 Marf 
» mehr als 100 " » 5,00 Marf 


Für bie Unterfudung der Schweine in einer Entfernung von 2 km ober mehr von dem Wohmorte bes 
Tierargted einihließlih der Ausftellung bes Geſundheits ſcheines ſind an Gebühren zu entrichten: 
für 1— 50 Schweine 6 Marf 


⸗ 51—100 . 8 Marl 
- mehr als 100 10 Marf 
Außerdem find die nad der Röniglihen Berorbnung vom 17. September 1876 (G.S. S. 411) zu 
berechnenden Reifeloften zu entrichten. 
Gehören bie zu unterfudhenden Schweine mehreren Perfonen ober werben an bemielben Tage und Orte 
Unterfugungen von Schweinen für mehrere Befiger vorgenommen, jo find die zu entrichtenden Gebühren und 
Reifeloften nad Berbälmis der Zapl der unterfuchten Schweine zu verteilen. 
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IH, 
Für die Unterfudungen von Schweinen, die gelegentlich der Beauffihtigung von Schweinemärften Ratt- 


finden, find an Gebühren zu en 


entrichten: 


fr 1— 23 
.:» 26— 50 
⸗ ae 


Schweine 1,00,Marf 
50° Mart 


. 2,00,Marf 
. 3,00 Marf 













Kontretibrädgige ansländtiche Arbeiter. 
— “ Folgende er Saijonarbeiter 
„Arbeiterinnen haben Arbeitößätten umter | RTımla, Michael RE. 8. 
— verlaſſen: awlus gene | an 
Namen: ger ozniaf, R 
Staromicz, Yeter Rn, Dipet _(sBötringerode, Reg-Be 
Miton, Macy | Gröben, Kreis Teltow : > chi a ——ã* 3 
Lolczy, Iwan Dzubeck, Tefla 
u Wadis law | Dahlem, Kreis Teltow Wozniaf, Eva 


Rogosli, Maciy 

Gover yea, Maciy 

Medoszytko, Heinrich 
⸗ Andreas 


Paſtuszeſal, Michael 
Molotot, 

Rocansti, Heinrich 
Rayula, Paul 
Zerplad, Stefan 
Stand, Albert 
Sarapoth, Jofef 
Binerosty, Daniel 
Mroz, Simon 
Rryiwonos, Johann 
Tpnier, Jofepp 
Rrepa, Jedrez 
Gorgyneti, — 
Rrynzel, 

Gowlomsfi i, —* 
Zyczkowoka, Marie 


Bygnola, Adam 
Rasprapneti, Jacob 
“late, Jofefa 
Marjanna 
Tepbudi, Johann 
Ezapla, BWladislaus 
— Anton 
Anna 


Awaniec, Johann 
Korzak, Jakim 
Farin, Yelo 
Rolaszemett, Lukas 
Rapelud, Einbruch 
Royal, 

ietroweti, " Zofef 
oza, Hepnto 


Zadowzuy, Fedlo 


| Halbendorf, Reg.⸗Bez. 
Dppeln 

irme, Reg.⸗Bez. 

ur ben ) 


(Binfeendert, — “Dr. 


Iran, „Ber. 


| Haynvorwerk, Reg.⸗Bez. Kepin 
Liegnitz 


Sußenbach, Reg.⸗Bez. 
Liegnitz 


Ottilienhof, Reg.⸗Bez. 
Poſen 


Poſen 


vom u 


Die Genannten find feſtzunehmen und fofort min 


wangsreiſepa aus dem St zuweilen. 
dom 53838 fe unter a: auf Ye Be⸗ 
fanntmadung hierher * 
Potsdam, * 57 Mai 1 
Regierumgspräflbent. 
129. "sie eucen. 


a. Schweinefeuden. Kreis Süterbog » Luden- 
walde: Hohenferfeld. Kreis Niederbarnim: Neu⸗Weißen⸗ 
fee, Heinersborf, Reinidendorf, Fangſchleuſe. Kreis 
— Klobbicke. 

b. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Warſow. 
Kreis Ofhavelland: Parey. Kreis Weftprignig: Kletzle. 
AN. @rlofcben 


a. Schweinejeuden. Kreis Teltow: Brig, 
Zoffen, Di.⸗Wilmersdorf, Mariendorf, Aprensdorf. 
‚b. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Marquardt, 


c. Räude. Kreis Niederbarnim: Liebenwalde. 
Potsdam, ben 17. Mai 1904, 
Der m. 
d Könialik m 
er Rön en —— 
Notierungen —— uagsberechtigter Anwärter. 

20. Der Regierungebegirf afjel ift bis auf weiteres 
für Notierungen forfiverforgungsberechtiger Anwärter ge⸗ 
ſchloſſen. 

— wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntnis ge⸗ 


— den 16. Mai 1904. 
Königliche Seven, 
a" ber Bezirfsausfchüfle. 


Firma W. Spindier in Spindlers feld 
—** is, * an ber Dahme⸗Waſſerſtraße bei km 
4,55 5,0 belegene Grundflüd hochwaſſerfrei aufzu- 
pöhen —* die Boſchung der beabſichtigten Anſchüttung 


dur eine = aifeinen flarfe * — von —— 
oder gegen 
ierzu * die — Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 
— Mens mit der Aufforderung befannt gemacht, 
ungen in deichpolize = 2* dr gegen 
die —— — — binnen zwei 
Bezirksausſchuſſe zu Potsdam —— —— 
eingehende Einſprüche finden feine Berückſichtigung. Die 
Pläne können im der Regiftratur des Bezirkeausſchufſes 
bier, Humboldifiraße 1, 
geieben werben. 
Potsdam, den 9. Mai 1904. 
Der Bezirksaus ſchuß. Joachimi. 


Befanntmachun —— der Kaiſerlichen 
Dber:Pofidireftion zu Potsdam. 
Gröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
so. Bei der Pofthüliftelle in Rebielde (Drt) wird 

ampi4d. Mai d. Is. der Telegrapbenberrieb eröffnet. 
Potsdam, il. Mai 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. @ürtler. 


— 2 der Kaiſerlichen 


während derſelben⸗ Friſt ein⸗ 


een in — 
I 
Pe tn Sailer tihen Yon Dohkmeern in Schöne: 


berg 1, Friedenau — * 
äber die Herflell nr er 
Kerniprechfabel —— Nora Schöneberg, Haupiſtr. 


‚erfolg 
vom 15. Mä 
Bewerbungen 


teglig 1 liegt ein Plan, ” ——— 2 ben“ 


und Stegti, Schloß⸗, Ede Kurfürftenfiraße, im Zuge 
der Haupt-, Friedenauer⸗ Rhein- und Schloßſtraße. 
Berlin C, 2, den 13. Mai 1904. 
Raiferliche Ober-Poftdireftion. 
Belanutma 


— — ——— 


Erledigt wird eine g e Stelle an ber 
unter Königlichem Patronate ſtehenden St. Johannes- 
fire (Moabit) zu; Berlin, Diözefe Berlin-Stadt IL, 
dur Berufung des Bloͤck in das Pfarramt 
in Ilſenburg a./H. zum 1. Zuli 1904. Wiederbeſechung 
t burd ST * eg 


r 8 
Kb ſchriftlich bei u Koͤniglichen —* 
ſiſtorium einzureichen. 
Pfarrſtellenerle digun 
21. Erledigt iſt die —* Königlichen Patcona 
zu Abhrensfelde, Diözeſe Berlin Land I., durd: Ableben 
des Pfarrers Uhlmann am 19. April d. Is. Die 
Wi eberbefegung: ſteht dem Kirchenregiment zu. 
— Der rg 
—— werte f der Gifenba —34 —— ewald. 
eſche auf ber ation Brum 
11. Bom 15. Mai d. 3. ab. bieibt die Eiſenbahn⸗ 
Ration Grunewald an r Sonntagen und — 
—— 


41. Miii 
—— — 





Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchäfſe 





Bejeichnung des Grundſtücke | 


a. Das im Gemeindebezurt Dobentelve 
gelegene alte. Schulgrunpflüd, Kartenblatt 1 
Parzelle NE 182,6, 183/6, 184/22 x. von 
0,1638 ha, 

b. Das im Guscbezirf Hohenfelde ger 
legene neue Schulgrundſtück Kartenblatı 1 
Parzelle NE 180,16 x. von 0,3143 ha. 

Angermünde, den 2. April 1904. 





Gemeinde und Gutsbezirt- Veränderungen. 
Name des Erwerbere 


Graf von Redern 
auf Görledorf. 


Schulgemeinde Hobenfelde. 


| Künftiger Geme inde oper Butenerband 
Butsbezirf Hohenfelde. 








Bemeindebezirf Hobentelbe. 


Der Worfigende des Kreis aus ſchuſſes. 





19. 


4 des ———— — | 


1) a. Die im Gutsbezirk Amt Beeofow, 
Kreis Berdlom - Storfow, gelegenen Par: 
zellen 53/13, 56/12 und 52/14, Karienblait 2 
der Königliden Domäne Deedfom von 
0,4061 ha. 

b. Die im Gemeindebezirk Bornow ge: 
legene a zu 234/34 x., Rartenblatt, 4 
von 0 















2) Die im Gemeindebezirk Goſen, Kreis 


Kartenblatt 1: von 9,78 ar. 
Angermünde, den 25. April 1004, 


Mame des Erwerbereé 


Kreis Beeslow⸗Storkow. 


Königlider Domänenfidfus. 


Nicht neuerworben, 
Beestow-Siorkom, gelegene Parzelle 835/21 ıc.,IEigemtümer ver Parzelle iſt der 
I Kreis Beeskow⸗Storkow. 


Gemeine: un &uteberirkes Beränberuupet. 


| Künftiger Gemeinde⸗ oder Öntsnerband 
Gemeindebeyirf Bornom, 
Kreis Deesfom +» Störfow, 











Gutebezirk Amt Beeefow 








Gemeindebezirl Wernedorf, 
Kreis Beeelow · Stotlow 


Der Borfigende des Kreisausſchuſſee 


PerforalsE&hronit: 


ſchweig in Halenfee, Wilpelm Ludwig aus Hirſchberg 


Im Rreie Niederbarnim find ernannt bezw. wieder |(Schlej.) in Grunewald, Sorſch aus Eubowa (Bei. 


emannt worden a. zu Amtsvorfiehern: Gutsbeſitzer 
Boigt, Kaulevorf, für den Bezirt A — Bieedorf —, 
Koͤniglicher Amtdrar Schmidt, Köhme, für den Bezirk 17 
— me Geweindevorſteher Moldenhauer, 
Niederihönhaufen, für den Bezirk 25a. — Niederihön- 
haufen —, Rittergutäbefiger, Koͤniglichet Rammerherr 
von Beltheim, Schönflieb, für den Bezirk 34 
Schönflieg —, Gutebefiger Niemeyer, Gr.⸗Schönebech 
für den Bezirk 48 — Gr.⸗Schönebech —; b. zum 
Amts vorſteher ſtellvertreter: @emeinbevorfieher Springer, 
Seefeld, für den Bezirk 17 — Löhme —. 

Dem Forſtaufſeher Borgmann in Saatwinfel 
if unter Ernennung zum Koͤniglichen Hilfsförfter eine 
Hifsförkerfiele in der ‚Dberförfterei Tegel mit dem 
Bohnfig zu Saarwinkel vom 1. April 1904 ab über 
tragen worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 

Ktaiſerlichen Ober⸗Poſtdireltion in Berlin. 
i Monat April 1904. 

Es find angeftellt worden: a. ald Tele 
apbenaffiftent: Pofaffiftenien Hartmann aus 
annoper in Friebenau, Erid Marquardt aus Epar- 

lottenbutg in . Wilmersdorf, Betche aus Schwerin 
(Medib.), Zäger aus Leipzig, Knobel aus ofen, 
Frig Kühn aus Stenin, Möhn aus Frankfurt (Main): 
Sabfenhaufen, Wilhelm Neumann aus Hamburg, 
Saß aus Stargard (Mecklb.), Schneiberg aus 
Colmar (Eli), Seifert aus Eisleben, Legde, Dito 
Meuſchke, Hugo Prey; b, als Koftaffiftenten: 
Poftaffiftenten Karl Albrecht aus Eibing, Diedmann 
aus Porödam, Kratich aus Halle (Saale), Kuſſer ow 
aus Potsdam, Friedrich Möller aus Boizenburg 
(Elbe), Albert Schneider aus Fürftenwalde (Spree), 
Sepdel ans Piegnig, Stoof aus Potsdam, Strüber 
aus Porddam, Studis aus Albersborf (Holfein), 
Paul Werner aus Potsdam, Geilhufe, Humwald, 
Friedrich Müller und Ruvdoli Wiehmann in Char⸗ 
Iottenburg, Biegus aus Stettin in Weſtend, Bochum 
aus Wildnad, Grüger aus Landeberg (Warthe), 
Herrntind aus Braunſchweig ımb Emil Kramer 
aus Wuftermarf in Schöneberg bei Berlin, Brandes 
aus Braunſchweig in Friebrichsberg bei Berlin, Els⸗ 
holy aus Altlandeberg und Höhlmann aus Duedlins 
burg im Adlershof, Friedrich Fiſcher aus Breslau, 
Paul Ludwig in Steglig, Folferts aus Liegnitz und 
Futh in Groß«Lichterfelde, Sädide aus Porsdam und 
Schüttemeier aus Vlotho in Friedenau, Adolf Gieſe 
aus Eöpenid, Paul Michaelis aus Stralfund und 
Stähmeyer and Minden (Weffalen) in Pankow bei 
‚ Dappe aus Gütersloh in Friedrichsſelde, 
Heyde aus Köln und Mar Mohr in Ober: 

eide, Jürgens aus Paderborn in Karlshorft, 

Dito Lehmann aus Halle (Saale), Dito Schröder 
aus Kiel und Waltemode aus Büren (Weff.) in 
Rirdorf, Leſſel aus Forft (Rauf.) in Brig bei Berlin, 
kopmann aus Hannover und Paare aus Braun 


Breslau) und Mellwig in Reinidendorf (OR), 
Nitichfe aus Oppeln in Tempelhof, Adolf Richter 
aus Neudamm in Lichtenberg bei Berlin, Mar Schade 
aus Börlig in Sübende;z Alsleben aus Potsdam, 
Anderfon aus Frankfurt (Ober), Friedrih Arndı aus 
Ezarnifau, Paul Arnoldt aus Weißenfels, Barteld 
aus Ketzin (Havel), Bechſte in aus Erfurt, Behringer 
aus Erfurt, Bendiſch aus Wildberg (Marf), Beni 
aus Guben, Franz Berg aus Köln, Hermann Beyer 
aus Glöwen, Brell aus Ammendorf-Rabewell, Briegig 
aus Sorau (Miederlauf.), Brilke aus Frankfurt (Ober), 
Brunfe aus Hannover, Büld aus Kiel, Burmeifter 
aus Neubabelsberg, Dähling aus Köslin, Denſchel 
aus Baruth (Mark), Deterding aus Magdeburg, 
Albert Diedmann aus Kiel, Dietrichs aus Oppeln, 
Döhrmann aus Breslau, Döll aus Erfurt, Dra⸗ 
heim aus Bordamm, Wilhelm Ebeling aus Hannover, 
Eberhardt aus Zeig, Julius Ebert aus Breslau, 
Eprefe aus Lamsdorf, Eichelbaum aus Stettin, 
Eihhorn aus Liegnitz, Endruweit aus Heybefrug, 
Hermann Engel and Nemelle, Wilhelm Feldmann 
aus Loslau, Fogger aus Neumarkt (Schleſ.), Freundt 
aus Eibing, Faßrmeifter aus Magdeburg, Geske 
vus Cottbus, Bihor Götz aus Goͤrlitz, Graunfe aus 
Frankfurt (Main), Hähndel aus Kisleben, Häuer 
aus Stettin, Hagen aus Rakwitz (By. Pofen), Felir 
Hahn aus Zerpenichleufe, Halli ans Kiel, Friedrich 
Heife aus Tilfit, Hempel aus Frankfurt (Main), 
Guſtav Herrmann aus Waldenburg (Schleſ.), Höfel 
aus Samter, Jacobs aus Schneidemüpl, Jähnigen 
aus Naumburg (Saale), Jipp aus Göttingen, 
Zuhnte aus Konig (Weflpr.), Junghans aus Franf- 
furt (Over), Jungmann aus Zeig, Ludwig Kaiſer 
aus Halle (Saale), Kantzow aus Potsdam, Paul 
Kluge aus Fürftenwalde (Spree), Hermann Koh aus 
Halle (Saale), Ködert aus Zerfom (By. Pofen), 
Mar Köhler aus Breslau, Kontuſch aus Mitten- 
walde (Mark), Lampredt aus Köln, Lattey aus 
Potsdam, Lau aus Steitin, Laufer aus Groß 
Streplig, Dito Lemte aus KRöslin, Repthien aus 
Kiel, Leiche aus Bromberg, Riedife aus Potsdam, 
Otto Lindemann aus Stettin, Löſchke aus Frankfurt 
(Der), Lüdemeyer aus Paderborn, Karl Mahus 
aus Spandau, Magerfädt aus Mühlhaufen (Thür.), 
Malz aus Kiel, Manteufel aus Neuruppin, 
Mattufh aus Neumünfter, Ernſt Meuſchke aus 


Kremmen, Mitſcherlich aus Spandau, o Möller 
aus Neubrandenburg (Medib.), Mühle Altlande: 
berg, Friedrid Müller aus n, Heinrihd Müller 


aus Braunjchweiz, Karl L. A. Müller aus Hamburg, 
Karl A. Müller aud Duderflabt, Paul Müller aus 
Sergefed, Muſehold aus Angermünde, Nagu⸗ 
ſchewski aus Gumbinnen, Hugo Naumann aus 
Magdeburg, Nebel aus Wuferhaufen (Doffe), Nepler 
aus Kreuznach, Nieolaifen aus Sonberburg, Emil 
Nitſchke aus Freienwalde (Oder), Noppe aus Fürfens 


walde (Spree), Nülfe aus Braunſchweig, 
aus Bromberg, Pawlowski aus ‚ Deder aus 
Kiel, Plötz aus Deutſch⸗Eplau, Pombach aus 
Dredlau, Prog aus Wriegen, Präter aus Hamburg, 
Ranft aus Breslau, Johannes Reimer aus Edern- 
förde, Reini aus Erfurt, Rochlitz aus Potsdam, 
Rohrbach aus Potsdam, Paul Ruchholtz aus Bum- 
binnen, Karl Salomon aus Konſtanz, Sander aus 
Warburg, Olto Schäfer aus Hirſchberg (Schleſ.), 
Ernft Schindler aus Unterneubrunn, Schlüter aus 
Wriezen, Bernhard Schmidt aus Oranienburg, Dito 
Schmidt aus Alidöbern, Richard Schmidt aus 
Edpenid, Shmill aus Erfurt, Schlinfe aus Poſen, 
Shlöjfer aus Neulwin, Paul Schönfeldi aus 
Schwerin (Medib.), Schrappse aus Magbeburg, 
Schüler aus Kiel, Richard Shulg aus Potsdam, 
Wilhelm Schultz aus Dberhaufen (Rpeinl.), Hugo 
Schulze aus Halle (Saale), Balter Shumann aus 
Bleiwig, Shwebs aus Schwerin (Medib.), Sno- 
wadi aub Altona (Elbe), Stäge aus Braunſchweig, 
Paul Stern aus Bromberg, Ströfer aus Eiſenach. 


Bekanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 


m Mit Deang auf die Poligeiverorbnung bes 
Herrn Regierungspräfidenten vom 21. Mai 1902 (ver- 
oͤffentlicht im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Porsdam, Stüd 22, Jahrgang 1W2) wird hiermit bes 
fonnt gemacht, daß die Ruber-Regaita des Berliner 


ahligic 


Regattar-Bereind am 11., 12. und 13. Juni dieſes 
Ya flatifindet. öpenid, den 10. Mai 1904. 
> Bafierbauinipektor. 
N 


Bertztofhormfeinfe j 
Die dur den Fortzug des Bezirköihornfein- 
fegermeiflerd Otto Ramin zum 1. April d. 3. frei 
orbene, einfiweilen von dem Scornfleinfegermeifter 
arl Schneider aus Lichtenberg verwaltete Kehrmeiſter⸗ 
felle des V. Kehrbezirks diesjeitigen Kreiſes, mit dem 
Sige Joachimsthal, habe id nunmehr endgültig dem x. 
Schneider übertragen. 
Angermünde, den 9. Mai 1904, 
Der Landrat von Bud. 
Geſchenke an Kirchen ıc. 

Bei dem Konfiforium der Provinz ift Anzeige 
gemacht über folgende Geſchenke, welche neuerbings ben 
mit den Diözeſen nahbenannten Kirchen ıc. des Regie: 
rungsbezirfs Porsdam —— wurden: 

A Eclu 


6) 
Coln-Land IL: der Kirche zu D.-Rirdorf durch eine 
Mark zur Ausfhmüdung ber 
Kirche; der Kirche zu Friedrichshagen von ben 


Sammlung: 1300 


ber Kirche, durch Schultat Dr. . Ertrag 
eines Seminarfonzerts: 350 Marl, von W. Martin: 
Blasfenfter, durh Sammlung: 338 Marf 
neuerung der Orgel, vom Frauenverein für 

Kranf : 4 Gladfenfter, von den Konfirmanden 
und Bibelftundenbefuchern des Oberpfarrers: Glas⸗ 


fenfter. 

Havelberg-Wilsnad: ber Kirche zu Legbe vom 
Gemeindevorficher Heinfe: 2 Kronleuchter. 

Porsdam L.: der Friebendfirhe zu Potsdam von 
Wwe. Friedrid: 2475,85 Marl zur Armenpflege; 
der Kirche zu Alt⸗Geltow von Frau Herrmann: 
Tauffanne: der Kirche zu Klein-@lienide von Wine. 
Juchert: 2000 Marf zur Grabpflege. 

Prenzlau I.: der Kirche zu Elaushagen von Ungenannt: 
2 Altarlichtez der Kirche zu Parmen von Frau Zar⸗ 
nedow: Altar- und Kanzelbefleivung. 

Prenzlau Il.: der Kirche zu Rollwitz vom Rittergutd- 
befiger Satow: 5 Kirchenſenſter. 

Rathenow: der Kirde zu Bamme durch Sammlung 
der Gemeinde: Taufftein, Alte uud 10 Wand: 
leugter, von Paironin Frau Gieſe: Alterbefleivumg, 
von Frau Pfarrer Fiedler: Altarbede. e 

Schwedt: ber Kirche zu Niederlandin vom Ritterguts⸗ 
pädter d'Heureuſe: Kruzifir, von rau Boldmar: 
Altartuch, von Fran Pfarrer Elteſter: Altarbibel, 
vom Patron v. Schmeling: Altar, Kanzel- and 
Tauffteinbefleidung. 3 

Spandau: der Lutherfirde zu Spandau von Wwe. 
Gerspader: 300 Marf zur Armenpflege; der Kirche 
zu Belten vom Zimmermeifler Kraufe: 2 Lieder⸗ 
lafeln, vom Rehrer Geride: 35 Befangbäder, von 
Frau Guperintendent Röhridi: 3 Abendmahls⸗ 
ferpieiten. 

Strasburg: ber Kirhe zu Papendorf vom Mit. 
Heyden: Hoftiendofe; der Kirche zu Driegig vom 
Rittergutöbefiger Collin: 4 Altarlidte md 5 Marf 
zur Armenpflege. 

Zehdenid: der Kirche zu Marienthal von Ungenannt: 
Altarteppih und 2 Altarlichte. 

3ojien: der Gemeindelirche zu Schöneiche vom Ziegelei- 
befiger Ewers: Bekleidung ded Schullatheders für 
den ®orteddienfi, Kanzelpult und Befleidung. 

YAusweifungen aus Preußen. 

Der Handelsmann Moſes Bäder (mit Familie 
Ehefrau Schandel Laja Bäder geb. Grubner, 18, 8. 
66 Neufandey geboren, Kinder: Schija Hirſch 
Bäder, 18. 6. 90 Chrzanow geb., Jakob Bäder, 
6. 2. 02 zu Berlin geb.), geboren 21. 11. 68 zu Neus 
fandey, öflerreichiicher Staatsangehöriger, ift als läſtiger 


zur &r- 


Zie ike'ſche Eheleuten: 3000 Mark zur Grabpflege;| Ausländer durch Berfügung des Königlichen Polizei 
der Stadifirde zu Cöpenid vom Diafonus Wolff: | Präfidenten zu Berlin vom 11. 12. 00 bezw. 20. 11 


ein Sparfaffenbud über 11 Mark zur Aufhmüdung |03 aus Preußen ausgemiejen. 








Hierzu fünf oͤffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drucheile DO Br 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 





von der Königlichen Regierm 
erei der A. W. Hana ſchen Erben. 






u Potsdam. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 21. 


Kepin. . 206. — u in nung in 
fenben. ©. 206. — Grundflüd ©. 
sin oe = 7 

vetſaagea aus Preußen. ©. 210. 


oſtauſtalt in Beestow. 


(Diefes Stud enthält *, — Amtsblatt, 2 Bogen Beilage, * 


Den 27. Mai 


Steglig. ©. 206. — = Keniafibriige 
27 r Belobigu 


— Beränderungen von Gemeindes und Gutsbezirksgren 
— Bellage: Vertellungsplan ber Boltei 


1904. 


ahmacher⸗ 
auslaͤndiſche Arbeiter. 
S. M. ——— S. M. — — — 
Bierelleneteigungen S. 208. — * Renten: 
ri ec e 2 
Itstafie. 
ogen öffentl, — 


— 
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Heichögefesblatt. 
(6 ud 21.) NE 3040. Gejep, betrefiend Abänderung 
ber Seemannsordnung und "des Handelsgeſetzbuchs. 
Bom 12. Mai 1904. 


ammlun 
für bie Rönialihen Br eußifchen Staaten. 
(Stüäd 9.) * 2. — des —— 


die Anlegung bes Grundbuchs für einen 
Zeil der Bezirfe der Amtsgerichte Hachenburg, 
Hadamar, Hochheim, Langenſchwalbach, Montabaur, 
a —8 Wallmerod und Wehen. Bom 
M 10503. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie —* des Srundbuge für für einen Teil des 
Bezirtes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 

5. Mai 1904. 


Befanntmachungen 
Der Königlichen Miniferien. 
Grledigte Rreisarztitellen. 
17, 1) Die Kreisarzifelle des Kreiſes Dels (Res 
gierungsbezirk Breslau) mit dem Wohnftg in Dels fol 
anderweitig beiegt werben. Das Gehalt der Stelle 
200. ie nah Maßgabe des Dienftalterd 1800 bis 
200 A, vie Amtsunfofen-Enifhädigung MO M 


2) Die Kreisarzifielle des Kreiſes Mayen (Re 
gierungsbezirk Koblenz) mit dem Wohnfig in Mayen | DO 
jell anderweitig befegt werden. Das Gehalt der Stelle 
5 je nad 23 des Dienſtalters 1800 bis 

2700 A, neben einer penfionsfähigen Zulage von 
600 MH, die Amisunloſten⸗ Eniſchädigung 240 AH jähr- 
lich. a en 
Sielleninhaber die Geſchaͤfte ſtellveriretungsweiſe für ben 
ektankten Kreisatzt zu übernehmen haben. 

en namen find binnen 3 Boden an ben» 
jenigen Herrn Begierungspräfidenten, in deſſen Bezirk 
der Bewerber feinen Wohnfig hat, im Landespolizei- 
begiet Berlin am den Herrn PoligeisPräfidenten in 

zu richten. Berlin, ven 16. Mai 1904. 

De Minifler der geiſtlichen, Unterrichtes und 





Befanntma en 
der Röniglichen —* erung. 

Ausreihung ber * Hi — 1 bis ee a Schuld⸗ 

reibungen ber vorm. 4%, tigen eidsanleihe 
TE Sup Meife VW. 1 en ven Ehuldverjchreis 

bungen ber 31/,%/, igen — — vom 1 
21. Die Binafepeine Neibe VE. Rr. 1 bis 
20 zu den Schuldverfchreibu der 8". 
vorm. A’nigen D en nleibe 
von 1878 und Meibe EV. Mr. 1 bis 20 zu 
den Schuldverfehreibungen der 3 


1888 Ihe 





Deutichen Heichsanleibe von 
die Zinfen für 2 pn Jahre vom 1. April 
1904 bis 31. März 1914 nebſt den 6, 


(deinen Hi für die folgende Reihe werben von ber Königlich 


Zrubiigen Rontrolle Pig Staatöpapiere hierſelbſt, 
Oranien 92/94 unten links, vom 
1. Mär db. We. —— werktäglib‘ von 9 Uhr 


Bormittage bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme 
ber drei legten Beichäftstage jedes Monate, audgereicht 
werben. 
= apa wage = ge — Kontrolle 
ber Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
ober durch bie Reichs banlhaupiftellen, die —— 
ſtellen und die mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichs⸗ 
— — ſowie durch diejenigen Kaiſerlichen 
berpoſtlaſſen, an deren Sitz ſich eine der vorgedachten 
— nicht re zu beziehen. 
are ib bei der, Kon⸗ 
teolle d der —32 e felbft wünfdt, hat ihr 
perjönlih oder durch einen a bie zur Ab» 
bebung ber neuen Reihe berechtigenden Erneuerungs- 
ſcheine Gins ſcheinanwveiſungen) für jede Anleihe mit 
zu übergeben, zu weldem 
Formulare ebenda ꝛñœæñ zu haben ſind. Genügt 
dem Einreicher eine numerirte Marle als Empfangs- 
beſcheinigung, J iſt das Verzeichnis einfach, wunſcht 
er eine ausdrüdliche Beſchei 8, ſo if es boppeli 
vorzulegen. Die Marfe ober angsbeſcheinigung if 
bei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 


einem bejonderen B 


fcheine an die Kontrolle der Staatöpapiere| 


nicht einzufenden, da biefe fih in Bezug auf bie 
Zingfceinausreihung mit den Inhabern ber Scheine 
nit in Schriftwechfel einlaffen fann. 

Ber die Zins ſcheine durch eine der obengenannten 
Banfanflalten oder Oberpoflfaflen beziehen will, hat 
biefer Stelle die Erneuerungsfcheine für: jede Anleihe mit 
einem _ Berzeichniß einzureigen. Das eine Ber- 
zeihnid , mit einer ey eng verjeben, 
jogleich zurüdgegeben und ift bei Aushänbigung ber Zins⸗ 
ſcheine wieber abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeich⸗ 
niffen find bei den gedachten Ausreichungsftellen unent⸗ 
geltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Ermeuerungsiheine abhanden gefommen find; 
in dieſem Falle ſind die Schuldverfchreibungen an bie 
Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine ber genannten 
DBanfanftalten und Oberpoſtlaſſen mittelft Eben 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, ven 19. Februar 1904. 

Reichs ſchu 


* 
J 
Veroͤffentlicht mit dem Bemerken, Formulare zu 
den en von unſerer — —— ben Koͤnig⸗ 
lichen Kreis⸗ und Forſtlaſſen und den Königlichen Haupt- 
Steuerämtern bezogen werben loͤnnen. 
Porsbam, den 26. Februar 1904. 
Königliche Regierung. -. 
Bekanntmachungen 
des Stöniglichen Megierungspräfidenten. 
Schuhmacher und Schueiber-Swangsinnung für Ketzia 
und Umgegenb. 
130. Auf Grund des 5 100 bes Geſetzes, be 
treffend die Abänderung ber Gewerbeorbnung, vom 
26. Juli 1900 (R.G.Bl. ©. 918) haben mehrere 
—— und er in Regin Auen Um- 
gegenb beantragt, anzuordnen, bag zur Wahrnehmung 
der gemeinjamen gewerblichen Imterefien des Schuhr 
mader- und Schneiderhandwerks fämtliche 
bende, weldhe das bezeichnete Gewerbe in Ketzin, Egin, 
Pareg, Fallenrehde, Knoblauch des Kreiſes Oſthavel⸗ 
land und Zachow und Guten-Paaren des Kreiſes Weſt⸗ 
bavelland ausüben, einer neu zu erridtenden Innung 
(Zwangsinnung) ald Mitglieder anzugebören haben. 
ung, ob bie Mehrheit ber beteil 
Gewerbetreibendben der Einführung des Beitrittszwanges 
zuftimmt, beftelle ich den Herrn Landrat in Nauen 
zum Kommifjar. 
Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommifjar durch die Gemeindevorflände der dem Bezirke 


ber einzurichtenden Zwangsinnung angebörenden Ge⸗ 
meinden in ortsüblicher 


en. 
—X den 16. Mai 1904. 
Der Reg 


Gewerbetrej, | Dem 


eife zur Kenntnis der De | Kreis Oberbarnim: Neufriedland, 


Töpfer» Bwangeinnung für Gieglig und Umgebung. 
131. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung ber Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1900 (R.-G.:Bl. S. 918) hat die Töpfer-Zwangsinnung 
in Steglig beantragt, anzuordnen, daß hrnehmung 
der gemeinſamen gewerblichen 5 bed Töpfer 
bantwerfs ſämtliche Gewerbetreibende, melde bas ber 
zeichnete Gewerbe im Kreife Teltom ausüben, der ber 
lebenden Innung (Zwangsinnung) ald Mitglieder an- 
zugebören haben. me 

Zur Fefftellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittögwanges 
zuſtimmt, beftelle ich den Herrn Ranbrat des Kreiſes 
Teltow zum Rommifjar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiffar durch die Gemeinbevorflände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ger 
meinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenninis ber Ber 
teiligten bringen. 

Potsdam, - 17. Mai 1904. 


Regieru e 
Kontraltbraͤchige ansländifge Wrbeiter. 
132. Folgende ausländiſch⸗polniſche gg 
und »Brbeiterinnen haben ihre Arbeits unter 


Rontraftbruß verlafien: 
Namen: 


Chaplizki, Anton 
Szymanski, Adalbert 
Mrawoki, Balentin 

⸗ Marianne 
Glinska, Zuſanna 
Sitarsoki, Joſeph 
Grygiel, Ignatz 
Luczaf, Albert j 
Trelaf, Ludwig Norok, Reg.Bez. Oppeln 
Matußel, Vinzent | 


ser: 
| Summt, Kr. Riederbarnim 
Gerode, Reg. Bez. Erfurt 


Sitarsfi, Roſalie 
Miroda, Maria 
Die Genannten find feflzunehmen und jofort aus 
Staatsgebiete auszuweiſen. Bom GBeicehenen+ if 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanmtmachung hierher 
Nachricht zu geben. 
Potsdam, den 24. Mai 1904, 
Der Regierungspräfident. 


Biehſenuchen. 


J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweine ſeuchen. Kreis Niederbarnim: 
Gottesbrück bei Grünheide. Kreis Weſthavelland: Rar 
thenow. Kreis Teltow: Brig, Buckow. Kreis Of 
bavelland: Seegebruch, Hafenberg. Kreis Angermünde: 
Boͤllendorf. Kreis Jüterbog ⸗ walde: Awmereẽdorf. 

Steinfurt. Kreis Of» 
prignig: Wittſtod 


b. Milgbrand. Kreis Wefiprignig:‘ 'Kartpaw: 
Kreis Wefthavelland: Gary, Warſow. 
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c. Bläshenausiälag. Kreis Ofiprignig: Wu⸗ 
Kreis Ruppin: Zietendaue. 


IN. @riofchen. 

a. Shweinejeuden. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Nicderlehme, Storlow. ſtreis Templin: Burgmall. 
Kreis Niederbarnin: Rummelsburg, Kalfberge. Kreis 
Teltow: Großbeeren, Groß-Fichterfelde. Kreis Anger- 
münbe: — Kreis Oſtprignitz: Streckenthin, 


b. Milzbrand.“ Kreis Zauch-Belzig: Kemnitz. 
> Pferderäude. Kreis Oſthavelland: Paaren 


d. Bruftfeude. Stadtkreis Potedam: Pferdes 
beſtand der 3. Esfabron 3. Garde⸗Ulanen-Regiments, 
4. und 5. Esfabron Leib-Barbe-Hujaren: Regiments. 

Potsdam, den, 24. Mai 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Berirfsausfchüffe. 
Sranbfädsanfpöhung. 


sa 
21. Die Firma W. Spindler in Spindlersfelb 
beabfihtigt, dad an der Dahme-Waflerfiraße bei km 
4,55 bis 5,0 belegene Grundflüäd hochwaſſerfrei aufzu- 
böpen und die Boͤſchung der beabſichtigten Anſchüttung 
durch eine 30 cm flarfe Schüttung von Ziegelbroden 
oder guten Kalkfteinen gegen Abſpülung zu fihern. 
ierzu if die deichpoligeilihe Genehmigung nad: 
gefucht worben. j 
Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
elwaige Einwendungen in beichpolizeilicher Hinficht gegen 
bie geplante Aufpöhung binnen zwei Woden bei dem 
Bezitksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berüdfihtigung. Die 
Pläne können in der Regiftratur des Bezirks ausſchuſſes 
bier, Humboldiſtraße 1, während derſelben Friſt ein- 
gejehen merben. 
Potsdam, den 9. Mai 1904. 

Der Bezirksaus ſchuß. Joachim i. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei Präf enten zu Berlin. 
elobigung. 

50. Der Student Ent Höckewald hierſelbſt, 
Blũcherſtraße 54 wohnhaft, hat am 1. April d. J. die 
Runfihälerin Anna Hain, melde in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in den Landwehrfanal geiprungen war, mit 
tigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfend gerettet. 

Ich bringe diefe von Mut und Entſchloſſenheit 
jtugende Tat —* hiermit zur Öffentlihen Kenntnis. 
Berlin, den 13. Mai 1904. 
Der PolizeirPräfident. 


Belanntmachungen 
des Staatöfetretärd des Reichs⸗Poſtamts. 
Boftausweistarten. 
8 Um dem Publifum den Ausweis beim Empfange 
von Pojendungen zu erleichtern, find die Poſtämter 
verſuchs weiſe ermädtigt worden, vom 1. Juni ab für 
den inneren deutſchen Berfehr Poſtausweiskarten aus— 


zugeben, die als vollgültiger Ausweis nit nur an den 
MAolikinliiun Äinnhern auch nensnfiher Kom Mafhofelle 


tide. 


perfonal dienen follen. Bei der Abtragung von Vofl- 
anmweifungen ſowie von Wert: und Einſchreibſendungen 
an einen dem beftellenden Boten unbefannten Empfänger, 
der fi dur Borlegung einer Pofausweisfarte aus⸗ 
weiſen fann, bedarf ed daher der jonft vorgeichriebenen 
Buͤrgſchafts leiftung durd den Gaſtwirt oder eine andere 
befannte Perfon nicht. 

Die Poftausweisfatten haben eine Photographie, 
eine furge Perſonalbeſchreibung und bie „eigenhänbige 
Unterjhrift des Inhabers zu enthalten. Für ihre Aus: 
ſtellung ift eine Schreibgebühr von 50 Pf. zu entrichten. 
Anträge auf Ausftellung find an diejenige Poftanfalt, 
welder die Wohnung des Antragftellers zugeteilt if, 
perfönli unter Borlegung einer unaufgezogenen, nicht 
zu dunklen Photographie in Bifitformat zu richten. Der 
Poſtanſtalt unbefannte Perjonen haben fih durch eine 
andere Perjon oder in jonft zuverläffiger Art auszu⸗ 
weiſen. Poflausweisfarten find ein Jahr, vom Tage 
der Ausftellung Ab gerechnet, aültig. Pofausmweistarten, 
während deren Bültigfeitsbauer im Ausſehen des Ins 
babers ſolche Anderungen einireten, daß die Photo— 
grapbie oder die Perjonalbeihreibung nicht mehr zu= 
treffen, müffen ſchon vor Ablauf ber Friſt erneuert 
werden, Der Inhaber einer Poflausmweisfarte if für 
alle Nachteile verantworilih, die aus dem Berluft oder 
der mißbräuchlichen rg a Karte entfliehen. 

Berlin, den 17. Mai 1 

Der Staatsjefretär des Reichs-Poſtamts. 
Belanntmachungen der Raiferliche 
Dber Poftdireftion zu Potsdam. 
ZweigsPoitanftalt in Freienwalde (Over), 

52. Auf dem Gejundbrunnen in Freienwalde (Ober) 
wird am 1. Juni für die Dauer der diesjährigen Babe: 
zeit, und zwar bis einihließlih 15. September, eine 
Zweig-Pofanftalt mit Telegrapbenbeirieb eingerichtet 
werben, melde bie Bezeichnung „Freienwalde (Oder) 2‘ 
erhält. Die Dienfiftunden für den Berfehr mit dem 

Publikum find feſtgeſetzt worden 

1) an Werktagen auf die Zeit von 7 Borm. bis 
1 Nachm. und von 4 Nachm. bis 7 Nachm., 

2) an Sonns und gejegliden Feiertagen auf die Zeit 
von 7 Borm. bie 9 Borm. und von 12 Borm. 
bis 1 Nadın. 

Die Zmweig-Pofanfalt unterhält werktäglih fünf- 
malige, ſonntäglich viermalige Poftverbindung mit dem 
Poflamt in der Stadt Freienwalde. Die nad dem 
Gejunpbrunnen gerichteten Pofiendungen werben von 
dem Poſtamt in der Stabt, die dahin gerichteten Teles 
gramme aber von ber Zweig-Poflanflals ſelbſt beftellt. 

Porsdam, 19. Mai 1904. 

Kaiferlihe Ober⸗Poftdireltion. Gürtler. 
Poſtanſtalt in Beeslew. 
58. Während der vom 4. bie 6. Juni in Beeslow 
Rattfindenden Tierjhau wird in der am dortigen Aus⸗ 
fellungsplage belegenen Bürgerfepule eine mit öffent» 
licher Fernſprechſtelle verbundene Poftanftalt unter der 

Bezeihnung Beeskow⸗Bezirls⸗ Tier ſchau“ in Wirkfamfeit 

treten. Die Nohanftalt beiafit ſich mit dem Berfauf 


von Poflwertzeihen, der Annahme von gemöhnlihen 
——— und —— ſowie mit der Ver⸗ 
mittelung von Berngeipeä Tor 

Potsdam, 20. Mai 1904. 

— DbersPofdireftion, Gürtler. 
Turnier ung n des Königlichen 
—— rovinz Brandenburg. 
Pfarrflellenerlebigung. 
23, . if die Pfarrſtelle "nrioaten Patronats 
zu Dallmin, Diözefe Putlig, dur Verſetzung bee 
Pfarrers Sqhmidt. 
Pfarrſtellenerlediguug. 
23, Erledigt wird die Pfarrftele Königlichen 
Parronats zu Paaren, Diözefe Nauen, —* Verſetzung 
des Pfarrers Heidtmann in den Ruheſtand zum 
1. Dftober 1904. 
Befanntmachungen der Agl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belauntmadhung a. zum 1. Dftober 1904 are Rentenbriefe 
ber Provin; Braudenbur 
ri Bei der infolge unferer Belanntmadjung vom 
v. Mts. Heute geichehenen öffentlichen Berlofung 
= — ber Provinz Brandenburg 
find —— ** gezogen worden: 
— ——— 
AH (1000 Tix.) 
— "Süd und zwar bie Mr.: 

13 29 30 246 282 517 602 634 662 710 820 
1002 1091 1138 1307 1366 1431 1730 1829 1891 
1945 2265 2279 2812 2816 2967 2978 2988 3036 
3089 3339 3391 3645 4135 4259 4456 4467 4549 
4573 4597 4603 4607 A645 4803 4998 5100 5176 
5233 5238 5534 6026 6152 6196 6227 6258 6281 
6417 6424 6472 6474 6649 6734 6779 6969 6993 
7314 7436 7623 7667 7832 8100 8129 8266 8323 
8448 8552 8706 8913 8929 9011 9025 9065 9239 
9241 9489 9636 9861 9871 10085 10322 10374 
10389 10512 10611 106 


20057 20081. 

B. zu 1500 K (500 Zr.) 
78 Stüd und zwar bie 

95 175 232 281 


1422 1631 1719 1778 1784 1927 1963 1980 2040 
2123 2304 2381 2433 2452 2515 2522 2588 2668 
2696 2749 2781 2786 2903 3020 3500 3548 3707 
3893 3917 4021 4047 4056 A058 4234 4242 4332 
4431 4463 A488 4577 4582 4639 4646 4690 4700 
4814 4903 5058 5069 5100 5187 5243 5309 5313 
5344 5405 5411 5415 5435 5540 5642 5694 6201 
6487 6503 6566 6764 7012 7169. 
tt. C. zu 300 .# (100 Tr.) 
306 Stück und zwar die Nr.: 

17 151 464 500 555 623 1113 1236 1447 
1507 1601 1627 2097 2307 2330 2424 2450 2519 
2523 2717 2744 2948 2972 3070 3540 3796 3987 
4012 A366 4395 4510 4641 4790 4992 5056 5175 
5181 5236 5243 5271 5311 5328 5739 5860 5888 
5917 5931 5993 6053 6557 6603 6694 6703 6888 
7183 7277 7399 7543 7665 7971 7980 8044 8205 
8249 8260 8267 8329 8407 8690 8724 8737 8978 
9010 9305 9333 9471 9714 9718 9796 9811 9832 
9904 10051 10073 1 10 


Litt. D. zu 75 MH (25 Thlr.) 

262 Stüd und zwar die Nr.: 
61 77 210 263 291 565 872 984 1090 1439 
en 1638 1709 1720 1857 2143 2285 2586 2597 
56 2694 2907 3148 3274 3577 3588 3619. 3746 


Nr. 
2 682 1195 1218 1264 3989 4021 4164 4565 4597 4625 4826 4872 4913 


4971 5048 5114 5278 5359 5548, 


5989 
5597 5683 5756 * 5901 5932 6071 6193 


11062 


22692 22722, 
Er — 3% 


712 gr7B 9804 
10029 10057 10230. 
u. 8 
Litt. L, zu 


AM (10 Sir.) 
und zwar bie Ar. 
9809 9814 06 9851 9963 


. Hentenbriefe, 
AN Stüd 


2 Inhaber dieſer Remenbrieſ⸗ werben aufge⸗ 


mit den dazu — ins ſcheinen 


dieſelben 
Fer M 13—16 bezw. Reibe II 
7 Pioherkrape Sir. 70 1, vom d.Ihiober $ 9. 


gs en von 9 bis 1 Uhr 
um. n umb gegen Duittung den Nennwert ber 
Di Emplung zu hen. 
me > 3. ab hört die Berzinfung der 


> Bon den früher — Rentenbriefen der Pro⸗ 
pen g find die nahfiehend genannten Stüde 
Einlöiung bei ber Pentenbanffafie voraeleat 





mworben, „lei, ‚ber feit 2 Jahre md 

— = 

unse een 
Aproz. Meutenbriefe. 

u Ay 1809 Lie 09. 0 a8 — 


Litt. D. Rr. 705 10742 12578 
Kan en IA C. Nr. 108 1108 


—D 
Litt. D. Nr. 1961 SH —* fi ia — 
17273 1906: 


Ollober 1900 Litt. AS. 510 
Litt. C. Rr. 3079 5759. 


Litt. D, *. 96 1599, im em 


1 Kit, CR. dust 2051 9906 
—4— 10294 12157 18636 23356 25047 25049, 
Lit, D. I. 16901 16922. 


Mr. (08h 11701 11788 12853 
{7194 19630 24914. 
Nr. 4932 6470, Um / 
Litt. E, Ei 9938. nu ros 
April ag Litt, A. Rr. 4909 15698. 
Litt. B, Mr. 1320 2797 ae 
Litt, €, Rt. 1646 4909 
Litt. D. Nr. 520 10582 30945 22441. 
B. 8',.peoy. — 
Dftober 1900 Litt, N. Mr * 
Januar 1901 Litt. J. F st. z 
Oftober Litt, P. Rt. 6, ö 
April 1902 Lit, P. Nr. 38. 


Gerichtlich De erflärt: 
Lit, C 17250, 


Die Inhaber diefer — werdm wiederdou 
aufgeforbert, ben Nennwert der ſelben nach Abzug des Be⸗ 


——— 352* 


Wegen —— der ausgeloflen Rentenbriefe 
> —— dee — ia hg 2. Mär, 


Bege 

geſchieht dann auf und 

faͤngers * zwar bei „Ode bis a 

durch 300 WE handeln We Sofern es ib um Summen über 

ir Ge einem Ara Anfrage eine orbnunge« 
— 


FE De 1904. 
Königliche — der Mentenbanf für die Provinz 
 — PBranbenbura. 


Yıo 
Belanstmachungen der — 


— ——— 

"blatt 2 WW 294/263, 297/263 

346/263 und 332/266 (Dorfauengelände). 
Gemärfung Nudow 

Kartenblatt 2 MI 59, 300/146, 397/446, 

396/146 (Dorfauengelände). 
Bremarfung Ahrensdorf u 


Kartenbian 1 .NF 63 I. und Karteniblatt 3 Domänenfisfus. 


NE 453/40 und 495/41 (Dorfauengelände); 
—8— Glie nick 


Rartenblatt 2 N 573/44, 594/44, 645/44| Domänenfistus, 


und 8 ——— 


—— ——7 
ajeſtaͤt der Kaiſer und Koͤnig haben Aller⸗ 
R en Rreisihulinf 


näb 
Dr. on Dr Fiſcher mb Haaie in Berlin den 
Speralter als en zu verleihen. 

ee fchen Aerzten Dr. Augenır in Baruth 
i.Mark, Haßlacher in Dt⸗Wilmersborf, Dr. 


Mafrodi in Porsdam, Dr. Schroeder in freien, | Berlin 


mwalde a. / D. md Dr. Strube in Nieder-Schönhaufen 
iR —— Orie der Charakter. als „Sanitätsrat 
verlieben worde 
Im Kreife "Tetton iR ernannt worden sum Amtes 
vorfieber- Stellvertreter: Banergutsbe Wilhelm 
Behrend in Brig für dem Bayiıf 4 — ‚Brig —. 
Im Kreife Prenzlau if wieder ernannt worden 
m Amtsvorſteher: Rittergut von Wedel, 
Birke, für den Bezirkt 32 — ⸗⸗ 
Der weite Geiſtiise —25 Felir Franz 


Hilfslehrer ° 
winsty iR vom 1. April 1904 ab als Oberlehrer an 
der 13, Mealjhule in. Berlin angefellt worden. 

‚ Der Ranbibat 'deö höheren Schulamts Dr. Reir 
— it als Oberlehrer am Luiſenſtädtiſchen Gynma- 

in Berlin angeftellt worden. 

‚Der Kandidat: des höheren Schulamis Dr. Mar | Kin 
Schultz iſt als Dberlehrer an dem: Jeachimeſhalſchen 
Gymnaſium A Dt.»Wilmersdorf: angeflellt worden. 

Dre Probelandidat Erwin Shiering if: vom 
‚ April 1904 ab ale —— an ker 7, Realſchule 
Berlin, angehrlt. werd 


og Könsgl. Preußischer n 
231/148 und —*5232 Domaͤnenfis lus. 





Gemeinde 


Wietſtock. A. I. 1205 
Königl. Preußiſcher Bemeinde 15. Märy, 1904, 
Domänenfisfus, Nudow. A. I, 1601. 
Königl.. Preußiicher, Gemeinde 22. März 1904, 
Abrensborf. A. 1, 1630, 
Koͤnigl. Preußiicer Bemeinde 10. Dezember 1903. 
A. 1, 6801, 


Blienid b. Zoſſen. 


' Der Kreisausihuß Dei Kreiſes Teltow. 


— — — — — — — 


Der Geme indeſchullehrer Wilhelm Kickenuie if 
als eg armer in’Berlin arigefellt worden. 
Der OGemeindeſchullehrer Guſtav nn iſt 


ren im Nebenamte | als Drneindeihairefter in Berlin 


Der Gemeindeſchullehrer Richard Bottiaald iR 
als Gemeindeſchulreltor in Berlin angeflellt werben. 


“Die a... Matuſchke, wer 
und Karnomwsly find als Gemeinbefäguirelt 
ongeflellt: worden. 


Die Lehrer Planetotz, Thiedig, Morgenſtern 
und Zimmermann find endgültig ale Bemeindefdul: 
lehrer in Berlin angeftellt worben. : ! 

Die Lehrer Pegelow, Pfeiffer, Posner, 
Weinrich, Straub, Brühl, Skryppegat, Mens, 
Rigenfeldt, Falfendagen, —* 

Binde, Radıfe find einfiweilig als Gemeinden‘ 
lehrer in lin angeftellt worbe a 

Der techniſche Hilfslehrer Bernhand Irrgang iſt 
als Geſanglehrer an der 13. Realſchule zu Berlin vom 
1. April d. Is. ab angeſtellt worden, 

Dem GütererpedbitiondBorfteper Dr. Schulg if 


die Verwaltung ‚der Güterabferligungsſielle im Lucken⸗ 


walde übertragen worden. 
—— en aus Preußen. 

Troͤdler Abraham Drillmann, geboren 

amt. —— 1856 zu a: ojaf u, Ehefrau 


ar b. Araten, Gr a Kr 
itta Augafe, 18. San ber Pyezica geb 
Rus Samuel, Auguf 1888 Pyezica geb., Davib, 


1. Juli 1895 Dhrlinäeh:  herreihiige Kuna er Mh 
find ale läffige Aueländer durch Verfügung des Rn 
nn Polizeis Präfidenten zu Berlin vom 23. D 

903 ausgewiefen. 





— eine Beilage und ſechs oͤffentliche Anzeiger. 


(vie Infertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Drudgile 0 Bi. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 11. bekednet.) 


Redigirt von ver Koniglichen u I Petedam. —2 
. Dapn ſchen Orben 


Motstam. Bachbrucderei ver 


—— Beilage 
zum 21 flen Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. | 


Den 27. Mai 1904, 


— — — — 





Eu : . Ed entfallen jomit auf je 100 M. des beitragd- 


— ee . 475545. 100 _ 
pflichtigen Dienfteinfommens 6340600 75 M. 
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I) Den Bedarf — ſich, wie folgt: 
Nuhegehaͤlter abzüglich der Ahiepligen Staatstriträge 4 reinen, 
2 dem — am 1. Oltober 7 ar a 
4474265, 00 ,# —7* 7* 
ART des Kaffenamvalie 600,00 + ” [Samedt —9. 
zuſammen 448025,00 .# 6. Wierraden 
Davon ab Beflar auf dem, Behr 7. Altenhof 
wungejape 1902. . . . > 
bleiben 445274, 16 :# | 9, Bertikow 
Mei bie: Aubegehälic der 10, Biefenbrow 
brer und Lehrerinnen der an- 11. [8 fanfenburg. 
—*22 mittleren Schulen 10047, 00 | 12. Blumenhagen 
Abrundung... . „ _20223,84 - | 13. u 
— überpaupt 475549,00 77 “En * 
2) Das mern = ri Dienftein- 16. Brobowin 
und fehrefinnen 17. Bruchhagen 
an den öffenslicheri Volfsfhulen 18. |Sporinden 
berrägt nad ufte e A des Planes 6223100,00 19, |&riewen 
Das Beitrags ge Dienflein- 20, Cruſſow 
— der ehrt und Lehrerinnen " * 21. Dobberzin 
an ben en —— 22. Felchow 
Säulen beträgt nad Spalte 4 23, Nieder - Finom mil | 
— deren —— — — 117500:00 5 Außenſchule Siechert ⸗ 
Aufammen 6 0 AM ſchleuſe 


Kreis Angermünde. 
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MBohen⸗ Landin 
Nieder⸗Landin 


Pohen⸗ Saathen 
Sandkrug 

. [Schmargenderf luth. 
. [öchmargendorf rei. 
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45 —| 66. Schmiedeberg 


30 —| 67. |Swöneberg 
105 — | 68. |Shönermaf 1" ’ 
9750| 69, Seehauſen 
60 — | 70, Eenftenhütte 
45 — 71. |Serweft 
30 —8M 72 N ’ rn 1 4 
8250| 73. |Stendet 
= ” 74. |Stolpe 
75. [Stolgenbagen 
487 50| 76, en spe 
45 — 77. Warnitz 
—| 78. Welow 
3750| 79, |Wendemarf 
80, Werbellin 
9750) 81. |ilmersdori 





5. [|Broß-Ziethen 
>. [Rleın: Zierben 


2250| 87. | Zügen 

97150 

30,— Kreis Nieder Barnim. 9 
195 — In) yaapınım 
3350) 1. Bernau 
11250) 2.Alt⸗Landoberg 
165 —3. Liebenwalde 
11250 4. Pranienburg 

30 — 5. Abhrens felde 

9750| 6. 

30—| 7 

30—! 8 n 
30-1 9. 

22:50 |. 10. 

5250| 41 

9750| 12 

6750| 13 

7) 14 

45— 15 

9750| 16 

60—! 17 
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Höhe der von dem eimgelnen Schul: |) 
1904 zu zahlenden Beiträge, 


verbänden für das Medinungsjahr | 








Laufende Nr. 
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Schulverband 
(Sculort) | 


vLũbars m. Außenſchule 


Waidmannsluſt 


- |Mabledori 
. Malhom 
[Malz 


enbeibe 
Poben⸗Neuendorf 


doͤrfchen 
Neuenhagen 
Neuholland 


Pankow 
Peters hagen 
Prenden 


ſtahnsdorf 


MNeu⸗Rahnsdorf 

. [Rebielde 

. |Reinidendori 
Moſenthal mit Außen- 


ſchule Nordend 


RMüdersdorf 
MRuhlsdorf 
.MRummels burg 
Sachſenhauſen 
.Schildow 

. [Schluft 

. [Schmadtenbagen 
Groß⸗Schönebeck 
RKlein⸗Schoͤnebeck 


mir Fichtenau 


. [Schöneiche 
. [Schönerlinde 


92. Schönfließ 


Bohen⸗Schönhauſen 


Geſamtſumme des ruhe 


tigten 


gehalteberech⸗ 


Dien ſte inl ommens 
Stellen der einzelnen Echulverbände 


wach Abzug von 





von den 





Summe gemäß 


H für jede Stelle 
und Abrundung diefer 
$ T des & 


181* 















1904 zu zahlenden Beiträge. 


Höhe der von den einzelnen Schul: 
verbänden für das Rechuungejahr 








112190 

"197.50 
ze As0oO 

540 




















2 I 


1 3 
94. Mieder-Schönbauien 15600 
95. |Schönpot; 1900 
96. ISchönow 1700 
97. Schönwalde “2300 
98. Oberſchoͤnweide 41900 
99. Schwanebeck 1700 
100. Seeberg 1200 
101. [Seefeld 1600 
102, |Sophienhädt 300 
103, |Spreeau 800 
104. Stolpe 800 
105. Stolzenhagen 1100 
106, |Stralau 8600 
107. |Summt 500 
108. Tasdorf mit Bergbrück 7500 
109. Tegel 26800 
110, Vogelsdorf 1100 
111. |Randtig 1000 
112. Wartenberg 1410 
113, W eißenjee 193 
114. Neu⸗Weißenſee 134600 
115. Menfidenvori 1400) 
116. [Werder 1500 
117. Merlfee 2100 
118. |MWoltersdorf 4300 
119. [Zehlendorf 2000 
120. [3epernid 2000 
121. Alt-Zerpenichleuie 130 
122. Neu⸗Zerpenſchleuſe 2100 
1233. [Zinndorf 1600 
124. [Zühledorf 100 

Kreis Dberbarnim. 

1. Bieſenthal | 12 

2. |Eberswalbe 840 

3. [Rreienwalde 25900 

4. (Strausberg 294 

5. Werneuchen 54 

6. NBriegen 23400 

J launmwerf — 

Amalienhof 
9. |Groß- Barnim 400] 
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.|Serzborn 
PHirſchfelde 
. |Hobenftein | 
.Bblow 





















































’ es323 | 3 $ ss3e3 | 3 3 
AUSH ı EEE | Er: 
ErEZe -:3 5 . j2222» E$ 
stsemE, iS = SPanE, #2: 
: 323555 35 8 Sunass 365 8 
E =: „e2l = | 5  1$3, 20-1 = = 
= | . Säulen [Basis . x 2 * Schulverband 3338 33 
x zeige ZZ 2 ß | s2ezzHel 2 = 
E ZEIT 2 . ẽ— 253923 u; 
5 (Schulort) 5735381 Schulort) 25238 —X 
= h EFNeut ip > BET = 

„mas Pr h sar=E re 
= nn2 = & = z28 a - 3 
seie. en sus. | .„5— 

32583: | 3 8 ssör8 | 38 

SEW55 > 5 SsEW25 2 = 

a M 










53. 
54. [8 
56. 
37, 
56 
59. | 
60. | Sen ® 
63. 30 —| 1. Beeskow 39750 
64. 75—| 2. Mendiih-Bucbol; 70 — 
65. 2250| 3. |Storfom 585 
"66 120 —| 4. jAbrensporf 2250 
68, * 14250) 6. |Birtholz «| 22150 
69. 9 30 — | 7. Bloſſin 7 bl 
70. * 45 —| 8. |Braunsdorf 3750 
74. 75 —| 9. |Briejht 250 
72. 2250| 10. |Budow 0 
18.9 127,50) 41. |Bugf X 52150 
74. |e 8250| 12. Cablow ie 
75. 15,—| 13. |Cöthen \ 82150 
l 15750) 44. Coſſenblatt "8 .97150 
2250| 15. |Diensporf \ 22150 
9 = 2250| 16. |Dolgenbrodt \ 122150 
1 2250| 17. |ralfenberg 60 — 
9 15 —18. |friedersdorf 6750 
OR. 60—| 49. Friedrichshof "87/50 
“2 ' 2250| 20. I@tienide 48 — 
8 202 50) 21. Goͤrsdorf b. Beeskow 90 — 
a. 30 —| 22. |Börsderf d. Storfom 30 — 
. “3750| 23. [@örxig 30— 
5.3; 12750] 24. Alt⸗Golm | 0 — 
‚82h 750] 25. Neu⸗Golm 6750 
6 8250| 26. Goſen 45 
88. 0 —| 27, |Att-Hartmannedorf 48 
RAIL 3750| 28. |Hermsvorf N 15 — 
gr 255 —| 29. [Herzberg 37 50 
\ L 60 —} 30. |Rehrigt delt 
8250| 3. |Retihendorf 145758 
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40. Marfgrafpieste 
J Merz 
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"BRRZESERERE 


Reichenwalde mit 
Außenjcpufe Colpin 
N eplos ) 


— J 


SE 


gESEER 


e * | 
Vendi etz 
Sauen— 
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Men: 


w 


Schneeberg 
Selchow 


— Spr J 
—* basdorf 


. |Stremmen 
.Tauche 
Trebatiſch 
MGroß⸗ Waſſerburg 
Werder 

. |WBernspdorf 
Wilmerodorf 
72. Wolzig 


Geſamtſumme bes -ya) 
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hegehaltsberedh: 


Dienfteinfommens von 
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600 45 — 
1300 9750 | 
200. 5280| 12. 
1200 90 — er N 
I 30 14. [Buhow-Earpzow 
\ n ‚105. — . armejer { 
») 60i-- . Eladom u 1 
1000 hu! 75—+ ä 
1900| 142 r 
1000 ad! 75 ! 2 
ad &}l 3 

O0 u 5 , 2 u. 
11000, 17,7 —8 22. |€ 
1300 3519 3 97 23. * 

Wu Non 30 "24.18 
1400|... 82:50) 25. 

0 iR.) 26. 

KW \ Pu 45 97. 2 

„8 EA) 60 28: 
1700| .......12%:50| 29. |o 

400]... 1.0 —| 30. 

TOO 1 N 52 It. 

20 32, 
1000| „.,.0. 75 —|: 38. 

00 1823 

N, 1 RER 6750 3. Hafelbe 

01 1; 37:50 36: Hennigedorf 
1000| ....0, 75—| 37. |Henteieto »- 

300 
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Ess | 35 
stie, | #8 
SE0 55 > 8 
# H 14 
11 2 | 3 | 4 
39, Boppenrade 400) 0 
40, Kartzow 600 45 — 
4. Kienberg »’ 300 2250 
42, Ruoblauch 1000 13/-- 
3. 1Röniasborf SM 37:50 
4: Rubborfl 200 15 — 
45, [Benäfe 1300 97,50 
46, Linum 4100 30750 
M.Markau 700 5250 
Marker 800 60 — 
Marquardt 1400 105 — 
VMarwitz 3900 292 50 
NAMieder⸗ Neuender⸗ 700 5250 
2Paaren i. Gl. 1500 11250 
53, Paaren a./W. 300 2250 
54. PPareg 1400 105! 
».PPanfin 700 5250 
56, Mermenie 500 3750 
Pichelsdor⸗ 1100 82:50 
ort 400 30 — 
.Mohrbeck 800 VO 
60, Satrow 1700 12750 
61.|Sagforn 400 30 
42, Schoͤnwalde 600 45. 
b3. Schwante 1100 82:50 
64, Seeburg a7 67 50 
65. Seegefeld 23500 18750 
56. Sommerfeld 1100 82:50 
67. Staaken 5300 472150 
8, Staffelde 90 6750 
69, Tarmow 16500 120.- 
70, Tiefwerder 1900 142,50 
1. Eiegom 116 82:50 
72, 600 45 — 
73, MBehlefan; {500 142,50 
74, NBelten 20800 1560. 
75Weans dorf 700 3250 
76, Wernitz 1100 82:50 
77. MBolfalafe 1000 75i— 
78. Wuſtermark 2400 160 
een 700 92150 
80, Broh-Aietben 500 37:50 
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Kreis Weſt⸗Havelland. | 
1. |Ariefad 74250 
2. Plaue 463: 
3. Pritzerbe RO : 
4, Rathenow bU60'- - 
5. Rhinow 202 50 
6. Bagow 48 
7. Bamme 90|-- 
8, Barnewitz 11250 
9. Groß⸗ Behnitz 112150 
10. Klein⸗Behnitz 60 
11. [Berge 120%: 
12. [Bräbifom 6750 
13. Dem Brandenburg 460 
14. Brielow 150 
15. Brieſt 82/50 
16. Buckow 82:50 
17. Buſchow 5250 
18. Butzow 45 
19. [Ebarlorienheof 30 
20. [Damme 30): 
21. [Döberig 105 
22. Pohen⸗ Fercheſor 6750 
23. Fercheſar b. Rarhenow 75— 
24, Kobrde 150 
25. Neu⸗Friedrichsdor Wi 
26. |Sarlig 70 ⸗ 
27. Goͤrne 5210 
28. Goblitz 8250 
29. Gort 60 
30. Grabow 3750 
31. Graäningen 52,50 
32, Gulpe Adi“ 
33. Paage 82,0 
34, Hohennauen 150; 
35. [Hegür 62650 
36. |Ries 4, 
37. Kieſſen 52,50 
38, open Adi 
39. Klein⸗Kreuz 142:50 
AO. Mritl⸗ Al 
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43. [Riegow | 1400 105- | ° Mreis Jüterbog⸗Luckenwalde. 1 
44. Lũnow 400 30 1. Baruth 510 
45. Marzah 600 451-1 2.|Dabme 
46. |Mögelin 1700 12750, 3.|Jüterbog 
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Regierungspräftdent als Epel der Berwaltung der Marliſchen Waſſerſtraben 
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3 Hu in Berlin, } 
Ds,’ Bussen Daeis Arien ie 
Barige in Berlin if zum Bizefonful für 
in-Berlin ernannt worden. 

Berlin, e den 25. Mai 1904. 


Der Regierungspräfibent. Der Poligei- Präfident. 
187 res Algemeinen Ehreme Ehremgeichens. 


Seine * 'ojehät der König haben Auetanädig 
gerubt, ; ‚früperen Tucfcherermeifier W 
Tpederan * Vridwait und un Tuch ſcherer Earl Er⸗ 
—— kun —*5 eichen zu der⸗ 
——— 


ilheimnbeſtand der 4. € 


me 


138. Auf Grund una b66 5 AM 2 ver Bücshöhfen 
Berorbnung vom. 8. Auguft 1887 (Geſ.“S. S. 397) 
und mit Genehmigung an ee a en 
Domänen und Korfien wird ben Fiſchern 
für den — — re — an den⸗ 
jenigen Sonnt 


agen, welche die Fruͤhjabrs⸗ 
—— ſamtliche Arten — en unabgeftellt 
im. Reben zu laſſen, ausjunehmen und wieder 


Potsdam, den 26. Mai 1904. 
‚Der Regierungspräfident. 
Re ansländifche Urbetter. 
139. —— — —— 
und ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeiusftaͤtten 


en u 
Ausypyra, Fedlo 
Rotodi, Dmytro | 
Biasnis, Peter R — 
anio Michael s . polen, 
Ilka, Bofto * 
—** * 
alcrak, Yan n, 
Sapmorpf, Jofef Reg. Bey. Röslin. 


i Sondbed, 
Prygiel, Antonie Neg. : Bey. Düffeldorf. 
Rayansla, Maryanna 


— Antonina 





Kolzerta, Jadwiga 
Sienidiaus Dürfelen, 
Mielczgarel, Frauzisel Reg. « Bey. Düffeldorf. 
Liwial, Antonie 
“une 


nd, Reg.⸗Bez. Potsdam. 
Die Genannten find —— und fofort aus 
dem Stantögebiete auszuweiſen. Bom Geſchehenen iſt 


auf biefe —— bierber 
— 
Potsdam, — 31. Mai 1904, 
Reoierunasnräfident. 


2 [MR 


140, nun: 
zum  GRTEERGEN. Br Zune: Chi, 
elhof, ow m: 
Lichtenow — Kreis — aaa 
—— Band Behig: Shme 
ran „ mergom, 
Kreis Wehavelland: Mögen —— 
d. Bruſtſeuche. Stabifreis Potsdam: Pferde» 
dron 3. — DERNENEAIFEHMENGG. 
Stabifreis Spandau: Strefomplag : 


HI. —— 
a, ee an Kreis Niederbarnim: Dalls 


borf, Wenfidendorf, Lichtenberg, Yübars, Herzielde. 
— Prenzlau: — Kreis Angermünde: Neuen« 
orf 


b. re Kreis au: Parep. 
Potsdam, den 31. Mai 1 
Der — 


Bekanntmachungen ber Berieksausichüffe. 
Borarbeiten für eine Auſchlußbahn vom Seegefeld mad Dallgow. 
22. Nachdem ber Herr Minifter der öffentlichen 
Arbeiten die Königliche direftion in Berlin mit 
der Aufſtellung eines Planes eine mit bem Umbau 
ber Bahnhofsanlagen bei Spandau im Zufammenhange 

lebende, zweigleifige Anſchlußbahn von Seegefeld nad 
Dollgew beauftragt hat, wirb hiermit auf Grund bes 
unters 5 des Enscigningburienes vom 11. Juni 1874 an- 
gr daf jeder Befiger auf feinem Grund und 

oden Handlungen, melde zur Borbereitung bes 
em ru erforderlich find, geicheben zu 


Zum Betreten von Gebäuben und eingefriedigten 
Hofs oder Gartenräumen iſt indeſſen die Einwilligung 
des Grunbbefigers, in Erma biejer Einwilligung 
die Erlaubnis der Drtspoligeibehörde erforderlich. 

Ein Zerflören von Baulichkeiten jomwie ein Rällen 
von Bäumen if nur mit bejonderer Geftattung des 
unterzeichneten eg ee zuläffig. 

Potsdam, 31. ge 

ge 
Vorarbeiten für vie Erweiterung der Bahnhofsanlagen kei Spandan. 
23. Nachdem ber Herr Minifter der öffentlichen 
Arbeiten die Königliche Eifenbahndireftiion Berlin mit 
der Aufflellung eines Planes für die Erweiterung der 
Bahnhofsanlagen bei Spandau beauftragt hat, wird 
biermit auf Grund des 5 5 des Enteignungsgeſetzes 
vom 11. Juni 1874 angeordnet, daß jeder Befiger auf 


Wachow, Kreis Wefthavels | feinem Grund und Boden Handlungen, welde zur Bor» 


itung des obigen Unternehmens erforderlich find, ge 
ſchehen zu lafien hat. 

Zum Betreten von Gebäuden und eingeiriebigten 
Hof oder Bartenräumen ift indefjen die Einwilligung 
des Grunbbefigers, in Ermangelung biefer Einwilligung 
die — der ee — 

Ein Jerſtören Baulichkeiten ſowie ein Källen 


21% 
von Bäumen if beſonderer Geftattung tes] Braun, zum-d: Oltober 1904 zur —* Die 


unterzeichneten 55 hut, zulaifig. ‚ebiolge win Geineiwwewahi an 
Potsdam, 31 Pfarewahlgefege En a ®. a 
B.⸗Bl. S. 39. — — — qeiſuich bet Dei 















Befanntın 2 hg ichben  .|Rgl. Ronfikori 
e * ureichen 
een zu 8 Bee en — —2 non „niit 


J yes Unteignungerccig. per — — 

ericht dom, 21 Free d. Js. wi von 
F en Berlin beyufß Erwerbung' ber A Ole — HU: Wr. 1 ui 
zur Breilegüng der Behmfitaße erforderlichen , Flächen, Ia@ :! 'zu en. idee 
die J ben’ anbei_zurüdfofgenben men rot ‚angelegt Shigen Deutfehen pen Seichdaniefde von: 1808 


" Benedig, an Bord’ M. ®. ——— 1904 —32 Far Il mn —8 —— 
den 27 Wr 1904." ſcheinen für die folgende Meibe werden * ——ã— 


— Witbelm, R.Hreußiſchen Kontrolle der Staatepapiere bierje 


——— Agegengez Buddet 
An den Dinſer der fientigen zusehen, TU Ame) EAE ab welttäglich von ug: 2: 17 
Bormitrage "648 1 Uhr Nachmittags Ausna 
Borflepender —— *— in Gemaß· der drei ——* — —— ku 2 
heit des 8 2 des Enieignuhnsgeieges vom 11. Zunilwerben: tin ımn ELLI ER 
1874 Pierbund gun öffentlichen Pi —28 — 12— Zin⸗ hemne ‚eb —— vdander aorurdue 
Berlin, den Ei Mai, 1904. apiere am Schauer in | Empfang zu meßinen 
er. Poligei-Präfibent, .. —2* die: Neicsbanthauptfiehken, die —— — 
ee v. nn. b a ” — ne iſen 
ba en ſowie ichen 
des € ⸗ 
—— Se 
9. hi ver) bine "Beier Koh 


Ja Swaten (China) ift eine deutſche Pole npalk|” 
eingerichtet worden, ‚deren Tätigkeit ſich auf den rief⸗ teolle der —— — 
perſönlich oder durch einen Beauftreg —— 


BR —— und —— ale anf un 
mahme und Audga von gew bis „ eien m bebung der meiten Reihe, eg > 
cheint (Bmefgeinahmweiiungen) mit — zu 

‚übergeben, zu weldem Formulare ebtuda 


oder ohne Nachnahme erſtrect 
Über die Taren und Berfenbungeßebinfühiäfn geben 
die Poftanfalten auf ey Anetuntftt. _ " Nyu Haben find. Genügt dem Einreigerreine 
Nee — * “de! — — m Marte ale Eimpfangsbeiceinigung, fo iR —— 
——— aiferfich: einfach, wünſcht ereine ausdrückiiche 
—— Berlin. m hi es doppelt vorzulegen. Die Marfe oder (ae: 
— ne Be ift ui der Ausreihung bein 'nerien. "Bing 
ne g 
"Dich ie Boft find die '@tneiterumgss 


Dei dem Kaiſer lichen —— in Char 
—* 3 2* ſchein⸗ ‚an die Konfrolle der Staatspapiere 
* dieſe ſich in dezug duf ie 


Herſtellung eines Zeme ls und über die Umlegung 
von Kabeln in der; Bismaraſirae 
Berlin C. 2,.den 24. Mai, 1904, 

Rai etliche Dber-Bofdireftiom., j 
Befanntmachüngen der kretötlicen e 


Dber:Boftdire Dr zu Votsdam, 
Gröffnung neuer Telegraphehiunftalten, 


den Inhabern” der Scheint 
nicht in Schriftwechſel aſſen kann. min „Isına 
Ber die Zinsſ durd eine der obengenannten 
f ‚Banfanflalten oder * —— will; "yall 
Tbiefer Stelle die ’ mip ?7 ine 


55 | Bei’ der" ponbikfitelle im’ Dauer (Sir, Prem⸗ doppelten * Berjlihnie * — Das eine ea 
lau) wird am 31. 'd. IR. "der Tefegraphenbeirieh'trs heichnis ee mit einet — urn: 
öffnet. ? Polsbam, 28. Mai 1904. jogleich zurüdg eben ke mi ushä 
Kaiferligge Dber-Porbireftion. Gürtler. idrefne wieder abzufi erw gar Inn Sie 
Ber achungen Des Königlichen Tniffen fin bel ven'g uereigungöfellen unent- 
Konfiftvriums der Provinz Brandenbürg. gellin gu bekam... in „© ——— nina) SI 
Erledigte Pfarrſtelle Der Einreichung ber ⏑ 


24.— Die unter: Koniglichem Pamonat ſichende es zug Erlangung der meuen Zinsſcheine nut. damm, 
farrſtelle zu Lindenberg, Ditzeſe Berüin-Lande U, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden — 2255 
ommt durch bie nach neuem Rechte erſolgende Emeri⸗ in dieſem Falle find die Schuldverihreibumgen an bie 
tierumg ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers | Kontrolle der Staatspapiere ober van eine ber genannten 


Bandenf alten und Dberpofifafien ug — fordert mit den dazu gehörigen Zindicenen 
Eingahr eingureispen. Reihe II. 10 16 nebft:Erneuerumgsicheinet bei der 
Berlin, den M. Mai 1904, hiefigen enbinflafje Kloſterſtrahe 76: J. wem 
Ei ———— 1. Jali erg den —— 9 bie 1 * 
nutraach cugen ire ktivn er einguliefern I; r gegen £ —— 
——— Farb Die Provinz Brandenburg. | Nennwert ber Nentenbeiefe in —— 
3 ausgelofier Remtenhrieie., Bon 4: Zuk 1904 (ab!npört bie 5 der 
10. Bun nase a — idol ausgeloften; KRenienbt ie ſe 51 ‚held verjähren 
Adi Grund der 65 NR. 47 und AB. des, Neitens .._: RER — were 


—5* som 2. März 1850 und des 8 6 des Ge⸗ Die Einlieſerung ausgriofter: —— un die 
jeped „vom: 7. Juli 1891, betreifenb die Beförderung Nensenbanffaffe Fam © auch iin Poſt portofrei 
irre von Rentengütern, mer von;ausger und mit bemr:Bintwäiges Va der Geldbetrag 

—* —— der Provivog Brandenburg, welche | aufıgleidenm Wege berrien werdhe 
nach dem, „vorgelegten Ber on gegen Darzape| „, - Die; Zufenbung: des Geldes geſchieht dann <auf 
n bei 


lung, zurügfgege worden zwar;, ger ine ‚Rofen bes! Empiä Y 
314, cd Tatır. A, zu 3000 4. = 842000 „X | Graka tee = gen rer 
* — —— — *.,7,,,169500, » Gofernes. fi) um Suiinen über 0 Work pambeis, 

55 En 300 .+ Find 2900, + {iR eimein. jökhen intrage eitie orbrumgemäßige Oastttung 
I. Mn et, Dia. 28 02 *- Fpeigufügen.: : Berlin, ben 10. Februar 1804. 
BC N SRH. DEE —— n ber: Mens. «ni 
14 * — * u ifo. Fre Provinz ı Brandenburz. 

— Ba gest en 4, —600 a, Belanntmachu em ber Beer Affe. j 
guet a den — — Wr Gistebejfetsfdenger. 

ni rn 4,80 71 = 60... 28... . Bezeichnung: ber ı In Betracht Temmeseh dBekinbe 

lm rn nie; — 3000 fde Da am Grandbuche von Pfalypeim Band AM: 
An Ar rn u | Bi AR BiMarienklatt 1058 Verzeichnete,:25 hl 
a: Be 2.9, = » 9 ar 0 gun :geöße, früher bein Rashrnirt mad‘ Pferdes 
Ei über m. m) " — Ahaãndler Hermann Gräfesjun. jü nr nn 


neh: don dazu —* — Bergrichnuſſe dem —— Kor ſifiotus gehoͤrige Grundſtůct Wäfen: 
aufgeführten ‚6490. Zinsfheiaen und 1272 Erneurzumgs- | Raͤgelin, Bezeichnung; ber’ bisherigen‘ Gemeinde © bezw 
—— an: — der —— durch Gutöbezirle: Gemdindebezirk Pfalzheim / Bryeichnäng der 


ea aiiläuſtigen een vr Gucbrdiri Neu- 
? u ann, 2° Glienicke. Men⸗ Ruppin, den 294 Aprilo 1004.“ ’ 

— Hallenkleben ar): Ruffeht, vn Der Kreis aus ſchuß. —2 

in FR ke 0 als: Mitglied: des VBerfonabißhrenikfi 

amilich Sertreter \ Yepvingiallandtaged.:; Im Kreife Templin ſinh ermarnacbezio. wieder er 
des NRotare Sch Zußigrats. + u... 0° gun. tim il naunt worden a: ı zu ‚Wihtswonfiehenti Bominiftratıe 
Friedrich Much... 1,7 u. 2° Nur tıtor [Schünemann za Kröhlendorf für: det Begirl Sun 
or a2 Mono Geſchlo or 1. Ftröchlendorf- —;'1 Nimmerguitsbefiger. von Arnim ogt 


fie! » 

b Vebrense oc PR Kiofe, ln] Börichendorf ı für den Beyit 9 — gi 
IRerumeiften. ·Rechnungeorat, Buchhalter‘ Rittergutöbrfiger:okandenberg zu Hergfelbe, - für bei 
wird hierdurch zur —*8* Kenntnis, gebracht. Bezirk 10 —MPehnich. au kImtsvorſteber⸗ Etell · 
Berlin, den M. Mai 1 "inet. orel vertreterne Guts beſider Wagner zu Paulinenhor für 
Koͤuigliche Dion den Bezirf 10, —- —— —22 ‚Leer zu 

BR He Provinz, Braubeaburg.ı-:, | Säple, für‘ den. Begirf 24:4 Neu⸗ Thymen / 
von 31/4 9a Renienbrieien der Pruvinz Brandenburg. | Im ſtreiſe Dfhaveklamd ut ernamit worden zum 
even Beiden Anfolge unſerer Belanntmachung vom | Amtsnorfieberfiellvertreter:; ¶ Scho ffr und Oolzhaͤndler 
12, Zarmar d. J heute geſchehenen oͤffentlichen Verioſung Hermann Zirner mm Belten - den Deut 16 — 

von vroze Remcenbrie ſen der Proving: ine — — * r} 


find folgende Stüde gegonem worden: + su In: Ze Kreite Niederbarnim is a RER 
Litt. F. zu 3000 Mar 1 Std . zum Amtevorfieber: Ammann Spigner; Schoneiche 
und zwar. din N für den Bezirk 13 — Schdmeihe 5 1.5 mm: 
Lite. wur su 300 Mark 4 Stüd Im. Kr wii Weftprignig ift ernannt worben zum 
und zwar die NT 28 29 a 178, Anisnorficher Avertreter: Gemeindevorſteher Freeſe, 

Litt. . zu 30 Markt I Sıüd Yürkenwiid,. jür den Bezirt 18 — Lay —. 


bie M 41. Im Kreiſe Oberbarnim find ernannt worden a, zum 


und zwar 
Die Monischrisis morkan Wissunmsähslinen 


— en für ben Bejirt 18 — 2 

um Amtsnorfleberfiellvertreter: Rittergutsbe 
Shmieven, Mi, für den Bezirk 18. — Bagl 
& Ikommiffion: 


— in Eberswalde iſt zum Spezialkommiſſions⸗ 
Gefretär ernannt worden. 

Der biöherige  Diafonus zu WPrigwalf, Franz 
Eduard Hermann Rottig, iſt zum Paflor am ber 
Nayarerhlitihe zu Berlin, sDiögeje Berlin—Stabt III, 
beflellt worben. 


Perfonalveränberungen im Bezirk 


des KRammergerihts im Monat April 1904. 
u. Wichterliche Beamte. 


Der Landgerichtsrat won Ingersleben vom 
—— L. —— Berlin iſt zum Landgerichts direllor in 
Konig ern Zu Hande lsrichtern bei dem Land⸗ 

gericht Ik. “in Berii find: ernannt: der Kabrifbefiger 
Skins Eaffirer ımb Dr. * Mengers in Ehar- 
lottenbutg, Fabritdireltor Dr. Heinrid Müller in 
Tasborf pr Direltor ug Wolif in Groß-Lichter« 
felde. Zu ſtellvertretenden Handelsrichtern bei demjelben 
Gericht find ernannt: der Drauereibireftor Hermann 
Schultz e in Ricdorxf, der Direltor Mar Düjfing (in 
Grunewald, der. Fabrilbeſiher Albrecht Schwarzkopff 
im Reinickendorf und der Kabrifbirehtor Dr. Ludwig 
Mil in Charlottenburg. Verſetzt find: ber Anıtsrichter 
Dr. Lippmann: in Dperberg nad Dranienburg, der 
Dberlandesgerihtsrat Röfer in Breslau an das 
Kammergericht, der Amtsrichter Rie ve in Drtelsburg 
als Landrichter nach Neu-Ruppin, ber Amterichier Dr. 
Altmann in Rirdorf als Landrichter an bad Lands 
gericht 1. in Berlin und‘ ber Landrichter Dr. Haden- 
thal im Liſſa an das Landgericht Il. in Berlin. Der 
Landgerichtsrat Weber vom Landgericht 11. im Berlin 
iſt geftorben. 


. Gerichtöaffefforen. 

Zu Gerichtsaffefjoren find ernannt: die Referendare 
Rüpe, Frig, Baumann, Dr. Ewald, Dr. Heyde 
mann, Dr. Tiktin, Eitron, von Bonin, Dr. 
Schon, Günther, Dr. Rothe, Dr. Seelig mb 
Scholz. Die Gerichtsaffefforen Dr. Erythropel und 
Dr. Abegg find aus dem DOberlandesgerichtsbezirk 
Naumburg a./S. in den Kammergerichtsbezirk über: 
nommen. Aus dem Juſtizdienſt find ausgeſchieden die 
Gerichtöaffefjoren: Arnold und Richtſteig infolge ihrer 
Uebernahme zur Staatsellenbahnverwaltung ſowie Dr. 
Gerbed und Dr. Brunn infolge Lebertritis zur Yan» 
bezw. zur Verwaltung der Stadt 

rlin. 


UNE. Staatsanwaltichaft. 

. Der Staatsanwaltihaitsrat Kilbry von der Ober: 
flaatsanmwaltichaft bei dem Kammergericht iſt zum Ger 

heimen n Regierungsrat und voricagenden Rat: im Reiche 


‚ernannt.‘ Der Magifratsfetretär Wendt Re: 
Amtsanwalts da⸗ 


‚| juftigamt 
von Granfee ift zum Stellvertreter bes 
ow ſelbſt 
o · Bureau⸗ Diätar Wohl⸗ ireter — Amtsanwalts in Rirdorf 


und der Leutnant a. D. Kopesrfi zum Gtellver- 


ernannt. 
— und => 
* die Lie der Rechtsanwälte find eingett Ne neh 
der Rechtsanwalt Goerke aus Tempelhof, die 
anmälte Granier und Dr. Indig vom age 
in Berlin und die Gerihtsaffefforen Dr. Koelg, Dr. 
Langkau und ee fämtlih beim Land- 
II. in Berlin, der frühere Gerichtsaſſeſſot 
Michalowoky beim —— F in Berlin mit 
dem —*2*1 Deutſch⸗Wilmersdorf, der Rechts⸗ 
wig Werner aus Breslau und bie 
Gerichtsaſſeſſoren Lange und Thiel bei En Land- 
gericht. 1, in Berlin, ber Rechtsanwalt Dr yi 
Petong aus Reu-Ruppin bei dem Amtsgericht 
Cüftrin, der frühere Rechtsanwalt Paul Fiſcher Är 
dem Kammergerict, ber Rechtsanwait Abraham ans 
Sangerhanfen und der Gerichtsafſeſſor Dr. Gumpert 
bei dem Amtsgericht in Charlottenburg und der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Kahler bei dem Amtsgeticht II. in Berlin 
mit dem Wohnfig in Groß- Lichterfelde. In der Pife 
der Rechtsanwälte find gelöjcht: bie Redtsanmälte 
Boerfe in Tempelhof und Wimmel in Deutich- 
Wilmersdorf bei dem Amtsgericht II. in Berlin, die 
Rechtsanwãlte Granier, Juftigrat Dr. Arnold Berner 
und Dr. India bei dem Landgeridt 1. in Berlin, ber 
Rechtsanwalt Große⸗Leege bei dem g I: 
in Berlin und der Rechtsanwalt Dr. phil. 2 
bei dem Landgericht in Neu⸗Ruppin. Dem bei dem 
Amtsgericht 11. in Berlin zugelaffenen Rechtsanwalt 
Dr. Balfe ift die Berlegung des Wohnfiges nad 
Groß-Fichterfelde geftattet. Zu Notaren find ernannt: 
der Rechtsanwalt Joachim in Berlin mit Anweiſung 
feines Amtsſitzes innerhalb der Stadtbezirke 93 umb 
104 bis 113, der Redtsanwalt, Juſtizrat Grau ir 
Berlin mit Anweiſung feines Amtsfiges innerhalb bes 
Stadtbezirks 284 und der Rechtsanwalt Dr. Tiktin 
mit Anmeifung feines Amtsfiges‘ innerhalb des Stabt- 
bezirks 283. Dem Notar Goerke in Tempelhof bei 
Berlin if der Amtsfig in Berlin innerhalb der Stabt- 
bezirfe 74 bis 78 angemwiefen. Der Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrat Richter in Lübbenau ift geftorben. 
(Schluß folgt.) 
Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Bezirtefchornfteinfegermeifter. 
den 3. SKebrbegirf des Kreiſes Bees low⸗ 
Storkow — Wendiſch-Buchholz — if der Sch 
fegermeifter Barſchat aus Koͤnigsberg als —* 
ſteinfegermeiſter angeſtellt worden. 
Beeslow, den 16. Mai 1904. 
Der tanbratsamfsverwalter, 


Hierzu fieben öffentlice Angeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einiyallige Druchzeile 20 Pi 
Pelageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. beredinet.) 


Redigirt vom der Röniglichen Regierung zu Potsdam. 


— — — — — 
DAR era Kor u MI —— Then Üvhan u = 


es biahteree 
Bes  Rönisliäen Regierung- su Hotssam 

und der Stadt Berlins. — — 
—— Mm 7908, 





‚Den 10, Juni 


Inte Liäper if alt dom Stüd 23 des Rei Blatis 
* a * — ee ur 
218. — Brüdentverre. 


4 1 
8 —— Bern in ©. = — Divktherde 
fen —5 hen: I — Pi. zu den Genehmigungen der Klänbahnen. ©. 218,1! — 
—9*— ——— S. an einer latheliſchen Prarrei. ©. a. — — ar - 
2 —— —— * Mene ſtellen Br 221 — 1 sr u. 
Rn % mul er Reuten ’. — Brandenburg — — 
—* —* Mollfendungen. ©. FE — Beri onel· Chrouu. — Berirleich —*— —— — 


e: ne —— —— 













öffentl, und Senderbellage· — 


X m $ ‚m var Bewirbeorbaung.) 










i Kei 8 esblatt. ſcha für die Folge uf ich 
A 30 Reich a betreffend die Feſt⸗ he br und Wdrefbuch der ea 
des Reichehauepalts-Erare für dag Rech⸗ — ———— afchafte ten. im 4 
a ahr een — 2533 re —— — rg en — 
effend die Fe Haus ⸗ 5 bie noſſenſcha en und, für 
ee ae J Schu Im 8 * Rech⸗ alle gene * ihen Kreiſe zur Förderung und ‚Pflege 
nungsjahr hs Mai 1 des Genoſſenſchaſis weſens und zur Verbreitung bes 
| genofienichattlichen Gedanlens beftimmt iſt. Das Jabr- 
für die Aönigliben —ãe — Staaten. |und Adrrbbug für 1904, umfaſſend jämtlide Genoffen 
eu 12) Beleg, hide die — —* im Deuiicen Reiche nad dem Stande ‚nom 
des Stadtfreifed Breslau. Vom 20. M i 1904, |1, Januar 1904, iſt kürzlich in Karl —— sõ 
BHO Befanntmachungen >: |Berlag in Berlin erjhienen und im Buchhandel zum 
mr der Rönialichen Mi rein. Preife von 2 H zu begehen. 1.0.1010 4 
und Adreßbug der Erwerbs und Mirtfcaitegensfienfhaften. Berlin, den 26. Mai 1904. $_ vAafıla 
[ "Die Preußiſche ZentralsGenofien- Der Minifter des men, farıdsudt 
— 1 — > ö— r- EEE . “4 


Bekanntmachungen * — Fe ” 
ıa1. wei 

des Wonatsdursfänine der — hoͤchſten 2244 ——— 5/ —2 im Vonai Dei 
1904 im den Hauptmarftorten des Renierunasbes « Dots 
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ee den 7, Such 1904 — der Regierumgspräfben.” 
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18, folgende endtänbiierpe iniſche Saifonarbeiter 144 Die Nedlig'er Norbbrüde wird wegen Befeitigung 
und „Srbeiterinmen haben ihre Arbeitsflätten ‚Ider Klappen in ter Zeit vom 20. Juni bie 2. Juli 
für Fuhr⸗ und Reitverlehr geipestt — 
Potedam, den 2: Juni 1900. 
Der Regierungsepraͤſident. 


Dip hthe rie heilſe rum. 
145. Das Diphtherieheilſerum Ei 
nummer 651 (Sechshunderteinundfünfzig) aus den r 
werfen iſt wegen Abj ng zur Kingziehung 
immt. Potsdam, den 3. Juni 190. 
Der Regierungspräfident. 
Errichtung einer Prüfungsfommiffien für Elbfciffer. 












Smiorsti, Michael 


8ug | 
Bin Cem I) Reg Brgir i —** 
—8 a, Marie | * 


Wilde, Paulina 


Nowad, Bruno 
r iofer ' 146. Ich habe für den Waflerbaufreis Neu-Ruppin 
—— en Re Bet Dilbeskeim eine Kommiffion sur Abhaltung von Eibjprffer- Prüfungen 
Lasfof, Peter Marienftein, unter dem. Borfige des Herrn MWafjerbaumfpeftore 
na: Reg.-Bezirt Hildeöpeim Jaenigen in NewRuppin errichtet. Die Kommiſſion 
Anſchalk, Michael wird an den Scifferihulen in Alt-Ruppin, Berg und 
Dantobır ‚Myeislan BER —— am. Sclufie er gr en g 
Rotarsty, Ignatz Sq dneberg ; |Prüfungen nad ben orichriften die Zulafjung 
Herder, Marianne 43917} Weis Angermünde: [Is Eibiaifier nom 27. Dezember 1890, abhalten 
Kutig, Brangisfa,gm.Hoffe || bringe dies mit dem Bemerfen zur Kenntnis 
nn na ee Bf a anna a Br 
Meijcat, Marus ehe, rÖE (heipilfen für men zu erriiende Seifferigulen {m 
—* Kreis Werprignig Waſſerbautreiſe Neu-Ruppin ent immt. 
Szewe, Joſef Lewiow Houand ————6 
Krolt, Michael nen, ber ſchen Waſſerſtraßen. 
Reg.-Bezirf Stettin Nachtrag zu den Genehmigungen der Kleinbahnen 


147. Nachſtehende Belanntmachung des Herrn Reichs ⸗ 
kanzlers vom 3. Februar 1904 (Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 29 ff.): 

Auf Grund des Artikel 45 der Reichsverfaſſung 
bat der Bundesrat nachftehende Aenderungen ber Eifen- 
bahn⸗Verkehrsordnung beſchloſſen: 

1) Der $ 20 Adi. 2 erhält folgende Faſſung: . 


Tombromsti, Wladislaus 
Koneczka, Stanislaus 
Sliboda, Thomas 
Thushinski, Yofef 
——— 
Ba chefoti, unat 
ombrofsfi, Joſef Parlinat, 
Sliboda, Lore \f Reg Bezirk Stettin 
Kuſchinska, Bronidlama | 
Buſchewitz, Rojalie 
Lyſewska, Beronifa 
Tombroisfa, Viltoria | 
Pcezibiſche foka, Hedwig | 
Die Genannten find fejtzunehmen und ſofort aus 
dem Staatsgebieie auszuweiſen. Bom Geſchehenen if 
unser Bezugnahme auf diefe Belanntmahung hierher 
Nachricht zu geben. 
} Potsdam, den 7. Juni 1904, 
Der Regierungspräfident. 
Konful für Pern in Berlim, 
148. Anſtelle des bisherigen Konjuls für Peru, Paul 
Kahle in Berlin il der Kaufmann ler. F. W. Shwar 
bab zum Konful für Peru in Berlin ernannt worden. 


en den 4. Juni 1904. 
Der Reaierunadpräfident. Der Dolizeipräfident. 


x. 
2) Die Anlage B. wird, wie folgt, abgeändert: 
1. Die Nr. VIlla, wird geſtrichen. 
II. Die Nr. IX, er folgende Faſſung: 


(1) Schweſeläther und Löjungen von Nittos 
zelluloſe in Schwefeläther, in Meihylallobol, in 
Nerbylalfopol, in Amylalfohol, in Eſſigſaure, in 
Eifigätber, in Amylacetat, in Aceton, in Nitroben- 
zol oder in Gemengen dieſer Alüifigfeiten, ſowie 
andere Flüssigkeiten, die Schwefeläther in 
grösseren Quantitäten enthalten (wie Hofimahns- 
tropfen), werden nur befördert: 

entweder 
in dichten Gefäßen aus flarfem, gehörig vernietetem 
oder geſchweißtem oder gefalgtem Eiſenbleche | mit 
hoöchſtens 500 Kilogramm Inhalt 

oder N 
2) in vollfommen bidt. verichloffenen ‚Gefäßen "aus 
Metall oder Glas won höhfens 60 Kilogramm 


— 
— 


- als meum Zehntel des Rauminhalts ber 
aus n 


Abja 
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Bruttogewicht, deren Berpadung nachſtehenden Vor⸗ 

titten eniſpricht: 

a. Werden mehrere Gefässe in einem Fracht- 
stücke vereinigt, so müssen sie in starke 
Holzkisten at Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, 

“ Infusorienerde oder ‘anderen lockeren Sub- 
_stanzen fest —— sein, 

b. Bei Einzelverpackung ist die Versendung der 

. Gefässe in soliden, mit einer gut befestigten 
Schutzdecke sowie mit Handliaben versehenen 
und mit hinreichendem Verpackungsmaterial 
eingefütterten Körben oder Kübeln zulässig; 

die Schutzdecke muss, talls sie aus Stroh, 
Rohr, Schilf oder ähnlichem Materiale be- 
steht, mit Lehm- oder Kalkmilch oder ähn- 
lichem-Stofle unter Zusatz: von Wasserglas 
getränkt sein.‘ r 
(2) Die Füllung von Blech⸗ oder anderen Me- 

tallgefäßen darf. bei 15 Grab Gelfius — 


machen. 
40) Wegen der Zusammenpackung mitanderen 
Gegenständen vergleiche Nr. — 
m Ze Beſtimmungen im Abſ. 1 Ziffer 2 und 
im Abſ. 3 finden auch auf Zinfätbyl Anwendung, 
jedoch bürfen beeunbare Stoffe zur Berpadung nicht 
benugt werben. a 
II. In der Nr. XI wird am Ende bes erfien 
tzes hinter Ar. IX, eingeſchaltet: „Abſ. 1 Ziffer 2. 
IV, In Rr. XV. wird 
a, bie Eingangsbeftimmung folgendermaßen aefoßt: 
Flüssige Mineralsäuren ‚aller ‚Art, insbe- 
sondere Schwefelsäure, Vitriolöl, Salzsäure, 

Salpetersäure (Scheidewasser) mit einem jpe: 

aflihen Gewichte von weniger als 1,48 .- en 

Vocfonzgentrierier Säure vergleihe Nr. ViL) 

sowie Chlorschwefel unterliegen nach- 

stehenden Vorschriften: > 
b. in der Ziffer 1 als Abjag 3 beigefügt: 

(3) Bei Salpeierfäure muß aus dem Fradt- 
briefe das ſpezifiſche Gewicht bei 15 Grad zu er 
ſehen fein. Fehlt eine ſolche Angabe im Fracht⸗ 
briefe, fo wird die Säure ald hochlonzentriert bes 


anbelt. 
Y Nr. XVII. Abjag 1 erhält folgende Faffung: 
Auf den Transport von fonzentrierter Salpeters 


“jäure mit einem fpezifiihen Gewichte von 1,48 und 


darüber ſowie von roter, rauchender Salpeter- 
säure finden die unter Nr. XV. gegebenen Vor- 
schriften wit der Massgabe Anwendung, dass 
die Ballons und Flaschen in den mit 
einem mindestens ihrem Inhalte gleichkommenden 
Volumen getrockueter Infusorienerde oder anderer 
geeigneter trockenerdiger. Stofle umgeben sein 
‚müssen, es jei denn, dag die Ballond und Flaſchen 
in eiſerne Bollmanielförbe eingejegt und durch gut 
federmde, mit Asbeſt belegte Schliegen fo einen 
werben, daß fie fih in den Koͤrhen nicht bewegen 


1) Hinter dem mit 


können. eiſernen Mäntel mäflen fo beſchaffen 
fein, daß der Inhalt der Ballons und Flaſchen im 
Kalle des Bruches nicht aus der Umſch her⸗ 
auslaufen kann. 

In der Nr. XIX. Abſatz 1 wird im ber 


Klammer hinter „Schwefeläther‘ gefegt. ‚(vergleiche 
7 


1) Der ‚eingang der Ziffer 1 Abſ. 1 Tautet: 
(1) 


In Mr. XXVIa. 


yanfalium und Cyannatrium in feſter 
Form find zu verpaden: 
a. in flarfen eifernen Fäſſern mit aufgejchraubtem 
Dredel und mit Rollreifen 
ober 
b. in dichten, von feftem, trodenem Holze gefer⸗ 
tigten doppelten Faͤſſern mit Einlagereifen oder 
in ebenfo befchaffenen doppelten Kiflen mit Um⸗ 
fafjungsbändern, Die inneren Behälter müfjen 
uſw. wie bieber, 


2) Der Abi. 2 ver Ziffer 1 lauter: 


(2) Unter den, vorfehenben Bebinzungen bes 
Abi. 1b. fönnen auch uſw. wie bisher. 


3) Der Abi. 3 der Ziffer 


2 lautet: 
(3) Das Bruttogewidt eines Berjandbfüds mit 
gen darf 75 Kilogramm nicht überfteigen. Die 
Beförderung IR mur in offenen Wagen zuläſſig. 


4) Die lit. b. in Ziffer 3 wird geſtrichen umd lit, c. 


wird in b. abgeändert. 
VII In der Nr. XXXV. ımb in dem Anbange 


zu Anlage B. (Ziffer 1 lit, a. und e.) wird die Nr. Villa. 


IX. In RM, XXX Ve. wird eingefügt: 
„Favierſchem Sprengftoffe” bes 
ginnenden : 


Otädauf (Beimenge von Curcumawurzel, Kupfer» 
oralat und Ammoniafjalpeter, mit oder ohne 
Zufag von Dinitrobenzol), 


2) Bor „Thunderite‘’: 


Sprengfalpeter (Gemenge von Natronfalpeter, 
Schwefel und Braunfohle), 


3) Hinter dem mit „Weftfalit‘” beginnenden Abfage: 


Geheind-Weftfalit B. (Gemenge aus Ammo⸗ 
niumnitrat, Dinitrobenzol und Aluminium« 
pulver),, 
X. Die Nr. XL. erhält folgenden vierten Abjag: 
(4) Die Berpadungsvorjriften im Abſ. 1 
fowie die Beftimmungen im Abi. 2 finden auch auf 
Kollodiummolle, die mit mindeſtens 35 Progent 
Alfopol angeſeuchtet il, Anwendung. 
XI. Die Ziffer 1 der Nr. XLVIL, erhält folgenbe 


affung: = 
1) in vollfommen dichten und mit guten Verſchlüſſen 


veriebenen Gefäßen aus Schweißeiſen, Flußeiſen, 
Gußfiahl, Blei ober Kupfer. 
Xi. Hinter LIE wird folgende Rummer „eins 


geſchaltet: 


Lila, 
Hausmäl in loſem Zuſtande wird nur ald Wagen- 


346 
Sletdorf Kreis — —— Zihlenborf, 


** —D Re 


In. Milzbrand. NAreis a — 
ilow, Gortz. 


£ f das Ir |B 
Sn — Bläsgenausiälag. Kreis. eignig: 
u Dr — 


| ewen,. 
| das d. Wild» und Ninderfeuce, Kreis Templin: 
u Be Flame die, EM En —— Sliadtreis —E * 


uiladet en find |defland des — v. Denen 
Einen t ’ — s⸗ 16dam, 
ihn. 0 u ak * 
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95 in’ Spalte 4 
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3 Reis Wet Havelland: ptiterbe in Spalte 3 


= 3600, 
2 gr: Er ——— in ‚Spalte 4 





bahna 15. Auguft v. J. 
— — ‚von 1908) 


tritt infolge der neuen —— er XXVla. 


1 r su ‚jegen ift, t N J u 
el 388 a 6 Potsdam, Em um or : 


Abteilung für N este. 
GErrichtung einer latholiſchen Diem 
24. Georg Kopp 
durch Gottes Erbarmung Pu des peit. Apoäelsigen 
Stuhles Gnade KarbinalsPriefter der heil. Römiſchen 
Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau, dem heil, Apoflo- 
liſchen Stuble nn untergeben, der heil. Tpeologie 


Die biöperige” Ruratie Tempelhof wird Piermit 
unter folgenden Bedingungen zu, einer vollberetigten 
Pfarrei erhoben: 

4) Der dafigen Herz ⸗Jeſu⸗Kirche werden alle Rechte 
und Privilegien tt Marrtkirche beigelegt. 

2) Der Plarrbezirf dedt ſich mit dem A atie⸗ 

Bezirke, jedoch mit Ausſchluß der jegt nad orf 

eingemeindeten Haſenhaide, jodag hier die Rir- 

*8* Gemeindegrenze auch zugleich die Pfarr⸗ 

gene bildet. 

ie neue Pfarrgemeinde tritt in alle Pie ten und 

Rechte der bisherigen Ruratie-Grmeinde , 

Dem Pfarrer ſteht ein Anſpruch auf Dienfeinfommen 
und Altersjulagen zu nad Maßgabe des Geſetzes 
vom 2. Juli 1898 beir. das DinReinfonmen der 
fathofifchen PMarrer 

DM Pet Befehungereit flept dem fürsttäöfligen 

tuhle in 

Die Pfarrei —2 im Verbande dee, Archi⸗ 
presbyterales Charlottenburg. 


ej. Graf von 
wird un Gernerten zur en * Ben ger 
aß bie umter io WA Ziffer 2 zur Ans 
Tuge 8 ber Eiienbahnverfehrsordnung —— 
Ab derungen. mit Zuflimmung der Königlichen Eifen- 
bahndireftionen Berlin, Stettin, Altono, Hannover, 
Magdeburg und Halle a/S. für die in meiner Befannt- 
madung vom 21. Dezember 1903 (Regierungs-Amis- 
blatt von 1903 Seite 521) aufgeführten Kleinbahnen 
entſprechend den vom Herrn Reihefanzler in dem Schluß⸗ 
aß unter —*2 En * 4 angegebenen Zeitpunkten die 
chtsverbindlichkeit erlangen. - 
Fe, ben 2. uni 1 1:7 
. Der Regierungspräfident. 
1n8. ee 7 
a. Ga weiniteiäen. rg Dfprigtig: Ritt 
Rod. Kreis It Senftenbütte, Hobenfaathen. 
—— Staafen. Kreie Tempim: Milven: 
berg. Be Niederbarnim: Rummeleburg, Lichtenberg, 
Friedrichs 
b. Rinde. Kreis Weſthavelland: Frie ſack 
°. —— id Zaud Belhig: —2* ‚Kreis 
Wefprignig: Wittend 


— 


3 
4 


— — 


hr 


— — 


Sch we ine ſeuche er Niederbarnim; Rums 
melsburg, Neu vn t3ühlederf, Oranienburg, 





wur 


2* Yerterrichung pie mie tem 1: Iumi d. IT 
für vollzogen. 


”. Breslau, den 13. April, 1904. 
( 8 


Mar Kaiferlichen 
Ober Poftdireftion in Berlin. 
Gröffunng wener Telegrapfenbetriehefellen. a 


5.) 53 ®. Card. Kopp. 56. Am 1. Juni wird bei den Berliner Poftzweig⸗ 
tungsslirfunde llen NE 71 (Schönebergerufer), = 91 (Barbarofia- 
der latholiſchen Partei Tempelhof. afe), IF 110 aa A und ‘dei der Poſtagentur 
. z . — Meg der Tel ne 8* 

wer 
», Die nach der vorſtehenden Urlunde vom 13. April|zeitig eine öffentlige Fernſprechſtelle in Birffemtet 


1904. von dem Kardinal Fürfbiigof von Breslau | Die Porz 


tirchlicherſeits aue geſprochene Errihtung und lm: 
ſchreibung der kaiholiſchen Pfarrgemeinde Tempelhof | pie 
wird auf Grund der von dem Minifler der geifllichen, 
Unterrichts · und Meviginal-Angelegenheiten mittels Er⸗ 
lafjes: vom: 22. Mai d. Js. .IU. 8973 — 
ung erteilten Ermächtigung Bierdurh von Staniswegen 
beflärigt und in Bollzug geſetzt. 
Potodam, ben 28, A, * 


Koͤnigliche Regieru 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


—— — en des ——— 
Aal te 

w._-; Zur Erledigung fommt demnähft die unter 

Königlihem Yıtronate und der Kollatur des Direkto⸗ 

xiumd des Königlichen Predigerfeminars zu Wittenber 

flehende Pfarrftelle zu Zeuden, Diözeſe Belzig, —8 
bed Pfarrere Gibſone. Ueber die Wieder⸗ 

befegung der Stelle iſt ſchon Beſtimmung getroffen. 


Belaiıntmachungen des Königlichen 
Prosimial@chul-Kolegiume. 
Prüfung der Lehrer an Tanbfinmmen-Anflalten. 
2. ‚Die Prüfung der Lehrer an Taubftummen-Anfal 
ten beginnt 2 am Montag den 12ten Sep: 


Zu Lg — werden zugelaſſen Geiſtliche, Kan⸗ 
didaten der Theologie oder der Philologie ſowie ſolche 
* welche die zweite Prüfung beſtanden 

und ſich —5* — Jahre mit Taubſtummen⸗Unter⸗ 
richt beſchaͤftigt ha 

Anmeldung wie find an ung bis zum 16jten 

n 1904 Kiel und benfelben beizufügen: 

ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 

blatt ber. ‚vollländige Name, ber Geburtsort, bad 

Alter, die Konfeſſion und das augenblidliche Amtöver: 

hälmis bed Bewerbers anzugeben ift, 2) die Zeugniffe 

über die empfa —* Schul⸗ oder Univerſitätsbildung 

ſowie Über die bisher abgelegten Fedfangen, 3) ein 

4 über die bisherige Tätigfeit des Bewerberẽ 

Unterricht, 4) ein amtliches Führungs? 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 

Arzte audgeftelltes Zeugnis über normaler 
Gefunpheitszuftand. 

Berlin,’ den 4. Juni 1904, 

Römialihes Vrovinaial/chul⸗Oolleaium 


ler. Bei den 


> ——— 71, 91 und ri an 
ochentagen und werden von 
7 Uhr Rachm. Telegrappendienh abhalten. Die 
Teiearappenbirnfhunden für die Poflagentur. @lienide 
Nordbahn) find wie-folasehgeiehtto- inc. (1 
Li A an Wo ochentagen:: 
von 7-1. Uhr Borm. und I—6 Uhr Nach. 


WB. an Sonn: und Feiertagen: 
von 7/8—9 Uhr Borm.; —— und — Up Nachm. 
Berlin, den 31. Mai 1 M 
Kaiſerliche She ofbieien. | ut 


— 8* en der Saifeklicen 


zu Potsbam. 
Gröffmung neuer — den (ir 
Poſthilfſtellen in ⸗ 
Zauch ⸗ Belyi 9 und — bei ee (se. Zauch ⸗ 
Beth) wird am 2. Juni d. 36. der Telegraphenbetrieb 
'Porsdam, 28, Mai 1904. OO 
—— Ober⸗ Poſtdireltion. tt it 
Gröffunng nener Telegrap 
58. Bei der SHoRbilffelle ag Gommertet eyirt 
Potsbam)wird am 6, Juni der nr" a t. 
 Vorsbam, den 1. Juni = 
Kaiferliche Dber»Pofipirchion, Gürtler. 


Befanntmachungen der . Direktion der 
Wentenbant für bie N Brandenburg. 
* Drudfehlerberichtigung. ea 


12. In der in Srüäd 21 des Amtsblattes akge- 

drudten Auelofungs-Belanntmadung der Ki 

Rentenbankvirefrion Berlin vom 16. ai d. * 

leſen bei den Rentenbriefen Litt. B. nah 

ſtatt 4700 die NE 4740. 

18. Die — —— Rioßerfiraße Ay bier 

jelbft, wird 

1) die am Juli 1904 fälligen Zinsfgeine der. 
—*52 aller Prooinzen vom 18, bis ein⸗ 
ſchließlich din 24. Juni d * und 

?) die ausgeloſten am 1. Juli d. J. fälligen Renten: 
briefe aller Provinzen vom 20. bis einſchließlich 
den 24, Juni d. 3. 

einlöfen und demnächſt vom 1. Juli 1904 ab mit ber 

Einlöſung ortiahren. 
Berlin, den 25. Mai 1904. 


Königlihe Direfrion 
ber Mentenbanf Mir die Vrovinz Prandenbura. 


222 
enge des Landes direktors der Provinz Brandenburg. 


der Braudenburgiſchen Witwen und — — It am 31. März 1004 
8. _Die,nfalt hat in bem m Beduungsjahe 108 an Bergen. . re 2 361334,89 M 
an Zinjen —* — — — u en 2708,85 ı 
vetinnapn, da Brom und * iſengeld, —J — “ | A 
ver gegen — ‚an. aijengeld, ein ver — 
biiebenen Ausgaberefed. o BR 159361,068 HM, . 
an. — für, —* * * Voröigatiie Senat“ pfanbrice 33,5 ⸗ 
Pe ur ° :” yufammen alte 15939463 4 
te + Be 10 daß 016 Üßerfhu BORABETT N 
beim ** Bonds u —— weten. 
Diefem 8 find zu feinem’ veſtande am 31. mir, 1903 von . 2"... 5. 3745995,34 °.M 
ARE gertofien: 
Zinten von feinen Behländen,. . a BP er ae 12449479 » 
F Freu nachgezahlte Beiträge 2104,94 » 
1902 zu niedrig angegebener Erwerbs wert für 70500 .# Seren Rreisanteie 48,64 > 
» —— an einge zogenen Weatpapirren 7%: s 60,31 - 
Rat ol Jufämmen 1077357, 03 M 


wogegen zu beiden wartmı 


2 at a a a 
Jet Sue", Auen ° |" "alle 47,60 ⸗ 
— —— MDemen ' 826,33 > 
jo daf der —— Fonds am. 31. Mär 1004 eine Höhe — 5 ee 076526,30 M 
Dies ergiebt. dem, Beftande am 31. März 1903 von . . aagınbwarnh.nt S7O50OE BE + 
gegenüber eine. Bermebhrum .. Ru — 330530,96 © 
ESein xechnungsmaͤßiger Beſtand if folgenper: 
3000,— MH 3/%o (vorm..4 %/o) Deutſche Reihsanleibe zu... . ... 2... 3082,50 H 
150000, », 3% Deutiche Reichsanleihe zu a! 133363,40 
44200 ‚« , 3"/3 °%% (vorm, 2 —* Fonfotieiert Sioeicanleie m. SE dr 45909,69 ⸗ 
426000 3/2 "/o.n.; a 439104,11 + 
30000,—-.»2.. 32 Yo . . HALTET ET 9144960 - 
216800,— + 3%, . kin 207831,65 - 
624600,— . ;n 3/2 Yo Brantenburgifche Öeopingialahleipeitpeine a" — EIERN 609209,— > 
455600,— + 31%, % — * —— a Bi Dina u una 447431 80 
1365750, 36 Te FU 2 
80700 5» 73% Bepreufiiche andöriefe er FAR AI HR N 29910,55 — 
69000,— +» 3/2 %/0, Anleibe des Kreiies Jerichow II. zu. ER EIER BE BERDE TREND 67801,57 > 
8000,— . .r. » 3/2 9/9. Dicherslebener Kreisanleibe zu . . > nn 8080,62 
6000,  » 3a %/0 Dfiprigniger Kreisanleihe 2. 2 ne. 102570,19 
66200 +, 3Y2%/ Templiner Kreis-Obligationen iu... 2 ln. 8707013 - 
AB, — . : 8/2 %/, Köpenider Stabt-Dbligationen I. en En HE EN LET, 18802,16 + 
6700,— + 3/2 %/ Zofjener . 6700,73 = 
250000,— = 3%75 %/u Hypothel der Berliner ———E — Baugeſellſchafi hier zu‘, we 250000,— : 
000,— -' 313% Hypotbef des Rettungshaujes Neuendorf zu . — 5000 * 
25000, + 3/2 "fo Hypotbefen des Verking Brauendilfe des evangefifchen 25000, — > 
8000,— _ + Hilfevereins zu Frankfurt a. D. Bi, 8000,— + 
2120,00 +» Schuldurfunden (Amortif, Darlehen) J DE he U 2120,60 : 
8800,78 », Geftunete Einttittsgelver zu . . Fe De FRE Yo SR 88900,78 « 


moi Summa J974095,16 A 
rn zum — vom Fa Pan rn: von hl ar: * 


er. re 102431,14 + 
1 Summe, „40 26,30 


Dies wird gemäß $ 27 bes I Realemen ber —— Witwen» und — . 
zur öffentlichen Kenntnis gebr 
Berlin, ben * Jun), 190 
' er. Qnnbeöbirektor der Provinz. Brankenburg. : 
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des ME ei —— 


Sle uera 
Pr "Infolge anberweiter Einteitanz ber Steuerein · 
nehmerftellen it mit Genehmigung bes Herrn Finanz: 
miniflerd bad Steueramt I. Klafje in Frieſack im Be 
2. die en u Brandentutg a./H. vom 
1. Juni 1904 ab ontet © en \einer bisherigen 
Befugniffe in ein Steueramt Riafie —— 
worden. 
‚Berlin, den 3. Jimi 1904. 
Ar Der Provinziatfteuerbirefter. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDireftion zu Berlin. 
Mollfenpungen. 

12%: Der Berliner Wollmarkt findet in diefem Jahre 
in ber. Zeit vom, 21. bis 23, Jum in, der ‘Rinderhalle 
des Räbtifchen. Zentralviehhofes in. der. Eldrngerfiraße 
ſtatt. Für die eiſenbahnſeitige Beförderung voll Woll⸗ 
fendbungen nah und von der Station Zentralviehhof 

wird neben der —— Fracht eine Ueber führungs⸗ 
Be von 7,20 Mark für jeden verwendeten Wagen 
erhoben. Die, eingehenden Sendungen müfſſen an ‚bie 
Berwaltung des ſſäbnſchen Zentralpiehhofes - ober an 
ı Interefjenten, denen bie: Beförderung nad und von. ber 
Station. - Zentralviehbof —*8* ift, gerichtet ſein. In 
den Fracebriefen muß als DeRimmungsfation „Berlin 
Zentralwiehhof‘‘ angegeben ſein. Kr 
‚ Berlin, im Dar 1904,, 
Königliche Asa BE VENEN, 
Perfonal»Ehbronif. 
Im Kreiſe Ruppin find ermanmt bezw, wieder er⸗ 
nannt worden a. zu Amtsvorflehern: Seine Exzellenz der 
Wirflihe Geheime Rat Graf von Zieten⸗Schwerin 
zu Wuftrau für den Bezirf 12 — Wuſttau —, bie: 
Du ger Amtsvorfieher Henning zu Linow für’ den 
irf 17— nom —, Butöbefiger Schmidt zu —** 
äue für den Bezut 29 — Mü GSieſe 
u Nietwerder 


. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Rehnungsführer 

Rückert zu Wufrau für den Bezirt 12 — Wuftrau —. 

Im Kreiſe Werhavelland ift wieder ernannt worben 

zum Amtsvorfieherflellvertreter: Gemeindevorfieber Jor⸗ 

dan zu Radewege für den Bezirk 23 — Brielom —. 

m Krerfe Prenzlau if wieder ernannt worben 

zum Amtsvorfleher: Nittergutspädter Junk zu Schoͤn⸗ 
werder für den Bezirk 14 — Dedelow — 

Die Förfierftelle Eichholz in der Oberförfterei Lüderds 
dorf ift vom f. Zuli d. Ze. ab dem Körfter Hinz in 
Roofen der Dberförfterei Menz übertragen worben. 
> Die Förfterfielle Zechlin in der Dberförfterei-Zechlin 
iſt vom 1. Juli d. Ge. ab dem Förfter Haettaſch in 

jenpätte der Dberförflerei Grünaue übertragen worden. 
"Der bisherige Hilfeprediger Guſtav Heinrid Mar 
ii im Luckenwalde ifl zum zweiten Diafonus der 
„parogie & —— Diözefe gleichen Namens, befiell 


den Bezirk 31 -- "Onewidoto st 


Der biöherige Hifföprebiger Dan u Martin 
Schüffenpauer if zum Pfarrer der: Parodie Zerren⸗ 
thin, Diözefe Prenzlau IT, befleit worden. 

Der Echriamotandibai Schwarzloſe iſt als 
Dberlehrer am Euifenftärtifhen Oymnafium in Berlin 
angeflellt worden. : 

Der Erlaubnisſchein zur ana von Stellen. als 
Haue lehrerin and Erzieherin — ngsbezirk 
Votodam ift erteilt dem Fraͤulein ame uſchte in 
Karolinenhöhe bei Spandau. 

Der Erlaubrisihein zur Annahme von Stellen als 
Haudfehrer im Regierungsbezirk Potedam ift erteilt dem 
—* der / Theologie Dokar Go eh ling in Boitzen⸗ 

ur 

Erlaubnisſchein zur Aunahme von Stellen als 
Hauslehrerin und Erzieherin im em 
Porddam iſt erteilt der — * Fräulem Kaͤrhe Wa nnd 
vius in Weiſen, R nig. 

Der Erlaibni zur Annahme. von Stellen als 
Hauslehrerin im 58 Porsdam if —* 
der ggg Kaiharina Arndr in Teufeloſee bei 


Span 

*8 Ertantnieigein zur Annahme von Stellen ale 
Haus lehrerin im Megierungebesirt Porsdam iſt / ewteilt 
—— Cordula Heinrich in BuRros d./tengen 
a. Lit 

Der Erlaubnis ſchein zur Ariapıne von. * 
als Hauslehrerin und Erzieherin. im Regierungs 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Bräute Del 
bed,’ zur Zeit-in Dreeg bei Neufadı-ai/Doffe 

' Der Gemeinbeichullehrer Auguf iR als 
Gemeindejgulichor in Berlin angeſtellt worden. 

Dei Mittelſchullehrer und Organiſſen Nitſche in 
Schöneberg bei Berlin, Diözefe- Friedrichswerder IE, if 
der Titel „„Rantor‘‘' verlieben. 

Der Speziallommijfione-Bureau-Diätar Linde 
mann in Berlin: if sam Sprgialfommilflons-Sefrerär 
ernannt worden. » 

1 Perfonalberändtrungen im Bezirk— 
"des Rammergeriäts im Monar April 1904: 
(Shluf.) 

Vi Aeferendare. 

Zu Referendare: Ind ernannt die früheren Rechts⸗ 
fandivaten: Döhring, Möller, Schlüter, Scham⸗ 
berg, Berthold, enete, Uffmann, Meumann, 
Reifer, Rommel, Sade, Schiegnig und. Bonge. 
Aug dem Zufijdienk find ausgeſchiede n die: Referendare 
von Deflerreih 'behufs üdertrins in den höheren 
Berwaltingsdient -jowie Pollack und Ruhe Der 
Referendar Bridan it geſtorben 

-Subalternbeamte. 

Zu Berictsichreibern bei dent Autsgerihe Lin 
Berlin: find ernarmtr die Referendare a; Baphnjen 
und Yademann. Zu Gerichtsvollziehern find ernannt: 
der Militäranmwärter Guiſchard bei: dem. Amtögericht 
in Lippehne und der Milttärammwärter Gürnt habei dem 
Amtsgericht in Werder a. H. —* ſind der enge 
fihreiber Piel vom Amtsgericht in Zullicau an ‚das 


22a 
alde und die Beriätsnolizieher | Poftinfpeltoren Darethorh 204 bin, Branfewetter 


Amtsgericht im Ebersw 
Kraft in Werber. a. H. und Hildebrand im Lippehne 
an das Amtsgericht L-in: Berlin, ferner der Berichte: 
vollyieber Kühne vom Amtsgerihi J. in Berlin an 
bas Baer in Göpenid und ber Gerichte vollzieher 
He zu Cammin i/P. an das Amtsgericht I. in 
Berlin: Der Gerihtsichreibergehilfe Schildfopf und 
der Berichtövollzieber Güldner, beide vom. Amts 
richt dr in Berlin, find geſtorben. Der Kanzlif 
ubolf Zimmer vom Amtégericht I. in Berlin if 
penfioniert. 

Zeriemienstngernnaen im Bezirke der 
„Kaiferligen Ober⸗Poſtdireltion Berlin. 
Monat April 1904. 

Es find angeſtellt werben ald Poflt: 
affiftent: die Poftaifitenten Teude aus Schwerin 
(Diedibi),, Thiefius aus Steitin, Urban aus Fraul⸗ 
jurt (Over), Anton Bogel aus Breslau, Heinrid 
Wendel aus Halftenbrf, 5. 8. Weippal aus Kiel, 
Weyhe, aus Oppeln, Wieprecht aus Kiel, Dans 
Biefe aus Kiel, Hermann Winkler aus Dannover, 
Wiſchke aus Porsdam, Wolfes aus Hamburg, Woll⸗ 
ihläger aus Bromberg, Wothe aus Frankfurt (Oder), 
Bürıburg. aus Minenwalde (Mark), Wußerhaujen 
aus urg (Medib,), Eruft , Zander aus 
Treptow (Tollenfe), Zielfe aus Gnefen, Zieg aus 
Kiel, Almfadı, Augat, Auf, Baumgart, Georg 
Dergener, -Bide, Bier, Böl, Karl Dranbdı, 
Dielmann, Dirfs, Dümmle, Edermaun, Kari 
Finke, Frahm, Frenſche, Frig Gabriel, Gemein» 
dardt, Georg Gieſe, Goͤdeke, Ernſt ðna⸗u, 
Alfred Haa ſe, Habeloſt, Halfter, Happach, Hand 
Heite, Heinemann, Emil Jacob, Emil Kaufmann, 
Kehrer, Knittel, Robert, Knobloch, Wilhelm Rod, 
Artur Körner, Kohlbach, Kramme, Krosle, 
Ripard Krüger, Kühl, Guflav Kühn, Kupl, Hugo 
Range, Ernfk A, Lehmann, Leng, Lierſe, Dito Lu⸗ 
bahn, Magdeburg, Mühlbad, Mar Müller, 
Munde, Nehls, sd Noad, Bommerente, 
Poſt, Dito Preuß, Dugo E. Prey, Duede, Mar 
Reihe, Reufer, Alfred Ribbe, Karl Ribbe, Richert, 
Saalbad, Schierz, Schleswig, Auguf Schneider, 
Schnell, Karl Schönfeld, Die Shramm, Artur 
Schröder, Franz Schulz, Hugo Schulz, Paul 
Schulz, Robert Seiffert, Streit, Struthoff, 
Torte, Trölſch, Uhr, -Ulemann, Paul Boigt, 
Bolimann, Duo Weiß, Wilfen, Georg Wolt, 
Zoll, die Poftanwärter Behnke, Bunzel, Ernft 
Eichler, Karl Funke, Gnahn, Dito Kraufe, Yand: 
ihreiber, Matthis, Möder, Parlow, Peyfrich, 
Plambed, Ristel, Rojenträger, Shöne, Selb; 

mahn, Stiey, Paul Walter, Böhrmann, 

@s find verfeht a. wach. Berlin: Ober 
—— Geheimer Ober-Poftrar Röhrig von keipgin, 
bie 


nah Charlottenburg 
Mohr. von: Düßdori, die Poft 


Tydiluhnen, Stolpner. von Spremberg (Kauf.), dieliefretär Spalſoweti nach Hirihberg ( 


Pofinipetioren v. Stahelsfi von Potsdam 
’ —— Bromberg, 
Fechner ‚won | Dorimund, Ziege laſch nad Stettin; Ober⸗Te 


von Trier, Buel von Meg, Graue von Emden, 
Harwart von Edln, Herhol, von Dortmund nad 
Steglig, Redlich von Salzwedel, Walsdorff von 
—— en, Karl Wrede von Dortmund; Telegraphen« 
inipelior 3. 8. W. Müller von Halle (Saale), bie 
Ober⸗Poſtpraltilanten Bärleden von Eöln, Bayer 
son Straßburg (Elſ.), a von Tempelhof, Dargel 
von Pojen, Äranf von Dresden, Himmerlid von 
Königsberg (Pr.), Martin Hoffmann von Preslau 
nad Rirdorf, Lewed von Thorn, Lüſchen von Emben, 
Mar Neumann von Coblenn, Ranft won Edln, _ 
St lojfer von Wolgaf, F. F. 9. Schultz von Aſchere⸗ 
leben, Spaar von Jtmenau, Siebert von Reiniddendorf 
(OR), Weig von Sprottau, Weſtphal von Ballenftedt 
nad Eharloitenburg; die Ober⸗Poſtſe kretaͤre Liebo w von 
Dortmund, Schur von Finſterwalde; Ober⸗ Telegraphen ⸗ 
jefrerär Wigig' von Hirſchberg (Schtef.); Poſtmeiſter 
Rennpad von Nomames-Meuendorf nad’ Halenfer; die 
Poftprafifanten Braun von Schweg (Weidiel), Engler 
von Großz⸗Lichterſelde, Gepfjhmann von Gaſtrow, 
Schnitter vom Friedrichsberg b. Berlin; die Ober⸗ 
VPoſtaſſiſenten GroHpierich von Neurode, Liehr von 
Neumartt (Schlef.), Lo ſchen von Grunewald (Bz Berlin); 
die Poſtaſſiſtenten Baumgart von Dresden, Duo 
Brandt von Schippenbeil, Burje von Neug ⸗ redorf 
(Sachſen)/ Egger: von Bocholt/ Eottlob von Adlere⸗ 
hof, Grandke von Karlshorſt (By. Berlin), Hagel⸗ 
gans von Burg (BD. Magdeburg), Heidefeld: von 
Leipzig, Leopold von Rummeldburg b. Berlin, @öffler 
von Friedrichsfelde b. Berlin, Lofensty von Rabenau, 
Push von Pojen, Rentel von EhäramSalins, Ries 
mann von Hildburghauſen, Roppel von, Marggrar 
bowa, Dsfar Schindler von Adlerehof, Shuppe 
von Teuiſchenthal, Sieverts von Ditersberg( Hannover), 
Sproffe ven Dresven, Bufav Zimmermann von 
Grünau (Dark); Pofprafufanı Bahr von Tegel nad 
Groß · Lichterfeldez die Poſtaſſiſtennen Gampe von 
Blogau nach Karlshorſt (Bz. Berlin), Karg von Chem⸗ 
ng nach Friedenauz bs von Berlin: OberPof- 
inpelror Höpnd nah Oppeln, Poſtbauinſpeltor Baurat 
Siede nad Danzig, die Porinipeftoren Heiſig na 
Kiel, Riedel nah. Wriezen, Wulff nah Frankfurt 
Oder); die Ober Polprafufanten Bauernad Friedenau, 
eife nad Charlotzenburg, Bergs nah Gr.⸗Lichter⸗ 
feive, Donalıes nad Ruhrort, Güde nah Bumbinnen, 
Dappel nad Eſchwege, Hipp nah Straßburg (Efi.), 
Jankowsty nad Düfjelvorj, Kaecke nah Neufeıtin, 
Kreif ſig nah Frankfurt (Oder), Kröff nad Coblenz, 
Kunas nach KEöslin, Leonbardy nah Raftenburg, 
Lie nah Minden (Weff.), Mörsberger nad. Dort: 
mund, Nöring nah Breslau, Pregih nach Metz, 
Wilh. Rothe nad Wilmersdorf b. Berlin, Snell nam 
Gebweiler, Tapfer nah Königaberz (Pr.), Trleſ nach 
Oberftein, Wittich nah Mülbeim (Ryein), Bodarz 
nah Kaldenlirchen (Rheinl.), Wopeiehomsfi nah 


Er bie 


Amtsblatt. 
efretäre Breuer nah B 
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remerhaven, Frey nad]: 


le en ift .die Vorſteherſtelle bei dem 


PoRi bertrag 

Halenſee, H. 8. H. Richter nad Paderborn, Stein: | Poflamt I. in Eharlottenburg A dem Ober-Poflinfpeftor 
bäufer nah Trebbin (Kr, Teltow), Telegrapheniefretär |oon Stachels ki (aus Potsdam) unter Ernennung zum 
Karug nad Helmfebt, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Greffin|Pofldiretor; die Berwaltung der Borficherflelle bei 


von Charlottenburg nach Zoppot, Heinr. Hartung nad 
Dfterode (Harz), Höft nah Gr.Lichterfelde, Mar 
korenz nah Naumburg (Saale), Muſche neh Rei— 
nidenborf (OR), Julius Stahl nad Thom, Ungeredt 
nad Hildburghaufen, GuſtavVoigt nach Kattowitz(D.⸗S.), 
die Poſtaſſiſſenten Franz Bruſch nah Neuſtadt (Mclb.), 
Geſche nad Fürftenwalde (Spree), Göcke nach Bocholt, 
Arihur Hoffmann von Karlshorſt nach Glogau, Ihloff 
nach Burg (Bz. Magdeburg), Otto Klein von Tempel⸗ 
bof nad Tapiau, Moͤglich nah Braunſchweig, Karl 
Reimer nah Heinrihswalde (Dfipr.), Konrad Scholz 


nad Breslau, Speer nah Drieg (By. Breslau); bie 


Telegrapbenaffiftenten Großfopf nad Hamburg, Wil⸗ 
beim Köhn nad Penzlin. 


An den Mubeftand getreten: Dber-Pof- 


dem Poſtamt I in Dranienburg dem Poſtinſpektor 
Edler (aus Potsdam), in Rinteln. dem Poftinfpeltor 
Göbel (aus Spandau), in Wriegen dem Poftinfpeftor 
Riedel (aus Berlin) und in Nowames-Nenenborf dem 
Pofinipektor Weſſel (aus: Halberfiadt); die Verwaltung 
einer Stelle für Bezirks⸗Aufſichtobeamte bei der Ober⸗ 
Pofdireftion in Potsdam. dem i Wenzel 
(aus Dortmund); die Verwaltung der Vorſteherſtelle 


bei dem Poſtamt IL, in Zrebbin ( er. Teltow), dem 


Poſtſekretaͤr Steinhäujer (aus Berlin) und in Antonien- 
hütte dem Pofjefretär Boigt (aud Dranienburg). 
Ferner find se — für 
Poftinfpeftoren bei Poft I. den Pof- 
inipeftoren Bauer (aus Anflam) in Potsdam, Baltin 
in @öpenid, Bannwarth in Ludenwalde, Dalig 


bireftor, Wirkliher Geheimer Ober-Poftrat Griesbach | (aus Wittenberge, By. Potsdam) in Spandau, Krüger 


(künftiger Wohnort Friedenau), Ober » Poſtſekretär 
®inbler (unter Ernennung zum Rechnungsrat), Obers 
Poftfekretär Pfeiffer (unter Ernennung zum Rechnungs⸗ 
rat (künftiger Wohnort Klogiche, Bz. Dresden), die 
Poftfekretäre Ruhn au (fünfiiger Wohnort Schmargen- 
dorf, Bz. Berlin), Weymann (fünftiger Wohnort 
Wilmersdorf b. Berlin), Telegraphenfefretär Gold⸗ 
mann, Dber-Poflaifitent Hartung (fünftiger Wohn- 
ort Bromberg). 
Freiwillig audgefchieden: Pofbauinipektor, 
Baurat Ahrens, Telegraphengebilfin Margarete —— 
ben: Pofjefretär Gonſchewsky, die Poſt⸗ 
fefretäre a. D. Bublig, Reimann, Sparfeld in 
Schöneberg 5b. Berlin, Dber-Telegraphenfefretär a. D. 
Maplo in Schöneberg b. Berlin, die Ober-Telegrapben- 
affikenten Reiff, Schäde; Ober-Telegraphenaffiftent 
a. D. Scheinemann, 


Perfonalveränderungen im Bezirke 
der Raiferliden Ober⸗P oßbireftion in Potsdam. 
@tatömäßig angeftellt find die Poftaffiftenten 
Abraham in Oberberg (Mark), Aſchke in Potsdam, 
Sredereck in Angermünde, Dalchow in Rathenow, 
Dittmar in Werneuchen, Garnag in Nauen, Hartwig 
in Repin (Havel), Heide in Bersfow, Hennig in 
Rathenow, Hinze in Potsdam, Willy Prog in 
„Reichow in Potsdam, Rögnig in Zehdenid, 
Runge in Porsdam, Schlegel in Grünau (Marf), 
Herm. Schmidt in Trebbin (Kr. Teltow), Schöne in 
Potsdam unb Sy in Herzfelde (Kr. Riederbarnim) als 
ſolche, der Poſtaſſiſtent Pringal in Paulinenaue als 
Pofverwalter, der Pofanwärter Proch now in Perle 
berg als Pofalfitent, der Telegraphen⸗Hilfsmechaniker 
Kernbad in Potsdam ald Telegraphen⸗Mechaniler. 
Ernaunt find die Poſtſekretäre Brell in 


fü 
Potsdam zum Ober-Pofttafienbuhhalter, Goerede in| Werfegt 


Könige-Wuferhaufen und Möllers in Dahme (Marf) 
au Dofmeiftern. 


in Rathenow, Schäffer in Prenzlau und Strupat 
in Eberswalde; Maffiererftellen bei ofts 
ämtern U. unter Berleibung des Charakters 
ald Poftinfpeftor den SDber » Poflpraftifanten 
Pierion (aud Potsdam) in Dppeln, Raeder (aus 
Potsdam) in Sonneberg (Sadi.-Meiningen), Shmupl 
(aus Schwerin, Medib.) in Wittenberge (By. Potsdam) 
und Wagener (aus Potsdam) in Anflam; bie 
Kaffiererftelle bei dem Telegrapbenamt U. 
in Potsdam dem Dber-Pofpraftifanten Raad unter 
Berleipung des Charakters als Telearapbeninipeltor; 
Büreaubeamtenftellen U. Klaſſe bei Ober: 
Poftdirektionen ven Ober⸗Poſtpraktilanten Bach⸗ 
mann (aus Magdeburg) in Potsdam, Krieter (aus 
Deflau) in Potsdam, Kühnaft (aus Frankfurt, Oder) 
in Potsdam, H. Meyer (aus Oberhauſen, Rheinl.) 
in Potsdam, Nitſche (aus Ludenwalbe) in Bromberg, 
Peitgen (aus Potsdam) in Straßburg (Elſaß), Plath 
(aud Potsdam) in Danzig und Shüd (aus Breslau) 
in Potsdam; Ober: Poftfekretärftellen den Ober- 
Pofpraftifanien 9. 5. D. Meyer (aus Magdeburg) 
in Nauen und Sadersborf (aus Leipzig) in Zehlen- 
dorf (Bannjerbahn); Woftfefretärftellen den Poſt⸗ 
fefretären Frigiche in Spandau, Gramm, Heidkamp 
und Kurge in Potsdam, Pidert (aus Meyenburg, 
Prianig) in Nomames-Neuendorf; Bureaubeamten- 
ftellen II. Klaſſe bei der Ober-PBoftdirektion 
in Potsdam den Poftfelretären Gerbich (aus 
Wittenberge, Bj. Potsdam) und Ramfperger, ben 
Ober-PpoRaffiftenten Degenbardbt und Miegner, 
den Poftaffiftenten Ernf, Michaelis, Schmiel und 
Ueder (legterer aus Zehlendorf, Wannfeebahn); eine 
Kanzliftenftelle bei der Dber:Pofidirektion 
in Potsdam dem Pofaffiftenten Teiler (aus 
Grünau, Marf) unter Ernennung zum SKanzliften. 
find ber Poſtdireltor Bernigau von 
Friebrihroda nad Freienwalde (Ober); die Ober-Pof- 


inineftoren Kuhrmann van Motäham nach Hall⸗ 


(Saale), Koſ ſe vom Dortmund nad Potsdam, Kühn|Belten (Marf) nah Gramzow — letzterer unter rs 
von Potsdam nah Breslau und Wagner von Kiellnennung zum Poſtverwalter —, Dietrich von Lucken⸗ 
nad Potsdam; der ObersTelegraphenfelretär Boigtvon|mwalde nah Lübeck, Hennings von Beedfom nad 
Wilhelmshaven nah Eberswalde; die Poftmeifter | Rathenow, Kanz von Frankfurt (Main) nad Potsdam 
ee Antonienhütte - — und — und Zimmermann von Grünau (Marf) nad — 
bad von Nowawes⸗Neuendorf nach Halenſee; der Poſt⸗ tmachungen iedenen Inhalts. 
praftifant Helbing von Spandau nach Luckenwalde; ii en Ju 

der Poſtſektetär Pfau von Rathenow nad Zeblendor] 3b habe den Schornfleinfegermeifter Paul 
(Wannfeebapn); die Poftverwalter Koforsfi von Heinig anflelle des Schornfleinfegermeifterd Karl 
Paulinenaue nad Erfurt unter Ernennung zum Ober: | Brandes zum Bezirksihornfteinfegermeifter "mit dem 
Pofaififtenten und Roß von Golzom (Kr. Zaud- | Wohnfige in Wittenberge ernamt. 

Belzig) nad Meyenburg (Prignig); die Poftaffiftenten Perleberg, den 24. Mai 1904. 

Arndt von ReusRuppin nah Damburg, Biſchof von Der Landrat. 


Hierzu eine Sonberbeifage ſowie adıt öffentliche Anzeiger. 











(Dfe Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bi 
Delageblätter werben ver Dogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Mebigirt von ber Königlichen Regierung u Potedam 
Botedam, Bucbraderei ver U W. Hann ihen Ürhen 





Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 





Ausführungsanweifung 


zur 


Gewerbeordnung für das Deutfche Reid BGBL 1900 5. 87I) vom 1. Mat 1904, 


Abkürsungen, 

Em. .. . Ammeliung. LER. . . . Ranbeönolizeibegirk, olB, . . . BolljelBerorbmmg. 
Aue. . . Ft an er 289. . . . Gefepüberbleallgemeine Landes: Kae. V Reihb:@elepblatt * 

2.» Bürg epbud. verwaltung Dom 30. Jull 1888. Sent®tL . . Sentralblatt für das deutſche 
GemD.. . . Gemwerbeorbmung. MOL . . . Minifterlalblatt ber Handels · und 

+ + BelcBammiung. Gemerbeverwaltung. 88. ... . Welch bie —— * der 
W188. . . Gewerbelinfaii eiep. | MELbiB. . Minifterialblatt für hie gefamte Verwaltungs umb erwal · 
ÖM. . . Minifter für Hanbel [727 innere Dermaltung. tungegeridiäbehörben vom 

werde. mi... . . . Minifter für Panbwirtidaft, Do« 1. Kusuft 1883. 
220. . . Rrantenverfigerungsgeich. mänen und Forſten. 
Behörden. 


1. Unter der Bezeichnung „Weiterer Kommunalverband* find zu —— die Pro⸗ 
vinzialverbãnde, die fommumalftändilchen Berbände der Regierungsbezirfe Cafjel und Wiesbaden, die 
Rreisverbände, der Landesfommumnalverband und die Dberamtsbezirfe in Hohenzollern, die Kandbürger- 
meiftereien der Rheinprovinz und die Amter in Weftfalen, in den Fällen des $ 120 auch die zur Er- 
richtung und Verwaltung von Fortbildungsichulen gebildeten Zmedverbände. 


2. Unter der Bezeihnung „Höhere VBerwaltungsbehörde” find zu verftehen: 

a) in den Fällen der SS 27, 30 Abf. 1, der $$ 39, 51, 61, 64, 84, 85, 97, 98a, 100c, 102, 105e 
Abj. 3, des $ 142 die Bezirksausſchüſſe, vergl. $$ 111, 115 Abf. 1 lit.a, SS 117, 132, 112, 
— 124, ei 127, 122 36., $ 5 ber Verordnung vom 31. Dezember 1883 (GS. 

4 ©. 7); 

b) in Fällen des $ 28 die DO:berpräfidenten und Regierungspräjidenten; 

c) in den übrigen Fällen die Regierungspräfidenten. 

An die Stelle des Bezirfsausfchuffes tritt in den fällen des F 142, foweit e8 ſich um die 
Genehmigung von Beichlüffen eines Provinzialverbands oder der Stadt Berlin handelt, der Dber- 
präfident, im Landespoltzeibezirfe Berlin ($ 1 des Gefeges vom 13. Juni 1900 — GS. ©. 247) in 
den Füllen des $ 30 Abj. 1 und des $ 61 Abf. 1, im Stadtfreife Berlin auch in den Fällen der 
55 84, 85, 100c, der Polizeipräfident ($ 161 3G.). 

Un die Stelle des Regierungspräfidenten tritt 

im Landespolizeibezirfe Berlin: in den Fällen der $$ 41b, 42b, 55 und in den Fällen 

des Titels VIL, mit Ausnahme der $$ 120, 120d Abf. 4, des 8 130a Abi. 2, des $ 131b 
Abſ. 2, der $$ 133, 1341 Abf. 2, ſowie in den Fällen des $ 154 Abſ. 2 der Polizeipräfident, 
in den Fällen des $ 120d Abf. 4 der Oberpräfident; 

1 


— — 


im Stadtkreiſe Berlin: in ben Fällen bes $ 101 Abſ. 2, des F 104c Abſ. 1, 2, des 
8 104d Abf. 2, des $ 104h Abi. 2, des 8 104k der Bolizeipräfident, in den übrigen Fällen 
des Titels VI und in den fällen ber $$ 120, 130a Abf. 2, des $ 131b Abf. 2, der $$ 133, 
134f Abf. 2 der Oberpräfident. 
Bei der Handwerfsfammer in Danzig tritt, vorbehaltlich der Beftimmungen in Ziffer 122, 
in ben Fällen der $$ 103ff., 100t Abf. 4, des $ 130a Abſ. 2, $ 131b Abf. 2, des $ 133 an bie 
Stelle ded Regierungspräfidenten der Oberpräfident. 


3. Unter der Bezeihnung „Untere Verwaltungsbehörde“ find zu verftehen: 
a) in den Fällen des $ 117 Ziffer 1 des Z®. die Drtspolizeibehörden; 
b) in den Fällen des $ 77 die Qandräte; 
ec) in den übrigen Fällen: 
in Städten über 10000 Einwohner die Gemeinbebehörde, im übrigen ber Landrat, in 
den Hohenzollernfhhen Landen der Dberamtmann; jedoch tritt in den Fällen des 
bba fowie in den Fällen des Titels VII, mit Ausnahme bes $ 126a Abi. 3, 
128 Abf. 1, in Städten über 10000 Einwohner an die Stelle der Gemeinbde- 
— die Ortspolizeibehörde; 
in der Provinz Hannover in Städten, auf die die revidierte Hannoverſche Städteordnung 
bom 24. Juni 1858 Anwendung findet, mit Ausnahme der im $ 27 Abf. 2 der Han- 
noverſchen Kreiß-Ordnung vom 6. Mai 1884 benannten Städte, bie Gemeindebehörbe, 
im übrigen der Landrat. 


4. linter der Bezeichnung „Gemeindebehörde“ ift der Borftand der Gemeinde, in Guts- 
bezirfen der Gutsvorfteher zu verftehen. 

5. Unter ber Bezeichnung „Polizeibehörde” ift, abgefehen von den im den Ziffern 127, 
133 Abſ. 2 bezeichneten Fällen die Drtspoligeibehörde zu veritehen, d. i. derjenige Beamte oder 
diejenige Behörde, welchen die Verwaltung der örtlichen Polizei obliegt. e 

6. Für diejenigen Betriebe, welche der Aufficht der Bergbehörben unterftellt find, iſt unter 
ber Bezeichnung „Höhere Berwaltungsbehörbe“ das DOberbergamt, unter ber Bezeichnung „Untere 
Vermwaltungsbehörde” und „Drtöpolizeibehörde“ der Bergrevierbeamte zu verftehen. 


Zu Titel IL. 
A. Beginn des Gewerbebetriebes. 
($$ 14, 15, 85 Abf. 6.) 
6 14, 85 7. Die im $ 14 Abſ. 1 erforderte Anzeige hat bei dem Gemeindevorftande des Drts zu 
abi.6. erfolgen, an dem das Gewerbe betrieben werden fol. Der Anzeige bedarf e8 auch dann, wenn 
für den Betrieb des Gewerbes oder für die gewerbliche Anlage eine bejondere Genehmigung erforderlich 
und erteilt it. Der Gemeindevorftand bejcheinigt den Empfang ber Anzeige und gibt der für den 
Drt des Gewerbebetriebs zuftändigen Drt8polizeibehörde von ihrem Inhalte Stenntnis. 
Die nah) $ 14 Abſ. 2, $ 35 Abf. 6 außerdem erforderlichen befonderen Anzeigen find bei 
der Drispolizeibehörde des Wohnorts des Getverbetreibenden zu machen. 
Die Gemeinde- und die Drtöpolizeibehörden haben über die ihnen erftatteten Anzeigen fort» 
laufende Berzeichnifje zu führen. 
Im Stabttreite Berlin ift die im $ 14 Abſ. 1 vorgejchriebene Anzeige der Verwaltung ber 
direkten Steuern zu erjtatten; diefe bejcheinigt den Empfang der Anzeige und gibt dem Bolizeipräfidenten 
von ihrem Inhalte Kenntnis. Über die Anzeigen ift ein fortlaufendes Verzeichnis zu führen. 


8 15. 8. Die Polizeibehörde prüft, ob der Gewerbetreibende den gefeglichen Anforderungen genügt. 
Mangelt ihm für den begonnenen Gewerbebetrieb der vorgefchriebene Befähigungsnachweis 

($ 30 Abf. 2, $$ 30a, 31, 34) oder die erforderliche Konzeſſion, Beſtallung, Erlaubnis oder Ge— 
nehmigung ($ 30 Abſ. 1, 88 32, 33, 33a, 34, 37, 43), fo iſt, wenn — einer Aufforderung 

der Polizeibehörde der Betrieb nicht eingeſtellt wird, die —— erfolgung des Gewerbe- 
treibenden herbeizuführen. Daneben fann bie Fortjegung des Betrieb von der Drtspolizeibehörbe 


a 


buch Anwendung unmittelbaren Zwangs verhindert und die Befeitigung der zur Ausübung des Ge- 
werbebetrieb8 dienenden Einrichtungen (Schanfgeräte, Firmenjhilder uw.) im Verwaltungsziwangs- 
verfahren herbeigeführt werben. 

9. Mit der Schließung einer —* Unlage ($ 147 Abſ. 3), welche ohne die in 88 16, 25 
vorgefchriebene Genehmigung betrieben wird, fol, fofern nicht ein fofortiges Einfchreiten im öffent» 
lichen Intereſſe geboten erideint, die Drtspolizeibehörde in der Negel erft borgehen, wenn der Tat. 
beitand gemäß Ber Abf. 1 Ziff. 2 durch richterliches Urteil feftgeftellt it. Die Drtspolizeibehörde 
bat, fofern der Unternehmer der Aufforderung, bie Genehmigung einzuholen, nicht nachkommt, davon 
abzufehen, ihn zur Einholung der Genehmiung anzuhalten, und ſogleich das ftrafgerichtliche Ver- 
fahren zu beranlafien. übrigen finden bie Beftimmungen der Ziffer 8 Anwendung. 

Jede Schliefung einer gewerblihen Anlage hat der Regierungspräfident (im LPB. Berlin 
der Bolizeipräfident) dem Minifter für Handel und Gewerbe unverzüglich anzuzeigen. 

10. Bei der Anmeldung ber im $ 35 aufgeführten Gewerbe hat die Polizeibehörde die Zu- 
verläffigfeit des Gewerbetreibenden, nötigenfall® durch Rüdfrage bei der Drtspoligeibehörde des Ge- 
burtsorts des Gewerbetreibenden, zu prüfen. Ergeben fich bei diefer Prüfung Zattachen, welche feine 
Unzuverläffigfeit in bezug auf feinen Gewerbebetrieb dartun, fo ift, falls die unter Mitteilung der 
Gründe erfolgte Aufforderung zur freiwilligen Einftellung des Gewerbebetriebe erfolglos geblieben 
ift, die Unterfagung mittel8 Klage im Verwaltungsftreitverfahren herbeizuführen. 


B. erfahren bei Grrichtung oder Deränderung genehmigungspflichtiger Anlagen. 
(88 16 ff.) 

11. Anträge auf Erteilung ber Genehmigung zur Errichtung der im $ 16 bezeid- 
neten Anlagen und zu ihrer Beränderung ($ 25) und alle fi darauf beziehenden Eingänge 
find als fchleunige Angelegenheiten zu behandeln und im Gejchäftsgang als ſolche zu bezeichnen. 

Der Antrag ift anzubringen: 

a) wenn die Anlage innerhalb eines Landgemeindbebezirfe8 oder felbftändigen Gutsbezirfes er- 

richtet werden Fon, bei dem Landrat; 

b) wenn bie Anlage innerhalb eines Stabtbezirfes errichtet werden joll und die Beſchluß— 
faffung dem —— oder dem Magiſtrate zuſteht, bei dieſer Behörde, andernfalls 
bei der Polizeibehörde des Stadtbezirks. 

Handelt es ſich um die Genehmigung einer Stauanlage für ein zum Betrieb auf Berg- 
werfen oder NAufbereitungsanftalten beftimmtes Waffertriebwerf, jo ift ber Antrag bei dem Revier- 
beamten anzubringen. ' 

Soll eine unter den $ 109 36. fallende Anlage von einer Stadtgemeinde über 10 000 Ein- 
wohner oder von einem Landfreis in ihren Bezirfen errichtet werden, 5 ift der Antrag bei dem 
Regierungspräfibenten (im Stabdtfreife Berlin bei dem Oberpräfidenten) anzubringen. Diejer bezeichnet 
ar Grund des $ 59 BG. die Beichlußbehörde und gibt an diefe den Antrag mit dem Auftrag ab, 
mit ber Leitung des Vorverfahrens einen geeigneten Beamten zu beauftragen. 

12. Aus dem Antrage müffen der vollftändige Name, der Stand und der Wohnort des Unter- 
nehmers erfichtlich fen. Dem Antrage find in drei Eremplaren eine Bejchreibung, eine Situations- 
zeichnung und ber Bauplan der Anlage beizufügen. 

Aus diefen Borlagen müſſen hervorgehen: 

a) die Größe des Grundftüdes, auf dem die Betriebsftätte errichtet werden foll, feine Bezeich- 

nung im Grundbuch oder im Satafter und der etwaige bejondere Name; 

b) die gleichartige Bezeichnung der umliegenden Grundftüde und die Namen ihrer Eigentümer; 

c) die ernung, in der bie zum Betriebe beſtimmten Gebäude oder Einrichtungen von den 
Grenzen der benachbarten Grumdftüde und den darauf befindlichen Gebäuden, fowie von 
ben nächſten öffentlichen Wegen liegen follen; 

d) die Höhe und Bauart der benahhberten Gebäude, fofern zu der Betriebsftätte Feuerungs- 
anlagen gehören; 

e) die Lage, Ausdehnung und Bauart ber Betriebsftätte, die Beftimmung ber einzelnen Räume 
und ihre Einrichtung im allgemeinen; 


$ 85 Abi. 6. 


Antrog 
($ 17). 


Gtauanlagen. 


Zeichnungen. 


Betriebs· 
geheimniſſe. 


Prüfung 
ber 


Vorlagen. 
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f) der Gegenſtand des Betriebs, die Grundzüge des Verfahrens und der anzuwendenden 
Apparate, die ungefähre Ausdehnung des Betriebs, die Arten der ſich entwickelnden Gaſe 
und die Vorfehrungen, durch die das Entweichen ber Gafe verhindert werden fol, die 
Beichaffenheit der feiten und flüffigen Abfallprodufte, ſowie die Art ihrer Befeitigung, ins- 
befondere wenn dieſe durch Ableitung in Wafjerläufe erfolgen foll. 

Bei Schiekpulver- und Sprengftoffabrifen fowie bei Anlagen zur Feuerwerkerei 
und zur Bereitung von Zündftoffen aller Art find genaue Angaben über die Beitimmung und 
Einrihtung der einzelnen Räume, jowie über den Hergang der Fabrifation erforderlih. Auch ift 
für — einzelnen Raum das Maximum der darin zu verarbeitenden oder zu lagernden Stoffe an— 
zugeben. 

13. Bei Stauanlagen ift eine Zeichnung aller Stauborrichtungen einſchließlich der Gerinne 
und Wafferräder (Turbinen) beizubringen. Außerdem ift ein Nivellement erforderlih, in dem bar- 
geftellt fein muß 

a) da8 Längenprofil des zum Betriebe beftimmten Wafferlaufes und bes Mutterbaches, 

b) eine Anzahl von Duerprofilen beider, 

c) eine Anzahl Talquerprofile 
und das ſoweit außzubehnen ift, als die Wirfungen der anzulegenden Stauwerke bei Hochwafler reichen; 
auch müfjen die Wirkungen der übrigen Wafferführungen erfennbar gemadjt werben. ‚Die Profile find 
auf eine und diefelbe Horizontale zu beziehen; dieſe ijt an einen unverrüdbaren Feitpunft anzufchließgen. 

Es bedarf ferner einer Angabe der Höhe des gewöhnlichen, des niedrigften und des höchſten 
Wafferftands ſowie der Wafjermengen, die der Wafferlauf bei den verfchiedenen Wafferftänden führt, 
und einer Mitteilung darüber, welche Stauwerke fi) unmittelbar ober- und unterhalb der projeftierten 
Anlage befinden, 

In dem Situationsplane find die Grundſtücke, die an den Waflerlauf ftoßen, ſoweit Der 
Rüditau reicht, mit der Nummer, die fie im Grundbud; oder Katafter führen, und mit dem Namen 
bes Eigentümers zu bezeichnen. 


14. Für die erforderlihen Zeihnungen ift ein Maßftab zu wählen, ber eine deutliche An- 
Ihauung gewährt; der Maßſtab ift ftetS auf den Zeichnungen einzutragen, auch find die Himmelsrich- 
tungen anzugeben. Für die Zeichnungen ift Haltbares auf Leinwand aufgezogenes Zeichenpapier oder 
ducchfichtige Zeichenleintvand zu beriwenden. 

Nivellements und die dazu gehörigen Situationspläne find von vereideten Feldmejjern oder von 
Baubeamten anzufertigen. Alle anderen Aufmefjungen und Zeichnungen fünnen von den mit der Aus- 
führung betrauten Technifern und Werfmeiftern angefertigt werden. 

Beichreibungen, Zeichnungen und Nivellements find von demjenigen, welcher fie angefertigt 
bat, und von dem Unternehmer zu unterjchreiben. 


15. Mitteilungen über Betriebseinrichtungen oder Betriebsweifen, deren Geheimhaltung der An- 
tragfteller für erforderlich hält, find, getrennt von den zur öffentlichen Auslegung bejtimmten Bor- 
lagen, in bejonderen Schriftftüden es Zeichnungen vorzulegen, die mit dem Vermerfe „Betriebs. 
geheimnis“ zu verjehen find. 

Die Behörden und Beamten, die bei der Prüfung der Vorlagen oder im weiteren Verlaufe 
des Genehmigungsverfahrens von Betriebsgeheimnifjen des Antragfteller® Kenntnis erhalten, haben 
darüber ftrengjte Verſchwiegenheit zu beobachten. 


16. Die Behörden, bei denen der Antrag eingereicht wird, — in den Fällen der Ziffer 11 

Abſ. 4 der mit der Leitung des BVorverfahrens beauftragte Beamte — haben die BoHftändigfeit der 
Vorlagen zu prüfen. 

Das erfte Exemplar der Vorlagen ift fodann dem zuftändigen Baubeamten, das zweite, 

fofern e8 ſich nicht Tedigli um ein Genehmigungsgejucd für eine Stauanlage handelt, dem zu- 

ftändigen Gewerbeaufficht3beamten und das dritte, wenn es fi um Gasbereitungs- und Gasbewah- 

rungsanitalten, Glas und Rußhütten, Anlagen zur Gewinnung roher Metalle, Röftöfen, Metall. 

gießereien, jofern fie nicht bloße Tiegelgießereien find, hemifche Fabriken aller Art, Schnellbleichen, 

irnisfiedereien, Stärfefabrifen, mit Ausnahme ber Fabriken zur Bereitung von Kartoffeljtärfe, Stärke. 

yrupfabrifen, Leim-, Tran- und Seifenfiedereien, Knochenbrennereien, Knochendarren, Knochenkochereien 


—— 


und Knochenbleichen, Talgſchmelzen, Schlächtereien, Gerbereien, Abdedereien, Poudretten- und Düng- 
pulverfabriken, Strohpapierſtoffabriken, Darmzubereitungsanſtalten, Kalifabriken, Kunſtwollefabriken, 
Anlagen zur Herſtellung von Celluloid, Degrasfabrifen, Anlagen zur Deſtillation oder zur Verarbei— 
tung von Teer und von Teerwaſſer, gar) in denen aus Holz oder ähnlichem Faſermaterial auf 
chemiſchem Wege Papierftoff hergeitellt wir Ne und Anftalten zum Trocknen und Ein» 
falzen = erbter Tierfelle handelt, dem zuftändigen Medizinalbeamten vorzulegen. 

cheint e8 im Hinblid auf die Natur der Anlage erforderlich, der Situationszeichnung 
eine weitere Ausdehnung zu geben, oder finden fich jonftige Mängel, jo ift der Unternehmer von dem 
Sadverftändigen zur Ergänzung auf fürzeften Wege, d. 5. durch mündliche Verhandlung oder durch 
unmittelbaren Schriftwechjel zu veranlafien. > 

Die Beamten haben die Abgabe ihrer Gutachten nad) Möglichkeit zu befchleunigen; die er- 
folgte Prüfung ift auf jedem loſen Stüde der Vorlagen zu ————— 

An Stelle des Baubeamten der allgemeinen Bauverwaltung kann ein Beamter der Stadt- 
gemeinde oder des Kreisverbands mit gleicher Dualififation zugezogen werden. 

In Städten, in denen die Verwaltung der Baupolizei einer Stöniglichen Behörde zufteht, 
iſt das für den Baubeamten beitimmte Exemplar der Vorlage, jofern ein anderes nicht verfügbar ift, 
der Baupolizeibehörde zu überjenden. Diefe hat die Vorlage unter Bezeichnung der bei der Prüfung 
pe nftände binnen acht Tagen zurüdzufenden und nötigenfall® im Vorverfahren Einfprud) 
zu erheben. ' 

Bei Stauanlagen find zur bautechnifchen Prüfung ausschließlich der Wallerbaubeamte und der 
Meliorationsbaubeamte zuftändig; fie haben die Vorlagen, ſoweit erforderlich, auch in baupolizeilicher 
Hinficht auf Grund der beitehenden Borjchriften zu prüfen. 

Sofern Erhöhungen im Überſchwemmungsgebiete beabjichtigt werden, ift gemäß Abfchnitt I 
des Deichgejeges vom 283. Januar 1848 (66. ©. 54) noch die deichpolizeiliche Genehmigung des Be— 
zirklsausſchuſſes herbeizuführen. 


17. Wird bei Veränderungen bejtehender Anlagen ($ 25) der Antrag geftellt, von ber öffent- 
lichen Befanntmachung Abjtand zu nehmen, jo haben ſich der Baubeamte, der Gemwerbeauffihtsbeamie 
und der Medizinalbeamte (Ziffer 16) bei Rüdgabe der Vorlagen auch hierüber auszufprechen. Der Ans 
trag wird der Regel nad) dann zu befürworten fein, wenn es fi) um eine offenbare Berbejjerung 
handelt oder die Unfchädlichfeit der beabfichtigten Veränderung klar zutage Tiegt. Seine Befürmwortung 
kann auch dann fchon zuläfiig fein, wenn neue oder größere Nachteile, Gefahren und Beläftigungen, 
als mit der vorhandenen Anlage verbunden find, durch die beabfichtigte Veränderung nicht Herbei- 
geführt werden fünnen. 

Demnächſt werben die Akten der zuftändigen Beichlußbehörde vorgelegt. Gegen ben Beichluß, 
durch den der Antrag abgelehnt wird, findet ein Rechtsmittel nicht ftatt. 


18. Die Befanntmadung bes Unternehmens und die Erörterung der erhobenen 
Einwendungen erfolgen durch die Behörde, bei der der Antrag angebradt ift, in den Fällen der 
Ziffer 11 Abf. 4 durch den mit der Leitung des Vorverfahrens beauftragten Beamten. Der Landrat 
iſt befugt, beide Gejchäfte der Drtspolizeibehörde oder einer anderen geeigneten Unterbehörde zu 
übertragen. Will die Ortspolizeibehörde eines Stadtbezirfes im öffentlichen Intereffe gegen das Unter- 
nehmen Einſpruch erheben, jo hat die Beſchlußbehörde einen anderen Beamten mit der Leitung des 
Vorverfahrens zu beauftragen. 

Das Gleiche gilt, wenn ber Bürgermeifter die Drtöpolizei verwaltet und entweder Die 
Gemeindeverwaltung gegen das Unternehmen Einwendungen erheben will, oder — abgefehen von den 

ällen der Ziffer 11 Abſ. 4 — das gewerbliche Unternehmen von einer Stadtgemeinde in ihrem 
zirk ausgeführt werden foll. 

19. Die Befanntmahung des Unternehmens muß enthalten: 

a) Namen, Stand und Wohnort des Unternehmers, den Gegenftand bes Unternehmens, 
die Bezeichnung des Grundftücdes, auf dem die Anlage aufgeführt werden joll, jowie 
eine Bezeichnung der Wafferläufe, in die die Abwäſſer abgeleitet werden jollen; 

b) die Aufforderung, ettwaige Einwendungen binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde 
fchriftlic) in zwei Exemplaren oder zu Protofoll anzubringen; 


Bekannte 
madıung bet 
Reränderung 
von Anlagen. 


Belannt» 
madung (517 
Abi. 2). 


Ginmen- 
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c) die Verwarnung, daß nach Ablauf der Friſt Einwendungen in dem Verfahren nicht 

mehr angebradjt werden können; 

9 die Angabe, wo die Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne zur Einſicht auskiegen; 

e) die Anberaumung eines (nicht über 10 Tage nad) dem Ablaufe der 14 tägigen Wider- 
ſpruchs friſt —— Termins zur mündlichen Erörterung ber rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen vor dem bie Befanntmahung erlafjenden Beamten, fofern aber die 
Bekanntmachung von dem Stadtausſchuß oder Magiftrat erlafjen wird, vor einem namhaft 
zu machenden Kommiſſar diefer Behörde; 

f) die Eröffnung, daß im Falle des Ausbleiben bed Unternehmer ober der Wiber- 
fprechenden gleihwohl mit der Erörterung der Einwendungen werde vorgegangen werben. 

20. Die Bekanntmachung ift nur einmal, und zwar durch das Publifationsorgan ber zuftän- 
digen Beſchlußbehörde zu veröffentlihen. In den Fällen der Ziffer 11 Abf. 4 hat die Bekannt. 
machung in dem amtlichen Publifationsorgane bdesjenigen Magiftrats, Kreis- oder Stadtausjchuffes zu 
erfolgen, in deſſen Bezirfe die gewerbliche Anlage errichtet werben fol. Dafür, da von den Vorlagen 
bis zum Wblaufe der Fit innerhalb der Dienftjtunden an geeigneter Stelle Einfiht genommen werden 
fann, bat die Behörde Sorge zu tragen. 

Ein Belagblatt der Bekanntmachung ift zu den Akten zu bringen. 

Eine Bekanntmachung in anderen Blättern barf nicht auf Roften des Unternehmers erfolgen. 
Um das beabfichtigte Unternehmen in den beteiligten reifen genügend befannt vn machen, empfiehlt 
es ſich jedoch, namentlich bei bedeutenderen Anlagen, ben Redaktionen ber freisblätter und anderer 
geeigneter Zeitungen eine kurze Notiz über ben wmejentlichen Inhalt der Bekanntmachung mit dem 
Erjuchen um —— Aufnahme zu überſenden. 

Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne, die vom Antragſteller als „Betriebsgeheimnis“ 
(Ziffer 15) bezeichnet find, dürfen nicht zur Einſicht ausgelegt werden. 

21. Ausführlide Einwendungen find dem Unternehmer noch vor dem Crörterungstermine 
durch Überfendung des beigefügten DuplifatS oder einer Abſchrift mitzuteilen. 

Sind inmerhalb der Widerfpruchsfrift Einwendungen nicht erhoben, jo wird der Unternehmer 
hiervon fowie von dem Wegfalle des Erörterungstermines in Kenntnis geſetzt und mit Vorlegung der 
Alten an die Beſchlußbehörde nad; Ziffer 24 verfahren. 

22. Ericheinen im Erörterungstermine beide Teile, fo ift zumächft eine gütliche Einigung zu 
verfuchen. Gelingt der Verſuch nicht, jo werden die Erflärungen über die beiderjeitigen Behauptungen 
zu Protofoll genommen. 

Nur ſolche Nachteile, Gefahren oder Beläftigungen, welche in der phyſiſchen Einwirkung 
der Anlage auf ihre Umgebung ihren Grund haben, fünnen den Gegenftand von Einwendungen im 
Genehmigungsverfahren bilden. Diefe Einwendungen find jedoch in allen Fällen und aud) dann 
zu prüfen, wenn der —— nur —— Hinweis auf wirtſchaftliche Folgen begründet wird. 
Die nur auf die Beſorgnis nachteiliger Folgen anderer, z. B. wirtſchaftlicher Art geftügten Einwen- 
dungen find ebenjowenig zur Erörterung zu ziehen, wie Einwendungen, weldje auf bejonderen privat- 
rechtlihen Titeln (mie Vertrag, Verjährung, Brivilegium, legtwillige Verfügung) beruhen. 

Hat der Unternehmer vor Schluß der Erörterung den Antrag geitellt, daß ihm bie un- 
verzügliche Ausführung der baulichen Anlagen geftattet werde, fo find die Widerfprechenden darüber 
zu hören, ob fie gegen diefen Antrag Einwendungen geltend zu machen haben. Ihre Erflärungen und 
die Entgegnungen des Unternehmers find in das Protofoll aufzunehmen. 

Macht der Verlauf der Verhandlungen die Anfegung meiterer Termine nötig, fo find bieje 
unberzüglid; anzuberaumen und den Parteien mündlich befannt zu machen. 

23. Sind mehrere Widerfpredhende vorhanden, welche ein gleiches Intereffe haben, fo ift 
zur Bereinfahung des Verfahrens darauf Bedacht zu nehmen, daß fie zu ihrer Vertretung bei den 
weiteren Verhandlungen einen gemeinfchaftlihen Bevollmächtigten beftellen. Soll er zur Empfang- 
nahme ber Befcheide, zur Einlegung des Rekurſes oder zur vergleichöweifen Einigung mit dem Unter. 
nehmer nicht befugt fein, fo ift die ausdrüdlich zu erflären. 

24. Nah dem Abfchluffe der Erörterungen find bie Verhandlungen, wenn es erforderlich 


der Verhand- erfcheint, dem Baubeamten, dem Gemwerbeauffichtsbeamten und dem Medizinalbeamten (Ziffer 16) zur 


lungen. 


Nbaabe eines neuen Gutachtens mitzuteilen. Iſt der auftändine Medizinalbeamte noch nicht gehört, fo 
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ift in geeigneten Fällen die Abgabe eines Gutachtens nunmehr Herbeizuführen. Bei Stauanlagen 
find die in Ziffer 16 Abſ. 7 bezeichneten Beamten immer nochmals zu hören. Demnächſt werden die 
Verhandlungen mit einer Außerung über bie Suläifigteit der Anlage und über die etwa erhobenen 
Einwendungen auf dem vorgejchriebenen Wege der Beichlußbehörde vorgelegt. Handelt e8 ſich um 
die Genehmigung der Stauanlage für ein zum Betrieb auf Bergwerfen und Aufbereitungsanftalten 
bejtimmtes Baffertriebivert, fo Ab die Beascchlasen zunächft dem Dberbergamte vorzulegen und 
von biefem mit feiner Außerung an ben Bezirfsausfhuß zu befördern. 


25. Die techniſche Anleitung zur Wahrnehmung der den Sreis-(Stadt-Jausjhüffen 
Magiftraten) durch $ 109 des 86G. Hinfichtlich der Genehmigung gewerblicher Anlagen übertragenen 
uftändigfeiten vom 15. Mai 1895 (MBL.d.i.B. ©. 196), abgeändert durch Erl. v. 9. Januar 1896 
MBL.HiV. ©. 9), vom 16. März und 1. Juli 1898 (MBl.d.i. V. ©. 98, 187), erörtert die Gefichts- 

punkte, bie von biefen Bejchlußbehörden im allgemeinen und bei den einzelnen Arten der von 
ihnen zu genehmigenden Anlagen in techniſcher Hinſicht zu beachten find, 

In gleicher Weife find für die Entfcheidungen der Bezirksausſchüſſe von Bedeutung: 

a) bei der Genehmigung von Pulver- und Sprengitoffabrifen: - 

bie Beftimmungen über die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Herftellung 
bon nitroglycerinhaltigen ee bom 10. Dftober 1893 und vom 19. No- 
in —— 1901 ©. 36), dazu der Erlaß vom 15. Juni 1899 (B. 5492 

..9.u. ©.), 

der Erlaß vom 25. September 1887 (11409 M. f. 9. u. &., I. 11284 M. d. J.), betreffend 
Anforderungen an die Betriebsleiter von Pulver- und Sprengitoffabrifen, 

der Erlaß vom 20. Mai 1892 (B. 3441), betreffend die Ordnung bes Betriebes und das 
Verhalten der Arbeiter in Sprengitoffabrifen, 

der Erlaß vom 14. März 1899 (B. 357 M. f. H. u. ©.), betreffend Beichränfung ber 
Affordarbeit in Sprengitoffabrifen, 

der Erlaß vom 6. Februar 1900, betreffend die Bauart von Magazinen für brifante 
Sprengitoffe (MBL.d.i.B. ©. 102), 

der Erlaß vom 23. März 1901 (MB. ©. 7), betreffend den Bligihug für Nitro» 
glycerinfabriken, 

die Anleitung zu Vorſchriften für die Anlage und den Betrieb von Pikrinſäurefabriken 
vom 24. Dftober 1903 (MBl. ©. 349), 

die beiden Anleitungen zu Vorfjchriften über die Anlegung und den Betrieb von Schwarz- 
pulverfabrifen und von Fabriken zur SHerftellung gelatinierten rauchſchwachen 
Pulvers vom 9. Dezember 1903 (MBI. ©. 398); 

b) bei der Genehmigung von chemiſchen Yabrifen: 

der Erlaß dom 31. März 1895 (B. 2881), betreffend Die Zugehörigkeit der eleftro- 
hemijchen Betriebe he genehmt —— Anlagen im Sinne des $ 16 Gew.O., 

der Erlaß vom 5. ber 1897 (B. 11592 M. f. 9. u. ©.), betreffend Schugmaßregeln 
—* —— von Arſenwaſſerſtoff in Farbenfabriken und bei der Herſtellung 
von orzink, 

der Erlaß vom 2. November 1897 (MBL.d.i.B. ©. 262), betreffend die Genehmigung 
von Hcetylenfabrifen, 

der Erlaß vom 8. Januar 1900 (B. 11267 M. f. H. u. ©.), betreffend Schutzmaßregeln 
bei der Verwendung von Salpeterſäure. 


26. Die Beſchlußfaſſung über das Genehmigungsgefuh erfolgt durch da8 Kollegium der Seſchluh⸗ 
Beſchlußbehörde; der Erlaß eines Vorbeſcheids durch den Vorſitzenden ($ 117 8BG.) ift ausgeſchloſſen. fafjung ($ 18). 
Bei Anlagen, die von einem Bergwerföbefiger im örtlichen oder betrieblichen Zujammen- 
hange mit dem Bergwerk errichtet werben jollen, ift vor der Beſchlußfaſſung dem zufjtändigen Berg- 
revierbeamten Gelegenheit zur Außerung zu geben. 
Sind Einwendungen gegen die Anlage nicht erhoben, oder bie etwa erhobenen Einwendungen 
zurüdgezogen worden, jo erfolgt die Beichlußfafjung ohne vorgängige mündliche Verhandlung. Wird 
Dabei die Genehmigung nad) dem Antrage de8 Unternehmers ohne Bedingungen oder Einfchrän- 
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kungen oder unter ſolchen Bedingungen erteilt, mit denen ſich der Unternehmer unter Verzicht auf 
den Rekurs ſchriftlich oder zu Protokoll einverſtanden erklärt hat, ſo fertigt die Behörde alsbald die 
Genehmigungsurkunde (Ziffer 31) aus. In allen übrigen Fällen erläßt die Beſchlußbehörde zunächſt 
einen ſchriftlichen Beſcheid an den Unternehmer. Bei Stauanlagen, deren Buläffgfeit auch durch das 
DOberbergamt zu prüfen ift, ift der Befcheid von dem Bezirksausſchuß und dem Oberbergamte gemein« 
ſchaftlich zu erlaffen. 

Der Unternehmer ann innerhalb 14 Tagen nad) Zuftellung des Beſcheids den Rekurs einlegen. 
Er kann aber auch zunächft bei der Beichlußbehorde auf mündliche Verhandlung der Sache antragen. 
ei * demnãchſt Aattfindende Verfahren finden die Beftimmungen der Ziffern 27 bis 29 finngemäße 

niwendung. 


27. Sind Einwendungen gegen die Anlage erhoben, jo ift nad Eingang ber Ber- 
handlungen das mündliche Verfahren einzuleiten. Der Unternehmer fowie diejenigen, welche Ein. 
wendungen erhoben und dieje in dem Borverfahren nicht zurüdgenommen haben, zur mündlichen 
Verhandlung zu laden. Die Ladung derſelben erfolgt jchriftlich gegen Zuftellimgsurfunde und mit 
ber Verwarnung, daß beim Ausbleiben nad) Lage der Verhandlungen werde Beſchluß gefaßt werben. 

Hinfihtli der mündlichen Verhandlung fowie der Erhebung und Würdigung des Beweiſes 
finden die Vorfchriften der $$ 68, 71, 72, 73, 75, 76 biß 79, 118, 120 LUG. finngemäße Anwendung. 

Die Sahverftändigen find vor ihrer Vernehmung darauf hinzuweiſen, daß fie über die Tat— 
jachen, welche durch das Verfahren zu ihrer Kenntnis fommen, VBerjchtwiegenheit zu beobachten und ſich 
der Nahahmung der von dem Unternehmer geheim gehaltenen, zu ihrer Kenntnis gelangten Betrieb#- 
einrichtungen und Betriebsweifen, Bus dieje Betriebsgeheimniſſe find F enthalten haben ($ 21a). 

Für die Ausfchliegung oder Beichränfung ber Offentlichfeit fi bie 88 173 biß 176 des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes maßgebend. 

Hat der Unternehmer den arg — der unverzüglichen Ausführung der baulichen 
Anlagen rechtzeitig, d. h. vor Schluß der Erörterung über die Einwendungen (Ziffern 21, 22) ge- 
ftellt, jo ift die Verhandlung auch auf diefen Antrag außzudehnen. Dem Antrage darf nur dann Folge 
gegeben werben, wenn anzunehmen ift, daß der Unternehmer die von ihm nadhgefuchte Erlaubnis 
ohne mwefentliche Anderung des Plans ber baulichen Anlagen erhalten wird und feine Interefjen durch 
die Hinausfchiebung der Bauausführungen bis zur Rechtökraft des Beſcheides ernftlih gefährdet 
werden twürben. 

Liegt die Möglichkeit vor, da im Falle der Ablehnung des Antrage® auf Erteilung der 
eiwerbepolizeilihen Genehmigung berechtigte Interefien der Nachbarn oder des Publifums durch die 
Ausführung der Bauten gefährdet werden, fo darf die unverzügliche Ausführung der Bauten nur 
gegen Sicherheitsleiftung geftattet werden. Die Höhe der Sicherheit ift auf den Betrag zu bemejjen, 
den die Bejeitigung der baulichen Anlagen vorausjichtlich erfordert. 

Der Beſchluß ift den Beteiligten in dem Termine zu verfünden. Erſcheint die Ausfegung 
desjelben notwendig, jo erfolgt die Verkündung in einer fofort anzuberaumenden und den Parteien 
befannt zu machenden Situng. Der Beſcheid ift, falls er bei der Verfündung noch nicht in voll 
ftändiger Form abgefaßt war, vor Ablauf einer Woche vom Tage der Verfündigung ab jhriftlich ab- 
zuſetzen und mit tunlichjter Bejchleunigung zuguftellen. 


Beſcheid 28. In dem Beſcheide find der Unternehmer ſowie die Widerſprechenden namentlich zu be- 
19). zeichnen. Die Beichlußformel, welche von den Gründen zu fondern ift, muß die Entſcheidung über den 
Antrag des Unternehmers enthalten und, falls die Genehmigung unter Bedingungen erteilt wird, dieſe in 
ihrem vollen Wortlaute wiedergeben und darüber Beftimmung treffen, von wem die Koften zu tragen find. 
Iſt rechtzeitig der Antrag auf Geftattung der underzüglichen Ausführung der baulichen An- 
lagen gejtellt, jo ift auch die Entjcheidung über diefen Antrag in den Beicheid aufzunehmen. Einer 
Begründung dieſer Entfcheidung bedarf es nicht. Wird dem Antrage ftattgegeben, jo ift in dem 
Beicheide hervorzuheben, daß die Bauausführung auf Gefahr de Unternehmers unbeſchadet des Refurs- 
verfahrens erfolgt. 
Wird die Geftattung von einer Gicherheitsleiftung abhängig gemadt, fo ift die Höhe ber 
Sicherheit und die Kaffe, bei der fie zu beftellen ift, in dem Beicheid anzugeben. Gleichzeitig mit der 
Zuftellung des Bejcheides ift die Kaffe unter Mitteilung einer Abjchrift der Beihlußformel um An- 
nahme der Sicherheit zu erfuchen. 
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Die Beſtellung der Sicherheit erfolgt durch Hinterlegung bei der Regierungshauptkaſſe nach 
Naßgabe der Vorſchriften der Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879 in der Faſſung des 
Artitels 84 des AusfG. zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20. September 1899 (GS. ©. 177). 

Mit der Ausführung ber baulichen. Anlagen darf ber Unternehmer erſt dann beginnen, 
wenn er die Hinterlegung der angeordneten Sicherheit der Baupolizeibehörde nachgewieſen det 

Bringt die Anlage Gefahren oder Beläftigungen für die Nachbarn in befonderem Maße mit ſich 
und kann die genehmigende Behörde beim Mangel ausreichender Erfahrungen eine Sicherheit darüber 
nit fofort gewinnen, ob die zunächſt a hg Bedingungen ausreichend fein werben, um 
die zur Zeit ber ——— m beftehenden Intereſſen hinlänglich zu jchügen, fo kann ſich bie 
Behörde vorbehalten, die Bedingungen, unter denen die Genehmigung erteilt worden tft, —— I 
ober zu ergänzen, falls fi) ein Bedürfnis Hierzu —— ſollte. In derartigen Ausnahmefällen iſt 
aber der Unternehmer auf den beabſichtigten Vorbehalt und deſſen mögliche, den Fortbetrieb der An— 
lage im frage ftellende ‘Folgen im voraus und in aftenmäßig nachweisbarer yo aufmerfjam zu 
machen. In ben Bejchei if alsdann die Bemerkung aufzunehmen, daß die Beichlußfaffung über 
die Abänderung ober Ergänzung ber Bedingungen auf Antrag der DrtSpolizeibehörbe in dem für 
die Beſchlußfaſſung über Genehmigungsgeſuche vorgefchriebenen Verfahren unter iehung ber in 
dem —— Verfahren zugezogenen Parteien erfolgt. 

In dem Beſcheid iſt ſtets darauf hinzuweiſen, daß der Unternehmer erſt mit der Rechtskraft 
des a bie Befugnis zur Ausführung ber Anlage erhält. 

uläffig ift die Bedingung, daß der Betrieb ge eher eröffnet werben bürfe, als bis eine 
Fr bes Gewerbeauffichtsbeamten vorliege, daß die gewerbliche Anlage in allen Zeilen den 
KHriften der Genehmigungsurfunde (Ziffer 31) entſpreche. 

29. Der Beſcheid ift einmal für ben Unternehmer und eimmal für bie Wiberfprechenden 
außzufertigen. Die Ausfertigung für die letzteren wird dem gemeinjchaftlihen Bevollmächtigten 
oder, wenn ein ſolcher nicht beftellt ift, einem der Widerfprechenden zugeftellt; die übrigen erhalten in 
diefem Fall Abſchrift der Beihlußformel und zugleich Nachricht, wen die Ausfertigung überjandt 
worden ift. Behörden, die gegen die Anlage Einſpruch erhoben haben, ift ſtets vollftändige Abſchrift 
des Beſcheids auauftellen. Die Überfendung erfolgt in allen Fällen gegen Zuftellungsurfunbe. 

30. Die Rekursfrift beginnt mit Zuftellung des Beſchluſſes oder der Beichlußformel. Für 
die a ber Friſt find die Vorfchriften ber Zivilprozekordnung maßgebend. 

Auf die —— bes Rekurſes und auf das weitere Verfahren findet ber $ 122 LUG. 
Anwendung. Unbeſchadet der in Ziffer 11 Abſ. 1 getroffenen Beftimmung kann in einzelnen Fällen 
jur Begründung bes Rekurſes fowie zur Gegenerflärung eine Nachfriſt gewährt werden. 

Die Rekursſchrift it, falls eine Gegenpartei vorhanden ift, die Refursbeantiwortung in 
allen Fällen in zwei Exemplaren einzureichen. Won mehreren Gegnern bes Refurrenten erhält jeder 
eine m. Abſchrift der Nekursjchrift. 

Der Rekursbeſcheid wird ber Beichlußbehörbe erjter Inftanz für ihre Akten zugefertigt. 
Diefe teilt ihn in Ausfertigung dem Unternehmer und denjenigen Gegnern mit, welche an dem Refurs- 
verfahren teilgenommen haben, wobei wie bei Mitteilung des Beſcheides erſter Inftanz (Ziffer 29) 
zu verfahren iſt. Die Heritellung der Ausfertigungen und Abſchriften obliegt der Beichlußbehörbe 
eriter Inſtanz. 

31. Sind gegen bie Anlage Einwendungen nicht erhoben oder die etwa erhobenen Ein. 
wendungen zurüdgezogen worden, und fol die Genehmigung zur Ausführung ohne weitere Be- 
dingungen nad) dem Antrage des Unternehmers ober unter foldhen Bedingungen erteilt werden, mit 
denen der Unternehmer fich einverjtanden erflärt hat (Ziffer 26), jo fertigt die Beſchlußbehörde alsbald die 
Genehmigungsurfunde aus. In allen anderen Fällen erfolgt die Ausfertigung nad) Abſchluß des 
Verfahrens, ſobald der Beſchluß erfter Inſtanz rechtsfräftig getvorden oder der Rekursbeſcheid ergangen 
iſt. Bu Stauanlagen für ein zum Betrieb auf Bergwerken und Aufbereitungsanftalten beſtimmtes 
Waſſertriebwerk wird die Genehmigungsurfunde von dem Bezirfsausfhuß und dem Dberbergamte 
gemeinſchaftlich außsgefertigt. 

In ber nde find alle Bedingungen, unter welchen die Anlage genehmigt worden ift, auf- 

ten und die von dem Unternehmer eingereichten, dem Verfahren zugrumde gelegten Befchreibungen, 
chnungen und Pläne ausführlich zu bezeichnen, auch, foweit angängig, durch Schnur und Siegel 
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damit zu verbinden. Auf Karten und —— die in dieſer Art mit ber Urkunde nicht ver- 
bunden werben fönnen, ift die Zugehörigkeit zu vermerfen. Dabei ift darauf zu adjten, daß die ver- 
ſchiedenen Exemplare der Bejchreibungen, Zeichnungen und Pläne miteinander übereinftimmen, und daß 
die auf einzelnen Eremplaren vorgenommenen Berihtigungen und Ergänzungen (Ziff. 16 Abf. 3) auf dir 
übrigen Exemplare übertragen werben. 

Bei Stauanlagen ift die Setzung und dauernde lafnoen € eines Merfzeichens (Merk-, 
Pegel⸗, Spiegel, Meß- Eichpfahl, Eichmarke), an dem die zuläffigen Stauhöhen deutlich bezeichnet 
fein müffen, dem Unternehmer zur Pflicht zu machen. , 

Die Genehmigungsurtunde ift dem Unternehmer zugufenden. Je eine meitere Ausfertigung 
ber Genehmigungsurfunde mit ihren Anlagen erhält der Gewerbeauffichtsbeamte (bei Stauanlagen der 
Meliorationsbeamte) und die Ortspoligeibehörde. Diefe beiden Ausfertigungen find ftempelfrei. 

Bor Erteilung der Genehmigungsurfunde ift die Ausführung der Anlage nicht zuläffig, 
fofern fie nicht etwa auf Grund des $ 19a ausbrüdlich geitattet ift. 

Someit durch die beitehenden Baupoligeivorjchriften Rohbau. oder Gebraußsabnahmen u. dergl. 

Neu- oder Umbauten vorgejchrieben find, gelten diefe Vorfchriften auch für die Bauten der auf Grund 
er 88 16 ff. genehmigten Anlagen. 

Von der Inbetriebfegung einer jeden genehmigten Anlage bat die Drtspolizeibehörde dem 
zuftändigen Gewerbeaufſichtsbeamten (bei Stauanlagen dem zuftändigen Meliorationsbaubeamten) jofort 
eine Benachrichtigung zugehen zu laſſen. 


32. Iſt gemäß $ 19a eine Sicherheit geftellt worden, fo ift, wenn durch den rechtsfräftig ge 
worbenen Beichlun erfter Inſtanz ober durch den Refursbefcheid die Ausführung der baulichen An- 
lagen endgültig genehmigt ift, gleichzeitig mit der Erteilung der Genehmigungsurfunde die Kaffe 
um Auszahlung der Hinterlegten Sicherheit an den Unternehmer zu erſuchen. Wenn durch bem 
Refursbeiheib ber Antrag auf Erteilung der Genehmigung zur Errichtung oder Veränderung der gewerb- 
lichen Anlage abgelehnt oder unter der Bedingung der Abänderung der baulichen Anlagen genehmigt 
ift, b entſcheidet die Behörde, von ber die Sicherheitsleiftung angeordnet worden ift, auf Antrag 
nternehmer8 darüber, unter welchen Bedingungen die Auszahlung der Sicherheit zu erfolgen 
bat. Waren von den Widerfprechenden im Erö termine Bebenfen gegen die Geftattung ber 
underzüglihen Ausführung der baulichen Anlagen geltend gemacht (Ziffer 22 Abf. 3), jo find die 
Widerjprechenden geeignetenfall$ vor der Beſchlußfaſſung zu hören. 
Sobald von dem Unternehmer die Erfüllung der Bedingungen nachgewieſen ift, hat die Be- 
börde die Kaffe um Auszahlung der Hinterlegten Sicherheit an den Unternehmer zu erjuchen. 


33. Ift eine Partei gemäß $ 22 in die Koften bes Verfahrens verurteilt worden, jo fallen 
ihr außer den baren Auslagen der Behörde auch die baren Auslagen des Gegners zur Laſt, ſoweit 
fie * dem Ermeſſen der Behörde zur zweckentſprechenden Wahrnehmung des Parteiintereſſes not- 
wendig waren. 

Anträge auf Feſtſetzung der einer Partei zu erftattenden Koften find nad) Beendigung des Be- 
fchlußverfahren® bei der Beichlußbehörde erfter Inftanz anzubringen und von diefer zunächſt ber 
Gegenpartei zur Erflärung mitzuteilen. Gegen den Feſtſetzungsbeſchluß fteht beiden Teilen innerhalb 
14 Tagen die Beichwerde an die Refursbehörde zu, auf melde die Beftimmungen der Ziffer 30 An- 
wendung finden. 

Für die Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen gelten die in Zivilprozeffen zur Anwendung: 
fommenden Vorſchriften. 

Iſt die Annahme eines Rechtsbeiftands zur ziwedentiprechenden Wahrnehmung des Partei» 
interefje8 für notwendig erachtet, jo gelten auch die Hierdurch erwachjenen Koſten als Koſten bes 
Verfahrens. Ihre Höhe fett die Behörde nad) freiem Ermefjen feſt. Die Vorſchriften der Gebühren- 
ordnung für Rechtsanwälte finden hierbei feine Anwendung. 


34. Für Dampffeffelanlagen behält e8 bei ben Vorjchriften der zur Ausführung ber 
8$S 24, 25 und auf Grund des $ 3 des Geſetzes vom 3. Mai 1872 (GE. ©. 515) erlaffenen An. 
weilung, betreffend die Genehmigung und Unterfuchung der Dampffeffel, vom 9. März 1900 (MBL.d.i.B. 
©. 139) jowie bei den Beftimmungen der Erlaffe vom 9., 12., 22. März 1900 (MBl. ©. 139, 181) 
und bom 28. November 1897 (MBL.d.i.B. ©. 277) fein Bewenden. 


u Pre 


35. Bei ber Erridtung ober ————— von Anlagen, deren Betrieb mit unge- Geräuſchvoll⸗ 


wöhnlihem Geräufche verbunden ift ($ 27), ift eine Ausfertigung des Bejchluffes der Drtspolizei- 
behörde, dem Unternehmer und dem Bertreter des Gebäubes oder dem Vorfteher der Anftalt, zu 
beren Schutze ber Beſchluß gefaßt worden ift, gegen Zuftellungsurfunde zu überjenden. 

In dem Beihluß ift die Bemerkung aufzunehmen dad den Vorbezeichneten innerhalb 5) 
Boden die Beſchwerde an ben Minifter für Handel umd 3 pre ($ 113 36., $ 121 
und daß dem Unternehmer erft mit - Rechtskraft des Beſchluſſes die Befugnis zur Ausführung pe 
Anlage und zu ihrer Inbetriebfegung zufteht. 

Auf das Befötverbenerfahten inden bie Vorfchriften der Ziffer 30 finngemähe Anwendung. 


C. Aonzeffion, Approbation, Grlaubnis, Befähigungsjeugnis. 
36. Vor ber Beihlukfaffung über die Anträge auf Erteilung ber Sonzeffion, zu Privat- 


—— 
($ 27). 


Privat» 
Kranfen-, Entbindungs- und Irrenanftalten ($ 30 Abſ. 1) ift duch gutachtliche Außerung des Franten- ufm. 


läne ufw. den im $ 115 36. erwähnten gefundheitspolizeilihen Anordnungen entjprechen. Im bie 

onzeffiongurfunde ift eine Beftimmung aufzunehmen, daß der Betriebsunternehmer verpflichtet ift, die 

bon den zuftändigen Mebdizinal-Auffichtsbehörben über ben Betrieb erlaffenen Vorfchriften zu befolgen. 

‚Wegen Erteilung der Prüfungszeugniffe an Hebammen j. Erlaß, betr. das Hebammenweſen, 

vom 6. Auguft 1883 (MBIL.d.i.B. ©. 213) in ber Seflung der Erlaffe vom 16. Mai 1884 (MBL.d.1.B. 
€. 124) vom 24. Februar 1900 (MBL.d.i.B. ©. 100). 


37. Hinfichtli) des Betriebs des —— —— bewendet es bei ben Aus— 
führungsvorſchriften w bem Gefege vom 18. Juni 1884 ©. 305) ig ben Erlaffen vom 23. Ja- 
nuar 1885 (MBL.d.iND. ©. 31), vom 4. März 1885 (M — S. 61), vom 26. Mai 1885 (6512 
H.M., I. 8205 M.f.2.), vom 6. Dezember 1890 (B. 7676 I. H.M., I. 19893 I M.f.2.), vom 13. Februar 
1891 (B. 227 9.M., I. 2145 * vom 14. Juni 1894 (MELDLL. ©. 113), vom 1. > 1896 
(B. 2520 H.M., I. G. 1228 M.f.L.), vom 3. Februar 1898 (I. G. 555 NT B. “0 , vom 
31. Dftober 1898 (I. G. 1844 M.f.R., B. 9945 HM.) und vom 31. Januar 1899 (I. . 9287 
LMfLR., B. 687 H.M.). 


38. Die Zeugnifje über bie ee zum Schiffer auf Fleiner und auf großer Fahrt, 
zum Geejteuermann und zum Maſchiniſten erjter, zweiter, dritter und vierter Klafje 
werden auf Grund der Prüfungszeugniffe von demjenigen Regierungspräfidenten ausgefertigt, in 
deffen Bezirke die Prüfung ftattgefunden hat. Zur Ausfertigung von Beugniffen über die Befähigun 
zum Schiffer auf Fleiner Fahrt mit Hochſeefiſchereifahrzeugen und zum Schiffer auf Küftenfahrt fin 
die Regierungspräfidenten aller Küftenbezirfe und diejenigen in Lüneburg und in Dsnabrüd befugt. 

Wer die Befähigungszeugniffe Fir ſolche ehemalige Seeoffiziere oder Geeoffizierd-Ajpiranten 
der Kaiferlihen Marine auszufertigen hat, welche als 2 iffer auf großer Fine ober als Geefteuer- 
mann zuzulaſſen find, beftimmt in jedem einzelnen er Minifter für Handel und Gewerbe. 

ie Ausfertigung von Befähigungszeugni m für folche ehemalige Angehörige des Ma- 
ihiniftenperfonal8 ber Saijerlichen Marine, welche als Mafchiniften auf Seedampfichiffen der Deutjchen 
—— i wre find, fteht den NRegierungspräfidenten aller Küftenbezirfe einſchließlich des- 
jenigen in D8nabrüd 


39. Eine — der unter Kar 38 erwähnten a gr ift ausgeſchloſſen. 
Es ann jedoch nad) Maßgabe des Geſetzes a. 27. Juli 1877 (6Bl. 49) in Verbindung 
mit dem Geſetze vom 11. Juni 1878 (XGBl. ©. 109) deutſchen Seeſchi * ——— und 
Seedampfſchiffsmaſchiniſten die Befugnis zur Ausübung ihre Gewerbes uch, die Behörden für die 
Unterfuhung von Seeunfällen (Seeämter, ——— entzogen werden. 


40. Zur Ausübung des Gewerbes als Schiffer (Führer) bon EERRIEHENENS 
md von Flößen bedarf es, folange der Bundesrat von ber Befugnis zur Einführung des Befähi- 
ee ($ 132 des Geſetzes, betr. die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenfhiffahrt, 
GB. 1898 ©. 868) feinen Gebrauch gemacht Hat, weder eines Befähigungsnachweiſes, noch einer 
ar Genehmigung. 


Kine ie Mebdizinalbeamten feftzuftellen, ob die von dem — eingereichten en 


Anitalten, 
Hebammen 


($ 80). 


— en je 
emerbe 
$ 80a). 


Schiffer, 
Rotien ulm 
($ 81). 


FE, 


i 41. Für Schiffer auf einzelnen Strömen beftehen befondere Anordnungen ($ 31 Abſ. 3) 
und zwar: 

a) für ben Rhein und die in Preußen belegenen Streden feiner Nebenflüfje: in 

den Artifeln 15—21 ber revidierten Rheinfhiffahrts-Afte vom 17. Dftober 1868 nebft 


) 
Ichriften des Minifters für Handel und Gewerbe vom 27. Dezember 1890; 
ce) für die Wefer: im $ 4 der Weſerſchi — vom 10. September 1823 (GS. 1824 
) dditionalafte vom 3. September 1857 (GS. 1858 
©. 453), im $ 3 der Poligeivorfchriften für die Schiffahrt auf dem Weferftrome (Anl. 4 der 
Abditionalafte) und in den dazu in den Provinzen Hannover, Hefjen-Nafjau und Weftfalen: 
ergangenen bejonderen Ausführungsvorfchriften. 


42. Hinfichtlich des Lotfengewerbes auf einzelnen Strömen ift folgendes zu bemerfen: 

a) In ben Provinzen Dftpreußen, Weftpreußen und Pommern find bie Lotſen für 
Seeſchiffe entweder bejoldete oder — Gebuͤhren angeſtellte Staatsbeamte. 

b) Ju den Provinzen Schleswig-Holſtein und Hannover find, mit Ausnahme ber 
Lotfenfommandeure zu Rendsburg und zu Geeftemünde, des Dberlotfen zu Tönning und 
der bon der Geeftemünder Hafenverwaltung auf gegenjeitige Kündi angenommenen 
Hafenlotjen, Letfenbeamte nicht vorhanden. Zum Betriebe des Lotjengewerbes ift dort 
aber bejondere Genehmigung erforderlich. 

In der Provinz Schleswig-Holftein gründet ſich diefes Erforbernis für die 
Lotfen auf der Unterelbe (von Altona abwärts) auf ein zufolge landesherrlichen 
Reffriptes vom 18. Februar 1785 erlaſſenes Plafat der Regierung im Herzogtum Holftein 
zu Glüdftadt, betreffend das Pilotieren auf der Elbe, vom 9. Juni 1785 (Ehronolog. 
Sammlg. ©. 66), für die übrigen Lotjen auf ein fchon unter der früheren Lanbesregie- 
rung in anerfannter Wirffamfeit gewefenes und darin bis heute verbliebenes feites Herfommen. 

In der Provinz Hannover find in diefer Beziehung maßgebend: für die Lotſen 
auf der Unter-Elbe (von Harburg abwärts) die von der bormaligen Ehurfürftlichen 
Regierung zu Stade mehrfach, zulegt unterm 15. März 1796 erlafjene und unterm 16. Df- 
tober 1815 von der damaligen proviforischen NRegierungsfommiffion zu Stade nochmals 
veröffentlichte Befanntmachung, für die Lotjen auf der Außenweſer (unterhalb der Geefte- 
mündung) die durch die erftgenannte Regierung unterm 10. Juli 1795 verfügte Beftätigung 
der bisherigen Privatlotfengeeifichaft am rechten Weferufer, für die Lotfen auf der Ems 
die auf Grund des $ 9 des Hannoverjchen Gefehes vom 10. Juni 1860 (Hannov. Geſ.S. I 
©. 107) zu demfelben erlaffenen Ausführungsbelanntmachungen des vormaligen Hannover- 
—— —— vom 12. Juni 1860 und 24. April 1865 (daſelbſt ©. 114 
ezw. 87). 


Die Zulafjung der vorgenannten Lotſen, die überall nur nad) Maßgabe bes Be- 
darfes erfolgt, ift burch befriedigende Ablegung der für die verfchiedenen Lotfenftationen 
verjchieden geregelten Lotſenprüfung bedingt. Sie fteht in Schleswig-Holftein dem 
Regierungspräfidenten in ge zu, in Hannover für bie Lotfen auf der EIb- 
firede zwijhen Harburg und Neumühlen (fog. Harburger Hafenlotien) dem Regie- 
rungspräfidenten zu Lüneburg, für die übrigen Elb- und die Weferlotjen dem Regie- 
rungspräfidenten zu Stade, für die Emslotjen, für die ber Regierungspräfident zu 
Aurich das Prüfungszeugnis ausfertigt, der „Ems-Lots-Geſellſchaft“ zu Emben. 

ce) *5 ——— Find * am Rheine vorhanden. Es kommen in Anſehung ihrer 
na 1 : 


ſ. 3 in Betradh 
a) zu > ber revidierten Rheinfchiffahrts-Afte vom 17. Dftober 1868 (GS. 1869 
. 798), 


— 13 — 


b) die 8$ 5—9, 13 Ziffer 4, 14 und 15 bes Ausführungsgefeges vom 17. März 
1870 (GS. ©. 187), 

ec) bie $$ 10—19 und 37 bes dazu bon bem Minifter für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten unterm 23. März 1870 erlaffenen Ausführungsregulativs. 

43. Bur Erhebung ber Klage beim Bezirksausſchuß auf Zurüdnahme der Stromſchifferpatente 
und ber —— zum Betriebe des —— iſt von dem Regierungspräſidenten, in deſſen 
Bezirke das Patent oder die Genehmigung erteilt iſt, ein Kommiſſar zu beſtellen. 

44. Um feſtzuſtellen, ob der Schauſpielunternehmer bie für das in Frage ſtehende Unter- 
nehmen nötigen Mittel befigt, wirb in der Regel eine Überficht der ganzen Vermögensverhältniſſe 
des Unternehmer8 und ber Nachweis ber Nichtigfeit der betreffenden Angaben zu erfordern fein. 
Dabei ift insbeſondere zu berüdfichtigen, ob ber Unternehmer etwa bereits früher, zumal bei einem 
Theaterunternehmen, feinen finanziellen Verpflichtungen nicht in genügender Weiſe nachgekommen iſt. 
Laſſen fi Bedenken über die artiftifche, fittliche und finanzielle Zuverläffigfeit des Unternehmers nicht 
in anderer Weiſe befeitigen, fo empfiehlt es fich, den Vorftand des Deutſchen Bühnenvereins oder 
der Genoſſenſchaft deuticher Bühnenangehöriger um eine Ausfunft zu erfuchen. 

45. Die Erlaubnis zum Ausjhänfen von Branntwein oder zum Kleinhandel mit 
Branntwein oder Spiritus ift aud) in den Lanbesteilen, in denen ſolches durch landesgeſetzliche 
Beftimmungen nicht angeordnet ift, von dem Nachweis eines vorhandenen Bebürfniffes abhängig. Die 
Erlaubnis zum Betriebe ber Saftwirtigaft oder zum Ausſchänken von Bein, Bier oder 
anderen sy unter bie Gattung don Branntwein oder Spiritus fallenden geiftigen 
Getränken ift in Drtfchaften mit weniger al8 15 000 Einwohnern, fowie in foldhen DOrtfchaften mit 
größerer Einwohnerzahl, für welche dies durch Drtsftatut ($ 142) feftgefeßt wird, bon dem Nachweis 
eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig. 

Kleinhanbel ift jeder Vertrieb, der anders als in Mengen (Gebinden ober Flaſchen) von 
minbeftens einem halben Anker (17,175 I) ftattfindet. Im der Proving Schleswig-Holftein gilt als 
Höchſtgrenze die Menge von 91, in der Provinz Hannover ss 39 ber Gew.D. vom 1. Auguft 1847 
ein Stübchen (3,594 1), in den vormals landgräflich heſſiſchen Landesteilen nad Artikel 7 des Geſetzes 
bom 27. Auguft 1852 die Menge von 20 Maß (39,668 1) und in den Hohenzollernfchen Landen nad) 
$ 1 des Gejeged vom 17. Mai 1856 die Menge von einer Maß (1,370 |). 

Auf den Kleinhandel mit denaturiertem Spiritus findet der $ 33 nad bem Beſchluſſe bes 
Bundesrat vom 27. Februar 1896 (Zentr®l. ©. 67) feine Anwendung. Gaft- und Schanfiwirte, die 
erg zum Ausichanfe von Branntwein befigen, find auch zum Kleinhandel mit Brannt- 
wein befugt. A 
46. Die Beftimmungen bes $ 33 Abf. 1,2, 3 untera und 4 finden auf alle nicht bereit8 unter 
den Abf. 5 fallenden Bereine, einfchlieglich der ſchon beſtehenden, ſelbſt dann Anwendung, wenn der 
Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt. Ausgenommen hiervon find die militäriſchen 
Kafinos und Kantinen, deren Betrieb auf den Kreis ber Mitglieder beſchränkt if. 

47. Den Anträgen auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der im $ 33 erwähnten Gewerbe 
it eine Hanbzeichnung nebft Beichreibung von dem zum Betriebe be Gewerbes beftimmten Lokal in 
zwei Exemplaren beizufügen. 

Die Beifügung kann unterbleiben, wenn bie den nachftehenden Vorſchriften entiprechenden 
Pr — aus Anlaß einer früher erteilten Genehmigung bei der genehmigenden Behörbe bereits vor- 

en find. 

Aus den Vorlagen muß herborg hen: 

x der volljtändige Name, der Stand und der Wohnort des Antragftellers 
b) die Bezeichnung des Grundftüdes, auf dem das Lokal fich befindet, nad) Ortſchaft, Straße, 
Hausnummer oder in fonft pipe Weiſe, 

c) die Lage, Beſchaffenheit der zum Gewerbebetriebe beſtimmten Räume, insbeſondere auch 
nach Flächeninhalt und Höhe, ferner die Ziwedbeftimmung der einzelnen Räume und deren 
Einrihtung im allgemeinen. 
ür die Handzeichnung ift ein Mafftab zu wählen, welcher eine deutliche Anſchauung gewährt; 

an ift auf der Zeichnung einzutragen. Die Zeichnungen find von dem Antragiteller zu 
unterichreiben. 


- 


&Schaufpiel- 
unternehmer 
($ ” 


Gafl- und 
Schanfwirt- 
ge Klein 

anbel mit 

Branntwein 
oder Epiritiıs 

($ 38). 


Zingel-Zangel 
832). 


Gewerbe · 
betrieb der 
Bfanbleiber, 
Sefinde» 
vermieter uſw. 
(3 84). 


—— 


Der Antrag iſt bei der Ortspolizeibehörde einzureichen. Dieſe hat nötigenfalls nach Anfrage 
bei der genehmigenden Behörde zu prüfen, ob gegen die Vollſtändigkeit der Vorlagen etwas zu 
erinnern ift; finden fich Mängel, fo iſt der Antragfteller zur Ergänzung zu veranlaflen. Da, wo bie 
Prüfung der Bedürfnisfrage erforderlich ift, kann die Vorlage eines Lageplan bes zum Gewerbebetrieb 
bejtimmten Hauſes verlangt werden. 

ber den Antrag bat fich unter Mitteilung der Vorlagen die Gemeindebehörde und ſodann 
die Ortspolizeibehörde gutadhtlich zu äußern. 

Betreff der an das Lokal zu ftellenden Anforderungen verbleibt e8 bei den beftehenden 
Vorſchriften. 

48. Wird die Genehmigung im gg erteilt, jo bedarf e8 eines befonderen 
Beicheids nicht. Die Behörde fertigt vielmehr alsbald die Genehmigungsurfunde aus; in allen 
ee. —— erfolgt ihre Ausfertigung erſt, wenn eine —— oder endgültige Entſchei⸗ 

ung vorliegt. 

e ie der Urfunde find die Art des Geiwerbebetriebs ſowie etivaige Einfchränfungen genau zu 
bezeichnen. Die von dem ga ng eingereichten Zeichnungen nebſt Bejchreibungen find mit ben 
Ausfertigungen durch Schmur Siegel zu verbinden. Sind Zeichnungen uſw. nicht eingereicht 
(Biffer 47 Abf. 2), fo genügt die Bezugnahme auf die früher erteilte Genehmigungsurfunde. 

Eine Ausfertigung der Genehmigungsurfunde ift dem Antragfteller, die andere der Drt3- 
polizeibehörde zu überjenden. Die für die Drtöpoligeibehörde beftimmte Ausfertigung ift ftempelfrei. 

Vor Aushändigung der Urfunde ift der Betrieb der Regel nad nicht zu geftatten. 

Im Stabtfreife Berlin behält es bei dem durch Erlaf des Minifters des Innern vom 19. Auguft 
1900 (Ib 318) genehmigten Verfahren fein Bewenden. 


49. Hinfichtlich der Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe des im $ 33a bezeichneten 
Gewerbes finden die VBorfchriften unter Ziffer 47, 48 entiprechende Anwendung. 

Die Trage, ob einer angebotenen Leiſtung oder Schauftellung ein höheres Interefje der Kunft 
oder Wiffenichaft beitvohnt, haben die zuftändigen Behörden auf Grund eigener Prüfung der Umftände 
des Einzelfalls zu entſcheiden. Ein foldjes Interefje bedarf jtet3 eines befonderen Nachweiſes; nament- 
lich bei Quftbarfeiten, die im Umberziehen angeboten werden, wird biejer Nachweis vielfach nur durch 
Vorführung der Leiftungen vor einem Vertreter der Behörde, nötigenfall® unter Zuziehung eines 
geeigneten Sadverftändigen zu erbringen fein. Dabei ift jedoch nicht außer acht zu laſſen, daß es 
Künftler von folcher Bedeutung gibt, da ihr Name jeden weiteren Nachweis zu erjeen geeignet 
erſcheint. Um zur Annahme zu gelangen, daß durch die angebotene Leitung oder Schauftellung die 
Kunft gefördert oder der Genuß an deren Erzeugniffen verbreitet und sugängtie gemacht wird, reicht 
nicht in allen Fällen ſchon die TFeftftellung der erforderlichen Begabung und Ausbildung des beteiligten 
Spieler oder Darfteller8 ſowie der geeignete Inhalt der vorgetragenen Stüde hin; e8 muß vielmehr 
auch ber Ausschluß ſolcher Umftände gewahrt fein, welche die fünftlerifche Leiftung und Auffaffung 
bon vornherein erheblich jchmälern oder den Genuß daran überhaupt nicht auffommen laffen. Werden 
mufifalifche oder gejangliche Vorträge an Orten geboten, wo fortgefegt Unruhe und äußere Störungen 
eintreten, fo fann naturgemäß weder auf Seiten des Vortragenden noch bei den Zuhörern ein höheres 
Kunftintereffe obwalten. 

Die Drtspolizeibehörden haben nur auf ſolche Kunſtſcheine Rüdfiht zu nehmen, welche 
von ben Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin von dem Polizeipräſidenten) oder von anerkannt 
zuverläſſigen Sadjverftändigen ausgeſtellt find. 

Im übrigen ift ut Bedacht zu nehmen, daß bei Auswahl der Sachverſtändigen durch 
die Strafgerichte die Wahl auf zuverläffige nötigenfall8 durch den Deutfchen Bühnenverein oder bie 
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger namhaft zu machende Perſonen gelenft wird. 

50. In Ortſchaften, für die dies durch Ortsſtatut ($ 142) feſtgeſetzt wird, iſt die Erlaubnis 
zum Betriebe de8 Pfandleihgewerbes und zum gewerbsmäßigen Anfaufe beiveglicher Sachen mit 
Gewährung des Rüdfaufsrehts von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfnifjes abhängig. Wegen 
* ae der Gewerbebetriebe der Pfandleiher ſowie ber Gefindevermieter und Stellenvermittler 
. a. Biffer 53. 

Im früheren Geltungsbereiche der Preuß. Gew.D. vom 17. Januar 1845 (GS. ©. 41) darf 
gemäß $ 49 a.a.D. der Bifthandel nur von denjenigen betrieben werden, von deren Zuverläſſigkeit 


in Beziehung auf den beabfichtigten Gewerbebetrieb fi die Behörden vorher überzeugt haben. Zu 
dieſem Zivede fann dem Antragiteller, fofern er nicht die Approbation als Apothefer befitt, die Bei- 
Aringung eines Beugniffes des Kreisarztes darüber aufgegeben werben, daß er die zur Erfennung 
und vorjchriftSmäßigen Behandlung der betreffenden Gifte und gifthaltigen Stoffe erforderliche Sach— 
fenntniß befist. Im übrigen wird auf die Vorfchriften der Pol.V., betr. den Handel mit Giften, vom 
24. Auguft 1895 (MBl. d. i V. ©. 265) in der Faſſung der Pol. V. vom 16. Dftober 1901 (MBl. ©. 292) 
veriwiefen. Wegen des Lotſengewerbes j. Ziffer 42, 43 und wegen der Markſcheider $ 190 des 
Allg. Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 (GS. ©. 107), Prüfungsporfchriften vom 24. Dftober 1898 
(M.BL.d.i.B. ©. 255), allgemeine Vorfchriften vom 21. Dezember 1871 (MBI.d.i.B. 1872 ©. 9) nebft 
Nachtrag vom 2. 1900 (MBL.d.1.8. ©. 220). 

51. Wegen Beeibigung und öffentlicher Anftellung ber Feldb-(Land-)meffer verbleibt e8 bei ent 
den Vorfchriften des Reglements für bie öffentlich anzuſtellenden Feldmeſſer vom 2. März 1871 u ⸗ 
(GE. ©. 101) in der Faſſung der Erlaſſe vom 26. Auguft 1885 (GS. ©. 319), vom 22. Dezember 1887 „on —— 
(GS. 1888 ©. 9 und vom 26. Februar 1894 (GS. ©. 18) und bei den Prüfungsvorſchriften vom treibenden 
4. September 1882 (MBL.d.1.B. ©. 202) in der Faſſung der Erlaffe vom 12. Juni 1893 (MBl.d.i. B. ($ 86). 
©. 140), vom 29. Januar 1896 (MBL.d.i.B. ©. 18) und vom 21. Februar 1901. Über die Beeibinung 
ne Anftellung der Auftionatoren ſ. Abſchnitt VI der Vorſchriften vom 10. Juli 1902 (MB 

. 279). 


Soweit die Handelövertretungen zur Beeidigung und öffentlichen Anftellung von Gewerbe- 
treibenden befugt find ($$ 42, 44 Abf. 1 des Handelsfammergejeßes), haben die Behörben von ihrer 
Befugnis feinen Gebrauch zu machen. Sofern in einzelnen Fä noch Anftellungen durch Behörden 
notwendig erſcheinen follten, J die Entſcheidung des Miniſters für Handel und Gewerbe einzuholen. 

Von jeder Beeidigung und öffentlichen An g eines Gewerbetreibenden ift dem Landgerichts- 
präſidenten des Bezirks, für den die Anſtellung erfolgt, Mitteilung zu machen. Das Gleiche gilt, 
wenn in der Anſtellung Anderungen eintreten. 

52. Die Regelung der im $ 37 bezeichneten Straßengewerbe hat in ber Form von Straßen- 
Polizeiverordnungen zu erfolgen. gewerbe 

Bor Erlaf von Anordnungen auf Grund der $$ 37, 76 haben die OrtSpoligeibehörden die br 37). 
teiligten reife oder ihre Vertreter über den Inhalt der beabfichtigten Maßnahmen gutadjtlich zu hören. 


53. Für den Getverbebetrieb der Pfandleiher bleiben maßgebend die Borfchriften des Geſetzes Boricriften 
vom 17. März 1881 (6. ©. 265) in der Faſſung des Artikels 41 Ausf®. 3. BGB. vom 20. Sep. für * 
tember 1899 (GS. S. 177), ſowie der Bekanntmachungen vom 16. Juli 1881 (MBlid.i. V. ©. ee und DOM getrich ber 
11. Juli 1902 (MBL.d.i.B. ©. 135). Ebenſo bewendet e8 für den Gewerbebetrieb der Gefindever- gPiandleiher, 
mieter und Stellenvermittler bei den Vorfchriften vom 10. Auguft 1901 (MBl. ©. 184), für den Gefindever- 
Gewerbebetrieb der Theateragenten bei den Borfchriften vom 31. Januar 1902 (MBl. ©. 66), für —— 
den Gewerbebetrieb der Stellenvermittler für Schiffsleute bei den Vorſchriften vom 6. März 1903 (8 88). 
(MB. ©. 70), für den Gewerbebetrieb der Berfteigerer bei den Borfchriften vom 10. und 11. Juli 
1902 (MB. ©. 279, 293). 

Bezüglich der Vorfchriften über die Art und Weife, in der Jmmobilienmaller, Trödler 
und Redhtsfonjulenten . Geſchäftsbücher zu führen haben, bewendet e8 bei den Borfchriften 
dom 23. Juli 1900 (MBl.d. i. V. ©. 238), vom 30. April 1901 (MBl. ©.48) in der Faſſung des Erlafjes 
bom 26. Juli 1902 (MBl. ©.299) und vom 28. November 1901 (MBl. ©. 349). Hinfichtlic) der 
Händler mit Sprengftoffen find die Vorfchriften der Pol.B., betr. den Verkehr mit Spreng- 
Itoffen, vom 19. Oktober 1893 (MBL.d.1.B. ©. 225) zu beachten. 


54. Werben auf Grund bes $ 39 und bes Geſetzes vom 24. April 1888 (CS. ©. 79) Kehr- Kehrbezirke 
bezirfe für Schornfteinfeger errichtet, fo hat der Regierungspräfibent (im LPB. Berlin der Polizei- für Schorn- 
präfident) über die Regelung der Anftellungsverhältniffe der Bezirksichornfteinfeger, insbejondere über die ge 
perjönliche und technijche Befähigung der Anzuftellenden und über die Vorausjegung für die Entziehung ' 
der Anftellung, Vorjchriften zu —— Dabei kann vorgeſchrieben werden, daß die Gebühren nur von 
den Hauseigentümern gefordert werben dürfen, ſowie daß Bezirksſchornſteinfegern, die dieſer Beſtim— 
mung zuwiderhandeln, die Anftellung als Bezirksſchornſteinfeger entzogen werben kann. Über die 
Einführung des Kehrzwanges ijt eine Polizeiverordnung zu erlaffen. Die Entziehung der Anjtellung 
als Bezirksichornfteinfeger erfolgt in dem Berfahren der 88 127ff. LUG. 


— de 


Im übrigett behält e8 bei den Vorfchriften der Erlaffe vom 14. Mai 1880 (MBL.H.IM. ©. 189), 
bom 14. Juli 1897 (MBL.d.1.B. ©. 221) und vom 5. September 1901 (MBl. ©. 213) fein Beivenden. 
Der Erlaß vom 9. März 1853 (MBl.d.i. B. ©. 85) wird aufgehoben. 


—— 55. ng bes Gewerbebetriebes in offenen VBerfaufsftellen an Sonn- und Fefttagen wird auf 
in Verlaufs“ die Vorfchriften der Ziffer 125 ff. verwieſen. 

ftellen ($ 41a). 

Ambulanter 56. Die Scheine, durch die die Erlaubnis zur Ausübung des ambulanten Gewerbebetriebes 


Gewerbe- erteilt wird, find nicht als eng arten aa fondern als Erlaubnisſcheine —— ee Ai —* 
betrieb ($42b). mit dem Dienftfiegel zu ftempeln f die Erteilung, Verfagung und Zurüdnahme 
die Beitimmungen der Befanntmachung vom 27. November 1896 (RGBI. ©. 745) ale einst Fee 
Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin der Polizeipräfident) find befugt, die vom Bundesrate gemäß 
$ 56d getroffenen Beftimmungen auch auf —— ſolcher Staaten anzuwenden, mit denen Handels- 
oder Meiftbegünftigungsverträge abgejchloffen find. 
ber bie Erteilung, Verfagung und Zurücdnahme der Erlaubnisfcheine an Ausländer entſcheidet 
der erging 0a pie (im LPB. Berlin der Polizeipräfident), gegen deren Entſcheidung nur die Be- 
ſchwerde an den Dberpräfibenten ftattfinbet. 


Legitimations · 67. Die Ausſtellung der Le Fang Sage N 44a Abſ. 1 bis 5) erfolgt durch bie Orts. 

—— polizeibehörden (Ziffer 5), die Ausſt der Gewerbelegitimationsfarten durch diejenigen —— 
tegitimationg- welche zur Ausſtellung von Paßkarten befugt find. Legitimationskarten und Gewerbelegitimationskarte 

tarten ($44a). find bei der Ausftellung mit dem Dienftjtempel zu verſehen. 

Die Behörden haben die gemäß Tarifftelle 26 des ig Str air vom 31. Juli 1895 

Br Stempelbetrage von 1 A abgeftempelten Formulare der Legitimationsfarten und Geiwerbe- 

egitimationsfarten gegen Entrichtung des Stempelbetrage® und unter Erteilung einer Empfangs- 

bejcheinigung von den Hauptzoll- und Hauptfteuerämtern jowie von den Nebenzoll- und Steuerämtern 

zu beziehen. Am Schluſſe des Kalenderjahres unverwendet gebliebene Formulare find bis zum 

20. Januar des folgenden Jahrs gegen neue Stempelabdrudformulare umzutaufhen. Die Koften für 

die Formulare find bei Kapitel 95 Titel 5 des Etats für die Verwaltung des Innern zu verrechnen. 


D. Schließung gewerblicher Anlagen. 
Unterfagung des Gewerbebetriebes uſw. 


($$ 35, 58). 
Unterfagung 58. Die Unterfagung der ferneren Benugung einer gewerbliden Anlage ($ =D 
ber —— erfolgt durch ſchriftliche, dem Beſitzer der Anlage zuzuſtellende Verfügung des — —— 
 inlagen Erlaß eines Vorbeſcheibes 117 2W6) ift ausgeſchloſſen. 
($ 51). Dem Erlaß einer ſolchen Verfigung muß eine fommiljariiche Erörterung des Gegenftands 
borausgehen, zu der der Befiger der Anlage, etwaige Antragiteller und der Borftand der Ge- 


meinde, in deren Bezirke fic die Anlage befindet, zuguziehen find. Der Zwed diefer Erörterung ift, 
feftzuftellen, ob und in weldyem Umfange dur wi ben Betrieb ber er Pakete und Gefahren für 
das on entftehen. Der Befiger der Anlage kann innerhalb 14 Tagen nad) Zuftellung der Ver- 
fügung Refurs einlegen. Er fann aber auch zunächſt bei dem Bezirksausſchuß auf mündliche Ver- 
er der Sadje antragen. Auf die demnächſt ftattfindende mündliche Verhandlung finden die 
Beitimmungen der Ziffern 2 bis 29, auf das Refursverfahren die Beftimmungen der Ziffer 30 finn- 
gemäße Anwendung. 

Nachdem die Verfügung, durch die die fernere Benugung der Anlage unterfagt wird, rechts. 
kräftig En ift, kann die Einftellung des Betriebs polizeilich erzivungen werden (vgl. Ziffer 9). 


Zur Erhebung der Klage auf Unterfagung des Gewerbebetriebs Wi 35, 53 Abf. 3) 
und Surüdnahme bon Approbationen, Genehmigungen und Beftallungen ($ 53 Abf. 1, 2) 
ift die OrtSpolizeibehörde des Ortes, an dem das Gewerbe betrieben wird, mit ber — zu · 
ſtändig, daß ſie zuvor die Emachtigung des Regierungspräſidenten einzuholen hat, wenn die lage ab- 
zielt auf die Zurüdnahme der Konzeſſion eines Unternehmers von Privat-Kranken-, Entbindbungs- 
und Irrenanftalten oder auf Entziehung der Approbation eines Arztes oder Apothefers, der Beftallung 
eines zeld-(Land-)mefjers, des Prüfungszeugnifjes eines Huffchmiedes oder einer Hebamme. Der 


Ft 


u 


Regierungspräfident ift befugt, bei Erteilung diefer Ermächtigung die Perfönlichkeit zu bezeichnen, bie 
von der OrtSpolizeibehörde zur Durchführung der Klage zu bevollmächtigen ift. 

Handelt es fid) bei der Klage um Perjonen, die auf Grund des $ 36 don Staats. oder 
Kommunalbehörben oder KRorporationen beftellt worden find, jo ift diefen Behörden und Korporationen 
bor Erhebung der Klage Gelegenheit zu einer Außerung zu geben. 


60. Die Drtspolizeibehörde hat die Ausübung des Gewerbes der im $ 30 Abf. 1 und in den 
$$ 32, 33, 33a, 34, 35, 36, 37, 43 bezeichneten Gewerbetreibenden jorgfältig zu überwachen und ihre 
Zuverläffigfeit regelmäßig mwiederfehrenden Prüfungen zu unterziehen, bei denen nötigenfall® die Orts- 
polizeibehörbe des Geburtsort des Gemwerbetreibenden um Auskunft zu erfuchen it. Ergeben ſich 
hierbei Tatfachen, die eine Entziehung der Konzeffion, Erlaubnis uf. oder eine Unterfagung des Ge- 
werbebetrieb8 notwendig erjcheinen laffen, fo iſt der Gewerbetreibende zur Einitellung des Gewerbe. 
betriebes aufzufordern. Kommt er diefer Aufforderung nicht nad), fo ift die lage auf Entziehung 
* ge Erlaubnis ufw., oder auf Unterfagung des Gewerbebetriebes im Vermwaltungsftreitver- 
fahren zu erheben. 

Die Ortspolizeibehörde hat zu verhindern, daß Perfonen, denen die im $ 29 vorgefchriebene 
Approbation nicht erteilt oder rechtskräftig entzogen ift, den Titel „Arzt, Wundarzt, Augenarzt, Ge 
burtshelfer, Zahnarzt, Tierarzt” oder einen arztähnlichen Titel führen. 

61. Sept jemand, dem eine der in $$ 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten Son- 
zefftionen, Genehmigungen oder PBejtallungen entzogen ift, oder dem die Nusübung des Gemerbe- 
betrieb8 ($ 35) umterfagt ift, diefen Gewerbebetrieb fort, fo ift nach Vorſchrift der Ziffer 8 Mbf. 2 
zu berfahren. 

62. Iſt die Zurücknahme der in den $$ 29, 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten Appro- 
bationen, Genehmigungen und Beitallungen rechtskräftig erfolgt, jo hat die Ortspolizeibehörde die Aus» 
lieferung der Approbations., Konzefjionsurfunden, Prüfungs- und Befähigungszeugniffe uſw. nötigenfalls 
auf dem in $$ 127 ff. LBG. bezeichneten Wege herbeizuführen. 

Bon jeder Entziehung der in ben $$ 29, 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten Appro- 
bationen, Genehmigungen und Beftallungen ſowie von jeder Unterfagung des Gewerbebetriebs ($ 35) 
hat das Verwaltungsgericht erſter Inſtanz der Drtspolizeibehörde des Geburtsort? Mitteilung zu 
machen. Zugleich ift derjenigen Stelle, welche die Urkunden ausgefertigt hat, eine Abfchrift der rechts- 
fräftigen Entſcheidung einzureichen. 


Zu Titel DIE. 


63. Anträge auf Erteilung von Wandergewerbefheinen oder auf Erteilung ber Berfahren bei 
Erlaubnis zur Mitführung anderer Berfonen beim Gewerbebetrieb im Umberziehen Eriellung der 
förmen fowohl bei der Drtspolizeibehörde des Wohnortes als auch bei der Drtspoligeibehörde de gewerbeiceine 
Aufenthaltöorte® angebrad)t werden. Die Drispolizeibehörde des Aufenthaltsorts hat, fofern der und der Er- 
Antragfteller einen Wohnort im Inlande hat, den Antrag alsbald an die Drtspoligeibehörde des laubnis zur 
Wohnortes abzugeben. — 

64. Bor Weitergabe der Anträge an die zur Entſcheidung zuſtändige Stelle (Ziffer 66) find die äntrag. 

bei ber Erteilung des Wandergewerbeicheines in Betracht fommenden Verhältniffe des Antragftellers nad) 
Maßgabe des jter8 A und, fofern er Berfonen mitführen will, auch die Verhältniſſe jedes Beglei- 
ter8 nad) Maßgabe des Mujters B feftzuftellen. Dabei hat die Behörde auf bie gewifjenhafte und 
erichöpfende Beantwortung der unter Biffer 5 bes Mufter8 geitellten Fragen wegen etwaiger Be- 
itrafungen des Antragſtellers Bedacht zu nehmen. Als Grundlage hierfür dienen die Mitteilungen 
— om Verhängung gerichtlicher Strafen, die die Staatsanmwaltfchaften den Polizeibehörben zu« 
ge aſſen. 

Die Ortspolizeibehörde des Aufenthaltsorts bat vor Abgabe des Antrages an bie Drts 
polizeibehörde de8 Wohnorts (Ziffer 63), foweit die ohne befondere Weitläufigfeiten ausführbar ift, 
die zur Ausfüllung des Mufters erforderlichen Unterlagen, insbefondere die Perfonalbeichreibung bes 
Antragfteller8 und Seiner Benleiter, nötigenfall3 durch perjönliche Vernehmung, feitzuftellen. 

Hat der Antragfteller erft im laufenden Jahre feinen Wohnftg im Bezirke der Polizeibehörde 
genommen, jo ift von ihr, jofern nad) Lage der Sache die Möglichkeit migbräudjlicher Verwendung 
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bes Wandergewerbeſcheins nicht ausgeſchloſſen erfcheint, dur) Nachfrage bei ber Poligeibehörbe bes 
früheren Wohnorts feitzuftellen, ob bem Antragſteller bereits ein Wandergewerbeſchein erteilt worden it. 
65. Befindet fi ber Antragfteller zur Zeit der Stellung feines Antrages auf Erteilung 
eines neuen Scheins bereit im Befi eines gültigen Wandergewerbeicheins, jo kann an Stelle des 
Mufters A eine Beicheinigung nad) Mufter © und, fofern der Antragfteller bereits früher als feine 
Begleiter zugelaffene Perſonen mitführen will, an Stelle des Muſters B eine Beicheinigung nad 
Mufter D erteilt werben, folange nicht ber Verdacht entfteht, dat bei Austellung des früheren 
Scheines erheblihe Tatſachen nicht bekannt waren ober nicht beachtet worden find. Die Mufter C 
und D Fönnen für mehrere gleichartige Fälle gemeinichaftlich ausgefüllt werden. Dies iſt jedocd nur 
infoweit geftattet, ald e# zur Vermeidung von Überlaftung der Bolizeibehörden notwendig ijt. Bei allen 
Anträgen auf Erteilung von Wandergewerbeicheinen zum SKefjelfliden, zum Pferdehandel, zu equile- 
briftiihen Produftionen u. dal. fowie bei allen Anträgen inländifcher Zigeuner hat die Prüfung 
der perfönlichen Verhältniſſe ftetS nad) Mafgabe der Muſter A und B zu erfolgen. Außerdem ift in 
jedem Jahr ein Teil der in den Vorjahren nad) — C und D behandelten Anträge zur Behand- 
lung nad) Mufter A und B zu beftimmen, und zwar fo, daß mindejtens innerhalb eines Zeitraums 
von 5 Jahren bie Berhältniffe aller UAntragfteller einmal unter Zugrundelegung ber Mufter A und B 
erneut geprüft werben. 
66. Die Anträge find demnächſt mit tunlichfter Befchleumi unter Beifügung ber gehörig 
efüllten und beſcheinigten Mufter, die, falls für den Bezirk befondere Antragsnachweiſungen vor. 
gejchrieben , mit diefen verbunden werben können, ber zur Entfcheidung über den Antrag zujtändigen 
Stelle (Bezirksausſchuß, im LPB. Berlin ein eier zur Entfcheidung vorzulegen ($$ 61, 62). 
Diefe hat den Inhalt der Anlagen auf feine Vollſtändigkeit und Richtigkeit zu prüfen und die etwa 
erforderlichen Ergänzungen und ag ge herbeizuführen. 
Entftehen Oineitet binfichtli der Nichtigkeit der Angaben über bie Beftrafungen des Antrag. 
fteller8 oder feiner Begleiter, fo find nötigenfalls bie Strafregifterbehörben um Ausfunft zu erfuchen. 
67. Von ber — bes $ 57b Ziffer 4, wonach der Wandergewerbeſchein ei werben 
darf, wenn ben Unterhalt der Finder des Wanbergeiverbetreibenden und den Schulunterricht 
feiner ſchulpflichtigen Kinder nicht genügend geforgt ift, ift fireng Gebraud) zu machen. Desgleichen 
iſt bie — von Wandergewerbeſcheinen an inländiſche Zigeuner nad) Möglichkeit zu beſchränken. 
denn in einzelnen Fällen in Ermangelung gefeglicher Verfagungsgründe dem Antrag eines inlän- 
difchen Zigeuners ftattgegeben werden muß, jo ift feine Zigeunereigenfchaft in dem Wanbergewerbe- 
ſchein ausdrücklich zu vermerfen oder, falls dieſe Eigenjchaft nicht mit Sicherheit fejtgejtellt ift, der 


Zufag aufzunehmen: 
„Zieht nad) Zigeunerart im Land umher.” 

68. Wandergewerbeſcheine zu erteilen für Bewerbebetriebe, beren Ausübung gegen bie guten 
Eitten verftößt, ift unzuläſſig. Mit Rüdficht Hierauf find Wandergewerbeicheine zur geiwerb#- 
mäßigen Aufführung von Baftionsfpielen im Umherziehen, zum Wahrfagen uſw. zu verfagen. Bei 
Erteilung von Wanbdergewerbefcheinen zu fogenannten anatomifch-pathologifhen Mufeen, PBanop- 
tifen, Wachsfigurenfabinetten und bergleichen, melde ihrer Zufammenfegung unb Zweckbe 
nad; höheren Intereſſen der Wiffenfchaft nicht dienen, fowie bei ber Ausdehnung folder in anderen 
Bundesftaaten außgeitellten Wandergewerbeſcheine ift auf der zu bandichriftlichen Eintragungen frei- 
gelafjenen Seite des Wandergewerbeſcheins darauf Hinzumeifen, daß die Zurfchauftellung von Nach- 
bildungen, welche das Schamgefühl verlegen, nicht geftattet iſt. 

Bei Prüfung der Frage, ob für die den Verhältniffen des Verwaltungsbezirfes entiprechende 
erfonenzahl ausreichend Wandergewerbefcheine erteilt oder ausgedehnt find ($ 55 Ziffer 4, $ 57 
iffer 5, $ 60 Abf. 2), ift die Zahl der in dem Bezirke für das gleiche oder für verwandte Geiverbe 

zugelafjenen Ausländer mitzuberüdfichtigen. 

Wandergewerbefcheine zum Feilbieten von Waren mittels Ausfpielung ufw. ($ 566) — dazu 
gehört auch das Ring. und Plattentwerfen — find nicht zu erteilen. Die Wandergewerbejcheine dürfen 
lediglich auf das fFeilbieten von Waren lauten. Die Drtspolizeibehörden haben auf Grund des 
$ 56e zu entfcheiden, ob fie die Ausipielung zulaffen wollen. In den Wandergewerbefcheinen, die 
zum Handel mit Streihhölgern berechtigen, iſt der ausbrüdlihe Hinweis aufzunehmen, daß ber 
Handel mit Streichhölzern und anderen Zündivaren, die unter Verwendung bon weißem oder gelben 
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Phosphor hergeſtellt find, unterfagt iſt. Dieſe Beſtimmung findet unabhängig von dem Inkrafttreten des 
Geſetzes, betreffend Phosphorzündwaren, vom 10. Mai 1903 (RGBl. ©. 217) Anwendung. 


69. Stehen dem Antrage Bedenken nicht entgegen, jo fertigt die Behörde mit tunlichfter Gewerbe 
Beſchleunigung den Wandergewerbefchein aus. Der Schein ift mit dem Dienſtſtempel zu fiegeln (chein. 
und bandjchriftlich zu vollziehen und fodann an die für die Erteilung des Gewerbeſcheins zuftändige 

Behörde (an bie Finanzabteilungen ber Regierungen, im Stadtfreife Berlin an die Verwaltung der 

direften Steuern) zu überfenden, welche den mit dem Wandergewerbeſchein in der Regel zu verbin- 

denden Gewer ade ausfertigt, der betreffenden Kaſſe zur Einziehung der Gewerbeiteuer zugehen 

läßt und ben Antragiteller benachrichtigt, daß er den Schein dort gegen Zahlung der veranlagten Steuer 

in Empfang nehmen könne. Dieſe Überfendung de8 Wandergewerbefcheines an die zur Erteilung des 
Gewerbeſcheins zuftändige Stelle hat auch einzutreten, wenn e8 ausnahmsweiſe eines Gewerbeſcheins 

nicht bedarf. Diefe hat alddann auf dem Wandergewerbeicheine zu vermerken, daß ein Gewerbe— 

ſchein nicht erforberlicy ift, und denfelben ohne Aufenthalt dem Antragſteller zugehen zu laſſen. 

Will ein inländifcher Gewerbetreibender das Gewerbe nicht in Preußen betreiben b bat 
der Bezirksausſchuß (im LPB. Berlin der Polizeipräfident) den Schein mit dem Bermerfe, daß das 
Gewerbe nicht in Preußen betrieben werben fol und deshalb eine Gewerbefteuer in Preußen nicht zu 
entrichten fei, zu verſehen und ben Wandergemwerbejchein dem Antragfteller unmittelbar zugehen zu 
lafien. Für einen im $ 55 Biffer 4 bezeichneten Gewerbebetrieb darf in dieſem Fall in Preußen ein 
Bandergewerbejchein überhaupt nicht ausgeftellt werden. 


70. Über die ausgeftellten Wandergetverbefcheine ift von der Finanzabteilung der Negierungen Nachweiſung. 
für jedes Kalenderjahr eine Nachweiſung zu führen, die außer ber fortlaufenden Nummer des Scheins 
den Tag feiner Austellung, den Namen und Wohnort des Empfänger und für fteuerpflichtige Gewerbe- 

[heine den entrichteten Steuerbetrag enthält. 

Für den LPB. Berlin wird eine foldhe Lifte fowohl bei ber Verwaltung der direften Steuern 
und bei der Finanzabteilung der Regierung in Potsdam als auch bei dem Polizeipräfidenten geführt. 

71. Die Erlaubnis zur — ——— von Kindern unter 14 Jahren gemäß $ 62 Abſ. 5 PWitjührung 
it, fofern es fich nicht um die eigenen Kinder oder Enfel handelt, nur in befonders dringenden Aus» —— 
nahmefällen zu erteilen. ze 

Die Erlaubnis zur Mitführung ſchulpflichtiger Kinder iſt gemäß $ 62 Abſ. 4 ſtets zu verſagen, ($ 62 Ab. 
wenn ber ausreichende Unterricht der Finder, nicht durch befondere Vorkehrungen gefichert if. Vor bis ö) 
Erteilung der Erlaubnis ift in der Negel eine Äußerung des für den Wohnort oder den Aufenthaltsort 
der Kinder zuftändigen Kreisſchulinſpektors einzuholen. 

Bird. die Erlaubnis zur Mitführung von Kindern unter 14 Jahren erteilt, fo ift auf dem zu 
handſchriftlichen Eintragungen freigelafjenen Seiten bed Wandergewerbeicheins zu bemerken, daß die Mit- 
führung nicht zu gewerblichen Zweden erfolgen darf ($ 62 Abf. 3, $ 148 Ziffer 7). 

An der im Abf. 3 bezeichneten Stelle find etwaige Beſchränkungen einzutragen, bie minder- 
jährigen Perſonen Hinjichtlich des Geiverbebetriebes auf Grund des $ 60b Abſ. 1 auferlegt find. 


712. Wegen der Ausnahmen von dem Berbote des $ 5ba ſ. Ziffer 138. Sonntagerube 


73. Unter der Behörde, die Ausnahmen von dem Verbot, im Umberziehen Waren zu ber — 
ſteigern oder im Wege bed Glücksſpieles oder der Ausſpielung (Lotterie) abzuſetzen, zulaffen darf "Apr. 2). 
($ 56c), ift die Ortspolizeibehörde zu verftchen. 

Unmittelbar vorgefegte Auflichtsbehörde im Sinne des $ 63 Abf. 2 ift der DOberpräfident. 

74. Ber beim Gewerbebetrieb im Umherziehen Drudjchriften feilbieten will, hat der Orts- Feilbieten von 
poligeibehörde (Ziffer 63) ein Verzeichnis der zen riften in zwei Ausfertigungen einzureichen. Zur ee 
Prũ ber in dem Verzeichnis aufgeführten Drudichriften darüber, ob fie in ſittlicher oder religiöfer | ER 
Beziehung Ärgernis zu geben geeignet find, ift der Antragjteller in der Regel von beim Bezirksausſchuß 
(im LPB. Berlin von dem Bolizeipräfidenten) zur Vorlage je eines Exemplars dieſer Drudicriften 
—— Bon der Einforderung kann abgeſehen werden bei Druckſchriften, deren Inhalt allgemein 
befannt ober von denen, mit Rüdficht auf den Namen des Verfaſſers, des erlegers uf. ober aus 
anderen Gründen, nad verftändigem Ermeflen angenommen werden darf, dab Berbotsgründe nicht 
borliegen. Werke, welche in Lieferungen erjcheinen, find im ganzen zur Kolportage erft dann zuzulaſſen, 
wenn das Werk vollftändig vorliegt. Sind erjt einzelne Lieferungen veröffentlicht, jo kann die Zulafjung 

a. 


Gewerbe⸗ 
betrieb der 
Ausländer 

($ 56d). 


— — 


des ganzen Werfes ausnahmsweiſe dann erfolgen, wenn nach dem Charakter des Werks, ben bei der 
Herausgabe beteiligten Perjonen oder auf Grund anderer Umftände angenommen werden darf, daf 
auch die fpäteren Lieferungen den erwähnten Vorausfegungen in $ 56 Ziffer 12 nicht zuwiderlaufen 
werden. Iſt diefe Gewähr nicht vorhanden, fo ift die ettvaige Zulafjung auf die erfchienenen oder vor- 
gelegten Lieferungen zu befchränfen. 


75. Zur Erleichterung der Prüfung und um zu verhindern, daß die von einem Bezirksausſchuß 
oder bem Polizeipräfidenten in Berlin beanftandeten Drudiriften ufw. in anderen Berwaltungsbezirfen 
zur Kolportage zuselaffen werben, iſt ben beteiligten Behörden im Jahre 1897 ein Verzeichnis der 
bis zum 1. Dftober 1896 im Gebiete des Preußiichen Staates auf Grund des $ 56 Ziffer 12 von: 
Feilbieten im Umherziehen ausgefchloffenen Drudichriften ufw. zugeftelt worden. Nacjträge hierzu 
werden wie bisher den Behörden alljährlich zugehen. Zu diefem Behufe haben die Bezirksausſchüſſe 
(im LPB. Berlin der Bolizeipräfident) alljährlih bis zum 15. Dftober dem Minifter des Innern 
eine Nachtweifung der von ihnen in dem Zeitraume bom 1. Dftober biß 30. September beanftandeter 
Drudichriften einzureichen. Berzeichniffe der im Gebiete der Bundesftaaten ausgefhloffenen Drud: 
ſchriften uſp. werden wie bisher den beteiligten Behörden zugeftellt werden. Ein Exemplar des Drud- 
jchriftenverzeichnifjes ift bei den Aften der genehmigenden Behörde zurüdzubehalten. 

— um Genehmigung von Druckſchriftenverzeichniſſen ſind im beſchleunigten Geſchäftsgange 
zu erledigen. 


76. Für den Gewerbebetrieb der Ausländer im Umherziehen gelten die Vorſchriften 
des Abſchnitts U der Bekanntmachung des Reichskanzlers dom 27. November 1896 (RGBl. ©. 745). 
Hiernach ift ein Wandergewerbeſchein an Ausländer nicht zu erteilen: 


a) wenn ein Bedürfnis zur Ausübung des betreffenden Gewerbes in dem Bezirfe ber Behörde 
nicht beiteht oder der Bedarf —* anderweit, insbeſondere durch Erteilung einer entſprechenden 
Anzahl von Wandergewerbeſcheinen an Inländer, gedeckt iſt, 

b) wenn der Antragſteller Zigeuner iſt, 

ce) wenn ber Antragſteller das 25. Lebensjahr noch nicht überſchritten hat und nicht bereits 
für das abgelaufene Jahr einen Wandergeiverbefchein für das gleiche Gewerbe erhalten hat, 

d) wenn die Perfönlichkeit des Antragftellers zu erheblichen polizeilichen Bedenken Anlaß gibt. 


Neben diefen bejonderen Verfagungsgründen greifen mit Ausnahme bes 8 57b Ziffer 1 
alle diejenigen Bejtimmungen Platz, nach) welchen Inländern der Wandergewerbefchein zu verfagen ift 
oder verjagt werden kann. 

"a Gewerbe ber Topfbinder, Kefjelflider, Drehorgelipieler, eg ber Händler 
mit Bled- und Drahtwaren und ähnlichen Gegenftänden dürfen außerdem nur folde Ausländer 
zugelafjen werden, welde nachweislich in dem borangegangenen Salenderjahr einen Wanbdergewerbe- 
ichein für, das gleiche Gewerbe erhalten haben. 

Über Anträge von Ausländern auf Erteilung von Wandergewerbeicheinen oder auf Genehmigung 
de8 Drudichriftenderzeichniffes, auf Erteilung der Erlaubnis zum Mitführen von Perſonen befindet der 
Negierungspräfibdent (im LPB. Berlin der Holigeipräfident). Gegen bie Verfagung der Erteilung uſw. 
ift nur die Beſchwerde an den Dberpräfidenten zuläffig. Entſtehen Zweifel, ob die Angaben über 
die Beſtrafungen des Antragiteller8 oder feiner Begleiter zutreffend angegeben find, fo find bie 
Strafregifterbehörden um Ausfunft zu erfuchen. Im übrigen finden die Ziffern 1 bis 10 der Belannt- 
madhung vom 27. November 1896 entipredyende Anwendung. Die Kaffe hat bei Aushändigung des 
Scheins barauf zu achten, daß der Gewerbetreibende feinen Namen eigenhändig auf ben Wander: 
gewerbefchein fchreibt und, daß dies gejchehen, auf demfelben zu vermerfen. Eine direfte Mberfendung 
des Scheins foll in der Regel auch dann nicht ftattfinden, wenn bie Gewwerbefteuer durch die Poſt 
eingezahlt worden ift. 


77. Bei Beauffichtigung des Gewerbebetriebes im Umherziehen ift der Feſtſtellung 


Beauf- 
fitigung des der Identität des Beſitzers des Wandergewerbejcheins mit der im Scheine bezeichneten Perjönlichkeit 


Gewerbe⸗ 
betrieb#. 


von den Polizeibehörden befondere Aufmerkfamfeit zuzuwenden. Ferner ift darauf zu achten, daß 


a) Kinder, für melde die außbrüdliche Erlaubnis zur Mitführung nicht unter genauer 
Bezeichnung in dem Wandergewerbeſchein ausgeſprochen ift, nicht mitgeführt werben; 


— 


— — 


b) eine Vernachläſſigung der mitgeführten Kinder hinſichtlich des Unterhalts, der körperlichen 
Fer rer Pflege und, fomweit fie ſchulpflichtig find, Hinfichtlic) des Unterrichts nicht 
tattfindet; 

c) die Mitführung der im Wandergewerbefchein aufgeführten Finder unter 14 Jahren nicht zum 
Zweck ihrer Verwendung im Gewerbebetriebe der — eigene, namentlich auch 
nicht zur ang N bei Vorftellungen ende ünftler niederer Gattung oder zu 
Schauſtellungen als Naturmerfwürdigfeiten (Riefenfinder u. dgl.) erfolgt. Jede Verwendung 
zu neiperblicen Zwecken ift zu verhindern, foweit nicht bejondere Gründe die upon = 
ergeben, daß es fich im einzelnen Falle nur um eine einmalige gelegentliche, bei der Mit- 
führung nicht bezweckte geringe Hülfeleiftung handelt. 

Die —I bed Geſetzes, betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, dom 

30. März 1903 (RGBI. ©. 113) finden auf das Wandergeiverbe feine Anwendung. 


73. Benutzen Wandergewerbetreibende zur Unterbringung der Familie Wagen oder Buden, 
fo ift deren Zuftand und Benußung in gefundheits- und fittenpolizeiliher Beziehung zu überwachen. 

79. Werden Zuwiderhandlungen gegen die Beitimmungen über die Mitführung von Rindern 
feftgeftellt, jo bat die Polizeibehörde des Ortes, an dem dieſe Feſtſtellung erfolgt, regelmäßig das 
Strafverfahren und, fofern die gejeglichen Vorausſetzungen vorliegen, die Zurüdnahme des Wander. 
gewerbeſcheins ($ 58) ober der Erlaubnis zur Mitführung der Finder ($ 62 Abſ. 4, 5) herbeizuführen. 
Demnädjit ift der für den Wohnfig des Gewerbetreibenden zuftändigen im $ 4 hf. 1 des Geſetzes 
über die Sürjorgeergiehung Minderjähriger vom 2. Juli 1900 (GS. ©. 264) bezeichneten Behörde von 
der Beftrafung Mitteilung zu machen. Dieje hat geeignetenf bei dem zuftändigen Vormundſchafts- 
gerichte gemäß SS 1, 4 des Geſetzes vom 2. Juli 1900 den Antrag auf Einleitung der Tyürjorge- 
erziehung zu ftellen. 

Bei Verfolgung der Zumwiderhandlungen haben die Polizei und Sicherheitsbeamten von ihrer 
Befugnis zur dorläufigen Feſtnahme innerhalb der geſetzlichen Grenzen (vgl. die 88 127, 113, 112 

f. 1, Abſ. 2 Ziffer 2, 3 der Strafprogekordnung) Gebrauch zu machen. Es ift zu beachten, daß bie 
TFortfegung der unbefugten Mitführung von Kindern nad) erfolgter Beftrafung zum Gegenftandb eines 
neuen Strafverfahrens gemad)t werben kann. 

80. Wird der Wandergemwerbeichein oder die Erlaubnis zur Mitführung von Kindern zurüd- 
genommen, fo ift, fofern der Wandergewerbefchein oder die Erlaubnis von einer anderen Behörde 
erteilt ift, diefer Mitteilung zu machen. 

81. Die Polizeibehörden Gaben bei der Vernehmung von Perfonen, die 

a) wegen einer ftrafbaren Handlung aus Gewinnfucht, gegen das Eigentum oder gegen 
bie Sittlichfeit, wegen eines vorläkfichen Angriffes auf das Leben und die Gefundheit 
eines Menfchen, wegen Land- oder Hausfriedensbruds, wegen Widerftands gegen die 
Staatögewalt, wegen vorjäglicher Brandftiftung, wegen Zuwiderhandlung gegen Verbote 
oder Sicyerungsmahregeln betrefjs Einführung oder Verbreitung anftedender Krankheiten 
oder Viehſeuchen oder 

b) —— einer Ubertretung aus $ 361 Ziffer 3 bis 8 und 10 bes Strafgeſetzbuchs verfolgt 
werben, 

alsbald durch Befragung und in fonft geeigneter Weife feftzuftellen, ob ſich der Verfolgte im Befit eines 
Wandergewerbeſcheins befindet. Trifft dies zu, fo ift das Ergebnis der Feſtſtellung tumlichft unter 
Angabe ber Behörde, die den Schein ausgeftellt hat, und der Nummer bes Scheines in möglichſt in 
die Mugen fallender Weife auf einem — Blatte zu verzeichnen und in dem Überſendungs- 
ſchreiben an die Staatsanwaltihaft darauf hinzuweiſen. 

Entſprechend ijt zu verfahren, wenn die Strafverfolgung eine Verlegung der Borfchriften 
über ben Gewerbebetrieb im Umberziehen zum Gegenftande hat. 

82. Geht von der Staatsanmwaltfchaft die Mitteilung einer Beftrafung ein, fo ift von ber 
Bolizgeibehörbe zu prüfen, ob ſie eine Angabe darüber enthält, daß der Beltrafte Inhaber eines 
Wandergewerbeſcheines iſt. Trifft dies zu oder ergibt ſich ſonſt, daß der Beftrafte einen Wander- 
—— beſitzt, ſo hat die Polizeibehörde tunlichſt unter Angabe der Nummer des Scheins von 
der erfolgten Beſtrafung der Behörde, die den Schein ausgeſtellt hat, unverzüglich Mitteilung zu 
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machen, damit dieſe wegen der ettva notwendigen Zurücknahme des Scheines oder der Erlaubnis das 

Erforderliche veranlajjen fann. In den Fällen der Ziffer 81 unter a bedarf e8 ber Mitteilung jedoch 

nur dann, wenn eine Freiheitsſtrafe von mindejtens einer Woche feftgejett if. Handelt e8 ſich um 

einen Inländer und ift die PBoligeibehörde zur Erhebung der Klage auf Zurüdnahme im Berwaltungs- 
fteeitverfahren örtlich zuftändig, jo hat fie geeignetenfalls fofort die Klage zu erheben. 

Gewerbe- 83. In Bollgrenzbezirfen ift nach $ 124 Abſ. 1 des Vereinszollgefekes vom 1. Juli 1869 

ere kn Sol- (Bundes-Befegbl. S. 317) für den Gewerbebetrieb im Umherziehen eine beſondere Erlaubnis 

a erforderlich. Anträge auf Erteilung diefer Erlaubnis find an da3 zuftändige Hauptzollamt zu richten. 


Roften. 84. Die Ausfertigung des Wandergewerbeicheines erfolgt Foften- und gebührenfrei. Die 
Koften für die Mufter der Wandergewerbeicheine und ber in Ziffer TO bezeichneten Nachweiſungen 
find bei Kapitel 95 Titel 5 des Etats für die ———— des Innern zu verrechnen. Der erforder. 
lihe Bedarf an Muftern der Wandergewerbejcheine ift bis zum 15. Oftober jeden Jahrs bei der 
Reihsdruderei anzumelden, welche die beitellte Anzahl direft überſendet. 

Die Koften ber in Ziffern 64, 65 vorgejchriebenen Mufter A biß D fowie der nad) Ziffer 66 

—— Antragsnachweiſungen fallen den Trägern der Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung 


jur 
Zu Titel IV, 
Marktſtands · 85. Für die Erhebung des Marktſtandsgelds find die Beſtimmungen bes Geſetzes, betreffend 
geld ($ 68). die Erhebung von Marktftandsgeld, vom 26. April 1872 (GS. ©. 513), bes $ 130 36. und ber 


Anw. vom 10. Juni 1872 (MB. ©. 185) maßgebend. 


Spezialmärtte 86. Die Beftimmungen für diejenigen Märkte, welche bei bejonderen Gelegenheiten oder 

fi 70. für beftimmte Gattungen von Gegenſtänden gehalten werben, werben, ſoweit e8 ſich nicht um 

Sram oder Viehmärkte handelt, von dem Miniſter für Handel und Gewerbe in Gemeinfchaft mit den 

fonft etwa beteiligten Miniftern erlaffen. Anordnungen über Grweiterung dieſes Marktverkehrs hin- 

fichtlih der Gegenftände, die auf dergleichen Märkten feilgehalten, und ber Verkäufer, die darauf 

zugelaſſen werden dürfen, find bon dem Regierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin von dem Polizei- 
präfidenten) nad) Anhörung bes Gemeindevorftands zu treffen. 


Sonntags · 87. Die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe ($$ 105a ff.) und über die Beſchäftigung von 
rube. Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern in offenen Berfaufsftellen ($$ 139c ff.) finden auf den Marftverfehr 
Ladenſchluß. Feine Anwendung. Jedoch haben die Behörden bei Feftjegung der Dauer der Marftzeit auf diefe Vor- 


ſchriften Rückſicht zu nehmen, 


Zu Titel VI. 


A. Yunungen. 

Freie 88. Diejenigen Geiverbetreibenden, welche zu einer freien Innung zufammentreten wollen, 
Januugen. haben den von ihnen vollzogenen Entwurf des Statutes in zwei Exemplaren der unteren Verwal» 
Grrihtung tungsbehörde einzureichen, in deren Bezirfe die Innung ihren Sig haben joll, und babei Bevoll- 
(85 82, 88). mächtigte zu bezeichnen, die bis zur Sonftituierung (ifer 91) der Innung zu ihrer Vertretung befugt 

fein follen. Die untere Verwaltungsbehörde hat dieſe Vorlagen mit einer gutachtlichen Außerung dem 
Bezirksausſchuß (im Stadtfreife Berlin dem Bolizeipräfidenten) zu überjenden und dabei anzuzeigen, 

a) ob in dem InnungSbezirfe für diejenigen Gewerbe, welche die Innung umfaffen foll, bereits 

eine freie oder Zwangsinnung bejteht, und 

b) wenn eine ſolche freie Innung beiteht, ob für den Fall der Errichtung der neuen Innung 

beiden Innungen die Erfüllung der ihnen obliegenden Aufgaben möglich fein würde. 

89. Soll der Bezirk der Innung über ben Regierungsbezirk, ben Bezirk bes Stabtkreifes Berlin 
ober über die Grenzen des Stantögebiet3 hinausgehen, fo bat der Bezirksausſchuß (im Stabtfreife 
Berlin ber a) zunächſt beim Minifter für Handel und Gewerbe die Erteilung ber Ge— 
nehmigung ($ 82 Ubf. 1, 2) gu erwirken. 


Handwerkerinnungen wird bie Genehmigung zur. Ausdehnung Ihres Bezirkes Über den Bezirk 
der HandiverfSfammer hinaus nicht erteilt. Innungen, bie die Genehmigung e Ausdehnung ihres 
Bezirkes über die Grenzen des Negierungsbezirfes uſw. erhalten haben, bebürfen einer neuen 
Genehmigung nicht; doch ift bei Handwerkerinnungen darauf Binzumwirfen, daß fie ihren Bezirk jo 
verfleinern, daß *r über ben Bezirk der Handwerkskammer nicht inaudgeßt. 


90. Ergeben fi gegen bie —— De Statuts Bedenken, welche ſich durch Berhand- 
Jungen mit den Antragftellern nicht befeitigen lafien, fo erläßt ber Bezirfsausfhuß (im Stadtkreife 
Berlin der Polizeipräjident) einen are en Beſcheid, in dem bie Gründe für die Verfagumg der 
Genehmigung anzugeben find. Zugleich hat der Bezirksausſchuß den Antragftellern zu eröffnen, daß fie 
befugt find, Binnen zwei Wochen bei dem Bezirksausſchuß entweder auf Beihlußfaffung durch das 
Kollegium oder auf mündliche Verhandlung im Verwaltungsftreitverfahren anzutragen. Der Bolizei- 
präfident in Berlin hat darauf hinzuweiſen, daß gegen feinen ablehnenden Beſcheid binnen zwei Boden 
die Klage beim Bezirksausſchuß in Berlin zuläffig ift. 

Ein Exemplar bes genehmigten Statutes ift durch DVermittelung ber unteren Verwaltungs. 
behörbe den Bevollmächtigten (Ziffer 88) auszuhändigen. Die Genehmigung erfolgt ſtempelfrei. 


. 9. Nach Eingang bes genehmigten Statut bat die untere —— an rar bie Unter- 
eichner bes Statut “ einer Verfammlung zu a Id in welder bie fonftituiert wird und 
ie Vertreter, fofern die Innungsverfammlung aus ſolchen beftehen ſoll ($ 92 Abſ. 3), ber Immungs- 

vorſtand und tunlichft auch die Inhaber ber übrigen Innungsämter gewählt werben. 


92. Die Auffichtsbehörbe Hat über bie Zufammenfegung des Vorſtands nad) Maßgabe der 
eingehenden Anzeigen Verzeichnis zu führen, in welches — Einficht zugewähren iſt. Auf 
Grund des Verzeichniſſes find die im $ 92b Abſ. 2 erwähnten Beſcheinigungen auszuſtellen. 

Bei ber Entſcheidung von Streitigkeiten über die Ausſchließung von Mitgliedern iſt zu beachten, 
daß bei freien Innungen eine Anderung des Bezirks ſowie die — des Wohnſitzes oder des 
Gewerbebetriebes außerhalb des Bezirls der Innung zum Ausſchluſſe des Mitglieds nur berechtigt, 
wenn für 2 älle im Statute die Ausfchließung für zuläffig oder notwendig erflärt ift. 

Die ichtsbehörde hat den Innungsvorftand anzuweiſen, Zeit und Ort jeder bon ber 
—— zu veranſtaltenden Prüfung rechtzeitig anzuzeigen, und von ihrem Rechte, zu den Prüfungen 
einen Vertreter zu entjenben, in ber Regel Gebrau e machen. 

Die Aufichtöbehörde führt ein fortlaufenbes Verzeichnis über die im Eigentume der Innung 
ftehenden Grundſtücke und deren bingliche Belaftung, ſowie über die ber gehörenden 
Gegenftände, bie einen geſchichtlichen, wiſſenſchaftlichen und Kunſtwert Haben. 
entfcjeh Beſchwerden über die Rechtsgültigkeit der Wahlen werden durch die Aufſichtsbehörden endgültig 


en. 
Die Legitimation für die Beauftragten ($ 94c) erteilt die Aufſichtsbehörde, die Ausfertigung 
erfolgt koſten · und ftempelfrei. 


93. Beſchließt die Innung ihre le fo hat die Auffichtsbehörde zu prüfen, ob bie 
Boraugfegungen zutreffen und bie Form beobachtet ift, die das Gefeg ($ 96 Ab. 6) und das Statut 
für diefen Fall vorgejehen haben. 

In ben Fällen bes $ 97 Mb. 1 Ziffer 1, 2 + die Auffichtsbehörbe die Innung aufzu— 
fordern, binmen einer angemefjenen Friſt bie erforberli e Änderung des Statut zu beiv oder 
ihrer Verpflichtung zur Erfüllung der gefeglichen Aufgaben nadjzufommen. Entſpricht die Innung ber 
Aufforderung nicht, fo ift dem Innungsbo b eine neue Friſt zu ſetzen und ihm gleichzeitig zu 
Protokoll zu eröffnen, daß bei abermaliger Verfäumung diejer Frift die Schließung der Innung 
werde in Erwägung gezogen werben. Iſt bies ohne Erfolg, jo hat die Auffichtsbehörde die Klage 
auf Schließung ber Ken beim Bezirksausſchuſſe zu erheben. ® 

In den Fällen bes 8 97 Abf. 1 Ziffer 3, 4 ift die Nlage ohne weiteres zu erheben. 


94. Wird die — der Innung beſchloſſen, fo liegt die Abwickelung der Geſchäfte zunächſt 
dem Vorſtand oder den durch Innungsbeſchluß beſonders beauftragten Perſonen ob. Die Aufſichts- 
behörde übt hierbei dieſelben Befugniſſe aus, die ihr bei der laufenden Verwaltung von Angelegen— 
beiten der Irmmungen zuftehen. Wenn jedoch der Vorſtand oder die Beauftragten der Innung ihrer 


Aufficht 
($ 96). 
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und 
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6 97, 98) 


Rebenftatuten. 


Zwangk- 
innungen, 


— 24 — 


Verpflichtung nicht genügen, insbeſondere die Geſetze, das Statut oder die Innungsbeſchlüſſe nicht 
beachten und wiederholte Aufforderungen zur ordnungsmäßigen Abwickelung der Geſchäfte unbefolgt 
laſſen, jo übernimmt die Aufſichtsbehörde oder ihr Beauftragter die Erledigung der Geſchäfte. 

Im Falle der Schliegung der Innung erfolgt die Abwickelung der Sefäfte durch die Auffichts- 
behörde oder durch ihre Beauftragte. 

Bei der Auflöfung oder Schliekung kann der Regierungspräfident (im Stabtfreife Berlin der 
Dberpräfident) den von der Innung errichteten, nicht umter $ 73 ABO. fallenden Unterftügungskaffen 
Korporationsrechte erteilen. Über das Vermögen aufgelöfter oder gejchloffener Innungs-Krankenkaſſen 
($ 73 KVBG.) ift nad) Maßgabe des 5 47 Ab. 3 bis 6 RVG. zu verfügen. 


95. Die Nebenftatuten find ausschließlich zur Ordnung derjenigen Einrichtungen beftimmt, 
welche zur Erfüllung der im $ 81b Ziff. 3 bis 5 aufgeführten, durch das Haupfftatut unter die Zivede 
der Innung aufgenommenen Aufgaben dienen follen. 

Der Entwurf der Nebenftatuten ift in ziwei Exemplaren ımter Anfchluß einer Ausfertigung 
des Befchluffes der Innungsverſammlung der Auffichtsbehörde einzureichen. -Diefe hat darauf zu 
achten, dab die etwa erforderliche Zuziehung des Geſellenausſchuſſes erfolgt, und die Vorgänge nad) 
Anhörung des Gemeindevorftands ($ 85 Abf. 1) mit einer gutachtlihen Außerung dem Bezirks. 
ausſchuß (im Stadtfreife Berlin dem Polizeipräfidenten) zu überweifen. Handelt es fi) um die Errichtung 
von Innungs-Krankenkaſſen oder Innungsichiedsgerichten, fo hat der Gemeindevorftand zumächft die 
Außerungen der Vorftände der beteiligten Orts-Krankenkaſſen oder ein Gutachten des etwa beftehenden 
Gewerbegerichtes einzuholen und feiner gutachtlichen Außerung beizufügen. Darüber, ob die be- 
abfichtigte Nebeneinrichtung überhaupt oder in ber beantragten Form zuzulaffen tft, ijt nach freiem 
Ermeſſen zu befinden, wobei in&bejondere zu prüfen ift, ob durch die beabfichtigte Einrichtung ber 
Beftand ähnlicher an denfelben Orten bereits bejtehender Drganifationen gefährdet wird. Daß das 
Statut der Innung dieſe Einrichtungen unter die Aufgaben der Innung aufgenommen hat und mit 
diefer Bejtimmung genehmigt ift, gibt der Innung feinen Anſpruch auf Genehmigung des Neben- 
ftatut8. Die Nebenftatuten müffen Bejtimmungen über die Borausfegungen und bie Form ihrer 
Aufhebung treffen. 

Die Genehmigung erfolgt ftempelfrei. Wird die Genehmigung erteilt, fo ift ein Exemplar bes 
genehmigten Nebenftatut8 dem Immmgsvorftande durch MWermittelung der, Auffichtsbehörde aus- 
zuhändigen. Für den Fall der Verfagung der Genehmigung ift dem Innungsvorſtand ein mit Gründen 
verfehener Beicheid zuzuftellen, in dem darauf hinzuweiſen ift, daß binnen vier Wochen die Beſchwerde 
an den Minifter für Handel und Gewerbe eingelegt werden Tann. 

Auf Unterftügungsfaffen der Innungen finden die Beſtimmungen des Geſetzes über bie 
privaten Verficherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 (RGBI. ©. 139) Feine Anwendung. 


96. Zwangsinnungen können nur für Gewerbetreibende, die das gleiche Handwerk oder 
verwandte Handwerke betreiben, gebildet werden. In ber Regel werden nur ſolche Handwerke 
als verwandt bezeichnet werden fünnen, welche ihrer technifchen Natur nad) verwandt find. Abweichend 
hiervon wird aber auch dann die Bildung einer Zwangsinnung für verwandte Gewerbe zuzulaffen fein, 
wenn Handiverfe, welche nad) ftrenger Beurteilung zwar als technisch verwandt nicht angefprochen 
werden können, doc, nad) ortsüblicher Gewohnheit gleichzeitig betrieben werden und in ihrer Technik 
einander jo nahe ftehen, daß der Betrieb des einen zugleid ein ausreichendes VBerftändnis für bie 
technischen Fertigkeiten, den gefhäftlichen Betrieb und die wichtigften Intereſſen des anderen gewähr- 
leiftet. Zu den Handwerken find nicht zu rechnen die Gewerbe der Mufifer, Schiffer, Köche, Zahn. 
fünftler, Kunſt- und Handelsgärtner, Zigarrenmacher und Tabakſpinner, wohl aber können die Geiverbe 
der Brauer, Mechaniker, O:ptifer, Orgelbauer und Photographen, ſowie die graphiichen Gewerbe als 
Handwerke betrieben werben. 

Gewerbetreibende, die mehrere Handwerke nebeneinander betreiben, find nur verpflichtet, 
derjenigen Zwangsinnung beizutreten, welche für das vom ihnen hauptjächlic betriebene Handwert 
errichtet iſt (K 100f Abſ. 3). Gewerbetreibende, die außer einem Handwerk ein andere® nicht zum 
Sanbiverie gehöriges Gewerbe betreiben, find verpflichtet, der für ihr Handwerk errichteten Zivangs- 
innung beizutreten. 

Juriſtiſche Berfonen find nicht verpflichtet, einer Ywangsinnung anzugehören, die für das 
von ihnen betriebene Handwerk errichtet iſt. 


— A 


97. Der Antrag auf Erritung einer Zwangsinnung iſt bei ber unteren Berwaltungs- 
—— deren Bezirke bie Zwangsinnung ihren Sig haben ſoll, anzubringen und muß enthalten 
die Anga 
: bes werkes ober ber — für die die Zwangsinnung errichtet werben ſoll, 
I ezirks der Zwangsinnun 4 
os: ungefähren Zahl der beteiligten Handwerker 
der zur Führung ber weiteren Verhandlungen Bevollmächtigten. 


Der Antrag ift von allen Antragftellern zu unterſchreiben. Wirb der Antrag von — freien 
Imung geſtellt, fo iſt eie Ausfertigung des Beſchluſſes der Innungsverſ eig. a a en 
Beſchluß muß in derjenigen Form erfolgen, welche für bie Beihlukfaffung über die 
Innung im Statute —— iſt. 

Die untere Verwaltungsbehörde * den Antrag mittels gutachtlicher Außerung dem Regie- 
— (im Stabttreife erlin dem Überpräfidenten) einzureichen. Die Außerung hat fic 

onbere darauf zu erftreden: 


a) ob im Begirte ber beabfichtigten Zwangsinnung freie Inmungen für bie gleichen Gewerbe 


beftehen 

b) ob ber Gegirt ber Zwangsinnung jo abgegrenzt ift, ge fein Mitglied durch bie Entfermung 
feines Wohnorts vom Sitze —— — ird, am Innungsleben teilzunehmen 
und die Innungseinrichtungen Fine 

c) ob die Zahl See ezirte aber de Handwerker, bie im alle dir Errichtung d 
—— ——— dieſer angehören würden, zur Bildung einer — ——— 


Innung aus 
d) in welchem Gerät die Zahl der Antrag ger * ber Zahl ber beteiligten Handwerker 
im Bel ber Zwangsinnung überhaupt 2. 
e) ob andere Einrichtungen (Vereinigungen nr uſw.) —— durch die für die 
ee der gemeinfamen geiverbfichen Intereffen der beteiligten Handwerker mu8- 
ende Fürſorge getroffen ift. 

98. Ergibt fi, daß eine der im $ 100 Abſ. 4 bezeichneten re vorliegt, fo ift ber 
Antrag ohne Herbeiführung einer Abftimmung abzule F Das Gleiche gilt, wenn der Regierungs⸗ 
—— (im Stadttreiſe Berlin ber Dberpräfident) ie Überzeugung gewinnt, daß ber Bezirf den 
Anforderungen bes $ 100 Abſ. 1 Ziffer 2 ni e ent, RE die Zahl der Handiverfer zur Bildung 
einer Te amt Innung — t — t ($ 100 Ab Ziffer 3) oder wenn die VBorausfegungen 
der walten — zutreffen. ezirk der a nnung über den Bezirk der höheren Ber- 
rde hinaus m o Os — die ——— gemäß Ziffer 89 einzuholen. Die 
— iſt be erfor erlich, wenn bie * Imung, an deren Stelle die Zwangsinnung treten 

— ei Ausdehnung ihre Bezirkes erhalten Hatte. 


9. — * mehrere Anträge dor, bie hinfichtlich des Bezirks * ——— oder him 
ſichtlich ber einzubeziehenden Handwerke oder Handiverfer miteinander in erjprud) ftehen und zu 
Sole Bu * * —— Art an —— eben, ſo iſt * Verſuch zu machen, 
Beſprechung eine Verſtãndigung —— ntragfteller über einen Antrag herbeizuführen. 

— be Eintrag nicht zuſtande, jo —** der ai ge de (im Sladttreife Berlin 

der DB bie Reihenfolge, in ber die Anträge — zur Abftimmung zu_ bringen find. 
Dabei ec —2 —* ed ber Abſicht bes Geſetzes entſprechen wird, wenn in erſter Linie Zwangs— 
Bu ein Handwerk und für ben Bezirk einer Gemeinde errichtet werben, und daß demnach 

ger biefen Anforderungen entiprechen oder am meiften nahefommen, den eig >. berbdienen. 
—— werden auch n. — Antrãge zur a unnötiger Abftimmungen 

ei ber beit zu bringen fein, wenn mit einiger Sicherheit angenommen — kann, daß 

—A ig ten Hanbwerf —— fie ausſprechen werde. Findet ein Antrag die Mehr- 
beit, fo — ae übrigen Snträne gegenft los, wovon den Unterzeichnern Mitteilung zu machen ift. 


100. Zur Ermittelung ber eit der beteiligten Handwerker N 100 Abf. 1 Sifer 1) 
ber ent (im Stab erlin ber Oberpräfident) einen Kommiſſar zu 
und dies im Regierungsamtsblatte bekannt 1 machen. 


eſtellen 
A 


Antrag 
($ 100). 


Verfahren 
bei der 


KRoften. 


Schließung 
der freien 
Innungen 
($ 100b 
Abſ. 2). 


8 1001. 
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Der Kommiffar erläßt eine Bekanntmachung über Art und Zeit der Abſtimmung nad; Maßgabe 
des Mufterd E, die don den Gemeindevorſtänden des Bezirk! der Zmangsinnung in ortsüblicher 
Weife zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen if. Wo es nad) Lage der Verhältniffe zweckmäßig 
oder billiger ift, ift diefe Befanntmahung nicht zu veröffentlichen, ſondern jedem Handiverfer in einem 
Eremplare durd; Boten gegen Empfangsbejcheinigung oder durch eingejchriebenen Brief zuzuſtellen. 
Die Erklärungen hat der Kommiſſar in die Lifte (Mufter F) einzutragen. Der Kommiffar ift befugt, 
vor Erlaß der Befanntmachung Liſten aller wahlberechtigten Handwerker unter Anlehnung an das 
Muſter F aufzuftelen und in der Bekanntmachung auf diefe an einer zu bezeichnenden Etelle aus» 
julegende Lifte hinzuweiſen. Das Ergebnis der Abftimmung ift alsdann in der Lifte nur bei den- 
jenigen Perſonen einzutragen, welche fi) an der Abjtimmung beteiligen. Nah Ablauf der Friſt 
für die Abftimmung hat der Kommifſar die Liſte zu ſchließen und während zwei Wochen zur Einſicht 
und Erhebung etwaiger Einſprüche der Beteiligten öffentlich auszulegen. * und Ort der Auslegung 
find mit dem Hinweiſe darauf öffentlich bekannt zu machen, daß nach Ablauf der Friſt angebrachte 
Einſprüche unberückſichtigt bleiben. Demnächſt hat der Kommiſſar die Liſten dem Regierungspräſi- 
denten (im Stadtkreiſe Berlin dem Oberpräſidenten) einzureichen, der über die Einſprüche entſcheidet. 

Ergibt die Abſtimmung, daß ſich nicht mehr als die Hälfte der Abſtimmenden für die Ein. 
—— des Beitrittszwangs erklärt hat, jo hat der Regierungspräſident (im Stadtkreiſe Berlin der 
D Fre den Antragjtellern unter Mitteilung des Ergebniſſes der Abftimmung einen ablehnenden 
Befcheid zuzuftellen. Hat fich jedoch die Mehrheit dafür ausgeiprochen, fo hat der Regierungspräfident 
(m Stadtfreife Berlin der Dberpräfident) die Anordnung über die Errichtung der Bmangsinnung 
Mufter G) zu erlaffen. Die Bekanntmachung ift im Regterungsamtsblatte zu veröffentlichen. 


101. Die Koften bes Abftimmungsperfahrens (Ziffer 100 Abf. 1, 2) ſowie die often 
für bie Beröffentlihung ber Bekanntmachung über die Errichtung der Zwangsinnung (Ziffer 100 Abſ. 3) 
trägt die Staatskaſſe; fie find, abgefehen von Reifekoften, auf Kapitel 58 Titel 10 des Staatshaushalts- 
etat3 zu übernehmen. NReifefoften der zu Kommiſſaren befiellten Regierungsbeamten find beim Reife- 
foftenfonds der Regierung, diejenigen der fonftigen Perſonen bei Stapitel 58 Titel 16 „Zu unvorhergejehenen 
und vermifchten Ausgaben” des Staatshaushaltsetat8 zu verrechnen. 


102. Iſt die Anordnung über die Errichtung der Zwangsinnung rechtsfräftig geworben, fo 
bat die untere Verwaltungsbehörde die Antragfteller zur Einreichung eines Entwurfs des Innungs- 
ſtatutes aufzufordern. Kommen fie diefer Aufforderung innerhalb der gejtellten Frift nicht nad), fo 
hat die untere Verwaltungsbehörde ein Innungsjtatut zu entwerfen und die in die Zwangsinnung ein- 
zubeziehenden Handiwerfer oder die von diefen zu — Bevollmächtigten durch ortsübliche Befannt- 
machung zu einer Beſchlußfaſſung über den Entwur — —— Das beſchloſſene Statut iſt 
in zwei Exemplaren dem Bezirksausſchuß (im Stadtlreiſe Berlin dem Polizeipräftdenten) mit dem 
Antrag auf Genehmigung einzureichen. Ergibt fich bei der Prüfung die Unzweckmäßigkeit einzelner Be- 
ftimmungen, fo ift auf ihre Abänderung hinzuivirken. 

Wird die Genehmigung endgültig verfagt, fo ift eine erneute Beſchlußfaſſung Herbeizuführen 
und das Ergebnis der Beihluhfaffun der Genehmigumgsbehörde wiederum vorzulegen. Sofern bie 
Genehmigung abermals endgültig I A wird, hat der Negierungspräfibent (im Stadtkreiſe Berlin 
der Oberpräjident) das Statut mit recht3verbindlicher Kraft zu erlafjen. 

Der Borftand der Zwangsinnung ift anzumeifen, jedem Mitglied einen Abdruck des Statutes 
auszuhändigen. 

103. Mit dem Zeitpunfte bes Inkrafttretens der Anordnung über die Errichtung der Bivangs- 
innung find die für die gleichen Gemerbszweige beftehenden freien Innungen, deren Sik fidh im 
Bezirke der Zwangsinnung befindet, durch den Regierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin durch den 
Dberpräfidenten) zu ſchließen. Die Auffihtsbehörde der freien Inmung überwacht bie Abwickelung 
der Gefchäfte und den Mbergang des Vermögens der freien Innung auf die Zwangsinnung. Der 
Beftand des Vermögens der freien Innung ift durch den NRegierungspräfidenten (im Stabtfreife 
Berlin durch den Oberpräjidenten) in urkundlicher Form feftzuftellen. Die Ausfertigung der Urfunde 
erfolgt ftempelfrei. 

104. Beftehen bei der freien Innung Unterftügungsfaffen, auf die die Borfchriften 
des 8 73 KBG. Feine Anwendung finden, jo hat die Aufſichtsbehörde alsbald nach Veröffentlichung 
der Anordnung zur Beichlußfaffung wegen Übernahme der Kaffe auf die Zwangsinnung, unter * 
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des Beitrittszwanges, eine Verſammlung der in die Zwangsinnung einzubeziehenden Handwerker oder 
der von ihnen zu wählenden Bevollmächtigten einzuberufen. Wird die Übernahme der Kaſſe beſchloſſen 
und von der biöherigen Vertretung der Kaffe hierzu die Zuftimmung erteilt, jo hat die Auffichtsbehörbe 
gleih nad Errichtung der Zwangsinnung bie Anderung des NebenftatutS herbeizuführen. 

Lehnt die Verfammlung die Ubernahme der Kaffe auf die Zwangsinnung ab oder veriveigert 
die bisherige Vertretung die Zuftimmung, fo Hat die Auffichtsbehörde die Entſchließung des Regie— 
rung8präfidenten (im Stabdtfreije Berlin des Dberpräfidenten) über die Verleihung ber Storporations:- 
rechte an die Kaffe einzuholen. Wird die Merleihung abgelehnt, jo haben bie Auffichtsbehörbe oder 
ihre Beauftragten dad Vermögen ber Kaſſe zur Berichtigung der vorhandenen Schulden und zur 
Erfüllung der fonftigen Verbinblichkeiten der Kaffe zu verwenden. Der Reſt ift nad) Mafgabe des 
Nebenftatuts zu behandeln, doch kann, jofern nicht dad Nebenftatut eine entgegenftchende Beffimmung 
enthält, die Vertretimg ber Kaffe beſchließen, dat jedem Mitgliede feine Beiträge zurüdgezahlt werden 
iollen. Der hiernad; verbleibende Reit iſt der Gemeinde, in welcher die freie Innung ihren Sitz 
hatte, zur Benutzung für gewerbliche Zwecke zu übermeifen. 

105. Befteht bei der freien Innung eine Innungs-Krankenkaſſe ($ 73 KVG.), jo hat 
die Auffichtsbehörbe in den Fällen, in denen nach $ 1001 Abſ. 2 die Schliekung der Kaffe erfolgen 
fann, die Entichließung des Negierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin des Oberpräjidenten) wegen 
Schließung ber Stajie on en Erfolgt die Schließung, fo ift nach $ 47 Abf. 3 bis 6 KWO. zu 
verfahren, andernfalls geht die Kaffe mit pi Rechten und Verbindlichfeiten auf die Zmangsinnung 
über. Die Schließung ift bis zu dem Zeitpunfte, wo die Zwangsinnung ins Leben tritt, auszu- 
ſprechen. Iſt die Kaſſe einmal auf bie Zmangsinmung übergegangen, jo kann ihre Schließung nicht 
mehr nachträglich auf Grund des $ 1001 Abf. 2 erfolgen. 

Die Verwaltung ber Kaffe erfolgt, folange nicht der Negierungspräfident (im Stabtfreife 
Berlin der Dberpräfident) die Abänderungen des Nebenftaiuts vollzogen bat, durch die bisherigen 
Kafjenorgane, Vertveigern diefe die Dienftleiftung, jo Hat die Aufſichtsbehörde die Verwaltung zu 
übernehmen ($ 45 Abi. 5 HWBO.). 

106. Beftehen bei ber freien Inmung gemeinfame Gefhäftsbetriebe, fo hat die Auf. $100n Abi.8. 
fihtsbehörde die freie Innung alsbald nad) Veröffentlichung der Anordnung über die Errichtung der 
Zwangsinnung darauf hinzuweifen, daß die Umwandlung in eine Erwerbs. und Birtjchaftsgenofjen- 
haft binnen ſechs Monaten erfolgt fein müſſe, widrigenfalls der Gefchäftsbetrieb gejchlofjen und 
das gen nad) Vorſchrift es Statuts verwendet werde. Nach der Umwandlung iſt der aus» 
geſonderte Teil des Vermögens durch die Aufſichtsbehörde der Genoſſenſchaft zu überweiſen. Wird 
die Umwandlung abgelehnt, jo iſt mit dem ausgeſonderten Vermögen nad) Maßgabe ber ſtatutariſchen 
Beftimmumgen zu verfahren. 

107. Iſt die Auffichtsbehörde der Unficht, da am der Erhaltung des gemeinfamen Gefhäfts- 
betriebes ein über ben Streiß ber Teilnehmer hinausgehendes öffentliches Sntereffe befteht, jo Bat fie 
alsbald nach BVeröffentlihung ber Unordnung über die Errichtung der Zwangsinnung einen Beſchluß 
der in biefe einzubeziehenden Handwerker oder ihrer eye Hans wegen Fortführung der Geichäfts- 
betriebe durch die Zwangsſinnung herbeizuführen und ben die Abernahme außfprechenden Beſchluß dem 
Regierimgspräfidenten (im Stabifreife erlin dem Oberpräfibenten) zur Genehmigung vorzulegen. Nad) 
Errichtung der Zwangsinnung ift ein förmlicher Beichluß der Innungsverſammlung wegen Übernahme 
bes Geichäftsbetriebe® und feine Benehmigung durch den Negierungspräfidenten (im Stadtkreiſe 
Berlin ben Dberpräfibenten) herbeizuführen. Kommt ein ſolcher Beſchluß nicht zuftande oder wird die 
Genehmigung verſagt, fo ift nad) Mafgabe der Ziffer 104 Abſ. 2 Eak 3, 4 zu verfahren. 

108. Bleibt eine freie Innung unter Ausſcheidung des in eine Zwangsinnung einbezogenen Ausſcheidung 
Teiles ihrer Mitglieder bejtehen, fo hat die Auffichtsbehörbe zunächft durch Verhandlung mit ben Vor- aus einer 
ftänben den Bertu einer Einigung über bie Urt der Verteilung des Vermögens zu machen und dem. — 
nächſt eine Beſchlu leg ber Innungen — veranlaſſen. Kommt eine Einigung nicht zuſtande, ſo bat 75 1008 
der Regierungspräfident (tm Sinbttreite erlin der Oberpräſident) über die Verteilung unter Berück- Abf. 2). 
fihtigung des Verhältnifjes der Zahl der außgefchiedenen Mitglieder zu ber Zahl ber in der freien 
Rinung verbleibenden Mitglieder Beitimmung zu treffen ($ 100k Abf. 2). 

—— bei ber freien Innung eine Innungs-Krankenkaſſe, jo iſt über die Verteilung $ 100m. 
ihres V gens auf eine Verftändigung zwiſchen ber Shmung und den Orts⸗Krankenkaſſen (Gemeinde- 

4*+ 


Entſcheidung 
von Gtreitig- 
keiten über die 


Mitgliedichaft 
($ 100h). 


Auffiht und 
Rebenftatuten. 


Schli 
I33 


Änderungen 
im Beſtande 
($ 100u). 


— — hinzuwirken. Iſt eine Dun nicht zu erzielen, jo hat der — Spräfident (im 
Stabifreife Berlin der Dberpräfident) über die Verteilung de Vermögens nad) ßgabe des S 100m 
zu beftimmen. Bon einer Verteilung des Vermögens wird abzufehen fein, wer aus ber Stajje nur 
einzelne Mitglieder ausjcheiden oder bie bei den Ausjcheibenden ———— Perſonen ſich auf eine 
rößere geh! bon Raffeneinrichtungen derart verteilen, da bie auf die einzelnen Einrichtungen ent. 
— nteile der mit ber UÜUberweiſung verbundenen Mühewaltung nicht entſprechen würden. 

109. Bor der Entſcheidung von Streitigkeiten darüber, ob jemand der Zwangsinnung als 
Mitglied angehört, ift der Gewerbeauffichtsbeamte zu hören; auch ift im beſonders wichtigen und 
weifelbaften Fällen der Handwerfsfammer und der Handelsfammer Gelegenheit zu einer gutadjtli 
— zu geben. Steht für einen Gewerbebetrieb feſt, daß für bie darin beſchäftigten Arbeits. 
fräfte alle Vorſchriften im Titel VII Abfchnitt IV gelten, jo folgt daraus ohne Weiteres, daß ber 
re Betrieb auch im Hinblid auf die Draanttation bed Handwerks nicht ald handwerlsmäßig 
angejehen werben kann. Bei denjenigen Gewerbebetrieben jedoch, auf melde die Vorſchriften des 
Titel VII Abſchnitts IV nur nach $ 154 Abf. 2 Anwendung finden, ift in Einzelfalle noch zu prüfen, 
ob diefe Vorjchriften auf den Betrieb Anwendung finden, weil er nad) feinen Betriebsperhältniffen zu 
ben Tyabrifen zu rechnen ift, oder nur deshalb, weil er, wenngleich er nad feinen Betriebsverhält- 
niffen zu dieſen nicht zu rechnen fein würde, durch F 154 BT. 2 hinfichtlih der Beitimmungen der 
88 134 ff. den Fabriken gleichgeftellt if. Die Enticheidungen erfolgen ftempelfrei; die Koften fallen 
der enticheidenden Behörde zur Laſt. 

110. Auf die Beauffichtigung der Zwangsinnungen finden die Beftimmungen in Ziffer 92 mit den 
aus den SS 1000 und 1005 Uhr 5, 6 ſich ergebenden Abänderungen entiprechende Anwendung, 

Für die Nebenftatuten gelten die Beftimmungen ımter Ziffer 95 mit der Maßgabe, daß 
gemeinſame Geichäftsbetriebe nicht errichtet werden dürfen. 

111. Bu Irmungsverjammlungen, in denen über Anträge auf Zurüdnahme der Anordnung w 
Errichtung der Zwangsinnung ($ 100t) oder auf Anderung des Beſtandes ($ 100u) beichlofjen wer 
fol, hat die Auffichtsbehörde einen Vertreter zu entjenden. Dabei ift zu beachten, daß an ber Ab- 
ftimmung über Anträge auf Zurüdnahme der Anordnung wegen Errihtung der Zwangsinnung nur 
die beitrittSpflichtigen Mitglieder teilnehmen dürfen. 

Erfolgt die Schließung der Zwangsinnung aus den im $ 97 Ubſ. 1 Ziffer 2 biß 4 ange 
führten Gründen, jo hat nad) Rechtskraft der Entſcheidung der Regierungspräfident (im Stadtkreiſe 

erlin der Oberpräfident) befannt zu maden, daß die Unordnung über die Erridtung der Zivangs- 
innung außer Sraft getreten ift. Auf die Abwidelumg der Geſchäfte und bie Verwendung des er- 
mögens finden die Beitinunungen der Ziffer 94 Abj. 2, 3 mit den aus $ 100t Abſ. 4 fich ergebenden 
Anderungen Anwendung. 

112. Wird von der Innungsverſammlung der Ziwangsinnung die Ausdehnung auf einen 
größeren Bezirk oder auf andere als bie bereits einbezogenen, verwandten Gewerbszweige oder auf 
ie Handwerker, die der Regel nach weber Gejfellen noch Vehrlinge halten, Sean, finden, jofern 
nicht der Antrag aus den in Ziffer 98 bezeichneten Gründen abzulehnen ift, bei ittelung barüber, 
ob bie Mehrheit der in die Zwangsinnung einzubeziehenden Gewerbetreibenden der Einbeziehung vu 
ftimmt, die Vorfchriften der Ziffern 100, 101 entiprechende Anwendung. Der Zeitpunkt, mit dem bie 
Anderung bes Beftands der Zwangsinnung erfolgt, ift fo zu beitinmmen, daß vorher die erforber- 
liche Anderung de3 Statut3 herbeigeführt und die durch die etwaige Schließung einer freien Innung 
erforderlichen Mafnahmen zum — ebracht werden können. Über die Abände des Statuts 
beſchließt die ar ee ber Zwangsinnung; wird bie Genehmigung ber 
wiederholt verfagt, jo Hat ber — ——— im Stadtkreiſe Berlin der Oberpräſident) die 
Abänderung mit rechtsverbindlicher Kraft zu verfügen. 

113. Soll ein Teil der Mitglieder einer Zwangsinnung in eine neue oder in ihrem Beftanb 
erweiterte Zwangsimung ($ 100u Abſ. 2) übertreten, jo bat der Regierungspräfident (im Stabi- 
freife Berlin der berpräfident) zu dem Zeitpunfte, mit dem bie — — — wird 
— die Erweiterung des Beſtands der anderen Zwangsinnung Platz greift, die ſcheidung an- 
uordnen. 

Wird von der Zwangsinnung die Ausſcheidung eines Teiles ihres Bezirkes oder eines 
ihr angehörigen Gewerbszweigs beantragt ($ 100u Abſ. 2), fo ift dem Antrag eine Yusfertigung bei 


Beihluffes der Innungsverfammlung beizufügen, aus der die Abjtimmung ber auß ber Zwangsinnung 
auszuſcheidenden Mitglieder zu erſehen ift. er Anträge ber Mehrheit der auszufcheidenden Mit. 
glieder Bat die Auffichtsbehörde zunächft die Innungsverſammlung zu hören. 


114. Sat die Einbeziehung neuer Mitglieder in die Zwangsinnung ($ 100u Abf. 1) bas 
Ausiheiben von Handiverfern aus einer freien Innung zur Folge, jo iſt nach Ziffer 108 zu verfahren. 
Dasjelbe gilt, wenn diejenigen, welche infolge ber Veränderung be Bezirks ber Zwangsinnung ober 
des Ausſcheidens von Gewerbszweigen ausfcheiben, Mitglieder einer Zwangsinnung werden. 


B. Innungsausicäffe. 

115. Der Entwurf des Statuts des Innungsausſchuſſes ift im zwei Eremplaren umter 
Anſchluß von ha ber Befchlüffe der Innungen, die den Innungsausſchuß errichten mollen, 
duch Vermittelung ber Aufſichtsbehörde dem NRegierungspräfidenten (im Stabtfreife in dem 
Bolizeipräfidenten) einzureichen. 

Das Statut muß Beftimmung treffen über: 

1. Namen, Zwed und Si bes gen es, 

2. die Bedingungen der ufnaßıme und bes Ausicheibens, 

- re umd Befugniffe des Vorftandes und der Verſammlung des Innungsausſchuſſes, 

. Beiträge 

b. bie Vorausfegum en und bie Formen ber Abänderung des Etatutes und der Auflöfung 

des Innungsausſchuſſes. 

Das Statut darf Feine Beltimmungen enthalten, die mit den geſetzlichen Zwecken bes 
Imnungsausſ Er nicht in. Berbinbung ftehen oder gejeglichen Vorfchriften belaufen Die Ges 
nehmigung erfolgt ftempelfrei. 

116. Die Innungsausſchüſſe dürfen Innungs-Sranfenfafjen ($ 73 KWG.) nicht errichten. Die 
Errichtung fonftiger —— en auf Gegenteitigteit kann nur auf Grund des Abſchnitts III 
des Geſetzes über die privaten Werficherungsunternehmmmgen vom 12. Mai 1901 (RGOBl. ©. 139) oder, 
—* die Unterſtützungen | Krankenunterjtügung und Sterbegeld befchränft bleiben follen, auf Grund 
es Geſetzes über bie * chriebenen Hil wu in ber Faſſung bes Geſetzes vom 1. Juni 1884 
(RGBl. ©. 54) erfolgen. Der Verleihung ber Storporationsrechte bebarf es zu dieſem Ziwede nicht. 


0. Sundwerkskammern. 

117. Die Handwerkskammer ift mur suftänbig für Handwerker, bie ihr Handwerk im Bezirke 
ber Handwerkskammer betreiben. Mithin gelten bie von ihr erlaffenen nord en nicht für 
—* Handwerker, welche zwar einer Innung mit dem Stk im Bezirke ber Handwerkskammer an 
gehören, aber auferh eb Bezirks ber Handwerkskammer ihr Handwerk betreiben. Anberfeits 
werden von ben Vorjchriften ber Handiverfsfammer alle im Bezirke ber Handwerkskammer ihr Hand- 
wert betreibenden Handwerker erfaßt, auch wenn fie einer Innung, bie ihren Sig nicht im Bezirke 
— Fu bat, angehören. Solche Handwerker find als nicht zu einer Innung gehörig 

en. 


Die Hanbwerldfammern mit bem Sig in Preußen führen ein Siegel mit dem heraldifchen 
preußiſchen Adler und ber Umſchrift Handwerkskammer zu ........ — 

Der Erlaß bes Statuts ſowie bie Genehmigung von Abänderungen des Statuts der Hanb- 
werfsfammer erfolgen foften. und ftempelfrei. 


118, gehe find alle Immungen, beren Mitglieder in ber Mehrzahl Hand- 
werker find, Die von ben Sandiwerferinmingen gewäßten ——— ber Handwerkskammer haben 
auszuſcheiden, wenn durch Auflöſung oder Schließung ber Innung die Vorausſetzung ie ihre MWähl- 

, bie Zugehörigkeit zu einer Handwerkerinnung, fortfällt. ie Mitgliedſchaft lebt nicht wieder 
auf, wenn der Ausgeſchiedene wieder einer Innung beitritt. 

Vereinigungen, welche bie Förderung ber gewerblichen Intereſſen des Handwerks ber- 
folgen, mindeſtens zur Hälfte aus Handwerkern beftehen und ihren Sit im Bezirke der Hanbiverfsfammer 

en, find wahlberechtigt ohne Rüdficgt auf ihre Leiftungen. Jedoch wird eine Wersinigung, wm als 


Statut 
($ 101). 


Unter» 


fügungs- 
laſſen. 


Allgemeines. 


Wahl ber 
Mitglieder 
($ 108). 


Aufgaben 
(5 108e). 


Sefretär 
($ 108g). 
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wahlberechtigt zur Handwerkskammer anerkannt werden zu können, eine auf die Dauer berechnete 
Organiſation haben müſſen, die beſtimmt iſt, irgend einem gewerblichen Intereſſe des Handwerks 
zu dienen. Danach können auch Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, die für Handwerker 
errichtet find, als wahlberechtigte Vereinigungen angeſehen werden. 

Bei Prüfung der Frage, ob ein Gewerbeverein oder eine ſonſtige Vereinigung nach der Zahl 
der dem Handwerkerſtand angehörenden Mitglieder als — anerkannt werden kann, ſind 
alle der Vereinigung als Mitglieder angehörenden Mitglieder ohne Rückſicht darauf, ob ſie gleichzeitig 
einer Innung angehören, zu zählen; jedoch find nur Mitglieder wahlberechtigt und wählbar, die einer 
Innung nicht angehören und Handiverfer find. Handwerker, die mehreren wahlberecdhtigten Vereini- 
gungen angehören, find in jeder Bereinigung wmahlberechtigt und mählbar. Die von ben Geiverbe- 
bereinen fonftigen Vereinen gewählten Mitglieder der Handwerkskammer haben auszufceiden, 
wenn fie einer Innung beitreten. 

die Verteilung der Mitglieder ber Handwerkskammer auf bie Innungen und bie Geiverbe- 
bereine uſw. ift die abjolute Mitgliederzahl der wahlberechtigten Korporationen maßgebend; es find 
alſo Hierbei alle Mitglieder, auch die Nichthandwerker, und bei den Gewerbevereinen auch die einer 
Innung angehörenden Mitglieder zu berüdjichtigen. Da, wo die Zahl der Mitglieder der Handiverfer- 
innungen zu der Zahl der Mitglieder der Geiverbevereine uſw. in einem auffälligen Mißverhältniſſe 
fteht, ift durd) Zuweiſung der Wahl einiger Mitglieder der Handiwverfsfammer an die Korporationen 
mit der geringeren Mitgliederzahl ein Wusgleich herbeizuführen. Jedenfalls muß mindeftens ein 
Mitglied der Handiverfsfammer, und ba, wo MÜbteilungen gebildet find, auf jede Abteilung mindeftens 
ein Mitglied von diefen Korporationen gewählt werden. 

Die Koften für die Veröffentlichung des Ergebniffes der Wahlen zu den Handwerfsfammern 
ir ber Staatskaſſe zur Laſt; fie find bei Stapitel 58 Xitel 10 des Staatshaushaltsetats zu 
errechnen. 

119. Wegen des Erlaffes von Vorſchriften über die — — des Lehrlingsweſens 
behält es bei den Beſtimmungen des Erlaſſes vom 4. Mai 1901 (MBl. ©. 57) mit der Maßgabe 
fein Bewenden, daß die Vorfchriften über die Höchſtzahl der Lehrlinge, die in den einzelnen Gewerben 
gehalten werden darf, der Genehmigung des Minifters für Handel und Gewerbe bedürfen. 

Für das Ein- und Ausjchreiben der Lehrlinge in die Lehrlingsrolle darf von den Hand- 
werfsfammern eine höhere Gebühr als je 1,50 A nicht erhoben werden. Wird nur einmal eine Ge- 
bühr entweder für das Einfchreiben oder für das Ausſchreiben ber Lehrlinge erhoben, jo darf die 
Gebühr 3 .M betragen. 

Die Handwerfsfammern haben die Jahresberichte in acht Exemplaren dem Minifter für 
anbel und Gewerbe und in einem Gremplare dem Reichskanzler (Reichgamt des Innern) einzureichen. 
nträge und Eingaben find an Zentralbehörden nur burd; Vermittelung der Auffihtsbehörde zu richten, 

Den Handwerfsfammern ift geitattet, Aufwendungen für die Förderung des Genoſſen— 
ſchaftsweſens zu machen, fofern I diefe auf Anregungen beziehen; bare Geldzumwendungen an 
Genofjenfchaften find jedod nicht zuläſſig. 

120. Die Namen bes Vorfigenden und des ftellvdertretenden Borfigenden fowie der 
Sekretäre find bem Minifter für Handel und Gewerbe anzuzeigen. Die dauernd und hauptamtlich an- 
geftellten Sefretäre haben die Rechte und Pflichten mittelbarer Staatsbeamten; fie müſſen daher als 
ſolche durch die Aufjichtsbehörde vereidigt werden, ſofern fie nicht bereit den Staat#dienereib geleitet 
haben. Das Gleiche gilt für wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter und fonftige bejoldete Angeftellte, ſofern 
fie zu ber Handwerfsfammer in einem dauernden Dienjtverhälinifje ftehen und auch nach ihren jonftigen 
Anftellungsverhältniffen ald Beamte anzufehen find. 

121. Aufgabe des Kommifjars ift, eine fländige, tunlichft enge Füh der Staatsbehörben 
mit ber Vertretung bed Handwerks — ſichern und dieſer ein ſachkundiger Berater zu ſein. ben 
Kommiſſar kann ein Stellvertrefer beftellt werben. Der Stommifjar hat die Kafje der Handiverls- 
fammer minbeftens alljährlich einmal unvermutet zu revidieren. Die Namen des Kommiſſars und feines 
Stellvertreters find dem Minifter für Handel und Gewerbe anzuzeigen. 


122. Die aus ber Errihtung und Tätigfeit ber Handiverfsfammern entjtehenden Koften 


fcht ($$ 1031, merden nad) Maßgabe bes Erlaſſes vom 26. Mai 1900 (MBL. d. i.®. ©. 216) von ben Gemeinden im Be- 


108 n). 


zirfe ber Hanbiwerfsfammer aufgebracht. Gtreitigfeiten wegen Heranziehung ber Gemeinden durch bie 
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Handwerlskammer und ber einzelnen Handiwerfsbetriebe durch bie Gemeinden entjcheidet die Nuffichts- 
behörbe der Handwerkskammer. Auflichtsbehörde im Sinne diefer Vorfchrift ift bei der Handiverf3- 
fammer in os der Regierungspräfident. 

Die Beſchwerden über die Heranziehung zu ben Koften der Handwerkskammer find an eine 
Frift nicht gebunden. 

Die Entfcheidung kann binnen zwei Wochen durch Befchwerde bei dem Uberpräfidenten an- 
gefochten werden; diefer entjcheidet endgültig. Für den Bezirk der Handwerkskammern in Berlin und 
En —— entſcheidet über die Beſchwerden an Stelle des Oberpräſidenten der Miniſter für Handel 

ewerbe. 

Die Gemeinden, bie gegenüber der Handwerkskammer die allein Zahlungspflichtigen find, müſſen 
die Verteilung der auf fie entfallenden Anteile an den Handwerfsfammerfoften auf die einzelnen 
Handwerker unter Zugrundelegung des dom Regierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin vom Ober- 
präfidenten) feftgefegten Maßſtabs vornehmen; die Koften des Umlageverfahrens tragen bie Gemeinden; 
fie bürfen von den Handwerkern nicht eingezogen werden. Dabei ift e8 dem Ermejjen der Gemeinden 
überlafjen, ob fie den ganzen Anteil umlegen oder die weniger leiftungsfähigen Handwerker freilaffen 
wollen. In dieſem Falle dürfen fie die auf diefe Handwerfer entfallenden Anteile nur auf eigene Mittel 
übernehmen, nicht aber auf die übrigen Handwerker mitverteilen; denn es darf Fein Handwerker zu 
einem höheren Beitrage herangezogen werden, al3 auf ihn nad) dem Berteilungsmaßitab entfällt. Die 


Gemeinden find jedoch befugt, die in einem Jahr infolge der Einlegung von Recdhtsmitteln gegen die ° 


Beranlagung erlittenen Ausfälle bei einer fpäteren Umlegung in Anrechnung zu bringen. 

Ein Ordnungsſtrafrecht bat der Vorftand der Handwerkskammer nicht. 

Kommen Innungen oder Innungsausſchüſſe der ihnen nad) $ 103 f obliegenden Verpflichtung, 
ben Anordnungen der Handiverfsfammer Folge zu leiten, nicht nad), jo ift die Vermittelung der un 
fihtsbehörden der Inmungen und Innungsausfchüffe anzurufen. 

Die von der unteren Berwaltungsbehörde auf Grund des un feftgefegten Ordnungsſtrafen 
fließen in bie Staatskaſſe; ihre Verrechnung erfolgt bei Kapitel 29 Titel 7 des Etats der Handels. und 
Gewerbeverwaltung. Für die Beitreibung find die Vorfchriften der Verordnung vom 15. November 
1899 (GS. ©. 545) maßgebend, 


D. Innangsverbände. 

123. Wird die Errichtung eines Innungsverbands beſchloſſen, jo ift das für ihm enttworfene 
Statut in zwei Eremplaren mit den Ausfertigungen der Beihlüfje der Innungen dem Regierungspräfi- 
denten (im Stadtfreife Berlin dem Polizeipräjidenten) einzureichen, in deffen BerwaltungSbegirfe der 
Innungsverband feinen Sig haben joll. Dieſer gibt die Vorlagen mit einer gutachtlichen Außerung an 
den Minifter für Handel umd Gewerbe ab, falls er nicht jelbft über die Genehmigung zu beſchließen hat. 
Die Genehmigung erfolgt ftempelfrei. 

Anträge auf Verleihung der Korporationsrechte find durch Vermitlelung des für den Si des 
Innumgsverbands zuftändigen Regierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin des Polizeipräfidenten) dem 
Minifter für Handel und Gewerbe einzureichen. 

Die Regierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin der Bolizeipräfident) haben le im 
Februar dem Minifter für Handel und Gerderbe eine Überficht über die in ihrem Bezirke beftehenden 
mungsverbände nad dem Muſter H ohne Anfchreiben einzireichen. 


Zu Titel VII. 


A. Sommingsruhe im Handelsgewerbe, 
($5 din, 664, 1065 Abſah 2, 10öc, 106e.) 

124. Durch bie nachſtehenden Vorſchriften follen nur die Grenzen, über bie hinaus Sonn- 
tag8arbeit nicht zuzulaſſen ift, feftgeleg werden. Innerhalb diefer Grenzen ift mur ſoviel Sonntags» 
arbeit zu geftatten, als nach den örtlihen Verhältniffen geboten erjcheint. 

125. Die felbfttätigen Berfaufsapparate (Automaten), mittels deren Konfitüren, Zigarren, 
Streihhölzer und ähnliche Waren abgeſetzt werden, find offene DVerfaufsftellen im Sinne des $ 41a. 
Die Beliger der Automaten haben daher geeignete Vorkehrungen zu treffen, um die Entnahme der 


Allgemeines. 


Nutomaten, 


feilgebotenen Gegenſtände während ber Beit, mo bie Werfaufsftellen allgemein ober in bem im Frage 
fommenben Gef Fu ge eisloffen fein müfjen, unmöglich zu machen. Diefe Befchränfungen gelten 
aber nicht für ſolche nn beren Benugung nur ben in - und Schankiwirticha ſich auf- 
—— Gäſten möglich iſt, ſofern durch die Automaten nur enftänbe, beren f in ben 
ahmen des Schankwirtſ afts —— ällt, und zwar nur in ſo — Mengen verabfolgt 
werben, daß es fich um einen Verkauf zum Gebraud) ober Genuß an telle handelt. 


zn. 126. Die Konditoren, bie —— mit Branntwein und andere Kaufleute, die gleich- 
erbinbung zeitig eine Erlaubnis zum Betriebe der Schantwiriſchafi befigen, find in Dat auf ihr Hanbels- 
mit Schante —— den gleichen Beſchränkungen wie die übrigen Inhaber offener Verkaufsſtellen unterworfen. 
wirtihafts- Wenn fie daher ihre — —— e für den Handelsverkehr offen halten, ſo iſt ihre 


betrieb. Beſtrafung auf Grund des F1464 herbeizuführen 
Feſtſtellung 127. Die —— der fünf Stunden, während derer im Handelsgewerbe an Sonn- 
ae und gefttagen die Veihäftigung von —** u und Arbeitern und ein gg reg im 
ungsjeit Offenen Verfaufsftellen zuläffig ift, exfolgt für ber Negierungsbezirfe durch die Re 
ci 106b AL 9 — räſidenten (für den LRB. Berlin durch ben Bol —— Sie iſt, abgeſehen von den 
4lac.a unter Ziffer 131 augelaffenen Ausnahmen, für alle Zweige des Handelsgewerbes an einem Drt ein- 
+7 zu treffen, kann aber, jofern dies durch bie örtlichen Werhältniffe geboten erjcheint, für ber- 
ſchiedene Ortichaften oder Zeile des Bezirks verſchieden erfolgen. 
128. Die TFeftitellung ber Beihäftigungszeit erfolgt buch Beftimmung des Anfı 
und bes Endpunkts berjelben mit dem Vorbehalte, daß bie Beichäftigungszeit durch eine bon 
Drtspolizeibehörbe nach Ziffer 129 für ben Hauptgottesbienft feftäujegende Pauſe von in ber Regel 
zwei Stunden unterbrochen werde. 
Der Anfangspunft der Beijchäftigungszeit ift in ber Regel auf 7 Uhr vormittags, ber Endpunkt 
auf 2 Uhr nachmittags Feftzufegen. Die Beitimmung eines früheren Anfangs- und Endpunkts A: und 
1!/, oder 6 und 1 Uhr) ſei es für das ganze Jahr, „kei ed nur für das Sommerhalbjahr ift zuläffig, 
wenn nach den örtlichen Verhältniffen die Zeit vor 7 Uhr vormittags für das —— — met 
bedeutungslos ift. 
129. Die für den Hauptgottesbienft feft being Vaufe wird durch bie Drtspolizei- 
behörbe nad) Benehmen mit den kirchlichen Behörden bejtimmt und öffentlich bekannt gemacht. Sie ſoll 
nicht nur die Dauer ber gottesdienftlichen Tyeier, fondern auch die etwaige ———— ſowie 
für den Kirchgang erforderliche Zeit vor 2 nad gottesdienftlichen Feier umfaffen. Im allgemeinen 
werden im ganzen zwei Stunden hi 
An Gemeinden, in benen me = Bicjengemeinben besfelben ober verfähiebenen Bekenntniſſes 
ſich befinden, ober in denen ber Gottesbienft in verſchiedenen Sprachen abgehalten wird, ift darauf 
hinzuwirken, baß ber Hauptgottesdienft in den v chiedenen —*— emeinden, Befenntniffen und 
Sprachen tunlichſt zu gleicher Stunde ſtattfindet. o dieſes —— — ielt werden kann, 
bleibt den Regierungspräſidenten (im 8 Berlin dem —— —— * nad) ber Be- 
jonderheit der obwaltenden ——— über die Teftjegung der für ben Hauptgottesdienft frei zu 
lafjenden Paufe nähere Beftimmung zu treffen. 
130. In Ortſchaften, wo zwei Stunden für bie Abhaltung Bien Hefte Maufe Aber und bie Beit 
des Kirchgangs nicht ausreichen, kann die für ben KHauptgottesbi beftimmte Baufe über zwei 
Stunden hinaus verlängert werden. In er Br ift der Anfangspumft der z gen db 
gungszeit entjprechend Früher (vor 7 IE zu legen. Ein Hinausjhieben bes Endp üb r 
iſt nur in Ausnahmefällen und nicht über 21/5 Uhr hinaus zuaulafjen. 
131. Eine Feftftellung der fünfſtündigen Arbeitszeit, die von ber in Ziffer 128, 
130 beftimmten abweicht, darf mır erfolgen: 
&) für die Zeitungsipebition, für die es fidh eblt, bie fünfftündige Be —— zeit 
vor — des Hauptgottesdienſtes, etwa Aare Stunden von 4 bis 9 ags 
u legen; 

b Kir de den Handel mit Blumen und Srängen. * dieſen können die Beſchäftigungsſtunden dem 
ortlichen Bedürfnis entſprechend gelegt werden, jedoch fo, daß der Schluß ſpäteſtens um 
4 Uhr nachmittags eintritt; 
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c) für den ganzen Handelsverkehr in Badeorten, Quftfurorten und Pläten mit ſtarkem Tou— 
riftenverfehr. Für diefe Plätze darf die Feſtſetzung der fünfftündigen Beichäftigungszeit für 
die Dauer der Saifon je nad) dem örtlichen Bedürfniffe mit der Einfchränfung erfolgen, 
daß der Schluß der Beihäftigung fpäteftens um 5 Uhr nachmittags jtattfinden muß. Diefe 
Vorſchrift findet indes auf größere Städte, die gleichzeitig Badeorte find, wie Aachen, 
Wiesbaden u. a. feine Anwendung. (Siehe aud) Ziffer 135.) 

Auh in ben unter a bis c erwähnten Fällen ift die für den Hauptgottesdienft feftgefegte 

Zeit (Ziffer 129) jedenfalls freizulaffen. 


132. Bei ftatutarifher Feitftellung der durch Statut eingeſchränkten Beichäftigungszeit 

($ 105b Abſ. 2) Haben die Negierungspräjidenten darauf hinzuwirken, daß nur folde Statute bie 

Beftätigung des Bezirfsausfchufjes erhalten, bie eine wirffamere als die gefegliche Sonntagsruhe herbei. 

zuführen geeignet find. Dies gilt beifpielweife nicht von Statuten, durch die die Arbeitsftunden in 

mehr als zwei Abjchnitte geteilt oder vorwiegend auf den Nachmittag, insbefondere den fpäteren Nad)- 

— gelegt werden jollen, oder die Arbeitszeit nur unbedeutend (3. B. nur auf 4’/, Stunden) ver- 
zt wird. 


133. Bon der Ermächtigung, für die legten vier Wochen vor Weihnachten fowie für einzelne 
Sonn- und Feittage, an denen örtliche Verhältnifje einen erweiterten Gejchäftsverfehr erforderlich) 
machen, eine Vermehrung der Beihäftigungsitunden bis auf zehn Stunden zuzulaffen, ift nur 
mit der Begrenzung Gebraud zu machen, daß für feinen Ort an mehr als jährlid) —8 Sonn. oder 
Feſttagen eine verlängerte Beſchäftigungszeit zugelaffen werben darf. 

Die Beftimmung der Sonn und Feſttage, für die eine erweiterte Befchäftigungszeit zugelaffen 
werden joll, erfolgt durch die Oberpräfidenten oder die Negierungspräfidenten, oder mit deren Er- 
mächtigung durch die unteren Vermwaltungsbehörden (im LPB. Berlin durch den DOberpräfidenten oder 
den Polizeipräfidenten). Es empfiehlt fi, für diejenigen Sonntage, an denen allgemein ein erweiterter 
Geſchäftsverkehr ftattfindet, namentlich alfo für einige Sonntage vor Weihnachten, die Berlänge- 
rung der Beihäftigungszeit einheitlich für den Umfang der Provinzen oder der Regierungsbezirfe zu« 
zulaffen, im übrigen aber die Geftattung einer verlängerten Arbeitszeit den unteren VBerwaltungs- 
behörben zu überlafien. 

Dem Ermeſſen ber Dberpräfidenten oder der Negierungspräfidenten (im LPB. Berlin bes 
Dberpräfidenten oder des Polizeipräſidenten) bleibt die Beitimmung darüber überlafjen: 

a) ob bie vermehrte Beichäftigungszeit für alle Zweige des Handelsgewerbes zu geftatten 

oder auf einzelne Zweige zu beichränfen ift; 

b) um wieviel Stunden eine Überjchreitung der fünf Arbeitsftunden zuzulaffen ift, 
letzteres mit der Maßgabe, dab bis zu der gefetlich zuläffigen Obergrenze von zehn Stunden nur in 
Ausnahmefällen zu gehen ift, und daß die Befchäftigung in der Negel nicht über 6 Uhr und nur mit 
minifterieller Genehmigung über 7 Uhr abends hinaus zugelaſſen werden darf. 


134. Ausnahmen für das Handelsgewerbe auf Grund bes $ 105e a.a.D. follen 
nur bon bem Regierungspräfidenten (im ABB. Berlin don dem Polizeipräfidenten) und Höchftens in 
folgendem Umfange zugelaffen werben: 


135. für alle Sonn- und Fefttage: 

a) In Bezirken, wo ortsüblich von ben Gaft- und Schanfwirten Wein und Bier vom Faß 
„über die Straße” verkauft wird, kann biefer Verfauf auch an Sonn» und Feittagen inſoweit 
zugelafjen werden, als nicht etwa andere polizeiliche Vorſchriften, insbefondere auch ſolche 
über die äußere Heilighaltung der Sonn- und Feiertage entgegenjtehen. Dagegen iſt der 
Verkauf von Branntwein, von Wein und Bier in Flaſchen, fowie von Zigarren, Kon— 
ditorwaren, Delifateßwaren, Wurft, Faltem Auffchnitt und dergl. durch die Gaft- und 
Schankwirte, jofern diefe Waren nicht an Bäfte des Schanflofal3 zum Genuß auf der Stelle 
verabfolgt werden, an Sonn. und Feittagen nur während ber für das Handelsgewerbe all- 

emein freigegebenen Stunden zu dulden. Die Lieferung zubereiteter Speijen auß den 
üchen der Gaft- und Schanfwirtfchaften in fremde Häufer fällt unter ben Gewerbebetrieb 
der Köche (Ziffer 169). 
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b) In Badeorten, Luftkurorten und Plägen mit ſtarkem Touriſtenverkehre kann in ber Zeit vom 
1. Mai bis 1. November der Handel mit Erinnerungszeihen und geringivertigen Ge- 
brauchsgegenftänden unter Ausſchluß der Zeiten des öffentlichen Gottesdienites (ſowohl des 
Vormittagd- als auch des EL RE] bis jpäteften® 7 Uhr abends frei- 
gegeben werden. Bedingung: Ein jeder in den beteiligten Handelsgeſchäften über die 
fünf für da8 Handelsgewerbe allgemein freigegebenen Stunden hinaus beſchäftigter Ge- 
— oder Arbeiter iſt mindeſtens an jedem dritten Sonntag von aller Arbeit 

eizulaſſen 


136. für diejenigen Sonn- und Feſttage, an welchen geſetzlich eine fünfſtündige 
Beihäftigungszeit Auläffig ift: 

a) Der Handel mit Mild, mit Bad. und Konditorivaren, mit Fleifh und Wurft, mit Bor- 
foftwaren und mit Roheis darf jchon vor Beginn der allgemein zugelafjenen fünf Ber- 
faufsftunden von 5 Uhr morgens ab, außerdem der Mildhhandel noch für zivei weitere, 
nad) den örtlihen Berhältniffen fef — Nachmittagsſtunden, der Handel mit Bad- 
und Konditorwaren noch für eine folde Nachmittagsſtunde, aber nicht über 7 Uhr abends 
hinaus, Ahettet werden. 

b) Der Verkauf von Obſt in Obſtpflanzungen darf während der Erntezeit auch nach Ablauf 
der allgemein zugelaſſenen fünf Stunden bis 7 Uhr abends geſtattet werden. 

c) Am Totenfeft und am Wllerheiligentag oder dem diejem Tage vorhergehenden Sonntage 
darf für den Handel mit Blumen und Kränzen die Beichäftigungszeit auf höchftens ** 
Stunden verlängert werden. 

d) Falls einer ng brei legten Tage vor Neujahr auf einen Sonntag fällt, darf an dieſem 
Sonntage für den Papierhandel die Beichäftigungszeit auf höchſtens zehn Stunden ver- 
längert werben. 


137. für den erjten Weihnachts-, Oſter- und Pfingfttag: 
a) Der Handel mit Mild, mit Bad- und Konditorwaren, mit Steh und MWurft, mit Bor- 
fojtivaren und mit Roheis darf von 5 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags, jedod) ausſchließlich 
der für den Hauptgottesdienft feftgefegten Unterbrechung, zugelafjen werden, der Mild- 
handel außerdem nody während ziveier Nadmittagsitunden, aber nicht über 7 Uhr abends 


hinaus, 

b) Der Handel mit Kolonialtvaren, mit Blumen, mit Tabak und Zigarren, ſowie der Handel 
mit Bier und Wein, foweit er nicht fchon auf Grund der Beftimmungen unter Ziffer 135a zu- 
gelajjen ift, darf während zweier Stunden, jedoch nicht während der Pauje für den 

auptgottesbienft und nicht über 12 Uhr mittags hinaus, geftattet werden. 

e) Sing ber Zeitungsfpedition darf diefelbe Regelung eintreten, wie an fonftigen Sonn- und 

Teittagen (Ziffer 131). 
Ausnahmen 133. Die unteren Berwaltungsbehörden werden ermächtigt, das Feilbieten von Waren 
Kr dem auf öffentlihen Wegen, Straßen, Plägen und anderen öffentli ihen Orten oder von 
erbote des Faus zu Haus an Sonn. und Sefttagen in folgendem Umfange zuzulaffen: 

a) Das Tyeilbieten von Eßwaren, infomweit e8 bisher ſchon ortsüblich war, bis zum Beginne 
der wegen des Hauptgottesdienjte8 für die Beſchäftigung im Handelsgewerbe feitgejegten 
Unterbrechung. 

b) Das fFeilbieten von Mil; während ber für den ftehenden Milchhandel freigegebenen Zeit. 

c) Das Feilbieten von Eßwaren, Blumen, geringwertigen Gebraudjsgegenftänden, Erinne- 
rungszeichen und ähnlichen Gegenitänden bei öffentlichen Feſten, Zruppenzufammenziehungen 
oder jonftigen außergewöhnlichen Gelegenheiten, jowie für ſolche Ortſchaften, in welden an 
— und Feſttagen regelmäßig durch Fremdenbeſuch ein geſteigerter Verkehr ſtattfindet. 

llen unter e darf das Feilbieten während des Gottesdienſtes, ſowohl des bor- 
als des PER gen, nicht zugelaffen und im übrigen auf einzelne Stunden beichräntt werben. 


Ausnahmen 139. Iſt in den an preußiiche Gebietsteile angrenzenden Bezirfen anderer deutſcher Bundes. 
iür Örenzorte. jtaaten die Sonntagsruhe im Handeldgewerbe abweichend von den Beſtimmungen unter Ziffer 124 
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bis 138 geregelt, ſo können die Regierungspräſidenten für die an der Grenze belegenen Ortſchaften ihrer 
Bezirke in ve Weile Abweichungen zulaffen. 

Iſt in den an preußifche Gebietsteile angrenzenden Bezirken außerbeutfcher Staaten bie Sonn- 
tagsruhe im Handelsgewerbe nicht in gleichem Umfange, wie im Inlande durchgeführt, jo können we 
en Spräfidenten für die an der Grenze belegenen Drtichaften ihrer Bezirfe den Endpunkt d 

nöigen ——— auf fpäteftens 5 Uhr nachmittags hinausſchieben. 

en in bj. 1, 2 ift nur für folche DOrtichaften Gebrauch zu machen, 
wo — Beleg —* — der abweichenden Regelung der Sonntagsruhe in den Nachbarſtaaten 
erhebliche F erwachſen würden, und wo dieſe Nadzteile nicht un ftatutarifche Negelung der 
ge (Ziffer 132) zes werden können. 


rn gr — chäftigung von Kindern an Sonn. und Feſttagen find bie Beſtim- Kinderarbeit. 
Sul) Perg en inderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. April 1903 (REBL 
zu bea 


B. Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Yandelsgewerbes. 
($$ 1062, 10656 Mbf. 1, $$ 105c bis 106i.) 
141. Das tm $ 1055 Abf. 1 enthaltene Verbot der Eonntagsarbeit gilt nicht für die Land- WM iigemeines 
orſtwirtſchaft, den Weinbau, ben Gartenbau, die Viehzucht, den Gefchäftsbetrieb der Apotheker, die en 

Hus bung ber Heilkunde und der fhönen Künfte und die im $ 6 Abf. 1, Sat 1 bezeichneten Gewerbe. Il u 
Ferner find kraft befonderer Vorfchrift von dem Verbote der Sonntagsarbeit ausgenommen Gaft- umd mp 1051). 
— eg a e, Mufifaufführungen, Schauftellungen, theatraliiche Vorftellumgen und jonftige 
Luſtbarkeiten ſowie die Verkehrsgewerbe ($ 106i). 

142. In denjenigen — in welchen beim Ladenverkauf an ben Waren Anberungs- 
oder Zurichtungsarbeiten vorgenommen werden (3. B. Gewerbe der Hutmacher, Blumenhändler, r, Uhr. 
macher, Fleiſcher), tft die Beichäftigung mit diefen Arbeiten als Beihäftigung im Hanbelsgemerbe gu 
betrachten und deshalb an Sonn. und Fefttagen während ber für das betreffende Handelsgewer 
freigegebenen Zeit geftattet. 

143. Verboten ift an Sonn. und Feſttagen jede — der —— bon Arbeitern „im 
Betriebe“ ber unter $ 105b Abj. 1 fallenden Gewerbe, alſo im Betriebe bon Bergiwerfen, Salinen, 
Aufbereitungsanftalten, Brüchen und Gruben, von — Fabriken und Berfftätten, bon 
Zimmerplägen und Bauhöfen, bon Werften und Ziegeleien. 

Durd die Worte „im Betriebe“ ift zum Ausorud gebracht, dab das Verbot nit nur räumlich 
für die Betriebsftätte, in "welcher fi) der betreffende Beiberbebefrieh regelmäßig abzumwideln pflegt, 
ſondern m jede zu dem Gewerbebetriebe gehörige Tätigkeit gelten fol. &o dürfen 3. B. Monteure, 

er-, Ölajer-, Maler-, Tapezier⸗, Barbiergehilfen während der Sonntagsruhe audy außerhalb der 

Vetiebsftäte nicht beichäftigt werben, foweit nicht etwa die betreffenden Arbeiten gemäß ben Bor- 
Ichriften der $$ 1050 bis 106f 


Das Berbot der Sonntagsarbeit gilt auch für „Bauten aller Art“, Hoch⸗, Tief-, 
Bege-, Eifenbahn- und Wafjerbauten, ſowie für Erdarbeiten, ſofern biefe nicht Kar eines lanb- oder 
—* chaftlichen Betriebs, des Weinbaues oder des Gartenbaus x” * —— Neu⸗ 
— — auch für Ausbefferimgs- und Inftandhaltungsarbeiten, 8 auch für das enftein- 
egergetverbe 


144. Das Berbot ber Sommtagsarbeit gilt für gewerbliche Arbeiter im weileſten Sinn, alfo nicht 
nur ei ellen, Kara Lehrlinge, Yabrifarbeiter umd andere im Betriebe befhäftigte Handarbeiter, 
ſondern für Betriebsbeamte, Werkmeiſter und Techniker. 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe fol minbeftens dauern: 

für einzelne Sonn und Feſttage 24 Stunden, 
für zwei aufeinander folgende Sonn. und Feſttage 36 Stumden, 
für das Weihnachts-, Diter- und Pfingitfeft 48 Stunden. 

—— erg müffen auch in ſolchen Betrieben, welche an —— ununterbrochen mit 
rege — arbeiten, gewährt wer en, foweit nicht etwa für dieſe Betriebe 
gemäß * eis 10 1058 wen wow Dem Merbote ber Sonntagbarbeit Bla greifen. 


5 
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aber in Betrieben, die nur bei Tag oder in unregelmäßigen Schichten zu arbeiten pflegen, die 
enge ſtets von 12 Uhr nachts an gerechnet werben foll, kann in Betrieben mit regelmäßiger Tag- 
und Nachtſchicht die Ruhezeit jchon früheftens um 6 Uhr abends bes vorhergehenden Werftages und 
fpäteftens erjt um 6 Uhr morgens des Sonn. oder Feſttags beginnen, wenn für die auf den Beginn 
ber Ruhezeit folgenden 24 Stunden der Betrieb ruht. 

Für alle Fälle gilt die Vorfchrift, dat die Ruhezeit an zwei aufeinander folgenden Sonn- und 
Feſttagen ſtets bis 6 Uhr abends des zweiten Tags dauern muß. Demnad) beträgt die Ruhezeit in 
Betrieben, die feine regelmäßigen Tag- und Nahtihichten haben, nit nur 36 Stumden, fondern 
mindeftens 42 Stunden von dem Beginne der Mitternadhtsftunde des erſten Tags bis 6 Uhr abends 
des zweiten Tages. 


145. Jugendliche Arbeiter dürfen in Fabriken und den in $ 154 Abſ. 2, $ 1548 bezeichneten 
gewerblichen Anlagen an Sonn. und Feſttagen überhaupt nicht bejchäftigt werden ($ 136 Abi. 3, 
vergl. Biffer 148). Bezüglich bes Verbot? der Sonmntagsarbeit jugendlicher Arbeiter in den Werf- 
ftätten mit Motorbetrieb fiehe die Verordnung vom 9. Juni 1900 (NGBL. ©. 565) nebſt Befannt- 
machung des Reichskanzlers vom 13. Juli 1900 (RGBl. ©. 566) Ziffer 4 Abf. 3, Siffer 13 Abſ. 2, 
Ziffer 16 Abſ. 2, Ziffern 18, 19 und in den Werkſtätten der Kleider- und Wäſchekonfektion die Ver— 
ordnung vom 31. Mai 1897 (RGBI. ©. 459) in der Faſſung ber Verordnung vom 17, Februar 1904 
(RGBl. ©. 62) $ 3 Abi. 3. Hinfichtlic) der Beichäftigung von Kindern an Sonn. und Fefttagen find 
die Beitimmungen des Geſetzes, betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. März 1903 
(RGBl. ©. 113) zu beachten. 


146. Während im — ſoweit es in offenen Verkaufsſtellen betrieben wird, auch die 
Sonntagsarbeit der Arbeitgeber Beſchränkungen unterliegt ($ 41a), iſt in den hier in Rede ſtehenden 
Gewerben den Arbeitgebern und jelbjtändigen Geiverbetreibenden die Sonntagsarbeit durch die Vor— 
ſchriften der Gewerbeordnung nicht verwehrt. 

Indeſſen iſt e8 der Landesgeſetzgebung vorbehalten, die Arbeit an Sonn- und Feſttagen in 
größerem Umfang, ald dies in ber Gewerbeorbnung gejchehen, einzufchränfen, d. 5. nicht nur für 
die Arbeiter eine ausgedehntere als die in der Gewerbeordnung borgefehene Sonntagsruhe borzu- 
ſchreiben, fondern aud) die gewerbliche Arbeit von — Gewerbetreibenden an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen ganz ober teilmeife zu unterfagen ($ 105h Abſ. 1). 

Zu diefen Iandesgefeglichen Beftimmungen zählen auch die Poligeiverordnungen, insbeſondere 
diejenigen über die äußere Heilighaltung der Sonn. und Feſttage. 

147. Ausnahmen von dem Verbote ber Sonntagsarbeit treten ein: 

- a) kraft geſetzlicher Vorſchrift ($ 105c), 
b) fraft der vom Bundesrat auf Grund des 8 105d beichloffenen Vorſchriften, 
c) fraft ber von ber höheren Verwaltungsbehörde auf Grund bes $ 105e erlafjenen Bejtim- 


mungen 
d) nr bet bon ber unteren Verwaltungsbehörde auf Grund des $ 105f erteilten bejonberen 
nis 


e) kraft ber don der Landeszentralbehörbe auf Grund des $ 105h Abf. 2 getroffenen Entjchließung. 


148. Soweit gemäß den nachftehenden Beftimmungen zu Ziffern 149 bis 180 in Fabriken und 
ben in $ 154 Abſ. 2, 3, $ 154a bezeichneten gewerblichen Anlagen Ausnahmen von dem Verbote ber 
Sonntagsarbeit Play greifen, find im diefen Betrieben bei der Beihäftigung von Arbeiterinnen 
außer den allgemeinen Bedingungen, an die die Zulaffung der Sonntagsarbeit gefnüpft if, auch 
nod die Vorfchriften des $ 137 und die auf Grund ber $$ 139, 1394 erlaffenen Beftimmungen, 
in ee die Beftimmungen ber Belanntmahung vom 13. Juli 1900 (RGBl. ©. 566), 
u beachten. 
— Da in den im Abſ. 1 bezeichneten Betrieben die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter 
an Som. und Feſttagen im allgemeinen verboten ijt und Ausnahmen von ide: Verbote nur auf 
Grund der $$ 139 umd 139a zugelafjen werden fönnen, jo dürfen jugendliche Arbeiter in dieſen 
Betrieben auch zu den nad) Ziffer 149 bis 180 zuläffigen Sonntagsarbeiten nur inſoweit herangezogen 
werben, als Diele Beichäftigung auf Grund bed $ 139 ober des $ 139a an Sonn. und Feſttagen auß- 
drüdlich geitattet ift, 
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149. Unter diejenigen Arbeiten, auf welde das Verbot der Sonntagsarbeit kraft Geſetzes Feine — 
Anwendung findet, werden im $ 105c an erſter Stelle ſolche Arbeiten gerechnet, die in Notfällen oder efehke — 
im öffentlichen Intereſſe unverzüglich vorgenommen werden müſſen. Zu den „Arbeiten in Not— — 
fällen“ gehören ſolche Arbeiten, welche zur Beſeitigung eines Notſtandes oder zur Abwendung einer ($ luöc). 
—— ſofort vorgenommen werden müſſen, ferner aber auch dringende Arbeiten, die durch Tobes- 

Erkrankungen, unvorhergefehene, erhebliche geihäftlihe Zwiſchenfälle uſw. erforberlid) werben und 
Mr den nachfolgenden Werktag verſchoben werben fönnen; dagegen kann nicht etwa De 
hin die Erledigung eiliger Arbeiten ver gerechnet werden. Unter „Öffentlidem Intere 
nicht *. das Intereſſe des Staates oder der Gemeinde, ſondern "auch dasjenige des —A 
zu verſtehen. 


150. Die Befugnis, Reinigungs- und Inſtandhaltungsarbeiten, durch die der regel- 
mäßige Fortgang des eigenen oder eines fremden Betriebs bedingt ijt, Arbeiten, von denen die Wieder 
aufnahme des vollen werftägigen Betriebes abhängig ift, ſowie jolche Arbeiten vorzunehmen, twelche zur 
Verhütung des Verderbens von Rohftoffen oder des Mißlingens von Arbeitserzeugnifjen erforderlich find, 
ift davon abhängig gemadht, Ray die genannten Arbeiten nicht an Werktagen vorgenommen werden 
fönnen 5 n- A. 1 Ziffer 3 

e Möglichkeit ihrer — an Werktagen iſt nach den Umſtänden des einzelnen Falles 
und — — Verhältniſſen der einzelnen Betriebe zu beurteilen. Die Befugnis zur Aus- 
führung der bezeichneten Arbeiten wird für den einzelnen Geiwerbetreibenden nicht fhon dadurch aus— 
geichloffen, daß andere Betriebe derjelben Gattung, deren Einrichtungen indeffen wejentlich. verſchieden 
find, der Gonntagsarbeit nicht bedürfen. Wohl aber finden die Beftimmungen feine Anwendung, 
wenn und fobald es dem Gewerbetreibenben möglich ift, ohne erhebliche Unzuträglichfeiten für den 
Betrieb oder die Arbeiter und ohne unverhältnismäßige Opfer fi) jo einzurichten, daß er ohne 
Sonntagsarbeit ausfommen kann. 


151. Die Beftimmungen des $ 105 finden aud) auf jolche Betriebe Anwendung, für die nad 
ben $$ 105d bis 105f, 105h bejondere Ausnahmen zugelafjen find. 


152, Werben Urbeiter an Sonn- und Feſttagen mit Arbeiten Kar bie — Bee 
er ‚zuläffig find, fo müffen die Gemwerbetreibenden in das im $ 105c bezeichnete Ber- 

zeichnis für jeden einzelnen Sonn- und Feittag, an dem eine ſolche —— ftattgefunden hat, 
Sie Zahl der bejhäftigten Arbeiter, die Dauer der Beihäftigung durch Angabe der Lage ber Arbeits- 
funden, ſowie die Art der vorgenommenen Arbeiten eintragen. 

In das Verzeichnis find alle in $ 105 bezeichneten Arbeiten einzutragen, die während der in 
dem Betrieb einzuhaltenden ſonn- und feſttäglichen Betrieböruhe borgenommen werden, mag bie 
legtere ganz oder nur teilweife auf den Sonn- oder Feſttag —— und mag ſie — oder nur 12 oder 
abwechjelnd 12 und 36 Stunden dauern, An zwei aufeinander enden Sonn- und Feſttagen find 
nur Diejenigen Arbeiten einzutragen, welche während der im $ 105 Abſ. 1 vorgejchriebenen 36 jtün. 
digen Betriebsruhe ftaitfinden. 

Das Verzeichnis muß über alle während bes beireffenden Stalenderjahres auf Grund des 
$ 105c borgenommenen Sonntagsarbeiten Ausfunft geben. 

Für Arbeitgeber, die zahlreiche Arbeiter Beigjäftigen, empfiehlt es fich, das Verzeichnis nad) 
dem anliegenden Mufter J. zu führen. 

Bei Eintragung der Art der vorgenommenen Arbeiten genügt es, fofern es ſich nicht um 
die Bewachung ber Betriebsanlagen, ſowie um die Beauffichtigung des Betriebs handelt, nicht, bie 
» Arbeiten allgemein nad) der ın den Ziffern 1 bis 5 des Abf. 1 des $ 105c gegebenen Bezeichnung 
anzuführen. Vielmehr muß aus ben Eintragungen die Art der Arbeit foweit zu erjehen fein, daß 
beurteilt werden kann, ob fie unter die in diefen Hiffern bezeichneten Arbeiten fällt. Die Eintragungen 
müffen für — Som. und Velttag, wenn tunlich, fpäteftens am folgenden Wochentag vorge- 
nommen werben 


153. Während für jolche Arbeiter, welche lediglich mit den im $ 1050 unter den Ziffern 1, 2, 5 
bezeichneten pers b — werden, beſondere Ruhezeiten nicht vorgeſchrieben ſind, müffen den- 
jenigen ‚ welde den unter ben Ziffern 3, 4 bezeichneten Wrbeiten an Sonntagen 
länger als 3 Stunden —E oder hierdurch am veſuche des G dienſtes gehindert werden, an 


—— 


jedem zweiten oder dritten Sonntage beſtimmte Ruhezeiten verbleiben ($ 105c Abi. 3). Die Wahl, 
ob Eonntagsruhe am zweiten oder dritten Sonntage zu gewähren fei, fteht ben Gewerbetreibenden zu. 
Für die Beihäftigung an den nicht auf einen Sonntag fallenden Feſttagen braucht ein Ausgleich 
durch Freilaffung von der Arbeit am zweiten oder dritten Sonntage nidyt gewährt zu erben. 


154. Die untere Vertvaltungsbehörde darf auf befonderen Antrag eine allwöchentlich zu ge 
währende, 24jtündige Wochentagsruhe anjtatt der Ruhe am zweiten oder dritten Sonntage mur 
unter der Borausfegung zulafien, dag die Arbeiter am Beſuche bed Gottesdientes nicht gehindert 
werben ($ 1050 Abi. 4). Außerdem ift die Genehmigung in der Regel nur zu erteilen, wenn bie 
Durdführung der Ruhe am zweiten oder dritten Sonntage mit unverhältnismäßigen Opfern oder mit 
erheblichen Unzuträglichfeiten für den Betrieb oder die Arbeiter verbunden fein würde. 

Vor ihrer Entfcheidung über den Antrag bat die untere Verwaltungsbehörbe eine gutacht- 
liche —— des zuſtändigen Gewerbeinſpektors einzuholen. 

Die Genehmigungsverfügung iſt ſchriftlich zu erlaſſen. Sie muß beſtimmen, für wie viel Ar- 
beiter, für welche Arbeiten und unter welchen Bedingungen die Ausnahme bewilligt wird. Die Ge— 
nehmigung ift, fofern fich die Ausnahme auf mehr als 4 Sonntage erftredt, mir unter dem ausdrüd. 
lihen Borbehalte des jederzeitigen Widerruf zu erteilen. 

Die untere Vertvaltungsbehörde hat die Genehmigung in ein Verzeichnis einzutragen, welches 
nach dem beigefügten Mufter K. anzulegen if. Das Verzeichnis oder eine Abjchrift davon ift bis 
zum 15. Januar jedes Jahrs dem Regierungspräfidenten einzureichen und von diefem dem Regie. 
rung®- und Gemerberate zur Benubung bei Eritattung des Jahresberichtd zu überweifen. 

ür bie unter der Auflicht der Bergbehörden ftehenden Betriebe hat der Nevierbeamte das 
Verzeichnis mit dem Jahresberichte dem Dberbergamte vorzulegen. 


Ausnahmen 155. Umfang und Bedingungen der auf Grund bes $ 105d durch den Bundesrat zugelafjenen 
“ — Ausnahmen ergeben fi) aus der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5. Februar 1895 (AGBl. 
Arbeiten vor- ©. 12) und den dazu ergangenen Nachträgen. 

kommen, die Die in Die —— aufgenommenen Gewerbe ſind im weſentlichen in Anlehnung 
ihrer Natur an die damals gültige Klaſſifilation der Gewerbeſtatiſtil Erg Wenn in einer gewerblichen 
u — * Anlage mehrere unter verſchiedene Gruppen der Gewerbeſtatiſtik gehörige Betriebe vereinigt find, wie 
Oder einen > 3. B. Hocofenwerfe und Gifengießereien (Öruppen II, V), fo greifen für dieſe einzelnen Betriebs 
Aufihub nicht teile die verfchiedenen Ausnahmevorſchriften Platz. 


Ad 156. In den Beftimmungen des Bundesrats find mur die auf Grund bes & 105d zugelaffenen 
Kampagne Sonntagsarbeiten aufgezählt, dagegen nicht diejenigen Arbeiten, welche nach $ 105 Abf. 1 an Sonn. und 
ee ittagen fraft gejeglicher Vorfchrift vorgenommen werben können. Als Richtſchnur dafür, melde 
(8 1usd). Arbeiten nad) $ 1050 Abſ. 1 als gefeglid) geftattet anzufehen find, haben die im MBI. b.i.®. 1896, 

©. 58 ff. veröffentlichten Erläuterungen zu der Bekanntmachung bes Reichskanzlers vom 5. Februar 
1895 zu dienen. Jedoch find im diefen Erläuterungen weder alle nad $ 105c Abſ. 1 zuläffigen 
Arbeiten angeführt, noch ift ohne weiteres anzunehmen, daß die dafelbft al® unter $ 105c Abf. 1 fallend 
bezeichneten Arbeiten in allen Betrieben ber betreffenden Art geſetzlich d. Vielmehr fommt 
es hierbei weſentlich auf die Verhältniffe der einzelnen Betriebe (räumliche Ausdehnung, Fabrifations- 
art u. dergl.) an; vergl. Ziffer 150. 


157. Die — des Bundesrats knüpfen die ram Ben Sonntagsarbeiten an Be- 
dingungen, bie ben Ürbeitern ein —— von Ruhe ſichern. nm nicht im einzelnen Falle 
Gefahr im Verzug ah dürfen die Arbeiter während dieſer Ruhezeit zu Feinerlei Arbeit, auch nicht 
zu den im $ 1050 Abſ. 1 bezeichneten Arbeiten herangezogen werden. 

In allen Fällen, wo nad ben —— des Bundesrats den Arbeitern mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß $ 105c Abſ. 3 zu gewähren ‚ it gleichzeitig der unteren Verwaltungsbehörde 
die Ermächtigung erteilt, analog der Beitimmungen im Abſ. 4 des $ 105c an Stelle der Ruhe an 
jedem zweiten oder dritten Sonntag eine allmöchentlich zu gewährende 24ftündige ezeit an einem 
Wochentage zuzulafien, fofern die Arbeiter am Befuche des fonntäglichen Gottesdienftes nicht behin- 
dert werden. 

In das nad) Ziffer 154 zu führende Verzeichnis Kat bie untere Verwaltungsbehörde dieſe 
Ausnahmebewilligungen nicht einzutragen. 


158. Ausnahmen, bie auf Grund des $ 105e Mbf. 1 für Gewerbe zur Befriedigung täglicher Ausnahmen 
oder an Sonn. und SFeittanen befonders hervortretender Bedürfniffe zugelajjen werben, find in ben für need 
Amts und NKreisblättern zu veröffentlichen. In ber Regel (vergl. Siffer 174) find diefe Ausnahmen Burg täniner 
nur für bie nachſtehend unter Ziffer 159 bis 172 benannten Getverbe und nit in größerem Umfang ober anSonn- 
oder unter leichteren Bedingungen, al8 im folgenden angegeben, zuzulafien. und Feittagen 


d 
159. Blumenbindereien: Es Tann die Beihäftigung von Arbeitern an allen Sonn und menden 


Feſttagen mit dem Zufanmmenftellen und Binden von Blumen und kn Winden von Kränzen  Bebürfniffe 
u. bergl. während der für den Verkauf von Blumen in offenen Verfaufsftellen freigegebenen Stunden ($105eAbj.1). 
mb er — auch ſchon für zwei Stunden vor den Beginne bes Verkaufes, aber nicht 
während ber Zeit des Hauptgottesdienftes, geftattet werben. Eine Beichäftigung von Arbeitern nad 
Schluß der für den Berfauf —* gegebenen Reit barf für nicht mehr als 12 Sonn- ober Feſttage im 
Jahre nur für joldhe Arbeiten geftattet werben, die erforderlich find, um auf vorherige Beitellung 
Blumen und Pflanzen zur Ausihmüdung für Seite und Treierlichkeiten, die an ben Sonn- und Feſt⸗ 
tagen nad) Schluß ber Verfaufszeit jtattfinden, an dem Drte bes Feſtes ober der Feierlichkeit an- 
zubringen. (Eine beſtimmte Beseichnung diefer 12 Sonn. ober Feſttage ift bei Erteilung ber Er. 
laubniß nicht nötig, dagegen ift bie Vorfchrift aufzunehmen: „Die Beichäftigung ift von dem Uinter- 
nehmer jedesmal vor Beginn der Arbeiten der Bolizeibehörde anzuzeigen“. 
Bedingung: Benn die Sonntagsarbeiten länger ald drei Stunden dauern, fo find bie 
Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntage für volle 36 Etunden, oder an jedem zweiten Sonn- 
tage minbeftens in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, oder in jeder Woche während 
der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und zwar jpäteftens von 1 Uhr nachmittags ab, von jeder 
Arbeit freigulajjen. 


160. Gasanftalten und Eleftrizitätswerfe: Es kann bie Beichäftigung von Arbeitern 
an allen Sonn, unb Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb wmerläßlich find, geitattet werben. 

Bedingung: Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe hat minbeftens zu bauern: entweder 
für jeden zweiten Sonntag 24 Etunden, oder für jeden britten Gonntag 36 Etunben, ober, 
fofern an ben übrigen Sonntagen die Arbeitsichichten nicht länger als 12 Stumden dauern, für jeden 
vierten Sonntag 36 Stunden. Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden vor und nad ihrer 
regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet werden. Die den Ablöfungsmannichaften zu 
gewährende Ruhe muß das Mindeſtmaß der den abgelöjten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

161. Bäder. und SKonditorgewerbe: 

a) Die Beihäftigung von Arbeitern kann an allen Sonn, und Fefttagen während 10 Stunden 
geftattet werden. 

Bedingung: Jedem Arbeiter ift an jedem Sonn. und Fefttag eine ununterbrochene Ruhe 
bon 14 Stunden in Bädereien, von 12 Stunden in Konditoreien zu gewähren. Der Beginn biejer 
ad ift in Bädereien frühejtend von 12 Uhr nachts, jpätejtens von 8 Uhr morgens, in Konditoreien 

üheitens von 12 Uhr nachts, fpäteften® von 12 Uhr mittags ab zu rechnen. Ferner ift jedem Ar- 
beiter — an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche des Gottesdienſtes erforderliche Zeit 
freizugeben. 

b) Diejenigen Arbeiter, welchen nad) der Beſtimmung zu a eine Ruhezeit von 14 bezw. 12 Stunden 
äufteht, dürfen während diefer Ruhezeit beichäftigt werben: 

in Bädereien mit Arbeiten, die zur Vorbereitung der Wiederaufnahme der regelmäßigen 
Arbeit am nädjften Tage notiwendig find, jofern fie nad) 6 Uhr abends ftattfinden und 
nicht länger als 1 Stunde bauern, 

in Konditoreien mit der Herftellung und dem Austragen leicht verderblicher Waren, die 
unmittelbar vor dem Genuſſe hergejtellt werden müfjen (Eis, Croömes u. dergl.). 

Bedingung: Sind in Konditoreien Arbeiter noch nad) 12 Uhr mittags befchäftigt 

worden, jo müffen fie an einem der nächſten ſechs Werktage von mittags 12 Uhr ab 
von jeder Arbeit freigelaffen werden. 

6) * Gemeinden, in denen die Bäder ortsüblich an Sonn- und Feſttagen für ihre Kunden 
das Ausbacken der von diefen bereiteten Kuchen oder das Braten von Fleiſch beforgen, kann bon der 
unteren Verivaltungsbehörde gejtattet werden, daß in jedem Betrieb ein über 16 Jahre alter Arbeiter 
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mit ei re höchſtens drei Wormittagsftumben über die unter a freigegebene Zeit hin. 
aus beichäftigt wird. 

d) Für Betriebe, in denen ſowohl Bäderwaren, als Konditorwaren hergeftellt werben, tft bie 
——— folder Arbeiter, welche an Sonn- und Feſttagen ausſchließlich mit der Herſtellung von 
Konditorwaren beſchäftigt werden, nach den Beſtimmungen für Konditoreien, die Beſchäftigung der 
übrigen Arbeiter nach den Beſtimmungen für Bäckereien zu regeln. 

Als Bäckerware iſt dasjenige Backwerk zu behandeln, welches herlömmlich unter Verwendung 
von Hefe oder Sauerteig ohne Beimiſchung von Zucker zum Teig hergeſtellt wird. Indeſſen kann der 
Regierungspräſident (im LPB. Berlin der Polizeipräſident) für feinen Bezirk ober einzelne Teile des- 
ee Beitimmung treffen, ob abweichend Hiervon eine Ware ortsüblich zu ben Bäderwaren 
zu rechnen 


162. Fleifhergewerbe: Es fann bie Beihäftigung von Arbeitern an allen Sonn, und TFeft- 
tagen für 3 Stunden, welche bis zum Beginne der für den Hauptgottesdienft feftgejegten Unter- 
brechung der Berfaufözeit im Handelsgewerbe reichen dürfen, geftattet werden. Wo nad) ben be- 
fonderen örtlichen Verhältniſſen diefe dreiftündige Arbeitszeit nicht ausreichen follte, können außsnahms- 
weiſe nod) zwei weitere, vor den Beginn des Hauptgottesdienftes fallende Stunden freigegeben werben. 

Bedingung: wie zu Ziffer 159. 

163. Barbier- und Ssrifeurgewerbe: Es kann bie Beichäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn. und Felttagen im allgemeinen nur bis 2 Uhr nachmittags, darüber Hinaus aber noch info- 
weit geftattet werden, als fie bei ber Vorbereitung von öffentliden Theaterborftellungen und Schau- 
ftellungen erforderlich ift. 

Bedingung: Wenn bie Sonntagsarbeiten länger als brei Stunden dauern, fo find bie Ar- 
beiter entweder an jebem dritten Sonntage für volle 36 Stunden oder an jebem zweiten Sonntage 
mindeften® in ber Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends oder in jeder Woche mährenb der 
weiten Hälfte eines Arbeitstages, und zwar fpäteftens von 1 Uhr nachmittags ab, von jeder Arbeit 
——— Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am ig des Gottesdienſtes behindert 
—— iſt ihnen an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche des Gottesdienſtes erforderliche Zeit 

ugeben. 

164. Waſſerverſorgungsanſtalten: Es kann die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb unerläßlich find, geftattet werben. 

Bedingung: bei bloßem Tagesbetriebe wie zu Ziffer 163, bei ununterbrochenem Betriebe wie 
zu Ziffer 160. 

165. Badeanftalten: Es kann die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn. und TFeft- 
tagen geftattet werben. 

Bedingung für diejenigen Babeanftalten, welche nicht nur in der wärmeren Jahreszeit betrieben 
werben: wie zu Ziffer 163. 

Auf die Verabreihung von Bädern zu Heilgiweden finden bie Beftimmungen über bie Sonn- 
tagsruhe feine Anmwenbung; vergl. zu Biffer 141. 

166. Zeitungsbrudereien: Es kann die Belhäftigung von Arbeitern an allen Som. 
und Feſttagen, mit nahme bes zmeiten Weihnachts-, Diter- und Pfingfifeiertags, bis 6 Uhr 
morgens * Herftellung ber Morgenausgabe geftattet werben. 

edingung: Nach Herftellung dieſer Ausgabe muß der Betrieb bis um 6 Uhr morgens 
bes folgenden Werktags ruhen. 

ESoweit ber Vertrieb der Zeitungen nicht durch befondere Spebditeure ftattfindet, ſondern einen 
Keil des Beitingsörudereibetriebs bildet, fönnen dafür die nad) Ziffern 131a, 1870 für die Zeitungs- 
fpedition zuläffigen Arbeitszeiten gewährt werden. 

de dingung: Beim Bertriebe der Zeitungen an Sonn. und Feſttagen dürfen Perfonen, die 
bei der Herjtellung = Morgenausgabe beichäftigt geweſen find, nicht Verwendung finden, 

167. Anftalten zur Mitteilung telegraphiſcher Nahridten an Abonnenten: Es kam 
die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn- und Feſttagen mit Arbeiten, die für dem Betrieb 
unerläßlich find, geftattet werden. 

edingung: wie zu Biffer 163. 
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168. Photographiſche Anſtalten: Es kann die Beſchäftigung von Arbeitern geſtattet werden: 

a) an den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten zum Zwecke der Aufnahme von Porträts, 
des Kopierens und Retouchierens für 10 Stunden bis ſpäteſtens 7 Uhr abends, 

b) an allen übrigen Sonn. und Feſttagen zum Zwecke der Aufnahme von Porträts im 
Sommerhalbjahre für 6 Stumben bis fpäteften® um 5 Uhr nachmittags, im Winterhalbjahre 
für 5 Stunden bis fpätefteng um 3 Uhr nachmittags. 

Die Ausnahme umter b findet feine Anwendung auf den erften Weihnachts, Dfter- und 

Rfingftfeiertag. 

Bedingung: wie zu Ziffer 163. 

169. Gewerbe der Köhe: Es Tann die Beihäftigung don Arbeiten an allen Sonn- 
und Feſttagen geftattet werden. 

Bedingung: wie zu Ziffer 163. 

170. Bierbrauereien, Eisfabrifen, Molfereien: Es kann bie Berforgung ber Kunb- 
ſchaft mit Bier, Roheis und Molfereiproduften an Sonn. und Feſttagen während ber für ben Handel 
mit biefen Gegenftänden freigegebenen Stunden geftattet werben. 

171. Mineralwafferfabrifen: Es fann in der wärmeren Jahreszeit für 3 Stunden por 
dem Beginne des Hauptgottesdienftes die Beichäftigung von Arbeitern mit Toten Arbeiten geftattet 
werden, welche zur Verſorgung der Kundſchaft erforderlich find. 

172. Belleidungs- und Reinigungögewerbe mit handwerksmäßigem Betrieb: Es 
farın die Ablieferung beftellter Arbeiten an die Kunden bis zum Beginne der für ben Hauptgottes- 
dienft feftgejegten Unterbredung ber Verfaufszeit im Handelsgewerbe geftattet werben. 

173. Durch die Beftimmungen zu Ziffer 159 biß 172 foll nur das Höchſtmaß der 
zuläffigen Ausnahmen und das Mindeftmaß ber zu gewährenden Rubezeiten feftgejegt 
werden. Insbeſondere fann für Betriebe mit Tag- und Nachtarbeit die Genehmigung zur Sonn- 
tag8arbeit von der Bedingung abhängig gemadjt werben, daß längere als 18ſtündige Wechſelſchichten 
BE find, fofern es fih um anftrengende Arbeiten handelt und bie Befeitigung ber 24 ftündigen 
Wechſel di ten durch Einführung — Schichten oder Einſtellung von — ** ohne 
erhebliche Unzuträglichkeiten möglich erſcheint. 

Auch kann für Betriebe mit Tag. und Nachtarbeit (z. B. Gasanſtalten) die Zulaſſung einer 
beſchraͤnkten Arbeit an Sonn. und Feſtiagen davon abhängig gemacht werben, daß während be— 
ſtimmter Stunden an diefen Tagen der Betrieb ruht. 

In denjenigen Fällen, in welchen nad) ben vorftehenden Beftimmungen nur Kr e Arbeiten 
geftattet werben bürfen, welche für den Betrieb unerläßlic find, ift es zuläffig, daß dieſe Arbeiten im 
einzelnen bezeichnet werben. 

Im übrigen find bie allgemeinen Beftimmungen unter Ziffer 1 bis 6 der Bekanntmachung 
des Meichsfanzlerd vom 3. April 1901 (RGBI. ©. 117) genau zu beachten. 

174. Unter befonberen Berhältniffen, z. ®. bei Truppenzufammenziehungen, größeren Volls. 
feften, Märkten und Wallfahrten, oder während der Faftnachtszeit, kann der Regierungspräfident (im LPB. 
Berlin ber Bolizeipräfident) zur Befriedigung der hierdurch gefteigerten Bedürfniffe der Bevölkerung für 
einzelne Ortichaften oder Bezirke vorübergehend ober periodifch für furze Zeit weiterreihende Ausnahmen 
von dem Verbote ber Sonntagsarbeit, als die unter Ziffer 158 vorgefehenen, zulaffen. Bon jeder 
Aus elung dieſer Art ijt dem Minifter für Handel und Gewerbe umgehend Anzeige zu madjen. 

So das Bedürfnis hervortreten, weiterreichende Ausnahmen, als bie unter Ziffer 159 
bis 172 vorgeſehenen, für die Dauer zuzulaſſen, ſo hat der —— — * LPB. Berlin der 
Bolizeipräfident) vor der Zulafjung folder Ausnahmen dem Dinifter für Handel und Gewerbe An- 
zeige zu machen. 

175. Bei ber Bemilli 9 von Ausnahmen auf Grund des $ 1056 für die mit Wind 
oder ———— Baffer raft arbeitenden Betriebe find die Beftimmungen ber Belannt- 
machung des Neichsfanzler® vom 3. April 1901 (RED. ©. 117) genau zu beachten. 

Für die Zulafjung der Ausnahmen fommen zwei Berfahren im Frage: 

a) Einmal ift ber Regiermgspräfident, für die der Aufſicht der Bergbehörben unterftellten 

Betriebe das Dberbergamt, befugt, nad) Lage der örtlichen Berhältniffe allgemeine Aus- 


— 


Ausnahmen 
für Betriebe 
mit®ind oder 
untegel · 
mäßiger 
Waſſerkraft 
1056 


Abf. 1 und 8). 


nahmen für beftimmte Betriebsarten, VBerwaltungsgebiete oder Wafferläufe zuzulaffen, ſowie 
einzelnen, nad) Art, Einrichtung oder Lage bes Betrieb ber befonderen Regelung be- 
dürftigen Unternehmungen Ausnahmen zu gewähren ($ 10be Abi. 1). 

b) Daneben hat jeder Xriebmwerfsbefiger die Möglichkeit, für feinen Betrieb in einem nad) 
den ah der $$ 20 und 21 fich regelnden Berfahren bejondere Ausnahmen zu 
erwirken 1056 Abf. 3). 

In den ‚allen au b bat in erfter Inſtanz ber Bezirksausſchuß, in zweiter Inſtanz 
der Minifter für - el und Gewerbe zu entſcheiden. Für das Verfahren bei dem Be- 
irksausſchuſſe find in erfter Linie die Borfchriften im $ 21 Ziffer 1, 2, 4 und 5 umd 
aneben die im Gefeg über die allgemeine Landesverwaltung für das Beichlußverfahren 
gegebenen Beftimmungen maßgebend. 

Für die der Aufficht der Bergbehörden unterftellten Betriebe liegt die Entſcheidung 
über die auf Grund des $ 105e Abſ. 3 beantragte Zulaffung befonderer Ausnahmen 
dem Dberbergamt, in zweiter Inftanz dem Minifter für Handel und Gewerbe ob. 


176. Bei Zulaffung don Ausnahmen durch den Negierungspräfidenten nad) $ 105e Abf. I 
(Ziffer 175 Abſ. 2 a) ift zwifchen den Windmühlen und den Waffergetreidemühlen einerfeit3 und 
den übrigen mit unregelmäßiger Wafferfraft arbeitenden Betrieben anderfeit8 zu untericheiden. 

Der Regierungspräfident (da8 Oberbergamt) kann die Beihäftigung von Arbeitern mit 
Arbeiten, die nicht an Werktagen vorgenommen werden können, mit Ausſchluß des erften Weihnachts-, 
Djter- und Pfingittags, geftatten 

a) für die mit unregelmäßiger Wafferfraft arbeitenden Betriebe mit Nusnahme der Getreide 
müblen an nicht mehr als 12 Sonn. und Feſttagen im Jahre, 

b) für Windmühlen im Hinblid auf die jährlich mwiederfehrenden häufigen Unterbrechungen 
der regelmäßigen werftägigen Arbeitszeit durch ungünftige Winde und für Getreideivafler- 
mühlen im Hinblit auf den Wettbewerb mit den Getreidewindmühlen an nicht mehr als 
26 Sonn. und Feſttagen tm Sahre. 

Weitergehende Ausnahmen find mur unter befonderen Umſtänden und zwar nur dann zuzu— 

Iaffen, wenn die mit Rüdficht auf die wirtfchaftlihe Lage oder fonftige eigenartige Werhältnifie 
ber in Betracht fommenden Betriebe oder Betriebsarten geboten erfcheint. 

Der Regierungspräfident (dad Dberbergamt) hat bon den Musnahmebeiwilligungen den 
beteiligten Ortspolizeibehörden und Gewerbeinjpeftoren (Revierbeamten) Kenntnis zu geben. ‚ 
gemeine, für beitimmte Betriebsarten, Vermaltungsgebiete oder Wafferläufe zugelaffene Ausnahmen 
jind ferner im Amtsblatt und in den Sreisblättern der beteiligten Kreiſe zu veröffentlichen. 


177. Bei ben von dem Bezirksausſchuß (Oberbergamt) nad) $ 105e Abf. 3 zugelaffenen Aus- 
nahmen (Ziffer 175 Abf. 2b) empfiehlt e8 fi, in dem Beſcheid ausdrüdlich darauf Hinzumeifen, 
daß die Nusnahmebetwilligung jederzeit ganz oder teilweife widerrufen werden fann, und ferner vor: 
äufchreiben, daß bie Musnahmebewilligung von dem WBetriebsinhaber an der Betriebsftätte aufzu- 
bewahren und auf Erforbern ben Polizeibeamten ſowie dem Gheiwerbeinfpeftor vorzuzeigen ift. 


178. Für den Widerruf einer Ausnahmebetoilligung ift bie Behörde zuftändig, bie bie Be- 
willigung erteilt hat. Gegen einen den Widerruf ausjprechenden Beſchluß des Bezirksausſchuſſes 
(Oberbergamts) findet die Beſchwerde an den Minifter für Handel und Gewerbe ftatt. 


Ausnahmen 179. Anträge auf Geftattung von Ausnahmen nad) $ 105 find von der unteren Verwal⸗ 
zurßerhütung tungsbehörbe möglicyft ſchleunig zu erledigen. Dieſe Behörde hat vor ihrer Entſcheidung über ben 
— ri Antrag eine ey Außerung des —— Gewerbeinſpektors einzuholen; die Anhörung des 
— Gewerbeinſpeklors darf nur dann unterbleiben, wenn fie die rechtzeitige Erledigung des Genehmigungs- 
Schadens antrages unmöglich machen würde. Der Unternehmer darf die Sonntagsarbeiten vor Eingang der 
($ 1051). Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde nicht vornehmen laſſen. Die nachträgliche Erteilung der 
Genehmigung ift unzuläffig. 

Die Ausnahmen dürfen nur borübergehend auf beftimmte Zeit umd ferner mm umter 

folgenden zwei Borausfegungen bewilligt werden: 
a) das Bedürfnis zur Sonntagsarbeit darf trog Aufwendung gehöriger Sorgfalt nicht vor- 

herzuſehen geweſen jein; 
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b) der durch den Ausfall der Sonntagsarbeit drohende Schaden muß unverhältnismäßig, alſo 
ſo erheblich ſein, daß demgegenüber die Beeinträchtigung, die die Sonntagsruhe der 
Arbeiter durch die Ausnahmegeſtattung erfährt, nicht entſcheidend ins Gewicht fallen kann. 

Ausnahmen nad; $ 105f find der Negel nad nicht für den erjten Weihnachts, Diter- 
und Pfingftfeiertag, im übrigen für jeden einzelnen Betrieb für mehr als vier aufeinanderfolgende 
Sonn. und Feittage nur mit Genehmigung ded Regierungspräfidenten, bes Oberbergamts, (im LPB. 
Berlin des Kolizeipräfidenten) zuzulaſſen. 

180. Bei Bewilligung der Ausnahmen iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß die Dauer der 
Beſchäftigung der Arbeiter an den einzelnen Sonn. und Tefttagen möglichſt beſchränkt wird. Bei 
mehr als ee Beichäftigungsdauer ift erforderlichenfall8 vorzufchreiben, daß die Beftimmungen 
im $ 1050 Abſ. 3 oder Abf. 4 oder die unter Ziffer 163 angegebenen Bedingungen beobachtet werben. 

Die Genehmigungsverfügung ſoll fchriftlich erlaffen werden. Aus derjelben muß zu erfehen 
fein, für wie viel Arbeiter, für welche Arbeiten und unter welchen Bedingungen die Ausnahme bewilligt 
ttird. Die Genehmigung darf, fofern fich die Ausnahme auf mehr als vier aufeinanderfolgende Sonn- 
und Feſttage erftredt, nur unter dem ausdrüdlichen Vorbehalt des jeberzeitigen Widerrufes erteilt 
werden. Endlich ift in der Verfügung darauf Hinzuweifen, daß eine Abjchrift derjelben innerhalb der 
Betriebsftätte an einer den Arbeitern leicht zugänglichen Stelle —— werden muß. 

Abſchrift der Verfügung iſt, ſofern es ſich nicht um einen Betrieb handelt, welcher der Aufſicht 
der Bergbehörden unterſtellt iſt, von der unteren Verwaltungsbehörde dem Gewerbeinfpeftor und 
der Drtöpolizeibehörde mitzuteilen. 

Die Genehmigung ift in ein MWerzeichniß einzutragen, welches nad dem beigefügten 
Mufter L. anzulegen ift. Das Verzeichnis oder eine Abſchrift davon iſt bis zum 15. Januar jedes 
Jahrs dem Regierungspräfidenten einzureihen und von biejem dem Regierungs- und Gewerberate 
zur Benugung bei Grftattung des Jahresbericht3 mitzuteilen. Für die der Aufficht der Bergbehörben 
unterftellten Betriebe erfolgt die Einreihung an das Dberbergamt. 


C. BE Zohnbüder. 
107114. 

181. Eines Arbeitsbuchs bedürfen die aus ber Volksſchule d. h. der gewöhnlichen Werktags. Arbeitsbüzer. 
ſchule mit Ausnahme der Fortbildungs- und ähnlihen Schulen entlaffenen minderjährigen gewerb- Algemeine 
lihen Arbeiter ohne Unterſchied des Gejchlechts. Hiernach find, abweichend von dem bisher en 
geltenden Rechte, re unter 21 Jahren bon der Führung eines Arbeitsbuches entbunden, fofern 
jie nach den geltenden Beſtimmungen für volljährig erflärt find. Yu den „gemwerblidjen Arbeitern“, 
welche für ben Fall der Minderjährigkeit zur Führung eines Arbeitsbuchs verpflichtet find, gehören, 
wie auß der Fafjung der Überjchrift des Titel® VII der Gewerbeordnung erhellt, auch bie Betriebs. 
beamten, Werfmeifter und Techniker. Ob die Arbeiter ausdrüdlich als „Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge, 
Betriebsbeamte, Werfmeifter, Technifer oder Fabrikarbeiter“ angenommen find oder nur tatjächlich als 
ſolche befchäftigt werben, ob fie von Handiwverfern oder don größeren Gewerbeunternehmern an- 

enommen find, ob fie in deren Behaufung, ob fie in Werkftuben, Werfftätten, in Fabriken, im Freien, 
befondere auch auf Bauplägen und bei Bauten arbeiten, ift unerheblich. 

Die Arbeiter in Hüttenwerken, auf Zimmerplägen und anderen Bauhöfen. ſowie auf Werften 
gehören zu ben gewerblichen Arbeitern und find beumac zur Führung eines Arbeitsbuchs verpflichtet. 

182. Als —— Arbeiter im Sinne des Titels VII der Gewd. find nicht anzuſehen 
und deshalb zur Führung eines Arbeitsbuchs nicht verpflichtet: 

1. Rinder, die bei ihren —— und für dieſe, und zwar nicht auf Grund eines 
Arbeitsvertrags, mit gewerblichen Arbeiten beſchäftigt ſind; 
2. Perſonen, welche im Geſindeverhältniſſe ſtehen; 
3. die mit gewöhnlichen auch außerhalb des Gewerbes vorkommenden Arbeiten beſchäftigten 
Tagelöhner und Hanbarbeiter; \ 

4. Gehilfen und Lehrlinge in Upothelen und Hanbelsgefchäften. 

Berfonen, welche nach ber Auffaffung ber Behörbe vermöge ber Art ihrer Beihäftigung eines 
Ürbeitsbuchs nicht bedürfen, ift die Ausſtellung eines ſolchen, wenn fie von ihnen beantragt wird, 
nicht zu beriveigern. 
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183. Die Arbeitsbücher werden von den Drispolizeibehörben ausgeftellt. Sie müffen nach 


Form 
5 110 San. 2). —— m und Drud der von dem Reichskanzler unter dem 7. November 1900 feftgeftellten 


Verzeichnis. 


Ausftellun 
(88 108 fi.). 


Antrag. 


entfprehen unb insbefondere für die Eintragungen der Arbeitgeber mindeftens die in 
jener 1 Min borgefehene Seitenzahl enthalten. Urbeitsbücher mit größerer Seitenzahl find zuläflig, 
doch müfjen bie Angabe ber Seitenzahl, jowie bie Bordrude für die Eintragungen unb deren 
Numerierung bis zur legten Seite fortlaufen. 

Für minderjährige Arbeiter der unter Aufficht ber ——— ſtehenden Betriebe iſt = 
für gewerbliche Arbeiter vorgeichriebene Arbeitsbuchformular mit der Maßgabe zur Einführung 
langt, daß in jedes Arbeitsbuch, hinter Seite 2 ein bejonderer, aus bier Seiten beitehender Besen 
einzubeften ift, auf dem die Beflimmungen der $$ 8b bis 8öh, 2078, 207e des Preußiſchen All- 
gemeinen Berggeieges abgedrudt find. Die vier Seiten dieſes Bogens find mit den Seitenzahlen 2a 
bis d ar verjehen. = übrigen wird auf die Beitimmungen der Anw. vom 27. Dezember 1892 

i. B. 1893 ©. 13) in ber Faſſung des Erlaſſes vom 5. März 1901 (MBL ©. 135) 


Die Arbeitsbücher für männliche Urbeiter müfjen einen blauen, diejenigen für weibliche einen 
braunen Umſchlag haben.*) 


184. Über die ausgeftellten Arbeitsbücher ift von der Ortspolizeibehörbe nach dem anliegenden 
Mufter M. ein für jedes Kalenderjahr abfchliegendes Verzeichnis zu führen. 


185. Die ——— Br Arbeitsbücher nur für foldje Arbeiter auszuftellen, melde 
> Bezirk entiweber ihren legten dauernden Aufenthalt gehabt oder, falls ein folcdher im Gebiete des 
—— Reichs nicht funden hat, ihren erſten deutſchen Arbeitsort gewählt haben ($ 108). 
ftellung eines Urbeitsbuch® barf überdies nur erfolgen, wenn —— gemacht wird, 
daß für den Arbeiter bis bahin ein Arbeitsbuch noch nicht ausg 
ober daß das für ihn ausgeftellte Arbeitsbuch vollſtändig a ekint ober nicht mehr 
brauchbar oder verloren gegangen oder vernichtet ift, 
ober daß von dem Arbeitgeber unzuläffige Merkmale, Eintragungen oder Vermerke in 
ober an bem Arbeitsbuche gemacht find, 
ober bat don dem Arbeitgeber ohne rechtmäßigen Grund bie Aushändigung be Arbeits. 
buchs verweigert wird ($$ 108, 109, 112). 


186. Wird der Antrag auf Ausftellung eines Arbeitsbuchs — von dem geſetzlichen Vertreter 
eſtellt, ſo hat die — * e den Nachweis zu fordern, daß er dem Antrage zuſtimmt, oder in 
en en, wo bie Erflärung ejeglihen Vertreters nicht beichafft werden fa oder wo er 
ohne genügenden —— und zum ad; ile be Arbeiter$ bie ——— ——— daß der Gemeinde⸗ 
vorſtand desjenigen Orts, wo ber Arbeiter ſeinen legten dauernden Aufenthalt gehabt, oder wo, im 
Ermangelung eines folchen innerhalb des D — Reichs, der Arbeiter ſeinen deutſchen Arbeits· 
ort u ar "sat, bie Zuftimmung er bat 

e Erklärung bes —** Bes nicht zu beſchaffen fei, wird in ber Regel 
nur — ſein, wenn er körperlich oder geiſtig unfähig iſt, eine —— abzugeben, oder wenn 
ſein Aufenthalt —— — derart iſt, daß ein mündlicher oder ſchriftlicher Verkehr mit ihm nicht 

lich iſt. Die Ergänz er Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters iſt, wo fie geſeglich begründet 
5 — aus — und mit — und Siegel zu verſehen. 

Nachweis der Zuſtimmung des —— Vertreters ift durch —— einer münb- 
lichen * ————— Erflärung des geſetzlichen Vertreters, der Nachweis ber — der Zu⸗ 
ſtimmung des geſetzlichen Vertreters durch eine fehriftliche Beicheinigung des vborbezeichneten Ge⸗ 
meindevorftand® zu erbringen. 


187. Soweit nicht anderiweit feftiteht, daß ber Arbeiter zum che ber Bolksihule nicht 
mehr verpflichtet ift, ift darüber eine Bejcheinigung des Sculinfpeftor® des Orts zu tdern, wo 
der Arbeiter aus der Volksfchule entlafjen if. Sofern Jahr, Tag und Dit ber Geburt bes Urbeiters 
nicht anberweit feftitehen, iſt die Beibringung einer een (Geburts, Taufſcheins) zu fordern. 





) Gormulare für Mrbeitsbüder können von Garl Heymanns Werlag, Berlin W.8, bezogen werben. 
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188. Die Ausſtellung bes Arbeitsbuches erfolgt durch Ausfüllung ber beiden erſten Seiten 
bes Formulars. Die Nummer des Arbeitsbuch muß mit der laufenden Nummer des Verzeichnifjes 
der Ärbeitöbücher (Ziffer 184) übereinftimmen. Die Aushändigung des Arbeitsbuchs barf erſt erfolgen, 
wenn alle Spalten bes Verzeichniffes der Arbeitsbücher ausgefüllt find. 

189. Wird die Ausftellung eine® neuen Arbeitsbuches an Stelle eines früheren bei ber Neue Arbeits- 
Drtspoligeibehörde beantragt, fo Hat diefe feitzuftellen, von welcher Behörde und in welchem Jahre das bücher. 
frühere Arbeitsbuch, ausgejtellt war, fowie, ob es vollftändig ausgefüllt, oder unbrauchbar geworden, 
oder verloren gegangen, oder vernichtet ift. Das Ergebnis dieſer Feſtſtellung ift in das Arbeits- 

61 ——— in das Verzeichnis ber Arbeitsbücher (Ziffer 184) Spalte 7 einzutragen 
109 . 2). 

Iſt das frühere Arbeitsbuch volftändig ausgefüllt oder unbrauchbar geworben, fo ift es auf 
ber legten Seite durch amtlichen Vermerk zu fchliegen ($ 109 Abi. N) 

Die Ausftellung bes neuen Arbeitöbuches ift der Behörde, die das frühere Arbeitsbuch aus. 
geftellt hat, unter Angabe des Jahrs der Ausitellung anzuzeigen und bon diejer in ihrem Verzeich- 
nifje ber Arbeitsbücher (Ziffer 184) umter ber Rubrik „Bemerkungen“ zu vermerken. Die Ausftellung 
eines neuen Arbeitsbuchs kann auch dann nicht veriveigert werden, wenn das frühere Arbeitsbuch 
von bem Inhaber abſichtlich unbraudbar gemacht oder vernichtet ift., Im diefem Fall ift aber die 
Beitrafung des Arbeiter® nach $ 150 Ziffer 3 herbeizuführen. Desgleichen iſt die Beitrafung des 
Urbeitgeber8 oder feines bevollmädhtigten Betriebsleiterd nad) $ 146 Ziffer 3, $ 150 Ziffer 2 herbei— 
zuführen, jofern unauläffee Eintragungen oder VBermerfe in das Arbeitsbuch gemacht worden find oder 
ohne rechtmäßigen rund feine Aushändigung verweigert wird. 

Bei der Vornahme der Eintragungen in die Arbeitsbücher durch die hierzu bevollmächtigten 
Betriebsleiter ($ 111 Abi. 2) ift darauf zu achten, daß bie legteren ihre Unterjchrift mit einem das 
Vollmachtsverhaͤltnis ausdrüdenden Zuſatze zu verfehen haben. 

Wird das vom Arbeitgeber in Verwahrung genommene Arbeitsbuch beim Ausfcheiben des Arbeiters 
aus dem Wrbeitöverhältnis weder von dem Arbeiter, noch von dem fonjtigen Empfangsberecdhtigten 
($ 107) zurüdgefordert, jo kann der Arbeitgeber e8 an die DOrtspolizeibehörde abliefern; dieſe ift zur 
weiteren Aufbewahrung verpflichtet. 

190. Die Ortspolizeibehörde hat die Arbeitsbücher koſten- und ſtempelfrei zu liefern und auß- Gebühren 
äuftellen. Nur für die Ausftellung eines neuen Arbeitsbuches an Stelle eine unbrauchbar ge 5 109). 
wordenen, verloren —— oder vernichteten kann eine Gebühr bis zum Betrage von 50 Pfennigen 
erhoben werden ($ 109 Abf. 2). Iſt die Ausftellung eines neuen Arbeitsbuches durch Verſchulden des 
Arbeitgeberd notivendig geworden, jo ijt diefe Gebühr von dem Arbeitgeber einzuziehen ($ 112 Abf. 1). 


191. Die Ausbändigung bes Arbeitsbuchs Hat bei Arbeitern unter 16 Jahren an den ge , Aus 
jeglichen Vertreter zu erfolgen. Bei Arbeitern über 16 Jahren hat die dann zu geichehen, wenn bändigung. 
der gejegliche Vertreter es ausdrüdlich verlangt. Mit Genehmigung der Gemeindebehörde des im 
8 108 —— Orts kann die Aushändigung auch an die zur geſetzlichen Vertretung nicht be— 
rechtigte er oder einen ſonſtigen Angehörigen oder unmittelbar an den Arbeiter erfolgen. 

Dieſe Genehmigung iſt insbeſondere in ſolchen Fällen zu erteilen, wo die Aushändigung 
des —— an den geſetzlichen Vertreter wegen — Abweſenheit oder Erkrankung ſchwer zu 
bewirken iſt oder wegen mangelnder geiſtiger oder ſittlicher Qualifikation des geſetzlichen Vertreters 
zum Nachteile des mind jäbrigen Arbeiter gereichen würde. Zur Aushändigung bes Arbeitsbuches 
an „ſonſtige Angehörige” des Arbeiters ift die Genehmigung nur zu erteilen, wenn ber Aushänbi- 
gung an die zur gejeglichen Vertretung nicht berechtigte Mutter Gründe der vorbezeichneten Art oder 
andere triftige Gründe entgegenftehen, und endlich an den Arbeiter felbft nur dann, wenn dies auch 
bezüglich der fonftigen Angehörigen der Fall ift. Unter „Angehörigen“ find foldhe Verwandte der 
Hausgenofjen des minderjährigen Arbeiter zu verftehen, welche an Stelle der Eltern ober in Ver- 
tretung des Vormunds tatfächlich die Pflege und Fürſorge für denfelben ausüben. 

192. Ein Zeugnis über Art und Dauer der Beihäftigung, ſowie über Führung und Leiftungen Arbeits- 
($ 113) ijt ine Arbeiter zu fordern berechtigt. Iſt der Arbeiter minderjährig, jo fann ſowohl er felbit, rn 
als auch fein gefeglicher Vertreter daB Zeugnis fordern. Die Aushändigung des Arbeitözeugnifieg 5 1? 
an. ben Arbeiter unmittelbar. Yft der Ürbeiter minberjährig, jo fann fein gejeglicher Vertreter 
verlangen, baf bie Hushändigung an ihn, nicht am ben Minderjährigen, geſchehe. Die Gemeinbebehörbe 


Lohnblicher 
651144). 


1164. 


$ 120. 
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darf die Genehmigung zur unmittelbaren Aushändigung des Zeugniſſes an den Arbeiter gegen den 
Willen des geſetzlichen Vertreters nur dann erteilen, wenn die Aushändigung an letzteren wegen 
mangelnder geiſtiger oder ſittlicher Qualifikation des geſetzlichen Vertreters oder aus anderen Gründen 
zum offenbaren Nachteile des minderjährigen Arbeiters gereichen würde. 


193. Nad) der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9. —— 1902 (RXGBl. ©. 295) 
ift die Führung von Lohnbüchern für die Betriebe der Hleider- und Wäſchekonfektion vorgefchrieben. 


D. Johnzahlung. 
($ 115) 


194. Die Genehmigung zur Bornahıne von Lohn- und Abfchlagszahlungen in Gaft- und 
Schankwirtſchaften oder Verfaufsitellen ift von der unteren Verwaltungsbehörde nur auf Antrag bes Ge- 
werbtreibenden und nur in Füllen dringenden Bedürfnifjes zu erteilen. Gin ſolches ijt in der Negel 
nur anzunehmen für fleinere, nicht ftändige Betriebe (Ziegeleien, Steinbrüdhe ıc.) und Bauten, wenn eine 
zur Vornahme der Lohnzahlungen geeignete Räumlichfeit auf der Betriebsftätte oder in deren Nähe 
nicht vorhanden, ihre Beſchaffung auch ohne unverhältnismäßige Koften und Schwierigkeiten nicht zu 
bewirken: ijt. Vorausfegung der Genehmigung ift, daß Fürſorge getroffen ift, daß die ausgelöhnten 
Urbeiter nicht zur Entnahme von Speifen und Getränfen oder Waren verleitet werben. 

Bei Erteilung der Erlaubnis ift ſtets der jederzeitige Widerruf ausdrücklich vorzubehalten. 
Für größere Bauten und ſtändige Betriebe ift die Erlaubnis niemald zu erteilen. Abſchrift ber 
ſchriftlich zu erteilenden Erlaubnis ift dem Regierungspräjidenten einzureichen. 

Zu beschten ijt, daß die Rechtsbeftändigfeit des $ 9f der Verordnung bom 21. Dezember 1846 
(5. 1847 €. 21), wonach bei öffentlichen Bauausführungen (von Eiſenbahnen, Kanälen, Chauſſeen zc.) 
er Sahlung A in Schank und Wirtshäufern erfolgen darf, durch ben $ 115a nicht be- 
rührt worden ift. 


E. Zortbildungs- und Fadfzulen. 
($ 120) 


195. Die zuftändige Behörde für die Feitfegung ber den gewerblichen Arbeitern von ben Ge- 
werbemternehmern für den Schulbeſuch freizugebenden Beit ift die Gemeindbebehörde. Diefe hat ihren 
Feſtſetzungen den Stundenplan der Fortbildungsichule zu Grunde zu legen umb die Zeit fo zu bemejfen, 
daß die Schüler rechtzeitig und ordnungsmäßig gefleidet zum Unterricht erfcheinen fünnen. Die Vor- 
fände der Tortbildungs- und Fachſchulen haben in geeigneten Fällen bie Mitarbeit ber Innungen 
und Handwerfsfammern zur Erzielung eines ordentlichen Beſuchs der Schule duch die Lehrlinge 
ſowie im Interefje der Schulzucht in Anſpruch zu nehmen. 


196. Den Drtsftatuten für gemwerblide und kaufmänniſche Fortbildungsichulen & das 
— Miniſter für Handel und Gewerbe erlaſſene Normalſtatut (MBl. 1903 ©. 411) zu Grunde 
zu legen. 

Sol für die Fortbildungsſchule ein Staatszuſchuß beantragt werden, fo iſt das Ortsſtatut mit 
den Stundenplane vor der Beſchlußfaſſung des Bezirksausſchuſſes dem Minifter andel und Ge- 
twerbe, und wenn ber Regierungspräfident über bie Bewilligung des Staatszuſchuſſes zu befinden 
bat, diefem einzureichen. 

um Schulbefuche können durch Drtsftatut nicht nur bie am Schulorte wohnenden, fonbern 
aud) die dort beichäftigten gewerblichen Arbeiter verpflichtet werben. 

Bei Feititelung des Stundenplanes ift dahin zu wirken, daß bie Sonntage und bie Abenb- 
ftunden vom verbindlichen Unterrichte frei bleiben. 

Zwedverbände zur Errichtung und Verwaltung von Forkbildungsſchulen gelten als weitere 
Kommunalverbände, vergl. Ziffer 1. 


197. Anträge auf Anerkennung bes Unterrichtes einer von einer Innung ober einer anderen 


Kö ichteten Fortbildungs- ob 18 bes inen Fortbilbungs 
wii gar De Eck Een 2. rel 6. 85) un re 2. 


ar, RS 


F. Polijeiliche Werfügungen (88 1204, 147 Abf. 1 Biffer 4), Poligelnerardnungen (8 1206 Abf. 2). 
198. Auf Grund bes F 1204 können polizeiliche Verfügungen nur für einzelne gewerblidhe 
Anlagen erlaffen werden. Vorausſetzung des Erlafles einer jolchen Verfügungilt, daß die Maßnahme, 
die angeordnet werben foll, 


a) aut — eines ber in ben &$ 1204 bis 120d enthaltenen Grundſätze erforber- 
i 


b) nad) ber Beſchaffenheit der einzelnen gewerblichen Anlagen überhaupt ausführbar ift. 


Gegenüber gewerblichen Anlagen, die bereit3 vor dem 1. Juni 1891 bejtanden und ſeitdem 
eine Erweiterung oder einen Umbau nicht erfahren haben, ift die Zuläffigfeit des Erlaſſes ber poli- 
er en Verfügung außerdem davon abhängig, daß es ſich entweder un die Befeitigung erheblicher, 

a8 Xeben, die Gefundheit oder die Sittlichkeit der Arbeiter gefährdender Mibftände oder um Mah- 
nahmen handelt, die ohne unverhältnismäßige Aufwendungen ausführbar erfcheinen. i 


199. Iſt eine dringende, das Leben oder die Gefundheit bedrohende Gefahr zu befeitigen, 
fo Hat bie Drtspolizeibehörde ohne Aufſchub die erforderliche Verfügung zu erlaffen und zur Ausführung 
zu bringen. Anderenfall® hat fie vor Erlaß ihrer Verfügung die gutachtliche —— zuſtändigen 
Gewerbeinſpektors und in den Fällen des $ 120a Abſ. 2 auch die des zuſtändigen Medizinalbeamten 
einzuholen, Der Gewerbeinfpeftor hat ſich aud) über die Friſt für die Ausführung der Maßregel aus- 
zufprechen. Spricht fi der Gewerbeinfpeftor gegen den Erlaß der Verfügung oder für die Abänderung 
ihres Inhaltes aus, jo hat die Ortspolizeibehörbe, wenn fie dem Gutachten nicht Folge geben will, den 
Erlaß der —— auszuſetzen, bis fie die Zuſtimmung des Regierungspräſidenten erwirkt hat. 

Polizeiliche Verfügungen, um deren Erlaß die Ortspolizeibehörde von dem zuſtändigen Gewerbe- 
infpeftor erfucht wird, find von ihr binnen zwei Wochen zu erlaffen, fofern fie nicht binnen dieſer Friſt 
Bedenken dagegen erhebt. In diefem Falle hat der Sewerbeinfpeftor, falls er die erhobenen Bedenken 
für unbegründet erachtet, die Entjcheidung ded Regierungspräfidenten einzuholen, 
ſelbſtandi m 8PB. Verlin entſcheidet ber Polizeipräſident in den Fällen der vorſtehenden Abf. 1, 2 
elbitändig. . 
In die polizeilichen Verfügungen ift eine Belehrung über das zuläffige Rechtsmittel ($ 120d 
Abf. 4) aufzunehmen; desgleichen in die auf die Beſchwerde ergehenden Entfcheidungen bes Negierungs- 
—— Eine — beſtimmter Strafen auf Grund des LWWBG. 8 132 Ziffer 2 ift in bieken 

erfügungen nicht zuläffig. Wenn es geboten erfcheint, der polizeilichen Verfügung von vornherein 
durch einen Hinweis ur die Nachteile ihrer Nichtbefolgung Nachdruck zu geben, jo ift in der Regel 
darin lediglich auf die Strafbeftimmung in $ 147 Abf. 1 Bier 4 hinzuweiſen. Erjcheinen von Anfang 
an imeitere Zwangsmaßregeln erforderlich, jo find allein die in $ 147 Abſ. 4 und in LVO. 8 132 
Biffer 1 und 3 bezeichneten Zwangsmittel anzubrohen. 

Bon ben Verfügungen gemäß $ 120d ift alsbald dem Gewerbeinfpeftor und, wenn fie zur 
—— von Unfällen erlaſſen werden, auch der Berufsgenoſſenſchaft, der der Betrieb angehört, gemäß 
GUVG. N 117 Abſ. 2 eine Abfchrift zu überſenden. 


200. Iſt bie auf Grund des F 120d erlaffene Verfügumg durch Beſchwerde angefochten, fo darf 
fie nur bann dor endgültiger Entſcheidung der Beſchwerde zur Aus g gebracht werden, wenn die 
Ausführung nad dem Ermefjen der Behörde ohne Nachteil für das Gemeinwohl nicht ausgeſetzt 
bleiben Tann. ein folder Nachteil ift eine erhebliche Gefährdung des Lebens, der Gefundheit 
oder ber Sittlichfeit ber Arbeiter anzufehen. 

Zur Erzwingung der durch rechtöfräftig getivordene Verfügung angeordneten Maknahmen 
ift in ber Megel zunächſt das Strafverfahren auf Grund des $ 147 Abſ. 1 Ziffer 4 herbeizuführen und 
bon ben polizeilichen Zwangsbefugniſſen (KBG. $ 132 Ziffer 1, 3) erft dann Gebrauch zu machen, 
wenn auch nad) rechtsfräftiger Verurteilung die angeordnete Maßnahme nicht getroffen wird. 

Nur wenn die Richtausführung der angeordneten Mabnahme eine unmittelbare und erhebliche 
Gefahr für Leben, Gefundheit oder Sittlichfeit der Arbeiter zur Folge hat, find die polizeilichen Zwangs- 
befugnifje ſchon vor der Erledigung des Strafverfahrend anzumenden (vergl. LBG. $ 53). 

Bon der Befugnis des $ 147 Abſ. 4, bis zur Herftellüng des der Verfügung entfprechenden 
—— die Einſtellung des Betriebes ober ſeines in Frage ſtehenden Teiles anzuordnen, iſt nur 

ei rechtskräftig gewordenen Verfügungen Gebrauch zu machen. In Fällen dieſer Art hat die Orts» 


Boligeiliche 
Berfügungen 
(5$ 1204, 

147 X]. 4). 
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polizeibehörde vor Erlaß ihrer Anordnung die gutachtliche Außerung bes zuſtändigen Gewerbeinſpektors 
darüber einzuholen, ob die Fortſetzung des Betriebes erhebliche Nachteile oder Gefahren herbeizuführen 
geeignet ſein würde, und inwieweit deshalb die Einſtellung des Betriebes anzuordnen iſt. Die Be- 
triebgeinjtellung iſt nur ſoweit anzuordnen, als es zur Befeitigung — achteile oder Gefahren 
unbedingt erforderlich iſt. In jedem Fall, in dem die Fortſetzung des Betriebes einer gewerblichen 
Anlage ganz oder teilweiſe polizeilich unterfagt wird, iſt über diefe Anordnung und ihre anlaflung 
fofort an den Regierungspräfidenten (in ben Stadtfreifen Charlottenburg, Rixdorf und Schöneberg 
an ben Roligeiprätibenten in Berlin) ımd von diefem an den Minifter ei Handel und Gewerbe zu 
berichten. Im Stabtkreife Berlin hat der Poligeipräfident unmittelbar an ben Minifter für Handel 
und Gewerbe zu berichten. 


201. In allen Bolizeiverordnungen, die gemäß $ 120e zwecks Unfall. oder Franfheits- 
berhütung erlafjen werden, ift ausdrüdlid zum Ausdrude zu bringen, daß den Vorftänden ber betei- 
— Berufsgenoffeniaften oder Sektionen Gelegenheit zu einer gutachtlichen Außerung gegeben 
worden ift. 

202. Bei ber Ausführung ber 88 120d und 120e find außer ben in Siffer 25 Abſ. 2 
erwähnten Erlaffen die befonderen Anordnungen zu beachten, die für einzelne Betriebszweige getroffen 
worden find, insbeſondere 


a) Erlaffe, betreffend die Gefahren ber Entwidelun * — vom 5. Oktober 
8. Januar 1904 


— — vom 22. Oltober 1902 ( ©. 390) und bom 
21 
b) betreffend bie anuanr (Fahrftühle), vom 4. September 1899 (MBT.d.i.®. 
©. 167), vom 6. Juli 1 (IHla 5041), vom 27. Juli 1901 (IIIa 5543), vom 20. No» 
vember — (IIIa 0084), bom 3. März 1903 (MBL ©. 73) und dom 20. April 1903 
( 1 
e) Erlaſſe, beten — her EN: Genehmigung gewerblicher Anlagen, vom 28. Fe- 
bruar 1889 (M B. ©. 41), dom 28. April 1896 (B. 1666) und vom 25. Januar 1897 


B. 11923/9 * 
d) En, betreffend Benzinwäfchereien und ähnliche Betriebe, vom 3, Auguft 1903 (MBl. 


e) — betreffend die mr und ben Betrieb der Dampffäffer, vom 29. Dftober 
1898 (MBL.d.1.B. 1900 ©. 

f) Erlaffe, betreffend —8 ——— vom 20. September 1897 (MBl.d.i.V. ©. 266), 
en Ei Oktober 1898 (MBL.d.i.B. ©. 230) und vom 20. März 1900 (MBLdi. 


94), 
8) Si, — se und ähnliche — — vom 
1901 9205) und dom 11. Januar 1902 (MBI 

h) Griffe Te Behrefen 9 QJutefpinnereien, vom 30. Juni 1896 (B. 6650) und vom 17. März 
1903 (MBI. ©. 93), 
i) Erlaß, betreffend die Darftellung von Knallquedfilber, vom 31. März 1892 (B. 2203), 
er betreffend TEMP ESTDERNBRRRANLN, vom 22. Dezember 1895 (B 11165) umb vom 

bruar 1897 (B. 176 

)) ei e, betreffend DeilsBranbgefahr in G@erbereien, vom 6. Juli 1897 (B. 6821 IT), 
vom 2. Dezember 1898 (B. gr I), vom 10. Juni 1899 (B. 6186) und vom 10. Dezember 
1900 (MBl.d.i. V. f. 1901, ©. 66), 

m) Erlaf, betreffend den Verkehr mit Mineralölen, vom 28. Auguſt 1902 (MBl. ©. 336), 

n) Erlaß, betreffend die Sauggas-Kraftanlagen, vom 17. Januar 1903 (MBl. ©. 14), 

0) Erlaß, betreffend die Schleudermajhinen (Zentrifugen), vom 4. Mai 1882 (3989), 

p) Erlaß, betreffend Schmirgelfcheiben, vom 1. September 1897 (B. 7861), 

q) Erlaf, betreffend rn für Arbeiterinnen, vom 11. Juni 1897 (B. 4789), 

r) Erlaſſe, betreffend Spiegelbelegeanitalten, vom 18. Mai 1889 (MBL.d.1.B. S. 77) und 
vom 22. Auguft 1893 (MBl.d.i. V. ©. 270), 

8) —— betreffend Feuersgefahr in Spinnereien, vom 14. Februar 1894 (MBl. da. V. 

S. 30) und vom 24. November 1894 (MB.d.i.B. ©. 219),. 
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t) Polizeiverordnung, betreffend den Verkehr mit Sprengftoffen, vom 19. Dftober 1893 
(MB.d.i.B. ©. 225), erläutert durch Erlaß vom 27. Februar 1894 (MBL.d.i.B. ©. 47) 
und abgeändert durch Polizeiverordnung vom 29. Juni 1898 (MBL.d.i.B. 1899 ©. 58), 

u) Erlaß, betreffend Arbeiter in Sprengftoffabrifen, vom 20. Mat 1892 (B. 3441), 

v) Erlafje, betreffend gefundheitsichädliche Wirkungen des Waffer- und Halbwafjergafes, 
vom 2. Juli 1892 (MBL.d.1.B. ©. 325) und 31. Dezember 1896 (MBI.d.i.B. 1897 ©. 7). 


G. Zehrlingsverhältniffe. 
(8$ 126 ff.) 

203. Die Berechtigung zur Ausstellung des dem Prüfungsausfchuffe gemäß $ 1310 Abſ. 2  Lehrzenanis 
vorzulegenden Lehrzeugniffes erftredt ſich auf alle Gewerbe, für die dem Lehrheren oder feinem Ver- (912% Abj.4). 
treter die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen, fei e8 nad) $ 129, fei e8 nad) $ 129a Abf. 1 bis 3 
oder nach Art. 7 des Gefeges vom 26. Juli 1897 zufteht; fie ift mithin nicht‘ auf das Gewerbe 
bejchränft, für daß ber Lehrherr den Vorausfegungen des $ 129 entipricht. 


204. Die untere Verwaltungsbehörde hat, wenn fie redjtsfräftig einem Lehrherrn auf Grund Befugnis zum 
des | 126a die Befugnis zum Halten oder zur Anleitung von Xehrlingen entzogen oder auf Grund —— 
des $ 128 Abſ. 1 die Entlaſſung von Lehrlingen vorgeſchrieben oder die Annahme von Lehrlingen * 
über eine beſtimmte Zeit hinaus unterſagt hat, der Ortspolizeibehörde von der Anordnung Mitteilung 


zu machen. 

Die Beſtimmungen, die auf Grund des F 130 über bie in Handwerksbetrieben zuläffige Höhftsaht der 
— bon Lehrlingen getroffen werben können, find nicht allgemein und übereinſtimmend Sg 
ür alle Handwerke eines Bezirks, fondern nur für einzelne Gewerbe zu erlaffen, und zwar nur für "" 4 
folhe Handwerkszweige, in welchen in meiterem Umfang eine übermäßige, die Ausbildung des ge 
werblihen Nachwuchſes gefährdende Lehrlingshaltung vorzufommen pflegt. Die Einſchränkungen dürfen 
nicht weiter gehen, als es zur Bekämpfung der Lehrlingszüchterei notwendig erſcheint, und dürfen nicht 
darauf abzielen, mit Rüdfiht auf Fünftige Wettbeiwerbsverhältniffe den Nachwuchs in einzelnen Ge- 
werben = verringern. Dabei wird, um Schädigungen gerade ber tüchtigeren Handwerksmeiſter und 
folder Betriebe, welche auf eigene Heranbildung ihrer Hilfsfräfte angemwiefen find, zu vermeiden, als 
Mapftab für die Bemefjung der Höcjftzahlen die Leiftungsfähigfeit eines unter günftigen Berhält- 
niffen, insbeſondere alfo aud) mit tüchtigen Gefellen arbeitenden, in der Lehrlingsausbildung geſchickten 
und erfahrenen Meifters des betreffenden Handwerks zu dienen haben. Auch kann bei der Prüfung 
der Notwendigkeit der Beitimmungen nicht unberüdfichtigt bleibenp daß durch $ 128 Abf. 1 zur Be» 
fümpfung der Lehrlingszüchterei bereit3 eine Handhabe geboten ift, die zudem den Vorteil bietet, daß 
ihre Anwendung ben bejonderen Berhältnifjen des Einzelfalles angepaßt werden kann. Es empfiehlt 
ſich, auch Beftimmungen für den Fall, daß ein Geiwerbetreibender mehrere Handiverfe gleichzeitig be» 
treibt, zu treffen, ſowie für die Übergangszeit vorzufehen, dab die zur Zeit des Infrafttretens der 
Vorſchriften in der Lehre befindlichen * ausgelehrt werden können. 

205. Die von den Handwerkskammern über die in Handwerksbetrieben zuläſſige 
Höchſtzahl von Lehrlingen erlaffenen Vorſchriften bedürfen der Genehmigung des Minifters für 
Handel und Gewerbe. Die Regierungspräfidenten (im Stadtfreife Berlin und in Weftpreußen die Ober- 
präfidenten) haben ſich bei Vorlegung der Vorfchriften eingehend darüber zu äußern, ob die Genehmi— 
gung erteilt werden kann. Dabei ift anzugeben, in welcher Weife die Handwerfsfammer ben Erlaß 
der Borfchriften vorbereitet, ob fie insbejondere den Gefellenausfchuß gemäß $ 103k gehört hat und ob 
gegen die Vorfchriften von den beteiligten Handwerkern Widerfpruch erhoben ift oder Bedenken geltend 
gemadt find. Unabhängig von der Stellung der Handiwerfsfammer, ihrer Organe und der von ihr 
gehörten Sachverständigen ift nötigenfall® nad) Anhörung von Sacverftändigen (3. B. der Gewerbe- 
infpeftoren) zu prüfen, ob die Vorfchriften zweckmäßig gefaßt und ob fie geeignet find, Mißbräuchen 
bei en Wehen entgegenzutvirfen, ohne die wirtfchaftliche Eriftenz der einzelnen Handwerker 
zu gefährden. 


206. Bei Errihtung der Prüfungsausſchüſſe für die Abnahme der Gejellenprüfung von Geſellen - 
Lehrlingen ift davon auszugehen, da jedem Lehrling im Handwerk Gelegenheit gegeben fein muß, Pe 
nad) Ablauf der Lehrzeit die Prüfung abzulegen. Auch die Lehrlinge, die in Großbetrieben für ein ss 11. 
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Handwerk ausgebildet ſind, haben einen Anſpruch auf Ablegung der Geſellenprüfung, ohne daß ſie 
zunächſt in einen Handwerksbetrieb überzutreten haben. 


207. Bei jeder Zwangsinnung muß ein Prüfungsausſchuß errichtet werden, deſſen Vor— 
ſitzender von der Handwerkskammer und deſſen Beiſitzer zur einen Hälfte von der Innungsver- 
ſammlung ($ 93 Ziffer 8) und zur anderen Hälfte von dem Geſellenausſchuſſe gewählt werden. Hat 
bei der Zwangsinnung ein Gejellenausihuß nicht gebildet werden können oder der Geſellenausſchuß 
die Wahl der Beifiter vertveigert oder haben die Mitglieder des Gejellenausfhuffes ihr Amt nieder- 
elegt, jo ernennt die Handwerkskammer die Beifiger aus der Zahl der Gefellen, die ben An— 
ec der 88 95 bis 95c und 100r entſprechen. Sind bei der Innung Gefellen, die diefen 
Anforderungen entjprechen, nicht vorhanden, fo find an ihrer Stelle von ber Handwerkskammer 
Innungsmitglieder zu ernennen. Bei Zwangsinnungen, die mehrere verwandte Gewerbe umfaffen, ift 
die 20 I der Beifiger fo zu bemefjen, daß aus jedem der vertretenen Handwerkszweige mindeftens je 
ein Beifiter zur fung zugezogen werben kann. 


208. Bei Rdn Innungen darf ein Prüfungsausfchuk nur errichtet werben, wenn ber 
pe die Ermächtigung zur Abnahme der Prüfungen von der Handwerkskammer erteilt worden ift. 
Gemiſchten Innungen ift die Ermächtigung grundſätzlich nit zu verleihen. 

Nur Innungen, bei denen ein Sefellenaustnuß gebildet ift, darf die Ermächtigung verliehen 
werben. ft die Bildung des Gejellenausschuffes nicht möglich — oder weigert ſich der Gefellen- 
ausſchuß, die Mahl der Beifiger vorzunehmen, oder legen die Mitglieder des Geſellenausſchuſſes ihr 
Amt nieder, fo darf die Ermächtigung erteilt werben, wenn zwei Drittel der Handwerker im Bezirke 
der Innung Mitglieder der Innun And und von ben Innungsmitgliedern mindeftend vier Gejellen 
beichäftigt werden. Die Erteilung der — — der —3* der Aufſichtsbehörde der 
Handwerkskammer und erfolgt gegen — en Widerruf. Bei Innungen, in denen mehrere ver— 
wandte Handwerlszweige vertreten find, ift im Falle ber Erteilung des Prüfungsrechts hinſichtlich der 
Zahl der Mitglieder des Prüfungsausſchuſſes in gleicher Weiſe Fürſorge zu treffen wie nach Hier 207 
bei Zwangsinnungen. Im übrigen wird bei ber Verleihung des PrüfungsrechtS neben der Leijtungs- 
fähigkeit unb dem Anfehen der Innung in&befondere der Umftand Berüdjichtigung erheifchen, ob durch 
das Borhandenfein geeigneter Meifter eine genügende Gewähr dafür gegeben ift, daß die Prüfung 
ſachgemäß abgenommen werden kann. 

ußerdem fol das Prüfungsredht freien Innungen nur bann erteilt werben, wenn Vorſorge ge- 
troffen ift, daß bie bei den Innungsmitgliedern bejchäftigten Lehrlinge die etwa beftehende Fort- 
bildungs- und Fachſchule regelmäßig befuchen. Auch bei den freien Innungen wird der Vorfihende des 
Prüfungsausfchuffes von der Handwerlskammer ernannt und werden die Beifiger zur einen Hälfte 
von ber — — ($ 93 Ziffer 8), zur anderen Hälfte von dem Geſellenausſchuſſe gewählt. 
Bei Innungen, wo die Wahl der Beiliger Bu ben Gefellenausfhuß aus dem im Abf. 2 — 
Grunde nicht möglich iſt, ernennt die Handwerkskammer die Beiſitzer; dieſe müſſen den Anforderungen 
ber 88 95 bis 95c entſprechen. 


209. Bon den HSandwerfsfammern find Prüfungsausfhüfje zu errichten, ſoweit nicht 
durch die Prüfungsausſchüſſe der Innungen und die Prüfungen der Lehriverfftätten, — Unter- 
rihtsanftalten ufm. ($ 129 Abf. 4, $ 131 Ab. 2) für die Abnahme der Gefellenprüfung gejorgt wird. 
Als Bezirk der Prüfungsausſchüſſe der Handiwerksfammern kommt in der Regel der Kreis in Betracht. 
Hiervon werden jedod, mo es zweckmäßig erfcheint, Ausnahmen zu machen fein. Die Zahl der 
Prüfungsausſchüſſe Hängt in erfter Linie von der Zahl der im Handiwerfsfammerbezirfe gehaltenen 
—— des betreffenden Gewerbes ab. Iſt hiernach in den hauptſächlichſten Handwerlszweigen 
unter Ninſtänden die Bildung mehrerer Prüfungsausſchüſſe für einen Kreis empfehlenswert, fo erſcheint 
bei einer ganzen Reihe von Handwerken die Vereinigung mehrerer Sreife zu einem Bezirke zuläffig. 
In dieſer Degiehung wird ſich oft die Zufammenlegung des Stadtfreifes mit dem umliegenden Land— 
bezirk oder Teilen desſelben als praftifc, erweifen. Im übrigen fommen als Site der Prüfungsaus- 
ſchüſſe in erſter Linie Orte mit guter Verfehröverbindung (3. B. Marktorte, Eifenbahnfnotenpunfte uſw.) 
in Betracht, fowie Drte, in denen das betreffende Handwerk am meiften vertreten ift. Den Lehrlingen 
der im Handwerkslkammerbezirke nur gering vertretenen Handwerkszweige it wenigſtens durch Er— 
richtima je eines upper innerhalb des Handwerkskammerbezirks Gelegenheit zur Ab— 
legung der Gefellenprüfung zu geben, fofern nicht ausnahmsweiſe, wie 3. B. beim Gewerbe der 
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Orgelbauer, die Errichtung eines Prüfungsausſchufſſes für mehrere Handwerkskammerbezirke angängig 
und allein durchführbar erjheint. In Ausnahmefällen — für Handiverfözweige, die im Bezirfe nur 
ganz vereinzelt borfommen — wird die Einrichtung eines vereinigten Prüfungsausfchuffes mit einem 
händigen Vorfigenden und je nad) dem Fache der Prüflinge wechjelnden Beifigern als zuläſſig erachtet 
werden fünnen. 

210. Die Prüfungsausfhüffe der Innungen find für die Abnahme der Prüfung von ben Iuftändigtei! 
Lehrlingen der Imungsmitglieder zuftändig. Im übrigen hat die Abnahme der Prüfung durch deu 
von der Handwerfsfammer errichteten oder mit der Abnahme bon Prüfungen beauftragten 
Prũfungsausſchuß, in deſſen Bezirke der Betrieb des Lehrheren belegen ift, zu erfolgen. Der Prüfungs: 
ausſchuß einer Innung darf von der Handwerfsfammer mit der Abnahme der Prüfung bon allen 
an Innungsbezirfe vorhandenen Lehrlingen des betreffenden Gewerbes nur beauftragt werden, wenn 
zwei Drittel der beteiligten Hamdiverfer des Innungsbezirks, die Lehrlinge halten, der Innung an- 
gehören. Eine weitere Ausdehnung der Zuftändigfeit des Prüfungsausfchuffes, insbefondere über den 
Innungdbezirt hinaus, ijt unzuläſſig. Dagegen fteht nichts im Wege, feine Mitglieder, wenn das 
—** — es erfordert, in einen von der Handwerkskammer zu beſtellenden Prüfungsaus- 

] zu berufen. 

Die Ermächtigung freier Innungen zur Abnahme von Gefellenprüfungen ($ 131 Abj. 2) erftreit 
ich bei Imungen, deren Bezirf in einen anderen Handwerkskammerbezirk übergreift, nur auf bie 
jenigen — bie ihr Handwerk im Bezirke der Handwerkskammer betreiben. 

Für Gejellen und felbitändige Gewerbetreibende, die ji) —— der Prüfung unter⸗ 
ziehen wollen, regelt jid) die Zuftändigfeit der Prüfungsausſchüſſe in entſprechender Weije. 

211. Wegen Erlaß der Prüfungsordnnungen bewendet e8 bei den Vorfchriften ber Erlaffe Prüfungs- 
vom 17. Rovember 1900 (MBIL.d.i.B. 1901 ©. 45) und vom 20. November 1902 (MB. ©. 399). Kun 
Die Erhebung einer en Prüfungsgebühr von Lehrlingen, die in Großbetrieben ausgebildet find, .i 
ft unzuläffig. Von den Prüfungsordnungen dürfen foviele Exemplare auf Koſten des Staat8 gebrudt 
werben, als erforderlich find, um jeder Auffichtsbehörde je ein Exemplar der für ihren Bezirk in Frage 
fommenben Prüfungsorbnungen und jedem Prüfungsausfchuß einen Abdruck der für ihn beftimmten 
Prüfungsordnung übermitteln zu fönnen. Die Koften hierfür find bei Kapitel 69 Titel 18 des Staats» 
haus haltsetats zu verrechnen. 

212. Es empfiehlt fich, die Prüfungszeugniffe dadurch zu fennzeichnen, daß folgender Zufat 
aufgenommen wird: 

„Dieſes Zeugnis, das von einem auf Grund bes H 131 der Gemerbeordnumg zur 
Abnahme der Gefellenprüfung — Prüfungsausſchuß erteilt iſt, verleiht dem Inhaber 
mit bem vollendeten 24. Lebensjahre gemäß $ 129 a.a.D. die Befugnis zur Anleitung von 
Lebrlingen.* 

213. Die Borjtände der Fach- und Fortbildungsſchulen Haben für die rechtzeitige Austellung Schulzeugnis 
der Zeugnifje über den Schulbefud Sorge zu tragen. In die Zeugnifje ijt neben der Angabe über ($ 116). 
die Zeit, während der der Lehrling die Schule beſucht Hat, aufzunehmen ein Vermerk darüber, ob der 
Schulbefud regelmäßig und pünktlich war, jowie ein Urteil über das Betragen und die Leiftungen des 
Schülers in den einzelnen Unterrichtsfächern. 


H. Meiftertitel, 
($ 188.) 

214. Die Bezirke der Prüfungsfommiffionen find fo abzugrenzen, daß ben Prüfliugen die Bezirke ber 
Erreichung des Sites der Prüfungsfommiffion ohne unverhältnismäßigen Zeit- und Koftenauftwand „Fre, 
möglich it. In fleineren Handwerfsfanmerbezirfen mit guten Verfehr&verbindungen reicht die Er, kommiſſtonen. 
richtung einer den ganzen Bezirk umfaljenden Prüfungsfommiffion aus, während da, wo der Kammer— 
bezirk ausgedehnt ift oder die Verfehrsverbindungen jchlecht find, mehrere Kommiffionen an geeigneten 
Drten zu errichten find. Bei Handwerkskammern, wo örtliche Abteilungen beftehen, eignen fich die 
Bezirfe der Abteilungen in der Regel zu Bezirken der Prüfungsfommijfionen. Bei beſonders jpärlich 
vertretenen Gewerben, 3. B. beim DOrgelbauergeiverbe, wird für mehrere Handwerkskammerbegirle nur eine 
Prüfungsfommiffion zu errichten fein. 
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215. Es können entweder Prüfungskommiſſionen für ein einzelnes Handwerk oder gemeinſam 
für mehrere oder alle Handwerke im Bezirke der Handwerkskammer errichtet werden. Die Errichtung 
gemeinſamer Prüfungskommiſſionen für alle Gewerbszweige kommt in erſter Linie für kleine, ſowie für 
räumlich abgelegene Zeile größerer Handwerkskammerbezirke in Betracht. In ausgedehnteren, gewerblich 
entwickelten Bezirken empfiehlt es ſich, mindeſtens für die ſtärker vertretenen ee A oder 
doch für Gruppen verwandter Handwerfe befondere Prüfungsfommiffionen zu errichten. 


216. Bei der Ernennung der Borfigenden und Beifiger der Prüfungsfommiffionen ift zu 
beachten, daß das Geſetz Vorfchriften über die Anforderungen, welche an die zu ernennenden Berfonen zu 
ftellen find, nicht enthält. Zu Vorfigenden find Berjonen zu ernennen, die den Geſchäftsgang ber 
Prüfungsfommilfionen zu überjehen imjtande find und die die erforderliche Objektivität befigen, 
um die Verhandlungen der Prüfungsfommiffionen zu leiten; dabei dürfen fie nach ihrer Qebens- 
jtellung den gewerblichen Berhältnifjen nicht zu fern ftehen. Ob und inivieweit auch Staats- oder 
Kommunalbeamte zu Vorſitzenden ernannt werden können, richtet fich nad) dem Geſchäftsumfange der 
Kommiffionen; in jeden Fall ift vor ihrer Ernennung eine gutachtliche Außerung und die Zuftimmung 
der vorgeſetzten Dienftbehörde einzuholen. Bei den Prüfungsfommiffionen der Bauhandwerker und 
Scornfteinfeger ijt ein Baubeamter, bei denjenigen der Bandagiften ein Arzt und bei denjenigen der 
Hufſchmiede ein Tierarzt zum Borfigenden zu beftellen. Zu Beifigern find in erfter Linie Hand- 
werfer und Mitglieder von Innungen oder Geiverbevereinen zu ernennen. Auch andere Berjonen 
fönnen zu Beifigern ernannt werden, find aber zur Annahme der Wahl nicht verpflichtet, wenn fie 
der Innung nicht angehören oder nicht Handwerker find. Im Hinblide darauf, dab eine Prüfung 
in der Buch- und Rechnungsführung vorgejchrieben ift, muß entweder der Vorfigende oder ein Beiſitzer 
befähigt fein, in diefem Gegenftande zu prüfen. Bei gemeinfamen Prüfungsfommiffionen ift darauf 
zu achten, daß hinreichend Beifiger aus jedem Gewerbe ernannt werden, um bie Prüfungskonmiſſion 
für jedes Gewerbe voll bejegen zu können; denn die an der Prüfung teilnehmenden Handwerfer 
jollen dem Fache des Prüflings angehören. Wo dies wegen Mangels an Meiftern nicht möglich ift, 
ift darauf zu halten, daß wenigjtens die Mehrheit der Mitglieder der Brüfungsfommiffion dem Hand» 
werfe bes Srüffings angehört und dab äußerftenfalld Meijter aus verwandten Handwerkszweigen 
zugezogen werben. 


217. Wegen des Erlaffes der Prüfungsordnungen und des Verfahrens vor den Prüfungs» 
fommiffionen, ſowie wegen Erhebung der Gebühren wird auf die VBorfchriften der Erlaffe vom 16. Sep- 
tember 1901 (MBlI. ©. 222), 25. — 1902 (MBl. ©. 72) und vom 2. Juli 1903 (MBl. ©. 263) 
veriviefen. Es empfiehlt fidh, auf die Prüfungszeugniffe ($ 133 Abj. 6) ein Siegel oder einen 
Stempel der Handwerfsfammer beizudrüden. Den Handwerfsfammern bleibt es überlajjen, für ihre 
Prüfungsfommiffionen Siegel zu bejchaffen, die die Worte „Meifterprüfungs-Kommiffion für das..... 
Handwerk zu...... “ und etiva aud) die herfömmlichen Wahrzeichen des betreffenden Handwerks ent- 
halten. Siegel mit dem heraldifchen Adler find nicht geftattet. Den Vorfjigenden können, wenn von be- 
ſonderen Giegeln für die Prüfungsfommiffionen abgejehen wird, auch Zeugnisformulare zur Verfügung 
geftellt werden, die mit dem Siegel der Handwerfsfammern verfehen find. Die ordnungsmäßige Ver: 
wendung diefer Formulare ijt genau zu überwachen. 


J. Arbeitsordnungen in Labriken. 
($$ 1344 bis 1846.) 

218. Die Verpflichtung zum Erlaß einer Arbeitsordnung beiteht für jede Fabrik und jede 
durch $ 154 Abi. 2 ihr gleihgeftellte Anlage, welche während der Zeit ihres Betriebes in der Regel 
mindeftens 20 Arbeiter bejchäftigt. Bei Ermittelung dieſer Zahl fommen nicht in Anrechnung: 

a) Arbeiter, die wegen außergewöhnlicher Häufung der Arbeit oder aus anderen Gründen 

nur vorübergehend angenommen werben, 

b) die Betriebsbeamten, Werfmeifter und Techniker. 

219. Die Arbeitsordnung und jeder Nachtrag dazu ift in zwei Ausfertigungen der unteren 


Bermwaltungsbehörde einzureichen. 
Diefe hat eine Ausfertigung alsbald dem zuftändigen Gewerbeinfpeftor zur Prüfung und 
Begutachtung zu überjenden. Die untere Verwaltungsbehörde hat unter Benugung des Gutachtens des 
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Gewerbeinſpektors zu prüfen, ob die Arbeitsordnungen und die Nachträge dazu vorſchriftsmäßig er— 
laſſen ſind, und‘ ob ihr Inhalt nicht den geſetzlichen Beſtimmungen zuwiderläuft ($ 134f). Dieſe 
Prüfung ift jo rafch vorzunehmen, wie es ohne Beeinträchtigung ihrer Gründlichfeit möglid) ıft. 

220. Bei jeder Nrbeitsordnung und jedem Nachtrag ift insbefondere zu prüfen, 

a) ob die Vorfchrift des $ 134d über die Anhörung der großjährigen Arbeiter oder eines 
Arbeiterausfchujfes beachtet ift, und fofern nur die Anhörung eines ftändigen Arbeiter- 
ausſchuſſes ftattgefumden hat, ob diefer den Vorfchriften des $ 134h entſpricht; 

b) ob die Arbeitsordnung alle im erjten Abjate des $134b unter 1 bis 4 erforderten Be- 
ftimmungen enthält. 

Für Anfang und Ende der Arbeitszeit ($ 134b Ziffer 1) müſſen beftimmte Zeitpunfte 
feftgejegt werden. Danach ift es 3. B. unzuläffig, in der Arbeitsordnung zu beftimmen, 
„dab die Arbeit morgens zwiſchen 6 und 8 Uhr beginnt und abends zwifchen 7 und 9 Uhr 
endet”. Dagegen können Beginn und Ende der Arbeitszeit nad; den Jahreszeiten ver— 
ichieden feftgefegt werden. Auch ift es zuläffig, die Vorausfegungen zu bejtimmen, unter 
denen borübergehende Abweichungen von der regelmäßigen Dauer und Lage der Arbeits- 
zeit ſtattfinden fünnen; 

e) * sm borgejehenen Auffündigungsfriften für beide Teile gleich bemefjen find 
vergl. $ 122). 

Kündigungsfriften ($ 1346 Ziffer 3) können mit einzelnen Arbeitern abweichend von 
den Beftimmungen der ArbeitSordnung vereinbart werben, dagegen müſſen die bejonderen 
Entlafjungsgründe in der Arbeitsordnung im einzelnen genau bezeichnet werden; 

d) —* Beſtimmungen für großjährige Arbeiter ſich auf deren Verhalten im Betriebe 
eſchränken; 

e) ob die Strafbeſtimmungen nicht das Ehrgefühl oder die guten Sitten verletzen, ob die 
Gelditrafen nicht die gefelich 2 znlällige Höhe überfteigen, und in welcher Weiſe die Straf- 
gelder und bie nad) x 134 Abſ. 2 verwirften Rohnbeträge verwendet werben. 

Es ift zuläffig und ausreichend, wenn in der ArbeitSordnung nur ber Höchſtbetrag der 
Strafe feitgefett, ihre Bemeffung im Einzelfall aber dem Arbeitgeber überlaffen wird. — 
Für die Verwendung der Strafgelder und der nad) $ 134 Abf. 2 verwirften Lohnbeträge 

enügt nicht die allgemeine Bwedbeitimmung, daß fie „zum Beften der Arbeiter der 
Fabrik“ verwendet werben; die "t ihrer Verwendung ift vielmehr beftimmt zu bezeichnen. 
Die Zuwendung von Strafgeldern an eine Ortskrankenkaſſe ftellt eine Verwendung zum 
Beiten der Arbeiter der Fabrik, wie fie S 134b Abf. 2 verlangt, nicht dar. Gegen ben 
Willen des Unternehmers kanmn jedoch nicht verlangt werden, daß aud) die nach $ 134 
Abf. 2 verwirkten Lohnbeträge zum Bejten der Arbeiter verwendet werden. 


221. Da die Arbeitsordnung von der unteren Verwaltungsbehörbe nicht zu beftätigen oder zu 
genehmigen ift, und dieſe zu jeder Zeit, wenn fie einen Mangel in der Arbeitsordnung entdedt, feine 
Befeitigung anordnen fann, fo ift es geboten, mit Vorficht vorzugehen und nur wegen zweifellofer 
Lüden und offenbarer Gejewidrigfeiten die Ergänzung oder Abänderung anzuordnen. Dagegen 
empfiehlt e8 fi, in zweifelhaften Fällen den — * zunächſt lediglich auf die obwaltenden 
Zweifel und Bedenken aufinerffam zu machen und die Anordnung einer Abänderung für den Fall vor- 
zubehalten, daß fich jpäter das Vorhandenfein einer Gejegwidrigfeit zweifellos herausitellen jollte. 
Die Befeitigung oder Verbeſſerung von Beftimmungen, die zwar nicht den Gejegen, aber der Billig- 
feit widerjtreiten, fann nicht gemäß $ 134f angeordnet, jondern mır im Wege gütliher Einwirkung 
angeftrebt werden. 

Gegen die Anordnung der unteren Verwaltungsbehörde findet binnen zwei Wochen die Be- 
ſchwerde an den Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin an den Dberpräjidenten) jtatt ($ 134f 
Abf. 2). Gegen die Entſcheidung des Negierungspräfidenten (im LUPB. Berlin des Oberpräjidenten) 
findet eine weitere Bejchwerde nicht ftatt. 

222. Auf Mrbeitsordnungen, die bor dem 1. Januar 1891 erlajien find, finden 
die Vorfchriften der 88 134d und 134e Abf. 1 über die Anhörung der Arbeiter feine Anwendung. 
Dies gilt für die vor dem 1. Januar 1891 erlafjenen Arbeitsordnungen auch dann, wenn fie nad 
dieſem Zeitvunft, aber vor dem 1. April 1892 abgeändert oder volljtändig umgeftaltet worden find. 


Püfung der 
Arbeitsord» 
nung. 


Ältere 
Arbeits» 
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Dugegen finden bie ss 134d und 134e Ab. 1 Anwendung auf alle nad dem 1. Januar 1891 zum 
eriten Mal erlafienen Arbeitsordnungen und auf alle Nachträge, durch die nad) dem 1. April 1892 
früher erlafjene Arbeitsordnungen abgeändert werden. 

„. Aus der Vorfchrift des $ 134a Abf. 1: „der Erlaß erfolgt durch Aushang“ ift nicht zu folgern, 
daß ältere Arbeitsordnungen, deren Aushang nicht ſtattgefunden Hat, nicht als erlaſſen gelten; fie 
müffen bielmehr von dem Zeitpunkt an als erlafjen angefehen werben, wo R in anderer Form, 3. B. 
duch Behändigung, allen Arbeitern zugänglich geworden find. Dagegen müſſen feit dem 1. April 1892 
— Ay Abf. 2 alle Arbeitsordnungen am geeigneter, allen Arbeitern zugänglicher Stelle aus- 
gehängt fein. 


K. Befchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern. 
(85 1986—139..) 
— 223. Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Fabriken 
8188). und dieſen gleichftehenden Anlagen darf nicht ftattfinden, bevor ber Arbeitgeber der Ortöpolizei- 
behörde die im $ 138 vorgefchriebene Anzeige gemacht Hat. 
ALS den Fabriken gleichftehende Anlagen find anzufehen:*) 

1. Hüttenwerfe, Zinmerpläge und andere Bauhöfe, Werften und folche Ziegeleien, über Tage 
etriebene Brüche und Gruben, welche nicht bloß vorübergehend oder in geringem Umfange 
betrieben werden (Ziffer 274), Bergwerle, Salinen, Aufbereitungsanftalten, unterirdijch 

betriebene Brüche oder Gruben ($ 154 Abf. 2, $ 154a Abf. 1), 
2. nad; Maßgabe der Verordnung vom 9. Juli 1900 und der Bekanntmachung vom 13. Juli 
1900 (RGEBl. ©. 565 ff.) Derfitätten, in denen durd elementare Kraft bewegte Triebiverfe 
nicht bloß vorübergehend zur Verwendung kommen (vergl. Ziffer 275), und in denen der 
— nicht ausſchließlich zu ſeiner Familie gehörige ee beſchäftigt ($ 154 


. 3) 
3. nad Mahgabe der Verordnungen vom 31. Mai 1897 (GBl. ©. 459) und vom 17. Februar 
1904 (RGBl. ©. 62) Verfitätten, 
a) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung von Männer und Knabenkleidern (Röden, 
Hofen, Weſten, Mänteln und dergleichen) im großen erfolgt, 
b) in denen Frauen; und Kinderkleidung (Mäntel, Kleider, Umbänge und dergleichen) im 
großen oder auf Beftellung nad) Maß für den perſönlichen Bedarf der Befteller angefertigt 
oder bearbeitet wird, 
R in denen Frauen, und Kinderhüte beſetzt (garniert) werden, ’ 
d * — ie Anfertigung oder Bearbeitung von weißer und bunter Wäſche im großen 
olgt. 


*) Anmerkung: Gegenüber ber Vorſchrift im $ 188 find für bie unter Ziffer 2, 8 aufgeführten Derkſtätlen 
folgende Abmweihungen binfihtlih der Anzeige zugelafien: 
L Bertftätten unter Ziffer 2: 
a) von ber Anzeigepflicht find befreit: 
1. die Motormwertftätten ber Bäder und Konditoren (vergl. Ziffer Ul der Anlage I); 
2. bie nicht als Fabriken anzuſehenden @etreibemühlen mit Motorbetrieb mit Ausnahme berjenigen, 
in welden ausichließlih oder vorwiegend Dampf verwendet wird (vergl. Biffer IV der Anlage D); 
b) von der Anzeigepfliht binfihtlich der männlichen jugendlichen Arbeiter find befreit bie fonftigen Motor- 
merfftätten, in denen im der Regel meniger als zehn Arbeiter beichäftigt werben, fofern fie zum Hand» 
wert gehören (vergl. Fiffer V. A. II2b; Biffer V. B. I2 der Anlage I); 
€) — ——— Anzeige (Angabe der Lage ber Werkftätte und ber Urt des Betriebes) iſt zu 
gelaffen für: . 
1. die Motormerkftätten mit Wafferbetrieb mit Ausnahme der Schleifer- und Polierermwerjtätten ber 
rag . * reg — und zwar ohne Rücfſficht auf die Zahl ber Arbeiter (vergl. 
iffer V.B. 14 der Anlage I); 
2. Die übrigen Dotormertfiätten, in benen in ber Regel weniger als zehn Arbeiter beichäftigt werden 
(vergl. Ziffer V. A. IIId ber Anlage D); 
1. BWerfflätten unter Ziffer 8: 


die Bi rien Werkfiälten, et ließlih der Mot fätt bi Art, ift eine 
he 1 Be u Berfhätte) ae (al. * Be — Mai 1897). 
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224. Die Anzeige iſt ſchriftlich zu erſtatten und muß erſehen laſſen, ob in dem Betriebe Kinder 
unter 14 Jahren, junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre, oder 
welche dieſer drei Arbeiterllaſſen beſchäftigt werden ſollen. Jede eingehende Anzeige iſt von ber 
Ortspolizeibehörde alsbald dem Gewerbeinſpektor zu überſenden. Dieſer hat zu prüfen, ob fie alle 
vorgejchriebenen Angaben enthält, und wenn dies nidjt der Fall ift, ihre Vervollſtändigung zu vber- 
anlaffen. Die Anzeigen find der Ortspolizeibehörbe zurüdzufenden ımd von diefer nach Berichtigung 
des — der gewerblichen Anlagen (Ziffer 257), auf die fie fich beziehen, zu den Akten 
zu nehmen. 

225. Jeder Arbeitgeber, welcher die vorgefchriebene Anzeige gemacht hat, ift von bem Geiwerbe- 
infpeftor möglichft bald ſchriftlich darauf Hinzumeiien, wenn er Arbeiterinnen befchäftigt, daß er 
in ihren Arbeitsräumen den im $ 138 Abf. 2 erwähnten Auszug aus den Beitimmungen über bie 
Beiäftigung von: Arbeiterinnen über 16 Jahre (Mufter N.), und wenn er jugendliche Arbeiter be- 
Ihäftigt, ab er in ihren Wrbeitsräumen das im $ 138 Ubf. 2 erwähnte VBerzeihnis * 0.) 
und ben ep erwähnten Auszug aus den Beitimmumgen über bie Beihäftigung jugendlicher 
Arbeiter (Mufter P.) auszuhängen · hat. 

Für die in Ziffer 223 Abi. 2 unter 2 aufgeführten Motormwerfftätten gelten, foweit fie umter 
@ruppe V. AI der Anlage I fallen, im allgemeinen gleichfalls die vorjtehenden VBorfchriften, jedoch 
tritt an. Stelle des Muſters P. das Mufter Q. — Für die Motorwerfftätten der Gruppe V.A U 
treten, ſoweit fie nit gemäß den Beſtimmungen in Ziffer V. ALU 2b der Anlage I als Fleinere 
Handwerks betriebe hinſichtlich der Beichäftigung männlicher — Arbeiter von der Verpflichtung 
zum Aushang überhaupt befreit ſind, unter Fortfall des Verzeichniſſes (Muſter O.) an Stelle der 
in Abſ. 1 bezeichneten Auszüge (Muſter N., P.) die Auszüge nad) den Muſtern R., S, — Für bie 
Motorwerfftätten der Gruppe V.B treten, foweit fie nicht gemäß den Beftimmungen in Biffer V.BI2 
der Anlage I als Fleinere Handwerksbetriebe hinſichtlich der Beihäftigung männlicher jugendlicher 
Arbeiter von ber Verpflichtung zum Aushang überhaupt befreit find, ımter Fortfall des Verzeichnifies 
—— J an Stelle der in Abſ. 1 bezeichneten Auszüge (Muſter N., P.) die Auszüge nach 

Se die in Ziffer 223 Abf. 2 unter 3a bis d aufgeführten SKonfeftionsmwerfftätten gelten 
die Vorſchriften des Abj. 1 mit der Mabgabe, dab an Stelle des Muſters N. das Mufter V. und an 
Stelle des Muſters P. das Muſter W. tritt. 


226. Für einzelne Betriebe können Ausnahmen von ben Beftimmungen des F 135 Abf. 2, 3, Ausnahmen 


ber 88 136, 137 Abf. 1 bis 3 zugelaffen werden und zwar: 


a) wegen außergewöhnliher Häufung der Arbeit: eine Berlängerung ber Arbeitszeit (5 


von Arbeiterinnen über 16 Jahre an den Wochentagen außer Sonnabend bis 10 Uhr abends 
und bis zu 13 Stunden ($ 133 Abf. 1 bis 4), 

b) bei den im $ 1050 Abf. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Arbeiten: eine Beichäftig der 
Arbeiterinnen über 16 Jahre, die fein Hauswefen zu beforgen haben ımd eine Fort— 
bildungsfchule nicht befuchen, an Sonnabenden und Vorabenden von Feſttagen von 5'/, Uhr 
nachmittags bis 8'/, Uhr abends ($ 139a Abf. 5), 

ec) wegen Unterbrechung des regelmäßigen Betriebs durch Naturereigniffe 
ober Unglüdsfälle: eine Verlängerung der Arbeitszeit, Geftattung der Nachtarbeit und 
Wegfall der Paufen für die jugendlichen und weiblichen Arbeiter ($ 139 Abf. 1), 

d) wegen der Natur des Betriebes oder aus Rüdjichten auf die Arbeiter: Geftattung 
ber Arbeit zur Nachtzeit und an Borabenden von Sonn- und Feſttagen jowie Abkürzung 
und Wegfall der Pauſen für jugendliche und weibliche Arbeiter, aber ohne Überfchreitung 
der gejeglichen Arbeitsdauer und ımter Gewährung einer mindeftens einftündigen Pauſe 
für jugendliche Arbeiter, wenn ihre Beichäftigung länger ald 6 Stunden dauert ($ 139 Abj. 2). 

Diefe Beftimmungen gelten auch für die in Ziffer 223 Abf. 2 unter 1 aufgeführten Anlagen 

und die in Ziffer 223 Abſ. 2 umter 2 aufgeführten Motoriwerfitätten, ſoweit fie zur Gruppe V. 41 
gehören. Sie finden ferner auf die Motorwerfjtätten der Gruppe V. BIII der Anlage I (Motorwerkſtätten 
mit zehn oder mehr Arbeitern) finnentiprechend Anwendung. 

Degen der übrigen Motoriverfjtätten (Gruppe V. A I umb Gruppe V. BII ber Anlage I) vergl. 

Biffer 248-251, wegen der Werfftätten ber Kleiber- und Wäſchekonfektion vergl. Ziffer 252. 


für eimeine 


Betriebe 
138,189). 
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a) Aus« 227. Zuſtändig für bie Aulaffung der Nberarbeit von Arbeiterinnen über 16 Jahre 
—— wegen außergewöhnlicher Häufung der Arbeit iſt die untere Verwaltungsbehörde nur auf die 
— Dauer von 2 Wochen, d. h. 10 aufeinanderfolgenden Arbeitstagen, da 2 Wochen außer den etwaigen 
wöhnliher Feiertagen ftet8 2 Sonntage und 2 Somnabende umfaſſen. Für die Zulaffung auf längere Dauer ift 
däufung nur ber Regierungspräfident (im LPB. Berlin der Polizeipräfident) zuftändig, alfo auch dann, wenn 
der Arbeit. nor Ablauf der 2 Wochen eine Fortdauer der längeren Beichäftigung nachgefucht wird. Innerhalb des 
Kalenderjahres ift die untere Verwaltungsbehörde nur von neuem zuftändig, wenn nad) Ablauf der 
von ihr oder dem Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin dem Polizeipräftdenten) zugelaffenen längeren 
Beihäftigung in der Fabrik oder der Betriebsabteilung die gefehligge Beihäftigung wieder eingetreten 
und, nachdem dies gejchehen ift, ein neuer Antrag wegen Wiederkehr außergewöhnlicher Häufung der 

Arbeit gejtellt wird. 


228. Der ſchriftliche Antrag ift unmittelbar oder durch Wermittelung der Drtspolizei- 
behörde an die untere Verwaltungsbehörde oder an den Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin an 
den — zu richten. Iſt der Antrag ber Ortspolizeibehörde zur Weiterbeförderung über- 
reicht, jo hat diefe jofort mangelhafte Unträge zur Bervollitändigumg zurüdzugeben, andernfalls bie 
Nichtigkeit der tatfählihen Angaben feftäuftellen und den Antrag mit dem Ergebniffe diefer Feitftellung 
und * gutachtlichen Außerung weiterzubefördern. Die — Friſt fuͤr den von der unteren 
ee zu erteilenden Beſcheid beginnt, fobald ein ben gejeglichen Anforderungen völlig 
entfprechender Antrag bei der unteren Verwaltungsbehörbe eingeht. Wor der Enticheidung ift, wenn e8 
die Eilbebürftigfeit der Sache geftattet, eine gutachtliche Auferung des Gemerbeinipeftorß einzuholen. 

Auch von dem Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin von dem Bolizeipräfidenten) ift bie Be- 
arbeitung und Erledigung der Anträge auf Mberarbeit nad) Möglichkeit zu bejchleunigen. 


229. N ar höchſtens 40 Arbeitstage im Salenderjahre kann die Mberarbeit genehmigt werben, 
ohne daß ein Ausgleich in der übrigen Zeit des 35* einzutreten braucht. Soll aber die Üserarbeit 
auch nur für einen Tag über die 40 Ürbeitötage hinaus don dem Regierungspräfidenten (im LBB. 
Berlin von dem Bolizeipräfidenten) genehmigt werden, jo muß aud für die bereits geftatteten 40 Tage 
ein Ausgleich eintreten, 


230. Unternehmer, bie für mehr als 40 Urbeitstage im Kalenderjahre die Genehmigung 
ur Mberarbeit nachſuchen, haben einen Betriebsplan für das ganze Kalenderjahr einzureichen, ber 
Kir den Betrieb oder die Betriebsabteilung die Arbeitszeit ber Arbeiterinnen über 16 Jahre an 
allen Betriebötagen erjehen läßt. 

Sonn. und Feſttage, ſowie diejenigen Tage, für melde auf Grund bes $ 139 Abſ. 1 eine 
längere als bie regelmäßige gejegliche Arbeitszeit geftattet worden ift, find bei der nad) $ 138a 
Abſ. 2 vorzunehmenden Berechnung des Durchſchnitts der Betriebstage außer Anjak zu laſſen. Maf- 
ebend ift auch für die ſogen. Rampagne-Snbuftrien, die nur während eines Teils bes Jahres im 

etriebe find, der Durchſchnitt der Betriebstage, d. 5. der Tage, an benen ein regelmäßiger Be- 
trieb ftattfindet. 

Der Regierungspräfident (im LPB. Berlin der Polizeipräfident) darf die Genehmigung zur 
(berarbeit für mehr als 40 Arbeitstage im Kalenderjahre mir unter der Bedingung erteilen, da in 
dem Betrieb oder in der Betriebsabteilung für die Betriebstage des Kalenderjahres, die nicht auf 
Vorabende von Sonn= und Feſttagen fallen, bie durchjchnittliche Arbeitszeit elf Stunden nicht überfteigt. 


231. Der Beſcheid auf den Antrag ift von der ımteren Verwaltungsbehörde und von dem 
Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin von dem Bolizeipräfidenten) fchriftlich zu erteilen. Abſchrift 
der Genehmigung ift alabald dem Gewerbeinfpeftor und der Ortspolizeibehörde zu überfenben. 

Wenn Überarbeit zuzulaffen ift, jo ift dabei die Arbeitszeit in der Regel nit über 
12 Stunden auszudehnen und das höchſte nad) $ 138a Abſ. 1 zuläffige Maß von Überarbeit nur 
in ganz beſonders dringlichen Fällen zu geftatten. 

Bei der Genehmigung ift abgejehen von bejonderen im einzelnen alle zu ftellenden Bedin- 
gungen fowohl von ber unteren Vertvaltungsbehörde als auch von dem Regierungspräfidenten (tm 
LPB. Berlin von dem Bolizeipräfidenten) ſtets ausdrüdlich der Widerruf für den Fall vorzubehalten, 
daß die Grenzen und Bedingungen der Überarbeit nicht innegehalten werden, oder dat Unzuträglichkeiten 
aus der Überarbeit entjtehen follten. Iſt die Genehmigung auf Grund eines Betriebsplanes erfolgt, 


ee 


fo ift außerbem zu forbern, daß der Betriebsplan mit dem Genehmigungsvermerk in den Fabrifräumen, 
in denen Arbeiterinnen über 16 Jahre beichäftigt werben, ausgehängt werde. 

Benn bie Bebin en der Genehmigung nicht innegehalten werden und die Nichtinnehaltung 
durch den Unternehmer oder durch eine von ihm zur Leitung des Betriebes oder zur Beauffichtigung 
beftellte Berjon chuldet ift, jo ift im der Regel die Genehmigung fofort zu widerrufen und Die Be 
itrafung wegen Zumwiderhandlung gegen $ 137 auf Grund des $ 146 Abſ. 1 Ziffer 2 herbeizuführen. 

Die Genehmigung neuer Anträge auf Überarbeit ift zu verſagen, wenn gerichtliche Be- 
frafungen wegen Zumwiberhandlung gegen $ 137 oder andere Tatſachen die Annahme rechtfertigen, 
daß in dem Betriebe des Antragſtellers eine gemwifjenhafte Beobachtung der gejeglichen Boricriften 
nicht zu erwarten iſt. 

232. Vorausfekung für die Genehmigung der Mberarbeit ſowohl durch die untere VBertwaltungs- 
behörde als Kor durch den Regierungspräfidenten (im WB. Berlin den Bolizeipräfidenten) ift eine 
außergewöhnliche Häufung der Arbeit“. Diefe tritt regelmäßig ein bei ben fogen. Saifoninduftrien, 
b. h. Induftrien, bie zwar während bes ganzen Jahre betrieben werben, aber zu regelmäßig mwieber- 
tehrenben Zeiten im Jahr einen verftärften Betrieb haben. Zu ihnen gehören zunächſt manche auf 
ben Winter- oder Sommerbedarf arbeitenden Gewerbe, insbeſondere verſchiedene Zweige ber Textil⸗ 
induftrie, Fabrifen für Konfeftion und Putzmacherei, Stidereien, Färbereien, Drudereien, Strohhut- 
fabrifen ufto. 4535 bie für den Bedarf an gewiſſen Feſten (Weihnachten, Faſtnacht, Oſtern, EL 
mweib- & ügenfeften) arbeitenden Gewerbe. Einen verftärften Betrieb können beiſpielsweiſe 
haben: Zuderwaren,, Scofolabe-, Biskuit-, Kakes- Quguspapier-, Kartonnage, Masken, Spiel- 
7* Parfümerie- und Bijouteriefabriken, Buchdruckereien, Buchbindereien und Fabriken für künſt⸗ 

e Blumen. 

Diefer vermehrte Bedarf zu gewiſſen Jahres. und Feſtzeiten rechtfertigt aber die Genehmigung 
ber Mberarbeit nur dann, wenn ihm nicht duch Herftelluing auf WBorrat oder Lager Rechnung 
getragen werben kann. Dies trifft ohne weiteres zu für Waren, die dem Verberben ausgefegt find, 
wenn fie über eine gewiſſe Yen hinaus lagern. Dieje Vorausſetzung fann ferner zutreffen Fr Waren, 
die nur auf ———— ertigt werden, wenn dieſe nicht frühzeitig genug zu erlangen iſt, oder für 
Waren, die von der Mode abhängen, wenn deren Feſtſtellung noch abgewartet werden muß. 

Für die Saiſoninduſtrien iſt die Mberarbeit alſo nur zu geſtatten, wenn und ſoweit eine 
verftärfte Nachfrage — für deren Befriedigung nicht in der ſtillen Zeit des Jahres voraus- 
earbeitet werden fonnte. Bei der Behandlung der eingehenden Anträge ift Fürſorge zu treffen, daß 
—— Betriebe in demſelben Abſatzgebiete möglichſt gleich behandelt werden. Wenn nur einzelne 
Betriebe die Genehmigung zur Überarbeit nachſuchen, während die übrigen unter gleichen Berhält- 
niffen arbeitenden Betriebe desfelben Gewerbszweigs der Überarbeit nicht bebürfen, fo ift erfteren 
ber Regel nad) die Genehmigung nicht zu erteilen, da fie fi) ebenfo wie ihre Gewerbögenofjen ohne 
Überarbeit werden einrichten fönnen. 

ie Betriebe derjenigen Saifoninduftrien, für welche her Bundesrat auf Grund des $ 139a 
Abſ. 1 Ziffer 4 Ausnahmen zugelaffen hat, dürfen auf Grumd des $ 138a Weitere Ausnahmen nicht 
augelafjen werden, wenn die außergewöhnliche Arbeitshäufung durch das zu gewiſſen Zeiten bes Jahres 
regelmäßig eintretende vermehrte Arbeitsbedürfnis hervorgerufen iſt. 


233. Nicht unter die Saifoninduftrie fallen die fogen. Sampagneinduftrien, deren Betrieb 
auf beftimmte —— beſchränkt iſt und während des übrigen Jahres ganz ruht. Zu ihnen zählen 
beiſpielsweiſe Rübenzucker-, Zichorien-Kraut; und Fruchtkonſervenfabriken, Fiſchräuchereien, Rajen- 
bleichereien, viele Ziegeleien, Tongräbereien und Torfſtechereien. 

Sowohl in dieſen Kampagneinduſtrien wie in allen übrigen nicht zu den Saifoninduftrien 
——— Fabrikationszweigen kann außergewöhnliche Arbeitshäufung zu unregelmäßig wieder— 
ehrenden Zeiten des Jahres oder in nicht vorherzuſehenden Fällen vorkommen. In ſolchen Fällen 
kann wegen außergewöhnlicher unregelmäßiger Arbeitshäufung eine Verlängerung der Arbeitszeit au 
Grund des F 138a auch für diejenigen Betriebe geſtattet werden, für welche der Bundesrat au 
Grund des $ 139a Ziffer 2 Ausnahmen von den Bejtimmungen des $ 137 zugelafjen hat. 


234. Tür alle diefe Betriebe, die nicht zu den Saijoninduftrien gehören, fann bie 
Mberarbeit nur geftattet werben, wenn die außergewöhnliche Arbeitshäufung nicht vorherzufehen war 
oder durch wichtige wirtjchaftliche Gründe gerechtfertigt wird. 
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Als ſolche Gründe find insbefondere hervorzuheben: 

a) die Gefahr eines Verderbens oder einer Verjchlechterung ber zu verarbeitenden Stoffe, 
3. B. bei Frucht- und Fleiſchkonſervenfabriken, wenn die Zufuhr der zu verarbeitenden 
Stoffe außergewöhnlich reichlich ift; bei Stärfefabrifen und Brennereien wegen brohender 
Kartoffelfäule; bei Leimfabrifen, wenn in der heifen Jahreszeit der Leim nur mährend 
der Abend- und Nachtſtunden fertiggeftellt werden fann; 

b) die Nüdjiht auf die Transportgelegenheiten, wern 3. B. wegen plötzlich eintretenden 
Froſtes ein frühzeitiger Schluß der Schiffahrt in Ausficht fteht und eilige Verladungen 
borgenommen werden müſſen, oder wenn bei unerwartet früher Eröffnung der Schiffahrt 
die Ausrüftungsgegenftände für die Schiffe jchleunig beichafft werden müffen, oder wenn 
die Gejtellung von Wagen dur die Eijenbahnen unregelmäßig erfolgt; 

c) die Rüdfiht auf öffentliche Intereffen, wenn beiſpielsweiſe für die Militärverwaltung 
große Lieferungen von Munition und Montierungsgegenjtänden ausgeführt werden müffen, 
oder wenn die Eijenbahnverwaltung die DOrudereien mit jchleuniger Herjtellung neuer Fahr 
pläne beauftragt; 

d) * — der Innehaltung der Lieferungsfriſten wegen nicht vorherzuſehender 

inderniſſe; 

e) die Befriedigung unaufſchiebbarer Beſtellungen, wenn dieſe nicht wohl von anderen befriedigt 
werden fünnen. 

Dagegen ift die Mbernahme zu großer Beftellungen, deren Nichtbemwältigung innerhalb der ver- 
einbarten Lieferungsfrift von dem Unternehmer vorherzujehen war, nicht als Grund zur Genehmigung 
von Mberarbeit anzufehen. Überhaupt ift die Genehmigung zur Überarbeit der Regel nad) dann zu 
verjagen, wenn die außergewöhnliche Häufung der Arbeit von dem linternehmer jelbjt freiwillig ber- 
beigeführt oder durch ungeſchickte Dispofitionen verfchuldet ift, und werm nur die eigenen Interejjen 
de& Unternehmers, nicht auch öffentliche oder andere erhebliche Privatintereffen in Frage fommen. 


235. Die untere Verwaltungsbehörde Hat über die Fälle, in denen fie die Erlaubnis zur 
Ülberarbeit auf Grund des $ 138a Abf. 1 bis 4 erteilt hat, ein Verzeichnis zu führen, das nach dem 
Mufter X anzulegen und nad) Kalenderjahren und Betrieben zu fübren ift. 


b) Ausnad- 236. Die Beitimmung im $ 138a Abſ. 5 hat vornehmlich den Zweck, die Arbeiterinmen über 
—* Re 16 Jahre durch Bewilligung der Mberarbeit an Borabenden von Sonn- und Fefttagen von 
Abf.i Ziffer der ſonſt notwendigen, nad) $ 1050 Abſ. 1 Ziffer 3, 4 (vergl. Ziff. 150) zugelaffenen Sonntagsarbeit 
3,4 bezeich- frei zu machen. Auf dieſen befonderen Zweck der den unteren VBerwaltungsbehörden eingeräumten 
neten Ar Ausnahmebefugnis werden biefe bei der Enticheidung über Ausnahmegeſuche ftet3 zu achten Haben. 
beiten. Die Genehmigung zur Arbeit an den Vorabenden der Sonn- und Selttage nad) 51/, Uhr nachmittags, 
jedoch nicht über 81/, Uhr abends hinaus, ift deshalb außer an den Borabenden bes —— 
Oſter- und Pfingſtfeſtes der Regel nach zu erteilen, wenn es feſtſteht, daß nur ſolche Arbeiten 
ber im $ 105c Abſ. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Art in Frage kommen, welche nicht vor 5!/, Uhr 
nachmittags erledigt werden fönnen und bei Verfagung der Überarbeit am Sonntage verrichtet 
werden würden, und daß die Arbeiterinnen über 16 Jahre, die fo befchäftigt werden follen, fein 
Hausweſen zu beforgen haben und feine Fortbildungsfchule befuchen. Dagegen fann die Zulaffung 
einer Ausnahme auf Grund des $ 138a Abſ. 5 überhaupt da nicht in Frage fommen, wo durch zimed- 
mäßige Einteilung des Betriebes, insbejondere auch) durch entiprechend früheren Schluß ber regelmäßigen 
Arbeit, die Vornahme der im $ 105c Abf. 1 Ziff. 3, 4 bezeichneten Arbeiten ohne mefentliche Linzu- 
träglichkeiten bis 5’/, Uhr nachmittags beendigt fein kann. 
Die Genehmigung zu den Arbeiten des $ 1050 Abf. 1 Ziffer 3, 4 kann auch für eine größere 
Anzahl von genau bezeichneten Vorabenden von Sonn. und Feſttagen im voraus nachgefucht und 
unter Vorbehalt des Widerrufs für den Fall begangener Mbertretung oder hervortretender Unzuträg- 
lichkeiten erteilt werden. 
Die Genehmigung ift zu verfagen, wenn durch gerichtliche Beftrafungen auf Grund bes F 146 
Abſ. 1 Ziffer 2 oder durd andere Tatjachen die Annahme gerechtfertigt wird, daß in dem Betriebe 
des Antragiteller8 eine gewiſſenhafte Beobachtung der geſetzlichen Vorjchriften nicht zu erwarten ift. 
Wenn e8 die Eilbedürftigfeit der Sache geftattet, hat die untere Verwaltungsbehörde vor ihrer 
Entſcheidung ein Gutachten des Gewerbeinſpektors einzuholen, 
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Der ſchriftliche Beſcheid der unteren Verwaltungsbehörde muß die einzelnen Arbeiten bezeichnen 
und die Arbeiterinnen namhaft machen, für die die von der geſetzlichen Regel abweichende Beſchäf— 
tigung geſtattet wird. In ihm iſt darauf hinzuweiſen, daß eine Abſchrift davon in den Betriebsräumen, 
in denen die Arbeiterinnen beſchäftigt werden, an einer in die Augen fallenden Stelle auszuhängen iſt. 

Eine Abjchrift der Genehmigung ift alsbald dem Gewerbeinfpeftor und der Ortspolizeibehörde zu überjenden. 

Andere als die im $ 105c Abf. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Arbeiten können an den Vorabenden 
von Sonn- und Feittagen nad) 51/, Uhr nachmittags nur auf Grund des $ 139 geftattet werden. 
Insbejondere iſt es auch unzuläffig, eine ſolche Beichäftigung von Arbeiterinnen unter 16 Jahren auf 
Grund des $ 1384 zuzulaffen. 

237. Ausnahmen wegen Unterbrehung des regelmäßigen Betriebs durd Natur-c) Ausnab- 
ereignijfe oder Unglüdsfälle ($ 139 Abj. 1, 3) find nur für einzelne Betriebe und nur auf be- a re 
fonderen Antrag zuläſſig. Trifft eine ſolche Betriebsunterbrechung mit einer aufergewöhnlichen Häufung Bea 
der Arbeit zuſammen, jo ift auf Antrag 8 139 in Anwendung zu bringen, der weitergehende Aus- des regei- 
nahmen als $ 138a geitattet. War bereitö auf Grund des $ 138a die Überarbeit für erwachjene mäßigen 
Arbeiterinnen über 40 Tage hinaus genehuigt, und fällt die Betriebsunterbrechung in die Zeit des sr 
Ausgleichs mit verminderter Arbeitszeit, jo fann auf Grund des $ 139 eine längere Arbeitszeit, als a 
in dein bereits genehmigten Betriebsplane vorgefehen war, gejtattet werden. niffe oder 

Der Antrag ift Schriftlich zu ftellen und unmittelbar oder durch Vermittelung der Ortspolizei- Unglüds- 
behörde an die untere Vertvaltungsbehörde zu richten. Er muß den Grund, aus dem die Erlaubnis fälle 
beantragt wird, die Zahl der in Betracht fommenden Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter und den 
Zeitraum angeben, für den die Ausnahme ftattfinden ſoll. Iſt der Antrag der Drtspolizeibehörde 
zur Weiterbeförderung übergeben, jo Hat diefe fofort den Antrag, wenn er mangelhaft ift, zur Ver— 
volftändigung zurüdzugeben, andernfalls die Richtigkeit der old Angaben feftzuftellen und den 
Antrag mit dem Ergebnifje diefer Feſtſtellung und ihrer gutachtlichen Außerung weiterzubefördern. 

Sofern die Eilbedürftigfeit der Sache es gejtattet, ift vor der Entſcheidung ftet8 ein Gutachten 
des Gewerbeinfpeftor8 einzuholen. 

238. Die untere Verwaltungsbehörde hat von ihrer Befugnis, Ausnahmen auf die Dauer 
bon höchſtens 14 Tagen zu geftatten, nur in dringenden Fällen Gebrauch zu machen. Solche Fälle find 
in der Regel nur dann anzunehmen, wenn es fid) darum handelt, mit Hilfe der auferordentlichen 
Verwendung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern eine durch Naturereigniffe oder Unglüdsfälle 
berbeigeführte weſentliche Unterbredjung des regelmäßigen Betriebs ſchleunigſt wieder zu bejeitigen oder 
einen zur Verhütung von Unglüdsfällen erforderlichen außerordentlichen Betrieb zu ermöglichen. Werden 
in Fällen dieſer Art Ausnahmen für länger ald 14 Tage beantragt, jo hat die untere Verwaltungs» 
behörde zwar jchleunigft an den Regierungspräfidenten zu berichten, kann aber die ihr erforderlich 
erſcheinenden Ausnahmen vorläufig bis zur Dauer von 14 Tagen geftatten. : 

239. Werden die Ausnahmen nur beantragt, um den durd) die Unterbrechung verurjachten 
Verluft an Betriebszeit wieder einzubringen, fo hat die untere Verwaltungsbehörde ſtets die Entjcheidung 
des Regierungspräfidenten einzuholen. Sie hat zu dem Ende die Tatjachen, auf die fich der Antrag 
ſtützt, insbeſondere auch den Verluft an Betriebszeit, der dem Unternehmer durd) die Unterbrechung 
erwachſen ift, feitzuftellen und die darüber aufgenommenen Verhandlungen mit ihrem gutachtlichen 
Berichte dem NRegierungspräfidenten vorzulegen. Der Regierumgspräfident (im LPB. Berlin der 
Bolizeipräfident) hat, jomweit die Ausnahmen für nicht länger als 4 Wochen beantragt werden, 
über den Antrag zu entjcheiden. 

Bei Bemefjung der Ausnahmen ift dahin zu fehen, daß diefe nicht über das Maß hinaus» 
gehen, das durch die Dringlichkeit des Bedürfniſſes geboten und mit Rüdficht auf die Gejundheit 
der Arbeiterinnen und der jugendlichen Arbeiter zuläffig erjcheint, und daß fie nicht für längere Zeit 
geftattet werben, als zur Bejeitigung ber Betriebsftörung oder zur Abiwendung eines Unglüdsfalles 
oder zur Einbringung der verlorenen Betriebszeit erforderlid) ift. 

240. Soweit e3 ſich nicht um Ausnahmen in befonders dringenden Notfällen oder für wenige 
Zage handelt, find bei Geftattung der Ausnahmen folgende Grenzen innezuhalten: 

a) Innerhalb 24 Stunden darf die Arbeitszeit der Kinder 8 Stunden, die der jungen 

Leute 11 Stunden und die der erwachjenen Arbeiterinnen 13 Stunden ausſchließlich der 
Baufen nicht überjteigen. 
5* 


d) Aus» 
nahmen 
megen ber 
Ratur des 
Betriebes 
oder aus 
Rücſicht 
auf die 
Arbeiter. 
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b) Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit Liegen, die für Kinder mindeſtens 
12 Stunden, für Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter mindeſtens 10 Stunden beträgt. 

e) Die Tagſchichten und Nachtſchichten müſſen wöchentlich wechſeln. Jede Schicht muß durch 
—* * mehrere Pauſen in der Geſamtdauer von mindeſtens einer Stunde unter⸗ 
rochen fein. 

d) An Sonn. und Feittagen darf die Beſchäftigung nicht in die Zeit von 6 Uhr morgens 

bis 6 Uhr abends fallen. 

Die Verfügungen, wodurd Anträge auf Geftattung von Ausnahmen genehmigt werben, find von 
der umteren Verwaltungsbehörde und dem Negierungspräfidenten (im LPB. Berlin dem Polizei. 
präjidenten) jchriftlich zu erlaffen und müfjen die gejtatteten Ausnahmen und deren Dauer genau 
angeben. Cine Abjchrift der Genehmigung ijt alabald dem Gemwerbeinfpeftor und der Drtöpolizei- 
behörde und, wenn die Genehmigung don der unteren Verwwaltungsbehörbe erteilt wird, auch bem 
Regierungspräfidenten zu überjenden. 

241. Anträge, die auf Geftattung von Ausnahmen für einen 4 Wochen überfhreitenden Zeitraum 
erichtet find, hat der Regierungspräfident (im LPB. Berlin der Polizeipräfident) nach) vollſtändiger 

örterung mit gutachtlichem Berichte zeitig dem Minifter für Handel und Gewerbe vorzulegen. Wenn 
er die Anträge für begründet erachtet, kann er die erforberlichen Ausnahmen bis zur Dauer von 4 Wochen 
vorläufig felbft geftatten. Ob dies gefchehen, ift in bem Bericht anzugeben. 

Die Verhandlungen über die auf Grumb des $ 139 Abf. 1 eingebrachten Anträge find in 
allen Inftanzen aufs äußerfte zu befchleunigen. 


242. Die im Geſetze vorgefehene anderweite a der Natur des Betriebes 
oder aus Rüdfiht auf die Arbeiter gemäß $ 139 Abſ. 2 kann nur für einzelne Anlagen 
und nur auf Antrag geitattet werden. Die Geftattung folder — für gewiſſe Yabrifations- 
* — ganzen Reiches oder beſtimmter Bezirke iſt nad) $ 139a Abſ. 1 Ziffer 3 Bunbesrate 
vorbehalten. 


243. Anträge auf Sulaffung von Abweichungen find unter Angabe der Abänberungen, bie 
gewwünfcht werden, ber Gründe, die den —— veranlaſſen, und der Zahl der Kinder, jungen Leute 
und Arbeiterinnen über 16 Jahre, für die die Abänderungen beantragt werben, an bie untere 
Verwaltungsbehörde zu richten. Dieje hat die Anträge mit einer Außerung bes Gewerbeinfpeftor dem 
Regierungspräfidenten vorzulegen und ſich dabei über die in ber Begründung angeführten Tatjachen 
und über die Natfamfeit der beantragten Abweichungen zu äußern. Someit bie beantragte ander- 
weite Regelung eine Anderung der Arbeitsordnung bedingt, find gemäß $ 134d die Außerungen ber 
großjährigen Arbeiter oder des ftändigen Arbeiterausſchuſſes beizufügen. 

er Regierungspräfident (im LPB. Berlin der Polizeipräfident) hat bie — einer ſorg · 


fältigen Prüfung zu unterziehen; dieſe hat ſich insbeſondere darauf zu erſtrecken, 


3 die geſetzlichen Vorausſetzungen der Zulaſſung von Abweichungen zutreffen 

b) die beantragte Regelung der Beſchafügung mit den Anforderungen, die im * 

der körperlichen und geiſtigen Entwickelung der jugendlichen Arbeiter und der Geſund 
und des Familienlebens der Arbeiterinnen zu ſtellen ſind, verträglich erſcheinen. 

Dabei iſt namentlich zu berückſichtigen, ob die Einrich der Arbeitsräume den 
Anforderungen entſprechen, die in fanitärer Beziehung zu ſtellen ‚ und ob bie Leitung 
des Betriebes eine wohlwollende Fürforge für die Arbeiterinnen und bie jugendlichen 
Arbeiter erivarten läßt. 


244. Wenn e8 ſich um Abweichungen von ben Beftimmungen über die Baufen banbelt, 
ift die anderweite Regelung, fofern fie zuläffig erfcheint, von dem Regiermgspräjidenten (tm L8PBB. 
Berlin von dem Polizeipräſidenten) mittels riftficher Verfügung „bis auf weiteres“ zu geftatten. 
Die Verfügung muß enthalten: 

a) die genaue Bezeichnung der Anlage oder derjenigen ihrer Zeile, für welche bie Abänderungen 

geitattet werben, 

b) die geftattete Regelung ber Beichäftigung, 

R die etivaigen befonderen Bedingungen, von denen bie Geftattung ber anberiweiten Regelung 

abhängig gemadjt wird, 
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d) die Vorſchrift, daß Beaimm und Ende ber Arbeitszeit, wie fie durch bie Verfügung ge- 
regelt find, ſoweit es ſich um jugendliche Arbeiter handelt, in dem auszuhängenden Ber- 
zeichnifje (Muſter O.), ſoweit es fi) um Wrbeiterinmen über 16 Jahre handelt, auf 
dem in den Arbeitsräumen aushängenden Auszuge (Mufter N.) angegeben werben müffen 
wergl. Hiffer 225), 

e) die Bemerkung, daß die Verfügung zurüdgenommen werben würde, fall8 bie Bedingungen 
nicht inmegehalten werden, oder Unzuträglichfeiten daraus entjtehen jollten. 

Eine Abſchrift der Verfügung ift alsbald dem Gewerbeinjpeftor und der Orispolizei- 

behörde zu überfenden. 


245. Nach der gejeglichen Vorfchrift joll eine anderweite Regelung mur geitattet werden, wenn 
die Natur des Betriebes oder Rüdjichten auf die Arbeiter e8 wünfchenswert machen. 

Daß Rüdjihten auf die Arbeiter die andertveite Regelung wünſchenswert machen, ift nur 
anzunehmen, wenn es fid) darum handelt, den Arbeitern, ſei es durch Abkürzung der Arbeitäzeit, 
ſei es durch Verlängerung der Mittag8paufe, fei es im anderer Weile, eine Crleichterung oder 
Annehmlichfeit zu gewähren, die bei Innehaltung der für die Arbeiterirmen und in&bejondere der 
für bie jugendlichen Arbeiter geſetzlich vorgefchriebenen Pauſen nicht durchführbar fein würde. Hier 
tommen aud) die Fälle in Betracht, in denen Arbeitern, die don der Arbeitsftätte fo weit entfernt 
wohnen, daB fie nicht zum Mittageffen nad) Haufe gehen können, durch Abkürzung der Baufen und 
der täglichen Arbeitszeit die Möglichkeit verichafft werden fol, einen größeren Teil des Tags zu Haufe 
zuzubringen, alö es bei regelmäßiger Einteilung der Arbeitszeit möglich jein würde, 

Bon diefen Gefichtspunften aus erjcheint es beifpielöweife, wenn die Arbeit leicht ift, und die 
Art des Beirieb8 kürzere Ruhepaufen mit ſich bringt, unbedenklich, bei einer Beichäftigung von 
jugendlichen Arbeitern bis höchſtens 5'/, Stunden von der halbitündigen Pauſe ganz abzufehen oder 
die Bor- und ag er u der länger al3 6 Stunden beichäftigten jungen Leute ganz fallen zu 
laſſen, wenn ihre tägliche Arbeitszeit auf 9 Stunden beſchränkt wird, oder dieſe Pauſen auf je eine 
BViertelftunde zu verfürzen, wenn die Mittagspaufe um eine halbe Stunde verlängert oder die tägliche 
Arbeit3zeit entfprechend verfürzt wird. Die Nadhmittagspaufe für jugendliche Arbeiterinnen an ben 
Vorabenden von Sonn. und Feſttagen kann erlafjen werden, wenn der Schluß der Arbeitszeit ſpäteſtens 
um 5'/, Uhr nachmittags eintritt. 

Auch die einjtündige Mittagspaufe ber Arbeiterinnen über 16 Jahre fann bei einer 
Herabfegung der täglichen Arbeitszeit auf 9 Stunden um die Hälfte gefürzt werden, wenn nad) den 
örtlichen Berhältniffen eine halbe Stunde zur Einnahme einer Mahlzeit ausreicht. Bei einer täg- 
lichen Arbeitszeit von weniger als 6 Stunden kann unter günftigen Umſtänden aud) der gänzliche 
Wegfall der Mittagspaufe genehmigt werden. Borausfegung ift auch bier, daß die Arbeit nicht an- 
ftrengenb ift und fürzere Ruhezeiten nad) der Art des Betriebs von felbft eintreten. 


246. Als Fälle, in denen bie Natur des Betriebes eine anderweite Regelung der Baufen 
wünfchensivert macht, können vorbehaltli einzelner im voraus nicht zu überfehender Ausnahmen 
für jugendliche Arbeiter nur foldhe gelten, in welchen ein rationeller Betrieb es nicht geitattet, den 
ed Arbeitern neben den durch den Betrieb jelbft gebotenen Unterbrechungen 2 ie für bie 
jugendlichen Arbeiter geſetzlich Wr len regelmäßigen Bor- und Nachmittagspauſen zu gewähren, 
und in welchen zugleid; eine Beſchä junger Leute — namentlih aud mit Rüdfiht auf die 
Heranbildung tüchtiger Arbeiter — une ehr) und nur dann möglich if, wenn bie jugendlichen 
emeinfam mit ben ertvachfenen Arbeitern beichäftigt werben. In ber Regel werben biefe Voraus. 
egungen nur bei Betrieben zutreffen, in denen bei ber eigentlichen Fabrifation nur oder vorzugs- 
meije go. Arbeiter, die jugendlichen Arbeiter aber ald Lehrlinge beichäftigt werden. In Fallen 
diefer Art ift die beantragte anderweite Regelung auf die jugendlichen Arbeiter zu befchränfen, mit 
denen ein jchriftlicher Lehrvertrag abgeſchloſſen it. 

Degen der Natur des Betriebes ift von der einftündigen Mittagspaufe der Arbeite- 
rinnen über 16 Jahre in der Regel nur dann abzufehen, wenn eine einjtünbige Unterbrechung 
des Betriebes an ſich oder wegen be# ammenhangs ber ing sun. der weiblichen Arbeite 
rinnen mit ber der märnmlichen Arbeiter nicht tumlich mern bie Arbeiten an ſich leicht, hr Ar · 
beiterinnen geeignet und nicht mit Gefahr für die Gefunbheit berbimden find, und wenn die Art bes 
Betriebs fürzere Ruhezeiten mit fi) Bringt. Unter diefen Borausfegimgen kann die Mittagspaufe auf 


—— 


eine halbe Stunde ermäßigt werden, wenn außerdem zwei Pauſen von je einer Viertelſtunde ge— 
währt werden. 


247. Wenn ſich die beantragten Abweichungen nicht auf die Arbeitspauſen beſchränken, ſo hat 
der Regierungspräſident (das Oberbergamt, im LPB. Berlin der Polizeipräſident) die Anträge nad) den 
unter Ziffern 243, 245, 246 'hervorgehobenen Geſichtspunkten vollftändig zu erörtern und demnächſt 
mit dem Gutachten des Gewerbeinfpeftor8 und feiner eigenen gutachtlichen Außerung dem Minijter 
für Handel und Gewerbe zur weiteren Veranlaffung vorzulegen. 


Ausnahmen für 248. In ben Motorwerfftätten (Ziffer 223 Mbf. 2 Ziffer 2) der Gruppe VA II der Anlage I 
— (Motorwerkſtätten mit weniger als zehn Arbeitern, wenn fie nicht vorwiegend unregelmäßige Balfer- 
fraft benugen oder wenn fie zu den Schleifer- und Poliererwerfftätten der Glas-, Stein- und Metall- 
verarbeitung — dürfen unter den in Ziffer VA Ille der Anlage I bezeichneten Bedingungen 
fraft Geſetzes Arbeiterinnen über 16 Jahre an 40 Tagen im Jahre bis zu 13 Stunden täglich 
und bis 10 Uhr abends und in den Motorwerfitätten der Gruppe VBII (Werfitätten mit Waſſer— 
betrieb mit weniger als zehn Arbeitern, mit Ausnahme der Schleifer- und Bolierermwerfitätten 
der Ölas-, Stein. und Metallverarbeitung) unter den in Ziffer VB II1 der Anlage I bezeichneten 
Bedingungen fraft Gejeges Arbeiterinnen über 16 Jahre an 40 Tagen im Jahre bis 10 Uhr abends 

beichäftigt werden. 


249. Die im $ 1383 NAbf. 1 bis 4 vorgefehenen Ausnahmen megen außergewöhnlicher 
Häufung der Arbeit (Biffer 227 bis 235) finden auf die in Ziffer 248 bezeichneten kleineren Motor- 
betriebe feine Anwendung. Dagegen können in ihnen ohne Beſchränkung auf gejeglich beftimmte 
Gründe nad) Mafgabe der Biffern VAIL1f und VBIT1 Abf. 1 der Anlage I Ausnahmen von den 
Beitimmungen über die Bejhäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre für mehr als 40 Tage durch 
die umtere Verwaltungsbehörde grgelafien werden. Hinfichtlid) der Anbringung bes Antrags, der 
fchriftlih zu ftellen ift, den Grund, aus dem die Erlaubnis beantragt wird, bie Zahl der in 
Betracht kommenden Arbeiterinnen, da8 Maß der längeren Beichäftigung und den Zeitraum angeben 
muß, für den fie jtattfinden joll, finden die nr als in Biffer 231, Binfichtlich der Berechnung bes 
Durchſchnitts der Betriebstage und des weiteren Verfahrens die Beftimmungen unter Ziffer 233 Abf. 2, 
Ziffer 234 finnentfprechend Anwendung. Die untere Verwaltungsbehörbe hat die Fälle, in denen die 
Erlaubnis erteilt worden ift, mit dem Namen des Arbeitgebers und den für den chriftlichen Antrag 
vorgeſchriebenen Angaben in das Verzeichnis einzutragen, das ſie nach dem Muſter X. führt. 


250. Die in $ 138a Abſ. 5 vorgeſehene Ausnahme (Beſchäftigung von Arbeiterinnen 
über 16 Jahre, die fein Hauswefen zu beforgen haben und eine Fortbildungsſchule nicht bejuchen, bei 
den in $ 105c Abſ. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Arbeiten an den Vorabenden der Sonn. und Feſt— 
tage) findet auf die Motormwerfftätten der I 3 VAL der Anlage I nad) Mafgabe der 
Ziffer VA IT1f Abſ. 4 der Anlage I Anwendung. Dabei find die Beftimmungen in Ziffer 236 zu 
beadhten; Abſ. 5 Say 2 findet feine Anwendung. 


251. Die im $ 139 vorgejehenen Ausnahmen (wegen Unterbredjung des regelmäßigen Betriebs 
durch Naturereigniffe oder Unglüdsfälle, wegen der Natur des Betriebes oder aus Rüdjicht auf die 
Arbeiter) finden auf die Motorwerfftätten der Gruppen VAT und VBII der Anlage I nad) Maf- 
gabe der Ziffern VA II1g und VBII1 Abf. 2 der Anlage I Anwendung. Dabei find die Beltim- 
mungen in Ziffer 237 bis 247 finmentjprechend zu beachten. 


Berfflätten 252, In den Berfitätten ber Kleider- und Wäſchekonfektion (Ziffer 223 Abſ. 2 Ziffer 3) 
- alte dürfen unter den in $ 6 der Verordnungen vom 31. Mai 1897 und 17. Februr 1904 bezeichneten Be- 
“Toniettion Dingungen Arbeiterinnen über 16 Jahre an 60 Tagen im Jahre bis zu 13 Stunden täglid) und 
bis 10 Uhr abends beichäftigt werben. 
Die im $ 138a vorgejehenen Ausnahmen (Ziffer 227 bis 236) finden auf die Werkſtätten 
der Kleider: und Wäſchekonfeltion feine Anwendung. 
Die im $ 139 gg Ausnahmen gelten aud) für die Werfftätten der Stleider- und 
Wäſchekonfektion mit der Mapgabe, dab die in $ 139 der höheren Verwaltungsbehörde übertragenen 
Befugniffe von der unteren Verwaltungsbehörde und daß bie dort dem Reichskanzler vorbehaltenen Be- 
fugnifje von dem Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin von dem Polizeipräfidenten) ausgeübt werden. 
Bei ihrer Anwendung find die Ziffern 237 bis 247 finnentjpredhend zu beachten. 
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L. Jufſicht über die Ausführung der mmungen über die Sonntagsruhe, die Arbeitsbitcdher 
und die Befhäftigung der Arbeiterinnen und der jugendlichen Arbeiter, 
($ 1896.) 

253. Die Aufſicht über die Ausführung der Beftimmungen über die Sonntagdruhe wird 
von den Drt8poligeibehörden und baneben für die Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handels: 
gewerbes von den Gewerbeaufſichtsbeamten, an Stelle diefer Behörden aber für die ber Aufficht 
der Bergbehörben unterftellten Betriebe von den Bergrevierbeamten wahrgenommen. 

Die Auffiht über die Ausführung der eg über die Arbeitsbücdher und bie Be- 
Ihäftigung der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter ($$ 107 biß 114, 135 bis 139 a) 
liegt den Ortspoligeibehörden und den Gewerbeauffichtsbeamten ob. 

Die Auffichtstätigfeit der Gemerbeauffichtsbeamten ift dur die Dienftanweifung vom 
23. März 1892 (MBL.d.1.B. ©. 190) geregelt. i 

254. Die DOrtspoligeibehörben (Bergrevierbeamten) haben die Durchführung der die Sonn- 
tagsruhe betreffenden Beftimmungen durch befondere, bei den Gemwerbeunternehmern ihres Verwaltungs» 
bezirks von Zeit zu Zeit vorzunehmende Revifionen und bei jeder fonft ſich darbietenden Gelegenheit 
jorgfältig zu überwadjen. 

Bei den Revifionen find folgende Punkte feftzuftellen: 


—— 1901 (RGBL.©. 117) —— Verzeichnis vorhanden und ordnungsmäßig geführt? 
b) Sind in Betrieben, die von den 


ce) Für den Fall, daß —— der Reviſion eine Beſchäftigung nach der Ausnahmevorſchrift in 
ie vorgeſchriebenen Aushänge vorhanden? 

d) Stimmt die Beſchäftigung der Arbeiter mit den erlaſſenen Ausnahmevorſchriften überein, 
werden insbeſondere die Arbeiter nicht länger als zuläſſig beſchäftigt und werden die in 
den Genehmigungsbedingungen vorgeſchriebenen Ruhezeiten gewährt? 

255. Die vorbezeichneten Punkte find in denjenigen gewerblichen Anlagen, für welche durch die 
Beitimmungen in Ziffer 256 regelmäßige halbjährliche Revifionen vorgefchrieben find, auch bei Gelegen- 
beit dieſer Revifionen tunlichft Marzuftellen. 

Nah jeder Revifion ift auf dem unter Ziffer 254 Abf. 2a bezeichneten Berzeichniffe, ſowie 
auf den unter Ziffer 254 Abſ. 2b, c bezeichneten Aushängen ein Revifionsvermerf zu machen. 

Fällen, in denen e8 der Drtspoligeibehörbe zweifelhaft ift, ob die Beichäftigung von 
Arbeitern mit den gefeglichen ober Ausnahmevorjchriften in Einklang fteht, hat fie vor Eritattung der 
Strafanzeige das Öntarhten des zuftändigen Gemwerbeinjpeftor® einzuholen. Dieſem bleibt es über- 
laffen, zunächſt die Entjcheibung bes Regierungspräfibenten herbeizuführen. Im gleicher Weiſe hat 
der Bergrevierbeamte nötigenfalls die Entjcheidung bes Oberbergamts nachzufuchen. 

256. Die Befolgung der Beftimmungen über die Arbeitsbücher ift von den Ortspolizei—- 
behörden bei jeder fich darbietenden Gelegenheit und durch beſondere bei den Geiwerbeunternehmern 
von Zeit zu Zeit borzunehmende Revifionen forgfältig zu überwachen. 

In jeder gewerblichen Anlage, die den Beltimmungen der $$ 135 bis 139b unterliegt und 
in der Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter bejchäftigt werden, ift halbjährlih mindeftens 
eine ordentliche Nevifion von der Drtspolizeibehörde vorzunehmen. Außerordentliche Revifionen 
find nad; Bebürfnis und insbefondere dann vorzunehmen, wenn der Verdacht einer gefegtvidrigen 
Beſchäftigung don Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern vorliegt. Bei jeder ordentlichen Revijion 
hat der revidierende Beamte folgende Punkte feftzuftellen: 

a) Wie viel Arbeiter find in der revidierten Anlage zur Zeit befchäftigt, und zwar 

männliche über 16 Jahre, 
weibliche von 16 bis 21 Jahren, 
. über 21 Jahre, 
männliche von 14 bis 16 Jahren, 
mweibide - 14 - 16 “ 
männliche unter 14 Jahren, 
weibide - 14 27 


Mtgrmeines, 
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b) Melche minderjährigen Arbeiter find mit feinen vorſchriftamäßig ausgefüllten Arbeits. 

büchern berfehen? 

e) Iſt in den Arbeitsräumen, in denen Arbeiterinnen über 16 Jahre beichäftigt werben, 

der Auszug aus den gejeglichen Beitimmungen ausgehängt? 

d) Stimmen die regelmäßige tägliche Arbeitszeit, die Arbeitszeit an ben Vorabenden ber 

Sonn ımb Feſttage und die Mittagspaufe der Arbeiterinnen über 16 Nahren mit ben 
geleglichen Vorfchriften (S 137 Abf. 1 bis 4) umb mit der Anzeige, die ber Drtöpolizei- 
behörde erjtattet it, überein? 

e) Wird den Arbeiterimmen über 16 Jahre, die ein Hausweſen zu beforgen haben, auf ihren 

Antrag eine 1, ftündige Mittagspaufe gewährt? 

f) Werben Arbeiterinnen entgegen ber Vorjchrift des S 137 Abi. 5 während der erjten 
4 Wochen nad; der Niederfunft bejchäftigt umd ift, mern eine Bejchäftigung während der 
folgenden 2 Wochen jtattfindet, da Zeugnis eines approbierten Arztes, das dieſe Be- 
Ihäftigung für ——— beigebracht worben ? 

g) Sind in den Arbeitsräumen, in denen jugendliche Arbeiter bejchäftigt werden, der Ausz 
aus ben gejeglichen Beftimmungen und das Verzeichnis der jugendlichen Arbeiter — ** m; 

h) Stimmen die Angaben dieſes Verzeichniffes über Arbeitszeit und Paufen mit der Anzeige 

überein, die der Ortspolizeibehörbe gemacht iit? 

i) Stimmen die in dem Verzeichnis eingetragenen jugendlichen Arbeiter mit dem Befund und 

mit den vom Arbeitgeber verwahrten Arbeitsbüchern überein? 

k) Stimmen Arbeitszeit und Pauſen der jugendlichen Arbeiter mit den gefeglichen Vorfchriften 

und den auf den Verzeichniffen eingetragenen Angaben überein? 

In Anlagen, für die Ausnahmen nad) Maßgabe der 88 138a, 139, 139a Abſ. 1 Ziffer 2, 3, 4, 
des 8 154 Abf. 3 nachgelaffen oder Befchränfungen nad) Makgabe des $ 1392 Abſ. 1 Ziffer 1 vor. 
geichrieben find, ijt bei der Reviſion feitzuftellen, ob bie Beſchäftigung ber Arbeiterinnen und jugend- 
lichen Arbeiter in Übereinftimmung mit ben erlafjenen befonderen Beſtimmungen jtattfindet. 

Anlagen, die auch in der Zeit zwiſchen 8'/ Uhr abends und 51/, Uhr morgens oder an 
Sonn und Feſttagen betrieben werben, find von Zeit zu Zeit bei Nacht oder Sonntags zu rebibieren. 
Anlagen, die Arbeiterinnen über 16 Jahre befchäftigen, find insbefondere aud) an ben Worabenden 
der Sonn und Felttoge nad) 51/, Uhr nachmittags und an den übrigen Wocdentagen nad Schluß 
der angezeigten Arbeitözeit zu revidieren. 


257. Nad jeder Revifton ift ihr Datum von ber DrtSpolizeibehörde in das Katafterblatt ein- 
zutragen, das fie für jede geiverbliche Anlage nad) dem Mufter Y. zu führen bat. Werben jugendliche 
Arbeiter befchäftigt, jo ift außerdem auf den in den Arbeitsräumen aushängenden Berzeichnifien die 
Revifion zu vermerken. Nach Vornahme jeder ordentlichen Revilion ift er bie dabei feitgeftellte 
Anzahl der Sinder, der jungen Leute, der Arbeiterinnen zwijchen 16 und 21 Jahren, der Arbeiterinnen 
über 21 Jahre und der männlichen Arbeiter über 16 Jahre in das Katafterblatt einzutragen. 

Strafen, die gegen Beliger von „Fabriken uſw. oder gegen ihre Betriebsleiter und Auf. 
fichtSbeamten wegen Zumwiderhandlungen gegen die Beftimmungen über die Beichäftigung von Ar. 
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern rechtöfräftig verhängt werden, find in die Statafterblätter 
ebenfalls einzutragen. 


258. Zum 1. November jedes Jahrs find die NKatafterblätter von den Drtöpolizeibehörben 
den Gewerbeinjpeftoren zu überfenden, damit diefe danach ihre Katafterblätter und Katafter berichtigen 
fönnen. Bis zum 1. Februar haben die emwerbeinipeftoren die Ratafterblätter den DrtSpolizei- 
behörden zurüdgzufenden. 


M. Gehilfen, Lehrlinge nnd Arbeiter in offenen Berkaufsftellen. 
(5$ 189c fi.) 

259. Zu den offenen Verfaufsftellen im Sinne des Titels VII Abfchnitt VI ($$ 139 c ff.) 
iind alle Betriebe zu rechnen, auf die der $ 41a Anwendung findet, alfo nicht nur die offenen Ver» 
kaufsſtellen der firmenberedhtigten Kaufleute, jondern auch die der Minderfaufleute im Sinne des 
$ 4 des Handelsgeſetzbuchs. 
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Gaſt- und Schankwirtſchaften als ſolche find als offene Verkaufsſtellen nicht anzuſehen. 
Nur foweit ihr Betrieb über den Rahmen des Gajt- und Schanfwirtjchaftsgeiverbes hinausgehend 
fih zugleich als ein Handelsgewerbe darftellt, fallen fie unter die Beitimmungen des Titels VII 
Abſchnitt VI. Hinfichtlich des von Gait- und Schanfwirtichaften ausgehenden Berfaufs von Speiſen 
und Getränfen über die Straße (vergl. Ziffer 135) ift von einem Einfchreiten mit polizeilichen Verfügungen 
und Bwangsmitteln dann abzufehen, wenn nur Wein und Bier vom Faß oder zubereitete Speijen aus 
den Küchen der Gaft- und Schanfwirte verabfolgt werben. 


260. Von der Ermächtigung, für jährlich höchſtens dreißig Tage die Vorfchriften des $ 139c Ausnahmen 
über die den Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern in offenen Berfaufsftellen und den dazu gehörenden 33. 
Schreibſtuben (Kontoren) und Lagerräumen zu gewährende Mindeftruhezeit und Mittagspauſe außer Minbeftruße- 
Anwendung zu jegen, haben bie DOrtspolizeibehörden nur nad; Maßgabe des örtlichen Bebürfniffes zeit und 
Gebrauch zu machen. Dabei ift davon auszugehen, daß das Höchſtmaß der dreißig Tage nur aus- Mittegäpanfe 
nehmsweife erforderlich fein wird, da nach den angeftellten Erhebungen bereit8 gegenmwärtig in der (81394 3.3). 
Mehrzahl der offenen Verfaufsftellen einſchließlich der Weihnachtszeit ein erweiterter Geſchäftsverkehr 
an iveniger als dreißig Tagen im Jahre ftattfindet. In Frage fommen namentlich die Tage vor dem 
Reihnadtsfejte, vor den übrigen großen Feſten und in der Zeit der Mefjen und. Märkte. Lediglich 
beöhalb, weil an einzelnen Tagen, insbejondere an Marfttagen, die Gewährung einer ein- und ein- 
halbftündigen Mittagspaufe an die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des die Verkaufsſtelle enthaltenden 
Gebäudes einnehmenden Angejtellten mit Schwierigfeiten verfnüpft ift, wird eine Ausnahme bon 
den gejeglichen Vorfchriften in der Negel nicht zuzulafjen fein. Die Gejchäftsinhaber fünnen fich in 
* Fällen dadurch helfen, daß ſie den Angeſtellten für dieſe Tage im Geſchäftsgebäude Mittagskoſt 
gewähren. 

Die Zulaſſung der erweiterten Beſchäftigungszeit kann ſowohl allgemein wie für einzelne 
Geſchäftszweige, nicht aber für beftimmte einzelne Geſchäfte erfolgen. 


261. Die Drtspolizeibehörden haben für diejenigen Tage, an welchen alljährlich regelmäßig 
ein gefteigerter Gejchäftsverfehr und ein Bedürfnis nad, Überbefhäftigung ftattfindet, die Regelung im 
boraus zu treffen. Hierbei ift darauf Bedacht zu nehmen, daß auch für die größeren Städte nicht 
ihon alle dreißig vom Gefege für eine erweiterte Beichäftigung der Angeftellten zugelafjenen Tage 
durch die Feitiegung erjchöpft werden, jondern ein Teil diefer Tage für stk Fälle auf- 
geipart bleibt. Vor der Feſtſetzung find die Gemeindebehörbe, geeignete am Orte bejtehende Ver— 
tretungen der beteiligten Gejchäftsinhaber und Angeitellten und in Ermangelung jolcher einzelne ge— 
eignete Auskunftsperjonen zu hören. Die Feſtſetzung iſt von der Polizeibehörde öffentlich) bekannt zu 
machen und für Berlin dem Minifter für Handel und Gewerbe, im übrigen dem Regierungspräfidenten 
in Abfchrift einzureichen. Auf Abänderungen der Feſtſetzung finden die vorjtehenden Beftimmungen 
gleihfalld Anwendung. 

Der Regierungspräfident bat darauf zu achten, daß von der gejeglihen Befugnis nicht 
über das Maß des örtlichen Bedürfnifjes hinaus Gebraud) gemacht wird. 


262. Bon ber ben Drtspolizeibehörben erteilten Ermächtigung, den gefetlichen Ladenſchluß für Ladenſchluß. 
offene Verkaufsſtellen an jährlich a ap vierzig Tagen bis fpäteftens zehn Uhr abends hinaus— mise 
zuſchieben, ift nur für ſolche Orte, für welche der Regierungspräfident feine Beftimmung gemäß $ 139e 3 
Abſ. 2 Ziffer 3 getroffen hat, und nur inſoweit Gebrauch zu machen, als nach Lage der örtlichen ($ 139e). 
Verhältnifje die Zeit bis neun Uhr abends an einzelnen Tagen zur Befriedigung des Faufenden 
Publifums, insbejondere zur Verſorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln nicht ausreicht. In Frage 
fommen vornehmlich) die Tage vor dem Weihnachtöfeft und — inöbejondere für Gemeinden mit 
ftärferer Arbeiterbevölferung — die Sonnabende. Bei der Zulafjung der Ausnahmen ift darauf hin- 
zuwirken, daß ſich daß Publifum allmählic; daran gewöhnt, feine Einfäufe regelmäßig in der Heit 
bi$ neun Uhr abends zu bewirken. Die Zahl der Tage, an denen ein fpäterer Ladenſchluß bis zehn 
Uhr abends geftattet wird, ift daher mit der Zeit zu bejchränfen. 

Die Regelung muß für alle offenen Verkaufsſtellen einheitlich erfolgen. 


263. Die Drtöpolizeibehörden haben diejenigen Tage, an welchen nach dem örtlichen Bedürfnis 
ein fpäterer Ladenſchluß zugelafjen wird, ſoweit tunlich im voraus feitzufegen und hierbei Bedacht darauf 
zu nehmen, daß ein Zeil der gejeglich gejtatteten vierzig Tage für unvorhergejehene Fälle aufgeipart 
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bleibt. Auf das Verfahren und die Abänderung der Feſtſetzung finden die Beſtimmungen unter 
Ziffer 201 Anwendung. 

Der Regierungspräſident hat darauf zu achten, daß der ſpätere Ladenſchluß nicht über das 
Maß der nach dem örtlichen Bedürfnis erforderlichen Tage hinaus zugelaſſen und daß die Ausnahmen 
mit der Zeit beſchränkt werden. 


264. Dem Ermeſſen des Regierungspräſidenten bleibt die ai er Beſtimmung darüber über- 
lafjen, inwieweit für Städte, die ai der jemweilig legten Volkszählung weniger als 
zweitaujend Einwohner haben, und für ländlide Gemeinden, fofern ſich in diefen der 
Geſchäftsverkehr vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder auf einzelne Stunden bed Tages 
beſchränlt, Ausnahmen von dem geſetzlichen —— zuzulaſſen find. Im Frage kommt nament- 
lid) die Sommer- und Erntezeit, wo für die Landwirtſchaft vielfach ein Bedürfnis beſteht, 
— in Bebensmittelgefejäften in früher Morgenftunde oder in fpäter Abendſtunde Einkäufe 
zu machen. 

265. Die Entjcheidung darüber, ob und in welchem Umfange dem Antrag auf Erlaß der im 
8 139f Abf. 1, 2 bezeichneten Anordnung zu entiprechen ift, bleibt dem Ermeſſen des Regierungs- 

präfibenten (im LPB. Berlin des Bolizeipräfidenten) überlaffen. Diefer hat dabei zu prüfen, 
welche Ausnahmen von der Ausdehnung des Ladenfchluffes für beftimmte Tage oder Gelhänts" 
ziveige etwa erforderlich find. Solche Ausnahmen könmen, fofern fie fich jpäter ald notwendig heranıs- 
Fe o auch nachträglic; zugelajjen werden. Der Regierungspräfident (im LPB. Berlin der Polizei— 
präfibent) ift auch jr Aufhebung der Anordnung befugt. 
egen des Verfahrens, in dem bie erforderliche Zahl von ——— abern feſtzuſtellen 
iſt, vergl. — Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend = Verfahren b nträgen auf ®er- 
längerung ber Ladenfchlußzeit, vom 25. Januar 1902 (RGBI. ©. 38). Es empfiehlt fih, die Aus- 
dehnung 9 Ladenſchluſſes tunlichſt ſo zu regeln, daß für — Geſchäftszweige die Zeit des 
Sadenfeluffes gleich iſt. 

266. Die Ortspolizeibehörden werden ermächtigt, das Feilbieten von Waren auf öffent— 
lichen Wegen, Straßen, Plätzen und an anderen öffentlichen Orten während der Zeit, 
wo die Verkaufsſtellen geſchloſſen ſein müſſen, an Werktagen in folgendem Umfange zuzulaſſen: 

a) das Feilbieten von Bad, und Konditorwaren, Wurſt und anderen Lebensmitteln, Blumen, 
Streichhölzern, Anfichtspoftlarten, Zeitungen und anderem Leſeſtoff, ſowie don gering- 
wertigen Gebrauchögegenftänden, infoweit es bisher ſchon während diefer Zeit üblid) war; 

b) daß Feilbieten von Lebensmitteln, Blumen, geringiwertigen Gebrauchsgegenſtänden, Er. 
Innerungs; eihen und ähnlichen Gegenftänden bei BERN Feſten, Truppenzuſammen⸗ 
ziehungen oder ſonſtigen außergewöhnlichen Gelegenheiten 

Für die Sonn- und Feſttage gelten bie ——— in giffer 138. 

Auf den Verlauf von Waren ‚während der SER EIN mEpEN durch Automaten oder durch 
Konditoren, —Se nit Branniwein und andere Kaufleute, die gleichzeitig Schankwirtſchaft betreiben, 
finden die Beſummungen in Ziffern 125, 126 entſprechende Anwendung. 


267. Auf Grund des $ 139g können polizeiliche Verfügungen nur für einzelne offene Berfaufs- 
—* exlaſſen werden. Vorausſetzung einer ſolchen Verfügung iſt, daß die Maßnahme, die angeordnet 
werden joll, 


a) zur Durchführung der im $ 62 Abſ. 1 des Handelsg — enthaltenen ga = in An- 

fehung der Einrichtung und Unterhaltung der Gefchäftsräume und der für den Gefchäfts- 
beirieb bejtimmten Vorrichtungen und Gerätſchaften ſowie in Anfehung der Regelung bes 
Geichäftsbetriebes erforderlich 


und 

b) nad) der Beichaffenheit der Anlage ausführbar ift. 

Gegenüber offenen Berfaufsitellen, die bereit? vor dem 1. Dftober 1900 beftanden und jeit- 
dem eine Erweiterung oder einen Umbau nicht erfahren haben, ift die Zuläffigfeit des Erlaffes der 
polizeilichen Verfügung außerdem davon abhängig, daß es fih entweder um die Befeitigung erheb- 
licher, daß Leben, die Geſundheit oder die Sittlichfeit der Angeftellten gefährbender Mißſtände oder 
um Mabnahmen Handelt, die ohne unverhältnismäßige Aufwendungen ausführbar ericheinen. 
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Iſt eine dringende, das Leben oder die Gejundheit bebrohende Gefahr vorhanden, jo hat 
die Drtspoligeibehörde die erforderliche Berfügung ohne Aufihub zur Musführung zu —* 
Andernfalls iſt für die Ausführung eine angemeffene Friſt zu lafjen. Im übrigen finden die Be- 
ftimmungen in Biffer 200 mit der Dlafjgabe entfprechende Anwendung, daß die Anhörung des 
Gewerbeinſpektors fortfällt. 


268. Wegen der Einrichtimg von Siggelegenheit für Angeftellte in offenen Verfaufsftellen 
vergl. Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28. November 1900 a S. 1033) und Erlaß des 
Minifters fir Handel und Gewerbe vom 25. Januar 1901 (IIa 9133). 


269. Die Verpflichtung zum Erlaß einer Arbeit3ordnumg bejteht für. jede offene Berfaufsftelle, 
in ber in der Regel mindeitens zwanzig Gehilfen und Lehrlinge beichäftigt werden. Bei Ermittelung 
diefer Zahl fommen die Gehilfen nicht in Anrechnung, die wegen außergewöhnlicdher Häufung der 
Arbeit oder aus anderen Gründen nur vorübergehend angenommen tverden. 

Die Verpflichtung zum Erlaß einer Arbeitsorditumg beftcht nur Hünfichtlih der Handlungs- 
gehilfen und Lehrlinge. 

270. Die Arbeitsordruung — ge Nachtrag dazu iſt in zwei Ausfertigungen unmittelbar oder 
durch Vermittelung der Drtspolizeibehörde der unteren Verwaltungsbehörde einzureichen. Die untere 
Verwaltungsbehörde hat ac Eingang ber Arbeitsorbnungen und der d erlaffenen Nachträge zu 
prüfen, ob dieſe ee erlaffen ſind und ob ihr Anhalt den gejeglichen Beſtimmungen zu 
wiberläuft ($ 134f). Dieſe Prüfung it fo raſch vorzunehmen, wie es ohne Beeinträchtigung ihrer 
Gründlichkeit möglich ift. 

Dei jeder Arbeitsordnung und jedem Nachtrag iſt insbeſoudere zu prüfen: 

a) ob die Vorjcehrift des $ 134d Abſ. 1 über die Anhörung der großjährigen Angejtellten 

beachtet ift, 


b) ob die Arbeitsordnung alle im erjten Abfage des $ 134b unter Ziffer 1 bis 4 erfordertett 
Beitimmungen enthält, 

e) ob die etwa vorgejehenen Auffündigungsfriiten fr die Handluu ar abgejchen von 
dem Falle des 8 68 Abſ. 1 des Handelsgeſetzbuchs fiir beide Teile gleihbeneffen find und 
auch jonft den Borkhriften ber $$ 67 bis 69 des Handelsgeſetzbuches entfprechen, 

d) e — Beſtimmungen für großfjährige Angeftellte ſich auf deren Verhalten in Betriebe be— 

ränken, 

e) ob die Strafbeſtinunungen das Ehrgefühl oder die guten Sitten verlegen, ob die Geld— 
ſtrafen die gefeglich zuläffige Höhe nicht überfteigen und in welcher Weife die Strafgelder 
zum Befterr der Angejtellten verivendet werden. 

Für diefe Verwendung genfigt nicht die allgemeine Zweckbbeſtimmung, dab die Straf- 
gelber „zum Beſten ber —— des Geſchäfts“ verwendet werden. E iſt vielmehr auch 
die Art der Verwendung dieſer Strafgelder zu bezeichnen. 


Im übrigen finden Hinfihtlih des Verfahrens und der Rechtsmittel gegen die Anordnung 
der unteren —— die Beitunumungen der Sifer 221 Anwendung. 

i ungen, die vor dem 1. Dfiober 1899 erftmalig erlajjen jind, finden 
die Beitimmungen bes R 134d Abſ. 1 und des $ 134e Abſ. 1 über die Anhörung der Angeftellten Feine 
Anwendung. Dies gilt für die vor dem 1. Dftober 1899 exlaffenen Ürbeitsordnungen auch dann, 
wenn fie nach diejem Zeitpunkt, aber vor dem 4. Dftober 1900 abgeändert oder vollitäudig revidiert 
und umngejtaliet worden find. rw; = finbeu der her Abſ. 1 und der $ 134e Abſ. 1 en ae 
Antvendung auf alle nad) dem 1. Oftober 1899 eritmalig erlaſſenen Arbeitsordnungen und auf alle 
Nachträge, durch die nad) dem 1. Dftober 1900 früher erlajjene Arbeitsordnungen abgeändert worden find. 

Aus der Vorjchrift des $ 134a Abi. 1: „Der Erlaß erfolgt duch Aushang“ ift nicht zu fol- 
gern, daß ältere Arbeitsorduumgen, deren — — ftatigefunden hat, nicht als erlaſſen gelten; 
fie müfjen vielmehr von dem Zeitpunft an als erlafjen angefehen werben, wo fie in anderer Form, 
3. B. durch Behändigung, allen beteiligten Angeftellten zugänglich geworden find. Dagegen müjfen vom 
1. Oftober 1900 an nad) $ 134c Abf. 2 alle Arbeitserdmungen am geeigneter, allen beteilig:en 
Angejtellten zugänglicher Stelle ausgehängt jein. 

9* 
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Aufficht. 271. Die Aufſicht über die Ausführung der die Beſchäftigung ber Gehilfen, Lehrlinge und 
Arbeiter ſowie den Ladenſchluß betreffenden Bejtimmungen ($$ 1390 bis 139f), der Vorjchriften über 
die den Gejchäftsinhabern nad) 88 139g, 139h obliegenden Pflichten und der die Arbeitsordnungen 
betreffenden Beftimmungen ($ 139k) wird von den Drtspolizeibehörden wahrgenommen. 

Die Befolgung der Vorjchriften über die den Angejtellten zu gewährende Mindeftruhezeit 
und Mittagöpaufe und über den Ladenjchluß ſowie der auf Grund des $ 139h etwa erlafjenen Bor- 
ſchriften ift bei jeder ji) darbietenden Gelegenheit forgfältig zu überwachen. Bon Zeit zu Zeit hat 
die OrtSpolizeibehörde durch befondere Revifionen feitzuitellen, daß die offenen Verfaufsitellen —— 
der Zeit des Ladenſchluſſes für den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſind. Ebenſo hat ſich die Orts— 
polizeibehörde von Zeit zu Zeit durch Einſicht der durch $ 139k Abſ. 4 vorgeſchriebenen Verzeich— 
niſſe über die verhängten Geldſtrafen davon zu überzeugen, daß die Verzeichniſſe vorſchriftsmäßig 
geführt werden. 


Zu Titel IX, X, Schlußbeſtimmungen. 


Statutarifche 272. Bon jeder auf Grund des F 105b Ab. 2, des $ 119a Abf. 2, der 88 120, 139e Abi. 2 
— erlaſſenen ſtatutariſchen Beſtimmung hat die Behörde, welche ſie erlaſſen hat, alsbald nach dem Erlaß 
ein Exemplar unmittelbar oder durch Vermittelung des Regierungspräſidenten (im Stadtikreiſe Berlin des 
Oberpräſidenten) an den Miniſter für Handel und Gewerbe einzuſenden. Die Auswahl beteiligter 
Gemerbetreibender und Arbeiter, welche nad) $ 142 vorher anzuhören find, ift, fofern nicht geeignetere 
Berfönlichkeiten zur Verfügung ftehen, aus den Beifigern der Geiwerbegerichte, der Schiedögerichte für 
Arbeiterverfiherung, der Arbeiterausichüffe oder aus den Vorftandsmitgliedern der Orts-, Betriebs-, 

Bau- und Innungsfrantenkaffen, fowie der Knappſchaftskaſſen zu bewirken. 


— 273. Wegen Schließung gewerblicher Anlagen in den Fällen des $ 147 Abſ. 3, 4 vergl. 
($147 9bf.8,4). 


Ausde hnung 274. Bei ber Entſcheidung der Frage, ob bie im ! 154 Abf. 2 bezeichneten Anlagen borüber- 
der Fabrit· gehend oder in geringem Umfange betrieben werden, find folgende Grundfäge zu beachten: 

en) 1. Ziegeleien, die auf dauernder Betriebsjtätte mit ftändigen Anlagen und Mafchinen betrieben 
Betriebe werden, find ohne Rüdficht auf ihren Umfang als Fabriken im Sinne der $$ 134 bis 139b 

($ 154 bj. 2). anzuſehen. 

2. Ziegeleien, die auf dauernder Betriebsſtätte mit ſtändigen Anlagen, aber ohne Maſchinen 
betrieben werden, gelten nur dann als Fabriken, wenn ihr Betrieb regelmäßig und ge— 
werbsmäßig, d. h. auf den Verkauf der Steine berechnet iſt oder wenn fie eine Jahres— 
produftion von 200 000 Stüd Ziegelfteinen — 

3. Feldziegeleien, d. h. ſolche, welche ohne ſtändige Anlagen nur zur Ausziegelung des im 
Felde vorhandenen Lehmes oder Tons betrieben werden, ſind den riken gleichzu- 
ftellen, wenn fie eine Jahresproduktion von 200 000 Stück Ziegelſteinen erreichen. Werden 
mehrere Feldbrände von einem Unternehmer, wenn auch auf verfchiedenen Grundftüden, in 
derjelben Gemarkung betrieben, jo find fie als ein Betrieb anzufehen und den $$ 134 bis 
139b untertvorfen, wenn ihre gejamte Sahresproduftion 200 000 Stück Ziegelfteine erreicht. 

4. Verweigert der Unternehmer einer ber unter 2 und 3 bezeichneten Ziegeleien den von ihm 
erforderten Nachweis über den borausfichtlihen Umfang feiner Jahresproduftion und ift 
diefer Nachweis auch fonft nicht zu beichaffen, fo ift der Betrieb als ein folder vor ge- 
ringem Umfange nur dann anzunehmen, wenn die Zahl der in ihm beſchäftigten Perjonen 
eintehliefich der nıitbeichäftigten Frauen und Finder weniger al3 5 beträgt. 

5. Brüche und Gruben, die von einem Unternehmer gewerbsmäßig, wenn auch auf wech— 
felnden Grumdjtüden, oder die für größere Bauten (z.B. don Eiſenbahnen, Landjtraßen 
- oder Kanälen) in größerem Umfange, wenn auch nur für die Dauer des Baus, betrieben 
werden, find als unter die Beſtimmungen der SS 134 bis 1395 fallend anzufehen. Solche 
Brüche und Gruben dagegen, welche nur unregelmäßig für den eigenen land» und 
forfttirtfchaftlichen Bedarf des Unternehmens betrieben werden, unterl‘egen diefen Bes 
ftimmungen nicht. 


— 


275. Als unregelmäßig im Sinne der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 13. Juli 1900 
Ziffer 11 ift eine Wafferfraft dann anzufehen, wenn der Wafjerzufluß während der jährlichen Betriebs» 
zeit infolge elementarer Einivirfungen (3. B. Trodenheit, Hochwaſſer, Froſt) oder aus anderen Gründen 
(Mitbenugung des Waſſers zu anderen Zweden, 3. B. Bewäfjerungsanlgen uſw.) erheblichen Schwan 
ee ift, und dadurch ein umunterbrochener oder gleichmäßiger Wafjerbetrieb unmöglic) 
gemacht wird. 


276. Abänderungen biefer Ausführungsanweifung vollzieht der Minifter für Handel und 
Gewerbe in Gemeinjchaft mit dem fonft zuftändigen Minifter, 


277. Die Ausführungsanmweifung tritt am 1. Juni 1904 an die Stelle der Ausführungs- 
anieifungen zur Gewerbeordnung vom 26. Februar und 10. Juni 1892 (MBL.d.i.B. ©. 89, 198), 
vom 11. März 1895 (MBl.d.i. V. ©. 46), vom 1. März 1898 (MBl.d.i. V. ©. a vom 22. März 
und 9. Auguft 1899 (MBI.d.i.B. ©. 65, 127) und vom 24. Auguft 1900 (MBL.d.1.B. ©. 288), ber 
Ausführungsanweifung zur Verordnung vom 31. Mai 1897, vom 16. Juli 1897 (MBL.d.i.B. ©. 199), 
der Ausführungsanmweifung zur Verordnung vom 9. Juli 1900 und Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 13. Juli 1900, vom 6. Dezember 1900 (MBL.d.i.B. 1901 ©. 13) fowie der Befanntmachungen 
vom 4. März 1892 (MBLd.i.VB. ©. 115) und vom 15. Auguft 1897 (MBl.d.i. V. ©. 173). 


Berlin, den 1. Mai 1904. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Minifter der geiftlichen, Unter- 
Möller. richts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

In Vertretung. 

Mener, 
Der Finanzminifter. Der Minifter für Landwirtichaft, 
In Rertretung. Domänen und Forjten. 

Dombois, In Vertretung. 

Sterueberg. 
Der Minifter des Innern. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 

In Bertretung. In Vertretung. 


». Bildyoffshanfen, Sichulk. 


Anlage I. Zu Ziffer 223 fi. 


Die Befdäftigung von jugendlicdyen Arbeitern und von Arbeiterinnen in 
Werkfätten mit Motorbetrieb 


nach den Vorfchriften der Verordnung, betr. die Inkraftſetzung der im $ 154 Abj. 3 

der GewO. getroffenen Bejtimmung, vom 9. Juli 1900 und der Bekanntmachung, 

betr. die Ausführungsbeftinmmungen des Bumdesrats über die Beihhäftigung von jugend: 

lichen Arbeitern und von Arbeiterinnen in Werfftätten mit Motorbetrieb, vom 13. Juli 1900 
(RGBl. ©. 565 ff.). 


— —— 


J. Unberührt von den Vorſchriften der Verordnung und der Bekanntmachung bleiben 
diejenigen Werfftätten mit Motorbetrieb, in welchen der Arbeitgeber ausſchließlich zu feiner 
Familie gehörige Berjonen bejchäftigt. Für diefe Werfitätten gilt Hinfichtli der Beichäftiguna 
— — das Geſetz, betr. Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. März 1903 
( l. ©. 113). 


U. Für die Motorwerkjtätten der Nleider- und Wäſchekoufektion gelten die Beitinumungen 
der Verordnungen, betr. die Ausdehnung der 88 135 bis 139 und des $ 139b der Gewerbeordnung 
auf die Werkjtätten der Slleider- und Wäfchefonfektion, vom 31. Mai 1897 (RGBI. ©. 459) und vom 
17. Februar 1904 (REGB. ©. 62). 


III. Für Bädereien und Konditoreien, die mit Motoren betrieben werden, ohne daß fie als 
Fabriken anzufehen find, find mit dem 1. Januar 1901 folgende Vorjchriften neu in Kraft getreten: 
1. (GewO. $ 135 Abſ. 1.) Kinder unter dreizehn Jahren dürfen in ſolchen Werkitätten 
überhaupt nicht, Kinder über dreizehn Jahre nur dann beichäftigt werden, wenn fie nicht 
mehr zum Bejuche der Volksſchule verpflichtet find. 
2. (Gewd. 8 137 Ab. 4.) Arbeiterinnen über jechzehn Jahre, die ein Hausweſen zu beforgen 
ben, find auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspaufe zu entlafjen, 
fofern diefe nicht mindeftens ein und eine halbe Stunde beträgt. 
i —— $ 137 Abſ. 5.) Wöchnerinnen dürfen während vier Wochen nad, ihrer Nieder— 
nft —— nicht und während der folgenden zwei Wochen nur beſchäftigt werden, 
wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies für zuläſſig erklärt. 
Im übrigen bewendet es für dieſe Werkſtätten bei den Vorſchriften der Bekanntmachung, 
betr. den Betrieb von Bädereien und Konditoreien, vom 4. März 1896 (RGEBl. ©. 55). 


IV. Für die nicht als Fabriken anzufehenden Getreidemühlen mit Motorbetrieb, mit Ausnahme 
derjenigen, in welchen ausjchlieglich oder vorwiegend Dampffraft verwendet wird, find gleichfalls 
die unter Ziffer III bezeichneten Bejtimmungen der Gewerbeordnung mit dem 1. Januar 1901 neu in 
Straft getreten. Daneben behalten die Beitimmungen der Bekanntmachungen, betr. den Betrieb von 
Getreidemühlen, vom 26. April 1899 (RGEBl. ©. 273) und vom 15. November 1903 (RGBT. ©. 287) 
ihre Gültigkeit. 

Für Getreidemühlen mit Motorbetrieb, in denen ausjchließlic) oder vorwiegend Dampffraft 
vertvendet wird, greifen, fofern fie nicht al Fabriken anzufehen find, neben den Borfchriften der Be: 
kanntmachungen vom 26. April 1899 und vom 15. November 1903 die nachfolgend unter Ziffer VAI 
und AIT1 aufgeführten Bejtimmungen Platz. 


V. Auf alle anderen nicht unter die Ziffern I bis IV Abi. 1 fallenden Werfitätten mit 
Motorbetrich finden vom 1. Januar 1901 ab die Beltimmungen der $$ 135 bis 139b der Gewerbe— 
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ordnung in dem nachſtehend näher begrenzten Umfang Anwendung, und zwar — je nach der Art der 
als Triebkraft benutzten elementaren — oder des Betriebes — entweder die Vorſchriften in Ab— 
ſchnitt A oder diejenigen in Abſchnitt B. Für die Motorbetriebe beider Gruppen fommt weiter in 
Betracht, wieviel Arbeiter in der Regel in der Werfftatt bejchäftigt werden, ımd bei ben Fleineren 
Motorwerfftätten mit weniger als zehn Arbeitern ferner, ob der Betrieb dem Handwerke zuzu— 
rechnen ift oder nicht. 


4. Beftimmungen für Werfftätten mit Motorbetrieb, jomweit als Triebfraft andere 

elementare Kraft ald ausfchlieglic; oder vorwiegend unregelmäfige Waſſerkraft Kae 

wird, und für alle Schleifer: und PVPoliererwerkitätten der Glas, Stein: und Metall- 
verarbeitung mit Motorbetrieb ohne Rüdficht auf die Art der benugten Triebfraft. 


I. Werkſtätten, in denen im der Regel zehn oder mehr Arbeiter befchäftigt werden. 


Auf diefe Werfftätten finden die Beftimmungen der GewO. $$ 135 bis 139b über die Be- 
Ihäftigung von Kindern, jungen Leuten zwiſchen vierzehn und ſechzehn Jahren und von Arbeiterinnen 
in Fabriken Anwendung. Dieje größeren Motorbetriebe find daher hinfichtlic) der Beichäftigung ber 
geſchützten Perſonen den Fabriken nunmehr grundfäglic — 

Eine Abweichung ift für fie nur foren zugelaffen, als Kinder pe dreizehn und vierzehn 
Jahren, die micht mehr zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet find, gleich den jungen Leuten 
zwiſchen vierzehn und each Jahren täglich zehn * ſechs) Stunden beſchäftigt werden dürfen. 
Auch dieſe Ausnahme greift jedoch nicht für die Schleifer- und Poliererwerkſtätten der Glas-, Stein- 
und Metallverarbeitung Plag, in denen die Beichäftigung fchuleutlaffener Kinder die Dauer bon 
ſechs Stunden täglich nicht überfchreiten darf. 


II. Werfflätten, in denen im ber Megel weniger als zehn Arbeiter befhäftigt werben. 


Auf dieje Fleineren Motorbetriebe finden im allgemeinen neben GewO. 88 18094, 139b 
die $$ 135 bis 138 a. a. O. in der nadhjtehend unter Ziffer 1 aufgeführten Faſſung Anwendumg. Für 
diejenigen Miotorbetriebe mit weniger als zehn Arbeitern, welche ald zum Handiwerf gehörig angefehen 
werden, treten jedoch Hinfichtlich der Beichäftigung männlicher jugendlicher Arbeiter (Knaben zwiſchen 
dreizehn und vierzehn Jahren, die nicht mehr zum Befuche der Volksſchule verpflichtet find, und 
junger Burfchen zwiſchen vierzehn und fechzehn Jahren) einzelne der letztgenannten Borjchriften 
außer Anwendung. Das Nähere hierüber ergibt fie) auß den Beitimmungen unter Ziffer 2. 


1. Allgemeine Beftimmungen. 


a) (GewO. $ 135.) Kinder unter dreizehn Jahren dürfen nicht befchäftigt werden. Finder 
te In a. dürfen nur beſchäftigt werden, wenn fie nicht mehr zum Befuche der Volksſchule 
verp et ; 

Die Beſchäftigung von Kindern unter vierzehn Jahren und von jungen Leuten zwischen vierzehn 
und ſechzehn Jahren darf die Dauer von zehn Stimnden täglich nicht überfchreiten. In Schleifer: und 
Poliererwerfftätten der Glas-, Stein- und Metallverarbeitung dürfen jedoch Kinder nicht Tänger als 
ſechs Stunden täglich befchäftigt werben. 

b) —— $ 136.) Die Arbeitsſtunden der jugendlichen Arbeiter (Hit. a) dürfen nicht vor 
fünfeinhalb Uhr morgens beginnen und nicht über achteinhalb Uhr abends dauern. Zwiſchen den Ar⸗ 
beitsſtunden müſſen an jedem Arbeitstage regelmäßige Pauſen gewährt werden. Für jugendliche 
Arbeiter, welche nur ſechs Stunden täglich beichäftigt werden, muß die Pauſe mindejtens eine halbe 
Stimde betragen. Den übrigen jugendlichen Arbeitern muß mindeften® entweder mittags eine 
einftündige ſowie vormittags und nachmittags je eine halbftündige, oder mittags eine eimundeinhalb- 
ftündige Paufe gewährt werden. Eine Bor- und Nachmittagspaufe braucht nicht gewährt zu werden, 
fofern die jugendlichen Arbeiter täglich nicht länger als acht Stunden befchäftigt werden und die Dauer 
= ei. a Paufe nicht unterbrocdenen Arbeitszeit am Vor: und Nachmittage je vier Stunden 
nicht überfteigt. 

Während der Paufen darf den jugendlicher Arbeitern eine Beichäftigung im Werfftattbetriebe 
nicht geitattet werden. 
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Un Sonn- und Feſttagen ſowie während der von dem ordentlichen Seelſorger für den 
Katechumenen- und Konfirmanden-, Beicht- und Kommunionunterricht beſtimmten Stunden dürfen 
jugendliche Arbeiter nicht beſchäftigt werden. 

c) (GewO. $ 137.) Arbeiterinnen dürfen nicht in der Nachtzeit von achteinhalb Uhr abends 
bis fünfeinhalb Uhr morgens und am Sonnabend jowie an Vorabenden der Tyeittage nicht nad) fünf- 
einhalb Uhr nachmittags beichäftigt werden. 

Die Beihäftigung von Arbeiterinnen über fechzehn Jahre darf die Dauer von elf Stunden 
täglic), an den Borabenden der Sonn- und Feſttage von zehn Stunden, nicht überfchreiten. 

Zwiſchen den Arbeitsftunden muß den Arbeiterinnen eine mindeſtens einftündige Mittags- 
paufe — werden. 

Arbeiterinnen über ſechzehn Jahre, die ein Hausweſen zu beſorgen haben, ſind auf ihren 
Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspauſe zu entlaſſen, ſofern dieſe nicht mindeſtens ein und 
eine halbe Stunde beträgt. 

Wöchnerinnen dürfen während vier Wochen nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht und 
während der folgenden zwei Wochen nur beſchäftigt werden, wenn das Zeugnis eines approbierten 
Arztes dies für zuläffig erklärt. 

Die Beftimmungen im Abſ. 1, 2 finden auf Arbeiterinnen, die in Badeanftalten ausschließlich 
— — mit der Bereitung der Bäder und der Bedienung des Publikums beſchäftigt ſind, keine 

nwendung. 

d) (GewO. $ 138.) Sollen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter beſchäftigt werben, 
fo hat der Arbeitgeber vor dem Beginne der Beichäftigung Er Ortspolizeibehörde eine fchriftliche 
Anzeige zu machen. Im der Anzeige ift die Lage der Werfftätte und die Art des Betriebes anzugeben. 

Der Arbeitgeber hat dafür zu forgen, daß in den Werfitatträumen, in welchen Arbeite- 
rinnen oder jugendliche Arbeiter beichäftigt werben, eine Tafel ausgehängt ift, die in der bon der 
Landeszentralbehörde zu beftimmenden Faſſung und in deutlicher Schrift einen Auszug aus den Be- 
ftimmungen über die Bejchäftigung von jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterinmen enthält. 

e) Über die in lit. c Abf. 1, 2 feftgefegte Zeit hinaus dürfen Arbeiterinnen über jechzehn 
Jahre an vierzig Tagen im Jahre beichäftigt werben. Diefe Beichäftigung darf breizehn Stunden 
täglich nicht überfchreiten umd nicht länger als bis zehn Uhr abends dauern. Hierbei fommt jeder 
Tag in Anrechnung, an welchen aud) nur eine Arbeiterin über die nad) lit. c zuläffige Dauer der 
Arbeitszeit hinaus bejchäftiat if. 

Gewerbetreibende, die Arbeiterinnen über jechzehn Jahre auf Grund der vorftehenben 
Beltimmungen über die in lit. c Abj. 1, 2 feſtgeſetzte Zeit hinaus befchäftigen, find verpflichtet, ein 
Verzeichnis anzulegen, in das jeder Tag, an dem UÜberarbeit ftattgefunden hat, noch am Tage der 
Mberarbeit einzutragen if. Das Verzeichnis it auf Erfordern der Drtspolizeibehörde jowie dem Ge- 
werbeaufjichtsbeamten jederzeit vorzulegen. 

f) Für mehr als vierzig Tage im Jahre kann auf Antrag des Arbeitgeberd eine Über- 
befchäftigung in dem aus lit. e Abf. 1 fich ergebenden Umfange von der unteren Berwaltungs- 
behörde gejtattet werden, wenn die Arbeitözeit für die Werkſtätte oder die betreffende Abteilung 
ber Werkſtätte fo geregelt wird, daß ihre et Dauer im Durchſchnitte der Betriebstage des Jahres 
die regelmäßige gejegliche Arbeitszeit nicht überjchreitet. 

Der Antrag ift fchriftlich zu ftellen und muß den Grund, aus dem die Erlaubnis beantragt 
wird, die Zahl der in Betracht kommenden Arbeiterinnen, dag Maß der längeren Beichäftigung ſowie 
den Zeitraum angeben, für den dieſe ftattfinden fol. Der Beicheid der unteren Bertwaltungsbehörde 
auf den Antrag iſt binnen drei Tagen fchriftlich zu erteilen. Gegen die Verfagung der Erlaubnis jteht 
die Beſchwerde an die vorgelegte Behörde zu. 

Die untere Verwaltungsbehörde hat über die Fälle, in denen die Erlaubnis erteilt worden 
ift, ein Verzeichnis zu führen, in das der Name des Arbeitgeber® und die für den jchriftlichen 
Antrag vorgefchriebenen Angaben einzutragen find. 

Die untere Vermaltungsbehörde fann die Beichäftigung von Wrbeiterinnen über jechzehn 
Jahre, die fein Hausivefen zu bejorgen haben und eine Fortbildungsſchule nicht befuchen, bei den 
in Gewd. 8 105e Abſ. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Arbeiten an Sonnabenden und VBorabenden von 
Feſttagen nachmittags nach fünfeinhalb Uhr, jedoch nicht über achteinyalb Uhr abends hinaus ge- 
ftatten. Die Grlaubnis iſt jchriftlich zu erteilen und vom Arbeitgeber zu verwahren, 
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e) Wem Naturerecigniſſe oder Unglüdsfälle den regelmäßigen Betrieb einer Werkſtätte unter- 
brocdhen haben, fo fünnen Ausnahmen von den in lit. a Abi. 2, lit. b ımb ce Abſ. 1 bis 3 vor- 
gejcehenen Beichränfungen auf die Dauer von vier Wochen durch die untere Verwaltungsbehörde, auf 
längere Zeit durch den Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin durch den Polizeipräſidenten) zugelajfen 
werden. Im dringenden Fällen folcher Art fowie zur Verhütung bon Inglüdsfällen kann die Drts- 
polizeibehörde foldhe Ausnahmen höchſtens auf die Dauer von zwei Wochen geftatten. 

Wenn die Natur des Betriebes oder Nüdfichten auf die Arbeiter in einzelnen Werfitätten es 
erwünjcht erfcheinen Taffen, daß die Mrbeitszeit der jugendlichen Arbeiter oder der Arbeiterinnen in einer 
anderen als der durd) lit. b, ce Abf. 1, 3 vorgefehenen Weiſe geregelt wird, jo kann auf befonderen An- 
trag eine andertveite Regelung hinfichtlich der Paufen durch die untere Verivaltungsbehörde, im übrigen 
durch) den Regierung&prälidenten (m APB. Berlin durch den PRolizeipräfideuten) geitattet werden. Yedod) 
dürfen in ſolchen Fällen die jugendlichen Arbeiter nicht länger als ſechs Stimden befchäftigt werden, 
wenn zwiſchen den Arbeitsitunden nicht Paujen von zufammen mindeftens eimftündiger — ge⸗ 
währt werden. 

Die auf Grund vorſtehender Beſtimmungen zu treffenden Verfügungen müſſen ſchriftlich er- 
laſſen werden. 


⁊ 


2. Beſondere Beſtimmungen für Werkſtätten des Handwerks. 


chuhmacher, Hutmacher, Kammacher, 
Klenipner, Kürſchner, Kupferſchmiede, Meſſerſchmiede, etalriehen Mebger MN leiſcher , Müblenbauer, 
auer, Schloſſer, Grob- 


(Wagner, Radmacher), Tapezierer, Töpfer, Tuchmacher, Uhrmacher, Weber. 

Durch Verfügung des Regterungspräfidenten (im LPB, Berlin des Polizeipräfidenten) kann * 
ihren Bezirk oder Teile desſelben beſtimmt werden, daß gewiſſe Arten. der vorbezeichneten Gewerbs— 
zweige, die nach den beſonderen Verhältniſſen des Bezirks nicht handwerksmäßig betrieben werden, 
nicht zum Handwerk in Sinne der vorſtehenden Beſtimmung zu rechnen find. 

b) Für Werkſtätten des Handwerks mit Motorbetrieb, in. denen in der Regel tveniger als zehn 
Arbeiter beſchäftigt werden, gelten im allgemeinen gleichfall3 die vorſtehend unter Yifer lit, a bisg 
aufgeführten Beftimmungen. Mit Rückſicht auf das Halten und die Ausbildung der Lehrlinge finden 
jedoch) auf die Beihäftigung männlicher jugendlicher Arbeiter (fchulentlaffener Knaben unter vierzehn 
Jahren, junger Burſchen zwiſchen vierzehn und fechzehn Jahren) in foldhen Betrieben die folgenden 
Lorjchriften feine Anwendung: 

Ziffer 1 lit, a Abi. 2 Saß 1 (beirefjend die Beichränkung der Dauer der täglichen Beichäftigung 
auf zehn Stunden), 

Ziffer 1 lit. b Abſ. 1, 2 (betreffend die Lage der Arbeitszeit und die Pauſen), 

Siffer 1 lit. d (beiveffend die der Drtspolizeibehörbe zu erſtattende johrifiliche Anzeige und 
den Auszug aus den Beſtimmungen über die,Beichäftigung jugendlicher Arbeiter). 


B. Bejtimmungen für Werkſtätten mit Motorbetrieb, in denen ausſchließlich oder vor— 
wiegend unregelmähige Waflerkraft als Triebfraft benutt wird (Werfftätten mit Wajjer- 
betrieb), mit Ausnahme der Echleifer- und Poliererwerfjtätten der Glas-, Stein- und 
Metallverarbeitung. 
Auf diefe Verkjtätten finden neben GewO. 88 139a, 1395 die SS 135 bis 139 a.a. D. in dem 
nadjftehend aufgeführten Umfang Anwendung: 


I. Allgemeine Beftimmungen, 


1. (GewO. & 135 Abi. 1.) Kinder unter dreizehn Jahren dürfen nicht bejchäftigt werden. 
Kinder über dreizehn Jahre dürfen nur bejchäftigt werden, wenn ſie nicht mehr zum Beſuche der 
Vollsſchule verpflichtet find. 
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2. (GewO. $ 136 Abſ. 1 Satz 1, Abſ. 3, 8 137 Abſ. 1.) Die Arbeitsſtunden der jugend— 
lichen Arbeiter und der Arbeiterinnen dürfen nicht vor fünfeinhalb Uhr morgens beginnen und nicht 
über adjteinhalb Uhr abends dauern. 

An Sonn- und Feittagen fowie während der von dem orbentlichen Seelforger für den Ka— 
tegumenen- und Konfirmanden-, Beicht- ımd Kommunionunterricht beftimmten Stunden dürfen jugend- 
lihe Arbeiter nicht befchäftigt werden. 

3. (GewO. $ 137 Abf. 4, 5.) Arbeiterinnen über jechzehn Jahre, welche ein Hausweſen zu 
beforgen haben, find auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspaufe zu entlafjen, jofern 
diefe nicht mindejtens ein und eine halbe Stunde beträgt. 

Wöchnerinnen dürfen während vier Wochen nad) ihrer Niederfunft überhaupt nicht und 
während ber folgenden zwei Wochen nur befchäftigt werden, wenn das Zeugnis eine® approbierten 
Arztes dies für zuläffig erflärt. 

4. (GewO. $ 138.) Sollen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter bejchäftigt werden, fo hat 
der Arbeitgeber vor dem Beginne der Beichäftigung der Drtspolizeibehörbe eine fchriftliche Anzeige 
zu machen. In der Anzeige ift die Lage der Werfjtätte und die Art des Betriebes anzugeben. 

Der Arbeitgeber hat dafür zu — daß in den Werktſtatträumen, in denen Arbeiterinnen 
oder jugendliche Arbeiter bejchäftigt werden, eine Tafel ausgehängt ift, welche in der von der Lanbes- 
zentralbehörde zu beftimmenden Faſſung und in deutlicher Schrift einen Auszug aus den Bejtimmungen 
über die Beichäftigung von Arbeiterinmen und jugendlichen Arbeitern enthält. 


II. Befondere Beſtimmungen für Werkftätten, iu denen in der Megel weniger als zehn Arbeiter beſchäftigt werben. 


1. In dieſen Fleineren Motorwerfftätten dürfen Arbeiterinnen über fechzehn Jahre an vierzig 
Tagen im Jahr über achteinhalb Uhr abends Hinaus bis fpäteftens zehn Uhr abends bejchäftigt 
werden. Hierbei fommt jeder Tag in Anrechnung, an weldem aud nur eine Arbeiterin über acht 
einhalb Uhr abends befchäftigt wird. Die Bejtimmungen unter A II 1e Abf. 2 über das Verzeichnis 
finden entiprechende Anwendung. Für mehr als vierzig Tage fann die Beihäftigung bis > Uhr 
abends unter entfprechender Anwendung der Beftimmungen unter A II 1 f Nbf. 1 bi8 3 geftattet werden. 

Für MWerfftätten, in denen in der Regel weniger als zehn Arbeiter bejchäftigt werben, kann, 
wenn ber regelmäßige Betrieb durch Naturereigniffe oder Unglüdsfälle unterbrochen ift, oder wenn die 
Natur des Betriebes oder die Rüdfichten auf die Arbeiter es erwünſcht erfcheinen laſſen, die Be 
Ihäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in der Zeit zwiſchen achteinhalb Uhr abends 
und fünfeinhalb Uhr morgens ımd die Beihäftigung jugendlicher Arbeiter an Sonn: und Feſttagen 
fowie während ber von dem ordentlichen Sceelforger für den Katechumenen- und Sonfirmanden-, 
Beiht- und Kommunionunterricht beftinnmten Stunden unter entjprechender Anwendung der Be- 
ftimmungen unter A TI 1g geitattet werben. 

2. Auf die Beichäftigung männlicher jugendlicher Arbeiter in Werfftätten de8 Handwerks 
(A II 2a) mit Motorbetrieb, in denen in der Regel weniger als zehn Arbeiter befchäftigt werden, 
finden die Bejtimmungen unter B I 2 Abf. 1 und B I 4 feine Anwendung. 


III. Für Motorwerkftätten mit unregelmäßiger Wafferfraft, im denen im ber Megel zehn oder mehr Arbeiter 
beſchäftigt werben, 

regelt fid) die Gewährung von Ausnahmen von der unter BI 2 vorgeſehenen Beſchränkung der Arbeits- 

zeit nad) Maßgabe der Borjchriften in GewO. $$ 138a, 139. 


Hu Ziffer 64. Mufter A. 


Anlnge 
zum Antrage des — 


— ;2——⏑⏑ —2⏑⏑——————— 
wegen Erteilung eines Wandergewerbeſcheins. 
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Perſonalbeſchreibung: 
a) Bor- und Zuname? 
Zag der Geburt? 
Geburtsort? 
Staatsangehörigfeit? 
b) @eitalt? 
Augen? 
aare? 
fonbere Kennzeichen? 
Welches iſt bie Art bes beabfichtigten @emwerbebetriebes ? 
. Sit ber —— mit einer abſchreckenden oder anſteckenden Krantheit behaftet ober im einer 
abfchredenden Weiſe entitellt? 
ft er blind, taub, jtumm oder geiſtesſchwach? 
4. Steht ber Antragjteller unter Polizeiaufficht? 
Ft er wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsiheun, Bettelei, Landſtreicherei, Trunkſucht übel berüchtigt? 
5. Iſt der Antragiteller Re . 
a) im Laufe ber legten drei Jahre wegen Verlegung der auf ben @ewerbebetrieb im Umherziehen 
bezũglichen Borfchriften beitraft und mie oft? 
b) bereits zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer Woche verurteilt? 
Wegen melder Handlungen ift er verurteilt unb zu melder Strafe? 
. Hat ber Untragiteller einen feften Wohnfig? 
. Für den Fall, daß der Nachſuchende das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet hat: 
It er Ernährer einer Familie und bereits vier Jahre im Wandergemerbe tätig gemefen ? 
. Hat ber Antragfteller ſtinder unter 18 Jahren unb in weldem Alter ſtehen diefe, oderälterehilfsbebürftige Kinder ? 
. Für ben Fall, daß ber Antragiteller Kinder unler 14 Jahren ober ältere hilfsbedürftige Kinder bat, 
die nicht miigeführt werben follen: 
In mwelder Weiſe ift für den Unterhalt ber Kinder und für den Unterricht der Schulpflichtigen unter 
ihnen geforgt? 
10. Welche Perfonen beabfihtigt der Antragfteller beim Gewerbebetrieb im 
Umberziehen mitzuführen ? 
11. Für ben Fall, dat Kinder unter 14 Jahren mitgeführt werben follen: 2 
a) Liegt Grund zu der Annahme vor, baf bie körperliche Pflege ber Kinder BEE ve 
duch die Mitführung beeinträchtigt werden wird? ber Antragſteller 
b) Sind die Kinder, die mitgeführt werben follen, fhulpflichtig, und im | Berfonen mitführen 
welcher Weiſe ift für ihren Unterridt geforgt? will, 
12. Für den Fall, ba fremde Kinder unter 14 Jahren mitgeführt werben follen: 
Welche befonderen Gründe fprehen ausnahmsmeije für die Genehmigung 
biefer Mitführung ? 
Die pflihtmäßige Beantwortung vorjtehender fragen wird hierdurch befcheinigt. 


(Ort und Datum.) 


wm 
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(Bezeihnung und Unterfärift ber Behörbe.) 
10* 


Mufter B. Bu Ziffer 64, 
Anlage | 
zum Antrage des auf Erteilung des MWandergeiverbefcheins 


und der Erlaubnis zur Mitführung des Begleiters 


1. Berfonalbefhreibung des Begleiters. 
a) Bor ımd Zuname? 
Tag der Gebiet? 
Geburtdort? 
Wohnort oder dauernder Aufenthaltsort? 
Straße: Nr. — 
Staatsangehörigkeit? 
Geſtalt? 
Augen? 
Haare? 
Beſondere Kennzeichen? 
2. Soll der Wegleiter beim Wandergewerbebetrtebe mitwirlen? 
In welcher Weife und in welchem Umfange? 
3. Sit der Begleiter mit einer abihredenden oder anftedenden Krankheit behaftet oder in einer abſchteckenden 
Weiſe entjtellt? 
Sit er blind, taub, ſſiumm oder geiſtes ichwach? 
4. Sieht der Begleiter unter Polizeiaufſicht? 
Sit er wegen gewohnheitsmäpiger Arbeitsichen, Wettelei, Landſtreicherei, Trunkſucht übel berüdtigt? 
Sit ber Begleiter: 
a) im Lanfe der letzten drei Sahre wegen Berlehung ber auf den Gewerbebetrieb im Umperziehen 
bezüglichen Vorſchriften beit: aft und mie oft? 
b). bereits zu einer Heeibeilsitrafe von mindeſtens einer Woche verurteilt? 
wegen wilder Handlungen üt er verurteilt und zu welcher Strafe? 


Die pflihtmäßige Beantwortung vorjtehender Fragen wird hierdurch beſcheinigt. 
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(Drt und Datum.) 
Sezeichuuug und Unteriheift der Behörde.) 


Muſter C. Bu Siffer 65. 
Anlage 
zu dem Antrage des J Erteilung eines Wandergewerbeſcheins. 
DEM im wird hiermit befcheirigt, daß 
1. er fd, um 1 Bill eines Wandergewerbeſcheins für das Jahr . befindet, der ihm 
unter Ar. — von. ® zu am. ur 


mn teilt iſt, und 

2. ſeit dieſem Zeilpunkte feine für die Etleilnug des Wandergewerbeſcheins in Betracht kommende 
Veränderung in ſeinen Verhältniſſen, insbefondere feine Beſttaſung wegen Berletzung ber auf den 
Gewerbebetrieb im Umherziehen bezüglichen Vorſchriften und feine Verurteilung zu einer Freiheits- 
itrafe von mindeſtens einer Woche erfolgt iſt. 


(Dit und Datum.) 
(Bezeichnung und Unterichrift der Behörde.) 


Zu Ziffer 65. Muſter D. 


Anlage 
zu dem Antrage des 0... auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheins und der 
Erlaubnis zur Mitführung von Begleitern. 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß 


De Da die Erlaubnis 
zur Mitführung des ee DI s bei der Ausübung des Wander— 
gewerbes unter dem... nem erteilt und 

2. feit diefem Seitpunft i in n ben Berhäftniffene des Begleiters nm. feine Veränderung, 


die auf feine fernere Zulajjung als Begleiter von Einfluß fein fönnte, eingetreten, insbejondere 
feine Beitrafung wegen Verlegung ber auf den Gewerbebetrieb im Umberziehen bezüglihen Vor⸗ 
ſchriften und feine Verurteilung zu einer reiheitsitrafe von mindejtens einer Woche erfolgt if, 


(Ort und Datum.) 
(Bezeihnung und Unterfchrift ber Behörde.) 


Zu Siffer 100, Mufter ı. 


®ehaunimadung. 


menu — ich befannt, daß die Außzerungen für oder gegen b die — einer Fmangermuny 


für de⸗ — Handwerk im Bezirke der Be] > — bis Aula 
oder mündlich in der Zeit vom. .......... BB. * MR. 
bei mir r abzugeben find. 
Die Abgabe der mündlichen Außehung fann — des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 
bis . Uhr in ben Dienfträumen der . . Zimmer ®r. ......... erfolgen. 
96 fordere hierdurch alle Haubwerer, mehhe ; im * * ber Gemeindeln] das............ Handwert 
zur Abgabe ihrer Außerung mit dem Demerten auf, 


betreiben a ber Negel nad) Geſellen und Lehrlinge halten 
dag nur ſolche Grflärungen, welche erkennen laſſen, ob der Erllärende der Errichtumg der Zwangsinnung zuftimmt 
oder nicht, gültig find und dak nad Ablauf des obigen Beitpuntis eingehende Äußerungen unberüdfichtigi bleiberr. 


Die Abgabe einer Äußerung it auch für Diejenigen Handwerker erforderlich, weiche den Antrag auf 
Errichtung einer — geſtellt haben. 


‚ten ten au LO 
Der Kommiſſar. 
N. N. 
Landrat (Uberbörgermeijter) 


*, Tie Friſt iſt auf mindeitens eine Worche jejtzuſe hen. 


- ur nie em 


Muſter F. Zu Ziffer 100. 


Gemeinde: 


Liſte 


der 
Handwerker, die an der Abſtimmung über die Errichtung einer Zwangsinnung für 
DE m. Handwerk im Bezirke der Gemeindeln] .... 


teilgenommen haben. 





. Anzahl 
ei. Bezeichnung des (haupt- des Hilisperfonals) ——— 
Name und Vorname ſächlich betriebenen) ——— — — Bemerlungen?) 
Kr. Bejellen | * 
Handwerls Lehrlinge] für | gegen 


{@ebilien) 











i) Rur auszufüllen, wenn ber Antrag auf Einbeziehung nur ber verjonalbeftjäftigenden Handwerker geftellt if 
unb ber ®ewerbetreibende der Regel nad Hilfsperfonal beichäftigt. 
*) Hier find aud bie Einſprüche gegen die Abjtimmung einzutragen. 


Mufter 0. Bu Siffer 100, 





Gehanntmanung 

Nachdem bei ber Abitimmung ſich Die Mehrheit der beteiligten —— — Re bie Einführung des 
ERUHENRAAGE erflärt aa orbne id) hiermit an, dab zum .. — ) eine Zwangsinnung 
für das . * Handwerk in dem Bezirke der Gemeindelnj sus mit dem Sig in 
— em UND DEM NAMEN u... errichtet werde. 

"Bon dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Geroerbetreibenbe, melde das ann Handwerk 
betreiben [und in der Negel Gefellen ober Lehrlinge — * ee an. 

[Zugleich fliege ich zu demfelben Zeitpunfte bie .. ae Innunglen] in... er 

— NRERERSREEVER ee ii 


Regierungspräfident. 





*) Der Beitpuntt ift fo zu beftimmen, daß ingmwifchen die Genehmigung zum Statute ber nr. und zu 
der Abänderung des Status einer beitehenden Innungs-Srantentaffe erfolgen und die fonftigen durch die etwaige Schließung 
einer freien Innung erforderlihen Maßnahmen zum Abſchluſſe gebracht werben können. 


























Bu Biffer 123. Mufter H. 
Uberfidt 
über 
die im Jahre _. beſtehenden Innungsverbände. 
ag der Zahl der dem Verband angehörenden Name, — 
Lid. | Name, Sitz und Bezirt | Genehmigung Mitglieder, Berbands Bohnort 
Mr. | des Innungsverbands | des Berbands- Aa. De Einzel | genoſſen | des Vorfigenden des 
Ratuts Innungen | mitglieder) überhaup Berbandsvorftands 
7 WE 7: — 
| | 
| | 
| | 
| | 
| | 
ı 
| 
| 
| | N 
i 
SE 4111198 


Der Regierungspräſident. 


den Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe 


in 
Berlin. 


ar --- 


Wahr I, 3u Site ide 
Verzeichnis 
der 
im Betriebe des zu im Jahre 19 
auf Grund des 8 105 der Gewerbeordnung — bei Mind und Wafferbetriebwerfen 


auch der auf Grund des 8 105e a.a.D. -— vorgenommenen Sonntansarbeiten. 


Borbemerlung: Bur Eintragung der Namen der an Sonn- oder Feſttagen beichäftigten Arbeiter in die Spalte 3 
und der Huhezeiten in Epalte# ber naditchenden Tabelle iſt der Gewerbetreibende nicht verpflichtet. Es wird fidh aber in 
der Regel empfehlen, wenigitens Die Namen und Auhezeiten derjenigen Arbeiter einzutragen, die mit den in $1Oöc Abj. 1 Bifier 3 
und 4 bezeichneten Arbeiten befchäitigt werden. Denn andernfalls würde es dem Öewerbetreibenden häufig nicht möglid 
fein, zu nbermachen und nachzuweiſen, daß die im 5 10be Abi, A vorgeichrieberen Ruhezeiten innegebanten merbeu. 

In Betrieben, die mit Wind oder unregeimäßiger Haffertraft arbeiten, find aud) die auf Grund bes‘ $ 10be 
vorgenommenen Eonn= und Feittagsarbeiten in die nachſtehende Tabelle einzutragen. 


Einlagebogen. | 


Linke Seite des Bogens. 













Tag eg Namen r =. : 
er be— & — — er Tagesſtunden, 
der ſchäftigten der beſchaftigten Wrbeiler. in welche die Arbeitszeit 





(Siehe die Vorbemerlung 





Beſchäftigung. Arpeiter. 







fällt. 





Rechte Seite des Boyens. 
— — —ñ — — — — — nn — — — * — — — — 
5. 6, 7. 
13) 
Angabe . Angabe, _ u 
in twelcher Weiſe als Erfak für * 
der VBemerkungen. 








die ftattaehabte Sonntagsarbeit 


9 J * * 
vorgenommenen Arbeiten. Ruhezeit gewährt worden iſt. 





Zu Ziffer 154, Mufter K. 


Verzeichnis 
der 
von de——— —— BASE: JJ SEE RAINER EIRZEORIIE ES ERERUNIEHENWORG 
auf Grund des 8 105c Abſah 4 der EEE geitatteten Ausnahmen, 


(Geftattung einer 24 ftündigen Wocentagsruhe anitatt der Sonntagsrube.) 





Das Berzeihnis iſt nad Ralenberjahren einzurichten. 


Einlagebogen. 
Linke Seite des Bogens. 
1, 6. 6. 
a. Datum Babl Bezeichnung 
Bezeichnung des Betriebs. / der 
Laufende b. ur ber Sirbeiter, Sonntagsarbetten, 
Rame bes Bejigers oder Benilligung für melde bie 
Rummer. Leiters bes Betriebs. 4 bie Ausnahme Die Arbeiter 
c. j (Spalte 5) 
Art des Betriebs. Altenvermerf. bemwilligt ift. verrichten. 








Angabe 








Dauer @ründe 



















der 
ber 
Tegeafunben, für bie Bemertungen 
in melde Ausnahme» 
bie — ——— Ausnahme bewilligung. 


11 


Mufter L. Su Ziffer 180. 
Verzeichnis 
der 
von Mann ———— un 


auf Grund des 8 105 f der Gewerbeordnung gejtatteten Ausnahmen von dem Verbot 
der SonntagSarbeit. 


Das Verzeichnis ift nadı Kalenderjahren und innerhalb eines jeden Salenberjahrs nad gewerblihen Anlagen 
tunlichit fo einzurichten, daß jebe gemwerbliche Anlage nur einmal aufgeführt wird und fontel Raum erhält, dab mehrmaltge 
Ausnabmebewilligungen untereinander eingetragen werden können. 





Einlagebogen. 
|. — Bes 6 
r Zahl 
Lau⸗ Bezeichnung des Betriebs. ! Zahl Datum 2* 
Belegenheit: der im d 
fenbe b. Beiriebe er Arbeiter, 
Rum Name bes Befigers ober Leiters bes bee Bewilligung für bie 
ä bes Betriebs. i 
— Betriebs. ſchãftigten und vb 
zu: zei Perfonen Altenvermert. uahme be 
- Urt bes Betriebs, z willigt ift. 


























Ungabe 








Angabe 
















Art der Arbeiten, — Kar ana u Gründe 
für bie #efttage, für 
ftunden an ge ber Ausnahıne Bemerkungen. 
die Ausnahme den eimelnen bie die Aus · 
bewilligt ift. Sem mb nahme bemilligt bemilligung. 
Felitagen. if. 


— 83 — 


gu Ziffer 184. | Muſter M. 





Verzeichnis 


der 


von — — En nenn 


im Jahre 190... 


ausgeitellten Arbeitsbücher. 


11" 


Einlagebogen. 








| .. 


Lehter bauernder 
Aufenihalisort, eventuell 
erfter Arbeitsort im 
Deutſchen Heid. 


| d. 





Geburts- 








zug. | Jahr. | Drt. 


84 


Rechte Seite des Bogen⸗. 








TRETEN TEE TED Sr 
Angabe, Angabe Angabe 
lichen Verireters ob das Arbeitsbud auf Antrag ober a) der Drispolizeibebörde, von der 


über b) bes Jahres, in bem das bisherige 
mu ae —— . die Beendigung Arbeitsbuch ausgeftelt war, und | Bemerkungen. 
Vertreters, oder nah Ergänzung er ) ob basfelbe ausgefüllt, nicht mehr 
Bohnort. feiner Zuftimmung burd; bie Gemeinde» 


. braudbar, vernichtet ober verloren 
behörde ausgeftellt ifl. Schulpflicht. gegangen mar. 


gu Ziffer 225 MHf. 1. Muſter N. 


Auszug 


aus ben 
Beftimmungen der Gewerbeordnung 
über bie 


Befhäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre. 





— 


. Wer Arbeiterinnen über 16 Jahre beſchäftigen will, muß hiervon der Drispolizeibehörde vorher ſchrift · 
lie Anzeige machen. ($ 138 Ubj. 1.) \ 

In der Anzeige find anzugeben: ber Betrieb, die Wochentage, an denen bie Beihäftigung ftalt- 

finden fol, Beginn und Ende der Arbeitszeit und ber Pauſen, Art ber Beihäftigung. — Sol Hierin 

eine Änderung eintreten, fo muß davon vorher der Behörde weitere Unzeige gemacht werden. ($ 138 Abf. 2.) 


UI. Arbeiterinnen über 16 Jahre dürfen nicht länger als 11 Stunden täglidh, an Vorabenden der Sonn- 
und Feſttage nicht länger als 10 Stunden täglich beichäftigt werben. ($ 137 Abi. 2.) 

Die Arbeitäftunden dürfen nicht in bie Nachtzeit zwiſchen 81/, Uhr abends und 51/, Uhr 
morgens fallen. Am Sonnabend fowie an Vorabenden der Feſttage iſt die Beichäftigung nad) 51/, Uhr 
nahmittags verboten. ($ 137 Ubf. 1.) 

II. Zwiſchen den Arbeitsjtunden muß den Urbeiterinnen eine mindejtens einftändige Mittagspauſe gewährt 
werben. 

Arbeiterinnen über 16 Jahre, die ein Hausmefen zu beforgen haben, find auf ihren Antrag eine 
halbe Stunde vor der Mittagspanfe zu entlafien, fofern biefe nicht mindeſtens ein und eine halbe Stunde 
beträgt. ($ 137 Abſ. 4.) 


IV. BWödnerinnen bürfen während vier Moden nad ihrer Niederfunft überhaupt nicht und während 
der folgenden zmei Wodyen nur befhäftigt werben, wenn bas Zeugnis eines approbierten Arztes 
dies für zuläffig erflärt. ($ 137 Ubi. 5.) 
In jedem Urbeitsraume, wo Ürbeiterinnen über 16 Jahre befchäftigt werden, ift eine Tafel, die dieſen 
Auszug in beutliher Schrift enthält, auszuhängen. ($ 138 Abf. 2.) 


Ausgang für Fabriken ($ 138 Ubſ. 2), für Hüttenwerke, Zinmmerpläge und andere Bauhöfe, Werften umb ſolche 
Biegeleien, über Tage betriebene Brühe und Gruben, welche wicht bloß vorübergehend ober im geringem Umfange betrieben 
werden ($ 154 Abſ. 2), Bergwerke, Salinen, Aufbereitungsauftalten, unterirbifch betriebene Brühe oder Gruben ($ 154a 
Abſ. 1) umb für folde Motorwerktätten mit 10 oder mehr Arbeitern, welche nicht ausfchliehlich oder vorwiegend muregelmäfige 
Waſſerkraft beuutzen oder welche zu den Schleifer» unb Boliererwerkftätten ber Glas-, Stein- und Metallverarbeitung gehören 
(del. vom 13. Juli 1900 — REBL. S. 666 Ziffer . 





Bu Ziffer 225 Abi. 1. 


Der 


der in dem Betriieee — — 





II. Juuge Mädchen von 14—16 Jahren. 


Beginn: Gmber 
I. Yunge Burfhen von 14—16 Jahren. 1. ber Arbeitszeit: 
a) = gen außer u ns 
R onnabend.........- — Uhr, ....Ühr, 
—— b) an ben Vorabenden ber 
ber Arbeitögeit.......... Uhr, Uhr, Sonn- und Feittage... . . ..... Uhr, ....Uhr, 
ber Bormittagepaufe . .. . » » — Uhr, Uhr, 2. der Vormittagspauſe.. Uhr, Uhr, 
8. ber Mittagspauſe . ...— „Uhr, ......Ubt, 
ME SPRSONORE: BR, MR, 4. ber Nahmittagspaufe: 
ter Rachmittagspauie ..... — Uhr, Uhr. a) an den Bodentagen auber 
Sonnabend... 2...» u MH om Uhr, 


b) an ben Borabenben ber 
Sonn- und Feittage... . . ..... Uhr, ..... Ubr. 


Bor @eburts- : Tor Geburts · 


und Zuname. big und Suname. Wohnort. 


| 2id. Nr. 


Tag. | Jahr. 








Aushang für Fabriken (5 138 Abſ. 2), Hättenwerte, Zimmerpläge und andere Bauhäfe, Werften und ſolche Biegeleien. 
(8 154 Ubf. 2), Bergwerke, Salinen, Nufbereitungsanftalten, unterirbifc betriebene Brüche sder Gruben ($ 154a Abſ. 1) and 
benusen oder welche zu den Schleifer - und Voliererwerffiätten der Glas⸗ Stein- und Metallverarbeitung gehören (Bel, vom 


9 Mufter 0. 
zeichnis 


— ——— — — beſchäftigten Jugendlichen Arbeiter. 





I. Ainder unter 14 Jahren. 


A. Bormittags beichäftigte. 


Beginn: Enbe: 
Beuifions-Dermerke. 
ber Arbeitszeit ....... ....Übr —... Uhr, ® 
ber Baufe.......... .. Ubr, —...Ubr. 


: i Geburts 
J und — ——— 
Tag. Jahr. 





B. Nachmittags beſchäftigte. 
ber Arbeitszeit . . Beginn: .... Uhr, Enbe: ..... Uhr, 
der Baufe .... - P — Uhr,— Uhr. 


| 
|ı 
| 


über Tage beiriebene Brüche und Gruben, welche wicht bloh vorübergehend aber im geringem Umfange betrieben werden 
für folde Motorwerfftätten mit 10 oder mehr Arbeitern, welde nicht ansfchliehlich oder vorwiegend unregelmäßige Waflerfraft 
13, Juli 1900 — NGEBsl. S. 566 Ziffer I). 


Mufter P. Su Biffer 225 Ubf. 1. 


Auszug 


aus ben 


Beitimmungen der Gewerbeordnung über die Beichäftigung jugendlicher Arbeiter. 


VI. 


VII. 


VIII. 


IX. 


der Ortspoligeibehörde vorher (if Anzeige maden. (8 138 A 





. Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht beihäftigt werben. ($ 135 Mbf. 1.) 
. Kinder über 13 Jahre dürfen nur beihäftigt werben, wenn fie micht mehr zum Beſuch der Vollsſchule 


verpflichtet find. (8 135 Abf. 1.) 


, ee ang ber en nur —— werden, wenn fie mit einem durch die Polizeibehörde ihres legten 
u 


dauernden enthaltsorte8 oder ihres eriten deutſchen Arbeitsortes ausgeitellten Arbeitsbucdhe verjehen 

find, das von dem Arbeitgeber einzufordern, zu verwahren und auf amtlidjes Verlangen jederzeit vorzu- 

legen ift. ($$ 107, 108.) Bergl. auch bie in jedem Arbeitsbuche abgebrudten 88 111, 112. 

Wer Stinder unter 14 Jahren oder junge Lente zwiſchen 14 un» 16 —55— beſchaftigen will, muß hiervon 
In der Anzeige find anzugeben: ber Betrieb, die Wochentage, an welchen die Beſchäftigung ftatt- 

finden ſoll, Beginn und Ende der Arbeitszeit und ber Pauſen, Art ber Beihäftigung. — Sol ierin 

eine erung eintreten, jo muß bavon vorher der Behörde weitere Anzeige gemacht werden. ($ 138 Abf. 2.) 


. In jedem Arbeitsraume, in meldem jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren beihäftigt werden, muß an 


einer in die Augen fallenden Stelle ein Verzeichnis der darin befhäftigten jugendlihen Arbeiter unter 
Ungabe ber Arbeitstage, des Beginnes und Endes der Arbeitözeit, des Beginnes und Endes ber Pauſen 
ausgehängt fein. ($ 138 Abi. 2.) 

Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht länger als 6 Stunden, junge Lente zwiſchen 14 und 16 Jahren 
bürfen nicht länger als 10 Stunden täglic; beihäftigt werden. ($ 135 Ubf. 2, 3.) 

Die Arbeitöftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nit vor 51/, Uhr morgens beginnen 
und nit über 81/2 = abends dauern. ($ 139 Abf. 1.) Die Arbeiterinnen unter 16 Fahren ürfen 
überdies am Sonnabend fomie an Vorabenden der Feittage nicht nad 51/, Uhr nachmittags beihäftigt 
mwerben. ($ 137 Abf. 1.) 
ee ben Arbeitsitunden müſſen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Panfen gewährt werden. 

ür ſolche, melde nur 6 Stunden täglih beſchäftigt werden, muß bie Paufe mindeitens eine halbe 
Stunde betragen. Den übrigen muß mindeitend mittags eine einftündige ſowie vor- und nachmittags 
je eine halbſtüudige Paufe gewährt werben. Eine Bor- und Nahmittagspaufe braudt nicht gemährt zu 
merden, fofern die jugendlichen Arbeiter täglid nicht länger als 8 Stunden beſchäftigt werben und die 
Dauer ihrer durch eine Pauſe nicht unterbrochenen Arbeitszeit am Bor- und Rahmittage je 4 Stunden 
nicht überfteigt. ($ 136 Ubf. 1.) 
Während ber Pauſen darf den Arbeitern unter 16 Jahren eine Beihäftigung im Betrieb überhaupt nicht 
und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur dann geitattet werden, wenn in denſelben diejenigen Teile 
des Betriebes, in melden jugendliche Arbeiter befhäftigt find, für die Zeit der Pauſen völlig eingeitelt 
werben, oder wenn ber Aufenthalt im freien nicht tunlich und andere geeignete Aufenthaltsräume ohne 
unverhältnismäßige Schwierigkeiten nicht befchafft werben können. ($ 136 Abi. 2.) 
An Sonn- und Feſttagen, ſowie während der vom ordentlichen Seeljorger für den Ratedjumenen- unb 
Konfirmanden, Beicht- und Kommmmnionumterricht beitimmten Stunden dürfen Arbeiter unter 16 Jahren 
nicht beidhäftigt werden. ($ 136 Abi. 3.) 


In jedem Arbeitsraume, mo Arbeiter unter 16 Jahren bejchäftigt werden, ijt eine Tafel, bie biefen 


Auszug in deutlicher Schrift enthält, auszuhängen. ($ 138 Abf. 2.) 


Aushang für Fabriken, Hüttenwerke, Zimmerpläge und andere Bauhöfe, Werften und folde Ziegeleien, über Tage 


betriebene Brüche aud Gruben, welche nicht bloß vorübergehend oder im geringem Umfange betrieben werben, Bergwerle, 
Salinen, Kufbereitungsanftalten, umterirdijch betriebene Brüche oder Gruben ($ 15% Abf. 2, $ 1644 Abf. 1). 


— — 


Bu Ziffer 225 Abſ. 2. Mufter Q. 


Auszug 
aus den 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter. 


(Bergl. GewO. $$ 185 bis 1890 und Bekanntmachung, betr. die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und von 
Arbeiterinnen in Berkftätten mit Motorbetrieb, vom 18. Ault 1900, NEBL. S. 566, Ziffer I.) 





I. Kinder unter 13 Jahren dürfen in Fabriken nicht beſchäftigt werben (Gemd. $ 135 Abf. 1). 

U. Rinder über 13 Jahre dürfen in Fabriken nur. befhäftigt werden, menn fie nicht mehr zum Beſuch ber 
Vollksſchule verpflichtet find (Gemd. 8 135 Abf. 1). 

II. nung dürfen nur beihäftigt werben, wenn fie mit einem durd bie Volizeibehörde ihres legten 
dauernden Aufenthaltsortes oder ibres eriten deutſchen Arbeitsortes ausgeitellten Arbeitsbude verjehen 
find, welches von dem —— einzufordern, zu verwahren und auf amtliches Verlangen jederzeit vor- 
zulegen iſt (GewO. $$ 107, 108). Bergl. auch die in jedem Arbeitsbuche abgebrudten 88 111, 112 der Gemd. 

IV. Wer Rinder unter 14 Jahren oder junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren in einer Fabrik bejhäftigen 
will, muß biervon der Drtspolizeibehörde vorher fhriftlih Anzeige machen (GewO. $ 138 Abſ. 1). 

In der Anzeige find anzugeben: die Fabrik, die Wochentage, an welchen bie Beihäftigung ftattfinden 
fol, Beginn und Ende ber Arbeitszeit und der Baufen, Art der Befhäftigung. — Soll hierin eine Anderung 
eintreten, fo muß davon vorher ber Behörde weitere Anzeige ur mwerben (Gemd. $ 138 Ab. 2). 

V. In jedem Arbeitsraume, in welchem jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren beſchäftigt werden, muß an einer 
in die Mugen fallenden Stelle ein Verzeichnis der darin beſchäftigten jugendlichen Arbeiter unter Ungabe 
ber Arbeitötage, ded Beginns und Endes ber Arbeitäzeit, bes Beginns und Endes ber Baufen ausgehängt 
fein (GewD. F 138 Ab]. 2). 

VI. Rinder unter 1 ren dürfen in Schleifer- und Polierermerkitätien der Glas», Stein- und Metallverarbeitung 
mit Motorbetrieb nicht länger als 6 Stunden, in anderen Motormerkitätten, fomweit in ihnen nicht aus» 
ſchließlich oder vorwiegend unregelmäßige Waflerkraft als Zriebfraft benugt wird, nicht länger als 
10 Stunden täglich beſchäftigt werben. Junge Lente zwifchen 14 und 16 Je dürfen in diefen Werkſtätten 
nicht länger als 10 Stunden täglich beihäftigt werden (GewO. $ 135 Abſ. 2, 3; Bel. Ziffer I, 1). 

Die Arbeitsftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 51/, Uhr morgens beginnen und 
nicht über 81/, Uhr abends dauern ($ 139 Abſ. 1). Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren dürfen überdies 
am Sonnabend jomie an Borabenden der Feſttage nicht nah 51/, Uhr nahmittags befchäftigt werden 
(Gemd. $ 137 Abf. 1). 

VI. Zwiſchen den Arbeitsſtunden müſſen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Pauſen gewährt werden. 

ür folde, melde nur 6 Stunden täglih befhäftigt werden, muß die Pauſe minbdeitens eine Halbe Stunde 
betragen. Den übrigen muß mindejtens mittags eine eimftündige ſowie vor- und nachmittags je eine 
halbftündige Paufe gemährt werden. Eine Bor- und Nahmittagspaufe braucht nicht gewährt zu werden, 
fofern die jugendlichen Arbeiter täglich nicht länger als 8 Stunden befhäftigt werden und die Dauer ihrer 
durch eine Paufe nicht unterbrodyenen Arbeitszeit am Bor- und Rahmitiage je 4 Stunden nicht überjteigt 
(Gemd. 8 136 Abf. 1). 

VII. Während der Pauſen darf ben Arbeitern unter 16 Jahren eine Beihäftigung im Fabrifbetriebe überhaupt 
nicht und der Aufenthalt in ben Arbeitsräumen nur dann geitattet werden, wenn in benfelben diejenigen 
Zeile des Betriebes, in welchen jugendliche Arbeiter befhäftigt find, für die Zeit der Bm völlig eingejtellt 
werben, ober wenn ber Autentbalt im freien nicht tunlich und andere geeignete Aufenthaltsraume ohne 
unverhältnismäßige Schmwierigfeiten nicht befchafft werben fünnen (Gemd. $ 186 Abi. 2). 

IX. An Sonn- nnd Feittagen, ſowie während der vom ordentlihen Seelforger für den Kntedjumenen- und 
Konfirmanden-, Beicht und Kommumionunterricht beitimmten Stunden dürfen Arbeiter unter 16 Jahren 
nicht befchäftigt werden (GewD. $ 136 Abf. 3). 

In jedem Arbeitsraume, wo Ürbeiter unter 16 Jahren beihäftigt werden, ift eine Tafel, die dieſen 

Auszug in bdeutliher Schrift enthält, auszuhängen (Gemd. $ 138 Abi. 2). 


Aushang für ſolche Motorwerkjtätten mit 10 oder mehr Arbeitern, welcde als Triebfraft andere elementare Kraft afa 
ausjhlieglich oder vorwiegend uuregelmäßige Wafferkraft beuusen, für alle Schleifer: und Poliereriwerkftätten der Gifaß-, 
Sri und verarbeitung mit mehr ald 10 Arbeitern. 





12 
— 


Mufter R. Bu Ziffer 225 Abſ. 2, 


Auszug 


aus den 


Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre. 


(Bergl. GewD. $$ 187 und 188 und Belanntmachung, betr. die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterinnen 
in Werkſiätten mit Motorbetrieb, vom 18. Juli 1900, RGEBl. S. 566, Fiffer IL.) 


I. Wer Arbeiterinnen über 16 Sehe in einer Werkjtätte mit Motorbeirieb beſchäftigen will, muß hiervon 
ber Ortspolizeibehörbe vorher jchriftlihe Anzeige mahen. . 

In ber Anzeige ift Die Lage der Werfftätte und bie Urt bes Betriebes anzugeben (GewO. $ 138 
Abi. 1, Bel. Ziffer 6 Abf. 1). 

I. rbeiterinnen über 16 Jahre bürfen nicht länger als 11 Stunden täglich, an Vorabenden der Sommn- 
2 Geben Eid länger als 10 Stunden täglich beihäftigt werden (GemDd. $ 137 Abſ. 2, Bet. 

iffer .2). 

Die Arbeitsftunden dürfen nicht in die Nachtzeit zwifchen 81/, Uhr abends und 51/, Uhr morgens 
fallen. Um Sonnabend fowie an VBorabenden der Feſttage ift die Beihäftigung nad 51/5 Uhr nadhmittags 
verboten (GemD. $ 137 Abſ. 1, Bel, Ziffer 5 Abi. 1). 

I. Zwifchen ben Arbeitsſtunden muß den Arbeiterinnen eine mindeſtens einftändige Mittagspanfe gewährt 
merben (GewO. $ 137 Ubf. 3, Bel. Ziffer 5 Abi. 3). en — 

Arbeiterinnen über 16 Jahre, die ein Hausweſen zu beſorgen haben, find auf ihren Antrag eine 
Fr Stunde vor der Mittagspanfe zu entlaffen, fofern dieſe nicht mindeſtens ein und eine halbe Stunde 

eträgt (Gemd. $ 137 Abf. 4, Bel. Ziffer 5 Abſ. 4). 

IV. Wödnerinnen dürfen während vier Wochen nad ihrer Niederkunft überhaupt nicht und während ber 
folgenden nr Boden nur befhäftigt werden, mern das Zeugnis eines approbierten Arzles dies für 
zuläffig erflärt (GemDd. $ 137 Abi. 5, Bel. Ziffer 5 Abf. 5). 

V. Die Beitimmungen in Ziffer II gelten nicht für Arbeiterinnen, bie in Badeanftalten ausſchließlich oder 
vorwiegend mit ber Bereitung ber Bäber und ber Bedienung bed Publiflums beſchäftigt find (Def. 
Sie 5 Ubf. 6). 

VI. Über die in Ziffer II feitgefegte Zeit bürfen Arbeiterinnen über 16 Jahre an vierzig Tagen im 
Sahre —E ke Beihäftigung darf 13 Stunden täglid nicht überfchreiten > nicht länger 
als bis 10 Uhr abends dauern. Bei ber Berechnung ber Tage fommt jeder Tag in Anrechnung, an bem 
aud nur eine Mrbeiterin über bie für gewöhnlich zuläffige Dauer ber Arbeitszeit hinaus beihäftigt ill. 

Gewerbetreibende, die von ber vorjtehenden Beltimmung Gebrauch maden, jind verpflichtet, 
ein Verzeichnis anzulegen, in das jeder Tag, an bem Überarbeit ftattgefunden bat, nod am Tage ber 
Überarbeit einzutragen ift (Bel. Fiffer 7). 


Sn jedem Werkitattraume, wo Ürbeiterinnen über 16 Jahre bejäftigt werben, ift eine Tafel, bie biefen 
Auszug in beutliher Schrift enthält, auszuhängen (GewO. $ 138 Abſ. 2, Bel. Ziffer 6 Abi. 2). 


ang für ſolche Motorwerkftätten mit weniger ald zehn Arbeitern, welche nicht ausſchließlich ober vorwiegend 
unregelmäfige Wafferfraft benugen oder welche zu den Schleifer und Poliererwerkſtätten ber Glas, Stein, und Metall» 
verarbeitung gehören, 


Bu Ziffer 225 Abſ. 2. Mufter 8. 


Auszug 
aus ben 
Beltimmungen über die Beichäftigung jugendlicher Arbeiter. 


(Bergl GewD. $$ 186, 136, 188 und Bekanntmachung, betr. die Beihäftigung von jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen 
in Werkftätten mit Motorbetrieb, vom 18. Zult 1900, RGBl. ©. 566, Piffer IL) 





I. Rinder unter 13 Jahren dürfen in Werfftätten mit Motorbetrieb nicht beſchäftigt werder (GewO. $ 135 
Abf. 1, Bel. Ziffer 3 an 1). 

II. Rinder über 13 Jahre dürfen in Werfitätten mit Motorbetrieb nur beſchäftigt werben, wenn fie micht 
mehr zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet find (Gemd. F 135 Abf. 1, Bel. Zifler 3 Abf. 1). 

III. Minderjährige dürfen nur beihäftigt werben, wenn fie mit einem durch bie Polizeibehörde ihres legten 
dauernden Aufenthaltsortes oder ihres erſten beutichen Arbeitsortes ausgejtellten Arbeitsbuche verſehen 
find, das von dem Arbeitgeber einzuforbdern, zu verwahren und auf amtlides Verlangen jederzeit vor 
—— 2 (Gemd. $$ 107, 108). Bergl. aud; die in jedem Arbeitsbuch abgedrudten $$ 111 und 112 

er GewD. 

IV. Wer Rinder unter 14 Jahren ober junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren in einer Werfjtätte mit 
Motorbetrieb beihäftigen will, muß hiervon ber Drtspolizeibehörbe vorher ſchriflliche An * machen. 
In der ——— bie Lage der Werkſtätle und die Art des Betriebes anzugeben (GewD. $ 138 Abi. 1, 
Bel. Ziffer 6 Abf. 1). 

V. Kinder unter 14 Jahren dürfen in Schleifer- und Boliererwerkitätten der Glas-, Stein» und Metall 
verarbeitung mit Motorbetrieb nicht länger als 6 Stunden befchäftigt werden. In den übrigen BWerfftätten 
mit Motorbetried dürfen fie nicht länger als 10 Stunden täglich befchäftigt werben. j 

Junge Lente Pie 14 und 16 Jahren dürfen nicht länger als 10 Stunden täglich beſchäftigt 
werben (Gemd. $ 135 Abf. 2, 3, Bel. Ziffer 3 Abf. 2). 

Die Arbeitäftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nit vor 5'/ Uhr morgens beginnen 
und nicht über 8" Uhr abends dauern (GewO. $ 136 Abſ. 1, Bel. Ziffer 4 Abf. 1). 

Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren bürfen überdies am Sonnabend ſowie an Borabenben ber 
Feittage nicht nad) 5", Uhr —— beſchäftigt werden (Gemd. $ 137 Abſ. 1, Bel. Ziffer 5 Abf. 1). 

VI. Zwiſchen den Arbeitsitunden müſſen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Banfen gewährt werben. 

Für folde, welche nur 6 Stunden täglih befhäftigt werben, muß die Pauſe mindeitens eine halbe 

Stunde betragen. Den übrigen muß mindejtens entweder mittags eine einftündige ſowie vormittags und 

nahmittags je eine Halbftündige, oder mittags eine gg rg aufe gewährt werben. Eine 

Bor- und Nahmittagspaufe braucht nicht gewährt zu werben, ſofern die jugendlichen Arbeiter täglich 

—— als 8 Stunden beſchäftigt werben und die Dauer ihrer durch eine Baufe nicht unterbrodyenen 

— — Bor- und Nadymittage je 4 Stunden nicht überſteigt (GewD. $ 136 Abſ. 1, Bel. 

iffer 4 .1). 

Vo. Während der Pauſen darf ben Arbeitern unter 16 Sahren eine Beihäftigung im Werkitattbetriebe nicht 

—— werden (GewO. $ 136 Abf. 2, Bel. Ziffer 4 Abf. 2). 

n Sonn und Feſttagen ſowie mährend ber von bem orbentlihen Seelforger für den Katediumenen- 
und Konfirmanden, Beidht- und Kommunionumterricht beitimmten Stunden dürfen Arbeiter unter 
16 Jahren nicht beihäftigt werden (Gemd. $ 136 Ubf. 3, Bel. Ziffer 4 Abſ. 3). 

IX. Auf die Beihäftigung männlicher Arbeiter unter 16 Jahren in Werkjtätten des Handwerks mit Motor 
betrieb finden bie — unter IV, V Abſ. 1 Satz 2, Abſ. 2, 3, VI, VII feine Anwendung 
(Bel. Ziffer 10). 

. In jedem Werkitattraume, wo Arbeiterinnen unter 16 Jahren oder wo außerhalb bes Handwerks männ- 
fie Arbeiter unter 16 Jahren —* werden, iſt eine Tafel, die dieſen Auszug in deutlicher Schrift enthält, 
auszuhängen (GewO. $ 138 Abſ. 2, Bel. Ziffer 6, 15). 


a (die Motorwerkftätten mit iger als Arbeite l i sichliehlih oder iegend 
eresimäßige Baferraft a welche ie Schl * und —— — = Fr teine und Deial. 
erarbeitung gehören. 


12® 


Water T. Zu Ziffer 925 dl. 2. 


Auszug 


aus ben 


— über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre. 


(Bergl. Gew. $5 187 und 188 und Belanntmachung, betr. die —— von jugendlichen rn und von Arbeiterinnen 
in Werfftätten mit Motorbetrieb, vom 18. Juli h no 8.666, Ziffer II) 


I. Ber Ürbeilerinnen über 16 Jahre in einer Werfitätte mit Motorbetrieb befhäftigen will, muß hiervon ber 

en vorher jhriftlihe Anzeige machen. 
er it die Lage ber Werfitätte und bie Urt des Betriebes anzugeben (GewO. 
& 138 Fr F Bei. Ziffer 15 Abi. 9. 

II. Die Arbeitsſtuuden dürfen nicht. in bie Nach Te zwifchen 81/, Uhr abends unb 51%, Uhr morgens 
fallen (Gemd. 8 137 Abſ. 1, Bel. Ziffer 13 U 

II. Arbeiterinnen über 16 Sabre, bie ein ausmwefen zu beforgen haben, find auf ihren Antrag eine halbe 
Stunde vor ber Ein ur F ſſen, ſofern dieſe nicht mindeſtens ein und eine halbe Stunde 
beträgt (GewD. $ 137 ef. Ziffer 14 Abi. 1). 

IV. Wödnerinnen bürfen während vier Wochen nad ihrer Nieberfunft überhaupt nicht und während ber 
folgenden zwei Wochen nur beihäftigt werben, wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes bies für 
zuläffig erklärt (Gewd. 8 137 Abf. 5, Bel. Ziffer 14 Abf. 2). 

V. über 81/2 Uhr abends hinaus dürfen Arbeiterinnen über 16 Jahre in Werkſtätten, in denen in ber Regel 
weniger als zehn Arbeiter befhäftigt werden, an vierzig Tagen im Jahre bis fpäteitens 10 Uhr abends 
beihäftigt werden. Bei ber Berechnung ber Tage lommt jeder Tag in Unrehnung, an dem aud nur 
eine Urbeiterin über 81/, Uhr abends Bnaus beigäfigt wi t wird (Bel. Ziffer 16 Mb. 1). 

@emerbetreibende, die von ber voritehenden Beltimmung Gebrauch machen, find verpflichtet, 
ein Verzeichnis anzulegen, in das jeder Tag, an bem Überacheit jtattgefunden hat, nod am Zage ber 
Überarbeit einzutragen ift (Bek. Ziffer 16 at. 1). 


In jedem Werfitattraume, mo Arbeiterinnen über 16 Jahre beicäftigt werden, ift eine Tafel, die dieſen 
Auszug in deutlicher Schrift enthält, auszuhängen (Gemd. $ 138 Abſ. 2, Bek. Ziffer 15 Abi. 2). 


Aushang für Motorwerkftätten, in benen ausfchlieflih ober vorwiegend unregelmäßige Wafferkraft als Zriebtraft 
benugt wird, ge Nusnahme ber Scjleifer- uub Boliererwerkftätten ber Glaßs, Stein und Metallverarbeitung. 


8x Ziffer 225 nf. 2. Mufter U, 


Auszug 


aus den 


Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter. 


(Bergl. GewD. 85 185, 186, 188 und Velanntmahung,- betr. die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und von 
Arbeiterinnen in Berkitätten mit Motorbetrieb, vom 18. Xuli 1900, ROBL €. 566, Ziffer IIL) 


L Rinder unter 13 bürfen in Werfjtätten mit Motorbetrieb nicht beſchäftigt werden (Gemd. 
& 135 Abſ. 1, Bel. Ziff. 12). 

I. Kinder über 13 Jahre dürfen in Werkſtätten mit Motorbetrieb nur befhäftigt werben, wenn fie nicht mehr 
zum Beſuche ber Vollsſchule verpflidtet find (Gemd. $ 135 Abf. 1, Bel. Ziff. 3, 12). 

II. —— 2 bürfen nur befhäftigt werben, wenn fie mit einem durch bie Polizeibehörde ihres legten 
dauernden Aufenthaltsortes oder ihres eriten beutichen Urbeitsortes ausgejtellten Arbeitsbuche verjehen 
find, meldies von bem Ürbeitgeber einzuforbern, zu verwahren und auf amtliches Verlangen jeberzeit 
vorzulegen iſt. (GewO. 88 107, 108.) Bergl aud bie in jebem Arbeitsbuch abgedrudten & 111 und 
112 ber Gend. 

IV. Ber Rinder unter 14 Jahren ober e Beute zwifchen 14 uud 16 Jahren in einer Werfitätte mit 
Motorbetrieb beihäftigen will, muß hiervon der Ürtspolizeibehörbe vorher fhriftliche Anzeige machen. 
In ber Unzeige iſt bie Lage der Verfitätte und bie Urt des Vetriebes anzugeben (Gemd. $ 138 Abj. 1, 
Bet. Ziff. 15 Abf. 1). 

V. Die Arbeitsftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 5l/gibr morgens beginnen und nicht 
über 81/, Uhr abends bauern (GewO. $ 136 Abf. 1, Bel. Ziff. 13 Ubf. 1). 

vl. An Eonn- md ag ſowie während ber von dem ordentlichen Seelforger für den Rutechumenen- 
und Konfirmanden, Beiht- und Kommunionunterricht beitimmten Stunden bürfen Vrbeiter unter 
16 Jahren nicht befchäftigt werben (GewO. $ 136 Ubi. 3, Bel, Ziff. 13 Ubſ. 2). 

VO. Auf bie Beſchäftigung männlicher Arbeiter unter 16 Jahren in Werfftätten bes Haudwerks mit 
Motorbetrieb finden die Beitimmungen unter IV, V feine Anwendung (Bet. Ziff. 17). 


In jedem Werkſtattraume, wo Arbeiterinnen unter 16 Jahren ober wo ——— bes Handwerks männliche 
Ürbeiter unter 16 Jahren peichäftigt werden, ift eine Tafel, die diefen Auszug in beutliher Schrift enthält, aus- 
juhängen (GewO. $ 138 Ubi. 2, Bel. Ziff. 15). 


a Motorwerkſtã in b ansfhlieglich ober vorwiegend elmã Waſſerkraft als Triebkraft 
benugt u ee Eäleiter *7 ver Globe, Stein: und —— 


Mufter V. Zu Ziffer 225 Abſ. 8. 


Auszug 


Berorönungen vom 31. Mai 1897 (RGB. ©. 459) und vom 
17. Februar 1904 (RGBL. ©. 62) 


über die 


Beihäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre in Werfjtätten ber Kleider- und 


Wäſchekonfektion. 





Die folgenden Beſtimmungen finden Anwendung auf alle Werkſtätten, in denen 


1. 
2. 


3. 
4. 


bie Anfertigung oder Bearbeitung von Männer- und Knabenkleidern (Röcken, Hoſen, Weiten, Mänteln und 
dergleichen) im großen erfolgt, 

Frauen» und Sinderfleidbung (Mäntel, Kleiber, Umhänge und bergleihen) im großen oder auf Beſtellung 
nah Maß für den perfönligen Bedarf der Beiteller angefertigt oder bearbeitet wird, 

Frauen- und Kinderhüte befeht (garniert) werben, 

bie Anfertigung ober Bearbeitung von weißer und bunter Wäſche im großen erfolgt, 


fofern nicht etwa ber Arbeitgeber ausſchließlich Perfonen beichäftigt, die zu feiner Familie gehören ($$ 1, 8): 


J. 
II. 


VI. 


Ber Arbeiterinnen über 16 Jahre beſchäftigen will, muß hiervon der Ortspolizeibehörde vorher unter 
Angabe ber Werkitätte fchriftlihe Anzeige machen ($ 5 Abſ. 1). 
Arbeiterinnen über 16 Jahre dürfen nicht länger als 11 Stunden täglich, an Vorabenden der Sonv- 
und Feſttage nicht länger als 10 Stunden täglic; beihäftigt werben ($ 4 Abf. 2). 

Die Urbeitsftunden bürfen nicht in bie Nachtzeit al A 81/, Uhr abends und 51%, Uhr morgens 
fallen. Am Sonnabend —— an Borabenden der Feſitage iſt die Beſchäftigung nach 51/, Uhr nad- 
mittags verboten ($ 4 Ubi. 1). 


. Zwifchen ben ————— muß den Arbeiterinnen eine mindeſtens einſtündige Mittagspauſe gewährt 
3 


mwerben ($ 4 .3). 
Arbeiterinnen über 16 Jahre, die ein Hausweſen zu beiorgen haben, find auf ihren Antrag eine 
be Stunde vor ber Mittagäpanfe zu entlafien, fofern dieſe nicht mindeſtens ein und eine halbe Stunde 
eträgt (GewO. $ 137 Abi. 4). 


. Wödnerinmen bürfen während vier Wochen nah ihrer Rieberfunft überhaupt nicht und während der 


folgenden jeei Boden nur befhäftigt werden, wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies für 
zuläffig erflärt ($ 4 Abf. 5). 


. Über die in Ziffer I feitgefeßte Zeit hinaus bürfen Arbeiterinnen über 16 Jahre an fechzig Tagen 


im Jahre beihäftigt werden. Dieje Beihäffigung darf 13 Stunden täglich nicht überfchreiten und nd 
länger als bis 10 Uhr abends bauern ($ 6 Abi. 1). 

Hierbei fommt jeder Tag in Anrehnung, an bem aud nur eine Arbeiterin über bie zuläjfige 
Dauer der Arbeitszeit hinaus befchäftigt wirb ($ 6 Abf. 2). 
Gewerbetreibende, die Arbeiterinnen über 16 Jahre auf Grund ber vorftehenden Beitimmungen über 
bie in Ziffer II feftgefehte zii hinaus befhäftigen, find verpflichtet, an einer in bie Augen fallende 
Stelle der BWerkitätte eine Tafel * auf der jeder Tag, an dem Überarbeit jtattfindet, vor 
Beginn der Überarbeit einzutragen ift ($ 6 Ubi. 3). 


In jedem Urbeitsraume, wo Ürbeiterinnen über 16 Jahre befchäftigt werben, ijt eine Tafel, bie bieier 
Auszug in beutliher Schrift enthält, auszuhängen ($ 5 Abi. 2). 


Anshang für Ronfeltionäwerkitätten. 
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Su Ziffer 225 Abſ. 3. Mufter W. 


Auszug 
aus ben 
Verordnungen vom 31. Mai 1897 (RGBI. ©. 459) und dom 


17. Februar 1904 (RGEBl. ©. 62) 
über die 


Beihäftigung jugendlicher Arbeiter in Werkſtätten der Kleider- und Wäſchekonfektion. 





Die folgenden Beftimmungen finden Anwendung auf alle Berfftätten, in denen 


1. 
3. 


3. 
4. 


die Anfertigung ober Bearbeitung von Männer- und Snabenfleidern (Röden, Hofen, Weiten, Mänteln und 
dergleichen) im großen erfolgt, 

rauen» und Kinderkleidung (Mäntel, Kleider, Umhänge und dergleichen) im großen” ober auf Be- 
ftelung nad; Maß für den perfönlihen Bebarf ber Beſteller angefertigt ober bearbeitet wirb, 

Frauen⸗ und Sinderhüte beſeht (garniert) werben, 

die Anfertigung oder Bearbeitung von weißer unb bunter Wäſche im großen erfolgt, 


fofern nicht etwa ber Arbeitgeber ausſchließlich Perfonen befhäftigt, die zu feiner Yamilie gehören (88 1, 8): 


I. 
I. 


m. W 


IV. 


VI. 


VII. 


VII. 


Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht beſchäftigt werden ($ 2 Abſ. 1). 
Kinder über 13 Jahre bürfen nur befchäftigt werben, wenn fie nicht mehr zum Beſuche ber Volksſchule 
verpflichtet find ($ 2 Abf. 1). 
er Rinder unter 14 Jahren oder junge Leute zwifchen 14 unb 16 befhäftigen will, muß 
hiervon ber Ortspolizeibehörbe vorher unter Angabe der Werfftätte fchriftlicd Anzeige machen ($ 5 Abſ. 1). 
In jedem Urbeitsraum, in dem jugendliche Arbeiter unter 16 Sahren beſchäftigt werden, muß an einer 
in die Augen fallenden Stelle ein Berzeicnis ber barin beichäftigten jugendlihen Urbeiter unter Angabe 
X * und Eudes der Arbeitszeit und bes Beginnes und Endes ber Pauſen ausgehängt jein 
.2). 

Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht länger als 6 Stunden, junge Lente gelten 14 und 16 Jahren 
bürfen nicht länger ald 10 Stunden täglich beihäftigt werden ($ 2 Abi. 2, 3). 

Die Arbeitöftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 51/5 Uhr morgens beginnen 
und nicht über 8%/, Uhr abends dauern 6 8 Abf. 1). Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren bürfen überdies 
am Sonnabend fomie an Borabenden der Feſttage nicht nad 51/, Uhr nachmittags beihäftigt werben 


($ 4 Abf. 1). 
ge en ben Arbeitsſtunden müſſen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Banfen gewährt werben. 
ür folde, die nur 6 Stunden täglich befchäftigt werben, muß die Paufe mindeitens eine halbe Stunde 
betragen. Den übrigen jugendlichen Arbeitern muß minbejtens mittags eine einftündige fomwie vormittags 
und nahmittags je eine halbitündige Paufe gewährt werden. Eine Bor- und Rahmitiagspaufe braudt 
nicht gewährt zu werben, wenn entweder mittags eine einundeinhalbſtündige Pauſe gemährt wird, ober 
bie jugenbliden Arbeiter täglich nicht —— als 8 Stunden beſchäftigt werden und bie Dauer ihrer 
nn ar Bu nicht unterbrodenen Arbeitszeit am Bor- und Radjmittage je 4 Stunden nicht überjteigt 
( —*. 
— ber Pauſen darf den Arbeitern unter 16 Jahren eine Beſchäftigung im Betrieb überhaupt: 
nicht und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur dann geftattet werben, wenn in benjelben diejenigen 
Zeile bes Betriebes, in denen jugendliche Arbeiter befhäftigt find, für bie Seit ber Baufen völlig eingeſiellt 
werden, oder wenn der Aufenthalt im Freien nicht tunlid iſt und andere geeignele Aufenthaltsräume 
ohne unverhältnismäßige Schwierigkeiten nicht befchafft werden fönnen ($ 3 Abf. 2). 
An Eonn- und gen, ſowie während der vom ordentlichen Seelforger für den Katediumenen- und 
Konfirmanden, Beict- und Kommmnionunterriht beftimmten Stunden dürfen Arbeiter unter 16 Jahren 
nicht beichäftigt werden ($ 3 Abi. 3). 


In jedem BWerfitattraume, mo Arbeiter unter 16 Jahren beſchäftigt werden, iſt eine Tafel, bie dieſen 


Auszug 


in deutlicher Schrift enthält, auszuhängen ($ 5 Abi. 2). 





Tushang für Ronfeltionswerkätten, 


Muiter X, Bu Biffer 235. 


Derzeihnis 


ber 


Bewilligungen von Überarbeit erwachfener Arbeiterinnen 


an ben 


Wochentagen außer Sonnabend. 


1. Das Verzeihnis ift nad Kalenderjabren und innerhalb eines jeden Kalenderjahres nad; Betrieben lunlichſt 
fo zu führen, daß jeder Betrieb nur einmal aufgeführt wirb und foviel Raum erhält, daß alle während 
des Zahres auf Grund ber $$ 138, 139 Abſ. 1 erfolgenden Bewilligungen von Überarbeit untereinander 
eingetragen werben Fönnen. 


2. In Spalte 1 find die laufende Nummer der Betriebe mit römifchen Ziffern und unter jedem Betriebe bie 
laufende Nummer ber für benfelben erfolgten Bewilligungen mit arabifhen Ziffern einzutragen. 


3. In Spalte 3 ift unter b bie Betriebsabteilung dann zu bezeichnen, wenn die Überarbeit nur für 
Arbeiterinnen einer Betriebsabteilung genehmigt ift. 


4. In Spalte 8 ift die Zahl der Stunden anzugeben, für die täglich Überarbeit bemilligt iſt. 


5. In Spalte 10 ift der kurz, aber erichöpfend anzugebende Grund ber außerorbentlihen Urbeitshäufung 
nad Art feiner Beſchaffenheit mit a, b oder e einzutragen. Die Spalte 10 ijt nicht auszufüllen, wenn 
die Ülberarbeit auf Grund bes $ 139 Abf. 1 bewilligt ift. 


6. In Spalte 12 find insbefondere zu vermerken etmaige befondere bei ber Bewilligung der Überarbeit 
geitellte Bedingungen, etwaige feftgeftellte Überfchreitungen der gefeglichen ober der bewilligten Beichäftigung, 
eimaige auf Grund bes $ 146 Mbf. 1 Ziffer 2 wegen geſetzwidriger Beihäftigung von Arbeiterinnen über 
16 Jahre erfolgte Beitrafungen und kurze Begründungen ber nah $ 139 Abi. 1 erfolgten Bewilligungen. 
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u. 


Mufter Y. 


BE — — 
Stadt oder Amtsbezirt _. 


Gruppe der Gewerbeſtatiſtik 
Abteilung _...... 


Kataſterblatt 


für die 
gewerbliche Anlage: 


De a ea 


2. Art des Betriebes (aud) ber ee: 

















Rr. der Anlage... ..... 


Zu Ziffer 257. 


ern nen 




















3. Ort ber Anlage (Straße und Nr.) ... — —— 
4. Art der Betriebskraft (Dampf, Waſſer, Gas, Elektrizität, Wind, Göpel ꝛc.) — 
5. Durchſchnittliche Zahl der beſchäftigten Arbeiter und zwar: 
Erwachſene Sugendliche Erwachſene Jugendliche 
maͤnn · weibliche märmı] weibliche uk 
4 Zuſammen. er Zuſammen. 
Hand 16 zulüßeraef 99-16 Iahre | 14" Zanren Er 16--arläberzuf 1416 Jahre I ;u "Sabern 
Zahıe.| Jahre.) Jahre. männt.| weist. männl, weibl Jahre, Jahre. Jahre. mägnt| wetöl. | mäztni.| weibl 
Sommer | | Dinter | ! 
1904 1907/08 
Binter eoınmer | 
1904/05 1908 
Sommer J Winter 7 77 ie Ba 
1908,09 
Binter Eommer 5 nz 
1905/06 | 1909 
eonmea J 5 RE Dur Su 
1906 1909/10 ) 
Binter Da = Gommer —— | 
1966,07 1919 
Eommer - > | Das Binter | 1 u 
007 | 1510714 | | 





.. Stunden. 
J 


6. Tägliche Arbeitszeit: 
Beginn 


7. Tag und Stunde der Revifionen. Ermittelte Zuwiderhandlungen. Beftrafungen. Beinerfungen. 
Unterfchrift der revidierenden Beamten. 





Sommer 1904 
®inter 1904/05 


Sommer 1905 


Binter 1905/06 
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Amtsblatt 
Ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück a, 
©. — 
en EEE, iiehfenge 


denſperre. S. 
—38 ür das M divert Im Kreife Ofipri 
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und das 


Den 17. Juni 


Inhalt von Stüd 13 der Geſetz⸗Sammlung. 
— — u Bgeit Di — und Schuhmacperbedarfsartifel eigälte 
—— pr Kraftfahrzeuge, € 


E22. 
äpchenfürforgeheim. 
— — Reglements 


(Diefes Etüd enthält 1 Bogen — 6 Bogen öffentl. Anzeiger und 2 Beilagen.) 


1904, 


5 21, — er ausländifche Arbeiter. 

in Spandau S. 229. 
— Markipreife ©. 230, 
1. — Grnndftüdsanihöhungen. S. 231. — Labefriften 
=> — Binpfarrungsnefunde. S. 232, — Pfarrftellenerlevis 
— Meue Telegraphenanitalt. ©. 232. — Reglemente für bas 
© 232. — Perfonal » Chronik, 6, — zirke⸗ 
re das Brandenburgiſche Burſchenfürſorgeheim umd das Mädchens 








Ge febfammlun 
für die Königlichen lung, Staaten. 
(Stüd 13.) N 10509. Gejeg, ——— die Wedel: 
protefifiunden. Bom 1. Juni 1 
M 10510. Gejeg, betreffend die — des 
Staditkreiſes Bonn. Vom 1. Juni 1904 
NE 10511. Geſetz, betreffend die Erweiterung bed 
Stabtfreifes Bohum. Bom 1. Juni 1 
Belanntmachungen 
des Söniglichen Regierungspräfidenten. 
Kontraltbrädige auslaͤndiſche Wrbeiter. 
148. folgende aus ländiſch-polniſche Saifonarbeiter 
und »Brbeiterinnen haben ihre Arbeitsflätten umter 
Rontraftbrud verlaflen: 





Disheriger 
Namen: | Beiääftigungeort: 
Zurajsyf, Wamypninf Saagig, Reg.⸗Bez. 
Stettin 
Ehemieloniece, Parel 
Babinch, Marein 
Ehemieloniece, Katharina 
Ehemieloniece, Anna 
Baraieloniere, Joceph 
Tomezpf, Jan 
Sczechur, Andreas 
Babind, Katharina 
Bojtyneti, nennt fi Joſef 
Lewandomsety 
Serebady oder Serebabo, 
Andreas 


Neuenhagen, 
Reg.⸗Bez. Köslin 


Gut Pabzwig, 
Reg: Bey. Köslin 
But Todenbagen, 
Reg» Bey. Köslin 
Senner, Hermann 
Sroß, Gottfried 
Kreized, Nikolaus 
Trebfa, Stanislaus 
Köter, Eduard 
Koos, Stanislaw 
Ludwila 

atharina 
—————— Li 


But Banteln, 
| Reg. Bez. Hildesheim 





a | DBisheriger 
Rama: Bejehäftigmensort: 
Backroſch, Anıon 
Badroih, Johann 
Sarnid, Aler 
Debryfop, Binzgeng 
Katmaref, Martin 
Dobajhinsfi, Johann 
Wiziniaf, Anton 
Kopihinsfi, Andreas 
Schmainsfi, Thomas 
Butomwsfi, Bernhard 
Schofer, Midael 
Schmainsfi, Stanidlaus 
Walinsfi, Thomas 
Koperensfi, Peter 
Kobelitar, Lorenz 
Novak, Jofeph 
Drobryhop, Rofa, 
Drobryhop, Marie 
Pierzaf, Marie 
Stepamiaf, Midalina 
Schoper, Urfula 
Schoper, Julie 
Gotowska, Joſepha 
ſtouſchera, Wallyſtava 
Dobaſchinska, Alerandra 
Dobaſchinska, Aerandra 
Dobafchinska, Wallyſtawa 
Tiginiak, Katharina / 
Klecusfa, Anna / 
Gouded, Andreas 
Goudeck, Anna 
Belatzka, Peter | 


\ Ahrendſee, 
Res.Bez. Stralfund 
| 


Militſch, 
Reg.⸗Bez. Oppeln 


Dominium Rogau, 
Reg.⸗Bez. Oppeln 


Sarnau (Gut), 
Mea Rear. Dinneln 


Belagfa, Franzisfa | 
Ziche, Adalbert 

Nagligfa, Agnes 
Graza, Fran | 


Pımya, Anna 
Prizala, Urfala 
Mostal, Rosalie 
Swierton, Marie 
Schiwatz, Julie 
Klimalla, Stanislaus 
Didrama, Marianne 
Klimalla, Roialie 
Klimalla, Marianne, 
Pryislad, Julie 
Malina, Anna 
Pryislaf, Anna 
Pryislaf, Marie 
Poryrala, Michael 
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Namen: —— 


Dominium Neudorf, 
Reg.⸗Bez. Oppeln 





Dominium Blümsdorf, Kummenoki, Stanislaus 


Reg.⸗Bez. Oppeln 


Hinterdorf, 
Reg. Bey. Oppeln 





150. 


Namen: 
Sittars, Stefan 


Monarczyk, Marianne 
Lyſow, Franzisfa 
Frys, Katharina 
Kuglarz, Rofalie 
Bolaf, Jan 


Koſewoka, Eleonore 
Kaininsfa, Apollonia 
Geybai, Gregor 
Topalla, Bronislawa 
Kragfa, Sınifa 
Picha, Tomasy 





| 
| 


| 





T] 
Beſchaͤ — 
Wreolke, 


Reg.Bez. Oppeln 


Dominium Nidaue, 
Reg.⸗Bez. Oppeln 


Dominium Lubowitz 
Reg.⸗Bez. Oppeln 


| But Topping, 


| \ Reg. Bey. Hannover 


| Barkow, Reg.⸗Bz. Stralſ. 
achweirung der Markte und Laden 


B uUebrige Marti 









I. A. Getreide. 
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Durgignin ——— TI 860 31-1 — 
Votsdam, den 14. Juni 1 ar 
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BDerlängerung ber 2 die a Spandau dem 
Ramen: | — * ae FR ee 

* | * d 8 ‘ . 1 
en an . | But Neuenburg, Ordnung ai RB. Bl. $ 900 ——— 
Morawski, Jobann Reg.» Ben, mehrere Geſchäftsinhaber von Leder und Schuhmacher⸗ 
Ejurapinsfi, Felir Marienwerder bedarſsartilel· Geſchäften in Spandau beantragt, anyus 
Nio, Dinyiro | Gut Lindwald, ordnen, daß die Ladenſchlußzeit täglih um 8 Uhr Abende 
A Ar Franz a rg ge Kefflellung der bei dem Antrage gemäß 

’ A, u 

Reg.» Bez. Königsberg |$ ar Abf. 1 und 2 der Gewerbeorbnung erforder⸗ 


Die Gena | lien Zahl von zwei Dritteln (Abſ. 1) oder einem 
dem bier ie Gefaehenen ih Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Geſchäftsinhaber beftelle 
unter Bezugnahme auf bdiefe Bekanntmachung hierher | ib gemäß der Befanntmadung, betreffend das Berfahren 


Nachricht zu geben. bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenſchlußzeit vom 
Potsdam, den 14. Juni 1904. wer I Enten Be 
Der Regierungspräfident. Zeit und Ort der Auslegung der Lifte wird ber 


preiie im Monat Mai 1904. 














II. Ladenpreife an einem ber legten Tage bed Monatß. 





baren. 
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Es Loftet je 1 Rllogramm. 
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— Der Regierungspräfident. 


Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weiſe befannt machen 
und |. Zt. die Äußerungen ber eigen entgegen« 
nehmen. Potsdam, ben 3. Juni 1 
Der Nerleungenänen. 
Brüdenfverre, 
152. Die Belanntmadhung im Stüd 23 Seite 218 
des biesjährigen Amtsblatts, die Sperrung ber Ned⸗ 
liger Norbbrüde betreffend, erhält folgende Abänderung: 
1) der Fuhr⸗ und Reitverfehr über die Brüde wird 
in den Tagen vom 15. bis 19. Juni am Tage 
zeitweilig bis auf die Dauer von etwa 4 Stunden 
unterbrochen; zu Anfang jeder Stunde wird bie 
Brüde immer etwa -15 Minuten lang paffierbar 
fein; in der Naht von 8 Uhr Abends bis 5 Uhr 
früb ift der Verkehr unbehinbert. 
Behuis Aufftelung und Wiederabbrugs der Not⸗ 
brüde wird der gejamte Berfehr auf der Brüde 
am 20. Juni von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends und am 2. Juli von 6 Uhr Abends bie 
6 Uber Morgens des 3. Juli geiperrt. 
Potsdam, den 13. Juni 1904. 
Der Regierungspräfident. 
188. . hr 


8 
a. PETE. 1; erg Dfipavelland: Eiche. 
Kreis Niederbarnim: Pankow, Neu:Weißeniee. 
b. Milzbrand. Kreis Wefthavelland: Kehzür. 
Kreis Oſthavelland: Börnide. 


2 


u 





PIRNRRERAIGTAE Kreis Oftprignig: Rofen« 


winfel, 
JE. @r chen 

a, Schweineſeuchen. Kreis Beeslow⸗Siorlow: 
Wernsdorf. Kreis Niederbarnim: Lichtenberg. Kreis 
Angermünde: Bölkendorf. Kreis Teltow: Gr.⸗Beeren, 
Neue Mühle, Lanfwig, Dig, Stahnsdorf, Diedersdorf. 
Kreis Dfiprignig: 

b. Blächenansihlag. — —— Wutife. 

Potsdam, I 14. Juni 1 
— 

Verteilung von Grfennungsnummern für Kraftfahrzeuge 
154. Als Erfennungszeidhen für Kraftfahrzeuge find 
von den Herren Reffortminiftern überwiejen worden: 

a. dem Regierungspräfidenten in Münfler bie weiteren 
Nummern von 1201—1500, 
b. —* ei gr in Köslin die weiteren 
Nummern 80 
c. dem Regierungspräfiventen in Oppeln die weiteren 
Nummern von 1801 — 2100. 
Potsdam, den 8. Juni 1904. 
Der Regierungspräftdent. 

Berteilung von Grfennungsuummern für — 
155. Dem Regierungspräfidenten in Wiesbaden find 
als Erfennungszeihen für Kraftfahrzeuge die weiteren 
Nummern 1201—1700 übermwiefen worden. 

Potsdam, den 10. Juni 1904. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Marftpreife für den 
A. Enaros-MarktsPreife 


Roggen 


gut | mittel | gering 


in Berlin... . 
in ————— 
in Schöneberg . 

in Rıdorf... . . 
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in Berlin”... .| 3— 42 50 1501 125[ 130] 1501 1501 1451 2] 2195 
in Sparlottenburg 35—] 3750| 35—] 650] 1140| 115] 135] 150] 150) 1% 2 270 
in Schöneberg . .| 3488| 3497| 37156] 5154] 153] 125| 142] 152] 145] 144] 232] 275 
in Rirborf . —— 550] 131] 1115] 121] 134] 121] 11301220657 8108, 








Berlin, den £ Flaui 1904. 














Huflöfung ber Bwang 


156. Die Anordnung auf 
innung für das Maler — ya eiſe Oftprignig 
vom 15. Februar 18 782 — Katar 
S. 86 — wirb See Die Innung wird 
mit dem 1. Juni 1904 aufgelöf. 
Potsdam, den 10. Juni 1904, 
Der eg 


.— einer Zwangs⸗ 


Belanntmachungen der Berirfsausfchüffe. 
Grunvtüdsaufhöhung 
24. Der Eigentümer Louis Gramens zu Spandau 


beabfihtigt, den noch nicht aufgehöhten Teil feines bei 
km 169,1 ber Unteren Davelwaflerfirage gelegenen 
Grundfüde hochwaſſerfrei aufzuhöhen. 

Dierzu if die beichpoligeilide Genehmigung nachge ſucht 
worden. Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpoligeiliher Hinſicht 
gegen bie geplante Aufpöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirks aus ſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einiprühe finden feine Berüdfidtigung. 
Die Pläne können in der Regifiratur des Bezirks aus⸗ 
ſchuſſes bier, Humboldiſtraße waͤhrend der ſelben Friſt 
eingeſehen werden. 

Potsdam, den 3. Juni 1904. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
IJdachimi. 
Grundftüdsaufböhnng. 
25. Die Firma Gebrüder Reipfein in Branden- 


für fee das — im * 
| Biete 


a./H. beab ſichtigt, die am linfen Ufer bes Jacobs⸗ 
% in ber Gemarkung Brandenburg gelegene 
und den Uferrand des auf dem rechten Ufer ge- 
legenen Grundfüds hochwaſſerfrei —— 8 
beide Ufer an den aufgehöhten Stellen 8 ihrer 
Grundſtücke durch ein Faſchinenpadwerk zu igen 
und die großen an ihren Grundftücken befindlichen Aus⸗ 
buchtungen zu befeitigen. 

Hierzu ift die deichpofigeifiche ————— geſucht 
worden. Died wird mit ber Aufforderung befannt —— 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht gegen 
die geplante Auföhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirksausihufie zu Potsdam anzubringen. 
eingehende Einfpräde nden feine Berüdfichtigung. 
Pläne können in der Regiftratur des Bezirksausf 
bier, Humboldifiraße 1, während ge? 
gefeben werden. Potsdam, den 8. Jun 

Der re ee a 
Joachimi. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

—— Direktion zu Berlin. 

Ladefriſten auf Station Wilmerodorf⸗Friede nau. 
13. Mit Genehmigung der Auffihtsbehörbe wird 
auf Station Wilmersdorf-Friebenau vom 8. Juni d. 3. 
. a auf —— Ri - y2 — für 

agen —** er au tunden berabgejegt 
Berlin, den 6. Juni 1904. 
Röniglice Eiſenbahndirektion. 
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fies 
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Der Rönialibe VoliseisVräfibent. 


Warnung. 

58. Aus den Kreiſen Bereiligter if mir die Mit- 
teilung zugegangen, daß beim Handel mit friſchem Obſt 
die Poligeiverordnung vom 27. Mai 1892, welche ans 
ordnet, daß nicht flüffige Nahrungs» und Genußmittel 
in Berlin nur nad Gewicht, Stückzahl oder Bundzahl 
verkauft werden bürfen, noch immer nicht ausreichend 
Beachtung findet und namentlid Obſt aus ber Um- 
gegend von Berlin, das in Heinere Holsgefäße werpadt 
if, fogenannte Tinen, aud nad Tinen, d. h. nad Hohls 
maß verfauft wird. 

Ich made darauf aufmerfjam, daß ein Berfauf 
des Dbfles in biefer Weife bier verboten iſt und bie 
Beſtimmung bes Preifed beim Obſthandel — abgejeben 
von den Fällen, wenn Dbf in einzelnen Siücken ver- 
fauft wird — bier ausſchließlich nach Gewicht zu ers 
folgen hat, mag aud die @leichmäßigfeit des Inhalte 
und Gewichts aller Tinen neuerdings angefirebt werben. 

Die Auffihtsbeamten find angemiefen, Berfehlungen 
biejer Art befondere Aufmerkſamkeit zu wibmen, 

Berlin, den 27. Mai 1904, 

Der Polizei-Präfibent. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums ber fees Brandenburg. 
Ginpfarrungsurfunde. 


26. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
—— Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrates ſowie nach Anhörung ber Beteiligten wird 
von ben unterzeichneten Behörden hierburd folgendes 
feftgejegt. 
$ 1. Die Evangeliihen in dem zum Forſtguts⸗ 
bezirfe Brünau— Dahme aehörigen Forfihaufe Fahlen⸗ 
berg, Kreid Teltow, werden in die Kirchengemeinde 
NeusZittau, Dioözeſe Storfow, eingepfarrt. 
$ 2. Diefe Urfunde tritt am 1. Juli 1904 in Kraft. 
Berlin, mie Mai 1904, Potsdam, un 1904. 


(L. S.) 
Koͤnigliches Konfiflorium 
der Provinz Brandenburg 
In Bertretung: und Schulmejen. 
ge. Zitelmann. gez. v. Bardeleben. 
Pfarrftellemerlebigung. 

27. Erledigt ift die Pfarrftelle Koͤniglichen Patronats 
su Zagelsdorf, Diözefe Dahme, durch Emeritierung bes 
Piarrerd Schulge zum 1. Oftober 1904. Wieder: 
befegung erfolgt durch Gemeindewahl nah dem Pfarr- 
wahlgejeg vom 15. Mär, 1886 — K. Geſ. u. V.Bl. 

S. 39 — Bewerbungen find fchriftlih bei dem Kal. 
Kant Rorium einzureiden. 

Befanntmachun —— der Kaiſerlichen 

Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Ginrihtung von Poſtanſtalten. 

59. In Werder (Havel) wird am 8. Juni für die 
Dauer der Kirſchen- und Beerenernte in dem Haute des 
Gaſtwirts Kärger ımmeit des Bahnhofs eine Pof- 
anſtalt mit Telegrapbenbetrieb in Wirkjamfeit ireten, 


(L. 8.) 
Königlide Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ 


Dieſelbe foll fi mit dem Berfauf von Poſtwert⸗ 
zeihen, der Annahme gewöhnlicher Briefe und Palet⸗ 
fendungen fowie mit der Annahme und Beflellung von 
Telegrammen befaffen. Ihre Poftverbindungen erhält 
die Pofanftalt dur die zwiſchen Werder Stadt und 
Bahnbof verfehrende Straßenbahn, 

Potsdam, 6. Juni 1904, 

Kaiferlihe Dber-Poftvireftion. Bürtler. 


Ginrichiung einer Poflagentur, 
60. In der am Bahnhof Berlig (Mark, Kreis 
Zauch⸗Belzig) gelegenen Heilflätte der Landes⸗Ver⸗ 
fiberungsanftalt Berlin wird am 16. Juni eine Pofts 
agentur ohne Telegraphenbetrieb unter der Bezeichnung 
„Beelitz (Mark)-Heilftärte‘‘ in Wirkjamfeit treten. 

Die neue Berfehrsanftalt erhält ihre Poſtver⸗ 
bindungen burd die zwifchen Beelig (Mark) Stadt und 
Bahnhof verfehrenden Privat-Perjonenfuhrwerke, welche 
in der Richtung nad Deelig Stadt die Poftagentur um 
617 B., 107 B., 842 N., in der Richtung nad) 
Bee litz vabnbof um 458, 843 B., 1213 N. berüpren 
werden, und durch Bahnhofsgänge. 

Dem Landbeftellbezirf der Poftagentur werben bie 
jegt zum Beftellbexirt des Poftamts in Beelig (Marf) 
gehörenden RBB ne 25 und 26 zugeteilt. 

Potsdam, A. Zuni 1 

Kaiſerliche — Güuürtler. 


Gröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 


61. Bei ber Poſthülfſtelle in Schmolde wird am 
11. d. M. ber a er eröffnet. 
Potsdam, den 7. Juni 1904, 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler, 


Bekanntmachungen des Landesdirektors. 


Reglements für bas Brandenburgiihe Burfchenfürforgeheim und 
das Mädchenfürforgeheim. 


10. In den Sonderbeilagen dieſes Amtsblattes 
werden bie vom gr Ar Provinygiallandtage 
in der Sigung vom Februar 1904 beſchloſſenen 
Reglements und 
a. das Reglement für das Brandenburgifche Burſchen⸗ 
fürjorgeheim in Strausberg und 
b, das Reglement für das Brandenburgifhe Mädchen⸗ 
fürjorgebeim in Prenzlau 
zur Öffentlichen Kenntmis gebradt. 
Berlin, den 27. Mai 1904, 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Im Kreiſe Weſtprignitz ſind ernannt bezw. wieder⸗ 
ernannt worden: a, zum Amtsvorſteher: Gutsbeſitzer 
Ebell, Dergenthin, für den Bezirk 21 — „Dergenthin“, 
b. zu Amtsvorficherfielloertretern: Rittergutsbeſitzer von 
Grärenig, Schilde, für ven Bezirk 21— „‚Dergentbin‘‘, 
Gemeindevorſteher Heinfe, Krampfer, für den Bezirk 24 
— „ſterampfer“. 


Im Kreife Beesfow-Storfow ift wieder ernannt 
worden zum Amtsvorfleberftellvertreter: Adminiftrator 
Möhring, Amt Beeslow, für ben Bezirk 21 
— „Beeslow““. — 

Dem Hilfs förſter Grenz in Himmelpfort der Ober- 
förflerei Himmelpfort if unter Ernennung zum König- 
lihen Förſter die Föfterfielle Roofen in der Dber- 
förferei Men; vom 1. Juli d. Js. ab übertragen 
worden. 


Dem Hilfsförſter Steffens in Cunerédorf der 
Oberfoͤrſterei Cunersdorf ift unter Ernennung zum 
Königlihean Körfter die Förſterflelle Liegenhütte in der 
Dberförfterei Grünaue vom 1. Juli d. 36. ab übers 
tragen worden. 


Dem Hilfs förſte Meier in Cummersdorf der 
Oberförfterei Cummersdorf ift unter Ernennung zum 
Königlihen Körfter die Foͤrſterſtelle Schwärge in der 
DOberförfterei Bieſenthal vom 1. Auguft d. 3. ab über: 
tragen worden. 


Der Landmeſſer Wolf ift von Neu-Rappin nad 
Greifswald verjegt. 


Der bieherige Diakonus Paul Richard Emil 
Moerſchel aus Ludenwalde it zum Pfarrer der Parochie 
Hindenburg, Diözefe Prenzlau J, beftellt worden. 


Der bisherige Pfarrer Georg Veit Friedrich Jos 
hannes Hefekiel zu Schrimm (Prov. Pofen) ift zum 
Oberpfarrer der Parodie Purlig, Diözeſe Putlig, be: 
ſtellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Auguſt Körner iſt als 
Zeichenlehrer an der 13. Realſchule in Berlin vom 
1. April 1904 ab angeſtellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Georg Schulz iſt als 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 


Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als 
Erzieherin für Kinder der erſten drei Schuljahre im Res 
gierumgsbezirf Potsdam ift erteilt der Erzieherin Wilhel- 
mine Peters in Rutenberg bei Lychen. 

Der Erlaubnisihein zur Annahme von Stellen als 
Erzieherin für Kinder der erften drei Schuljahre im 
Regierungsbezirt Potsdam if erteilt der Kindergärt- 
nerin I. Klaffe und Sindergartenleiterin Elfe Ader» 
mann in Bottesgabe bei Altfriedland (Marf). 


PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Raiferligen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Monat Mai 1904, 


Es find ernannt: a. zu Poſidirektoren: 
die Ober⸗Poſtinſpeltoren von Stadelsfi in Char— 
lottenburg, Eweſt; h. zum Dber:-Poftjefretär: 
der Poffekretär Rahardt; e. zum Kanzliften: ver 
Pofaififtent Knoll; d. zum Ober⸗Telegraphen⸗ 
affiftenten: der Zelearanpenaififleng Duaall. 


Es find angeftellt: a. als Poftaffiftent: 
bie Poftanmärter Belger, Kriefe, Schwenf und 
Täubert in Charlostenburg, Mar Heinrich in Frie— 
denau, Wilhelm Haſſe in Friedrichsſelde b. Berlin, 
Dahler in Großsichterfelde, Kinkeldey in Grunes 
wald (Bz. Berlin), Freytag in Halenfer, E. F. Wil⸗ 
beim Franz im Rixdorf, Gottfried Ackermann, 
Friedrich Baatz, Behnke, Franz Berger, Biller- 
bed, Bunzel, Ernf Eichler, Feſſel, Ferdinand 
Fiſcher, Wilhelm Kranke, Karl Funke, Garthe, 
Hermann Beisler, Gerber, Gnahn, Butt, Har— 
tung, Hille, Wilhelm Hoffmann, Huhn, Janfe, 
Johann Johannſen, Koth, Dito Rrauje, Kühne, 
Kupper, Landſchreiber, Langenbed, Laskowski, 
Löbel, Made, Matthis, Möpder, Karl Müller, 
Hermann E. Müller, Dito Obſt, Pakszies, Par— 
low, Peyorich, Plambeck, Rannow, Rietdorf, 
Rittel, Rodmann, Roſenträger, Rühling, Salz— 
mann, Wilhelm Schläfke, Albin Schmidt, A. Wil⸗ 
beim Schmidt, Schöne, Schönemann, Schubog, 
Schuckert, Selbmann, GStöpfe, Strey, Utzig, 
Bollmer, Paul Balter, Wöhrmann; b. als 
Telegrapbengebilfin: die Zelegrapbengebilfinnen 


NRöfener in Charlottenburg, Barthel, Döbler, 
— Fiedler, Frenzel, Margarete Poll: 
mäder. 


Es find verfegt: a. von Berlin: der Tele 
graphenbireltor Dr. Preiligfe nad erg Arie 
der Poftinfpeftor Kathe nah Cöln, die Dber-Poft- 
— Anſchütz nach Düſſeldorf, Dörr nach 

örrach, Fröhlich nad Breslau, die Poſtpraktikanten 
Frebel, Kuch und Meinberg nad Daresjalam, bie 
Poftfefretäre Leupold nah Neuſtadt (Holf.), Leſſe von 
Charlottenburg nad Grunewald (Bz. Berlin); b. nach 
Berlin: der Telegraphendireftor Schmidt von Straß⸗ 
burg (Elſ.), der Poſtinſpekior Bodhork von Magbe- 
burg, die Ober-Pofpraftifanten Brüdner von Breslau, 
Villor Schmidt von Merjeburg, Scholle von Eaffel, 
ber Poſtpraktilant Hunfe und der Telegraphenaffiftent 
Zißwiller von Daresfalam, der Pofaififtient Mönd . 
son Smyrna, ber Pofpraktifant Wölffer von Grune⸗ 
wald (Bz. Berlin) nad Charlottenburg. 


Es find in den Ruheſtand getreten: ver 
Dber-Poftiefretär Engelmann (f. W. Baumſchulenweg 
b, Berlin), die Pofjefretäre Friedrich und Lierſch, 
ber Telegrapheniefretär Trarel, bie Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
Franz Arndt, Briefe, Adolf Heine, die Telegraphen« 
raten Anna Ander II. (f. W. Rirdorf), Schlottfe, 

taſſen. 


Freiwillig ausgeſchieden iſt: die Telegraphen⸗ 
gehilfin Jarchoſchew itz. 

Es find geſtorben: der Dber-Telegraphen- 
ſelretär a. D. Rechnungsrat Kretſchmar, der Poſt⸗ 
fefretär Küntzel, der Dber⸗Poſtaſſiſtent Lüderitz in 
—— ber Dber⸗Telegraphenafſiſtent Emil 

roͤder. 


u — As Nee 


>> 
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„hi, 


Bekanntmachungen ſteinfeger Ernſt Schaefer hierſelbſt als Stellvertreter 
verſchiedenen Inhalts. für den verſtorbenen gen Sg Fritz 
Bezitloſchornſteinfe ger ⸗ Stellvertreter Schaefer hierſelbſt bie einſchließlich den Mai 1905 


i laffen. 

Auf Grund des $ 3 zu a. der Vorſchriſten | IB* 
über die Anfellungsverhälmiffe der Bezirkoſchornſtein⸗ Potsdam, den 7. Juni 1904. 
kan im Landespoligeibezirt Potsdam vom 21. April Der Polizeipräfident. 
1904 (Amtsblatt Seite 170/174) habe id den Schorn- 





Dierzu eine Beilage und ſechs öffentliche Anzeiger. 
(Vie Infertionsgebühren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Pi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 PF, berechnet.) 


_ Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Dotsdam, Buhdruderei ver 4. W. Hayn Ihen Erben. e 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Reglement 


für 


das 


BZrandenburgiſche Burfhenfürforgeheim in Strausberg. 





I. Beſtimmung der Anſtalt. 


81. 

Die Anſtalt dient zur Aufnahme von Fürſorge— 

'tziehungsburjchen, welche einer jtrengen Anjtaltszucht 
xdürfen. 
Außerdem fönnen, joweit es ohne Beeinträchtigung diejes 
Vauptzweds der Anſtalt angängig erſcheint, auch ſolche 
durihen Aufnahme finden, welche in einer Erziehungs: 
der Bejjerungsanitalt auf obrigfeitlihe Anordnung 
unterzubringen jind. 

Böglinge, welche nicht der evangelifchen Konfeſſion 
angehören, fünnen nur in dringenden ‚Fällen einjtweilige 
Aumahme finden. Im dieſem Falle ift die regelmäfige 


Teilnahme der Zöglinge an dem Gottesdienft ihres Ber | 


ienntnifjes jicher zu jtellen. 

Aufgabe der Anjtalt ift es, — unter Bejchränfung 
au die wirtfchaftlichen Verhältnifje der Arbeiterbevölferung — 
de Burjchen an Zucht und Ordnung zu gewöhnen, ſowie 
ratig und fittlic jo zu Fräftigen, daß fie ſich jpäter als 
gute Chrijten und treue Untertanen in redlicher 
Arbeit bewähren. Dabei wird vorzugsweije die Unter: 
buingung in ländlichen Dienjtjtellen angejtrebt. 


II. Verwaltung und Beauffihtigung der Anfalt. 
82. 
Die Anftalt ift als Provinzialanftalt nad) den Vor: 


hriften der Provinzialordnung zu verwalten und zu 
beauffichtigen. 


83. 


Die gejamte Leitung der Anſtalt — vorbehaltlich der 


verfönlichen Oberleitung des Direktors der Brandenburgijchen 


Frovinzialfchul: und Erziehungsanftalt zu Strausberg auf 
erziehlichem “Gebiete — führt in dem Grenzen des vom 
Maßgabe 
esdirektor erteilten Anweiſungen der Provinzialverbande gewährt, ſoweit die Unterhaltungskoſt 


Lobinziallandtage fejtgefegten Etats und nad) 
kt eima von dem Lan 


| Seine Wahl erfolgt durch den ProvinzialausichuR. 
Der Vorjteher ift der Vorgeſetzte der übrigen Beamten 


und der Dientpflichtigen des Burjchenfürforgeheims. Uber 
‚feine Vertretung befindet der Landesdireftor. 

Die Bureau-, Kajjen: und Betriebsgeſchäfte 
des Burfchenfürforgeheims find — bis zur anderweiten Be: 
jtimmung des Landesdireftor8 — nad) dejjen näheren Un: 
ordnungen von der Yandarmen: und Korrigendenanjtalt zu 
Strausberg wahrzunehmen. 


S 4. 

| Nach Mahgabe des Etats der Anftalt find die Unter: 
beamten durd) den Landesdireftor, die übrigen durch den 
Provinzialausſchuß — nad) Anhörung des Vorftehers, bei 
‚erziehlichen Obliegenheiten auch des Direftord der Schul: 
anjtalt — anzujtellen, Beamte in nebenamtlichen Stellungen, 
auf Probe, zur Aushilfe oder zur Ausbildung aber durd) 
den Yandesdireftor anzunehmen. 

Die Rechte und Pflichten ſämtlicher Anſtaltsbeamten 
werden durch das Reglement, betreffend die dienjtlichen Ver— 
hältniffe der Provinzialbeamten und die vom Provinzial- 
ausſchuß erteilten Dienjtanweifungen bejtimmt. Als obere 
‚Anjtaltsbeamte ($ 98 Nr. 3 der Provinzialordnnung) 
‚gelten diejenigen Beamten, welche an einer anderen Provinzial: 
‚anjtalt dazu zählen würden. 
| Über die unter den Bedingungen des Etats zu bewirfende 
Annahme von Dienftpflichtigen und deren Entlafjung 
entjcheidet der Landesdireftor, ſoweit er damit nicht den 
Vorſteher betraut. 

Das ganze Anjtaltsperjonal ift der vom Provinzial: 
ausſchuß feitgejeßten Hausordnung unterworfen. 


III. Unterhaltung der Anftalt. 


S5. 
Die Mittel zur Unterhaltung der Anftalt werden vom 





a) durch die Einnahmen aus Kapitalvermögen, ſowie 

aus dem Wirtjchafts: und Arbeitsbetrieh der Anſtalt, 

b) durch die für die Unterhaltung und Erziehung ber 

Böglinge zu zahlenden Pflegegelder, 
ce) durch die der Anitalt zufallenben Gejchenfe oder 
Bermächtnifie. 
86. 

Die zu zahlenden Pflegegelder werden von Zeit zu 
Zeit durch den Provinziallandtag feſtgeſetzt und vom Yandes- 
direftor Öffentlich befannt gemacht. 

Sie betragen bis auf weiteres 30 Marf monatlid). 

8 


87. | 

Die Pflegegelder find gleich nad) der Aufnahme des | 
Zöglings bis zum Ablauf des Kalendervierteljahrs — unter 
Einrechnung des Tages der Aufnahme — und ſodann 
vierteljährlich im vorans an Die Yandeshauptfafje ein- 
zuzahlen. 

Im Falle der Entlaſſung oder des Ablebens eines 
Zöglings iſt von den eingezahlten Pflegegeldern derjenige | 
Teil, welcher auf die Zeit nach dem Tage der Entlaſſung 
oder des Ablebens entfällt, von der Yandeshauptfafje zurüd- | 
zuzablen. | 

S8. 

Die von der Anftalt aufgewendeten Begräbniskoſten 
ind nach dem vom Yandesdireftor öffentlih bekannt zu 
machenden Pauſchſatze — zur Zeit 20 Mark — zu bes 
rechnen und von den zur Zahlung Verpflichteten, bezw. 
aus dem Nachlah des Verjtorbenen einzuziehen, joweit jie 
nicht durch die eingezahlten, aber nicht zur Verwendung | 
gelommenen Pflegegelder (5 7) gededt werden. 


89. 

Geſchenke und Vermächtniſſe ſind zum Beſten 
der Anſtalt zu verwenden. In Ermangelung beſonderer 
Beſtimmungen der Geber werden bloße Gebrauchs— 
gegenſtände und Geldbeträge bis zu 100 Mark nach dem 
Befinden des Landesdirektors, von ſonſtigen Zuwendungen 
aber nur die Einkünfte nach den Feſtſetzungen des Etats 
für die Anſtalt verwendet, während der Stamnwert als 
Vermögen der Anftalt erhalten bleibt. Barzınvendungen 
jind zu diefem Zwede in mündeljiheren Vermögenswerten 
zinstragend anzulegen. 








IV, Aufnahme der Zöglinge. 
$ 10. 

Die Aufnahme erfolgt auf Anordnung des Yandes- 
direftors, bezw. unmittelbar auf Grund der Überwerjung 
zur Nachhaft. 

An Aufnahmeighriftitüden jind erforderlich: | 

a) Geburtsurkunde, Tauf-, Einjegnungs: und Wieder: | 
impfungsijchein, 

b) ein ärztliches Zeugnis darüber, daß der Buriche 
mit einer anftedenden Kranfheit nicht behaftet, nod) 
einer folchen verdächtig ift. 

Das Gejundheitsatteft (b) muß bei der Aufnahme ab- | 

gegeben, für die übrigen Schriftftüde (a) kann vom Vorſteher 





In dringlichen Fällen fann der Vorſteher ohne 
vorherige Anweiſung des Landesdireftors die vorläufige 
Aufnahme zulaffen, wenn das Geſundheitsatteſt (b) bei 
gebracht wird und, joweit es jich nicht um Fortſetzung einer 
vom XLandesdireftor bereits zur Ausführung gebrachten 
Fürſorgeerziehung handelt, die Koſten des Anitaltsaufenthalts 
und der Zurüdnahme für den Fall der Nichtgenehmigung 
der Aufnahme jichergeftellt werden. 

Die Übernahme von Fürſorgezöglingen aus dem 
Lehrlingheim der Sculanitalt fann der Vorfteher im 
Einvernehmen mit dem Direktor diefer Anftalt jederzeit ohnr 
weiteres eintreten laffen. j 

Von jeder Aufnahme ift unverzüglich dem Yandes: 
direftor Anzeige zu erjtatten. 


s 11. 


Die Aufnahme braucht der Vorfteher nur an cinem 
Werktag in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 6'/a Uhe 
abends zuzulafien. 


$ 12. 


Für jeden Burjchen iſt bei der Aufnahme, aufjer im 
Falle fortgejegter ‚Fürjorgeerziehung ein Ausjtattungs 
geld von 40 Mark zu entrichten, wogegen die gleichzeitiar 
Rüdgabe der nicht etwa dem Burj jelbft gehörigen 
Kleidungsitüde, in denen er der Anjtalt zugeführt wırd, 
verlangt werden fann. 


V. Behandlung der Zöglinge. 
s 13. 

Die Behandlung der Burfchen iſt emtjprechend der 
Eigenart des einzelnen * einzurichten, wie es zur Erreichung 
der Anſtaltsaufgabe ($ 1, Abſ. 4) erforderlich erſcheint. 

Die Beſchäftigung foll bei entſprechendem erziehlichen 
Wert die Körperfraft der Burjchen ausreichend in Anjprud 
nehmen und ihmen die nötige Gejchidlichfeit zur Inſtand 
haltung der eigenen Gebrauchsgegenitände verjchafien. 
Sie ift vorzugsweiſe auf landwirtichaftliche Arbeit zu erjtreden 

Außerdem it für Ergänzung und Feſtigung der er 
forderlichen Elementarfenntnijje Sorge zu tragen. 

Die näheren Bejtimmungen über die Behandlung und 
Beichäftigung der Zöglinge werden durch die Hausordnuns 
und die Dienjtanweijungen der Beamten getroffen. 

Die Kleidung, Speifung und Yagerung N 
Zöglinge wird durd) den Anſtaltsetat geordnet. 

Kranke werden nad) ärztlicher Vorfchrift, nötigenfalls 
im Lazarett, behandelt, foweit nicht bie Überführung m 
eine bejondere Heilanftalt vom Landesdireflor angeordnet mird. 

\ 


Ss 14. 
Die drei großen chriftlichen Feſte, ſowie Kaiſers 
Geburtstag und Sedan find angemeſſen zukfeiern. 
8 15. 


Stirbt ein Zögling in der Anftalt, jo! 
vorjteher dies — abgejehen von der vorgeſch 
an den Standesbeamten — unverzüglic 


der Anſtalte 
enen Anzeige 


sgürjorgezöglingen dem etwaigen Ortsarmen— 
verbande des Unterjtügungswohnjiges, 


der Behörde, auf deren Verlangen Die Unter: 
bringung erfolgte ($ 1, Abi. 2), 
den nächiten Angehörigen und dem gejetlichen 
Vertreter 
anzuzeigen. 
Die Angehörigen jollen, wenn irgend tunlich, Tag und 
Stunde der Beerdigung jo zeitig erfahren, daß fie daran 
teilnehmen fönnen, 


VI. Entlafung und Wiederaufnahme der Zöglinge. 
S 16. 

Die Burfchen find mit dem Zeitpunkt zu entlaffen, an 
welchem die Befugnis zu ihrer weiteren Felthaltung in der 
Anstalt fortfällt. 

Außerdem hat die Entlaffung zu erfolgen, jobald die 
Annahme begründet erjcheint, daß ein Zögling ſich außer: 
halb der Anftalt in der für ihn ausgewählten Arbeits: 
telle zufriedenjtellend führen werde. Hierüber hat der 
Sorfteher bei Fürforgezöglingen jelbftändig zu enticheiden, 
im übrigen aber die Einwilligung des Yandesdireftors ein: 
‚holen. 

Diefer bedarf es auch, wenn der Vorſteher die Ber: 
gung ın eine andere Anjtalt für zwedmähig erachtet, 
ngejehen vom Lehrlingheim der Schulanjtalt, in das er 
ine Kürforgezöglinge jederzeit ohne weiteres im Einver: 
sehmen mit dem Direktor diefer Anjtalt verjegen fann. 

Mit den Arbeitgebern ift jedesmal ein Erziehungs: 


vertrag nach Maßgabe der vom Landesdireftor allgemein | 


hierfür erteilten Fürforgeerziehungsformulare abzuſchließen 
und für gewilienhafte Erfüllung des Vertrages in allen 
nen Teilen Sorge zu tragen. 

Bei der Entlaffung werden den Burjchen die not: 
vendigen Ausſtattungsſtücke mitgegeben. 

Jede Entlaffung it unverzüglich dem Yandesdireftor 
anzuzeigen. 


5 17. 


Solange die Zurücdnahme in die Anjtalt erfolgen darf, 


müfen die entlaffenen Burjchen in ftetem Zuſammenhang 


st der Anstalt gehalten, fortlaufend in jachgemäher Weife | 


überwacht und nötigenfalls von dem Vorſteher — unter 
\ortiger Benachrichtigung des Landesdireftors — ſchleunigſt 
'n die Anstalt zurüdgenommen oder anderweitig untergebracht 
werden. 


Auhergewöhnlide Vorkommniſſe bat der Vor: 
jteher bejonders zu unterfuchen und fofort dem Lanbes- 
direftor anzuzeigen. 

Bei Entweihungen aus der Anjtalt oder der Arbeits- 
jtelle muß er ungeläumt die zur Verfolgung und Wieder: 
ergreifung nötigen Maknahmen treffen. 


$ 18. 

Auch nad Wegfall ihrer Überwachungspflicht wird Die 
Anstalt einen gewiſſen Zuſammenhang mit ihren früheren 
BZöglingen aufrecht zu erhalten und die jchlieplichen Ergeb: 
niſſe ihrer Erziehungsarbeit fejtzuftellen juchen. 

8 19. 
Diefes Meglement tritt am 1. April 1904 in Sraft. 


| Vorſtehendes Reglement it von dem Brandenburgiichen 
Provinziallandtag in der Sitzung vom 24. Februar 1904 
beſchloſſen worden. 


Berlin, den 24. Februar 1904. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
(L. S.) Schr. von Manteuffel. 


Tagb. Nr. 1971la. D. 


Vorſtehendes Reglement wird auf Grund des $ 17 bes 
Geſetzes über die Fürjorgeerziehung Minderjähriger vom 
2. Juli 1900 hierdurch genehmigt. 


Berlin, den 20. April 1904. 


‚Der Minifler der — 
Unterrichts- und Medizinal- Der Minifler des Inueru. 





Angelegenheiten. 
Im Muftrage: Im Yuftrage: 
Schwartzkopff. von Kitzing. 
(L 8.) 


M.d.g. A. U. III. A. 1084. 





M.d. 3. S. 1221. 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Reglement 


für 


das 


Brandenburgifhe Mäddenfürforgeheim in Prenzlau. 


— ⸗ 


I. Beſtimmung der Auſtalt. 


81. 

Die Anſtalt dient zur Aufnahme ſchulentlaſſener 

ibliher Minderjähriger, welche ji in Fürſorge— 
hung befinden, und, —* es ohne Beeinträchtigun 
es Hauptzweckes der Anſtalt angängig erſcheint, ie 
er, welche auf obrigfeitlihe Anordnung in einer Er: 
bungs= oder Bejjerungsanftalt unterzubringen find. 


Zöglinge, welche nicht der evangelijchen Konfejlion 


ıbören, fönnen nur in dringenden Fällen einjtweilige 
inahme finden. In diefem Falle ift die regelmäßige Teil- | 


me der Zöglinge an dem Gottesdienste ihres Bekenntniſſes 


?t zu jtellen. 

Aufgabe der Anjtalt ijt es, ihre Zöglinge zu einem 
tsfürdhtigen, ordentlichen und arbeitsijamen Lebenswandel 
erziehen und fie mit den für den Geſindedienſt und zur 


Nändigen Führung eines Arbeiterhausweiens erforder- 


en Kenntnifien und ‚Fertigkeiten auszurüjften. 
I. Verwaltung und Beauffihtigung der Anftalt. 
82. 


die Anftalt ist als Provinzialanjtalt nad) Vorjchriften 
: Provinzialordnung zu verwalten und zu beauffichtigen. 


83. 


In der Anftalt find aufer dem Geiltlicden und dem 
He nur weibliche Beamte tätig. 

Vie gefamte Leitung der Anjtalt führt in den Grenzen 
' dom Provinziallandtage fejtgefegten Etats und nad) 
"gabe der etwa vom Landesdireltor erteilten An: 
ungen die leitende Schweiter des Mädchen: 
Norgeheims, deren Wahl durch den Provinzial: 
dub erfolgt. 

Ste it die Vorgeſetzte der übrigen weiblichen Be: 
Piten, \owie der Dienftpflichtigen des Mädchenfürjorge- 


‚fern jeitens des Landesdireftors nicht eine anderweite Be: 
ſtimmung getroffen worden iſt. 

Die religiöje Einwirkung auf die Zöglinge unter: 
ſteht dem Anftaltögeiitlichen. 

| Die Bureau-, Kajjen: und PBetriebsgejchäfte 
des Mädchenfürjorgeheims jind bis zur anderweiten Be 
ſtimmung des Landesdireftord, nad) deſſen näheren An- 
|ordnungen, von der Yandarmen= und Korrigenden = Anftalt 
zu Prenzlau wahrzunehmen. 


84. 


Nah Maßgabe des Etats der Anſtalt ſind die er- 
forderlichen Unterbeamten durch den Yandesdirektor, die 
übrigen durch den Provinzialausihuß — nad Anhörung 
der leitenden Schweiter — anzuftellen, Beamte in neben- 
amtlichen Stellungen, auf Probe, zur Aushilfe und zur 
ki aber durch den Yandesdireftor anzunehmen. 

Die Rechte und Pflichten fämtlicher Anftaltsbeamten 
werden durch das Meglement, betreffend die dienjtlichen 
Verhältniſſe der Provinzialbeamten und die vom Brovinzial 
ausichuß erteilten Dienjtanweifungen bejtimmt. Als obere 
Anjtaltsbeamte ($ 98 Nr. 3 der Provinzialordnung) gelten 
diejenigen Beamten, welche an einer anderen Provinzial 
anjtalt dazu zählen würden. 

Über die unter den Bedingungen des Etats zu be: 
wirkende Annahme von Dienjtpflichtigen und deren Ent: 
laffung entjcheidet der Landesdireftor, ſoweit er damit nicht 
die leitende Schweſter betraut. 

Das ganze Anjtaltsperjonal ift der vom Provinzial: 
ausſchuß fellgelegten Hausordnung unterworfen. 





III. Unterhaltung der Anfalt. 


sb 
Die Mittel zur Unterhaltung der Anstalt: werden‘ vom 
Provinzialverbande gewährt, ſoweit die Unterhaltungsfoiten 





a) . die Einnahmen aus Kapitalvermögen, jowie 

aus dem Wirtjchafts: und Arbeitsbetrieb der Anſtalt, 

b) durch die für die Unterhaltung und Erziehung der 

Böglinge zu zahlenden Pflegegelder, 
ec) durch die der Anftalt zufallenden Geſchenke oder 
Vermächtniſſe. 
56. 

Die zu zahlenden Pflegegelder werden von Zeit zu 
Zeit durch den Provinziallandtag feſtgeſetzt und vom Landes— 
direktor öffentlich bekannt gemacht. 

Sie betragen bis auf weiteres 30 Mark monatlich. 


ST. 

Die Pflegegelder find gleich nach der Aufnahme des 
Zöglings bis zum Ablauf des Kalendervierteljahres — unter 
Einrechnung des Tages der Aufnahme — und fodann viertel: | 
jährlich im voraus an die Yandeshauptfafje einzuzahlen. 

Im Falle der Entlafjung oder des Ablebens eines 
Zöglings ift von den eingezahlten Pflegegeldern derjenige 
Teil, welcher auf die Zeit nach dem Tage der Entlajjung 
oder des Ablebens entfällt, von der Landeshauptlaſſe zurüd- 
zuzablen. 

N | 

Die von der Anjtalt aufgewendeten Begräbnisfoften| 
iind nach dem vom Landesdireftor öffentlich befannt zu 
machenden Paujchjage — zur zeit 20 Mark — zu berechnen 
und von den zur Zahlung Verpflicteten bezw. aus dem 
Nachlaf; des Verftorbenen einzuziehen, ſoweit fie nicht durch 
die eingezahlten, aber noch nicht zur Verwendung gefommenen | 
Pilegenelber ($ 7) gedeckt werden. | 

89. | 

Gejchenfe und Vermächtniſſe find zum Beten der | 
Anitalt zu verwenden. 

In Ermangelung bejonderer Beitimmungen der Geber 
werden bloße Gebrauchögegenjtände und Geldbeträge bis 
zu 100 Mark nach dem Befinden des Landesdireftors, von | 
Jonjtigen Zuwendungen aber nur die Einfünfte nad) den 
‚seitfegungen des Etats für die Anjtalt verwendet, während 
der Stammmert als Vermögen der Anftalt erhalten bleibt. 
Barzuwendungen find zu diefem Zwed in mündelficheren 
Bermögenswerten zinstragend anzulegen. 


| 
| 
IV. Aufnahme der Föglinge. | 


810. 

Über die Aufnahme der Zöglinge hat der Landes— 

direftor zu entjcheiden. 

An Aufnahmeſchriftſtücken find erforderlid): | 

a) Geburtsurfunde, Tauf-, Einfegnungs: und Wieder: | 
impfungsichein, 

h) ein ärztliches Zeugnis darüber, daß der Zögling 
mit einer anftedenden Krankheit nicht behaftet, noch 
einer jolchen verdächtig iſt. 

Das Gejundheitsatteft (b) muß bei der Aufnahme ab: 

gegeben, für die übrigen Schriftjtüde (a) fann von der 











Nachfrift bewilligt werden. In dringlichen Fallen ren 


die leitende Schweiter ohne vorherige rn des Landes⸗ 
direftor8 die vorläufige Aufnahme zulaffen, wenn das 
Sejundheitsatteft (b) beigebracht wird und, joweit es fich 
nicht um Fortſetzung einer vom Lanbesdireftor bereits zur 
Ausführung gebrachten Fürforgeerziehung handelt, die Kojten 
des Anjtaltsaufenthalts und der Zurücknahme für den Fall 
der Nichtgenehmigung der Aufnahme fichergeftellt werden. 
Bon jeder Aufnahme ift unverzüglich dem Landesdireftor 
Anzeige zu erjtatten. 
sıı. 


Die Aufnahme braucht die leitende Schwejter nur an 
einem Werftag in der Zeit von 8 Ihr morgens bis 6'/s Uhr 
abends zuzulaffen. 

8 12. 
Für jeden Zögling ift bei der Aufnahme, außer im Falle 
—— Fürſorgeerziehung, ein Ausſtattungsgeld von 
40 Mark zu entrichten, wogegen die gleichzeitige Rückgabe 
der nicht etwa dem Zögling —* gehörigen Kleidungsſtücke, 
in denen er der Anſtalt zugeführt wird, verlangt werden kann. 


V. Behandlung der Zöoglinge. 


813. 

Die Behandlung der Zöglinge iſt entſprechend der 
Eigenart des Einzelnen A einzurichten, wie e8 zur Erreichung 
der Anftaltsaufgabe ($ 1 ar. 4) erforderlich erjcheint. 

Die Unterweifung der Zöglinge hat —* auf alle 
Zweige der —— —*— ätigfeit zu erſtrecken, auch 
it tunlichjt Gelegenheit zu Garten: und Feldarbeit zu 
gewähren. 

Außerdem ift für Ergänzung und Feſtigung der er: 
forderlichen Bien entarkerntauine Sorge zu tragen. 

Die näheren Beitimmungen über die Behandlung und 
Beichäftigung der Zöglinge werden dur) die Hausordnung 
und die Dienjtanmweilungen der Beamten getroffen. 

Die Kleidung, Speifung und Lagerung der Zög- 
linge wird durch den Anjtaltsetat geordnet. 

Kranfe werden nad) ärztlicher Vorjchrift, nötigenfalls 
im Lazarett, behandelt, joweit nicht die Überführung im 
eine bejondere Heilanitalt vom Yandesdireftor angeordnet wird. 


$ 14. 
Die drei großen chriſtlichen Feſte, jowie die Geburtstage 
des Kaiſers und der Kaiſerin find angemefjen zu feiern. 


$ 15. 

Stirbt ein Zögling in der Anftalt, jo hat die leitende 
Schweiter dies — abgejehen von der vorgejchriebenen An- 
zeige an den Standesbeamten — unverzüglic) 

dem Landesdireftor, 

bei ‚sürjorgezöglingen dem etwaigen Ortsarmen- 
verband des Unterſtützungswohnſitzes, 

der Behörde, auf deren Verlangen die Unter— 
bringung erfolgte, 

den naͤchſten Angehörigen, Dund dem, gejeglichen | 
Vertreter 


.- 


Die Angehörigen jollen, wenn irgend tunlich, Tag und | 818. 


a — 2223 * 2 ir 
a jo zeitig erfahren, daß fie Daran | Auch nad Wegfall ihrer Überwachungspflicht wird 
⸗ 135 — — ewiſſen — * — eg 
Zöglingen aufrecht zu erhalten und die jchlieklichen Er: 
VI. Entlafung und Wiederaufnahme der Zöglinge. ıgebniffe ihrer Erziehungsarbeit fejtzuftellen juchen. 
$ 16. | 
Die Zöglinge find mit dem Zeitpunft zu entlafjen, 819. 
—— wer ji — zu ihrer weiteren Feſthaltung in Dieſes Reglement tritt am 1. April 1904 in Kraft. 
Außerdem hat die Entlaffung zu erfolgen, jobald die 
Annahme begründet erjcheint, dak ein Zögling — 


halb der Anſtalt in der für ihn ausgewählten Dienjt- Vorstehendes Reglement ift von dem Brandenburgifchen 


itelle zufriedenjtellend — werde. Hierüber hat die —33— N * 
leitende Schweſter bei Fürſorgezöglingen ſelbſtändig zu ent— a ie in ber Sihung vom 24. Februer 1904 


icheiden, im übrigen aber die Eimmwilligung des Yandes- R 
direftors einzuholen. Diejer bedarf «8 auch, wenn bie Berlin, den 24. Februar 1904. 


Sl in eine andere Anjtalt angezeigt erjcheint. | 
it den — — iſt jedesmal ein Er— Der Laudesdirektor der Provinz Brandenburg. 
(L. S.) Frhr. von Manteuffel. 


jiehbungsvertrag na aßgabe der vom Landesdireftor 
Tagb. Nr. 1971a. D. 





allgemein hierfür erteilten Fürjorgeerziehungs = Formulare 
abzuſchließen und für die gewijjenhafte Erfüllung des Ver: 
trage in allen feinen Teilen Sorge zu tragen. | 

Bei der Entlaffung werden den Zöglingen die not: | 
wendigen Ausjtattungsjtüde nebit einem Neifeforb mit: 


gegeben. —— R * Vorſtehendes Reglement wird auf Grund des 817 des 

Jede Entlaſſung iſt unverzüglich dem Landesdireltor Geſetzes über die Furfſorgeerziehung Minderjähriger vom 
anzuzeigen. 2. Juli 1900 hierdurch genehmigt. 
517. Berlin, den 20. April 1904. 


Solange die Zurüdnahme in die Anftalt erfolgen darf, 
müffen Die im Dienjt gegebenen Zöglinge in jtetem Zus Der Minifler der geiflichen, 


Jammenbang mit der Anjtalt gehalten, fortlaufend in ſach- E 4 i 
emäher Weife überwacht und nötigenfall® von der feitenden  Anterrichts und izinal- Der Minifer des Innern. 





Schweiter — unter jofortiger Benachrichtigung des Landes- Angelegenheiten. 

direftord — —— in die Anſtalt zurückgenommen oder Im Auftrage: Im Auftrage: 

anderweitig untergebracht werden. Schwartzkopff. von Kitzing. 
Außergewöhnliche Vorkommniſſe hat die leitende 

Schweſter beſonders zu unterſuchen und uͤngeſäumt dem (S. L.) 


a anzuzeigen. ber Dienf 

ei Entweihungen aus der Anftalt oder der Dienit- |9 

ſtelle muß fie —— die zur Verfolgung und Wieder— m.d0: en —— 
ergreifung nötigen Mahnahmen treffen. M.d. 3.5. 1221. 
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der Aönigliben Regierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 





„ 
Stück 25. Den 24. Juni 1904. 
Inhaltsverzeichnis. Inhalt von Stüd 24 des Reichs res and von Stüd 14 der Geſetz⸗ Sammlung. ©. 235 
— Märkte in Meyenburg. ©. 235. — ir hd u S. 2335. — Schußfreie Tage auf dem era 3 er] S. 236. 
Maflerttänte. S. 236. — Lehrſchmiede. S, 236. — Jahresarbeitsverbienft für Hausbeamtinnen, S. _ - —— eines 
Theaterflüde. S. 236. — Kontraftbrücige ausländlihe Arbeiter, S. 27. — — — —— 
he S. 237. Morarbeiten für eine Kleinbahn. S. 237, — Neue Poltanftalt. S. 233. — — — 
oh: Rentenbriefe 233 — Stempel» und Erbſchafteſteueramt. ©, . — Privatvepefchenverfehr a ni 
nal Grfwer, &. 240, — Berordaung, beir. Schiffefabrzenge auf der Elbe. S. 240. — Perfonal» Chronit S. 240. 






Keichögefesblatt. 

(Sıüäf 24.) Ad 3045. Bekanntmachung, betreffend 
den bei dem Kaiſerlichen Auffihisamte für Privat: 
ar nn beftebenden Berficherungsbeirat. Vom 
20. Mai 

NE 3046. Defannimadung, betreffend die dem Inter⸗ 
nationalen Übereinfommen über den Eifenbabn- 
frachtverfehr beigefügte Liſte. Vom 3. Juni 1904. 

As 3047. Belannimabung, betreffend Aenderung der 
Militärs-Traneport- Ordnung. Bom 7. Juni 1904. 


Geſetzſammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Srüd 14.) M 10512. Geſetz, betreffend die Aus— 
dehnung einiger Berimmungen des Allgemeinen 
Berggeieges vom 24. Juni 1865 auf dir Auf- 
fuhung und Geminnung von Erdöl. Bom 
6. Juni 1904. 

AR 10513. Verfügung des Juftigminfters, betreffend 


(Diefes Etüd — . — —— . Bogen öffentl. Anzeiger.) 


Kreis Teltow: 


b. Maulr und Klauenjeuge. 
Yanfwig. j 
c. Bläſchenaus ſchlag. Kreis Teltow: Renen 
u‘. Kreis Angermünde: Schwedt a./D. 
Kreis Dpavelland: Gutsbegit 
r 


si e. „Beitügelgotera areis Zauch + Behlg: 
mnig 
f. ai. und Rinderfeude. Kreis Templin: 


Storfow. 

a, Schweinejeuben. Kreis Templin: Zehdeniti 
Kreis Beeslow « Storlow; Wernsdorf. Kreis Teltow: 
Zehlendorf, Brig, Teltow. Kreis Ofiprigmig:) Prigmwalf. 

b. Milybrand. Kreis Prenzlau; Wilſicow. Kertis 


Teltow: Brig. m 
Kreis Oſthavelland: Neufammer. 


ec. Pferderäube. 
. Pierdrfiaupe. Stabifreis Spandau: — 


d. Milzbrand. 


die Anlegung des Grundduche für einen Teil der platz 7 


Bezirke der Amtegerichte Herborn, Hochbeim, 
Idſtein, Königftein, Runkel, Wallmerod, Weilburg 
und Wiesbaden. Bom 8. Juni 1904, 
Bekanntmachungen 
des Höniglichben Henierungsprätidenten. 
Märkte in Menenburg- 
187. Der Here Dberpräfident bat namens des 
ovinzialrats genehmigt, daß in Meyenburg an jedem 
g nad dem 1. und 15. jeden Monats in Ber- 
bindung mit den Wocenmärften Kerfelmärfte abgehalten 
werben. 
Potsdam, den 10. Juni 1904. 
Der Regierungspräfident. 
158, Bicbfeuchben. 
u. Feſtgeſtellt. 

a. Shweinejeuben. Kreis Teltow: Alt-Glie— 
nide, Söpenid, Friedenau, Wilmersdorf. Kreis Nieder- 
barnım : Rummelsburg, Erkner, Fangſchleuſe, Schmalen: 

Grünheide, Bergluch. Kreis Prenzlau: Boldehof. 

Duterboq ⸗ Luckenwalde: Hohenſeefeld, Niebenvdorf. 

4 .AandwPelsia: Beelia. 


l — | 

Potsdam, den 22. Juni 1904, ar 
Der Regierungspräfident, 7 

Schuffreie Tage anf dem Schiefplage in Gummersborf für 1904 

159. Unter Hinweis auf die Polizeiverorbnung vom 

2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — —— 

ich zur öffentlichen nn. daß bie ——— 

auf dem Schießplatz bei Gummersdorf für Kr 

1904 mie folgt feſtgeſetzt worden find: 

Juni: 26., 27., 29. 

Auli: 3., 5., 7., 10., 11., 13., 17.,:20., 24.; 27., 31. 
uguft: 2., 3., 7., 10., 14., 17,,.21., 24.,'28., 31. 


September: a 6, 7, i, 14., is 20 2 
Dftober: 2. 4. 5., 9., 10. 12. 16. 17., 19., 
23 30 


[7 77 


November: 1. 2, 4, 6, 9, 10, 13., 14., 16, 
18., 20, 21. 3., 235., 30. 
Dejember: 2., 4., 6., 7., s, N. 12., 14., 16, 18, 


19., 21, 3., 35. %., 27., 8, 3. 
Potsdam, den 16. Are 1904. yes 
Der Reaierunaspräfident. 


Radweifung der am den Pegelm ver Havel und Spree im Monat Mai 1904 beobachteten Waſſerſtände. 


160. 
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8. Juni 1904 


| 
1 


Negierungspräfident als bei der Bermaltung der Märliihen Wafferfirafen. 


br Eh DE, Di Sk "pe g 


RATZTSTATINITRZBERLLAARARERARER J | 


Ausgenommen von diefer Regelung find die land⸗ 


. Der näachſte Rurfus zur Ausbildung von Lehr- | wirtschaftlichen Betriebebeamtinnen, für bie ſchon jegt 


ausbeamtinnen, welde bie 


er 21. Juni 1901 Ausbil. 


:|S. 229) und folde 
Brand: in Eharloitenburg, Spreefir. 42 —— von Erzieherinnen und gemäß $ 34 Abi. 


‚ 


miede in Charlottenburg |durd $ 34 Abi. 2 Ziff. 2 a. a. D. ausreichend geforgt 
bed Inſtituts 


6. September 1904. Ans |ift (veral. Bekanntmach 
Dber 


£ 
8 
Be 
45,8 
Be” 
ie 


Inv.⸗Verſ.⸗Geſ. zur vierten Lohnklaſſe gehören, 
falls nicht ein Yahresarbeitöverbienft von mehr ale 


. [1150 MH nadgemie 


[3 


fen wird. 


‚Der Regierungepräfident. 


Potsdam, den 15. Juni 1904, 


20. Juni 1904. 
Der Regierungspräfident. 


Rönige 
Des Königs 
und des Schauinield in amwei. Abteilungen „Der 
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e dargeſtellt. 


Potsdam, den 17. Juni 1904. 
Der Regierungspräftdent. 
Kontrafibrüchige auslaͤndiſche Mrbeiter. 


164, Folgende ausländiſch⸗poiniſche Saifonarbeirer 
und :»Arbeiterinnen baben ihre 


Konteafibruc verlaffen: 
Namen: | 


Waſyl der! FULL 
Hawryszko Rawucki 
Stanislaus Matczak 
Pechmann, Andrai 
Matuszewski, Marianne 
Matuszemsfi, Stanislaw 
Plutzienitrak, Walentyna 
Bureg, Jan 
Feito, Demciter 
Borſuk, Michal 
Koſienko, Anaſt 
Borys, Konflanty 
Stophart, Stefan 
Michalowski, Zoief 
Zakszeski, Joſef 
Zafgzesfi, Staneslaus 
Zakszeski, Martin | 
Kujaweki, Ignaz N 
Rybidi, Adam 
Ptaf, Kazmierz | 
Ptak, Wladyslam 
Peceleromier, Ian 
Jacolif, Andre | 
Mirbalomsfa, Michatica | 
Jendezykowoki, Lendezi 
(Öfterreicer) 
Koneczfa, Franziszek 





Koneczka, Stanislama 
Kygenda, Joſef 
Kygenda, Wladislama 
Kygenda, Michael 
Gabrameski, Theopfil 
KAubaremsfa, Agata 
Konieczfa, Stanislor 
Fedurko, van | fer |} 
Gronet, Wojeih | reicher |\ 
Paſemko, Mida | 
(Dfterreicher) | 
Komwalezyf, Adam 
Kowalezyk, Elsbieta 
Bambersfi, Joſeph 


Korzelwa, Valentin Ehe- 
Korzefwa, Katharina paar 
*2 rain 


! 


\ 
/ 
i 
I 
\ 


| 
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Urbeitsflätten unter 
| Matrojenhaujes Babelsberg eingebrochene Perfonen ge 
rettet. 


eheriger 
Beſchaͤftigungsort: 


| Kappı, 

Reg.» Bei. Marienwerder 
Wollin, Reg.-Bez. Köslin 
j 


Rittergut Goerke, 
Reg.⸗Bez. Stettin 


Rittergut 
Groß :Poberom, 
Reg» Bd. Stettin 


Rittergut Warſin, 
Reg. Bey. Stettin 


Rittergut Coſſin, 
Reg.⸗Bez. Stertin 


Rittergut Garz, 
Reg.Bez. Stettin 


Rittergut, Zemlin, 
Reg.-Bez. ‚Stettin 
Nittergut Krams, 
Kreis Oſtprignitz 
Reinfeld, 
Kreis Templin 
Sonnenburg, 
Kreis Dberbarnim 


But Brumne, 
Kreis Ofthavelland 


237 


vember rec — = Wengel die Gerfdem Sta 
nehmigung zu gerubt. In beiden Stüden 
u. a. König Friedrich der Groß 


Bom Geſchehenen if 


atsgebiete auszuweiſen. 
wird [unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 


Nachricht zu geben. 
Potsdam, den 21. Juni 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Def Belobigung. 







Ih bringe diefe von Mut und Entſchloſſenheit 
jeugende Tat biermit lobend zur Öffentlihen Kenntnis. 
Potsdam, den 14. Juni 1904. 

Der Regierungspräfident. . 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Grundftüdsaufhöhung- 

26. Der Eigentümer Louis Gramens zu Spandau 
beabſichtigt, den noch nicht aufgehöhten Teil feines bei 
km 169,1 der Unteren Havelwaflerfirage gelegenen 
Grundſtücks hochwaſſerfrei aufzuhöhen. 

Hierzu iſt die deichpolizeiliche —— nadgefucht 
worden, Dies wird mit ber Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in 


eingebende Einſprüche finden feine Berüdfichtigung. ı 
Regiftratur des Beyirksaud« ⸗ 
ſchuſſes bier, Humboldiftrage 1, während derjelben Friſt 
eingejeben werben. 
Potsdam, den 3. Juni 1904. - 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Joachimi. 


Grundftädsanfbö 

37. Die Firma Gebrüder Neiehein in Branden- 
burg a./9. beabſichtigt, die am linlen Ufer des Jacobs: 
arabens in der Gemar Brandenburg gelegenes 
Wieſe und den Uferrand des auf dem rechten ge; 
fegenen Grunbftüds hochwaſſerfrei aufzuhöhen u 
beide Ufer an den aufgeböhten Stellen längs ihrer. 
Grundſtüde durh ein Faſchinenpadwerk zu befefligen. 
und die großen an ihren Orundftüden befindlichen Aur .. 
buctungen zu bejeitigen, 

Dierzu ift die deichpoligeiliche Genehmigung nachgeſucht 
worden. Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etmwaise Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht gegem 
die geplante Auföhung binnen zwei Wochen bei dem: 
Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingebende Einfprüde finden feine Berüdfihtigung. Die 
Pläne fönnen in der Regiftratur des Bezirksausichufies 
bier, Humboldifiraße 1, während derſelben Frift ein- 
geieben werden. Potsdam, den 8. Juni 1904, 1 


Der Bezirksausihuß. get 
Joachimi. A 
Geſtattung von Vorarbeiten für eine Kleiabahn von Don”; 
nah Spandau 
28, Der Kreis DO 


Ahavelland beabfihligt, bie, 
rin von - 


Kleinbahn Nauen—Belten durch eine Abaweigu 
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A ey en des Kreiſes wird hiermit auf Grund 8448 8552 8706 8013 8929 9011 9025 9065 9239 
bee $5 nteign 


ungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 
—— daß jeder Beſitzer auf ſeinem Grund und 
Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung des obigen 
Unt ernehmens erforderlich ſind, geſchehen zu laſſen hat. 
Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten 
Hofr oder —— iſt indeſſen die Einwilligung 
bes Grundbeſihers, in Ermangelung dieſer Einwilligung 
die Erlaubnis der Drispoligeibehörde erforder lich. 

Ein Zerſtoͤren von Baulichkeiten ſowie ein Fällen 
von Bäumen if nur mit bejonderer Geflatrung bee 
uniergeüßneten gar — 

MPotsedam, den 18. Juni 1 

Der ee 

Bekanntmachungen der Kaiferlichen 

MDb zu am. 
Neue Bokankalt. 


In Spandau mitt am 1. Juli in dem Haufe 
—— 16 eine een mit Telegraphen⸗ 
Wirkfamfeit, welche bie Bezeichnung Span- 
em. Diefelbe befaßt fi mit ber Annahme 
er P dungen jeder Art und von Telegrammen 
ſowie mit dem Verkauf von Poſtwertzeichen, Wechſel⸗ 
empelgeihen, Berfigerungsmarfen und flatifijchen 
i Die Dienhfumden für den Verkehr mit 
dem Yublifam find an Werktagen auf die Zeit von 7 
(im Winter 8) Vormittags bis 1 Nadhmittage und von 
2 bis 8 Nachmittags feftgejegt. An Sonn: und Feier 
tagen ‚bleibt die Poſtanſtalt geſchloſſen. 
Die Poftverbindungen werden durch @üters und 
Botenpoſten nad dem Hauptpoſtamt in Spandau her⸗ 
geſtellt. Potsdam, -16. Juni 1904 
Kaiſerliche Ober-Pofdireftion. 3. B.: Zander, 
——— en des Königlichen 
Konfiftoriums d er — Brandenburg. 
Pfarrflellenerlevigung. 
28. Erledigt wird die Diafonarsflelle magifratua: 
liſchen Patromats zu engen, Diözefe gl. Namens, dur 
Berfegung bed Diafonud Zander am 1. September d. J. 
Bekanntmachungen der Agl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachung bet *3 1. Dftober 1904 en are Mentenbriefe 


14. Bei der aa Belanntmachung vom 
21.9. Mis. heute gefchehenen öffentlichen Berlofung 


von Peter ge der Provinz; Brandenburg 
find fo folgende Gtüde gezogen worden: 
I. apeop. Wie entenbriefe. 
Litt. A. au AM (1000 Tir.) 
213 Stüd und zwar bie Nr.: 

13 29 30'246 282 517 602 634 662 710 820 
1002 1091 1138. 1307 1366 1431: 1730 1829 1891 
1945 2265 2279 2812 2816.2967'2978 2988 3036 
3089 3339 3391 3645-4135 4259 4456 4467 4549 
4573 4597 4603 4607 4645 4803 4998 5100 5176 
5233 5238 5534. 6026 6152 6196 6227 6258 6281 


6417 6424 6472 6474 6649 6734 6779 6969 6993 
7314 7436 7623 7667 7832 8100 8129 8266 8323 


9241 9489 9636 9861 J 10085 10322 10374 


10389 


20081. 
B. zu 1500 A (500 Tir,) 
78 Stud und zwar die Rr.: 

95 175 232 Bi 282 682 1195 1218 1264 
1422 1631 1719 1778 1784 1927 1963 1980 2040 
2123 2304 2381 2433 2452 2515 2522 2588 2668 
2696 2749 2781 2786 2903 30%0 3500 3548 3707 
3893 3917 4021 4047 4056 4058 4234. 4242 4332 
A431 A463 4488 4577 4582 4639 4646 A690 4740 
4814 4903 5058 5069 5100 5187 5243. 5309 5313 
5344 5405 5411 5415 5435 5540 5642 5694. 6201 
6487 6503 6566 6764 7012 7169. 

Litt. C. 3u 300 .# (100 ir.) 
306 Stück und zwar bie Nr.: 

17 151 464 500 555 623 1113 1236 1447 
1507 1601 1627 2097 2307 2330 2424 2450 2519 
2523 2717 2744 2948 2972 3070 3540 3796 3987 
4012 4366 4395 4510 4641 4790 4992 5056 5175 
5181 5236 5243 5271 5311 5328 5739 5860 5888 
5917 5931 5993 6053 6557 6603 6694 6703 6888 
7183 7277 7399 7543 7665 7971 7980 8044 8205 
8249 8260 8267 8329 8407 8690 8724 8737. 8978 


9010 9305 9333 9471 9714 22 9796 9811 9832 . 
1 . 


9904 10051 
10446 


10073 302 10318 10400 
10766 


11214 


7 


4826 4872 4913 
4971 5048 5114 5278 5359 5548 5574 5589 5592 
5597 5683 5756 5884 5901 5932 5976 6071 6193 
6312 6354 6466 6763 6814 6830 6943 7148 7414 
7602 7603 7689 7718 7960 8130 8230 8234 8243 
8299 8374 8457 8688 8794 9011 9023 9034 9219 
9335 9342 9381 9418 9633 9684 9912 9986 10113 
10304 10398 10454 10458 10494 10918 10979 
u 11114 


21709 
21945 
22207 
22445 
* Em 30 AH (10 Thlr.) 


und zwar bie Nr 
‚ 9712 — 9804 9809 9814 Pr 9851 9963 


ANNKF annan 


1|Reipe VIL. NE 13—16 bem. 


EI. 7 . Hentenbriefe. 
Litt. — AA Stüd 
und zwar bie Nr. 50, 
Litt. N. zu 300 # 1 Stüd 
und zwar die Nr. 154. 
Litt. O. zu 75 M 2 Stüd 
und zwar bie Nr. 87 95. 
Litt, P. zu 0 ..A 2 Stüd 
und zwar die Nr, 53 64. 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben aufge: 
forbert, biefelben mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Sreipe IL I. M 11 bie 


16 nebſt Erneuerungsicdeinen bei der biefigen Renten- 
banffaffe Klofterfirage Nr. 76 I. vom 1. Ditober d. J. 
ab an den Werktagen von 9 bis 4 Uhr einzuliefern, 
um biergegen unb gegen — den Nennwert der 
Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Dftober d. 3. ab hört die Berginfung der 
Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloften Rentenbriefen ber: Pro» 
vinz Brandenburg find die nadflehend genannten Stüde 
noch nicht zur Einlöfung bei ber Rentenbanklaſſe vorgelegt 
worden, obwohl jeit deren Fälligkeit 2 Jahre und 
darüber verfloffen find, 

Rüdkändig find 
A. Aproj. Meutenbriefe. 

April 1899 Lätt. C. Nr. 6504 11892 13130 15507 
Litt. D. Nr. 705 10742 12578 18097, 
ee Liätt. C. Nr. 1194 11012 15867 
Litt. D. Nr. 3409 6885 20202 20824. 

April 1900 Lätt, B. Nr. 3816. 

Litt, €, Nr. 1822 5010 7056 16915. 
Litt. D, Nr. 1961 3777 4910 13265 14447 
17273 17682. 
Dftober 1900 Litt. A. Nr. 510 17543, 
Litt. C. Nr. 3079 5759 8179 9400 14382, 
Litt. D, Nr. 946 1599 3728 6532 10315 
20954. 
Aprit 1901 Lite. C. Nr. 3151 3851 9906 
10291 12157 18636 23356 25047 25049. 
Litt. D. Nr. 16901 16922. 
Dftober 1901 Litt. A. Nr, 1079 17516. 
Litt. B. Nr. 2118. 
Litt, ©. Nr. 6503 11701 11788 12853 
17194 19630 24914. 
Litt. D, Nr. 4932 6470. 
Litt. E. Nr. 9938. 
Aprit 1902 Litt. A. Nr. 4909 15698. 
Litt. B. Nr. 1320 2797 3507. 
Litt. ©. Nr. 1646 4909 5922. 
Litt. D. Nr. 520 10582 20945 22441. 
RB. —— Nentenbriefe. 

Oktober 1900 Litt. N. Nr. %. 

Januar 1901 Litt. J. Nr. 51. 

Oftober Litt. P. Nr. 6. 

April 1902 Lite, P. Nr. 28. 


MoulaıViL ER. Bund. „dt 


Alitt. Dr Pe. —X 18 Februar 1894 — *2,—** von der 
Die Inhaber dieſer a werden wiederholt I. —— ergängt: w re 
aufgefordert, den Nennwert berjelben nach Abzug des DBee| Zu 5 9: Alle diejenigen Fahrzeuge, deren 
trages ber von ben mitabzuliefernden ‚Zinsfpeinen etwa Tresfäpiateh 25 Tonnen nicht? erreicht, ‚werden von der 
fehlenden Stüde bei unſerer Ralir in Es zu | Misfüprung: eines Beiboots befreit. 
nehmen. 8 2. Zu $ 7: Als Beſatzung beri migen: Fahre 
Begen Verjährung der —— — zeuge in Fahrt, deren Tragfähigteit 25 Tonnen nicht 
ns die Sefimmung dee Rentenbanfgejeged dom 2, Mär; erreiht, genügt: ein —— Mann. 
— Den Dier-Pröftent ber Provinz Gorien 
er Ober ⸗ nF r en 
als Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung. 
0.7 Perfonal:E&bronikt. 
e übermittelt werde, Die Zufendung bes Der Gerihtöreferendar Freiherr von Gagern if 
auf Gefahr und Koſten bes zum Regierungsreferenbar ernannt werben. 
Empfängers und: zwar «bei Summen bis: zu 800 Mark Im Kreife Oſthavelland find ernannt bezw, wieder 
um Summen über | ernaunt worden: a. zu Amtsvorſtehern: Bitter rar ei 







| 
i 
i 
| 
308 
4 
In 


= be 
Berlin, den mei — 
Königliche ber Rentenbanl ovin 
Brandenburg. 
Botzow, für ben Bert rg — Dim —. 


Im SKreife Wefprignig find ermannt - werben: 
a, zum Amteporker: Da an — Vehl⸗ 


Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Stempel⸗ und Erbſchafteſteneramt 


4 . 5* dem Stempels und a in a lür den Benirt 38 
erlin nn Herrn Firanzmin * 7 zum 
eine neue. Abteilung errichtet "werde; die bie Bes | Amtevorfieherfiellyertreter: —— — aum 
a lines. | reife Shehpaveiland Rab ern ‚en 
Siempei⸗ und Er ueram, a 

—— Abteilung V Saft wieder ernannt worben: a, zum: Amts vorſteher: Könige 
Berlin,‘ den 14. Fumi’ 1904. |. 9 —— — ** für ben Bezirk 21 
Der! alkteuerbirefto — BWejeram — um: Amtsvorſteherſtellvertreter: 
errang 2 Geme indevorſteher Rirehen, Fohrde, für ben Bezirk 25 


. Bela untmachungen der Königlichen 
@ifenbabhnı Direktion zu Berlin. 
Privaldeperchenverfehr anf der Giſenhahnſtatlon Grlner. 
14. Die Erfendahnflation: Erkner bleibe ° während 
der. Monate: April’ bie einschließlich 'Septembet jebes 
Jahres an den Sonntagen und geſetzlichen Feiertagen 
tür ben ger ee ee 
Berlin, den 14. Juni 1904. 
Yo Kb \Röniglithe- GifenSapnditeien. 


 Bekanntı nahe nderer Bebörden. , 


bie Be ber bie! * 517 igleit 

— Sa gm 

die Fer he und Blöferei quf erx Eihrındam 184 Bebrmar E 
Auf Grund v6 daß, ( 


— ‚Pauerhoi —. 

Im Kreiſe Prenplau iſt ernannt worden zum Amts ⸗ 

eher: Rittmeiſter a. D. von Stälpnagel-Dargig, 
Grünberg,- für den Bezirk 24 — Brüſſow —. 

Im Kreife Weſthavelland iſt ernannt worben zum 
Amtsvorſteher: ‚Rittergutsbefigen Wolf von Beebom, 
Senzfe,: für, den Begirt 6 — Senzte — 

‘Die N Bermwaltung der gForfierſtelle 
zu. -in der Oberförferei Biefenthal. iR vom 

Zuli * J. ab dem Hilfsförſſer Meier in 
—S Dierließerei Eummersbdorf, ‘ ‚übertragen 
worden. 

Der Militãranwaͤtter Frenz bier iR zum Res 

jerungsjupernumerar ernannt worden. 











allgemeine Randesverwaltung Rom 3 a (®.-| \ar Der Gemeindeſchullehrer· Dito Doelfs if als 
©. ©. 195) 4 mL " 9 wu Yopi **8 235 NKãadtiſchen Taubflummenfehule in‘ Berlin 
nung für bie, bi Rs Ani woacer angeſtelit worden. 
W⸗ 2 abo F J vi — 12018 Got his 666 A 
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ET An I ee Tal aın 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 26. ren 1901. 


= Bemeinejier Inhalt von Stüd 25 und 4 * ie und von Stück 15 der Gejch-Sammlung. 
e Ai. — a gg u 241. — Biehjeud Laichfchonrevier. S. 241, — Kontrafibrücige aus- 
ag © — Nadprüfung ber eihttlerärgtlichen Kr Prien ©. 242. — Ferien der Berirfsausfhäfie. 
— ‚einer Strafe. ©. — Anitellung eines Bezirksfchornfteinie ers ©. 243. — Aufloſung Vereins. 
= 243. — eg Free alten. &, 243. — ——— S. — Barodlalverhältnis der in Berlin x. 
e — evangeliſchen Cinwohner. S. 244. — Seminar-Prüfungen. S. 244/45. — —— ven S. 


245. 
— = Halteftelle Bud. ©. 245. — Ditdeutſches Gifenbahn » Kursbuch). ©. 246. — Gemeinder und Guis 


——— . 246, al Staat hreibung eu. — omal » mit. 
©. AT. — Ausübung des Keh —— te a - ve — 
es Stüd enthält 1 Bogen Umteblatt, 5 Bogen öffentl. Ynzeiger.) 





Heichögefesblatt. Gefetfammlun 
ie ————— 
Mollereien) und ** * Sterilifierung von (Stück 15.) N? 10514. Verfügung des Juftigminifters, 
Milch. Bom 10. Zuni 1904. betreffend die Anlegung des Grundbbudes für einen 
N 3049. Belanntmahung, betreffend die dem Inter⸗ Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Prüm. Bom 
nationalen llbereinfommen über den Eilenbahn« 11. Juni 1904 
frachtverkehr beigeiügte Life. Vom 14. Juni 1904. M 10515. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
(Städ 26.) M 3050. Belanntmahung, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
Anderung bes Militärtarifse für Eiſenbahnen. Bezirkles des Amtsgerichte Böhl. Vom 20flen 
Bom 17. Juni 1904. | Juni 1904. 


Befanntm des Königli s dent 
anntmachungen önigt chen ine präfidenten. 


166. Der Berirksausihuf bierierbht bat am 26. Aprıl d. 38. beiiofien, die nachftebend verzeichmeten Trennfüde: 
J Be eichn . 
—* ung 


4‘ 




















Nummer 








Des Bigentümers Name und Wohnort 






) der 

Parzelle 
f 3 34/28 Schwarz, Bruno, Habrılbefiger, Pıchelsdorf 25188 

11, ‚85 1 35/28 Derjelbe 

IV. | 105 1 36/28 an Derjelbe 


tes 
Kartenblatts 






zufammen 
von bem Gemeindebezirfe Picpelsdorf — und? mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Spandau zu 
vereinigen. Die Umgemeinbung tritt am 1. Juli d. 3. in Kraft. 


Potsdam, den 17. Juni 1904. 2... Der Regierungspräfibent. 
167. Biebfeucdben. Niederdbarnim: Rüdersdorf, Kallberge, Hohenſchön⸗ 
E. Feftgeftellt. baujen. 


a. Schweinejeuden. Kreis Niederbarnim: Ora⸗ b. Maul und Klauenjeude. Kreis Jüterbog- 
nienburg, Neu⸗-Weißenſee, Weißenſee, Reinidendorf, | Yudenwalde: Meinsborf. 
Rummelsburg, Lichtenberg. Kreis Angermünde: Felchow. c. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Mökom. 
Kreis Ruppin: Langen. Kreis Teltow: Haus Schönom, d. Bruffeude. Stadifreis Potedam: Pferdes 
‚ Kummersborf, Johannisthal, Nowames. Kreis | befand bes Leutmantse von Mörner, Kurfürftenfir, 31. 


eſthavelland: Friejad. Potsdam, den 28. Juni 1904 
b, Milgbrand. Kreis Zauch⸗Belzig: Götz, Raben, Der Regierungspräfibent. 
bed. Laihfhenrevier im Kreife Nieverbarntm. 
HH. @riofchen. 168. Auf Grund der Ermädtigung des Herrn Mi« 


a Schweineleuben. Kreis Beesfom-Storfow: | nifters für —— Domänen und Forſten vom 
Kreis Weſtprignitz: Krampfer, Gut. Kreis | 15. Juni 1904 — L B, b. 5087 — wird das nad 
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der Belanntmachung vom 30. Auguf 1900 (Reg.⸗Amiobl. 
©. 422) die Heinz'ſchen Havelmwiefen in der Gemar» 
fung Neubolland ſowie den daran angrenzenden’ Graben 
umfafjende Laichſchonrevier bis zu Kilometerſtein 13 der 
Havel auf den ganzen dort in bie Havel mündenden 
alten Havelarm ng u 
In diefem ganzen Revier ift die Ausübung jeber 
Art der Fiſcherei in der Zeit vom 1. März bie Ende 
Junf jeden Jahres verboten. 
Potsdam, den 23. Juni 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Kouiraltbräcige auslaabdiſche Mrbeiter. 
169. Folgende auslaͤndiſch⸗polniſche Saijonarbeiter 
und »Brbeiterinnen haben ihre Wrbeitsflätten unter 
Rontrafibrud verlaflen: 
Namen: — 


Michel Wooniad J Xehnin, 
Kafımir Kiſchech I Kr. Zauch ⸗Belzig 
er! —— Biefede 

nd ifotopezy h 
Joſeſa Eporobinsfa Ar. BWeiprignig 
Paul Fleter 
Rari Pig | 
Marianne Adaſick 
Ludwig Jared | 
Marie Fleter 
Wanda Pi | Freienhagen, 
Anna Jaret Kr. Niederbarnim 


Marianne Kolur zna | 
Anton Mazioref 

Gottfried Flejeer 
Katarina Mazioref Ey 
Tomas Kaluzug 


Franziszel Radniecki Hohenbruch, 
Wykrent | Kr. Ofihavelland 
Joſepha Nawroczka | matben, 


\ Kr. Weſthavelland. 

Die Genannten find feftzunehmen und ſofort aue 
dem Ötaatsgebiete auszuweiſen. Bom Geſchehenen if 
unser ‚Bezugnahme auf bieje Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 

Potsdam, den 28. Juni 1904. 

Der Regierungspräfident. 

Rachprüfung der micht tierärztlichen Fleiſchbeſchautt 
170. In Ausführung der Prüfungsvoririiten für 
die nicht tierärgtlichen Fleiſchbeſchauer (Abſchnitt B. der 
Ausführungebeflimmungen des Bundesrates vom 30. Mai 
1902 zu dem Gelege vom 3, Juni 1900 betreffend bie 
Schlachtvieh⸗ u. Fleiſchbeſchau (R.G.⸗Bl. S. 547) und 
ben ergangenen minifleriellen Ausführungs- 
beftimmungen vom 20. März 1903 (Minif.-BI. d. i. 
8. S. 56) beftimme ich folgendes: 

8 1. Die. nit tierärztlien Fleiſchbeſchauer haben 
fish, jofern fie weiter amtlich tätig zu fein wünſchen, 
alle 3 Jahre einer Nachprü vor dem zufändigen 


gemäßer Anwendung der Beflimmungen ber $6 6 unb 7 
des vorbezeichneten Abjchnittes B. a. a. O. feftzuftellen, 
ob der Prüfling in theoreliſcher und praktiſcher Hinſicht 
die behufs zuverläffiger Aucübung ber Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau erforderlichen Kenntniffe noch Bbefigt. 

Der Ausfall der Nachprüfung ift auf dem Befähi- 
gungsausmweife zu vermerfen. 

$ 2. Der Befähigungsausiweis erlischt, 

a, wenn der Fleiſchbeſchauer die Nachprüfung nicht 
beftanden hat; dies gilt auch dann, wenn er fid 
etwa ber —— vor Ablauf von 3 Jahren 
untery at; 

b, wenn #6 der $leiihbefhauer nicht vor Ablauf von 
3 Jahren zur Nachprüfung gemeldet hat; 

c, wenn ber Inhaber des Bejähigungsausmweifed zwei 
Jahre hindurch weder als Fleiſchbeſchauer amtlich 
tätig geweſen ift nod während biejer Zeit einen 
Beruf ausgeübt hat, welcher ihn dauernd mit den 
für die Ausübung der Fleiſchbeſchau in Betracht 
— Verhaͤlmiſſen in nahe Beziehungen 
rate, 

5 3. Der Befähigungdausweis kann wieder⸗ 
gewonnen werben 

a. im alle unter 2a. durch Beſtehen der wieder⸗ 
holten Raspräfung innerhalb 6 Monaten; 

b. im alle unter 2b. durch Beflehen der Nach—⸗ 
prüfumg, falls fih ber Prüfling vor Ablauf von 
fünf Jahren feit dem Beftehen ber erften Prüfung 
meldet; erfolgt die Meldung fpäter, fo fann ber 
Befähigungsausweid nur durch Ablegung ber 
Prüfung vor ber Prüfungsfommiffion im vollen 
Umfange der $5 5—7 a. a, D. wiebererworben 
werben; 

e. im Falle unter 2c. nur durch Wiederholung der 
Prüfung vor der Prüfungsfommilfion im vollen 
Umfange der 66 5-7 a. a. D. | 
54 Die Nachprüfung ift vor dem Kreistierargte 

des Bezirks abzulegen, in dem der Beſchauer beftellt 
iſt oder feinen Wohnfig bat: 

55. Die Anträge auf Zulaffung zur Nachprüfung 
find bei dem zufändigen Kreis⸗Tierarzte münblic oder 
ſchriftlich zu ſtellen. Das Geſuch if zurüchuweiſen, 
fofern der Befähigungsausweis erloſchen iſt und nicht 
einer der Fälle vorliegt, in denen der Ausweis durch 
Befteben der Nabprüfung nah $ 3 vorfiehender Ber 
fanntmadhung wieder gewonnen werben kann. Gegen 
die Berfagung der Zulaffung if die Beſchwerde bei 
dem Regierungspräfidenten zuläffig. 

56. Bon dem Ausfall der Prüfung hat der Kreis⸗ 
tierarzt dem betreffenden Landrat (in Städten über 
10000 Einwohner der DOrtspoligeibehörbe, in. Städten 
mit —— Schlachthöfen dem Magiſtrat) Mitteilung 
zu machen. 

5 7. Hat der Prüfling die Nachprü nicht 
beftanden, jo fann er dieſelbe früheſtens rg era 
und bödftens zweimal wiederholen. Die Wiederholung 
bat bei demjenigen Rreistierarpte fattzufinben, der die 

abgenommen hat. 


Kreistierargte zu untergieben. Hierbei if unter ſinn⸗ erſte Nachprüfung 


58. Hat der Prüfling fehr mangelhafte Rennt- 
niffe und Fertigkeiten gezeigt, jo if die Wiederholung 
der Nachprüfung von einem vorgängigen 1Atägigen 
Ergänyungsfurfus in einem öffentliden Schlachthauſe ab- 
hängig zu maden. Dies ift ihm bei Mitteilung bes 
Audialies der Prüfung zu eröffnen. 

59 Die Gebühren für jede Nachprüfung ſowie 
für * re sprüfung betragen 6 Marf. 

dr if vor Beginn der Prüfung 
an = —— Kreistierarzt zu entrichten. 
4 11. Vorſtehende Bekannimachung tritt ſofort 
in Kraft 
Potsdam, den 21. Juni 1904, 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen der Bezirksaus ſchüſſe. 
Ferien des De ae 5 in Berlin, 

29, Der Bezirksausſchuß zu Berlin hält Ferien 

während der Zeit vom 21. Juli bis 1. September 1904. 

Während ber Ferien bürfen Termine zur mänd- 

lichen Verhandlung der Regel nah nur in jchleunigen 

abgehalten werben. Auf ben au ber geſetz⸗ 
bleiben bie Le ohne Einfluß. 


—* 5824 zu Berlin. 


Ferien des Bezirfsansichufles zu Potedam. 
30. Der Bezirksausſchuß hält vom 21. Juli bis 
zum 1. September ferien. Während diejer Zeit werben 
Termine zur mündliden Berbandlung ber Regel nad) 
nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden. 
Potsdam, den 20. Juni 1904. 
Der Bezirksausſchuß. 


Geftattung von Vorarbeiten für die Anlegung einer Straße in 
Steglig. 


s1. Behufs Bornahme von Vorarbeiten für bie 
Anlegung einer in bem unterm 7. März 1904 förmlich 

ten Bebauungsplane ausgetwieferen Berbin- 
dungsſtraße zwiſchen der Schloß- und Albredifiraße in 
Steglig wird hiermit auf Grund des 5 5 bes Ent- 
eigtungsgefeged vom 11. Juni 1874 angeordnet, daß 
jeder ger auf feinem Grund und Boden Handlungen, 
— zur Vorbereitung des obigen Unternehmens er⸗ 
ſorderlich ſind, geſchehen zu laſſen hat. 

Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten 
Hofs oder Bartenräumen if indefjen die Einwilligung 
des Grundbefigers, in Ermangelung diefer Einwilligung 
die Erlaubnis der Driepolizeibehörbe erforberlid. 

Ein Zerflören von Baulichkeiten ſowie ein Fällen 
von Päumen ift nur mit bejonderer Geflattung des] — 
unterzeichneten Bezirksaus ſchuſſes zuläffig. 

Potsdam, den 24. Juni 1904. 

Der Bezirksausſchuß. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

PolizeisPräfidenten zu Ber Berlin. 
Auftellung eines Bezirkefchornfteinfegere. 
54. Für ven Kehrbezirk der Stadt Berlin iſt auf 
Grund des Regulativs für den Betrieb des Schornflein: |R. 
fegeraewerbes im Stabibrairf Berlin vom 16. November 


1888 ber —— — Julius Schmitz, 
Teltomwerfir. 32 wohnhaft, vom 1. Juni d. J. ab al 
Bezirls ſchornſteinfeger angeftellt worden 


14. 
Berlin, den * 1904. 


Der Königlide Mogifrat biefier 
Polizeipräfdent. Königlichen Haupts unb 
Refidenzkadt. 


Auflöfung eines Vereine. 
58. 3b bringe hiermit zur Öffentlihen Kenntmis, 
daß ber „Vaterländiſche Kranfen-Unterfiügunge- und 
Begräbnis-Berein Sanitas”, den ich mitteld Berfügung 
vom 15. Dftober v. J. veranlagt batte, jeine Zulaffung 
gemäß den Vorſchriften des Reichsgeſetzes über bie 
privaten Berfiherungsunternebmungen vom 12. Mai 
1901 gen durch Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung vom 21. April d. J. aufgelöſt worden if. 

Berlin, den 22, Juni 1904. 
Der Polizei-Präfivent. 


Belanntmachungen der Haiferlichen 
Oben spoßbireßkion zu Botsbam. 
Gröffuung nener Telegraphenanflalten. - 
63. Bei der Pofpilfftelle in Ponig (Bz. Potsdam) 
wird am 23. d. Mis. ber —— eröffnet. 
Potsdam, den 18, Juni 1 
Kaiferlihe Ober-Poftvireftion. 3. B. Zander. 
Gröffuung neuer Telegraphenanftalten. 
6A. Bei der Pofipilffielle in Zempow wird am 
27. d. M. der Telegrapbenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, den 23. Juni 1904. 
J. B.: Zander. 





Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


reg ng en bes Königlichen 
Konfiftoriums opinz Brandenburg. 
en. 
29. Erledigt ift die Piarrftelle Königlichen Patronats 
zu Rutenberg, Diözefe Templin, durch Beriegung des 
Parrerd Karl. Die Wiederbefegung fieht dem Kirchen⸗ 
regimente zu. 
Pfarrftellenerledigung. 
30. Erledigt if eine geiftlide Stelle an der unter 
Königlihem Patronate fiebenden Kirche zu Schöneberg 
bei Berlin, Diözeſe Friedrichswerder IT, durch Ber 
rufung bed Paſtors Deder zum Pfarrer der Nathanael⸗ 
tirche daſelbn. Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeinde⸗ 
wahl * dem eng vom 15. Mär; 1886 
8. G. u. BB. ©. Bewerbungen find 
fchriftlich bei dem —23 Konſiſtorium einzureichen. 


Vfarrñellenerledigung. 
sl. Erledigt wird die Piarrfielle Königlichen 
Patronats zu Pedüle, Diözeje Ludenwalde, durch 
Emeritierung des Pfarrers Dr. Wahle zum 1. April 
1905. Wiederbefegung erfolgt: durch Gemeindewahl 
* dem — vom 15. Mär, 1886 — 
. Geſ. BB. Bewerbungen find 
ſchriftlich bei dem Rönialiden Konfikorium einzureichen, 


— 
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Varochlalverhaͤltais der Im Berlin ıc. nen amziehenden 
evangelifchen Einwohner. 
32. Durch das auf Grund ber Allerhöchften 
KRabinettsorbre vom 30. April 1830 erlaffene Reffript 
des Königlihen Miniſteriums der geiſtlichen x. An— 
gelegenheiten vom 5. Mai desſelben Jahres iſt den 
evangeliſchen Glaubensgenoſſen, welche an einem Orte 
ihren Wohnfig nehmen, mo mehrere ber Union beis 
getretene Kirchengemeinden ſich befinden, das Recht ver- 
lieben worben, die Gemeinde, welcher fie angehören 
wollen, zu wählen. Diefes Recht findet nah Mafgabe 
der angeführten Berorbnung, infolge bed Beitritt ber 
evangelifhen Kirchengemeinden in Berlin zur Union 
und unter Beziehung der allgemeinen Beftimmungen 
auf die befonderen Berhältniffe dieſer Gemeinden hier: 
felbt in der Weile Anwendung baß bie ben von 
auswärts zuziehenden Perfonen zuflehende Wahl ge- 
troffen werben fann zwiſchen einerjeitd ber beireffenden, 
mit einem örtlih abgegrenzten Kirchſprengel verjebenen 
Gemeinde und andererfeitd der Dom⸗ oder der Parodial- 


Kirche. 

Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an 
eine Frift nicht gebunden geweſen if, jo hat ſich bad 
Bebürfnis ergeben, den aus einer oft lange verjchobenen 
Befiftellung der Gemeindbeangehörigfeit erwachſenden 
Uebelſtänden für die Zufunft vorzubeugen. 

Infolge der auf Grund Allerhöchſten Erlaffes vom 
6. September v. 36. von dem Herm Minifter der 
geifilihen Angelegenheiten im Einverfländniffe mit dem 
Evangeliihen Oberkirchenrat uns erteilten Ermächtigung 
wird demnach hierdurch folgendes beftimmt: 

1) Ale von auswärts nach Berlin ziehenden evan- 

geliihen Glaubensgenofjen haben ohne Rückſicht 
auf ihr befonderes KRonfeffionsverhältnis die Wahl, 
fih entweder derjenigen Lokalparochie, innerhalb 
deren fie ihre Wohnung nehmen, oder der Gemeinde 
der Domfirhe reip. der Parochiallirche an 
zufchließen, deren Mitglieder an feinen beftimmten 
Wohnort in der Stadt gebunden find und daher 
durh die Beränderung ber Wohnung innerhalb 
der Stadt die Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 
Diefe Wahl muß jebod binnen Jahresirift, von 
ber Niederlafiung in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausdrückliche Erflärung bei dem Kirchen— 
Minifterium und dem Borfiande ber gewählien 
Kirche zu erfennen gegeben werden. 
Wird diefe Wahl in der bezeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, jo werden folde evangeliihe Einwohner 
ald pflichtige Glieder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnung genommen haben, 
angejehen und behandelt, und geben bei jeder Ber- 
änderung ber letzteren im biefenige Parodie ale 
Mitglieder über, in melder die meugemählte 
Wohnung belegen if. 

tlin, den 21. November 1859. 

Königlices, Konfiſtorium der Provinz Brandenburg. 


2 


— 


3 


— 


Vorſte hende. Belanntmaduna wird bierburd von! 


neuem mit bem Hinzufügen veröffentlicht, baß mittels 
Allerhöchften Erlafied vom 20. Februar 1899 die 
Parochialbezirfe der Domgemeinde und der Parochial⸗ 
gemeinde zu Berlin auf den Sprengel der Kirchen⸗ 
gemeinde zu Charlottenburg und Schöneberg fowie auf 
die außerhalb Berlind belegenen Teile der Zwölf⸗Apoſtel⸗ 
und der Kaiſer Wilhelm: Bedädtnid- Kircengemeinde 
ausgebehnt worden find. 

Obige Beftimmungen zu 1—3 finden bemgemäß 
auch Anwendung auf alle von auswärts nad Eharlotten- 
burg, Schöneberg und demjenigen Gebieteteil von Deutſch⸗ 
Wilmersborf, welcher zur Parochie der Kaiſer Wilhelm: 
Gepähtniskirde gehört, ziehenden Evangelifchen. 

Berlin, den 16. Juni 1904. 

Königliches Konfikorium ber Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin, 


Befanntmachungen des Königlichen 
Brovinzial-Schul:Kollegiums. 
Seminar-Aufnahmeprüfnng in Oranienburg. 

8. Die Aufnahmeprüfung am Königlichen Schul 
lehrer-Seminar in Oranienburg wird vom 18. Auguft 
1904 am abgehalten werden. Die Anmelbungen 
find bis zum 21. Juli 1904 an die Seminar- 
Direktion dafelbft einzureihen und denſelben beizufügen: 
1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsichein, 3) der Impf⸗ 
ſchein, der Revaccinationsihein und ein Gejunbheits- 
atteft, ausgeftellt von einem zur Fuh eines Dienft- 
fiegelö berechtigten Arzte, 4) ein amtliches Füh 
atteft, 5) die Erflärung des Vaters oder an 
Stelle des Nähftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte bed Bewerberd während ber Dauer bes 
Seminarfurfus gewähren werde, mit ber — * 
ber Drisbehörbe, daß er über die — ittel 
verfüge. Berlin, den 17. Juni 1904. 
Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
gweite Lehrerprüfung im rn Säullehrew Seminar zu 
aniendurg. 


4, Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schul« 
lehrer Seminar zu Dranienbur; wird vom 22. No⸗ 
vember 1904 an abgehalten werben. Nur folde 
Lehrer, die im Megierungäbezirf Potsdam im Schul: 
dienfte fliehen und mindeftens zwei, höchſtens fünf Jahre 
an Schulen in Preußen vollbeichäftigt gemejen find, 
haben fi zu der Prüfung zu melden. Die Meldung 
ıft unter Beifügung der Urſchrift des Zeugniffes über die 
Seminar: Entlaffungs-Prüfung bis zum 27. Septem: 
ber 1904 auf dem Dienfiwege an die Königliche Regie⸗ 
rung in Potsdam einzureichen. Dem Meldungsicreiben 
it eine Angabe beizufügen, in welchem Fade der Bes 
werber ſich beſonders weiter gebildet und mit welchem 
päbagogifchen Werke er ſich eingehender beichäftigt bat. 
Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen 
rung in Potsdam oder von uns fein ablehnender 
(gend, jo haben fih die Bewerber am Tage vor 
eginn ber Prüfung bem Herrn Seminarbireftor um 
5, Uhr Nachmittags vorzuftellen. . 
Berlin, den 18. Juni 1904, 
Könialihed Vrovinaial⸗EScht 


Zr Sir / ZUENE ZBBeE 


Outiaffungs-Präfung im Koͤriglichen Säullehrer-Seminar zu Ifich die Bewerber am Tage 


Oranienburg. 

Die Entlafjungs - Prü 
Ggukcien-Ermisar zu — — vom 10ten 
—— 1904 ———————— Zu dieſer 

ni Seminare 


Prüfung 

werben auch nit im Schulamts- 

——— welche das mzereigee es — 
€ a nmeldungen 

— F — —328 —— —— an 

reichen und auf, 

2) ber Geburtsſchein, 3) bas Zeugni zur Hührung | auch 

— * kr n — 

zuſtand, n Satteft, 

5) eine Pro Pe = —— lateini * 


daß al 
folgt auf die Drehung fein ab ni enge 
betreffenden Schulamts-Afpiranten am 
Herrn Seminar» 


Königliches Ber &dut Bee 
Eeminar-Aufnahmepräfung 

6. Die Bufnapme-Sräfung a am nöniligen Schul⸗ 
lehrer ⸗/Seminar in Kyritz wird vom 1. Gep- 
tember 1904 ab werben. Die — 
dungen find bis zum A. YHuguft 1904 an bie 
Seminar-Direftion daſelbſt "einzureichen und benjelben 
—— 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und ein 
Gejundheitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung 
eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Führungsatteft, 5) bie rung bes Baterd ober an 
defien Stelle des Näd ichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Bewerbers während ber Dauer 
des Seminarfurfus gewähren werde, mit ber Beſcheini⸗ 
gung der Ortöbehörbe, daß er über die dazu nöthigen 
Mittel verfüge. 

- Berlin, den 24, Juni 1904. 

Konigliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Zweite Lehrer Prüfung im Königlichen Schullehrers-Seminar zu|& 


T. Die zweite Lehrer-Prüfung im Rönigticen | Amts 
Schullehrer⸗Seminar zu Ryrig wird vom 24. DEP: 
tober 1904 an abgehalten werben. Nur ſolche 
Lehrer, die im Regierungsbezirk Potsdam im Schuldienfe 
fiehen und mindeflend zwei, hoͤchſtens fünf Jahre an 
Schulen in Preußen vollbefchäftigt geweien find, haben 
fi zu der Prüfung zu melden. Die Meldung iſt unter 
Beift ung der Urſchrift des Zeugniffet über die Seminar- 
Entlafjungs-Prüfung bis zum 29. Auguſt 1904 
auf dem Dienfimege an die Königlice Regierung in 
Potsdam einzureigen. Dem Meldungsichreiben iſt eine 


Angabe beizufügen, in weldem Fade der Bewerber ſich Bud, welche bisher nur bem G 


befonders weitergebilbet ng 34 welchem paͤ 
Werle er ſich eingehender ftigt bat. 
die Meldung von der 


He Dung sen dr Rinln Airung Im Pi * 


Fur hier 


Herm Geminarbireftor —— —22 


dem 
Koͤniglichen vorpußellen. 


Berlin, den 24. Juni 1 
Königliches — — 
Extloffunge-Prüfung im —— Schullehrer Seminar 


8 Die —— im Koͤniglichen Schuls 
lehrer-Seminar zu Ryrie wird vom 25. Huguft 
ger an eefäten © werben. Zu biefer werben 
Ä le ui area 
—9* ge ebensja aben 
elaſſen. —————— —* ion 38. Sy 
1904 A p an und einz 
beizufügen: 1) der Lebendlauf, 2) der 453 
3) das Zeugnis eines zur eines Dienftfiegels 
berechtigten Arztes über normalen Geſundheitszuſtand, 
4) ein amtliches ur 5) eine Probeichrift 
— ———— 
mit der e ins 
fenber jelbfländig angef Erfolgt auf die Mel« 
dung fein ablehnender Beide ‚ jo haben ſich die beiref- 
fenben ui ing eklig ar am Tage vor Beginn ber 
——— Herrn Seminardireltor um 5 Uhr Nach⸗ 


mitt orzuſtellen. 
Va den 24. Juni 1904. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. 


en 
8. Die nähfte Schulv = wirb 
bier am 8. Dezember 1904 abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werben nur ſolche en zugelaffen, 


welde den Nachweis einer mindeſtens Pr Lehr⸗ 

thaͤtigleit zu führen vermögen und mindeſtens zwei 

in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen 

an uns bis zum 12. pie 1904 ne 

Denfelben find beizufüi 1) ein jelbfigefertigter .— 

(auf, auf defien Tite latt ber vollftändige Nam 

a das Alter, die Confeffion umb ber Wohn 
berin angegeben ift, 2) ber rg 


Königliches —— WON 
u ei eye der Königlichen 
@itenbabn: Direktion zu Berlin. 
Grweiterung der ee = Halteftelle Bud. 

16. Am 1. Juli 1904 wirb bie wwiſchen ben 
Stationen Blanfenburg bei Berlin und Zepernid an 
der Bahnfrede Berlin— Eberswalde gelegene u 
n Wagen⸗ 


ogifchen | ladungen diente, aud für die Abfertigung von Eils und 
in — a eröffnet. 


24. Juni 1904 
Rönialibe Eiienbabndireftien. 


Bekanntmachungen der Königlichen : |vläne, Angaben über direfte Wagen, Schlafwagen, Pof- 
@ifenbabn zu Bromberg. Berbindungen, Beflimmungen über die Ausgabe von 
Dfideutjches Gifenbahns Kursbuch. riceinbefien u. f. w. Das Kursbuch iſt auf allen 

3. Soeben erſchien das Dſtdeutſche Eiſenbahn⸗ en Stationen des vorbezeichneten Bezirls von den 


Kursbuch vom 1. Juli 1904, enthaltend die neueſten Badıkarten-Ausgabeftellen, von ven Bapnhoisbuppändlern 
Fahrpläne ber Eijenbahnfireden öftlich der Linie Stralfund- | jowie im Buchhandel zum Preije von 50 Pfennig zu 
Berlin-Drespen, —— Auszüge aus den Fahrplaͤnen der | beziehen 

anfchlicgenden Bahnen von Mitiel-Deutichland, Deſter⸗ Bromberg, den 24. Juni 1904. 


















reich⸗· Ungarn und Rußland, Kleinbabnen, Routen-Kahr- Königlihe Eifenkabnbdireltion, 
| Bekanntmachungen der Kreis-Ausfchüffe. 
21. _ Veränderungen bon Gemeinder und Butsbe giefsgtengen. 
Kl u; Bereinnune = doe Bieveriger R Rünftiger | Rteisansigan-deihluß 
ber in 6 — undftüde. @erreindes bezw. Gulobeirl vom — I3.Mr. 
ung . Kris. Könıyl, Hotfammer Gemeinde Gr. Köris.| 8. Aprul 
—** 5 Wr 145, Größe 0,074 ha (Barten-|ver Königl. Familien A. I. 1998. 
äche güter. 
Gemeinde Lanfwit. Könfat Preuf. PR Canfwig.| 8. Aprit 1904 
Kartenblatt 1 NM 2661/20, — — Domaͤnenfiskus. A. I. 1842. 
Gemarfung Elieft Königl. Preuß. | Bemeinde Elieftow.| 8. April 1904 
Karienblatt Il. M 416/33 u. — Dori:| Domänenfisfus. | A. 1. 2014. 
auengelände. | 
Gemarkung Ebriftinendorf. Königl, Preuß. Gemeinde 8. April 1904 
Kartenblatt 2 NE 268, Dorfauengelände. Domänerfidfus, | Ebriflinendorf. A. 1, 2033. 
Gemarfung Sperenberg. Könial. Preuß. | Gemeinde 8. April 1904 
KRartenblatt 1 = u By anne Domänenfisfus. Sperenberg. A. I. 1841: 


en ellen. Könige. Preuß. | Gemeinde Mellen. | 27. April 1904 
Rartenblatt 2 nr 402/107 u. 405/107, Dorf) Domänenfisfus. A. I, 2468, 
auengelände. 
Wobntdonfer Enklave. 
dm ellen M 1, 2, 76/5, 77/5, 165/7, 166/7 
167/7, 168,9, 169,9, 170,9, 1719, 172,13, 
173/13, 174/13, 175/13, 176, 13, 177/13, 
16, 178/17, 170717. 180/19, 181/19, 182/19, 
183/11, 184,3, Größe 14 Er A ar Ol qm. 


Berlin, den 10. er. R 
es Kreisausihuß des Kreiſes Teltow. 


— — anderer Behörden. |anzeiger M 202), ſowie ‚mad! den. Ausführunge- 
Auslofung vormals, —ã* Staatsſchuldverſchreibungen. heſtimmungen des Deren Finanzminiſters vom 17. März 
ei der am 4. d. Mis. in Gegenwart eines König: | 1874 al an NE 68, Pofiion 3) erfolgen. 
lichen No:ars — Huslofun der porma s Die Kapitalbeträge werben ſchon vom 1IBten 
SHannoverfchen Aprojentigen a Degember d. J. ab gegen Duittung und Einlieferung 
verjchreibungen Litern 8. zur a für der. Schuldverjepreibungen nebſt den zugehörigen Zins⸗ 
das Rechnungsjapr 1904 find Lie —— eos und den nah dem 2. Januar En 
gezogen worden: igen Zinsfchrinen (Reihe VII. NE 9 u. 10) an den 
N 29, 336, 249, 187, 424, 389, 22, 213, 27, —— bei ber Regierungsbauptlaſſe hierſelbſt, 
174, "679 über fe 1000 Tir. Gold md NM 1616, |von 9 bis 12 Ahr Bormittags, ausgezahlt. 
1119, 2000, 1799, 1071, 1609 über je 500 Zir. Die Einlöfung. der: Schuldverſchreihungen fann 
Gold auch bei ſämtlichen übrigen en bei 
Diele werden: ben Befigern hierburh auf den der Staatoſchuldentilg —— — in in ſowie bei 
2. r 19085 zur baren Nückzablung der Kreislaſſe in Frankfurt a. M. geſchehen. Zu 
dem Zwede ſind die Schuloperireibungen nebfl den 
Die ausgeloften Göulbveridreißungen lauten auf|zugehörigen Zinoſchein ⸗ Anweiſungen und Zinsſcheinen 
Gold, deren Rüchzahlung wird in Reichswährung nach —* vom 1. Dezember d. J. ab bei bei einer dieſer Kafien 
den Befimmungen ber Belannimasbung des Henn einzureichen. Nach erfolgter — — die hieſige 
Reichslanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend die | Regierun Ben: wird die Auszahlung von dem 
Außırfursfegung. ber Landes · Goldwamen x. (Reiches erſſeren werden. 


Gemeinde Geweinde Rudow.27. üpril. 1004 
Bohnetorf. A. 1. 2t1. 
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Die. Einfendung — —*—* 
bungen. nebfi den in: 
Anweifungen und en . oder ohne |d 


Bertangabe muß p geſchehen. 

Sollte bie abforberung des gefündigten Kapitals 
bis. zum Faͤlligkeite termine nicht erfolgen, jo tritt das⸗ 
felbe von dem gebadhten Zeitpumfte ab zum Nachteile 
der Gläubiger außer Berzinfung. 

Shlieflih wird bemerkt dep alle übrigen 34 
und 4 progentinen vormals Sannoverfchen Landes- und 
Eiſenbahn⸗ Schuldverſchreibungen bereits früher gefünbigt 
und außer Berzinfuing getreten find, Die Inhaber 
der unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten Schuld» 
verfhreibungen werden an deren Einlöjung bei ber 
diefigen Regierungshauptfafle —— erinnert. 

Hannover, den 9. Juni 1904. 

Der Regierungspräfident. 


Verzeichnis 
der bereits früher gefündigten und bie jegt nicht ein⸗ 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover» 
ſchen Landes: und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen. 
Lit, N. E' VA 0% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
NE 4162 über "00 Taler Gold. 
en en 
au r elündigt: 
N 2880 über 100 Taler Kurant, 
11. Deyember 1878 pefinbigt: 
au 7 igt: 
ME 14110 über 500 Taler Gold. 
Lit. Gl. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gefünbigt: 
M 5421 über 100 Taler Ruranıi. 
Lit. HI. 4% 
ber 1874 gekündigt: 
4580 über 200 Taler Kurant. 
M 1320 über 100 Taler Kurant. 


Perfonals&hronik. 

Seine Majeftät ver König haven Alleranädigft ge 
ruht, den Regierungsaflefior Rothe zum Lanbrate zu 
ernennen. In biejer Eigenſchaft ift ihm das bisher 
Iommifjarij verwaltete Landratsamt im Kreife Beeslow⸗ 
Storfow endgültig übertragen worden. 

Der zum Erſten Bürgermeifter der Stadt Lucken⸗ 
walde auf die Dauer von 12 Jahren gewählte Bürger: 
meifter Dr. Werner in Geithain in Sacſen ift als 
ſolcher Allerhöchſt betätigt und am 20. Juni d. 3. in 
fein Amt eingeführt worden. 

Der Kreisaueſchußſekretär Urbſcheit aus Swine- 
münde if zum — — der Stadt Liebenwalde 
auf die Dauer von 12 Jahren gewählt, als ſolcher be 
kom und am 18. Juni d. 3. in fein Amt eingeführt: 


auf 1. 


u Kreife Angermünde find ernannt beyw. wieber 
ernannt worben a. au Amiswnorfebern: Ahminifratorif 


Shadow, Lützlow, für den Bejirf 3 — Püglom —, 
enge utsbefiger von Diringshofen, Paſſow, für 
zirk 5 — Paſſow —, Ritiergutsbefiger Ofter- 
oh, Neu⸗ſtünkendorf, für den Bezirf 10 — New Fün- 
fendorf —, b. zu Amtövorfteherftellvertretern: Admini⸗ 
firator Koh, Hoberigäftow, für den Bezirt 3 — Lüp 
low —, Rittergutshefiger Kühn, Gränsm, für ben 
Bezirk 5 — Paſſow — 

Im Kreiſe Oſtprignitz if wiederernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Ritiergutsbe ſitzer ———— Rofen- 
winfel, für den Bezirk 9 — Roſenwinkel. — 

Im Kreife Niederbarnim ift wieberernannit worden 
zum Amtsvorfieherfiellverireter: Forſtwverwalter Refin, 

Schönfließ, für den Bezirk 34 — Schönfließ 

Im Kreife Dberbarnim find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden: a. zum Amtsvorfteher: ge 
Graf von der Schulenburg, Trampe, für den Be⸗ 
zirk 3 — Trampe —, b. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: 
Butsbefiger Wilhelm” Henning, Hedelberg, für den 
Bez. 9 — Brunom. 

Im RKreife Prenzlau find ernannt bezw. wieber 
ernannt worben a. zu Amtsvorflehern: Rittmeifter a. D. 
von Arnim, Neuenfund, für den Bezirk 1 — Neuen- 
find —, Rittmeifter a. D. von Arnim, Büterberg, 
für den” Bairt 8 — —— —, —— 
von Holtzendorff, Jagow, für rt 9 — 
Jagow —, Königliher KRammerherr von Heyden, 
Aleranderhof, für den Bezirk 18 — Aleranderhof —, 
eg gi von Arnim, Züfedom, für den Be 
jirf 31 Züfedom —; b. zu — — 
vertretern: —— Suhr, Sternhagen, für 
ben Bezirk 17 — Sternhagen —, Amtsrat Meyer, 


Grünow, für den Bezirt 18 — „uNlerener hof 
Abminifrater Kurts, Maldow, für den Baht 8 
oöͤritz — 


Der Upothefer Vollhaſe in Güdende hat auf 
Grund der ihm erteilten Genehmigung die in Sübenbe, 
Bahnftraße 1 errichtete Apot eröffnet. 

Der flaatlih geprüfte Bauführer bes Hochbau⸗ 
faces Rihard Fehre if zum Regierungs-Bauführer 
ernannt worden. 

Der Landmeſſer Erih Dubberfe ift zum Ratafler- 
Landmeffer ernannt worden, 

Dem Foͤrſter Wollanfe in Gaisberg ber Ober 
—— Potsdam iſt der Titel „Hegemeiſter“ verliehen 
worden. 

Dem Hilfs förſter Redetzly in Oderberg, Ober 
förfterei walde, if die Screibgehilfen- und 
Hilfsförfterftelle in der Oberförfterei Eumersborf mit 
dem Wohnfig zu Cunersdorf vom 1. Zuli 1904 ab 
übertragen worben. 

Im Berwaltungsbezirt der Königlichen Hoffammer 
a Königlichen Familiengüter if der Förfter u... 
in Boberow, Überförfierei Rheinsberg, verftorben 
Börfer Prüging von Röpernig in berieben —* 

nach PAahseram mn Kar Firler ê AMA- 


348 
Grünhof in der Oberförfterei Schmolfin nad Köpernig —— — —— —— 


er Erlaubnisfgein zur Annahme von Stellen als Das "ehr eiwerbe in um der Bitise dei des vers 
Erzieherin für Kinder der erſten brei Schuljahre im|florbenen Kehrmeiſters Koch in Kremmen gehörigen Der 
Regierungsbezirte Poisdam iR erteilt der Grgieherim|zirke Kremmen, weldes bisher von dem Gopne der Bine 
Meta AS in Böljfe bei Sarnow (Prignig). Koh, Schornfleinfeger Mar Koch, unter Auffiht und 
Der Erlaubnisigein zur Annahme von Stellen als | Berantwortung bes Beliener Kehrmeiftere Butenhoff 
Hauslehrerin im Regierungsbezirke Porsdam if erteilt ausgeübt worden if, übt fortab der genannte Sohn, 
der Lehrerin Hedwig Reimann in Wannfer, Schme: |jrgt Schornfleinfe —— Mar Koch, als Stellver⸗ 
diſcher Pavillon. treter gemäß 38 45 und 46 ber Reichs⸗Gewerbeordnung 
Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als | jelbfländig und unter —— Berantwortung aus. 
Hauslehrerin. im Regierungsbezirfe Potsdam if erteilt Nauen, den 21. Zuni 1904. 
der Lehrerin Margarete Wendt in Groß ⸗Rietz. Der Landrat. 


Hierzu fünf Öffentliche Anzeiger. 
(Die en betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pi. 
lätter werben ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
— M Annu ihn Übkoen 
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Geſetz ſam 

3 — * Staaten. 
16.), M 10516. Geſetz, brtreffend die Er⸗ 
weiterung — Vervollſtaͤndigung des Staatseiſen⸗ 
babnneges und die Beteiligung des Staates an 
zwei Vrivatunternehmungen jowie an bem Baue 

‚von Kleinbapnen. Bom 25. Juni 1904. 
Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 

Turnlefrerinnen- Prüfung 

19. Kür bie Turnlebrerirmen-Prüfung, welde im 
Herbſte 1904 in Berlin Jin 3 iR wird Termin Ende 


November d, Is. a uberaumt werde 

Meldungen ber in einem ——— fiebenden Be⸗ 
werberinnen. ſind bei ber nein Dienftbehörbe 
möglich bald, aber fpäteftens bis zum 1. Oktober 
d. Meldungen anderer Bewerberimen bei der⸗ 
ienigen "Königlichen Regierung, in deren Bezirk die De- 
ebenfalls bis fpäteftens zum 


anzubringen. 

Die in Berlin — Bewerberinnen, welche 
in Seinem - Lehramte fiehen, haben ihre Meldungen 
nn. bald bei dem Königlichen Kat ur dag in 

in, ipäteftens aber bis zum U, Oktober d. 8, 

Iſt der augenblidtiche Aufenthaltsort einer 

Bewerberin nicht ihr eigentlicher Wohnfig, ſo ift auch 
ber ‚Tegtere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfihtigung 
finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 15 ten 
Mai: 1894 entiprechen und mit den im $ 4 berfelben 
—æw— Schriftftüclen ordnungsmaͤßig ver⸗ 


Die über Geſundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
izubringenden Zeugniffe müfjen im neuerer Zeit aus« 
j Auf eine zuverläffige Feſtſtellung des Ges 
ſundheitszuſtandes ift bejonderes Gewicht zu lenen. 
Pr rt br gl —— find zu 
em e dere nzureichen. 
Berlin, den 13. Sat 190 7 
Det —8 der —— — Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 


ee ng Wr 
Des Röniglihen © erpräfdenten. 


ch 

19. In der Anlage ae Polizeiverorbnung bes 
ireffenb den Berfehr mit Geheimmitteln und ähnlichen 
Arzneimitteln vom 16. Februar 1904 (Amtsblatt Stüd 9 
&. 66) muf es heißen: 
bei N 28: Diveat Bauers, nicht Dzovat Bauer, 
bei M 39: Glycosolvol Lindners (aub Antidiabeti- 

cum Lindners) nicht Antidialbeticum Lindners, 
bei NE 85: Tuberleltod (auch Eiweiß-Rräuterfognafs 

Emulfion ge nicht (auch Eimeiß-fräuter- 

‚tognat, Emulfion Stides). 

Potsdam, den 22. Juni 1904. 

Der Dberpräfident. 


Bekanntmachungen 
des Höniglichen 
Kontrattdräcgige auelaabiſche Mr 
171. Folgende — — 
und ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeits ſtaͤtten 
ſttontralſbruch verlafſen: 


Rawen: | Bei — 
Koriot, Stephan Nitiergut Koͤnlendorf, 
Kr. Oftprignig. 
Tokarsz, Konſtanty Ribbeck, Kr. Templin. 
Zimod, Albert Rittergut Buckow, 
"- Franz . Ruppin. 
Woyniak, Joſeph 2 —— 
— a ⸗ g 
Peſileweti, Zen | 
Simon ) 


Stofinsti, Joſeph 
Waſilewska, Marie 
⸗ Bronie lawa 


‚(Nittergut Groß⸗Streitz, 
| Reg. Ber. Koͤslin. 


Wierrorfiewier, Antonia 
Babroesfi, Joſef 


Nuwack, Wojeich 


Wingerode, 
Reg.⸗Bez. Erfurt. 
Halden, 


Auref, Xofenb | | Rea.- Ber. Arnsbera. 
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Die Genannten find feflgunehmen und fofort aus |wacdhtmeißer, andernfalls unmittelbar bem leitenden bes 


dem Staatsgebiete auszumeilen.%; Bom 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung bierher 
Nachricht zu geben. 
Potsdam, — 5. Juli 1904, 
Der Regierungspräfident. 
Berfelmärkte. 
172. Der Herr Dberpräfident der Provinz Branden- 
burg hat namens des Provinzialrates die Neueinrichtung 
von monatlihen Werfelmärkten in ber Landgemeinde 
Behlin, Kreis DOftprignig, genehmigt. Die Märfte 
dürfen an folgenden Tagen ee werden, 
im Jahre 1904; 13. Bi 17. Auguſt, 21. September, 
19. Oftober, 17. November und 
21. Dezember, 
im Jahre 1905: 
9. April, 17. 21. uni, 
r Juli, 16. Hash, 26 . September, 
18. Dftober, 15. November und 
20. Dezember. 
Polsdam, den 30. Juni 1904, 

Der Regierungspräfident. 
Gendarmerie:-Batrowillen bei den größeren Truppemübungen 
173. Der von ber Stellung 
der Gendarmerie-Patrouillen bei größeren Truppen» 


2 Januar, 15. — 15. März, 


Geſchehenen iſt Mandvers Aber den Borfall Meldung. 


wird bierburd zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Derielbe it an die Stelle des $ 9 der Inftruftion 
vom 8. Mai 1883 — vergl. Amtsblatt von 1883 
Seite 266 — getreten. 
Porsdam, zu 4. Zuli 1904. 
Der Regierungspräfident. 
174. mie euchen, 


a, ie en. Kreis Niederbarnim: Lanfe, 
Weißenfee, Reinidendorf. Kreis Dberbarnim: Ber 
neucdyen. Kreis Angermünde: Stendel. Kreis Jüterbog- 
Ludenwalde: Illmers dorf. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: ſtummersdorf, 
Kreis Oberbarnim: Herzhorn. 

au. Eri 


a. Schweineſeuchen. Niederbarnim: 
Erlkner, Kallberge, Herzfelde, Kreis 
Teltow: Dahlem, Budom, Mariendorf, dichtenrade, 
Teltow, Zoſſen, Kl.⸗Köris, lein·Schunendorh — 
Kreis Beesfow-Storfow: Neu⸗ZJittau, Ögeln. 
ner Mäglig, Rathenow, Premnig, — 


b. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Ketzür. 


und den Befugniſſen Frieſack 


übungen handelnde 84 des Anhangs zu der durch freie Prenylau: 


Allerhöchſte Drdre vom 10. Juni 1890 genehmigten 
Feldgendarmerie-Dronung, welcher lautet: 
s4 Stellung und Befugniffe. 
Landgendarmerie. 

1) In den Beſugniſſen der zu den Manövern ber» 
angezogenen Qandgendarmerien tritt durch das Kommando 
eine Aenberung nicht ein. 

Mannſchaften. 

2) Den von ben Truppen kommandierten Begleit⸗ 
mannſchaften wird die Befugnis beigelegt, in Ausübung 
ihres Dienfteö, wie die Wachen, Zivilperfonen vorläufig 
feflzunehmen, welche 

a, ben Anordnungen der Mitglieder der Gendarmerie⸗ 
Patrouille tätlich ſich miberjegen oder fonft feine 
Folge leiften, 

b. fi$ der Beleidigung gegen die Mitglieder ber 
Genbarmerie-Patrouille ſchuldig maden, falls bie 
Perfönlichkeit des Beleidigers nicht fofort feſtgeſtellt 
werben Tann. 

3) Militärperfonen gegenüber haben die Begleit- 
mannſchaften in Ausübung desdDienfles die Befugnifle 
eines —————— 

4) Machen marſchierende Truppenbagagen ($ 3) 
das Einſchreiten der Gendarmerie⸗Patrouille zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung erforderlich, ſo iſt dies dem 
Führer der Bagage bezw. deſſen Stellvertreter anzuzeigen. 

Stellt derſelbe die ihm kundgegebenen lnzegel- 


mäßigfeiten nicht ab, fo darf bie Patrouille doc ihrejübrigen in den Fällen des 6 1 Ziffer 1, 51 Ziffer 2, 


Dienfigewalt gegen die erflerem unterflellten Perfonen 
nicht geltend maden, und übernimmt dann ber Führer 
die Verantwortung. Die Patrouille macht alddann dem 
etwa vorhandenen Genbarmerie-Difizier oderf Ober⸗ 


Eickſtedt. 
Potodam, —* 5. Jali 1904. 
— gen 


—— 

ka + 
Bol ei-8erordnung 

betr, Abänderung bes —— der ———— uſw. vom 


56. Auf Grund ber 656, 12 unb 15 bes * 
über die ne vom 11. Mär, 1850 
Geſetz · Sammlung &. 265), des $ 137 des Befeges 


— — 


1883 (Geſetz ⸗ Sam . 195) und des 5 2 des 
Geſetzes vom 13. Juni 1900 . 

S. 47), betreffend bie «Berwaltung in ben 
Stadtfreifen —— —— und Birborf 
wird biermit unt bed Herrn Dber 


3 
Präfidenten ber Drovin) — und Iwon Berlin 
folgendes verordnet: 

I. Der 5 42 ber Baupolizeiordnung für einen 
Teil Charlottenburgs und bie innerhalb der Berliner 
gr belegenen Borortöbezirfe vom 22. Auguſit 

erhält für bie zum olizeibe zirk Berlin 
—— Stadikreiſe Charlottenburg, Schöneberg und 
dorf nachſtehende Faſſung: 
542. Ausnahmen. 

1. — von den Beſtimmungen dieſer Bau⸗ 
polizeiordnung Fönnen für alle öffentlichen Bauten, im 
5 2 Ute 4 Biien 3, 6:3 Bla An Gah ‚5 
PE 57 Ziffer 4, 
8 , . 9 3 — * 
si 4, $ 14a, Ziffer 


Ziffer 16, 
I 2 $ 25 Ziffer 6, 
39 Ziffer 
oligeibehörbe zu en werben. 
— en unter AP 1 if zur 
Erteilumg von Dispenſen der Bezirfsausihuß zufländig. 
II. Diefe Poligei-Berorbnung tritt mit dem Tage 
Bertünd 3 in Rraft. 
Berlin, den 2. Juli 1904. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
beir. Abä = ge E — 
Li h 
berung Bat a. 177 g ww. vom 


Auf Grund des $ 6 des © 


En 
* 


34 


über die allgemeine Landesverwaltung vom 

20. rd 1883 —— S. 195) wird — 
mit unter Zuſtimmung ⸗Vorſtandes 
den Stadikreis Berlin der verorbnett 

1. Der $ 42 ber re. für den 
Stadifreis Berlin vom 15. Auguft 1897 erhält nach⸗ 
ſtehende Faſſung: 

8 42. Ausnahmen. 

1. Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſer 

Baupolizeiordnung können für alle oͤffentlichen Bauten, | zu 


« ? gelte 
iffer 2, $ 7 Zuffer 4, 27 u 5, 
Ziffer 3, 89 Ziffer 2, $ 9 Ziffer 3 
13 Ziffer 4, $ 14a. Ziffer 1, $ 15 
16 Ziffer |, $ 16 Ziffer 3, 8 16 Zıffer 10, 
Sifer ‚ $ 18 Ziffer 3, $ 18 Ziffer A, 5 18 
i $ 19 Bien 3 20 


25 Ziffer 6, 
39 Ziffer 2, 
von ber Baupolizeibehörbe jugelaffen 


bgefeben von den Fällen unter A@ 1 ift zur 

PA von Dispenjen der Bezitks aus ſchuß zußändig, 

1. Dieje PoligeisBerorbnung tritt mit dem Tage 
ihrer Berlundigun ”.. Kraft. 

Berlin, den 2. Juli 1904. 

. Der Polizei-Präfident. 
Belauntmachungen 
des Staatöfefretärs des Reich: Poflamts. |den 

Feldpoftfarten an bie Truppen in Deutſch⸗Südweſtafrika. 
10, Zu Feldpoffarten an die Truppen in Deutſch⸗ 
Süpmweftafrifa find poffeitig befondere Formulare her⸗ 
geftelle worden, die in kurzer Zeit bei den Poftanftalten 
und den amtlichen Berfaufftellen für Poftwertzeichen zum 
Preife von 5 Pf. für je 10 Stüd werden zum Berfaufe 
geflellt werben. Neben biejen Formularen können die 
gewöhnlichen ungeflempelten Poffartenformulare unter 


og) 

* 

a 
> 
un“ 


s 
34, $ 
oͤr 


Abänderung der Sa ee in „Felpoſt⸗ 
en 


19 |farte‘’ weiter Verwendung 


Berlin W. 66, den 27. Juni 1904, 
Staatsjefretär des Reiche-Porkamis. 


en der Raiferlichen 
"Ober: — zu Potsdam. 
g neuer Telegraphenanſtalten. 
63. Bi ber 


rag in Berlinden (Of 
a) wird am 4. Juli d. 36. der Telegraphenberrieb 
et. 


Potsdam, 30. Juni 1904. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eroffnung nener Telegraphenauftalten. 
64. Bei der —X — — in Groß⸗ Leppin bei Gloͤwen 
wird am 6. d. Mis. der en eröffnet. 
Potsdam, 2. Juli 1904 
KRaiferliche Ober: Pofdireftion. ——* 
Gröffnung neuer Telegraphenanftal 
65. Dei der Poſthilfſtelle in Alt Schrepfow wird 
am 5. d. Mies. der ZTelegrapbenbetrieb eröffnet. 
Porsdam, 1. Juli 1904. 
KRaiferlihe Ober-Poßdireftion. Gürtler. 


——— des — 
—— rear Rollegiums. 


10. Die näcfen —————— werden hier 
vom 10. September 1904 an Tag wer werben. 
Zu diefen Prüfungen werben nur jolde Bewerberinnen 
ee welche das neunzehnte Rebensjahr vollendet 
en. Es empfiehlt ſich dringend, bie Anmeldungen, 


denen anzugeben ift, ob bie Prüfung für Bolfe- 
ken ober für mittlere und höhere Mädchenſchulen ge: 
wünjdt wird, fpäteftens bis 8. YAuguft 


1904 an und einz ureichen. eh ne find beizufügen: 
1) em —— Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatte ber vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Ronfeifion und der Wohnort ber Bewerberin 
angegeben if, 2) der Geburtsfchein, 3) die Zeugniffe 
über bie biöher empfangene Schulbildung und bie etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, A) die genaue, amtlich 
beſcheinigte Angabe, wo und von wem die Bewerberin 
für den Lehrberuf vorbereitet if, namentlich in welder 
Weiſe und in welchem Umfange ihre praktiſch⸗pädagogiſche 
Borbildung erfolgt ift, in welden Lehrgegenfländen und 
auf welden Stufen fie eingelne Verſuchslektionen ſowie 
fortlaufenden Klaſſenunterricht erteilt hat und von 
wem ihre Lebhrarbeit geleitet und fontrolliert wurde. 
Bewerberinnen, welde feine georbnete Seminarvorbil« 
— Rai offen haben, müſſen bei der Meldung außer 
n erforberten Angaben biejenige Klafie bezw. 
Schule bezeichnen, in melder fie ihre Unterrichts⸗ 
übungen — Berjuchsleftionen und fortlaufenden Klafjen- 
unterricht — gehalten haben, 5) ein amtliches Führumgs+ 
Een —— —* zur Führung eines 
egeld rzte au 
normalen Beige paar 
Prüfung die Bewerberinnen eine von ihnen 
gefertigte beſchrift auf einem halben Bogen Duer- 


Sroßeeihmung abjngeben 
v a 
lin, den 27, — 1904. 
Königlices een 
Lehrerinnen Prüfung in Fraulfu 

11. Die nädfte —— Pefung wir in Kranf- 
furt a. D. vom 6. September 1904 an abgehalten 
werben. Zu biejer Prüfung werben nur ſolche Bewer⸗ 
berinnen zugelafien, welde das neungehnte Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben 
ift, ob die Prüfung für Vollsſchulen oder für mittlere 
und höhere Mäbdchenſchulen gewünſcht wird, find ſpäteſtens 
bis zum 9. Auguſt 1904 an und einzureichen. 
Denfelben find beizufügen: 1) ein ——— Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollſtändige Name, der Ges 
—— das Alter, die Konfeſſion und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburtsidein, 
3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbil- 
dung und bie etwa ſchon beftanbenen Prüfungen, 4) die 
genaue, amtlich befcheinigte Angabe, wo und von wen 
die Bewerberin für den Lehrberuf vorbereitet if, 
namentlih in welder Weiſe und in welchem Umfange 
ihre praftiih-päbagogijhe Borbildung erfolgt if, in 
welchen Lehrgegenftänden und auf welden Stufen fie 
einzelne Berjuchöleftionen ſowie fortlaufenden Klafien- 
unterricht erteilt bat und von wem ihre Lehrarbeit 
eleitet und fontrolliert wurbe. Bewerberinnen, welde 
eine . Seminarvorbildung genofjen haben, 
müfjen bei ber Meldung aufer den oben erforberten 
Angaben diejenige Klafje bezw. Schule bezeichnen, in 
welcher fie ihre Unterrichtsübungen — Berjuchsleftionen und 
—555 ——— — gehalten haben, 5) ein 


rund en Di Satteft und 6) ag von einem zur 
——— berechtigten Arzte aus⸗ 

normalen Geſundheitszuſtand. 

eim at in we Prüfung haben die Ber 


werberinnen eine von ihnen —* Probeſchrift 
auf einem halben Bogen Querfolio mit deutſchen und 
lateiniſchen Lettern unb eine REG abzugeben, 
Berlin, den 27. Juni 1904. 
Königliches Provinzial-SchulsRollegium. 
Spradlehrerinnen- Prüfung in Berlin. 
12. Die Prüfung zur Erlangung ber Lehr 
befähigung für den framöſiſchen und engliihen Sprach⸗ 
unterricht an mittleren umb höheren Maͤdchenſchulen 
wird in Berlin in der Dorotheenſchule vom LOten 
Dftober 1904 ab fatifinden. Zu der Prüfung 
werden nur folde Bewerberinnen zugelafien, melde 
das neungehnte Lebensjahr vollendet und ihre fitt« 
liche Unbeſcholtenheit ſowie - förperlihe Befaͤhi⸗ 
gung zur Verwaltung eined Lehramtes nachgewieſen 
haben.” Die Meldungen zu biefer Prüfung find 
fpäteftens bis zum 29. Augufi 1904 ein 
zureichen und es ift in bem Geſuche anzugeben, ob bie 
Ablegung der Prüfung in beiden Spraden und, wenn 
nur in einer, in welder von beiden jie beabfichtigt 


wird. Der Meldung find beizufügen 1) ein ſelbſt⸗ Mannshemd (Herren Nacthemd); d. ein 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen ZTitelblatte der voll-|e. einen alten Strumpf, in welchem ein 


lateiniſchen Leitern und eine | flänbige Name, ber Geburtsort, bad Alter, bie, Konfeſſion 


und ber ug ber Bewerberin anzug geben ift, 2) ein 
Tauf⸗ bez urtsjchein, 3) Zeugniffe über die bisher 


[bildung und über etw beftandene 
Srafunden, A) ein amtles * —S * 
von einem zur Führung eines Dienſtſiegels ber 
Arzte ausgeſtelltes Zeugnis über ben ——— 


Der feſtgeſetzte Meldungstermin iſt genau einzuhalten. 
Beim Eintritt in die Prüfung find 12 A Prüfungs 
gi bühren und 1,50 M Stempelgebühren, zu entrichten. 

ie letzteren werben ber Eramianbin dm Falle des 
Nichtbeftebens ber zn wieder zurüdgezablt werben, 

Berlin, ven 27. Juni 1904, 
Königlipes ERS IR 
Perg ern ga in 

13. Die Prüfung für den Unterricht in in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin vom 19. tember 
1904 ab ftattfinden. Zur Prüfung werben zugelafien: 
1) Bewerberinnen, melde bereits bie Befähigung 
zur Grteilung von Schulunterriht vorſchriftsmäßig 
nachgewieſen Babes 2) fonftige Bewerberinnen, wenn 
fie eine ausreichende Schulbildung : nachweiſen und 
wenn fie am Tage ber Prüfung das 19. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu berfelben 
find fpäteftens bis . 22. Auguſt 1904 
Denjelben find beizufügen: 

bereits; eine 


brerin 

biefe Prüfung; 2) ein —— Zeugnis 
bisherige ZTätigfeit als Lehrerin; b. von ben —— 
bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein ſelb 
deutſcher Sprache abgefaßter —“ les 
Titelblatte ber vollſtändige Name, ber Behuridert, das 
Alter, die Konfeſſion, ber Wohnort det Bewerberin 
und bie Art der gewünjchten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Maͤdchenſchulen ober für Volfsjculen), an⸗ 
zugeben if; 2) ein QTauf- bezw. ein Geburtsſchein; 
3) ein Gejundheitsatteft Harr eftellt von einem Arzte, 
ber zur Kührumg eines egels berechtigt iſt; A) ein 
Zeugnis über die von der Bewerberin erworbene Schuls 
a und bie Zeugniffe über die etwa schon abgelegte 
Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin uſw.; 
5) ein Zeugnis über die erlangte Ausbildumg als Pas 
arbeitälehrerin; 6) ein amtliches Führungszeugnis, aus ⸗ 
* von einem Geiſtlichen oder von der Ortsbehörde. 

er feſtgeſetzte Anmeldetermin ift pünkt: 
lich einzubalten. Die Prüfung ift eine praf- 
tiſche und theoretiihe. Im praftiicher Beziehung 
baben die Bewerberinnen I) eine Probe ihrer tech⸗ 
niſchen Bertigfeit in ben weiblichen Danbarbeiten 
abzulegen. Zu  biejem Zwede —* ſie einzu⸗ 
reichen: a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei *8* 
ſtaben und einer Zahl in Gitterſtich, dazu ein nen 
Stridzeug; b. ein Häfeltuh mit 70 bis 
— welches mehrere Muſter enthaͤlt und F —8* 
gehaͤlelten Kante umgeben iſt; c, ein gemwöpnligyes 

Frauenhemd; 

Haden neu 
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eingefiridt und eine Gitterſtopfe ſowie eine Stridftopfe 
ausgeführt if; f. vier bis ſechs leine Proben von ver- 
ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie dieſelben im Haus- 
ftande vorzufommen pflegen, jede ‚etwa 12 zu 12 cm 
groß. Diejelben lönnen fowohl einzeln ald auch zu 
— — rg gr werben umb follen 
: einen geſetzten einen eingeſetzten 
Fliden;geine weiße und eine bunt. larrierte Gitierſtopfe; 
eine Köperfiopfe; zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuz— 
ftih, zwei ebenſolche in Roſenſtich; drei, geftidte Iateini- 
* uchſtaben und — Ziffern in rotem ‚Garn, drei 
ebenjolhe gotiſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
em Garn unb- ein — Monogramm aus den 
Namensbuchſtaben der Bewerberin. Die unter f. auf- 
euer Arbeiten a vor allem dem gemählten 
Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmtliche Arbeiten 
ſollen ſchulgerecht und beshalb, a nur in Stoffen 
und aus Garnen von mittlerer Feinheit hergeſtellt 
werben. Die Arbeiten werben durch bie Einreichung 
von den Bewerberinnen, ausbrüdlih als jelbfigefertigt 
bezeugt; bie Hemden find indeſſen nicht gang zu 
vollenden, damit nah Anweiſung ber Prüfungs: 
fommilften und unter. Auffiht ‚derjelben an ber Arbeit 
fortgefahren werben fann. 2), Außerdem hat jebe Be 
werberin in ber Prüfung eine Probeleftion in der Er- 
teil bes Handarbeitsunterrichtes in einer Schulklaſſe 
zu ba Beim Eintritt in die Prüfung find 12 
Prüfungs und 1 A 50 J GStempelgebühren zu ent 
richten, welch" Teßtere der Examinandin im Falle des 
Nichtbeftehens ber Prüfung wieder zurüdgezablt werben. 
Berlin, ven 27. Juni 1904. 
Königlihed Provinzial-Schul-Rollegium. 
‚ „ Mitteljepullehrerr Prüfung in; Berlin. 
14. Die Prüfung der Lehrer an Mittelichulen wird hier 
vom. 21. November 1904 am abgehalten werben. 
Die Meldungen, in denen anzugeben iſt, ın welchen Fächern 
($ 6B. ver Prüfungsorpnung vom 1. Juli 1901), ber 
Bewerber die Lebrbefähigung zu erlangen beabſichtigt 
jowie aus welchem Fade ihm die Aufgabe für bie 
bauslihe Arbeit ($ 8 ber Prüfungsprbnung) ch 
erwünſcht fein würde, find an ung bis zum 29. Auguſt 
d. %., und zwar von ben no nit ım Schuldsenfle 
fiebenden Bewerbern unmitteltar, von ten im. öffents 
lien oder privaten Sculdienfle flebenden Yehrern auf 
dem vorgejhriebenen Dienfiwege einzureichen. Zus 
gelaffen werden mur ſolche Bewerber, welche in ber 
Provinz Brandenburg ihren Wohnfig haben. Den 
Meldungen, find beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
ber Geburtsort, das Alter, das Neligionsbefenninis und 
das augenblidliche Amtöverbältnis des Bewerbers anzus 
geben find, 2) die Zeugnifje über bie bisher empfangene 
Schul⸗ und Univerfitätsbilbung und über die abge- 
legten Prüfungen in Uricriit oder in beglaubigter Ab- 
ſchtiſft. Die nicht im Schuldienfte ſtehenden Bewerber 
baben außerdem einzureichen: 3) ein amtlihes Füh— 
rungszeugnis und 4) ein Gefundheitdzeugnis, weldes 
von einem zur Führımg eines Dienftfiegels berechtigten 


Arzte auszuftellen iſt. Der, feftgefrgte Anmeldetermin 
ift pünktlich uhalten. 
Berlin, den 27. Juni 1904. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. 
-Meltorprüfung in Berlin. 
15. Die Prüfung der Rektoren wird hier vom 18. No⸗ 
vember 1904 am abgehalten werben. Die Meldungen, 
in denen anzugeben if, in welchem Umfange ber 
werber die Prüfung abzulegen wünſcht, ‚find an und bie 
zum 26. Hugufi 1904, und ‚zwar von dem nicht im 
Schuldienſte ſehenden Bewerbern unmittelbar, von ben 
im. Öffentlichen. ober privaten. Schuldienfie, ſiehenden 
Lehrern auf dem vorgefchriebenen - Dienfimege, einzu- 
reichen. Zugelaffen werden nur ſolche Bewerber, melde 
in ber Provinz Brandenburg ihren Wohnſitz baben. 
Den Melvungen find beizufügen: 1) ein- jelbfigefertigter 
Lebenslauf, auf defjen Titelblatte ber vollftändige Name, 
ber Geburtsort, das Alter, das Religionsbelenninie 
und das augenblicli—e Amtsverhältmis des Bewerbers 
angegeben if, 2) bie Zeugniffe über die empfangene Schuls 
und Univerfitätsbilbung unb über bie-bieber abgelegten 
Prüfungen ın Urſchrift oder ım beglaubigter Abjchrift. 
Die nicht im Schuldienfe fiebenden Bewerben, haben 
außerdem einzureichen: 3) ein amtliches Führungszeugnis 
und 4) ein Geſundheits zeugnis, welches von einem zur 
Führung eines Dienfifiegels, berechtigten Arzte audzur 
Rellen iſt. Der feflgejegte Anmelbetermin iſt genan 
einzubalten.: . Berlin, ben 27. Juni: 1904: 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmachungen der —* Direftion ber 
Hentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ausreihung von Löfchungsquitiumgen über abnrlöfle Rentem. 
15. Denjenigen ——— welche die an bie 
Rentenbank zu entrichtenden Renten zum 31. Marz 
d, Is. durch Kapitalzahlung abgelöſt haben, wird hier⸗ 
mit befannt gemacht, daß wir die gemaͤß $ 27. des 
Rentenbanfgeirges vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Löſchungequittungen ben betreffenden. Kreiskaſſen zuge: 
fertigt baben, um fie den zuflännigen Königlichen Amts⸗ 
gerichten behufs Löſchung der Remepflicht im: Grund⸗ 
duche zugufellen. Berlin, den: 27. Mai 1904 
Koönigliche Direltion der NRentenbanf |; 
für ‚die Provinz Brandeaburg. 
Bekanntmachungen der Rreisausfchüffe.: 
Beſir feveräuderuugen. 
22, Bezeichnung ver in Betracht fommenden Grund« 
füde:. Band I, Bla WW 72 N 165/12. 6, 
176/15 ı., 177/16 w., 173/38 I, 178/39, 179/39, 
53, 166/56, 167/56 ; und 74 des Kartenbfatied 3, in 
Bröfe von zujammen 3,7081 ha, — Kommunalfrei.— 
Künftiger Grmeinbebezirf: Gemeinde Heckelberg. 
Freienwalde a,/D., ven 11.. Jumi 1904. 

Der Borfigente des Kreisausſchuſſes. 
Bekanntmachungen anderer Bebörbden. 
Sperrung der Hafenfchlenfe zu Brahemünde, 

Im Imereſſe der Schiffahrt und des Holy 
banbele wird nochmals befannt gegeben, daß die 
Hafenfchleufe zu Brahemünde in der Zeit vom Lften 
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Mopember 1908 bis 1. März 19085 zumjd' Dem Mititäranwärter Sadewig if vom 1. Juli 


Zwecke des Umbaues ee werben wird. 

Bromberg, den 1 1904. 

Der Reg spräfident. 
en erfpnalı&hbronif. 
dem Landrate in age zur — in den 
landraͤtlichen Geſchaͤften überwieien 

Der — — — U ullmann iſt 
zum Regierungsſekretaͤr ernannt worden, 

Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow iſt wieder ernannt 
worden zum Amis vorſteher: Forſtmeiſter Diechoff, 
Sqchwenow, für den Bezirk 27 — Schwenower Forſt — 

Im Kreiſe iſt wieder ernannt morden 
zum Amtsvorfieher: Mühlenbefiger Albert Krüger in 
Dorf — für den Bezirk 17 — „Flecken Zechlin“. — 


iſe Ruppin iſt wieder ernannt worden zum |if 


Amtsvorſteherſtellvertreter Rentier Auguf Reinig in 
Sräjlin für den Bezirf 14 — „Rränzlin”,. — 

Im Kreife Ruppin if ernannt worden zum Amtes 
vorfieberftellvertreier Rittergutspächter Bald in Kater⸗ 
bow für den Bezitk 15 — „Waloleben“. 

Im Kreife Weſthavelland find ernannt mworben 

. zum Amtsvorfleder: Gemeindevorſteher Karl Rapn 
topf in Wachow für ven Bezitk 17 — „Wachow““, 
b. zu Amtsvorfteberflellvertretern: Lehngutsbefiger "Zoe 
dannes Kraufe in Barkig für ven Bezirk 13 — „Gar—⸗ 
litz“, — Bau —— nen in BWadow 
nd den Bezirk 7 ,„® * 


Im iſe Zauch⸗Belzig iſt ernannt worden zum 
Amtövorftieper: Herrſchaftlicher Oberförſter @ebbers in 
——6 den Bezirk 40 — „Wieſenburg““. — 

fe Oberbarnim find ernannt morben zu 
—— Ritterſchaftsrai Chriſtiani in Kerſten⸗ 
bruch für den Dezirf 24 — , Kerſtenbruch“, — Ritterguts⸗ 
beſitzer Kreich Im Schulzendorf für den Bezirk 20 — 
„Schutzendorf“. — 

Der Landmefjer Robert Wiegmann in Perleberg 

if " u vereibigt worben. 

ie Förflerfielle Eggersdorf in der Dberförfterei 
—— iſt vom 1. Dftober db. Is. ab dem Hege- 
meifer Streich in Störigiee der Dberförfterei Erfner 


worben. 
Dem Forftauffeher Schröder in Rauen iſt munter 
Ernennung zum Königlichen Hilfsförfter eine Hilfe» 
törfterflelle in der Oberförfierei Eolpin mit dem Wohn» 


fig zu Rauen vom 1: Juli 1904 ab übertragen worden | ba 


Dem Korftauffeher Popiolek in Forft Joachims⸗ 
thal iR unter Ernennung zum Königlichen Hilfsförfter 
eine Hilfsförfterfielle in der Dberförflerei Grumfin mit 
dem Wohrfig zu Fort Joachimsthal vom 1. Juli 1904 
ab übertragen worden. 


ee Graf von Reventlom if Fl 


d. 3. ab eine etatdmäßige Bureau-Hilfsarbeiterftelle beim 
Königlichen Eharite-Srankenhauje übertragen worben. 
er DOberpfarrer Schmidt in Kgs. ‚Böußerhaufen, 
um Guperintendenten ber Didzeje Kgs.⸗ 
en emannt worben, 
Der bieherige Paſtor Lic. Dr. Friedrich Wilhelm 
Joſeph Johannes Beder in Schöneberg bei Berlin 
zum Pfarrer bei ber —— daſelbſt, Diod 
Friedrichswerder II., beſtellt 

Der bisherige Pfarrer re KRichard Hermann 

Haenſel zu Kloſterfelde, Diözeſe Arnswalde, iſt — 
arrer der Parochie Merzdorf, Didjeſe Baruth, bes 
Ut worden. 

Der bie herige Pfarrer Heinrich Auguſt Friedrich 
Ludwig Johannes Schmidt zu Dallmin, Didgeie Yurlig, 
zum erften Pfarrer ber Parodie Re. ⸗Wuſter⸗ 
hauſen, Diözeſe gleichen Namens, beftellt worden. 

Gemeindeſchullehrer Dr. Hermann Plath if 
vom 1. Aprif 1904 ab als Oberlehrer an der 2, Realſchule 
in Berlin angeſtellt worden. 

Der Erlaubnisichein zur Annahme von Stellen als 
Handlehrer im Regierungsbezirf Potedam ift erteilt dem 
Kandidaten der Philologie Johannes Tlufed in Garzau 
bei Rehfelde. 

Bekanntmachen en Rn Anbalts 
neuer Lebt 
Die Pa Maſchinenbau⸗ und Hütten« 
Säule zu Duisburg eröffnet am 12. Ollober d. J. in 
ihren beiden Abteilungen: 1) Maſchinenbauſchule für 
Schloſſer, Schmiede, Mafhinenbauer, Keſſelſchmiede und 
ähnliche Gewerbetreibende; 2) "Hüttenfchule für Eifen- 
und Metaflpüttenleute und »@eßer, Arbeiter von 
Rofereien, Glashütten, ZJementfabrifen und der chemi⸗ 
fen Großindufrie einen neuen Lehrgang. Das Pro- 
gramm der Anflalt wirb auf Verlangen foflenfrei zu⸗ 
efandt. Die Anftalt gehört nah Ziffer 3 der Aus- 
brungäbeflimmungen zur Prüfungsorbnung für u. 
mittleren und unteren Staatdeifenbahnbeamten zu ben 
„anerkannten Fachſchulen“, deren Reifegeugnifje für die 
Annahme zum Berfmeifterdienk folgende Bergänftigungen 
gewähren: Nur die Reifeprüfungen der von ber Staate- 
ee anerfannten Fachſchulen gelten 
als Nachweis der erforberlichen theoretiſchen Kenntnifſe. 
($ 37,4 der Prüfungsordnung.) Solange Bewerber 
mit folchen Zeugniffen vorhanden find, dürfen andere 
Bewerber nit angenommen werden. Die letzteren 
ben eintretendenfalld eine befondere Prüfung abzu⸗ 
legen und zwar aud dann, wenn fie das Reifejeugnie 
einer mit anerfannten Fachſchule befigen. — Min.- 
Erlaß vom 23, Mai 1900. 
Duisburg, den 1. Juli 1904, 
Der Direfior. 


Hierzu eine Beilage und fünf oͤffentlide Anzeiger. 
(die — — betragen fuͤr eine einſpaltige Druchzeile 20 Pf. 


Belage 


lätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von der Röniglichen Regierung au Potsdam. 


Votsvdam, Bucoruderei der A. W. Hapn ſchen Erben. 


Beilage 


zum 27 fen Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 8. Juli 1904. 





Allerböchiter Erlaf. 

Auf den Beriht vom 1. Juni d. Ye. will Ich 
das wieber beigefügte Reglement für die Aufbringung 
ber Beiträge der Rittergutsbefiger der Kurmark zur 
Unterhaltung ber Ritierafademie in Brandenburg a./H. 
vom 1. Februar d. Is. bierdurb mit der Maßgabe 
beflätigen, daß die im $ 7 bes Neglements ermähnten 
Mitteilungen der Staatöfteuerbehörden an die Haupt- 
Rurerihafts-Direkiion in Gemäßheit der von bem 
— zu erlaſſenden Anordnungen zu ergeben 
baben. 

Neues Palais, den 15. Juni 1904, 

ae Wilbelm R. 
Zugleich für dem Mimifter des Innern, 
naar. von Popbielefi. 
An den Miniſter für Landwirtſchaſt, Domänen und 
Korften und den Minifter des Innern, 
* * 


RNeglement 
für die Aufbringung der Beiträge 
zur Unterhaltung der Ritterafademie in Brandenburg. 


1. 

Die nad dem Geſttz, betreffend die Aufhebung bes 
fommunalftändifchen Verbandes der Kurmarf vom 22ften 
Mai 1902 (Geſetz⸗Samml. S. 149 ff.) beſtehende Ber» 
pflichtung ber Rittergutsbefiger der Kurmarf, zur Unter 
baltung ber Ritterafabemie in Brandenburg Beiträge 
zu leiſten, ſowie die Verteilung, Feſtſetzung unb Eins 
siehung bieier Beiträge regelt fih vom 1. April 1904 
ab na folgenden Grundfägen: 

$ 2. 

Peitragspflichtig find bie Beſitzer der in bie Ritter- 
autsmatrifel eingetragenen Nittergüter, welche in ber 
Kurmark nad deren Grenzen vom 15. Dezember 1853 
belegen fin. 

53. 

Die beitragspflihtigen Befiger find zu ben Beir 
trägen nad Maßgabe ihres gejamten in ber Kurmarf 
belegenen ländlichen Grundbefiges heranzuziehen, ein 
ſchließlich desjenigen Grundbeſitzes, welder feine Ritter 
autseigenihaft befigt. und einſchließlich besjenigen, 
welcher bem Ehegenoflen bes Beitragspflichtigen gehört. 

64, 

Die Veranlagung der beitragspflichtigen Rittergute- 
befiger und die Verteilung der Beiträge erfolgt all 
jährlih zu Beginn des vom 1. April bis 31. März 
laufenden Rechnunasjahres durch die Kurs umd Neu— 
märkiihe Haupt-Ritterfchaits-Direftion. 


Auf BReſchluß bed in dem Geſene vom 22. Märı 


1902 zur Bertretung der beitragepflichtigen Ritterguts« 

befiger berufenen Kollegiumd ber ber Kurmark an⸗ 

gehörigen Mitglieder der Ritterſchaftlichen General 

Berfammiung kann die Beranlagung und Verteilung 

ber Beiträge auf mehrere aufeinanber folgende Rechnungs⸗ 

jahre erfolgen. 
%5. 

Die Berteilumg ber Beiträge: erfolgt nad: dem 
Grundſteuer⸗Reinertrage des gemäß 5 3 heramzuzithenden 
Befiges. 

B 56. 

Überfleigt der nad dem Grunbfleuer » Reinertvage 
ermittelte Beitrag eines beitragspflictigen Rinergutsbe⸗ 
figers 20 Progent der von ihm und feinem Ehegenoſſen 
zu zablendben Staatseinfommenfeuer, jo wird der Beitrag. 
bis zu diefem Betrage, aber nicht unter. 25 Progent ber 
jenigen Summe berabgejegt, melde nad dem Grund⸗ 
fieuer-Reinertrage feines ländliden Grumbbefiges ($: 3) 
auf ihn als Beitrag emifallen würbe. 

Maßgebend if hierbei bie Staatseinfommenfleuer, 
gu welcher der Beitragspflibtige zur Zeit ber Beran- 
lagung, d. b. alfo in dem ber Beranlagungeperiobe 
vorauggebenben Steuerjahr, herangezogen wird. 
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Der Haupt +» Ritterfchafts « Direktion find von ben 
wufländigen Staatsbehörden diejenigen bei ber Beran- 
lagung oder Fefliegung der Staatsſteuer befanmt ae 
worbenen Belteuerungsmerfmale, deren fie für bie Bers 
anlagung und Berteilung ber Beiträge bedarf, ſowie 
bas Ergehnid der Beranlagung zur Einfommenfener 
für bie beitragöpflicgtigen Rittergutsbefiger auf Erſuchen 
mitzuteilen. 


$8. 

Die Haupt-Ritterfhafts-Direftion ift, ſoweit fie 
nicht auf anderem Wege zur Kenntnis der für die Ber» 
anlagung maßgebenden Befleuerungsmerfmale gelangt 
ih, von ben Beitragspflichtigen, deren Bevollmächtigten 
ober gefeglichen Bertretern bierüber binnen einer ange: 
mefjenen Frift Auskunft zu erfordern berechtigt. 

Die Berpflihtung zur Ausfunfterteilung erftredt 
fih nur auf die Beantwortung der bei der Aufforderung 
geftellten ragen über beftimmte Tatſachen. 

Wird die Ausfunftserteilung beanflandet, jo find 
dem Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Gründe 
ber Beanftandung mit dem Anbeimgeben mitzuteilen, 
bierüber binnen einer angemeflenen Frift eine neue Er— 
Härung abzugeben. 

Wer es unterläßt, binnen ber geftellten Frift bie 
von ihm erforderte Ausfunft zu erteilen, werliert "das 
Met. feine Reranlaaıma au den PMeiträsen meoen Un— 


(4 
« 


richtigfeit folder Tatfachen anzufechten, über. melde eine period nur auf” Grund eines mit’ Erfolg eingelegten 


Auskunft von ihm 


Auf Grund der Rattgehabten, Beranlagun 
Verteilung if-die Höhe des Beitrags feitend der 
Ritterigafts- Direktion jedem beitragspflidtigen Ritter⸗ 

gutsbefiger durch lange — mitzuteilen. 


Bergen bie — (Beramlagung) flieht dem 
—— Beſitzer das Rechtsmittel bes Ein⸗ 


De Einſpruch iſt bei’; der Haupt-Ritteriafte- 
Direftion binnen emer Ausichlußfrift von A Wochen ein» 
zulegen, welde von dem auf die Zuflellung bes Verau⸗ 
——— folgenden Tage ab läuft. 

Auf den. Einſpruch enticheibet die Haupt-Hitter- 
(hafts«Direftion. Einſprüche, melde fih gegen die Ans 
gemefjenheit des der Veranlagung zu Grunde liegenden 
Grundfleuer-Reinertraged und’ gegen bie Veranlagung 
zur: ei sun find unzuläifig. 


Gegen die —— der Haupi · Ritterſchafts· 
Direftion auf den Einſpruch fieht dem Beitragspflichtigen 
dad weitere Rechtsmittel ber Berufung an bas in $ 4 
begeichnete Kollegium der der Kurmarf angehörigen Mit 
glieder der Ritterfaftlihen General ⸗Verſammlung zu. 

Die Berufung. iſt binnen einer mit bem 1. Tage: 


erforbert ee war, ’ 


nady erfolgter" Zuftellumg ber Enticheibung auf den Eins |. 


ſpruch beginnenden Friſt von 2 Boden bei der Haupt⸗ 
Ritterfchaits-Direftion 


anzubringen. 

Dar aus den der Kurmark angehörigen Mitgliebern 
der Ritterſchaſtlichen eng sierung. gebildete 
Kollegium entſcheidet auf die Berufung endgültig : und 
mit Ausſchluß des Rechtöweges. 

Im Falle der Friſtverſaͤumnis if das Rechtsmittel 
ohne. weiteres ‚von der DaupRitterichaftd: Direktion 
surüdyumeijen.‘ Gegen die Zurückweiſung ſteht dem 

igen kr einer, mit dem. erfien Tage 
bed 


über” die Berufung Pe Kollegium zu. 


Die 
die Einlegumg von Rechtsmittein nicht —— 
Beraͤnderungen in der Veranlagung 
des Rechnungs jahres oder einer an feine Gtelle nad 
Maßgabe des $ A eingeführten längeren Veranlagungs⸗ 


Motalam. Buchbeuderai der U Mt. Hann ichen Grben " 


Rechtsmittels ein. 
Bei einer: Herabjegung der flaatlihen Einfommen- 


und |fteuer für bad bei der Beranlagung ‚maßgebenbe Steuer⸗ 
aupt- jahr iR auf Antrag des Peitragepflidtigen auch der 


Pe nad Maßgabe des 5 6 nachträglich entiprechend 
abz 

An die Stelle eines ausgeſchiedenen beitragäpflich- 
tigen Befigerd treten: deſſen Rechtsnachfolger. Sie haften 
für die feftgefegten Beiträge ſolidariſch. 

Die Loͤſchung eines Gutes in der Rittergutsmatrilel 
bat auf bie Zahlung ber Beiträge für den Meft bes 
Rechnungs jahres feinen Einfluß. - Eine Befreiung von 
ben Beiträgen tritt‘ in dieſem Falle mit dem Beginn 
des nädfifolgenden Rechnungsjahres ein. 

Wird ein Gut in die Rittergutsmatrifel neu auf: 
genommen; fo tritt die Berpflichtung zur. Enteichtung 
von Beiträgen mit dem Beginn ber meuen Ver⸗ 
— —— ein. 


Nach —* ——— über die Veran⸗ 
lagung find die Beiträge in vierteljährlichen Teil⸗ 
jahlungen innerhalb der erſten 2 Wochen eined jeben 
Bierteljahres zu entrichten. 

Die Einyiehung erfolgt auf Erſuchen der Haupt: 
Riterichafts-Direftion durch die Kreis⸗Kommunalkaſſen, 
ſoweit erforderlih im Berwaltungsgwangsoerfahren. 
Den Beitragspflihtigen if die Vorausbezahlung 
mehrerer Raten bid zum ganzen Jahresbetrage geflattet. 

Mit Zufimmung des Königlichen Kommiſſars Tann 
durch Beſchluß bes in $ 4 bezeichneten Kollegiums bie 
Hebung ber Beiträge ‚in halbjührigen Beträgen ober ı 
auch im Betrage bed vn en angeorbnet werben,.. 

si 


Der in $ 6 jeflgelegte Sup ber Einfommenfteuer, 
bei deſſen Ueberſchreitung eine entſprechende Herab⸗ 
minderung bed Beitrages des einzelnen Beitrags⸗ 
pflichtigen eintreten fol, kann durch Beſchluß des in 


nach Zuſtellung des Beſcheides beginnenden Fri $ 4 bezeichneten Kollegiums mit Zufimmung des König» 
von 2 Wochen die Beſchwerde an das zur Ensicheibung | lichen Kommiſſars bis zu 5%,‘ berabgejegt werben. 


Im 
Falle einer ſolchen Herabfegung kann in gleicher Weiſe 
aud der Mindefbetrag des Grunpfleuer-Reinertrages, , 


Zahlung der BA Beiträge wird durch mit welchem jeder Beitragspflichtige zu den Beitraͤgen 


heranzuziehen iſt, entſprechend — werden. 
Berlin, den 1. Februar f 
Kur- und Neumärkifche Bau ae Din 
8gez. von Buch 


Amtsblatt 


der Röntigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 28. 


Iubaltsverzeichnie. 


Den 15: Juli 


1904, 


Inhalt von Etüd 27 des Reichégeſetz » Blattes umd von Etüd 17/18 ber ur  Eammlung. 
©. 


&, 2355. — Ausreihuag von Zinsfheinn S 25. — Grrihtugg einer fathol den 6 naemeinde, — Berandlung 
von Luftballons x. ©. 256 — GleftriiheStragendahn. S. 37T. — Marftoreije . 257/59. — Kumbaifäee Reglement für 
den Bolizeidicaft an dem Otrenzpuntten, in den Häfen und auf den Bahnhöfen S 258° — Fisbereiauffiht. ©. 260. — Rontraft: 
Pig ausländiiche Arbeiter. - S, 260. — Viebſeuchen S. 260, — Feruſorech⸗-Auſchlüſſe. S. 261. — Neue Telegranhenantalt. 

6. — Pfarrflellenerlenigungen S. 261 — Prüfung von Hauswirtfchaftslehrerinnen S 261. — Kündigung von Etanıms 
aftien der Mieverfchlefiih:Märtiichen Gifembahn. S. 261. — Menderungen sc. des amtlihen MWarenverzeichsifies zum Bolltarife. 
©, 262, — Ecledsgerichte für Arbeiterverfiherumg, &. 263. — Marktpreiſe. S 262/63. — Marfttommiffion ©. 232. — Ber 
waltungseraebniffe der Etäptefeuerfogietät. S. 262. — PerjonalsGhroni. S. 265 — Aueweiſung aus Preußen. S. 367. — 


SondersBrilaat: Telegraphenordnung. 
(Dirfes Etüd erhält, 1%, 


Neichsgeſetzblatt. 
(Bude 27.) M 3051. 





Abfommen) zur Regelung dre | Tr. 92/94, 


Boaen Amtsblatt (1 leere Seite), 2 2 Bogen Sonderbeilage, 41, Boaen ‚öffentl Anzeiger ) 





Staatspapıere ın Berlin SW. 68 Dranıenfiraße 
werfräglid von 9 Uhr Vormittags bis 


der 


Geltungabereihe der Geſetze auf * Gebiete der|! Uhr Nachmittags, mit Ausnadme der drei lehten 


Ebeſchleßung. Bom 12 Juni 190 

A 3052... Abfommen zur Regelung — Geliumgs⸗ 
bereichs der Geſetze und der Gerichtsbarkeit au 
dem Geblete der Eheſcheidung und der Trennung 
von Tiſch und Bett. Vom 12. Juni 1902. 

AB. 3053. - Abkommen zur Regelung der Vormund⸗ | a 
ſchaft über Minderjährige. Bom 12. Juni 1902, 

N. 3054, Bekannmachung, betreffend die Ratififation 
der am 12, Juni 1902 im Haag abaeichloffenen 
Ablommen über das internationale Privatrecht und 
die Hinterlegung ber Ratififationsurfunden. Vom 
24. Juni 1904. 

fi 


Gefetfammlung 

für die Königlichen Preugifchen Staaten. 

(Sräd 17.) M 10517. Geſetz, betreffend die Aus- 
un einiger Beflimmungen des Allgemeinen 

Berngeieges vom 24. Juni 1865 auf die Arbeiten 
zur Aufſuchung von Stein⸗ und Kalifalz und von 
Solgüellen in ber Provinz Hannover. Bom 
26. Juni 1904, 

(Städ 18.) M 10518. Geſetz, betreffend eine Ab⸗ 
änderung bed. Geſetzes vom 25. Dezember 1969, 
betreffen die —— Landeokreditanſtalt. 
Vom 15. Juni 1 


Beiernimes jegiern 
ber Königlichen Megierung. 

113 II. zu ber w reibungen 
a a I Seen 
Die Me end Meibe HE. Nr. 1 
bis 20 Schuldverfchreibungen ber 
— konſolidierten vormals 
Arigen Staatsanleihe von L8BA über die Zinſen 

die, Zeit vom 1. Juli 1904. bis 30. Juni 1914 


vom 7. Juni: 1904 ab von ber 


en Erneuerungsicheinen für die folgende Reihe Erlan der neuen Zins 
8 Kontrolle — pers an —— find; in dieſem 


Belbäftsranr jedes Monats, ausgereicht werden, 
Die Zinsfcheine find entweder bei der 
Kontrolle der Staatöpapiere am Schalter 
in Empfang iu nehmen oder zur. die Mer 
nierungs:Sauptfaffen fowie in Franffurt 
a. Di. durch Die Mreisfaffe zu berieben. . 
Ber Die Empfangnnabme bei der Kontrolle 
felbft wünſcht, hat ihr perſönlich ober durch einen 
Beauftragten die zur Abbebung der neuen Reibe berechtigen» 
dent Erneuerungsſcheine (Zinsicheinanweiiungen) mit * 
Berzeichnis zu ũbergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in —— bei —— Kaiſerlichen Poſtamte 
AR 1 umentgeltli zu haben find. Genan dem Eins 
— eine en Marke als Empfangebeideinis 
jo iR das Verzeichnis einfach, —— —— 
ausbrüdtice Beſcheinigung, fo 
zulegen. Die Marfe ober — 


nicht einzuſenden, da dieſe ſich na beaug auf die 
Zinsjheinausre.-ung mit den Inhabern der Scheine 
nit in Schriftwechſel einlaflen kann, 

Wer die Zinsicheine durch eine ber obengenannten 
Provinzialfafien beziehen will, hat biefer Kaſſe bie Er⸗ 
neuerungs ſcheine mit einem doppelten Bergeichnifie ein« 
zureihen. Das eine Berzeichnis wird, mit einer Ems 
piangsbeideinigung — ſogleich zurüdgegeben unb 
iſt bei Aushänbieung der Zindfcheine wieber abzuliefern. 
Formulare zu diefem Verzeichniſſe find bei den gedachten 
Provinzialfafien und den von den Koͤniglichen Regie⸗ 
rungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden fonftigen 
Kaſſen unentgeltlih zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfehreibungen bedarf es 
ne nur dann, wenn bie 


Falle find die Schuldverfchreibungen an die Kontrolle ber 
Staatöpapiere oder an eine ber genannten Provinzial« 
fafien mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

lin, den 20. Mai 1904. 

Hauptverwaltung der — 


Beröffentliht mit u Bemerfen, daß Formulare 
zu ben Berzeichniffen von unferer Hauptfaffe, den Kö⸗ 
niglichen Kreide und Forffaffen und den Königlichen 

bezogen werben koͤnnen. 

Potsdam, ben * Mei 1904. 

Königliche Regierung. 


26. Georg Kopp 

durch Gottes Erbarmung ge des heil. Apoſtoliſchen 

Stuhles Gnade Karbinal-Priefler der heil. Römiſchen 

Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau, dem heil. Apofto- 

liſchen Stuhle | — der heil. Theologie 
oktor. 


In Anbetracht der Abgelegenheit ber Stadt Stras- 
burg U.:M. und der Notwendigfeit eigener lirchlicher 
Bermögensverwaltung errichte ih nad Anhörung ber 
Beteiligten in Strasburg, Kreis Prenzlau, eine neue 
farholiihe Kirchengemeinde für den Sprengel, welder 
im MNordoflen, Norben und Norbweflen bis an bie 
Grenzlinie zwiſchen der Udermarf einerfeitd und ber 
Provinz Pommern bezw. Großherzogtium Medienburg 
anbeverjeitö reicht, im Wefen, Süden und Güdoften 
aber als äuferfte Punkte die Oriſchaften Hildebrands⸗ 
bagen, Kußerow, Banbelow, Goeritz, Schoenfeld, 


Neuenfeld, Fahrenwalde, Eafelow, Berkholz bie Lordnig fliegt, jo 
einſchließt. Die pfarramtliche Berforgung ber neuen|an ihm 


Gemeinde geſchieht dur den Pfarrer von Paſewalk. 

Die neue Kirchengemeinde joll befugt fein, eigene 
En zu wählen und — 

das 
—— Dieſe Urkunde tritt am 1. Auguſt 1904 in 

aft: 
Breslau, den 19. März 1904. 
(L. S. 


) Unterfoprifien. 
Errichtungs⸗ Urkunde. 
* 


* 
* 


Die nach der vorſtehenden Urkunde vom 19. Maͤrz 


1904 von dem Karbinal-Färfibifchofe von Breslau fird- | Bei 


licher ſeits ausgeſprochene Erridhtung und Umſchreibung 
der katholiſchen Kirchen Gemeinde Strasburg U./ M. 
wird auf Grund ber von dem Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und en — mitteld Er» 
lafjes vom 4. Juni d. Ye. ®. 9089 — uns 
erteilten — 5— —8 von —— be⸗ 


t und in Vollzugkgeſetzt. 
—— 8 


S. 
‚Rimigti — 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


——— 


höheren Luftſchichten laͤßt man lleinere 


kirchliche Vermögen von Strasburg zu ver⸗ 


Belanntmachungen 

des Söniglichen — 
Benachrichtigung uub Wnleitung über bie an von 
* * — und — a —— Berge 
175. an Zwede viffenfhaftlicer Erforſchung ber 
oder größere mit 
Gas gefülte Luftballons fleigen ober aud Draden vom 
Winde emporbeben, welde Inſtrumente tragen, die 
ſelbſtiätige Aufzeihmungen über die Temperatur, bie 
Feuchtigkeit, die Windflärfe ufw. ausführen. Da bieje 
Ballons uſw. zu Fein find, um Menſchen tragen zu 
fönnen, jo wirb voraudgefegt, daß fie, von verfländigen 
Leuten gefunden, in zmwedmäßiger Weife behandelt und 
aufbewahrt und fchließlih am den Eigentümer zurüd: 
geſchickt werden. 

Zu dieſem Zwede gr folgende Vorſchriften ge⸗ 
geben, von deren ſtrenger Befolgung nicht nur der Wert 
der Aufzeichnungen, ſondern auch die Höhe der an den 
Finder zu zahlenden Belohnung ‘abhängt. 

1. Die Ballon find mit‘ —. —* 
Waſſerſtoff oder Leuchtgas gefüllt und müſſen ves 
fern vom feuer gehalten werben. Beſteht die Sale 

derfelben aus Papier, jo zerreiße man fie, um das Gas 
entweichen zu laſſen. Bei Stoffe ober 
binde man ben on auf, richte die Offnung on 
oben und entleere das Gas durch Drüden, o 
Stoff viel zu zerren ober zu reiben, danach wi 
ihn glatt zufammen. 

Wird ein Ballon bemerft, ber noch in ber Luft 
= man ibm nad unb ſuche zunächſt den 
haͤngenden Apparat aufzufinden, ber in einem 
._ oder rkihen fiedt, und ihn vor ge 

u fihern. Befonderd vermeide man, ben Appara 


Gummiballons, melde meift einen Durchmeſſer von 
1 bie 2 m haben, pflegen im der Höhe zu plagen unb 
laſſen dann ben Apparat eines Fallſchirmes 
sur Erbe nieberfinfen; —** bedeckt dieſer ben 
Apparat oder er haͤngt in einem Baume feſt, waͤhrend 
der —— unter ihm hängt oder am Erdboden liegt. 
dem Herunterholen iR vor allen Dingen ein Herab⸗ 
flürgen des Apparates zu vermeiben. 

Der Apparat ift nunmehr unter Bermeidung aller 
unnötigen Erſchütterungen in einem trodnen, nicht zu 
warmen Raum aufzubewahren, bis er enityeber abgeholt 
wird, ober bis eine für feinen Rüdiransport mit ber 
Hof ** Kifte eintrifft, in welcher ſich nähere An⸗ 
weifungen ſowie ein Fragebogen — der tunlichſ 
genau auszufüllen if. 

An dem Ballon oder am Spharate findet man 
einen Briefumſchlag, der die Adreſſe enthält, an wine 
fobald als irgend möglich unter ‚genauer 
Nummer des Apparates, bed Namens ——— 
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* 42 — if. 
rejp. der Ablieferer des Apparated 
von 5 Darf, in befonderen Fällen, 

= —— wierig oder zeitraubend 
wer, 2er werden alle notwendigen 
— ——— = Falle einer mutmilligen 

Beſchã — ng eines Apparates ober eines Berlußes, 

den Schuhlaſten an irgend einer Stelle zu Öffnen, wird 

— an Eau —— 

Degen ung ele 

. Die Ballons, Apparate und alles Zubehör 

„fislaliſches Eigentum‘, 
iR Die zu demjelben Zwede benutzten Drachen 
haben meift die Geflalt eines vieredigen offenen, aus 

Holz« oder —— — Kaſtens, der teil⸗ 

weiſe mit Stoff bel 

Da die —— — eines bünnen Stahl⸗ 

A emporgelaflen werben, fommt es gelegentlich 

daß ein fhürgeres oder be en Stüd folden 

Drabtes an dem Dr efinden fih in ber 


achen hän 
Nähe eleltriſche Straßenbahnen * oberirdiſcher Strom⸗ 
zuleitung und liegt die Moͤglichkeit vor, daß der Drachen⸗ 
draht -mit dem eleltriſchen Starkſtromdraht in Berüh- 
rung lommt, jo iſt jedes Ergreiſen des erſteren mit 
bloßen Händen oder Berühren mit unbedeckten Körpers 
teilen ; jorgfältig zu vermeiden; man wickle deshalb ein 
er trodnies Tuch um die Haͤnde, ehe man den Draht 
an t. 
FR der Drachen bei ſtarkem Winde noch in ſchneller 
Bewegung, fo verſuche man mit aller Vorſicht, den 
nachfeleifenden Draht ſchnell um einen ſeſten Pfahl oder 
einen Baum umzuſchlingen. Dasjelbe gilt aud für 
—5 Ballon, welcher eine Leine oder ein Kabelſtück 
n 
In * Falle, daß ſich Streitigfeiten über den An⸗ 


177. Rad 


nachſten Voſtamtes eine tele⸗ſpruch un. Deu oder aus anderen I Grunden 
ergeben 


Königlihe Landratsamt hierüber 
entidheiben. 


zu lafjen und En befonders durch Belebrung und 
legentliches g ſpiel dadei mitzuwirlen, daß —*— 
wichtigen — von allen Kulturnationen betriebenen 
Experimente von Erfolg begleitet werden. 
Potsdam, den 5. Juli 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Rachtrage⸗Genehmigung. 

176. Gemäß dem geſtellten ng r wird hiermit im 
Einvernehmen mit der Königlichen Eifenbahn- Direktion 


in Berlin die der früheren „Rommanbitgejellicaft 
Siemens und Halske in Berlin‘ erteilte Genehmigung 
für die eleftrifhe Straßenbahn Groß/⸗Lichter felde — Ma⸗ 
riendorf (Sübende) vom * a 1008 — — 1,14377 
— Regierungs-Amtsblait von 1894 Seite 313/17 und 
von 1903 Seite 169/171 auf deren Rechtsnachfolgerin, 
nämlich auf die Altiengeſellſchaft Siemens und Halste, 
Abteilung für elektriihe Bahnen, in Berlin, unter Auf 
recbterbaltung ber im übrigen unveränderten Geneh⸗ 
migungsbebingungen überiragen. 

Hiermit wird zugleich fehgeftellt, daß die Aktien 
Gefelihaft Siemens und Halske in Berlin (einge 
tragen in das Hanbdeldregifier von Berlin Abteilung B, 
M 152) auh ben Gemeinden x. gegenüber in die 
Rechte und Pflichten der Kommanbitgejelligait Siemens 
und Halgfe eingetreten iſt, insbeſondere au das Wege» 
benutzungsrecht bat. 

Potsdam, den 2. Zuli 1904, 

Der Regierungspräfident. 


weifm 


des EN a, gezahlten höchſten Tagespreife "einfötießtid 5% Aufihlag im Monat Juni 


in 
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den Hauptmarktorten des Regierungsbezirks Potsdam. 
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als Hauptmarktert, 
Votsdam, den 6, Juli 1904. Der Regierungöpräfident. 


zum Kochen 
Speifebohnen 
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Duroignin 11655112, 5U113 34113 1 — 
Potsdam, den 12. Juli 1904. 
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Monitor Oficial Nr 1 
vom 1./14. April 1904. 
(Überfegung) 
Numänifches Neglement | 
ür den Polizeidienft an den Grenypunften, in den Häfen 


und auf den Bahnhöfen vom ai 1904, 


Kapitel II, 
Die gg Grenzpolizei. 
$ 1. Emgange⸗Komrolle. 

Urt. 10. Kein fremder Reiſender darf in das 
Land eintreten, der nicht einen orbnungamäßigen, von 
dem Rumänifhen Konful oder diplomauſchen Vertreter 
des Ortes, voa wo ber Reifende iſt oder von mo er 
den Paß erhalten hat, vifierten Pag oder ein ſolches 
Neifedofument befigt. 

Der Eintritt in bad Land wird indefien, ohne daf 


1798. 


ihre Päfje oder Reifedofumente das obige Bifum tragen, 
geftaiter: 


1) Ausländern, welde aus einer Ortſchaft fommen, 
wo ein Rumäniſcher Konſul oder diplomatiſcher 
Vertreter nicht if; 

den Untertanen der Staaten, mit welchen Rumänien 
Konventionen oder ſpezielle Übereinfommmen in biefer 
Beziehung bat; 

den nahe der Grenze mohnenden Untertanen ber 
Grenzfaaten, welche gemäß ben beftehenben ober 
abzuichließenden Konventionen ermächtigt find, mit 
Billets für lurze Zeit oder in den Konventionen 
beſonders vorgeiehenen Zertififaten: ind Land ein 
rein tiſch d konſulariſchen Repräfentanten 
den diplomatiſchen un ular 2 
den Regationgjefretären und Attachss mie au ihrem 
Amtsperjonal, den von ihrer Regierung mit fpegiellen 


2) 


3) 


> 
— 
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preife im Monat Auni 1904. 
























































maren. I. Labdenpreife an einem ber legten Tage bes Monats, 
Bleiii. * aaffer 
x —— Genen 7 
u £|®|,s 
+ > 17] ®8 2 
s |$8|: € |: |s3 Ä 
31 #18 2 | x |» al 8les| >| 5$ 
eIs|s 1785| 5) .181% | € B u: Ri: ei ; 
— 12181: € elstglse|g 
toftet ele2|5| 8 ® E; > F I Ele 5 
Kilogramm es * je 1 Kilogramm— ’ 
I IH IK IH SH IM Fir’ IH ZI PER IK IA IK IIA IA NH STH NK 3 
1125| 1/45] 1/50] 1140| 2,30 2201 28] 27] 20) 140 
11307 1,30) 1:40) 1,801 2,30] 2,99 30126150 D| 1165 
120] 130] 1:50] 160] 230 3/54] 30 251 20 1150 
1120| 1/20] 1140| 1160| 240] 3 —I- 30) 20|— 20 1160 
140] 1130| 1,55] 160] 230] 4— 6 191 20 160 
1/20] 1.40) 140] 1.60] 240 3,56|— 0 201 20) 160 
1—] 1,20] 1,40] 1180| 250| 3160| 33|—'22 ‚201 1,30 
1115] 1,50] 145| 1160| 188] 2161] 251 21 1 
1140] 1,59] 168] 1160| 222] 329] 381 261— 1 
105] 1.25) 135| 1.35] 230| 3661 311251 135 
120] 1140| 1/30] 180] 188| 270 30|—,25|— 40|—| 170 
1,25] 150] 1/60] 1,20] 2130| 3752] — 30) 25 1.40 
1/50 1 1:50] 1.60] 245] 360 351 25) 1:60 
1120) 120] 1,40) 1.60] 240] 380] 35|— 25 1/60 
140] 175| 1'65| 160] 220| 3301-381 28 1,40 
1.40) 1,50] 150] 150] 240| 3 01 301 25 150 
1150) 150) 1,50] 1.40] 230) 3150| 32]—- 25 1120 
1120| 1/20] 1140| 1 60] 230] 4—|- 301 251-501 1160 
120] 1,20] 1,40] 1.60] 240) 3145| 1301 — 26 1160 
951 1,26] 1125| 132] 214 300 1200119 1135 
1120| 1/50] 1/40 N 2130| 320] — 29|— 28 1140 





— — 
Der Regierungepräfdet 


—— bei dem Austritt aus dem 
dem P des Ueber⸗ 
damit er auf die Reiſe⸗ 


— obige Zeitraum wird für drei freie Tage 
net. 
den in Rumänien wohnhaften Ausländern, wenn 


M betrauten d den beſond 
— —— ver — — 


ſeitigleit; 
5) ben Ausländern, welche erflären, daß fie fi im 
— — aufhalten, fondern ine von einem 
andern Grenjpunlte m. diefem Falle 
* der Polizei-Difigier auf| 8) 


bed Eingangspunftes 

Reifebofumente das Bifa, daß fie nur. für ben 
en gut find; 
6) den in Rumänien wohnhaften Ausländern, wenn 
fie von einem Hafen zum andern fahren, fofern 
fie dem — — im Einſchiffungs hafen ihre 
Reiſe dolumente vorlegen, damit er darauf das 
an für die Einjhiffung und die Bm vom 


iſa fee; 
mwohnenben Ausländern, wenn 


= in 
fie had Ranh für eine Aoit nicht füher vrei Fans O1 


fie das Land kraft eines Paſſes oder Reifedofuments 
verlaffen, das von dem diplomatiſchen oder er 

larifhen Bertreter ihres Staated in Rumän 

audgeftellt if, wenn fie fi vor der Abfahrt in 
Bukareſt und Yafft auf ber Poligeipräfeftur, im 
übrigen auf den refpeftiven Bezirföpräfefturen ein- 
finden, damit ihnen auf das Reifebillet das Viſum 
———— daß es „gut für die Hin⸗ und Rück⸗ 


—— 


260 


bes Innern von ber Formalität des Bija befreitjich im Einvernehwen *jait 


wird. 

Art.-11. Der Eintritt in das and if Aus 
ländern verboten, jelbft wenn fie orbnungsmäßig viſierte 
Reifedofumente haben: 

1) Wenn fie aus Rumänien auf abminifirativem 

Wege oder durch gerichtliches Urteil ausgewieſen 

— ſo lange die Strafe nicht aufgehoben 


2) Sefinen, wi nit von jemand anderem bes 
3) wenn ihnen der Eintritt in das fand von ber 


ni ve Ber 


präfidenten zu ranffurt a. * den mit 
nebmung dieſer Stelle betrauten Strommeifleranwärter 
Bendel in Kofienblatt umtr Entbindung des bisher 
für diefe Gewäfjerfireden beftellten Ermanchrs Zödıde 
in Neuhaus von der Fiſchereiaufſichtz zum Fiſcherei⸗ 
auffeher im Nebenamte ernannt. 

Der Fiſchere iaufſeher Bendelgilt für bie in. feinem 
Bezirk vorfommenden Filchereivergehen und 
als Hilfebeamter der Staatsanwaltſchaft. 

Potsdam, den 1. Juli 1904, 

Der Regierungspräfibent. 


eig als Sicherheitsmaßregel unterſagt Rontraltbrüchige auslaändiſche Arbeiter. 
or ; ‚ beiter 
4) wenn die Rede vom dem Eintritt auslänbifher) 11°, Belaenne anslinbiihpoiniihe Anlalarnier 
Urbeiter in Gruppen iſt — dieſe nicht die be⸗ @ontrafibrud werlafien: 
ſondere Autoriſation von dem Minifterium bee STE a TI Tr RT TER) 
2 laut den fegejegten Vorſchriflen erhalten 7 Namens | Beicäftiguägsent: 
Stremezta, Stanıslaus | 
5) den Bagabımden und im allgemeinen allen | 
Individuen, welche gleih von ibeer Anfunft an Kompe, rg | Pußleben, 
der öffentlichen Mildrätigfeit anheimfallen mußten. Gre ⸗ it, Zeſeph Reg Bezirk Erfurt 
Art. 12. Den Individuen, welche die Erlaubnis Sie saund! "Sehafian | Ef 
zum Eintritt in das Land unter der Angabe nachſuchen, Bereti Stanielaiwa Haus Kerl, 
daß fie das Land im Befige eines rumäniſchen Pafjes 4 Reg-Bezirk Gäln 
verlaffen hätten, ben fie nicht mehr haben, oder wenn Demlan Bufav Ichudhalen e 
una des Ile abgelaufen if, wird 8, —— Templin. 
ebertritt ohne ſpezielle ung des Miniſteriums 
ve8"Futiern nit Aeilatılt- werben 8 Srowel, Wladidlaw . — Refept,, 
Art. 15. Die Entbindung von der Formalität Sarobarel, Fra | * 
des Viſums für die ausländischen Neifepapiere befreit Saroboıtzid, Marie | R — Stettin. 
den ausländijhen Neijenden aud von der Zahlung der Matyyiaf, Ara * 
Bifagebühr. Diejenigen aber, melde fih in dem in L 13 Gu Gri 
Art. 10 al, 1,2 und 9 vorgejehenen Källen befinden — Kacprjaf, — Kreis agen, 
ausgenommen wo Konventionen unb jpezielle Ablommen Serihindfa, Elifaberh prigniß. 
mit ausländifchen Staaten in Betracht fommen — find Mujiat, Stanislaw Witiſloch 
verhalten, die Bijagebühr zu bezahlen, welche von ihnen Batoe, "Yan | Kreis Ofiprignig. 


beim Eintritt in das Land erhoben wird 

Die Bifagebühr beträgt 5 Lei für jeden Paß; für 
ausländijhe Arbeiter, denen der Eintritt in Gruppen 
geflattet if, ift die Gebühr 2 Rei. 

Für die erhobene Gebühr ſtellt der Polizei-Difiyier 
eine Quittung aus einem bejonderen Negifier a souc :he 
aus und verzeichnet auf dem Reifebofument die Nummer 
der Quittung, unter welder er die Gebühr erhoben bat. 

Die erhobenen Gebühren find alle 10 Tage an 
das Zollamt des Punktes abzuführen. 

E: * 


* 

Vorſtehendes Reglement wird biermit auszugsweiſe 

zur allgemeinen Kenntnis gebradt. 

Potsdam, den 5. Juli 1904, 

Der Regierungspräfident. 

Fiſche re laufficht. 
180. Nachdem von der Strommeiſterei Neubaus die 
Bemäfjerftrede der oberen Spree von der Trebatſch'er 
Brücke bis Leibſch abgezweigt und zu einem befonderen 
Steommeifter-Auffichtsberirf erboben worden find. babe 


Die Senannten find 


feftzunebmen und ſofort aus 


dem Gtaatögebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen if 
unter Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung — 


Nachricht zu geben. 


Potsdam, den 12. Juli. 1904. 
Der Regierungspräfident. 


182, 


Biebfeucden. 


u. Fefigeflellt. 
a. Shmweinejeuden. Kreis Niederbarnimt Lichtens 
berg, Rummelsburg. Kreis Teltow: Baumſchulen 


Kreis Oberbarnim: Piefentbal. 


Kreis Oftprignig: Sieh. 


mannshorſt. Kreis Angermünde: Murow. 
b. Milgbrand. Kreis Weftprignig: Glovꝛin. 
@rlofchen. 


a. Shweinejeuden Kreis Niederbarnim: Krum- 
menſee, Neu-Weißenfee, Stolyenhagen, Zinndorf, Reh⸗ 


felde. 
dorf. 


Storfom. 


Kreis Teltow: Groß-Zierhen, Cöpenid,- Gräben- 

Kreis Dfiprignig: Kyritz. 

b. Wild» und Rinderſeuche. Kreis Templin: 
hr ErT wr.- 


c. Milzbraud. Kreis Zauch⸗ Belzig: Raben, 
Beete DOfihavelland: Börnide, Grobe. s 

=. d.Beflügelholera. Kreis Zauch ⸗ Belyig: Goͤmnigk 

e. Bruſtſeuche. Stadtfreis Potedam: 1) Prerde-|d 

—E Batterie 2. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments, 

2 Pferdebeſtand des Majors von Leipziger, aifen- 

firafe ‚88, 3) keib⸗Eoladron Regiments Gardes du 


Hotedam, 12. Juli 1904. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachungen der Taiſerlichen 
Ober⸗Poſid on zu Potedam. 

Bernfprehanfhläfie. 


66. Die Herftellung von Fernſprechanſchlüſſen an 


die beflebenden Orte fernſprechnetze erfolgt alljäbrlich im| 


zwei getrennten Bauabiänitten, melde in den Monaten 
April und September ihren Anfang nehmen. 
Die Anmeldungen für den erfien Bauabihnitt 
(Frũhjahr und Sommer) find jeweils bis zum 1. März, 
diejenigen für den zwei 
— 1. 1. Kuguf an die zuflänbige Berkehrsanftalt eins 
) 


hen, 
Berfpätet angemeldete Anfläffe, welche nicht bie 
nn Bauabſchnitt zurüdgefellt werten follen, 
egen Erflattung.der infolge ber nadhträgs 
lien Banausfährung entfichenden a zur Aus 
führung : gelangen. 
Potsdam, 2; Juli 1904 
Kaiſerliche Dber-Pordirektion. Gärtler. 
Bröfneng neuer Telegraphenanfalten,, | 
67. Bei der Poſthilfftelle in Knoblauch (Oſthavel ⸗ 
2* wird am 12. d. M. der Telegraphenbetrieb er⸗ 


9. Juli 1904. 
— Ober⸗Poſtdirellion. Gürtler. 


7 etenatmeiungen bes lichen | 
KRonfifioriums —— urg. 
38, Erledigt Hl 7 Marke privaten Patronatd 
zu Redentbin, Didzeie Prigwalf, durch Berfegung des 
Parrers Rhode. Ueber die Befegung der?Stelle iſt 1 
bereits Verfügung getroffen. 


ilen Bauabſchnitt (Herbft) bie], 


weifen und bei Beginn ber Prüfung das neunzehnte 
Lebensjahr vollendet baben. Die Anmeldung hat fnäteflens 
nr um 19. September 1904 bei der Regierung 
ste zu ‚erfolgen, in weldem die Bewerberin 
* Dierim Schuldienſte ſſehenden Lehrerinnen haben 
ihr Zulaſſungsgeſuch auf dem ordentlichen Dienfimege 
einzureichen, die übrigen Bewerberinnen ummittelbar bei 
der Regierung. 1) Der Meldung ber Bewerberinnen, 
welche bereits eine lehramtliche Prüfung abgelegt haben, 
find beizufügen: a. ein jelbfigefertigter, wit Namen und 
Datum unterſchriebener Lebenslauf, der. im Anfang ben 
vollfändigen Namen, dın Geburtsort, das Alter, bad 
Religionsbefenntnidg, ben Wohnort, nötigenfalls mit 
näherer Adreſſe, angiebt; b. bie erworbenen Prüfungs- 
zeugniffe; c. ein Nachweis über bie Ausbildung ber 
Bewerberin in der Hauewiriſchaftskunde. Die Meldung 
iſt dem Orisfhulinipefior oder Rektor (Direktor) mit 
der Bitte um Beifügung eines Zeugniffes über die bis— 
berige Wirfjamfeit der Bewerberin zu übergeben. Stebt 
die. Dewerberin —* in. einem“ Dienſtoerhaͤltnis als 
hrerin, jo bat fie ein Pührumgsirugnis der Drtös 
behoͤrde Golijeibehbrde) oder ihres Pfarrers beizulegen. 
2) Die übrigen Bewerberinnen haben beizubringen: 
a, einen Lebenslauf wie bei Nr. fa; b. einen Tauf⸗ 
ober Geburtsihein; c. ein Gefundpeitsjeugnis, dad von 
einem zur Führung eines Dienfifiegels berechtigten Arzte 
längftend drei Monate vor der Meldung ausgeſtellt if; 
d, die Nachweiſe über die Schulbildung ſowie über die 
Ausbildung der Bewerberin in der, Hauswirtſchafts⸗ 
kunde; e, ein amtliches Führungszeugnis, ausgeftellt 
von "der Driedehorde (Poligeibepörbe) ober dem 
Pfarrer. 
Berlin, ben 29. Juni 1 
Königliches — — 


Bekanntmachungen 
der Sauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Kündigung von Stammaltien ber — — 7* 


ſeaba 
5. Alle noch umlaufenden, bisber nicht 
ausgeloften A'rigen Stammaftien der 
Rie erſchlefiſch · Märki Fu @ifenbahn zu 
00 Taler werden ne nbabern zum 5 me 
nuar 1905 mit B ufforderung 


Pfarrftelleuerledigung.” digt, Die baren Rapitalbeträge vom 18. 

34. Erledigt in die Pfarrflelle privaten Patronats|z ember 1904 ab gegen Quittung und Nic: 

m Beblow, Didzefe Kyrig, durch Berfegung des ge abe der Aktien bei der Stastöfehulden. 

Piarrers Röhricht am 16. Mai 1904. Ueber die Tilgun Rn: 8, Taubenftrafe 28, 
Befegung der Stelle iſt bereits verfügt, f zu ** 

anntma chen ie Zahlung erfolgt: von 9 Uhr Bormittags bis 

ee Schule mr J up Nachmittags, mit Ausihluß der Sonn⸗ und 

Ken. für Haucwirtſchaftalehrerinnen. Feſttage und ber beiden legten Geſchäftstage jedes 


16. Die nächſte Prüfung für Lehrerinnen ber Haus⸗ 
wirtihaftsfunde wird in Berlin vom 17. Oftober 
4 an abgehalten werben. 


Zu biefer Yris| runge-Haupifafien 


Monate. 
- Die Einlöfung geſchieht auch bei — 5* 
und in Gauifmt a der 


fung * —— 9 —— — die bereits Koͤniglichen Kreislaſſe. 


—— ſon 


beſtanden 
—— Tea read Säulbildung n 


Diefen Stellen fönnen bie atuen ſchon vom 1Tien 
November d. I. ab eingereidht werben; nad Prüfung 


und Fefflellung der Stücke durch bie Staatsſchulden⸗ W Belanntmachungen ?° 
Tilgungsfafle "erfolgt fodann die Barzahlung bei diefen des VrovinzialsSteuer: Direktors. 





Stellen aleihiallse vom 15. Draember ab. Yenderungen und Groängungen, bes amtlichen Warenvergeiuifles 
Die bierdurch gefündigten Stammaktien zum Bolltarife. 
werden vom 1. Januar 1905 ab nicht mehr | 8. Mit Bezug auf 5 12 des Bereinszollgeichrs 
verzinit. vom 1. Juli 1869 bringe ı& zur Öffensligen Keunmis, 
Formulare zu den Quittungen werben von den daß der Bundesrat in der Sigung vom 9. v. M. eine 
Einloſungoſtellen unentgelilub verabfolgt. Reide Menderunsen und Ergänzungen des amilichen 
Berlin, den 1. Juli 1904. Warenverzeichniffes zum Zollrarıfe mit ber Maßgabe 
Hauptverwaltung der Stantsjchulden. beſchloſſen hat, daß Die neuen Behimmungen ſofort — 
59. Marftpreife für den 


A, Enoros-Marfr⸗Preiſe 




















in Berlin . 

in Sparlotepburg 
in Schöne Pr 

in Rirborf . 


1366 19115 
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34 — 7 50 

























in Berlin .. .« 4250| 6 1 1 ‘ | 2| 

inEharlottenburg | - 35 —] 35-1 40-5501 1145| 115] 1501| 1550| 150 270 
in Schöneberg . .]| 34172 3581 3761] 5665 153] 1126] 14 15115 >151 270 
in Rirborf . ——| 450] 1,35] 1115| 1128] ° 1192] ° 11281 3 





Berlin, den 6. Zur 1904. 





Marltlommiſſton des Epezialmarfted für Waren Im Berlin. frage Nr. 2, zum Mitgliede der Marfttommilfion bed 
60. Hiermit bringe ich zur Öffenslichen Kenntnis, Speyialmarktes für Waren in Berlin ernannt habe. 
daß ih an Sielle tes Kaufmanns Ernſt Bolle den Berlin, — 2. Juli 1904. 

Kaufmann Heinrich Sommer hierſelbſt, Mariendorſer⸗ Der Polizei⸗Praͤſident. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ueberſicht von den Ergebniſſen der Verwaltung ver Stadtefeuerſozietät der Provinz on fm Jahre 1903, 
Am Schluffe des Jahres 1903 betrug die Berfiherungsfumme 
tür Gebäude 617897200 MH 
. eier 38471610 „ auſammen 656368810 HM. = 
Hiervon rüdverfichert —— %ıo der —— ſumme noch weitere 260 in 
von 40367780 „für Gehäube und 5443600 „A für » { 
Es fanden im Sogietätögebiete 321 Brände —— a zwar 169 im 1. Halbjahre umd 152 m 
2 kg Durch dieſe wurden in 99 Staͤdten 534 Gebäude 
— wurden in 92 Fällen Mobilien und durch nicht zündenden Blitzſchlag in 18 Fällen 22 Gebaͤude 





U wtsblett. 2063 


aljo mit dem Tage ber Beröffentlihung im Zentralblatt gebracht, daß bie Herren Minifter des Innern und für 
für das Deuiſche Reich — in Kraft treten follen. Handel und Gewerbe den Königlichen Regierungs- 

Die Aenderungen fönnen bei den Amtöftellen des |Affefior Dr. Siller hierſelbſt zum flellvertretenden 
biedjritigen Berwaltungsbezirfd während der Dienfl- | Borfigenden der Schiedsgerichte für Arbeiterverfiherung 
ſtunden eingejehen werben. Berlin, den 5. Juli 1904 Stadikreis Berlin und Regierun — Potsdam ſowie 


Der Provinzialſteuerdirellor. für die Arbeiterverſicherung im ———— 
ehe Dt 
kr —— a Der Volizei-Präfident. 


58. Es wur — zur —5*— Kenninis 





Monat Juni 1904 
fm _Monatspurdicnitt. 






















Dafer 5 3 Most Durhiänitt 
— x 8 ber höchſten —— * 

erin mired Immnber] ẽ 3 peeife etaſchließlich 5 * 

5 * Aufſchlag für 20 Klogramm. 


Hafer | Strob | Gem 
“ } 4 414 JM Abk * I4 Ai ch 41 .4 wi H I) 
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= Aa SEE EHE 
td. Durienitis- 8a pettpreiie an einem ber legten Tape bes Monats Jumi 1308. 
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56 fofet je ein Kilegramm 
































—— FT TRTE Er TE FE IE 3 
in Berlin... 35] 31] — 35 — 3] 35 — All 13 50 235] 3m 31241 — 21): 21/60 
in Charlottenburg; — 40) — 2383| — 46] — 44 — 42] — 45] — 401 — 50l 2001 —— 2374] —!208: 1107 
in Schöneberg . .| — 40] — 30 — 45] — 50] —45| — 45] — 43 —,55] 2101 —— 2170| 208: 120 
in Rirborf. ... .| — 35] — 30] — 41] — 40 45 18] — 55] 2140| ——| 3:20} 20] - 106 
Der Polizei-Präfibent. 
An Beiträgen mwurben vom Hundert * 50 & ner * 

in Klaſſe IA, L  1B. rungen B. — 9 IIIB. IV. an 

— — — Pfewise 





im 1. Halbjahr 
2. 





ı 31754 r 7 2; TE#:-0.: 
181 3.54 6 9 15 | 21 30 42 4 
für 1903. 






Aus zu K aus der Mechnung der laufenden Berwaltun 
J Einnahme 









A. Beftand aus voriger — 
B. Einnahmerefte . 
©. Aus dem Laufenden Rechnum ej ahre 


venrige für das Jahr 903 für Gebäube 538363:40 


en 5 Mo ; 66448 91 
iedererflattete Schabenvergütungen ö Kate 140. — 
5 et — jellj PER 
nteil der öge iHaften an den € denvergütun m. 3699420 
5) ml der Rödeesfherungkgeekgufen un ben Ofedemuengktungm 14207 50 


264 


Aus [2 abe. 

A. Uusgaberfle . . . A 
B. Aus dem laufenden Rechnungs jahre 
1) Prüfungs⸗ und Targebühren . . 
2) Vergütungen für Brand» und Bligihäden an Gebäuden, einſchließlich 5370 M 43 








2777870 





Ermittelungsfoften und 948 Spritzen- und Waffermagenprämien . 367754)38 

3) Bergütungen für Brandihäden an Mobiliar, einjchließlih 835.4 2 5 ‚ Ermitteungetoten 2730282 
4) Bergütungen für Schäden an unverficherten Gegenfländen. . . UI — 
5) Belohnungen für außerordentliche Löſchhilfe 75— 
6) Zufhuß zu den Koften militärisch organifierter Feuerwehren 6906 22 
Zufhuß an die Brandenburgide ———— 3249 45 

8 b. . . 2721/75 
9) Koſten und Auslagen in Projffen i 513/60 
10) Rüdverfiherungsbeiträge A 249633130 
11) Berwaltungsfoflen dr Nüdverfiherung 481 — 
12 —— überhobener Beiträge . . . k De ——— 19542 
13) Entſchaͤdigung der Geſchäftsführer für die Gebäubeoerfierung — 8:78,54 
14) Außerordentliche Ausgaben, einſchl. 36954 A 2) ZBuſchuß an den eifernen Velland 72557 
Summe I13798: 76 

Die Einnahme beträgt 127981382 


Bleibt Yeftand | As00o3lU6 


Borhanden find: Dar ; a ee Be ae Kerr MO A 
Wertpapiere re ar A: er 
Einnabmerle > 2 968 = 57 = 
= 544575 M 73 9. 
Die Ausgaberefte betragen ee en a a “2020. 57892 67 


ergeben fih obige AB6683 AM 6 7 
Auszug aus der MHechnung vom eifernen Beftande für 1903. 






rl Ka nn A 
. Einnahmerfe . Be ae a a aa An er, ee Se 





Einnabme 


. Ermorbene Weripapiere 


A. 

B 

C. Erlös für fortaegebene — 
14000 — 


. Laufende Einnahmen: 


1) Zinien . . . 2410970 
2 Mieten aus dem Grundftüd der Soent 15500 — 
3 Sonſtige Einnahmen . i 51760 
Zuſchuß aus dem laufenden Beftande s 36984 .09 
 ——— 728150187 
Ausgabe. 
A. Kortgegebene Wertpapirre ee 14000 — 
B. Kür erworbene Wertpapiere 1427750 
©. Laufende Ausgaben: 
2 Koften des Direftorialratre ber Ban ’ San 
Befoldungen . 56872! — 
3) Kür Bureau- und Raffenbevürhil 8635 
4) ee. Ausgaben . s 389724 
D. Kür das Grumbflüd ber Soyietät” 
1) Koſten der Unterhaltung 138602 


2) Abgaben für Waffer, Gas ufw. a für 
3) Zinſen für die Hypothek von 99000 ee en ar | en 
Summe 
Die Einnahme beträgt 1? 72815087 
Dleibt and | 622761 
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und zwar: im ieren 
— 
Dazu tritt der Aufwand für das Berwal 


Belaſtet ift daſſelbe mit 99000 M. Hypotheken. 
Berlin, den 27. Juni 1904. 


1 
458 


64000 M — 
600 


161 =» #8 =» 
bäude mit 393800 AM. 


z — 


Der Direftor der Stäbtefenerjoyietät der Provinz Brandenburg. 


Perfonal:EChronif. 

An Stelle des nad Uelzen, Regierungsbezirl Lüne- 
burg, verjegten Kreis arztes Dr. Itzerott iſt der Kreis⸗ 
Aſfiſtenzarzt Dr. Schultz⸗Schultzenſtein vom 1. Juli 
d. 3. ab zum ſtreisarzt bes Kreifes Zauch-Belzig mit 
dem Wohnfig in Belyig ernannt worben. 

Im Kreife Dberbarnim if ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Kabrifbefiger Marggraif in Wolfes 
winfel für den Bezirt 4 — „Wolfswinkel“. — 

Im Kreife Prenzlau find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden: a. zum Amtsvorfleber: Rittergutspächter 
Schmidt in Menfin für den Bezirf 26 — , Menfin’— 


- 


b. zum Amtevorfleherfiellvertreier: Gemeindevor⸗ 
fieber Ruthenberg in Grimme für den Bezirk 26 
— „Menlin“. — 


Der Steuerſupernumerar Rößler in Berlin (Ver⸗ 
anlagungslommiſſion Teltow/Rirborf), iſt zum Steuer⸗ 
fefretär ernannt worden. 

Der Zivilanwärter Kleinert bei ber Veranlagungs⸗ 
fommiffion der Kreife Teltow und Rirdorf in Berlin 
iſt zum ‚Steuerjupernumerar ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Mar Bernhard Wilhelm 
Röhrichrt in Behlow ift zum Oberpfarrer der Parodie 
Buferhaufen a./Doffe, Diözefe Wufterhaufen a /Doffe, 
beflellt worden. 


Der Oberlehrer an ber fäbtiichen höheren Mädchen» 
ſchule in Potsdam Dr. Ulrich Bünger ift vom iften 
April 1904 ab ald Dberlebrer an der 13. Realſchule 
in Berlin angefellt worden. 


Die Lehrer Kaboth und Horn find embgültig 
als Gemeindeichullehrer in Berlin angeftellt worden, 

Die Rehrerinnen Diebold, Hanje, Schuppe 
und Stard find endgültig als Gemeindeſchullehrerinnen 
m Berlin angeftellt worden. 


Die Lehrerinnen WBeidenslaufer und Bitte 
find einfiweilig als Gemeindejchullehrerinnen in Berlin 
angeflellt worden. 


Die Lehrerinnen Geller, Knuth, Maufic, 
Sadje, Schulz, Laubereau, Puhlmann, Funde, 
Stengel, Rebpennig, Schüler und Paetzold find 
endgültig als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin ans 
gefellt worden. 


Die Lehrerinnen Kraetke, Palmie, Lampe, 
Hefter, Hende, en. Goͤrlitz⸗Mittelſtaebt, 
Gerberding, Nahgel, Bratuſcheck, Bettenſtaedi 
und Mundelius ſind einſtweilig als Gemeindeſchul⸗ 
lehrerinnen in Berlin anachelt worden. 


PerjonalsBeränderungen im Bezirke der 
KRailerliden DbersPoRdireftion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt ift der Poſtaſſiſtent 
Sonntag in Grünau (Mark) als folder. 

llebertragen iſt eine Bureaubeamtenftelle Ifer 
ſtlaſſe bei der Ober» Pofdirefiion in Berlin dem Ober» 
Pofpraftilanten Gie ſe aus Qudenwalde und die Dber- 
Poffekrerärftelle bei dem Poftamt I. in Ludenwalde dem 

Dber-VPofpraftifanten Brüdner aus Magdeburg. 
Ferner find Poſtfſ rftelen über: 
tragen den Poftfefretären Haube (aus Zehdenid) in 
Ratbenow, Jahnke in Eberswalde, Kettlitz (aus 
Schöpfurib) in Dranienburg und Schlößer in Spandau. 
erliehen iſt der Titel „Poſtſekretaͤr“ den Ober- 
Pofalfiftenten Paproth in Brandenburg (Havel) und 
Reich in Eöpenid; der Titel Ober ⸗Poſtaſſiſtent“ den 
Poftaffitenten Beder in RKalkberge (Marf), Eapelle 
in Werder (Havel), Fiedler in Wirfod (Doffe), 
infe in Spandau, Kauerauf in Siorfow (Marf), 
ob in Potsdam, F. W. D. Schulze in Rathenow, 
Sonnenberg in Perleberg, Bader in Neuflabi 
(Dofje) 1 (Bhf) und Warmer in Strausberg 1 


(Stabt 
etzt find die Poftpraftifanten Horn von 
Jüterbog nad Poiedam und Runze von Eberswalde 
nah Berlin, die Dber-Poflajfiftenten Beyer von 
Wittenberge (Bz. Potsdam) nah Berlin und Bred- 
ling von Grünau (Marf) nah Zehbenid, der 
Telegrappenaffiftent Bud von Berlin nah Witten 
berge (Bz. Potsdam) und der Poſtaſſiſtent Boderobdt 
von Friefad (Mark) nah Schöpfurg — Iegterer un 
Ernennung zum Poſtverwalter. 
An den Muheſtand tritt ber Poſtſekretär 
Begel in Porsvam. 
Geftorben ift der Pofmeifer Schneider in 
Werder (Havel). 
Perjonalveränderungen im Bezirk 
bes Rammergerihts im Monat Mai 1904. 
ter Beamte 


Ernannt find: der Kammergerichtsrat Zahariae 
zum Senatepräfidenten bei dem Rammergericht, die Amts- 
geridhtöräte Schroeder und Red vom Amtsgericht 1: 
im Berlin, die Landgerichteräte Bode in Prenzlau, 
Strähler vom Landgericht I. in Berlin und Dr. 
Krahmer vom Landgericht II. in Berlin zu Kammer» 
gerichtsraͤten, der Landgerichtsrat Tirpig in Frankfurt 
a./Ober zum Überlandesgerichtsrat in Kiel. Zu Land⸗ 
erichtödireftoren find ernannt: ber ege 
Fan ner in Rirborf ‚bei dem Landgericht I. in Berlin, 
der Staatsanmaltibaftsrat Dr. Kur von der Staats⸗ 


— 
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anwaltſchaft I. zu Berlin in Elberfeld und der Staals⸗bei dem Landgericht I. in Berlin und Dr. Urban aus 
anmwaltihaftsrat Dr. Wilderinf von der Staatsanwalt: | Werber a. / H. bei dem Amtsgericht in Lübben, die Ge- 


ſchaft II. zu Berlin in Hagen. 


Der Staatianwalt |richtsaflefjoren Dr. Heybemann und Geotti bei dem 


Schmidt von der Staatsanwaltihaft II. in Berlin ift | Landgericht 1. in Berlin, Dr. Benſche und Dr. Tiktin 


zum Landrichter bei dem Landgericht I. in Berlin er- 
nannt. Zu Amtsridhtern find ernannt: die Berichtes 
ajlefioren Dr. Rolffs in Perleberg, Hermann Krüger 
und Dr. Krauſe in Rirdorf. Berfegt find: Der Senals⸗ 
präfident Geheime Dberjuftigrat Pütter in Breslau an 
das Kammergericht, der Landgerichtsdireltor Hahn in 
Beuthen O. / Schl. an das Landgericht I. in Berlin, bie 
Amtsnerichtöräte Merten vom Amtsgericht I. in Berlin, 
Merfeld in Wriegen und Juliusberg in Spandau 
als Landgerichtsräte an das Landgericht I. in Berlin, 
der Amtsgerichtsrat Dr. Schütt in Eharlotienburg ale 
Landgerichtorat an das Landgericht II. in Berlin, ber 
Landridier Saling in Prenzlau an dasſelbe Gericht, 
die Amtsgerichtsräte Shmeißer in Prerzlau, Rieger 
in Wendiih-Buhholy, Berlin in Sonnenburg und 
Noedelius in Spremberg an das Amtsgeridt I. in 
Birlin, die Amterichter Fuche in Lübben und Kehri 
in Driejen an das Amtsgeriht II. in Berlin, ber 
Amtsgerichtörat Sternberg in Zielengig nad Göpenid, 
ber Amterichter Riemann in Märkifd» Friedland nad 
Oderberg, der Amtsrichter Rüngel in Neu-Ruppin als 
Landrichter nah Kaffel und der Amtsrihter Morgens 
roth in Wuferhaufen a/D, nah Ohligs. Der Kammer⸗ 
gerichispräfidente Wirklihe Geheime Rat von Drenf- 
mann iſt geftorben. 
AI. Gerichtsaflefioren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Dr. Stöhr, Dr. Kühnemann, Schmibdegfi, Dr. 
Arnold Eohn, Dr. Berg, Dr. Hirſch, Reichert, 
Fink und. Karl Hoffmann. Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Gieſe if infolge feiner Uebernahme in die Eifens 
bahnverwaltung aus dem Juſtizdienſt ausgeſchieden. 

LIII. Staatdanwaltfchaft. 

Der Gtaatsanwahlhaftsrat Kindler aus Neus 
Ruppin if zum Erfien Staatsanwalt in Memel ernannt, 
Berfegt find: der Staatsanwaltſchaftsrat Dücsberg 
von der Staaaisanwalıfhaft II. in Berlin und ber 
Staatsanwalt Dehlihläger von der Staatsanmalt- 
ſchaft I. in Berlin an die Oberflaatsanwalticaft bei 
dem SKammergeriht, der Staatdanwalt Töpffer in 
Landsberg a. W. und der Staatsanwalt Dr. Baum: 
garten in Magdeburg au die Staatsanmwaltichaft I, 


in Berlin. Der Kaufmann Albert Mertens if zum 


Stellvertreter des Amtsanwalis in Trebbin, ber Tier⸗ 
art Otto Mad zum Stellvertreter des Amtsanwalts 
in Mittenwalde und der Bürgermeifter Boß zum Stell« 
vertreter ded Amtsanmwalts auf dem Forſtgerichtstage in 
Friefad ernannt. Der Amtsanwalt Kiesler in Char: 
lottenburg ift geflorben. Die Oberauifeherin Heuer» 
boff ik zur Buchhalterin bei dem Stadtvogtei⸗-Frauen⸗ 
gefängnis in Berlın ernannt, 
EV. Nechtsanwälte. 
In die Life der Rechtsanwälte find eingetragen 


bei dem Landgericht II. in Berlin. In der Life der 
Rechtsanwälte find gelöfcht: die Rechtsanwaͤlie Krechel 
bei dem Kammergericht, George Salinger bei bem 
Landgericht IL. in Berlin, Dr. Urban bei dem Amte- 
eriht in Werder a./d., Carl Gröning bei dem 
andgeriht J. in Berlin und Kaßler in Groß 
Lichterfelde bei dem Amsögeriht II. in Berlin. Der 
Rechtsanwalt Lortz in Lübben ift zum Notar ernannt. 
Der Rechtsanwalt, und Notar Horn in Spremberg if 


geftorben. 
V. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: Die bisherigen 
Redtsfandidaien Hans Landsberg, Jonge Modrow, 
Uhlworm, Heinemann, Jerael, Selbmann, 
Blumenthal, Pohlandt, Bruno Megdorff, Haw— 
ligfi, Egon von Kameke, Samuel, Wittkowski, 
Donig, Tiedfe, Kapſer, Hoppe, Rogge, Kremp, 
Yaqued Abrabam, Fonthreim, Ortmann, Renoir, 
Brunzlow, Röder, Artur Wolff, Siegfried Golds 
ſchmidt. Aus dem ufizdienft entlaflen find die 
Referendare: Dr. Erid Schüler, Dierfoff von Arnim 
und Dr. Schreiber behufs Uebertritts in den höheren 
Verwaltungsdienſt, Wychgram behufs Urbeririits zum 
Polizei-Prafidium in Berlin, Dr. Wallroth bebufs 
Uebertritte in den Büreaudienft der Hanvelsfammer in 
Lübeck und Dr. Laue. 

Vu QSubalternbeamte, 

Der Gerichtsſchreiber 2* vom Landgericht J. in 
Berlin ſowie die Altuare Erich Müller und Willibald 
Bothe find zu Gerichtoſchreibern bei dem Kammer⸗ 
gericht ernannt. Ferner find zu Gerichtsſchreibern er⸗ 
nannt: Die Aftuare Krumnow, Benn, Hennig, 
Dowaldt und Dhlenſchlaeger dei dem Landgericht 1. 
in Berlin, Schwarz, Dahſe und Bernhardt kei 
dem Landgericht II. in Berlin Winfler, Mar Neuen: 
dorff, Strume, Lehmberg, Groth, Rathke, 
Deye, Ebeling und Wienfer bei dem Amts⸗ 
gericht I. in Berlin, Willibald Lehmann, Gobell, 
Scheding und Bod bei dem Amtögericht IL. in Berlin, 
Bernhard Kolberg bei dem Amtsgericht in Eharlotten- 
burg, Zwarg In Rirdorf, Boigt in Lindow, Link⸗ 
borfi in Dahme, Knaupe in Finfterwalde, Friedrich 
Baebler in Paerwalde, Groenberg in Sonnenberg, 
Henod in Luckau, Dberlein in Senftenberg, Fiſcher 
in Tredbin, Conrad in Alt-Randsberg, Wilhelm in 
Wuſterhauſen a./D., Felir Horn in Perleberg, Krieger 
in Rönigeberg N. / M. Baſchin in Lübbenat, Lobvogel 
in Rathenow, Peters in Arnewalde; ferner die etals⸗ 
mäßigen ®erichtsfcpreibergehilfen Boed in Potsdam, 
Biſchoff bei dem Landgericht I. in Berlin, Krang 
bei dem Amtsgericht I. in Berlin und Adolf Prillwig 
bei dem Landgericht II. in Berlin, der Aftuar Stüwert 
ift zum Gerichtsſchreiber bei dem Landgericht in Prenglau 
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Staatdanwalrihaft des Landgerichts J. in Berlin, die 
Aktuare Püſchel und Türk zu Sekretären bei ber 
Staatsanwaltfchaft des Landgerichts II. in Berlin und 
der, Atuar Mar Noad zum Sefretär bei der Staats⸗ 
anwaltfhaf: des Landgerichts in Prenzlau, Der Ger 
richtöfchreiber Büdefer vom Amidgeridht in Düffeldorf 
iR zum Gericdisvollgieher-Fnfpeltor kei dem Amts» 
gericht 1.” in Berlin; ernannt. Zu etatämäßigen Ges 
richtöfchreibergebilien find ernannt: Die Militäranwärter 
Rüger, Edardt und Berndt beim Amtsgeridt II, 
in Berlin, Jahn beim Amtsgericht in Eöpenid, W. 
Fiſcher bei dem Amtigeriht in Kalfberge, Mann bei 
dem Amtsgericht in Mittenwalde, Maier und Preiß 
bi dem Amtdgeriht in Spandau, Wende bei dem 
Amtsgericht in Prenzlau, Gulzow, Schliep, Teubert 
und Weber bei dem Landgericht I. in Berlin, Marr 
bei dem Amtsgeriht I. in Berlin, Meinfe bei dem 
Landgericht IE, in Berlin und Gaul bei dem Amte- 
gericht IL. in Berlin. Zu etatsmäßigen Aſſiſtenten find 
ernannt die Militäranwärter Jven und Rudolf Schulze 
bei den Staatsanwwaltihaften der Landgerichte I. bezw. 
IL in Berlin. Zum Geridtsvollzieher in Müncheberg 
iR ber Militäranwärter Siebenwirth ernannt. Zu 
etatsmäßigen Ramzlifien find ernannt: Die Kanzlei 
diätare Fuchs und Johann Müller vom Kammer⸗ 
icht bei demfelben, der Kanzleigehilie Rüdiger vom 
Condgerict I. in Berlin bei dem Landgericht * Pots⸗ 
dam, bie Kanzleidiätare Guſtav Brandt und Ditt⸗ 
mann ſowie der R bilfe Rietfh vom Amts⸗ 
geriht I. in Berlin beim Landgericht II. in Berlin, 
die Ranzleiviätare Alerander Meyer und Oslar Meyer 
vom Amtögeriht 1. in Berlin, der Kanzleidiaͤtar 
Meske von der Staatsanwaltihaft I. in Berlin bei 
derfjelben, der Kanzleidiätar von Wpyfiedi vom Land» 
L. in Berlin bei demfelben Gericht, der Kanzlei⸗ 

diätar Albert Zimmermann vom Amtsgeriht I. in 
Berlin bei ber Staatdanwaitfchaft L in Berlin und 
der Kanzleigehilfe Malle von der Staatsanwalſchaft I. 
in Berlin beim Amtsgericht I. daſelbſt. Berfegt find: 
Die Gerichtsſchreiber Eonrardy von ber Staatsan- 
waltihaft I. in Berlin an das Amtegericht in Lieberofe, 
Paetzold aus Drofien an das Amtsgericht I. in Berlin, 
Scheffler aus Reetz an das Amtegerict in, Fürflen- 


berg a./D., Spiering vom Amtsgericht I. in Berlin 
an das Landgericht I. daſelbſt, Rau aus Lübbenau an 
das Landgericht II. in Berlin, Hettwer aus Senften⸗ 
berg, Grüner aus Finſterwalde und Riemel aus 
AltsLandeberg an die Statsanwaltihaft I, in Berlin, 
Saager aus Ludau an die Staaté anwalſchaft IL in 
Berlin, Salzmann aus Prenzlau on bad Amts— 
gericht I, in Berlin, Junger aus Trebbin und Meyer 
aus Lieberoſe an das Amtsgericht IL. in Berlin, 
Bettin aus Gonnenburg an das Amtsgericht in Char⸗ 
lottenburg, Iver vom Amtsgeriht IL in Berlin an 
das Amtsgericht in Rirdorf, von Goſtomski aus Arnd- 
walde an die Amte anwaltſchaft in Charlottenburg, Staub 
vom Amtsgericht IL, in Perlin an das Landgericht II. 
dafelbfi, Bernhardt vom Landgericht II. in Berlin an 
das Amtsgericht II. dajelbft, Thiele und Seelow an 
das Amtsgericht J. in Berlin, Aleri aus Belzig an 
das Amts gericht in Drofien, ferner die Gerichtoſchreiber⸗ 
gebilfen Kuhſe aus Baerwalvde an das Amtsgericht I. 
in Berlin, Börner aus Spandau an das Amtsgericht 
in Potsdam und Schmidt vom Landgericht I. in 
Berlin als Alfiftent an die Staatsanwaltfdhaft II. in 
Berlin. Die Gerihtövollgieher Schneider aus Neu- 
damm und Giepmann aus Woldenberg fowie ber 
ug Hein aus Guben find an das Amtsgericht I. 
in Berlin verjegt. Penfioniert find der Gerichtsſchreiber 
Weichert vom Amtsgericht II. in Berlin, der Gerichte- 
ſchreibergehilfe KRanzleifefretär Blaeje vom Amtsgericht 
in Guben und der Kanzlift Hermann Ruf vom Amts⸗ 
geriht I. in Berlin. Der Gerichtsſchreiber Richter 
vom Amtsgericht in Zielengig if geftorben. 


Husdweifungen aud Preußen. 


Der Klempner Markus Spiger, geboren am 
11. Februar 1880 zu Hojdu⸗Bagoſch, ungarifcher 
Staatsangeböriger, if als läfliger Ausländer durch 
Berfügung des Königlichen Polizeipräfidenien zu Berlin 
vom 16. Märy 1904 ausgemiefen. 

Der Händler Caliſto Eaftellano, geboren am 
21. September 1882 zu Qugagnano (Italien), italieniſcher 
Staatsangehöriger, if als Häfliger Ausländer durch 
Berfügung des Königlichen Polizeis Präfidenten zu 
Berlin vom 26. Mai 1904 ausgewieſen. 
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Meichdgefetblatt. 
(Sıüt 28.) A 3055. Gejeg zur Anderung des Ge⸗ 
— — das Reichsſchuldbuch. Vom 28ften 


NE 3056. Bekanntwachung, betreffend die Anzeiger 
pfliht für den anſteckenden Sceibenfatarrh der 
Rinder. Bom 28. Juni 1904. 

(Städ 29.) M 3057. Belamtmadhung, betreffend 
Aenderung des $ 44 der Eiſenbahn-Verkehrsordnung, 
Einführung einer Anlage Al und Kun ge > 
Be Anlage B zu dieſer Ordnung. 6. Juli 


kfammlun 
Tas ‚Die * igliäen Preußiſchen Staaten. 
Aflerbögfer Erlaß vom 
ne 1904, betreffend die Ergänzung bed 
— 553 vom 29. Februar 1840 für den 
Kraftwagenverfehr. 
M 10520. Allerhochſter Etlaß vom 30. Juni 1904, 
betreffend die Beſtimmung der Behörden für die 
Verwaltung der auf Grund bes Geſetzes vom 
25. Juni d. 3. (Geieg-Samml. S. 113) in dad 
Eigentum des Staates Übergehenden Privatbahn: 
linien ſowie Bau und Beirieb der in demjelben 
Gefege vorgefehenen neuen Eijenbahnlinien. 
? Allerhöchſter Erlaß. 
Urkunde end die von ber Kremmen—Neu⸗Ruppin — Mitt: 
der ãã— beſchloſſenen Erhoͤhnngen des Baur 
apitals der Rebeneiſenbahn von Kremmen über Neu⸗Ruppiu nad) 
Wittſtock und des Grundkavitals ver Geſellſchaft. 
Bir Wilbeln, von Gottes Gnaden 
König von Prenfen ꝛe 
Nachdem die Kremmen— Neu:Ruppin— Wittftoder 
Eifenbapngejellichaft zu Nen-Ruppin baranf ange 


GR ing Bautapital für die Nebeneiſenbahn von 
Rremmen über New Rumnin nach Miro 


(one 


Son lſolhe in bie 


3900000 M auf 4570000 H feſtzuſehen und? ihr. 
zur teilweiſen Beſchaffung der Geldmittel für den 
Mebrdedarf die Erhöhung ihres Grundlapitals von 
2800000 AH auf 3300000 AH venticher Reichs⸗ 
mwährtng —* weitere Ausgabe von 500000 HL 
auf den Inhaber Tautender Stammaklien A. in 
Stüden von je 1000 ju geftatten, 
wollen Wir hierzu im Ergänung des Artifels IE der 
Konzeffionsurfunde vom 25. Juni 1897 Unfere landes⸗ 
berrlihe Genehmigung erteilen. 
Der na dieſer Urfunde im Wege der Anleihe zu 
—— Reſt des Baulabitals erhoͤht ſic von 
1100000 AH auf 1270000 WM. 
Urkundlich unter Unferer Hödfeigenpändigen Unter» 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 21, Dezember 1903, 
(L. S.) ge. —— 


gegengez. Budde. 


Bekanntmachungen des Neichskanzlers. 
Anderungen der Poſtorduung vom 20. März 1900, 

Aıf Grund des 5 50 des Geſetzes Über das 
Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Dftober 1871 
wird die Poſtordnung vom 20. März 1900 in folgenden 
Punften geändert. 

1) Im 5 6 ‚Zur Poftbeför 
Gegenſtaͤnde hi als Abſ. 
ſtimmung einzufhieben: 
IV. Zelluloid als Rohſtoff iſt zur Yoßbeförderug 

nur in fehlen Holyfitten zugelaſſen; Zelluloidwaren, gleich⸗ 
viel ob fie gang oder nur zum Teil aus Zelluloid be- 
ſtehen, dürfen in Berpadumg von farker Pappe auf⸗ 
geliefert werben; eine leichtere Berpadung iſt auch bei 
Brieffendungen nit zufäjfig. Alle Sendu en, ‚bie 
Zelluloid oder Zelluloidwaren enthalten, m 

Ausen fallend #tfennaeichnet bei 


bedingt zugela - 
v folgende e⸗ 


ı 
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Paketen if ber Inhalt aud auf ber Pofipafetabrefie] Bewerbetreibenben, die ſich nachträglich ber Prüfung 


anzugeben. 
der Abfender für den aus eiwaiger Entzündung ent: 
Randenen Schaden 
Sodann iR ber bisherige Abi. IV. mit V. 
anderweit HB bezeidhnen. 
2) Im $ en Anforderungen an Ber- 
pa und Berihluß der Geldſendungen“ iſt 
unter DIL. als zweiter Abfag einzufgalten: 
Bon den Reichs⸗ und Staatsbehörden ſowie von 
den Reichsbankanſtalten abaefand;e Beidbeutel werben 
auch mit Plombenverſchluß zur Porbeförderung zugelafien, 
fofern bie Plombe nah Einrichtung und Beicdaffen- 
beit den —5* geſtellien Anforderungen entiprict. 
—— Aenderungen treten mit dem 16. Juli 


‚Bei W, 66, den 17. Juni 1904. 

X Der Neichskanzler. 

Bekanutma nungen 
der Königlichen Minifterien. 

> Erledigte Kreisaritftelfe. “ 

.20. Die Kreisargıftele des Kreiſes Duerfurt (Res 
gierumasbezirt Merjeburg) mit bem Wohnfige in. Quer⸗ 
furt, ſoll anderweitig bejegt werden. Das Grhalt der 

Stelle beträgt je nach Maßgabe bed Dienftalterd 1800 
— M, die Amtountoſten⸗Eniſchaͤdigung 240 MH 

brluch 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an den⸗ 
jenigen Herrn Regierungspräfidenten, in deſſen Begirf 
ber Bewerber feinen Wohnfig hat, im Landespolizei⸗ 
bezirt Berlin an den Herrn Poligei-Präfidenten in 
Berlin zu richten, 

Berlin, den 11. Juli 1904, 
Der Minifter der geiflichen, Unterrichts⸗ und 
Mebdizinal- Angelegenheiten. 
Bekanntmachungen 
ders Röninlichen Dberpräfidenten. 

Gejellenprüfungsorbuung für das Orgelbauer-Hanbiwerf. 
20. Aut Grund des $ 1316. der Reichogewerbe⸗ 
ordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 (R.-@. 
BL ©, 871) wird im Einvernehmen mit den Hands 

ya Berlin, Frankfurt a. O., Stettin und 
Stralfund die — ——— 

elleuprüfungsordnung D 
für: da6 Orgelbauer⸗Handwerk ım Bezirke ber 
Handwerfsfammern zw Berlin, Frankfurt a. D,, Stettin 
und Stralfund erlafien. 

.%, 1. Dee Gefuh um Zulaffung zur Behilien, 
prüfung iſt ſchriftlich an den zufländigen Prüfungsaus» 
19uß für das Orgelbauer-Dandwrrf zu Berlin oder an 

die Danbwerlefammer zu richten, in deren Bezirk der 
Prärmg ſich zulegt windeſtens einen Monat aufge⸗ 
halten hat. 

Die Abnahme der Prüfung von Gehilfen, melde 
fich nachtraͤglich der Prüiung unterzieben ‚wollen, er: 
* — durch den zu Berlin errichteten Prüfungs» 
aus 


„[fgenden des Prüfungsausfhuffes anberaumt. 
ſchluß des —— oder -auf Anordnung 


Bei Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften hafıek | unterziehen wollen, ift ebenfo der zu Berlin errichtete 


Prũfungsaus ſchuß zufländig., Die Meldung zur Prü⸗ 
fung ift an biefen oder an die Handwerkskammer zu 
richten, im. beren Bezirk ber Betrieb des Gewerbetrei⸗ 
‚benden feinen Sitz hat. 

Dem Geſuche um Zulafjung find beizufügen: 

1) ein furger, jelbfiverfaßter und —ARA gechrie· 
bener Lebens lauf des Prüflinge, 

2) von Lehrlingen das vom ehrhern ausgefleliie Ehe⸗ 
zeugnis oder der Lehrbrief, 

3) wenn der Lebrling zum Beſuche einer ——— 
oder Fachſchule verpflichtet war, das Zeugnid A 
den Schulbeiud. 
$ 2, Die Prüfungstermine werben: von dem Bor⸗ 

Auf Br 


des Borflandes der Danbmwerfefammer zu. Berlin im 
Einvernehmen mit den Borfländen ber. Hanbwerföfam- 


mern zu Fratiffurt a. D., Stettin unb Stralfund find 
wieberfehrende  Xermine für-die Prüfungen 


regelmäßig 
feftzufegen. 

Der Borfigende hat. die Mitglieder bes. Prüfungs- 
ausihuffes und die zur Prüfung Zugelafienen zum 


* das 
Anferti⸗ 
(Bergi. 
je s der 


Prüfungstermine zu laden und gleicygeitig 
Gehilfenſtück ſowie über Ort und ‚Zeit: feiner: 
gung und Einlieferung BeRimmung zu tre 

$ 6 bis 8.) Nabe Berwanbte, der Bormun 
Lehrherr eines Prüflıngs find ‚vom der Mitwir 
ber Prüfung ausgeiclofien. 

Zu einem. Prüfungstage follen nicht mehr, als ſechs 
Prüflinge geladen werden. Der Vorſtand der Hand⸗ 
werföfammer zu Berlin kann auf Antrag des Prü⸗ 
en —5 mehr * 4 —— an 
einem Tage zu en, wenn unter 
beflebenden J erhätmiffe eine orbnungsmäßige —A 
gewaͤhr leiſtet Behr, 

Der Prüfungsausiguß ift beſchlußfaͤhig, wenn außer 
dem Vorſitzenden mindeſtens je ein Beiſiher als —— 
Stande der ſelbſtändigen Handwerler und aus dem 
bilfenftande anweſend iſt. Berweigern die Behilfen * 
Mitwirkung, jo genügt die Anweſenbeit zweier Beiſitzer 
aus dem Stande der ſelbſtändigen Handwerker. 

$ 3. Jeder Prüfling hat vor dem Prüfungstermin 
eine Prüfungsgebüpr von 6 Marf an die Kaſſe ber 
Handwerlslammer zu Berlin einzüzablen. 

Eine geringere oder höhere Prüfungsarbühr als die 
vorflebende kann im Einvernebmen mit den Handwerks⸗ 
fammern zu Berlin, Frankfurt a, D., Stettin und 
Stralfund durd die Betreffenden höheren Verwalunao · 
behörden feſtgeſetzt werben, 

„Weber, Anträge auf Erlaß ober Stunbung ber Ge⸗ 
Kühe enifcheibet der. Vorſſand der Hanbwerfsfammer zu 

erlin, ' 
Im Falle des Nichtbeſtehens hat. ‚der. «Geprüfte 
feinen Anſpruch auf Rüderftattung der Prüfungsgebühr. 
su Die Be foll eine praltiſche un eine 


—* ‚Bär Die Mbnahme der Prüfung vom felbfländigen ——e— — — 
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- Yung pe — 22 Hilfeſtoffe Aber bie 
ia * ) der Anfertigung eines Sehens, Iiheer guten und ſchlechten Beichaffenbeit: fowie über 
dni ber Arbeitsprobe die Beſchaffenheit und Behandlung der in dem Hand» 
—— den Nachweis erbringen, daß ber Prüfling die werle zur Verwendung gelangenden Wertzeuge und 
in feinem Handwerle gebräuchlichen —* und Urbeuemaſchinen — unterrichtet iſt. 
Fertigteuen = genügenber Sicherheit ausü Sie beginnt in der Negel mit einer Beſprechung 
5 6. Die Beſtimmung bes —— erfolgt | des Gehilſenftücks und der Urbeitsprobe und ſoll ſich 
durch den Prüfungsausſchuß. Es iſt ſo zu wählen, daß —— namentlich auf folgende und a ragen 
mit der Herflellung: feine mit dem Charakter der Ger |erftreden: i 
hılienpräfung unvereinbare: Anforderung ſowie feiner] 1) Weber Wert und Beurteilung der —— 
heblicher Zeit⸗ und Koſtenaufwand verbunden if. Bors| 2): Die. verjhietenen Höljer im Drgelbau und Ihre 
fpläge -für die Wabl des Bebilfenftüds tönen vom Berwendung. 
Lehrperen: unter tunlichſſer Berückſichtigung der Wünſche/ 3) Notwendige Beichaffenheit der zu — 
des Lehrlinge und ſeines Auchildungsganges bei ber Hölyer und andrer Materialien ſowie deren Fehler. 
Anmeldung zur Prüfung ausgeiprocden werden, «benio| 4) -Beftandteile einer Orgel: die een —— 
auch von dem zur Prüfung ſich meldenden Gehilfen und flimmen und Robrwerfe, Unterschiede: derſelben 
—— Gewerbetreibenden. ber Bauart und Material, Zufammenftellung A 
ſenſtucke kommen insbejondere im Betracht: gemiſchten "Stimmen, wie Mırturen, 
1) Modell einer Windlade, bepıpen aus einigen Kommen x., Breite der Labien im Berbältnis zum 
ı Zönen, ' Umfang der Zinnpfeifen und Höbe der Aufſchnitte 
» einige Holzpfeifen und Ziele, intomie und der Pfeifen im Berhämis. zur Labienbreitt. 
geftimmt, ! 5) BWindiaden, Spielmeanif, bezw. Röhrenpneumanit, 
) Zeit dar Blafebaiges, 3 B. eine Falie ——— Koppein, Regiſtratur, Windmeſſer, NRegulatoren, 
zuflechten und zu: beledern ſowie ein Saugventil Gehaͤuſe und deren Silarien, Imonation, 


— 


u fertigen. Stimmung, Aufftellung ber Kugeln und was dabei 
4 Mehrere Zeile, det: Spiels ud Benitermewanit, zu beechten if. 
beitehungswrije Vneumatil $ 11. Die Prüfung if ferner darauf zu er⸗ 


"5 7.Das Gehilfenſüd iſt * Beimmung besiftreden, ob der Prüfling fi die mörigften Berrige 
Borfigenden des Prafungsausſchuſſes in der Werfan |feiten im Zeichnen und die nötigſten für die Buch⸗ 
bed Eehrherru ober in der eines andern — ber [und Rechnungseführung ſowie die ſonſtige Geſchaͤfts⸗ 
zuſtellen. 5 führung grundlegenden allgemeinen  Kenntmffe an- 

Mit der Ueberwachung des Präflinge —— ber|gerignet hat. Die Prüfung in dem letztezen erfolgt teils 
Anfertigung bes Grhilienflüds: hat der Borfigende des | mündlich, teils‘ ſchriftlic und umfaßt namentlich folgende 
Prüfungeausichuffes einzelne Muglieder besjelben oder, | Begenftände: 
werm Sem Mitglied am Arbeitsort des Prüflings wohnt,| Leſen, gewerbliden Aufſatz (4. B. Befbätts- 
. — ſelbſtaͤndige Orgelbauer zu beauftragen. empfehlungen, Arbeits · oder Preisangebote, Quit⸗ 

Der: Prüfling hat das Bebitenfät zum tungen, ‚Arbeitsbeicheinigungen), Rechnen, (Bes 
— moͤglichſt mit N. Stelle zu bringen. fanntihaft mıt Maß, Gewicht und Geld umd ben 
Gleichzeuig hat ber Lehrherr ober — in deſſen gewoͤhnlichen Rechnungs arten), das Wiſſenswerte 
Werkſtatt das Gehilfenhüd angefertigt iſt, eine Be⸗ aus der Arbeiterverſicherung und. eifache Buch⸗ 
ſcheinigung darüber auszuſtellen, daß der Lehrling das führung. 
—— jelbhänbıg umd..opne fremde Hilfe gemacht Zu dem Ende fann an ber Prüfung mit vollem ' 
bat. Iſt jolche geleiftet worden, ſo ift amgugeben, worin | Stimmredt tin Sachverſtändiger teilnehmen, der von 
—* beſtanden bat: Gehilfen und ſelbſtändige Gewerbe⸗ dem Borfigenden zu jedem Pelifungstermin aus ber 
, welche ſich der Prüfung. untergieben, haben] Mitte der vom  Drdfangsaneiauß dazu gewählten per⸗ 
eine —— Erklãrung in bezug auf das von ihnen an«| jonen berufen wird 
gefertigte Gehilſenſtuck abzugeben. $ 12. Nach Beendigung ber. Prüfung, über deren 
ng 9. Als Arbeitsprobe, bie SeRätigen soll, dafiarjamten Berlauf eine —** Verhandlung auf⸗ 
der Prüfling die in ſeinem Handwerlke —— zunehmen iſt, beſchließt der Prufungsausſchuß mit 
Handarıffe und Fertigleiten mit genugender Sicherheit| Stimmenmehrheit, ob bie —— — gut oder 
ausübt, hat er in einer vom Pruͤfungsausſchuß hierzu] ausgezeichnet befſanden ober nicht deſtanden iſt. Bei 
beſtimmten Werlſtatt vor dem Prufungsaus ſchufſe ve Stimmengleichheit entſcheidet der Borfigende.- 
Intonation und Stimmung an ——— Iſt die Prüfung nice beſtanden, ſo hat der. Prüs 
Orgel auszuführen. fungsauſchuß einen Zeitraum zu beſtimmen, vor deffen 
$ 10. Durch bie —* Prüfung ſoll der Ablauf die Prüfung nicht wiederholt werben darf. 
Nachweis erbracht werden, daß der Prüfling über den Das ' Ergebnis der Prüfung iR den Grprüften am 
Wert, die Beihaffung, — 3 Berwendung und | Sıhlufje des — ——— 
Behandlung ; der. in ſeinem Gewerbe ‚zur Berarbeitung: | befanntzugeben. 


or Der Borfigenbe: tft berechtigt, Beichläfie 
des Prüfungsansihufjes mit aufſchiebender Wirkung zu 
beanflanben: Macht er von dieſem Rechte Gebrauch 
ſo hat en, die Defanntgabe bes Prüfungsergebniſſes an 
den Geprüften yunädft —— und binnen Fürzefter 
Friſt unter Borlegung a re 
und, Angabe der Brände, aus benem bie. Beanflandung 
erfolgt, bie Ensiheidung. bed Berufungsausiaufies ber 
Handwerksfammer zu beantragen, in deren Bezirk fi 
der Prüfling Re 1 Monat aufgehalten 
bel, ober im Falle. des 5.1 Abi. 3 in deren Bezirk 
nn bed — feinen Sig hat. Dieſer 


$ Tg ad enbgültige Ergebnis ber Prüfung if 
under genauer Bezeichnung bed Derufszweiges, in dem 
bie Prüfung: erfolge iR, In den von dem: Prüfungsauds 
ſchufſe ausguflellenden Lehrbrief der geprülten Lehrlinge 
einzutragen. Für Behilfen und jelbhändige Gewerbe: 
tweibenbe, die ſich machieäglich ber Prüfung unterziehen, 
werben befondere PBrüfungszeugnifie ausgefertigt 

IR Die Prüfung nicht befanden, jo iſt aud ber 
Zeitraum einzutwagen, vor bejien Ablauf: bie Prüfung 
nicht wieberholt werben barl. Mehr als zweimal darf 
die Prüfung nicht wieberholt werben. 

Das Prüfungszeugnis if koſten ⸗ und fiempelirei. 

$ 15. Die — Geſqcaãſte des Prũufungs⸗ 
ausſchuſſes ‚erledigt der Bo 

Das Prüfungszeug J ih won dem Vorſitenden 
und mindeftend zwei Mitgliedern bes Prüfungsausichuffes 
zu vollgiepen. 

Für alle übrigen Ausfertigungen genügt bie Unter 
ſchrift des Borfigenden. 

$ 16. Die Mitglieder des Prüfungsausichufies 
verwalten ihr Amt als Ehrenamt unentgeltlich; bad] ı 
mirb ihnen für Zeitverfäumnis bei Prüfungen am Wohn 
ort. bis zu 4 Mark für den Tag, bei Prüfungen aufer- 
halb des Wohnorts bis zu 6 Mark für den Tag aus 
der Kaffe der Danbwerföfammer zu Derlin gewährt 
werben, Außerbem werden bem nicht am Wrüfungsorte 
mohnenden Mitgliedern. bie ihnen durch die Reiſe er» 
mwacjenden notwendigen baren Auslagen aus der be- 
zeichneten Maffe ericht. 

Den Müglievern des Prüfungsausihuffes lann 
buch Beſchluß der Hanbiwerksfammern au Berlin, 
Frankfurt a. D., ‚Stettin und Straljund mit Genehme 
gung ber betreffenden höheren Berwaltungäbebörben für 
die Wahrnehmung ber Prüfungen an ihrem Wohnort 
ſtaut der befonberen Bergütungen eine jährlide Eniſchä⸗ 
bigung zugebilligt werden. 

$ 17. Die ben Betrag ber Gebilienprüfungs- |» 

gebähr überjreitendem Koften der Prüfung has bie 
— zu tragen, im deren Bezirk ber Pruſ⸗ 
ling fi ‚unmittelbar vor Anmeldung ber Prüfung; min- 
deſſens einen Monat; aufgehalten hat.  Werbem mehrere 
Prüflinge zugleich geprüft, jo baben bie eingelnen bier 
Dandwerlslammern ben anf ſie ent 
den Gejamtkoften der Prüfung zu 

tragen. Dieje Prüfungstoflenanteile werden im Abrundung 


Ina oben: auf 5 Pig — e—— zu 


Berlin feſtgeſetzt und ſind an deren ei aumittelbar 
na Zuftelung ber —— — Die Hand» 
wertstammer zu. Berlin erledigt alle Palfungsangelagene 
beiten, ſoweit durch biefe en nicht eine 
anderweite Regelung 

Porsbam, ven 11. Juli 1008. 

Der Oberpräfibent. 
.ı Befanntmachungen 
ded Höninlichen Hegierungsaräfidenten. 
Nierrerlänbiiches Seneralfomiwlat: .; 

183. Der jrübere Riederländiiche Kenſul in Barfhau 
WB, Willeles Macdonald if zum Nieberlänbifchen 
Generalfonful für das Königreih Preußen mit ‚dem 
Amtsfige im Berlin ernannd worbem, 


en 11. Jull 1904, 


Der Regierunaspräfi ident, Der Yoligei-räfident. 
Öffentliche Verloſung. 
184. Dem Komitee für den im Auguft 36 in 
Gneſen abzuhaltenden Luruspferdemarkt: hat der Har 
ung Miniſter des Innern unterm 4, — 1904 die Er⸗ 
laubnis erteilt, in Verbindung mit dieſem Markte eine 
Öffentliche: Berlofumg von Pferden, Wagen und anderen 
Begenfländen zu veranflalten und bie nad dem vor⸗ 
gelegten Plane auf Städt feſtgeſetzten Loſt zu 
je 1 .# in ber — Monarchit zu: verireiben. 
Es ſollen 4114 Gewinne im —— *— von 
ange M zur Ausſpielung nelamgen. 
ie Ziehung wird ee van Auguf 1904 
in * ftatifinden, 
Potsdam, den 12. Zuli 1904. 
Der Regierungspräfibent. 
—— Nauen. 
185, Auf‘ Grund des 3 100 des Geſehes, ber 
treffend die Abänderung ber Fe vom 
26. Juli 1900 (R.-&.-Bl. S. MB), hat'die Maler: 
jwangsinnung in Nauen beantragt, anzuerdnen, daß 
zur MWahrnebmung ber gemeinfamen gewerblichen 
Imterefien bes Malerhandwerks fümil Gewerbe 
treibende, welche das bezeichnete im reife 
Dfibavelland — mit Ausnahme ber Drie Marquardt, 
Boruſtedt, Bornim, Alt⸗Geltow, Grube, Paaren /B., 
Falkenrehde, Nedlitz, Satzkorn, dahriand⸗ —8* 
VDriort, Buchow⸗Carpzow, Cladow Sakrow, Groß⸗ 
Glienide, Gatow und nn —, außerdem im ſtreiſe 
Werbavelland in dem Orten. Yätzefin; Wachow 
Bohlig, Niebeve, Tremmen, —— Peſſin, Selbelang, 
—* Bietznitz, Ribbeck, Berge und om audäben, 
er befiehenden Innung (Awangeinmung) in a nen ale 
glieder anzugehören haben. 
. BehPellung, ob ———— beteiligten 
Gewer betreibenden ber Einfühnmg bes Beitritte zwanges 
zuſtimnt, beſtelle ich den Herrn Landrat in Nauen 


zum miſſar. 

Die Art imb ber. abſtimmung wird der Ders 
Kommifiar en dene ‚ber dem Bezitie 
der einzurichtenden Iwangs innung angrho renden Ee⸗ 










— — in orisäblicher —ñ— den m > der dr ren Brnepaigungeuetun 
— 10. he 3; RR —* Beſtimmungen berzuſtellen. fo 3 lm 
Regierungspräfident. 


Abgabenerhebung für Benupung fisfalifcher Ufer am Planer und 


196. Auf’ erh he $ 18 der miniferieflen Aus- 
füpemgebeflimmurigen: sim 27. November 1902 zum 
Tarıt für bie ——— umb Alöfferefabgaben auf | 
den Waſſerſtraßen zwiſchen Elbe und Der werben auf 
den Schieuſen Jhleburg und Bergzow vom J. Sep⸗ 
tember dieſes Jabres ab Zahlfrlien für die Fe | 
5 nach Tariſſiele IR des Tarijs vom 16. Juni 

ii Gedüfren für Ein, und Auladen: über fis- 


tape‘ Ufer ⸗ —— 
Die ſelben gelten a6. Hebeftrlien in Sinne des 
$ 18 der obenangeführten a 
Potsdam, * 9. uk 1904 


Regierungspraͤ 
als Chef ber —* der runden, Waſſerſtraßen. 
A Eigung von Gfasgefäßen. 
7.,., Det, Herr DMinifer für Handel und Gewerbe 
—* Eichunge amt in Havelberg bie Befugnis er⸗ 
bie Eichung von Fluſſigleitẽ maßen Glas 
— | 


— ben 15. Juli 1904. 
Der ee 


FT] HR ee Zu 


igen und u sende werben. Ta 
—— Sf me ne are au 

u auch 
—* —— 


den —— "erringen — 


enbahnhafiehelie Pant allgemein oder für ve Bahn beſonders ai werben 
Dauer der G . follten. 
Herfiellung und zum Besriebe einer Straßen⸗ 


3, ; 
Leitende Beamte der —— 8 
Die Namen der mit der Leuung der —5 
— belrauten Perſonen ſind der Aufficebe hotde 
any 
Diele Anzeige Hat auch bei dem Wecfel in den 
bezeichneten Perfonen zu nr 


"WTA IRRS 
Ale im äußeren Berriebödienfle beicäftigten Be⸗ 
dienfleten (Wagenführer, Schaffner, Kontrolleure ujw.) 
müfjen diejenige förperlibe und geiflige Fähigfeit und 
pen Suseriäifgjeit heben, welde *F — 
erforbert. 


wirb ber Gemeinde Frang- Buchholz im Kreife Nieber- 
— —————— des 6 3 ng 2 bes Geſetzes über 


nehmigung zur Eröffnung: des Beitiebes ab, vorbehalt« 
lich der Redpte Dritter, ımter nachſtehenden Bedingungen 
* — * erteilt: 


ale Bahn Bauausführung . 
und bie Betriebsmittel find nady Maße | 
gabe der von: ber Unternehmerin — — * Entlaſſung ie Bedieuſteten. 


Bedienſtete, welche ſich als umjähig oder ala un⸗ 
zuverläffig für ihren Beruf erwieſen haben, find auf 
—— der Aufſichtsbehörde aus ihrem . uw 
entlafjen 


Genehmigungsvermerte verjehenen Pläne und Zeichnungen, 

beſtehend aus: 

1) einem Ueberſfichtsplan, 

2): drei Lager und Höhenplänen, 

3) einer Zeichnung des Dberbauprofils, 
einer Zeichnung des Duerprofils, 

5) einer Weichenzeichnung, 
einer —— der Pferdebahnwagen 
und dem dazugehoͤrigen Erkimerungsbwidt: wi... 


Dienftabgeit en! 
Die zum Verkehr mit bem Publikum — * 
re mten = bei ihrer gegen — Dieuf· 
ale ſolche lennlich und an⸗ver⸗ 


erfien drei Betriebsjahre dem ‚der Unpigepfict a Unfälle. 

überlafien. Nach Ablauf dieſes ‚Zeitroumes bleibt Für. die Anmeldung umd die Unterjubung won Be⸗ 

fimmung darüber vorbehalten, inwieweit der Fahrplan triebsunfällen der Straßenbabn finden die Beftimmungen:, 

der Fefiftellung durch die unterzeichnete Auffihisbehörde | der. Polizeiverorbnung vom 22, September, 1900 (Re⸗ 

unterliegen. ſoll. ier VER 
Habeplan, auch innerhalb ber erfien 3 Jahre, Sifier-3 Anwendung. I 

iR ne —— —“ zemehe mit: 13... 124 yadınaı 













Gültigkeit der nn 
* ‚Die Ueberagung der aus dieſer @enepmigung FR 
* ergebenden Rechte und Pflichten an einen anderen 
nehmer iſt nur mit Genehmigung Aufſi 


— den 12. Juli 1904. 


Adam 
i „der a lebt. der 
ein fi — mad ‚der Betriebseröffnung | zu! 
Ablauf ‚diefer Zeit hat die Auffictsbehörde] 
Recht, den 95* der. Beſoͤrderungspreiſe ger 
nem —— ee vom * —* * | 







| St zu SA sets, Boligel-Berorba 
189. Em, dv A Gefe ie 
*8 Landes verwaltung vom 30. 

. 195 ff.) ſowie des Allerhöchſten —3 Ne 


— durch E abweıhenb von den F har 1902 über die andermweite Verwaltung 


e en, Preijen „das Entgelt für. die Bejörberung |ver Märfiihen Waſſerſtraßen (Amteblatt Stück 4 von 
Be I nb verboten, Dagegen find ‚die Be⸗ 1903 Seite 29) wird von dem unterzeichneten Regie 
Revifiongfahreen.. der — rungspräſidenten in. Potodam als Chef der Verwaltung 

ae * nei zu beiörbern. der Märkıihen Waſſerſtrahen unter Aufhebung. der bis⸗ 


berigen von dem Herrn Poligeipräfidenten in Berlin 
in der PolizeirBerorbnung vom 15. Dftober 1899 
bezüglich des Spandauer Sciffahrtsfanals weftlich der 
Schleuſe Plötzenſee erlaffenen Beſtimmungen und unter: 
Aurbebung der 88 1 bis 49 der von dem Herem 
Regierungspräfidenten in Magdeburg bezüglich des 
Plauers und Yhle-Ranals erlafjenen — — 
vom 7. Februar 1895 die nachſtehende Strom⸗ und 
Schiffahrts⸗Polizeiverordnung erlaſſen: 

8 4. Die Wirkſamkeit ver: unterm 17. Januar 
1896 für die dem Regierungspräfidenten in: Potsdam 
unterftellten Waflerfiraßen erlafjenen Strom- und Schiffe 
fahrts-Poligeiverorpnung (Sonderaudgabe : des  Amid- 
blatted vom 3. Februar 1896) wird in vollem Umfange 
auf die aus den Verwaltungen bes Regierungspräfiventen 
in Magdeburg, der Miniferial-Baufommilfion und bes 
Poligeipräfinenten in. Berlin: in. meine Bermaltung 
übergegangenen Wafferftraßen, nämlıdy ‘den Plauer⸗ und 
Ihle⸗Kanal und den weſtlich der Schleuſe Ploͤtzenſee 
beiegenen Teil: des Spandauer Scifiohrislenass 
ausgedehnt. 

Die Ausdehnung erſtrecht ſich auf — — 
zu dieſer Polizei⸗Verordnung ſeit ihrem ragen ers 
laffenen Ergänzungen: 

1) Die Poligeiverordnung vom 28: Bir 1898 

(Stüd 13 des Amtsblattes). -; 

2) Die —— vom 20 Juli 1898 


(Stüd 36 des Amssblattes).i. 107 wo’ mu 


"Keröffentlihung der Fahrpläne. 

Die Fahrpläne und die Beförderungepreije find 
mindeftens drei Tage, Erhöhungen der. Beiörderungts 
preife_ aber mindefteng 14 Tage vor ibrer Einführung 
dur. die für Belanntmachun gen im Amssbezirt Franz. 
Buchholz bemugte Zeitung fowie durch Aushang in jedem 
für_die Perjonembeförberung benugten Wagen zur öffent» 
lichen Kenninis zu VEIRBE... 


Straßenbahnrevifionen. 
Die Bahnanlage einſchließlich der Beiriebamittel 
unferliegen einer werigfeng alljãhrlich ſich wieder holenden 


Außerordentliche "Prüfungen ber Betriebemittel 
ar inebejondere der Wagen auf ihre betriebafähige 
Beſchaffenheit bleiben reg 


Rechnungslegung. 

Weber das in diefer Genehmigung bezeichnete Unier- 
nehmen find faufmänniic geordnete befondere Bücher zu 
führen, "aus welden das auf die plan- und anſchlags⸗ 
mäßige Herftellung und Ausrüftung ver Bahn verwendete 
Baufapital und der jährlide Neinertrag des Unter» 
— mit Sicherheit erſehen werden kann. 

Der: Auſſichtsbehörde iſt auf ihr Erfordern der 
268 — ch eh ——— und Einſicht der 
ucher zu geſtatten. Im ubrigen bleibt es der 
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» Die Poligeiverorbnung. vom 
(Süd 8 des Amtoblattes) 

» Hy Poligeiverordpnung vom 12. Juli 1900 
(Stüd 29 des‘ Amisblaites). 


5) (en 
48 des Amisblattes). 
6) 8 Polizeiverot vom 9. März 1901 
Nr Stüd 3 bed Amtsblaties). 
9 ie 8 vom 21. November 1901 
— des Amtsblattes für, 1902). 
8) Polizeiverordnung vom 14. April 1903 
(Sıüd 20 des Amtsblattes). 
$2, Der $ 1 der Strom⸗ und Schiffahrté— 
— *—* vom 17. Januar 1896 eryäl 
olgende Faſſu 
3 $1. Klänge und. Breite ber Fahrzeuge.) Für 
die Schiffogefäße ift höchſtens diejenige Länge und 
Breite yuläffig, weld welche dad anſtandsloſe Durdfahren 
der vorhandenen Schleujen und fonfigen Bauwerke 


flaitet. .. 

Als größte zuläffige Abmeſſungen der Länge 
und Breite werben — vorbehaltlich andermweiter 
Regelung durch Amteblattsbefanntmahung — feſt⸗ 


etzt: 
1) 65 m Ränge und 8 m Breite für 
a. die Untere Have» Wafjerfirage von ber hera 
berger brüde bis zur Einmündung ber 
Spree in Spandau, ausſchließlich der Stadt⸗ 
ſchleuſe und; der Steintorbrüde in Brandenburg 
in welde nur von 7,00 m breiten Schiffen 
urglohren werben dürfen, 
b. N lauer Kanal, 
c. die Waſſerſtraße Beegiee—Riewenbifer, 
d. die Spree » Dder « Waflerfirage von Spandau 
bis zur. Schleufe Wernsdorf, ſoweit dieſe 
Waſſerſtrahe mir unterflellt if, 
e, die Müpgelipree von Cöpenid bis zum Dämerigiee, 
f. die Rüdersporfer Gewäſſer. 
2). 65 m Länge und 7,70 m Breite für 
ben Ihle⸗Kanal. 
3) 65 m Laͤnge und 6,60. m Breite für 
die Havel» Oper» Waflerfraße von der Ein: 
;: mündung ber Spree in Spandau aufmärıd 
bis zum Ende bes Nieder⸗Neuendorfer⸗Sees 
(Spandauer Havel) und für den Zegeler Ser, 
4) 55 m Länge und 8 m Breite für 
die Spree ⸗Oder⸗Waſſerſtraße von ber Schleuſe 
een ri zur. Einmündung im, * Oder 


bei. Furſtenb 
s) 55.0 Dust —J 6,10 m Breite für 
bie. Dabme- W Ärafe von Schmödwig bid 
jur Schleufe „Neue Mühle” ausſchließlich. 
m Länge und 5,50 m Breite für 
den Spandauer, Shıffahris-Ranal vom Tegeler 


6) 65 


See bie zur ra „Plẽ tzenſee ausſchließlich. p 


MZ3l m Länge und 3,50 m Bfeite für 
den Nieder-Neuenborfer Kanal. 
»18) 40,20 m’Länge und 4,60°m Breite für = 


vom 25. Januar, 1900 


alle: vorſte hend unter Mo bis 7 nit aufs 
— Bafierfirapen und Teile son Bafıır- 


Für: — Havel · W 4 von der Ein» 


afferfr 
oligeiverorbnung vom 24. September 1900 mündung in die Elbe bis zur Davelberger Zugbrüde 


werben 'bejonbere Abmeſſungen nicht feflgefeßt. 

Dem Regierungspräfidenten ale Chef ber Ber- 
waltung ber — Waſſerſtraßen bleibt es vorbe⸗ 
halten, auf Antrag ausnahmswtiſe und widerruflich 
arößere als die nad dieſem Paragraphen ntgelaſfenen 
Abmeſſungen im Einjelfalle zu geſtatten. 

Die Ladung darf in der Breite nicht über den 
Bord, hervorragen. Ausnahmsweiſe dürfen mit Heu, 
Stroh, Faſchinen und anderer leichter und lockerer Ware 
beladene Fahrzeuge bis zu größerer Breite laden / doch 
darf die Breite der Ladung bie größte für die betreffende 
— zuläffige Schiffsbreite nicht überſteigen. 

Fänge und Breite der Flöße iſt im den 38 66 ff. 

— 
$ 3. Hinter 5 13 Abſatz 3 wird folgende Be⸗ 

ſtimmung eingeſchaliet: 

Die Steuer der nicht in Fahrt befindlichen Schiffs⸗ 
gefäße und Flöße find fo feſt zu legen, das ihr Dream 
ſchlagen verhindert wird. 

64. In den $ 42 der Strom? und Eonehen⸗ 
Polizei-Berordnung in der Faſſung der Polizeiverordnung 
vom 9. m (Stüd 11 des Amtsblanes) bezw. 
derjenigen vom 29, Februar 1904 (Srüd 10 des Amts⸗ 
blattes) wird eine litt. f. hin nyugelünt, welche lautet: 

„Der Plauers er Ihle⸗Kanal und ber Spanbaurr 

Schiffahrie-Kanal weſtlich der Schlenfe Ploͤtzenſee.“ 

55. Der $ 49 der Strom⸗ unb este 
Polizeiverorbnung vom 17. Januar 1896 erhält’ fm 
Abfag 2 nad AR 10 folgende Ergänzung: 

11) auf dem Plauer- und Ihle⸗Kanal drei, 

12) auf dem Spandauer Schiffahris⸗Kanal' weſtlich der 
Schleufe Plögenfee zwei. 

Hinter dem zmweiten er desſelben $ 49 wird 
folgende Beſtimmung eingeichalte 

Auf allen maͤrkiſchen Bafferfiraßen darf der Abfland 
zwiſchen dem Schleppdampfer und dem erſten Anhang 
nit mehr als 50 m betragen. 

56. Im 566 der Stroms und Shiffahrtepoligei- 
Berorbnung in der Fafſung der Poligeiverpronung rn 
29. März 1902 wird bei der litt, a. folgende „N, 
eingeſchaltet: 

12) auf dem Plauer⸗ und Ihle⸗Kanal und dem Sbe⸗⸗ 
bauer Saiffahrte⸗ ⸗Kanal weſilich der valew⸗ 
Ploͤtzenſee. 
$ 7. Hinter $ 116 der Stroms: imd Shiffahris- 


| Poligeiverorbnung vom/17. Januar 1896 * eur 


Vorſchrift eingeſchaltet 
Abſchnitt. 
Sale B——— —— der PR 


-$ 1168. uf dem andaue itfaal 
ad Er —* Soiſeh 


e 
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Te 08. ea ei ot — anf De Bikame enen 
Amnts blatt Srüd 20) wird aufgehoben. unter Be anf dieſe © " ah 
$ 9. Zumiderhandlungen gegen diefe Polizei-Ber- Nachricht zu u DE 
vrdnung werben; midt nad) dem befiepen Ge Potsdam, den 19. Juli 1904 05) 

en mt, " oder” anbere |" Der Regierungepraͤſiden 


_— eudben, 


*0 u 


hehe Hin? 
0510, Diefe ee win mit dem Afen winfel, Reinidendorf. "Kreis he ia 
| anfalt für Epileptifäje bei Potedam. 


Auguf 1904 in Kraft. . 
Denen; ven d. Zuli 1904. 
Der R 





— ande en. Nele Rederbarniii Gpat- 
an: 


. Kreis Jüterbog « Ludenmalde: ‚Fan 
Teltow: Schenfendorf, Groß⸗ Machno Wilinersdorf, 


egierumge präfident 
‚old Ei * Verwaltung der Märkiſchen Voeherſrahen. Gr.sLichterfelbe. 


Br ' Komtrafibrüchige ausfändifche Arbeiter. 


und ⸗Arbeiterinnen haben hre a 
Rontratibruh verlaflen: ui Rose 


r 
Namen: 








Beichäftigum — 
Sigmund, Peter AJ ie 
Marek, Joſef doF — * — 
Rog, Woyeiech — 
Rowal, Jan 
ann ſiat, Antonie sl 
symaned, Jojeph 
ezmanef, Fran elting, 
Iger, Johann eg. Da Schleswig 
owal, Mar 
ared, Margareta 
Komwal, Dei | 
— Ra Mr | Gut Kämig, 
Pisfo, Wawrzynice l Reg Bez. Röslin 
l 


Hlywial, Fedir 
Kocewa, Stanislaus | 


amlaf, Mihal 
sumstileweti, Fram 
Windromid, Kasper 
Gapyder, Stanislaus 
Bindromwid, Stanislaus 


But Kalfenberg, 
Reg.Bez. Köslın 
Gut Segenthin, 
Reg.⸗Bez. Köslın 


But Gandelin, 
Reg Bez. Koͤs lin 


eo. — — 


—— a./D, 


Malina, Jobann 
mMicalcapt, Michael 
‚Gabriela 


——— Marianne 


Isar 


Eivagfen, 
b af —— Hannover 
Die Benannten find seftqunepmen umb jotert 







„ Folgende austäanorip-poiniige Saijonarbeiter 
rbeus haͤtten umter beſtand der 2. te 8 





aus| 68. 


b. Milzbrand. Kreis Wefthavelland: 5 — 
c. Bruſtſeuche. tg dam: 
®a — * 


Eriofchen 

a. Schweineſeuchen. Kreis Niederbarnim: Nieder⸗ 
ſchoönhauſen, Ruhlsdorf, Ftiedrichsfelde. Kreis Teltow: 
Buckhow, Gr.Lichterfelde, Stegli = Mittenwalde. Kreis 
Angermünde: Senftenhüne. nig: Laaslich. 

b. Milzbraud. Kreis —e— g: Scqhwane⸗ 
bed, Schmergow, Goͤtz. 

e. Brüftſeuche. Kreis Oſthavelland: Gatow. 
Stadifreis Potsdam: u; des Mofors von 
u Waiſenſtt 

N und Bo Bndeifeie: Rreis Templin: 
Mausha 
"porsdem, den 19, Juli 1904. 
Der Negierungspräftden. 
Bekanntmachungen des 1 Ber 
Polizeipräfdenten zu | 
——— eined Beurteſchoruſteinfegere 
Für den Kebrbegirf der Stadt Berfin find auf 
Grund > Regulatios für den Betrieb des Schorn⸗ 
euere Ar en Berlin Yet * No⸗ 
d orn N ul Schroth, 
Rudenmwalderfiraße 11, vom 1. Juli d. 36. ab und 
Georg Liebig, Korgingfraße 23, vom 1. Auguſt d. 3. 
ab als Bezirlsſchornſteinfeger angeftellt worden. 


Berlin, den Ii 1904. 


Der Königliche Magiftrat um dr Öniglichen 
Poligeir-Präftdent. Haupt und Iſtadt. 
Belobigung. 
Handwerkerlehrer per Kaiſer, 


Der 
—* Gräferaße 78 wohnhaft, ” am 15. Juni d. 3. 
den 8 Jahre alten Knaben Fritz Hinz, welger beim 
Spielen am RKottbujer-Ufer im den — 5 ger 
fallen war, vom Tode des Erfrinfend 
Ich bringe dieſe von Mut und ieenhein 
zeugende Tat hierm — ‚öffentlichen Kenntnis. 


Berlin, — 
"Der Voiizei⸗ praſiden 
ordnun 
‚| betreffend ee ven Siaditrei⸗ 
Alf -Grumd der 96:5 map 6 dee Geſedes über 


YA uıtsblatt. 


die —8 — vo 
) ſewie der 143 und 144 des 


ie allgemeine Landesverwaltung vom 90. 1883 
(©. S. ©. 195) wird mit Zuflimmung bes Gemeinde 
m. für den Giabifreis Berlin folgendes ver⸗ 
orbnei: 

193 der Erraßenordming vom 31. De⸗ 

*— wird * dritter Abſatz nachſtehende Be⸗ 
fimmang hi 

—5* biejer —8 den einge 

—— auferlegten Verpflichtu 

afrechtliche Berantwortlicleit für füllung 

gehen a ben Re das Pre A Grin: 
* Haus etwa en Verw wenn ber 
Grundfüdsbefiger we er 


alter über, 
seigentümer nidt auf dem 
wohnt und ben »on ibm beflehlten Ber- 


Grundftüde 
walter unter deſſen Zuſtimmung der Poligeibebörde als 
verantwortlichen Bertreter nambaft gemadt bat.‘ 
Berlin, den 12. Juli 1904. 
Der PoligeirPräfident. 


VPolizeivdersrdnung, 
beireffent Anfammlung umt —* den Hane- und Wittſchafte— 
gina en: 

= Auf Grund Un ss "143 und 144 des Geſetzeo 

die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
Be La 106) ae ee En me .. 
über bie Polizeivermaltung vom 11. Mär 1 
(8.:6. ©. 265) wird mit Zufimmung des Gemeinde⸗ 
vorkandes für den Stabifreis Berlin folgendes ver⸗ 
ordnet: 

$ 6 der Poligei-Berorbnumg vom 2, Auguf 1898, 
betreffend Anjammlung und Abfuhr von Haus und 
BWirtihaftsahgängen, erhält nachſtehenden Jufag: 

„Die in dieſer Berorbnung den Hauseigentümert 
auferlegten Berpflihtungen und die ſtrafrechtliche Ver⸗ 
antwortlidpfeit für die Erfüllung berfelben gehen auf 
den für das betreffende Grundfüd oder Haus tiwa 
beftellten Berwalter über, wenn der Hatiseigentämer 
nicht auf dem Grundfüde wohnt und den von ihm bes 
ſtellten Berwalter unter deſſen Zuftimmung der Poligeis 
behörde als verantwortliden Vertreter nambaft, ges 
macht bat.‘‘ 

Berlin, den 12. Zuli 1904. 

Der PolizeisPräfident. 
Bodenimpfung. ı 

65. Das Borkommen einiger Fälle von echten 
Poden veranlafı mic, die Unzeigepfliht ber nah $ 2 
bed Reichegejeges beiveffend die Befämpfung gemein, 
ge Krankheiten vom 30. Juni 1900 (R.-@,- 

DI. &. 306) zur Anzeige verpflichteten Derfonen bis 
auf weiteres auch auf die Windpoden (Varicellen) auss 
zubebnen, da bieje zu den fällen gehören, welde zur 
Zeit den Verdacht E echten Poden erweden.] g 

Um die als notwendig erachteten Schugmaßregeln 

2* ſofort in die Wege leiten zu lönnen, erſuche 
den zufländigen Poligei⸗Revieren von der Poden- 

—— Mitteilung zu machen. 
weile ich darauf hin, daß die durch eine 
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11. März 1850 (G. 0.5 fg Impfung hervorgebrachte 


nfledung (Jmmunität) im Kaufe der 88 LE 
und mehr abnimmt; nur eime erneute ri 
die betreffenden Perjonen die Frhr 
Seude von neuem zu * en, Ih * deshalb bie 
Kreistzte angewieſen, in denen Pocken 
bezw. — Krankheiten aus gebrochen find, 
unentgelt Haus imp vorzunehmen und kann 
ben in jol * verſeuchten uſern oder in deren 
gern | barſchaft wohnenden Perjonen in ihre eigenen Inter 
d/fomie in dem i Mitmenschen nicht * genug 
anraten, einem ſolchen ar fie heranttetenden Erſuchen, 


fi impfen zu laſſen, eben. 
Berlin, sm gr or: 
—— dent. 
Acht⸗ Uhr · Ladenſchlaß 
66. Aus dem Kreife der beteiligten Bewerbe- 
betreibenden ift bei mir der Erlaf einer Anordnung ba, 
fü er —— daß im Landespolizeibezirf B 
ämtliche offene — mit Ausna 
derjenigen Berfauf von Leb 
mitteln (ei — KHolonialwaren), 
fitüren, Zigarren, Lichten, — 
amd der aufsftellen der 


nen Barbiere 
und Arifeure, an den dc en, jedoch mit 
nn der Zeit zwiſchen 


me des Sonnabends 

8 Ups Abende und 7 Uhr Morgens für dem geſchaͤft⸗ 
lichen Verlehr gefchloffen fein mäfen Nicht er- 
reden ſoll fich die neue Anordnung natürlich auf —— 
jenigen offenen Verkaufoſtellen, für welche (Mäb 
und Leder) bereits eine emſprechende Anerdnung 

Auf Grund des $ 1 der Beſtimmungen des Bun 
bedrats vom 25. Januar 1902 —— S. 38) 
babe id zur Feſtſtellung der * 2 139 f. Abfag 1 
und 2 ber Gewerbeor entipredgenden 
Antrag erforderlichen Anzahi = Een ww beiti« 
ligten eg ern den Borfieber Des —— 
Kommifiariats u were ag Maurer 
bierſelbt SW, 19, , als Rommilfar — 
für die Zeit jeiner Abmejendeis Yan amtlichet Ber- 
ge⸗treter — beflells, 

Berlin, 8 14. Juli 1904, 

Der 


PolizeisPräfivent. 

zu ungen der en 

Ober⸗ Po su Pots 

Etoffaang neuer Telegrap — — 
68. Bei der Poſthilſſtelle in Schönhagen (Prignig) 
rn am 14. Juli d. Js. der Telegraphenbetrieb er- 
nei. 
Poredam, 10. Juli 1004. 
Karjerlihe Ober⸗Poſtdirellion. Gürtler. 


wor Gröffuung newer Telegrap 
69. Bei der ** in Def (rn) wirb 
am 16, Juli d. J. der Telegraphenberri 
Potodam, 8* Juli 1904, 
aijſerliche Ober⸗Poſidireltion. Gürtler. 
Gronmang nener Telegraphenanſtalten 
70. Bei der Telegrapbenbutifiehe in der Foͤrfierei 
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Erampnig bei Fahrland wird am 19. Juli d. I. der - fan aus über die Herflellung eines 
Telegraphenbetrieb ee jo in der Pallas⸗ — — 
VPotedam, 15. Juli 1 Se und Eiſenacherſtt 
Kaiſer liche — Gürtler. .» Berlin ©. 2, ven 14. Juli 1904. 
Bekanntmachungen der — . Raiferliche Ober-Pofidireftion.g 
DberPofidireftion in Bekanntmachungen der Kreisausfchäffe. 
Bementfanal für Ben ER Meräuderungen von Gemeinde: und Öutabezirksgrenzen. 


71. Dei dem Kaıferlinen Fernſprechamt 3 hier 23. Bezeihnung der in Betracht fommenden Grumb- 
N. 24 ein Plan aus über die Herftellung eines ſtücke: Gemarkung Wünsdorf, Kartenblatt 6 NE 22, 
Zementtanals für rer in der Luiſenſtraße. |23, 41, 62 und 305/63 Dorfauengelände, Hiöperiger 
Berlin O. 2, den 14. 1904. Bemeindes bezw. Gutsbezirf: Königlich Preußifcher Do: 
Raiferliche —— — mänenfisfus, künfriger Gemeinde⸗ bezw. Guts 
Zeme nitanal für Kermfprechlabel, Gemeinde ar ————— vom ter. 
> Bei dem Karferlihen Ferniprehamt 6 bier’ Mai 1904 — A. I. 2716. 
W. 35 Lutzowſtraße 95 und bei dem Kaiferlihen Poſt⸗ Berlin, den 6. Zuki 1904, 
amt in Schöneberg bei Berlin 1, — 26/27, liegt | Der A des . Teltow. 











24. Veränderungen von Gemeinder uud Gutsbezirtsg 
eanung | Gehgedee: Künftiger 
—24 fommenden Gruudſtücke Gewmeinde · Gutsbezirt 
1) Das früher dem fFıstus gehörige, jege von dem Gaftwırt | fiefaliipe Dorfaue, Gemeindebezirk 
B. Schulz in Keller erworbene Teiltüd der fisfaliihen Dorf: Bezirk Keller Keller. 
aue, Kartenblatt 2 Flächenabſchnitt AF 142, 110 von 0,0185 ha 
Größe — ohne Gebäude — 

2) Das dem Arbeiter Friedrich Cadolf zu Dabergog — verzeichnet Butsbezirf ‘ Gemeindebezirk 
unter  Artifel 3 der Grunbfieuermutterrolle des Gutsbezirks Dabergog | Dabergop. 
Dabergog, Kartenblatt 4 Parzelle. 2 — Grundbuh von Daber- | 
gotz Band I. Blatt N 2, gebörige Grunpflüd von 51 ar Größe 
mit Wohnhaus, Scheune und Stall 
Das dem Fuhrherrn Hermann Bolte zu Berlin, verzeichnet do do. 
unter Artifel M 4 ber Grundfleuermutterrolle des Gutebezirks 
Dabergog Kartenblatt A Parzelle 4, Grundbuch von Dabergog 
Band I. Blatt NE 48, gehörige Grundftüd von 49 ar 30 qm 
Größe mit Wohnhaus, Scheune und Stall 
Das dem Büpner Michael Kluth zu Dabergog — verzeichnet bo. do. 
unter Artifel 5 der Grunbdfteuermutterrolle des Gutsbezirks Daber- 
gog Kartenblatt 4 Parzelle 3, Grundbuch von Dabergop Band 1, 

Blatt AP 54 — gehörige Grundftäd von 55 ar 70 qm Größe 
mit Wohnhaus, Scheune und Stall 
5); Das dem Maurer Ehrifian Wegener zu Dabergog — ver: bo, do. 
zeichnet unter Artifel 6 ber Grunpfleuermutterrolle ded Gutsbe⸗ 
zirls Dabergog Kartenblatt 4 Parzelle 5, Grundbuch von Daber- 
ans Band 1, Blatt NH 3b, — gehörige Grunpflüd von 54 ar 
m Größe mit Wohnhaus, —8* und Stall 
esta, ben 28. Juni 1 Der Kreis aus ſchuß. 
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—⸗ 
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anntmachungen Der ji. Direktion der |ziehung ber von ber ———— gewählten 
Kentmbuek für die Provinz Brandenburg. | Abgeordneten und eines Notare flatıfinden 

Anslofung von Rentenbriefen. Berlin, den 9. Zuli 1904. 
16. In Gemäßbeit ver Beflimmungen des Geſetzes Königliche Direktion 
vom 2. März 1850, betreffend die Erridtung ber der Rentenbank für bie Provinz Srarbentun 
- Rentenbanfen, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, ber PerfonalsEhbronik. 
treffend bie Beförderung der Errichtung von Renten: Der Regierungsafiefior Dr. Hecht if dem Land⸗ 
gütern, wird am 16. Auguſt d. 28. Mittags |: rate in ** zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen 
12 Uhr in unſerem ——— Kioſterſtraße 76 1. Geſchäften überwieſen worden. 
bierſelbſt die Ausloſung von 3" —— Rentenbriefen Im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde find ernannt bez. 
der Provinz Brandenburg (Litt. F.—K.) unter Zus wieder ernannt worden a. zu Amtsvorſtehern: Ritter» 
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zutöbefiger von Arnim in Wieperöborf für den Be⸗ 
dirk 7 — „Bärwalde”’ —, Königlicher Amtsrat Dar: 
tpold im in Domäne Dahme "für den Bezirk 9 — ‚‚Rofen- 
, Ritter ger von Lochow in Perkus für 

den Bezirk 11 — „Heinersborf‘’ —, b. zum Amtsvor⸗ 
ſteh er ſtellvertreter: "Outsbefiger Möller in Scharfenbräd 


für den Bezirk 15 — „Woltersdorf“ 


Im Kreiſe Weſthavelland iſt ernannt worden zum 


if an das Kataferamt in Reiniedendorf werfeßt worden. 


Bei der Direktion für die Bermwaltung der bireften 
Steuern in Berlin find folgende Beränderungen ein⸗ 
: der Regierungsrat Dr. Jacobi if gur Re/ DO 


nach König verlegt worden. Der Rech⸗ 


—— Scchlegel if zum Rendanten und Kaſſierer 


ber Koͤniglichen Steuerkaſſe in Berlin ernannt. 


sfefretär Rooß ift zum erpebierenden Sefretär a 
und Kalkulator bei dem Königlihen Ober-Verwaltunges 
ernannt und der Regierungsiefraär Schiller 


gericht 

als Rentmeiſter nach Liebenwerder verſetzt worden. Der 
Zivilanwaͤrter Berger iſt als Zivil-Gupernumerar 
übernommen. Die KanzleirDiätare Träger und 
Gehler find zu Regi — ernannt worden. 
Der Militäranwärter Be it als Kanzleidiener an⸗ 
geſtellt worden 


Der bisherige Divifionspfarrer der 20. Divifion| , 


in Hannover Gottlieb Ludwig Eurt Delbrüd ift zum 
Paſtor bei der Parodie Schöneberg bei Berlin, 
ne Friedrichswerder II., beflellt worden. 

Der Shulamtsfandidat Dr. Paul Mertens if 
als DOberlehrer am Berliniihen Oymnaflum zum grauen 
m... in Berlin angeftellt worden. 

ehrer Dr. Konrad Stahn iſt 
vom 1: 1, Bpri 1904 ab als Dberlehrer an der 12ten 
—— in Berlin angeſtellt worden 
Der Lehrer Paul Skrzypczal iſt endgültig ale 
ehrer in Berlin angeftellt worden. 
Derjonalveränderungen im Bezirfe der 
ng" Ober-Poftdireftion Berlin. 
Monat Juni 1904, 
Es ift ernannt: zum Poftrat der Ober⸗ 
er Georg Hoffmann. 

Es find übertragen: Bureaubeamten- 
ftellen ZU. Kl. bei der Ober: Poftdireftion 
dem Ober-Telegraphenaffiftenten Hagner, den Poſt⸗ 
affiftenten Ibert und Reinhold Safje. 

find angeftellt: als Poftaffiftent die 
Poflanwärter Bohl in Wilmersdorf bei Berlin, 
Fürftenau in Schöneberg bei Berlin, Hohoff in Fries 
denau, Altrod, Bergmann, Boig, Drangmeifter, 
Franz Maaf, Peger, Guſtav Schulz, Tarnom, 
Bits, Wiek, Wilden; als Telegrapbenmecha: 
nifer der Telegraphenhilfamehansfer Batſch; als 


Zelegrapben 

Runert in ae mi Schöne 
weide, Kemnig, Kopſch, line, Elsbeth Mewes, 
—8 Margarete a 


von Chemnig 


Dber-Poftaffitent et kt. 


bie Telegrap 
Rüge in Ober 


Marie Wille. 

find verfeßt: der —— Of ſig 
nach Berlin, die Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſtenten Himmel von Charlottenburg. und Spieß 


aſſiſtenten 

von Berlin nach Wilmersdorf bei Berlin, die Poſt⸗ 
affiftenten Harms von Pankow bei Berlin nah 
Malz von Berlin nad —— Heintich Schmid 
zum|von Dortmund nach Berlin, der Telegrap 

he I von Berlin nad Eharlottenburg, der Tele 


mechaniler Schröder von Mannheim 


nad 
erlin, die Teleg ehilſia Hedwig Greiſert von 
Berlin nad —— — 


Es ift —— der Poftaffiftent Bittkowoki. 
it in den Nuh I rt der 
@s find geflorben: der Ober⸗ P 


Heymann, der Ober⸗Poſtſekretär Lebius, die Poſt⸗ 
Der|jefretäre Reh feldt und Weßling, der Soflfefretär 
aD. Geidenfhwanz in b 


g bei Berlin, die 
Ober-PoRaffiftenten Karl Kopp und Ramde, ber Ober» 


Pofaffitent a. D. Bölfel in Wilmersdorf bei Berlin, 
der Dber-Telegrappenaififtent a. D. Gräber, der Pofl- 
verwalter a. D. Kiefebufch in Schöneberg bei Berlin, 
ber Telegraphenaififtent Wilke und der Poſtaſſiſtent 
a. D. Marewski. 


Perfonalveränderungen im Bezirk 


bes Rammergerihts im Monat Juni 1904. 
Richter 


Beamte: Der Landgerichtöpräfident, 
Geheime Oberfuftigrat Dr. von Schmidt in Halle 
a./S. iſt zum Präfidenten des Kammergerichts 
ernannt. Zu —— — ernannt die Gerichts⸗ 
afftſſoren: Dr. Ernſt Berger in Ealau, Kaul 
in Lübbenau, Ziedrih in Prenzlau, Friedrich 
Müller in Wuſterhauſen a./D., Biedemann in 
Wendiih- Buchholz und Rosbund in Zielenzig. 
Der Staatdanwaltidpaftsrat ann Schulze in 
Cottbus ift zum Amtsgerichtsrat in Charlottenburg 
ernannt. Zum srichter ift ernannt der Kauf⸗ 
mann Louis Levin in Berlin bei dem Land» 
gericht I. daſelbſt; zu Handelsrichtern wieberermannt 
find: der Kabrıkbefiger Richard Fleck, der —— 
mann Richard Weigert und der Bautier 
Dyhrenfurth in Berlin bei dem Landgericht 1 
daſelbſt und zu flellvertreienden Handelsrichtern 
find ernannt: der Brauereidireftor Leopold Galo- 
mon und ber Kabrikbefiger Albert Gilfa in 
Berlin bei dem Landgericht I. daſelbſt. Berjegt 
find: der Landgerichtsrat Kruspi vom Lanb- 
geriht II. in Berlin ald Amtsgerichtsrat nad 
Nirdorf, der Amtsgerichtsrat Behr in Witten: 
berge nah Gonnenburg, der Amtsrichter Preer 
in Freeren als Landrichter nah Prenzlau, der 
Landridter Brüning in Bleimig an das Land— 
gericht II. in Berlin, der Amtsrichter Rahner in 
Ratibor nah Spandau, der Amisrichter Dr. 


pe Mn 
III. Kr, 


Grobel in Schwedt a. / D. ala Sanbridsier nach 
Frankfurt a./D, und der Amisrichter Dr. König 
in Ludau als Landrichter nah Coubus. 
. Gerichtöafleffunen: Zu Gerichtsaſſeſſoren find 
ernamms bie Referendare Gamp, Biojpling, 
Bernflein, Dr, Dar Günther, Dr. Milfer, 
Dr, Bodlaender, Dr. Ernft Krüger, Dr. Peter 
Sies kind, Junge, Bolfe, Hopf, Dr. Tauber, 
Dr. Yard, Ninew, Dr. Gerhard Shmibt 
wm Grißer. Der Ind Aug aus 
dem landesgerichte bezirk Rau a. / S. 
—* den Kammergerichtäbezirt —— Aus 
dienfi ausgeichieben find 53 
—— Baerenſprung 4 Hoche, 
dieſer infolge feiner Uebernahme in die 
verwaltung, immer infelge feiner —— zum 


atdanwaltficbaft: Der Gtanisanweal 
Disihfeln in Buben if nad \mmbeberg 
5 verſei. Erneam find: ber Amisanwalis- 
anmärter v. ensli a. Giellverireier des Amar 
anwalıs ber Forfimeifer Mibert zum 
me cher bei dem icht in 


auwalt Bergmans bei dem Amgericht in 
Rechtsanwalt Emil 


Nehrsanwalt Merleder bei dem Yanbgericht 1. | 


in Berlin und der Rebidanwalt Emil Meye 
bei bem Amtsgericht in Dahme, Zu Notaren In 
2 Reqhts anwaͤlte Dr. Laster in Strausberg und 

Barichfe in Rirderf ernanut. Der Notar 
ar ne in Berlin bat. fein Amt niedergelegt. 


V. Meferendare: Ju Neierenbaren find ermanın 


die früberen Rechtskaundidaten Setwatt, Sal Reh 
mann, Dappef, Rojenbaum, von Schubert, 
Dettinger, Paul Krauſe, von Friedberg, 
Kleeield, Morbins, fang MBeber, 
Ruſche und Werner Schulze, Aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt entlafien find bie Reftrendare: Brunſich 
Edler von Drum, Dr. von Leyden um 
Chrifteph reiherr Senfft won Pilſach, ſämt⸗ 
Lip bebuis Liebertritts im den höheren Wermwaltungs: 
dienſt. Der Referendar Poſer if gehorbem, 


VE. Qubalternbeamte: Zu Gerichts ſchreibern 


find ernannt die Mfımareı * —*—* 
und Schaff bei dem Amiögeridn I, 
Alfred Koehler wi Dem Amtsgericht in ne 
Depnide bei Umusgeriht in  Belyig, 
@trahlendarif — Landgericht I, in Berlin, 
Mehr bei dem Amtegericha in Witienbenge und 
Mas Rrüger bei dem Umtisgeridt in Züllichen. 
Zu a er gen find eruanntı der Militär- 
anwaͤrter Gridel bei dem Amtsgericht in Mm 
damm, ber Gerichtsdiener Webling aus Granfer 
bei bem Amtsgericht in Rbeinsberg und ber 
Gerichtsdiener Belds vom Kammergericht bei dem 
—— in Neu⸗Ruppin. Berjege ſind: der 
@erinasigreiber — *2* vom Amtegerich 
in Kirchhain RAR. der Gerichtsvolſlzie her 
Meier vom 5 in Landeberg a. / W. am 
— RER 
der Br up des 
t Reö, Obertefretär 
ich baum von der rein in Pousbem, 
— Erle Gerichts ſchreiber, Ranzleisat Olaſer 
om Amtogericht im Belzig, die Gerichts ſchreiber 
—— und Elbe vom Amtsgericht I. im Berlin 
und ber Berichtsvollgieber Fie ring ven bemjelben 
Gericht. Aus dem uſtizdienſt fin» ausge ſchieden: 
der Gerichtoſchreiber Karl Ai vom Amts 
gericht in Charlottenburg 
Degering vom Kae N in Berlin. 
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—* etzblatt. 
Stud 30.) M 30 et, an die Befämpfung 
der Reblaus. Vom 6, 


M 3059. het betreffend en nl Bom 


6. Yuli 
W 3060. Geſetz, beireffend den Servistarif- und die 
A eipneinseitan der Orte. Bom 6. Juli 1904. 
(Stüf 31.) NW 3061. Befanntmahung über die mit 
Schweden am 20, Juni 1903 wegen Erledigung 
der Anfprühe aus dem zwiſchen Medlenburg- 
Schwerin und Schweden am 26. Juni 1803 in 
Malmö unterzeichneten Vertrag über die Stabt 
und die Herrihaft Wismar und die Aemter Porl 
und Neuflofter nebft erg geiroffene Verein⸗ 
barung. ur" 6. Juli 1904 
efegfammlun 
= * —— Preußiſchen Staaten. 
Stid 20.) N 10521. Geſectz, beireffend die Feſt— 
ſtellung eines Nachtrags zum Staats haushalis⸗Etat 
n das Etatsjahr 1904. Bom 15. Juni 1904, 
M 10522. Geſetz, beirefiend die Bewilligung weiterer 
Staatsmittel zur Berbefjerung der Wohnungsvers 
hältmiffe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben 
beichäftigt find, und von gering befoldeten Staatd- 
beamten. Bom 15. Juni 1 
M 10523, Gejeg über die Bildung von, Parochial⸗ 
verbänden im Geltungabereihe der repibierten 
ige x lage und die Rheinprovinz. 
Bom 4. Juli 1 
NE 10524. —8 des Juftigminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuhs für einen Teil der 
Bezirfe der Amisgerichte Dies, Hadenburg, Ha- 
. damar, Homburg v. d. H., Katzenelnbogen, Lans 
enſchwalbach, MNarienberg, Rennerod, Selters, 
od und Weilburg. Vom 6, Yu 1904. 
(Stüd 21.) MX 10525. Verordnung, betreffend die 
———— —— = Angelegenheiten der Ber- 


Steuern unh ber Namänene 


und Forfiverwaltung bei den Regierungen in Gum» 
en Teen und Bromberg. Bom 


N 10526. Verfügung des Jufligminiftere, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuches für einen Teil bes 
Bezirkes des Amtögerihis Daun. Vom 12ten 
Juli 1904. 

Befanntmachungen 
des Königlichen Regierunnspräfidenten. 
Bißverlegungen von Menden —— tolle oder tollwutverdaͤchtige 


Hun 
192. Nach ber mir vom Diniferium der geiftlichen, 
Unterrichts ⸗ und Medizinalangelegenpeiten zugegangenen 
Zufammenftellung über die im Jahre 1903 in Preußen 
vorgelommenen Berlegungen durch tolle und tollmut- 
verbädhtige Tiere find indgefamt 307 Fälle amtlich zur 
Fefiftellung gefommen. Bon den verlegten Perjonen 
waren 211 männliden und 96 weiblihen Geſchlechts. 

Die Berlegungen wurden dur 194 Tiere, nämlich) 
183 Hunde, 6 Kagen, 2 Kühe, 1 Pferd, 1 Schwein 
und 1 Schaf hervorgebracht. 

Bon den 307 Berlegten ſuchten 281 == 91,5 % 
behufs Vornahme der Schugimpfung nah Pafleur das 
Inftitut für Infektionstrankyeiten in Berlin auf. Bon 
den 251 Schuggeimpften farben 4 — 1,42%, von 
den 17 ärztlich behandelten flarb 1 = 5,88 9%, von 
den 9 nicht behandelten farb 1 — 11,1 %u. 

Das Ergebnis der Bebanblung der Berlegten mit 
dem Paſteurſchen Schugimpfungsverfahren ift alfo ein 
recht günftiges. 

Das Bertrauen ber Bevöllerung zu der Schuß 
impfung bat nod im Borfahre wieber eine weitere 
Zunahme gezeigt. 

Im Anſchluß an meine früheren Befanntmadungen 
vom 1. Juni 1901, 2. Juni 1902 und 9. Juli 1903 
weile id wiederholt darauf bin, daß jede auch am 


ſcheinend noch jo ee br Bi durch tolle oder 
taflmmmerhäctiae merken fann 
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Tierarzt mit Eilpoſt, im Sommer tun⸗ 
Der Regierungspräfident. 
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che Arbeiter. 


& 
195. Folgende “ud ſche Saifonarbeiter | 198. Infolge — ———— — orbener bau⸗ 
und »Wrbeiterinnen baden ihre Wrbeitäffätten ımter|licher Maßnahmen wird ber liner Kanal 
Rontraftbruuch verlafien: bei km 14,0 vom Montag den 25. d. Mts. 


Kowalsfi, Matthäus 
Kabut, Martin 
Migdol, Michael 
Kowalski, Albert 
Migdotl, Eva 


Konat, Miugdalena 


Iowsti, Yator 


Koloſeiczal, Joſef 
ſKoloſeiczak, Stanislaus 
Kowalski, Joſef 4 
Koloſeiczak, Marianna 
Kowalsfa, Joſefa 
Danitowsli, Franz 
Plostonfa, Anna 
Setonda, Anna 

Bas, Agnınfa 
Yowrozmik, Ayninfa 
BWojeik, Joſefa 







er 


ab auf etiva 2 Wochen für den Sciffahrteverfeht 


* ven 26. Juli 1 
otsdam, Ju 3 | 
+: MEETS 


* 
* 


| Golzow, Reg.-Brairk 


 . Branffurt. a/D.. |199. Biebſeuchen. 
a a Säweinkten en. Kteis Tellow? Militärs 
Görsdorf, Kreis | Bahnhof Zoffen, Mitienwalbe, Grünau. Kreis Nieder 
Jüterbog-Ludenwalde, | barnim: Bene lies, Y ae PR ap Tr» 
 Hafelünne, Reg.-Beyif|  b. Milgbrand. Kreis 8 welland: Marwi 
Donabrũd. c. SGeflügelch olera. Kreis Teliow: Göpenid, 
Kreis Ofthavelland; Rohrbed. 
| —* Schw — Kreis Nieberbarnim 
a, eineſeuche n. : 
| Km I * Wartenberg, Friedtiche hai, Reinidendorf, Ploͤbenſee, 
| | Oberfepöneweide, Sieverelafe, Zinndorf., Kreis Teltow: 
‚ Boop, Kreis Wefiprignig | Großbeeren, Teltow, At-Ghenide, - Wülemarf, 
| Friedenau, Cöpenid, Selchow. Kreis Prengiau: Fried» 
Hayenohſen, 328 Kreis Jüterkogeludenwalbde: —— 
Reg.» Bezirt Hannover. . Bläsgenausiglag. Kreis Teltow: Kerzen, 


| dorf. 


w Die Gmannten find feftzumebmen und ſoſort aus | Lanf 


dem Staatsgebiete auszumeiien. Bom Geſchehenen if 
untet Bezugnahme aut dieſe Belanntmachung bierher 


Nachricht zu geben. 

ws Yorsbam, den 26. Juli 1904, 

we Der Reyierungepräfideni. 

' Lotteriegenehmigung. 

196. Dem Komitee für Hebung der Zucht gängiger 

Wagenpferde in Baden bat ber Here Minifler des 
nern auf Grund Allerhöchſter Ermädtigung unterm 

3. Juli 1904 die Erlaubnis erteilt, zu der mit Ge 

nepmigung der Großberzoglich Badiſchen Regierung im 

Sabre 1 zu veranfaltenden öffentlihen Ausjpielung 

von Pferden und Sılbergegenfländen auch im bie 

feitigen Stantsgebiere Loſe zu vertreiben. 

Nab dem vorgelegten Berlolungsplane  jollen 
215000 Lofe & 1 Mark ausgegeben meiden umd 4565 
Gewinne im Gefamtmerte von 100000 Mark zur Aus— 
fpielung arlangen. 

„Potsdam, den 25. Juli 1904. 

2 Der Regierungspräſident. 
ij Fiſcht reiaufficht. 

197. An Stelle des von Kemnitz, Kreis Zauch— 
Belzig, verzogenen Rittergurebefigers, Daupimanı a. D. 
von Briegfe, if der Ritterqutsbeflger und Leutnant 
d. R. Hans von. Briegfe im Kemnig für den 
Peſſow'er See ehrenamtlich zum Fſſchereiaufſe her er⸗ 


nannt worben. 
.n., Potsdam, den 20. Zuli 1904. 
„bull ns: Der Regierungspräfident. 








c. Maul» und Klauenjeude. Kreis Teltow: 


den 26, Juli 4904. ehe 

Der Regierungepräͤſident. 
Dekfanntmachnıngen 

der Königlichen Megierung, . 


27. Bei einem am 11. d. Mes. im Jagen 1 ber 
Königl. Fallenhagener Forſt Worderhaide) ausgebrochenen 
Maldbrande if es dem satfräfiigen Eingreifen der 
berbeigeeilten Spandauer Feuerwehr, des vom Pionier: 
bataillon N? 3 abgejandien Hilfefonmianbos jomie einer 
Anzahl von anderen Perſonen gelungen, bem Braude 
Einhalt zu in und bie Königliche Sr vor größeren 
Beihädigungen zu bewahren, , 

allen Ber 


yeldan, 


Wir nehmen bieraud Beranlafjung, 
teifigten unjere Anerkennung auszujpreden. 
Porsdam, den 18. Juli 1904, | 
Königlide aaa he 
Abteilung für direfte Sieueen, Toimänen und Forſten B. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Geſtauuung ven Vorarbeiten jür die Hochlegung der Gijenbabnitrede 
Potsram— Wildparf. 
32. Nachdem ter Herr Minifter ber Ah 
Arbeiten den Plan für die Hochlezung der Eiſendabn⸗ 
firedde Potsdam--MWifdparf vorläufig feſtgeſtellt Hat, 
wird zufolge Anirages ber Eiſenbahndireltivn Berlin auf 
Grund des 5 5 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
1874 angeordnet, daß jeber 33 auf ſeinem Grund 
und Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung des 
obigen Unternehmens erforderlich find, geſchehen zu 
laſſen hat. ß en 
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Zum Betreten von Gebaͤuden und eingefriebigten 
Hofs oder Gartenräumen iſt inbefjen bie Einwilligung 
ded Grundbeſitzers in Ermangelung biefer Einwilligung 
die Erlaubnis der DOrispolizeibehörde erforberlic. 

Ein Zerflören von Baulichkeiten jowie ein Fällen 
von Bäumen ift nur. mit befonberer Geflattung bes 
unterzeichneten Bezirks auſchuſſes — 

Potsdam, den 26. Juli 1904, 

Der Bezirkeaus ſchuß. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
VolizeisPräfidenten zu Berlin. 

EauggassKraftanlagen. 

= " Berlin W. 66, den 20. Juni 1904. 

67. Die Berichte, welche die Herren Regierungspräfis 
denten auf meinen Erlaf vom 17. Januar v. 3. (IIa 
209), beireffend Sauggas-Kraftanlagen, erftattet haben, 
fommen in ihrer großen Mehrzahl zu dem Ergebnis, 
daß bie in jenem Erlaß empfohlenen, von der Techni⸗ 
ſchen Deputation für Gewerbe — „Befidts- 
punkte für die Einrichtung und ben Betrieb von Saug⸗ 


gas-Rraftamlagen”’ fi im großen und ganzen bewährt 


und als ausreichend erwieſen haben und daß angeſichts 
diefer Erfahrungen Fein Anlaß dazu vorliegt, die Saug- 
gasanlagen in die Zahl der nah $ 16 der Gewerbe 
ordnung genebmigungspflictigen Anlagen aufzunehmen. 
Da aber die Berichte im einzelnen mande beadhtend- 
werte Borjhläge zur Abänderung und Ergänzung jener 
„Befichtöpunfte‘‘ enthalten, jo find bie legteren unter 
Mitwirkung der Techniſchen Deputation einer Umarbei- 
umterzogen, bie zur Aufflellung der anliegenden 
für die Einrichtung und ben Betrieb von 
Sauggas-Kraftanlagen geführt hat. Die Herren Re 
gierungspräfidenten erſuche ich, dafür Sorge zu fragen, 
daß in nft diefe neuen Grundfäge Beachtung finden. 
Nach Angabe mehrerer Berichterftatter ift die Durch⸗ 
führung der vorerörterten Vorſchriften mitunter dadurd 
erſchwert worden, daß bie Drtspoligeibehörben und Ge- 
werbeaufficgtäbeamten von der Einrichtung von Saug- 
gasanlagen überhaupt nicht ober erſt dann Kenntnis ers 
hielten, wenn bie betreffende Anlage bereits vollendet 
und in Betrieb gefegt war. Demgegenüber made id 
darauf aufmerffjam, daß Sauggasanlagen baupolizeilich 
als Feuerflätten zu gelten haben und daß daher bei der 
Errichtung von Sauggasanlagen — je nad ben ver- 
ſchiedenen baupoligeilihen Borfcriften der einzelnen 
Landesteile — entweber bie Einholung der baupolizei- 
lichen Genehmigung oder doch zum minbeflen bie vor- 
berige Anzeige bei ber Ortspolizeibehörde erforderlich 
jein wird. Sollte aber in einzelnen Bezirken en 
Hätten weber Genehmigungs- noch Anzeigepflicht y 
jo ſieht dem nichts im Wege, daß bort durch Polizei 
verorbnung bie Inbetriebfegung von Sauggasanlagen 
— mie überhaupt von Milhgas-Kraftanlagen — von 
einer (etwa 2 Wochen vorher zu erflattenden) Anzeige 
bei der DOrtöpoligeibehörbe abhängig gemacht wird. 
Sofern fih für die Herren Regierungpräfidenten 
nur fein befonberer Anlaß bazu bietet, über bie 


Betriebe von Sauggasanlagen gemachten Erfab- | tritt 












hen, | nicht beläftigt wird. 





zungen unb die Jmedmäßigfeit der anliegenden „‚Grund» 
ſaͤtze Bericht zu erflaiten, wirb dieſer Gegenſtand von 
den Regierungs- und Gewerberäten in dem nächſten 
Jahresberichte zu behandeln fein. 
Der Minifter für Handel und’ Gewerbe. 
Nr. Hla, 5122. v 
An den Heren Poligei-Präfidenten in Berlin. 
* * 


e 
Grundfäge für die Einrichtung und den 
Betrieb von Sauggas-Kraftanlagen, 

1. Die Borrichtungen zur Darfiellung und Reini» 
ung bed Gauggajes und die Gasmaſchinen (Motoren) 
And in minbeftens.3,5 m, bei Maſchinen über 50:P. 8. 
in mindeſtens 4 m hoben hellen Räumen aufzuſtellen, 
melde reihlih und in folder Art’ geliftet find, daß 
eine Anjammlung von. Gajen barin ausgeſchioſſen if. 
Diefe Räume dürfen Ir feinen anderen. Zweden bemußt 

werden. Es if zuliffig, die geſame Kraftanlage, 

einem einzelnen Raum unterzubringen. st 9 

2. Kellerräumen if bie Aufftellimg nur batın 
zuläffig, wenn die Kellerfople nicht tiefer ald 2; Meter 
unter der benachbarten Bodenoberfläce: Liegt. . * 

3. Ein unmittelbarer Zuſammenhang dieſer Be⸗ 
triebsraͤume mit Wohnräumen iſt nicht zuläffig.. Auch 
iſt das Eindringen von heißer Luft oder Dünften aus 
der SRraftanlage in barüber- ober danebenlie 
Wohn» und Arbeitdräume zu verhüten. is. m 

4. Die Betriebsräume der. Kraftanlage, mäflen fo 
groß bemefjen fein, daß die einzelnen Apparate, Mo⸗ 
toren und fonftigen Betriebseinrihtungen yon. allen 
Seiten bequem und ficher erreicht und bebient werben 
können. Insbeſondere find bie Nobrleitungen fo zu vers * 
legen, daß durch fie der Verkehr und die Zulänglishfeit 
der Apporate und Maſchinen nicht beeinträchtigt wird. 

5. Die Beihidung der Gaserzeuger (Bergajer 
oder Generatoren) muß bequem und ohne Unfallgefahr 
(von befonderen Bühnen oder fehlen Treppm oder Reis 
tern) geſchehen Fönnen. Es if dafür zu forgen, dag 
dur dieſe Füllöffnung VBerbrennungsprodufte in ben 
Berriebsraum nicht entweihen koͤnnen. 

6. Die während der Anheigperiode oder während 
des Stillftandes der Gasmaſchine entflebenben Ver⸗ 
brennungeprodufte des Gaserzeugers find durch ein ger 
nügenb weites und dichtes Rohr bis Über bie Dad 
der benachbarten Bebäube hinauszuführen. 
von bdiefen find die Aspuffgafe der Gasmaſchine durch 
ein bejonderes eifernes Rohr ebenſo hoch und in folder 
Weile abzuführen, dag bie Nachbarſchaft durch Geräuſch 


7. Es find Einrichtungen zu treffen, welche wäh. 
send der Anheizperiode und während des Stillkandes 
der Maſchine den Eintritt von Gafen aus bem Gas 
erzeuger in bie Kühl- und Reinigungsapparate (Wälder, 
Reiniger und bergl.) verhindern. ART" 

Ebenfo find Vorkehrungen zu ſchaffen, welche 
bei Fehlzündungen und bei anderen Störungen den Rüds 
von Erplofionsanfen aus ber in bie- 


—— 


Ferner find — zu treffen, welche die 
während bed Reinigens (Aſcheziehens, 
en nee) ber Gaserzeugerfeuerung auf ein Mindeft- 
maß berabdrüden. ° @ebotenenfalls find die heißen 
und Gaſe an ben Räumungsöffnurgen abzu⸗ 
fangen an 82 * 

ie Gaswaſch⸗ und Reinigungsapparate find 
it hehe aue vuſtatten we den ſeweil in 

ruck erlennen Taffen. 

11. Die bei der Reinigung des Gaſes fallenden 
See find fo zu ‚Ian u, daß fie geruchlos und 
vxbllig neutral adfliegen. Ebenjo find die Rüdfände ſo 
I —— bag Belaftigungen der Nachdarſqhaft ver⸗ 


12 Die Entluftungseinrichtungen dürfenn weder 
* Bedienungsperſonal durch —— Zug noch die 
barſchaft dutch Geräuſche oder auf andere Weiſe 


Die ——— find, wenn fie durch ſtrah⸗ 
lende Hite belaͤſtigen würden, in geeigneter Weiſe zu 
verfleiden. Auch find bie — ſoweit 
fie innerhalb der Betrieberaͤume liegen, übhlen oder 
—— au ſſolieren. 

Die Gas und jonfligen Maſchinen find fo 
zu fundieren und bie merhaniihen SKraftleitungen: je 
anzuorbnen, daß bie Nachbarſchaft nicht durch Erſchütte⸗ 
* beläftigt wird. 

Bei Eintritt. der Dunfelpeit if für angemeſſene 
Ösudiung forgen 

Forderungen des Unfallſchutzes if Rech⸗ 
"ung: tragen. 

Kür die Arbeiter iſt Sipgelegenpeit und Waſch⸗ 
FR LR vorzuſehen. 

18., Wo mit. der Kraftanlage eine Allumulatoten⸗ 
anlage verbunden ift, find die Aflumulatorenräume von 
allen, anderen Berriebsräumen zu trennen und gut zu 
lüften. Zur fünftlihen Beleuchtung der Affumulatoren- 
räume, barf nur eleltriſches Glühlicht mit befonderer 
Schutzglocke oder äußere Beleuchtung verwendet werden. 

‚19, Durd die vorflebenden Geſichtspunlte werben 
etwa ſchon befiepende ortspoligeilihe Bau⸗ oder jonftige 
Borihriften nicht berührt. 

lin, den 8, Juli 1904. 

Der PolizeirPräfident. 

Aktiengefellihaft „La soie“ in Paris. 

68. Durb Beſchluß der außerordentlichen @eneral: 
Berfammlung der Aktiengefellihaft „La soie“ in Paris 
vom 24. November 1903 find die Artifel 2, 6, 20, 23, 
33, 35 und 39 der Statuten geändert worden. 

Someit die beichloffenen Menberumgen Artifel be: 
treffen, melde ich durd meine Befanntmadhung im 

19 des Amtsblattes der Königlichen Regierung 

ſedam und der Stadt Berlin vom 10, Mai 1 1901 
auf Seite 207 fi. veröffentlicht habe, bringe ich die ger 


Aritfel2: 057 »Ü 
dann ib der Ben nen open u 

an vomr 
Santa 1 s er Te twelder 

a 

Fotm es auch fei, an Orküfgaftenm anf 

reich ober im Auslande eg hi deren 
Rand die Fabrifation und der Verkauf von toben 
und N 5 Seidengarnen und Tertilftoffen if. 

Artikel G Abſaz ·;·; 
‚Eriertell‘ die gi allen” Anfäufen 
von Drobiar Bhiern mb jedoch darf ber 
Werwaltungerat Die len aller detjenigen Geſell⸗ 

faalım, die ein äpliched Geſchaft wie Lam —* 
eiben und an welchen dieſe — fein ſollte 
nur nach Ermaͤchtigung ver a Amis» füyfand 
dreißig ' "der zuſammen 


vetretenen — * 


en 


23 
3 
2 
ai 


1901217 


Es iſ den Vermarttn air 
an einem mit ber Geſel 
* abgemachten Unlerne 
dire lien oͤder inditeften Anteil, or 
zu. behalten; es ſei denn, baß bie durch, bie 
een in Gemäppeit an u, 8, 
bed Geſetzes vom wa en 
taujend hun en tigt 
worben „find... a wird jebes 
‚Jahr —5* ae ericht über die Aue⸗ 
führung der. von ihr genehmigten, Grjdäfte „oder 
Unternehmungen abgelegt. 
Es ift jedem BerwaltungsratseMüglied unter⸗ 
fagt, ſolange es ſein Ampıausübt und ‚während der 
erftien fünf Jahre nach dem Aufpören feiner 
Funktionen ald Berwaltungsrats- Mitglied, jomopt 
ein ähnliches Geſchãft zu betreiben, wie —* 
welches den Gegenſtand der vorliegenden Geſell 
ſchaft bildet, als auch direkt oder indirelt ſich an 
einem fofhen zu beteiligen ı und befonders Ber: 
maltungsratesPitglie einer anderen Gefellihai: 
in Rranfreid oder —9— rend zu werben, en 
ähnliches Geſchaͤft betrei 
Was indeflen alle lan Geielihahen Sercif, 
an iwelden 
„La soie* im irgend einer Weile: beteiligt je‘ 
jollte, jo fann die Generalverfammlung der; Altio 
näre Died Verbot aufhiben, und der ausübenber 
Berwaltungsrats-Mitgliedern die Befugnis erteilen, 
fih an ſolchen Geſellſchaften zu beteiligen und dor 
gar Berwaltungsrais- Mitglieder derfelben zu werden. 
Diefe Befugnis mird von der Generulverſamm⸗ 
lung erteilt, welche die Geſellſchaft La sole‘ rt» 
mädtigt, fi an ven befogten @efelligaften zu: be- 


teiligen, oder burd eine. — Beſtimmung 
der Generalverſammlung — funfund⸗ 
dreißig der Statuten. 2 ld / 

Berlin, den 15. Juli 1904. _ „bon if 


g eines —— 
®. a Diöherigen, A n 
Sau! e ich Yortfirage 63 wohnhaft, it durch 


Berlin ak Wal 1004 a es antencheufee da 





ER geb. | auf: dem 


Der Landbriefträger ift verpflichtet, dem Einlieferer 
‚nächften Beftellgange den ** ieſerungoſchein 

9 | baufiefern. da J ‚ma 

Potsdam, 15. Juli 1904 ©, 

” Raieiite Ober⸗Poſtdirektion Bürsten, 


das — nid, entzogen 32 nung 
Die Gen ——— — * anr 70. Die a Werbe (Rorbbghn fühet 
—— or“ an — 5 rian die ———— Pirwnben! (iioc bh)”. 
rn Berlin, ben 23,. ii 2 — 23. Juli 1 £ 
mim T Der Poligei-Prüfivent. \ * aiſerliche 

der erlichen 

m PDbee Bopdieektion ——— em. ber: erVondirektien in 2 in Berlin, bu 

4 Yan uener € gm * hi vreganlag | 
73.0: der „bei NR ailerlihen Fernſp tedamt 6 bier 
zu. an an 20. But 9. 3} ER vi W.35 5 la 95) Legen, "päne aus über ‚bie 
eröffnet:i ’ 1 "16 a un7 mhla um dem an id ung vo unletird chen arg n if ‚dem 
1 Poram,16, Juli. 1904, 1... von der Potsdamer und Gtegligerfitaße, beim Vois⸗ 


man? re Dber:Pobirektion. Büriler. 


Eee ———— wird 















am ali d. ae 
* ihe „3. du, Gürtler, 
a Gekauft falten. 
ir Kleinbeften bei Groß⸗ 


id. 38. der Telegrappendetrieh 


76. im 'Siphrrermarf (Of 

Fin) * aim Vduii —FX R77 der ‚Telegrappende- 
EN BE) 2 DAR 

 ftatferfihe Dber-PpoRbiveftion. Barıter. 


77. Pofibil 
* Butzow (Mark) wird am 27. Zuli d. 3 der Tele- 


‚eröffnet. ’ 

"Yorsdam, 22, Hui 1904. 

* —2 Ober⸗ Poſtdireltion. Guͤrtler. 

von Poſtſenduugen durch die Laudbriefträger ıc. 
28. "Seven Sanböriefträger und Poſthilfſtelleninhaber 
bat beftimmungsgemäß ein Annahmebuch zu führen, das 
zur Eintragung der angenommenen, Poſtanweiſungen, 
Weriſendungen uſw. dient. Den Auflieferern fieht es 
frei, bie Eintragung in das Annabmebud.des — 
iträgers oder der Voſthilſſtelle ſelbſt zu bewirlen. Bei 
Eintragung des Gegenſtandes durch ben Lanbbriefiräge 
obder-\den yoRbilffeileninbaber iſt der Abjender befugt, 
fi von ber erfolgten Buchung zu überzeugen, 

Da die Haſtpflicht der Poſſverwaliung mit ber 
durch die Eintragung in das Annahmebuch nachweis baren 
Uebergabe der Sen an den Landbrie tyäͤger de⸗ 
ginnt/ das Eintragen in das Annahmehud, mithin von 
entſcheibender Bedeutung iſt, je lann dem Publilum zur 
Sicherſiellung Ara von meuem empfohlen werben, 
in jedem Falle von der erwähnten Einrichtung: Gebrauch 
zu machen, ; BOCH Ind, al ns ‚mim 


damer und Anhalter Büterbabnhoi,. der York-, Ragbad- 
und Kreuzbergſtraße dem Biftoriapatk, der Lichtet ſelder⸗ 
—*5* Schwiebujer«, Frieſen⸗Zoſſener⸗ ¶ und 
Blücerfiraße, dem Blüderplag, ſowie ver Friedrich⸗ 
Koch⸗, Wilhelm, Anhalt⸗, Koͤniggraͤtzer⸗, Köthener» und 
Königin, an, AuguRafiraße begrenuten tadsteile. ’ 
Berlin C. 2, den 19. Juli 1904, 
Kaiferliche Ober-Pofdirektioit. 
Belanntmachungen des Königlichen. _ 
Konfiftoriums der vrovinz Brand sur 
PrF —— 


betreffend die Errichtung * aan Plarrfeie inner 
evangeliihen Kapernaum-Kirhengemeinde zu Berlin. 
Mir Genehmigung des Herrn Miniſters der geifl- 
lien, Unterrichts, und Medizinal-Ungelegenheiten und 
des Evbangeliſchen Ober⸗Kirchenrafs forte nach An- 
börung der Beteiligten wird von den umtergeichmeten 
Behörden bierburd folgendes feftgelegt: 

$ 1. In der evangeliſchen Rapernaumsftirchen« 
ne zu Berlin wird eine zweite Parrele er⸗ 
richtet 
8 52 Diefe Urkunde tritt mit dem 1. Dfteber 


1904 in Kraft. 
Berlin, Bei ‚Juni 1904, Berlin, —J yuli 1904. 
(L. S.) (L. 
Köniplibes Konfikorium | Der —** ꝓeidei 


der Provinj Brandenburg, Praͤſident. 
Abseilung Berlin. In Berrerang 
gez. D. Faber. | ——— 
Ufarrſtellenerrichtung 


36. rkunde, 
betsefjen bie ——— einer fünften Parrfi helle in der evange, 
Uſchen Trinttatieskirhengemeigde zu Chatlotte aburg. 
Mit Genehmigung des Deren Munſters der — 
lien)‘ Umerrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheinen und 
des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nad Auhoͤrung 
der Deteiligten ‚awiib von den unerzeichneten Behoͤrden 
bierducch ſolgendes feſtgeſetzt: 
5.1. Inder. evangeliſchen Trinisatis + Rirchenger 
meinde zu — wi, eine, —* Yantsk 
errichtet. u 119 1% 2 Iso 
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Ä I n 
ei Anbei ‚mit, Seh, GO; A, bei Maria Aichengemeine werten um 
Berlin, =. 6. — 1904. | Potsdam, oT an weine die Martha-Rirchengemeinde gelten bie 


En —X der | Königlich vo as a — 
n e erung, ⸗ 
eurer tan - - und Martha 


buray Abe teilung Ahr —— 
S 















ihnen 
. eines" J rau I 
In Vertretung: Helen. von ee | gelangt, u —* * Mirbenupu 


Grrichtung einer ebangeliſ chen Kirchenigtineinde. ae Die Bermalteng Dee R alt, 

a Bon den Re Me je d Kirchen⸗ gemeinde verbleibt, weich 
en wird bie Errichtung einer felbflän igen evan⸗ und u ter altungefo 
— 1 Biene bie in der G han a ; — da 


tolaebäbren. fü 

in B 8 — fi e 'beab t. —* v; q kirc 
Dempemäß haben w 1) Aa 5 er — f A ve ; Me gear aut ıb fer 
organ ber * — bier in Einver ⸗ if landet \ 
er . “röfenten Sier folge Be ——— gene 
— ten; Beige‘ Bi au dem pit “biefen “Par 






Hi yieiek Darbd 
Öffentlichen R —* e gen, fpr® 
* vi ** der Forſter⸗ auf; etwaige "Einwendungen gegen deuſtlben bie: : 
Frag Weihbildgrenze oMmäre bie zur]. Auguft d. I. während der Zeit von id uhe 8 
Mittellinie der Wienerfir — mittags bie 2 gwittags in bem immer Nr. 2 
b. im zrboflen. N dur itteffinte der Wiener: |u Dien 
e von ‚der Minellinie der 7T ſud · | Konfiflorial-Sefretär Bave ndamn odet deſſen 
wi bis zur Be (dar vertreter unter geeignetem Ahsıweis über „ihre. 
ec. im Südo en Su durch die mation zur Sade ſchriftlich e ⸗der zu rot 
Weichtildgranze der * bog r Wiener: | foll zu erflären. — tyaratun tn) ! 
Rraße - arts bis zur Mittellinie Korfter- Berlin, den 21. er IT. ©: rar 








AA; hi ‚d 
werben mus, der Emmaus ⸗ Kirchengemeinde auöges kit Konferium nd — — 
pf und zu einer ſelbſtändigen Martha⸗ she: Abteilung —— 

einde vereinigt. | ca uulo trier. rc 005 































2, der Kreis 

frte-Berände 

Maͤbere —— per Gtmritäde | 

Arukel M83 ver N dere A— Dahimig =” u Guisbezirf | Gemein 
| Daplwig 


Befauntmachung: 


Kommen 








7 
von 2,57,75 ha. 


2. |Parzellen AP 508/63, 656/63, 301/63, 304/66 und 655/63 be vor AR — Hit 
der Gemarkung Neuenhagen in Größe von 86,90 + 75,25 + 5,60 +2,10 alten, 
ke 


+ 0,15 ar, zuſammen 170 ar, 
Berlin, den 13. Juli 1904. Der Canbrat t des Kreie 


Beranntmachungen anderer Bebörden. |if, wird meine Bekanntmachung 

Reineinfommen der Niederlanfiger Gifenbahn. im ‚Amtsblatt der Köni ** ‚a RR: 
n — das Königliche er Stüd 45 vom be 
dahin Entſcheidu eirofien bat, daß den Zuſchüſſen, 
weiche —— — Me Hr iengefelichaft zu dem 
Zwecke der Bemährung einer Dividende von gewiſſer 
Höhe umd mit der Maßgabe geleiftet find, daß die Ger 
ſellſchaft dieſe Zuſchüſſe gu: diefem Amede verwenden 
muß und nicht frei über fie verfügen kann, die Eigen- 
ſchaft einfommenftenerpflichtigen Einkommens bezw. ge- 


en Erirages nicht innemobhne, und auch Halle a. — den es, 
————— —A — — Der Königliche Eiienba —— 
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auntmwadung 


suis no Be 
"nad $ 22° er Safıng, SE neu euerfozietät der Provinz Brandenburg vom 3. Iumi 1901, 10. 







4 mh mean fur das Rechnungsjahr 1903. 
ee Ya unsde ; 8 DIE 
Auelder Rehaung | 9 | ‚Bewertungen : Titel der Redmung 1 J 
"TERRA 7 7 —9— ı) nn 
* £ * ung ind Ei Int —M 0 a + | Be 7 voriger h 
ze per Tr 55— I [alenisiigungenen, 
Name Er: A a Beten) | N 
ey £ —354 eſamtüberſchuß * 
— ...„1918222,73 ln mi 
—* * Bun * * b, mn iar % 
ya * a RT a a N 
“= —— ar 3 4 Bonds 158611,23 ⸗ zuſammen 
bEirmrittsgelder 3.|Für gemeinnägige 3 


1 — Ypich 3 16829,77 6,33 = Sonfige Ausgaben 
ee: * IE ae —* 23 Tan vi 


— —— A * & ‚Zinfen 45970,42 » | 6.1Bermaltungsfoften, . ;, |. 
——— nor if 2 EN Sum 





g se nmmie ‚md BET * 9 


u RAS. — 


39009; 80’, 
ec, bar 556399, 77 + 
. |Eintrittögelder 


















swert » 1142633, 59, 
Hr] alte Ne „Mehr: Ein: 


————— fiebe in 
Ausgabe unter M 2 





Zahl der Schäden im Jahre 1908: 
753, davon durch Bligichlag: 100. 


Berlin, den 12. Juli 1904. 
"Der Gmmeratoireher‘ iR —26 tut 


der Kandfeerfogietät der Provink — 


Amtsblatt. 389 
Yusf ibe ! 
der von ben —— der ichr 1904 And der Provinz AR, dir *. I, Halbjahr 1904 zu — Beitrage. 
Für das J. Halbjahr 1904 ** 
1. Ver en für Brand» und en ließlich ber ee ee — 
d Bermaltunget . 2553052 » 
2. Öemeinnägige Husgaben und Ber fungötofen u 
zufammen 392 870 AH 
Durd Rüdverfiherung, Zinfen und andere Einnahmen find gebedt . . 122370 + 


Mithin Bedarf 27050 HM — 


Auf Grund bed erg bes Direftorialrates der Sozietät vom 28.9. Mis. werben ausgeichrieben: 


von 110083 150 4 Berficherungsfumme in Kl. Ja. zu 1,8 v. Hundert 19814 „A 97 
» 342195 . io P) ee ⸗ I, ” 3 d ⸗ ⸗ 102658 57 
» 30768825 ⸗ « „»s»ITB +» 5A». : 16615 » 17 + 
5 5608775 » ⸗ s» = IIA. > 6 a 3365: %7 
⸗ 101 094 850 — ⸗ :s » I. :»9 ..# s 0085 - 36 + 
. 13392125 = ⸗ ss IB +18 “» N A105 +8.» 
. 8872475 » . : « IL »2 .%# , 18632 » 0 « 
” 3 882 525 ⸗ ⸗ ..® IIIB, . 30 ⸗— ⸗ 11 647 «57 » 
⸗ 2 205 875 ⸗ ⸗ ⸗ s IV, «42 =» s 9 264 * 68 ⸗ 
⸗ 1867225 = « » IVB, +66 + « — 12323 68⸗ 
überhaupt von 619 971 — Seitragepfig er Berfiherungsfumme . . .» . . 30543 X 5 
uvon 41147150 = Erplofione-Befigerungejumme in Riefie 1. . 114 » 72 » 
P) 05 P I. 141 » 14 - 
309 669 A 16 8 
Auf Grund des 5 62 des Reglements find hiervon erlaſſen . 22342 = 69 = 
28736 MAT 5 
Dagegen werben an Zuſchlägen erhoben . . ö Pr 656» 11» 
ergeben ſi 237982 NM 58 9 
ee 0 PER: } 13962 » 92 > 
—* zur ee bed ae —— a = .» 214019 A 06 4 
Der letztere betraͤ [} P . B 270 500 8 — E3 
mithin Ueberſchuß 3519 A 66 3 


welder dem Beftande der laufenden Berwaltung zufließt. 
Städte wollen biernady bie u ben 


Die —— der —* 

richtenden Beiträge ungefäumt einz 

burgiſche Landes⸗ —— rg — 
Berlin, den 11. 


Der Regierungsaſſeſſor von Ruperti iſt dem Land» 
rate bed Kreiſes Niederbarnim in Berlin zur Hilfeleiſtung 
ü worden. 

Im Kreife Zauch⸗Belzig find ernannt worden: zu 
— Guts beſiger Zech in Dams⸗ 
dorf für den Bezirk 7 „Jeſerig“ —, Amtmann 
Marihalled in Großfreug für den Bezirk 11 
— „Großlreutz“ —, berriaftliher Förfter Smolla 
in Rteinbriefen für. den Bezirk 28 — „‚Großbriefen‘ —, 
Mäplenbefiger Dorno in — für den Bezirf 3 
„Sandberg““ —, Gemeindevorfieher Senf in 
Dahnedorf für den Bezirf 37 — „Dahnsédorf“ — 
Rittmeifter a. D. von Tinieinty in Kleinglien für 
den Bezirt 39 — „Glien 

Im Kreiſe Zaud-Bei; find ernannt bezw. wieber 
ernannt worben: a. zu Amtsvorfiehern: Söniglicer 
Maior a. D. von Rodom in Bolıom für ber 


hen und birmer 4 Woden — 6 6 


Garlehof für hen PAersirf ze Bus — 


— LI TR 


T des Reg 


Der Direktor der Stäbtefeuerfoyietät der Provinz Brandenburg. 


Bezirt 1 — „Golzow“ —, Leutnant d. R. vom 
Briegfe in Kemnig für den Bezirk 12 — „‚Phocben —, 
Riütergutöbefiger von Tpümen in Caputh für den 
Bezirk 17 — „Caputh“ —, Amtmann Spiejede in 
Kleinbriefen für den egirt 3— „Großbrieſen“ —, 
Rentier Arndt in Rädigfe für den Bezirk 36 — „Boßs 
dorf“ —, Defonomierat Leo in Dahnsdorf für den 
Beyirf — „Dahnsdorf“ —; b. zum Amtsvorſteher⸗ 
ſtellverireter: Poſtverwalter a. 'v. Gode in Golzow 
für den Bezirk 1 — „Golzow““ —. 

Im Kreiſe Zauch⸗VBelzig find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden: a. zu Amtsvorflehern: Rentier Jasper 
in Zeuben für ben Bezirt 35 — „Zeuden“ —, Ritter: 


gutobefiper von Lochow in Lübnig für den Beyirt 43 


„Schmerwitz“ —; b. zu Amtövorfteherftellvertretern: 
errichaftlicher Förfter a in Redahn für ben 
Bezirk 2 — „Reckahn““ töbefiger Pannide in 


.Anäharf! —. Bitter 
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für den Beylef; 385 Zeichenlehzer, an ber Realſchule in Pankow angeftellt 


—* — — Lobſchte 


— Kreife. Ofrriang, if if —— worden: zum 
aeg ige llverireter: Gutsvor ſteher, Förfter Louis 
Francke in atmow für den Bezirk 6 — „Banti- 
Tom” — 

Im Rreife Nieberbarnim ift ernannt worden zum 
Amtsvorfieherfiellvertreter: ‚Bemeindevorfieber Gebert 
in m... für den) Bezirf XXI. — „Malchow““. — 

Der ſeithexige Amtevorſteher Wilhelm Jonas aus 
Schmergom iß um, Rreisverorbnieten für den Kreis 
—— beftells worden 

Kreiäboniteuren für. den Kreis Templin find 
beflellt worben: ber m rer möpkäter un Amtsvorfleher 
Richard Beitag in Bödenderg, der Gulsbeſitzer Albert 
Vernig in Hein-Mug, der Gutsbefiger Louis Amen 
in Templin, der Rentier Hugo Schröder, in * 
der Gussbefiger Julius Braatz in Hindenburg, ber 


Gemeindevorfteher und Bauergutsbefiger Friebrich Tor» 
nom in Mil 
— Hermann Tyen in Ruhhof beſtellt 


"Dir Rast geprüfte Danfähfr Ernft Gaehn in 
—* ieaburg/ Krummeſtraße 26. IL, iſt zum Re 
sbahıführer "ernannt worden. 

Miltäranmwärter Schulze bei der Veran⸗ 
iagungskommiſſton bes Kreijes Niederbarnim in Berlin 
IR zum Steuerftipernumerar ernannt worden. 

Der bieherige Pfarrer ‚ in Burgwerben, Provinz 
ac Vaui Gotthold Würkfert if azum Pfarrer. bei 
der iſchen Gemeinde der St. Jobhannesfirde|, 
(Moabiı) hierfelbſt, Diözeſe Berlin Stadt IL, befielli 
worden 
Der Gemeindeſchullehrer zu Schöneberg Julius 


Bach iR vom 1. Dftober 1904 ab als Turn⸗ . und] 
er ht der Uenwallunntecgchaifle der, der er, Brandenburniichen ® Beueriwebrunfallfafie 





rd, ar 


worden. 

Der g Beinri iſt 2* ald Gemeinde: 
ſchullebrer in Berlin angeflellt: w 

Der Erlaubnisfgen zur — von Stellen 
als Handlehrerin im Regierungsbezixf Potsdam er ers 
teilt der Lehrerin Augufte Meiß ner in Henze, Kreis 
Weftprignig. 

Der Erlgubnisſchein zur An e ‚von Stellen 
als Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam if er 
teilt ‚ber Lehrerin. Fräulein von Sigel in Breddin 


(Ofprignig). | 
Belauntmaden en 
verfchiedenen Inhalts. 
Kehrmeifterftelle. 

Die durch die Geſchäftsniederlegung bed Ber 
zirksſchornſteinfegermeiſters Guſtav Schulz in —— 
zur Erledigung gefommene Kehrmeiſterſtelle des X. Kehr⸗ 
bezirls diesfeitigen Kreifed mit dem. Sige in Gramjom 
babe ih dem Sohne des Borgenaunten, Schornfein- 


‚, Angermünde, den 16. Zuli 1 
Der Landrat von Bu. 
Tierärztliche Hochſchule Berlin, Louiſenſtra je 56. 
Das Winters Semefter beginnt am 15. Dftober 
1904. Jmmatrifulationen nehmen am 10, Dftober 
ihren’ Anfang umd dauern Bis 5. November 1904. 
Aufnahmebedingungen und Stundenplan find vom 
Bureau gu erfordern. 
Der Rektor. 
ee liche Tierärztliche 803 Hannover. 
inter-Semefter, 1904/1905 beginnt am 
15. Deich 1904. Nähere Audlanft, exteilt auf 
Anfrage unter Zufendung des Programms und Bors 


leſungẽ · Verzeichniſſes 
bie Direktion. 


um Sreiöverorbneten für ben Kreis Templin ifi| fegermeifler Otto Schulz in ro übertragen, 


‚Stammfapital: See Dart 50: "Sp fennig, 


" Laufende Eimapmen: 
Mitglieveibeiträge " — 
Zinſen 5* . 
Zuſchuß des Vronimitserbune 


r 
l 


. Waifende Ausgaben: 
Unlerſtũtzungen für 114 name - 
Verwaltungskoſten 


as Jmarı > s1008B wat‘ 05 fer 
Ener — 


Summe TOR Da r Penn, 


RR Rart — Pfennig 


17061 Mark 47. Piennig. 
6027. Mark-07. Pfennig; 


Sumur 
Mithin Feblberrag 


welchet von den beiden Öfferulichen. Beuerjogiesäten der Provinz aufgebracht wird, 


Berlin, ben: t4. ‚Juni: 190 


Drr Direktor, Öarbemin. 
Hierzu fünf Öfferstidhe Anpeiger. 


(die Auferltionsgebühren betragen für eine einſpa 


te Druckzeile 20 Pi 


Belagsblätier werden der Bogen mit 104 *9 beredunet;) 


a u — 


Votedam, 


Redigitt von der Königlichen Regierung gu Potsbam. BT uch y 500 
Bucdrudersi wer U Wi. Hayn iden Erben. 


Amtsblatt 


Ber Köntgliden Hegierung zu Potsdam 
x und der Stadt Berlin. 


Stück 31. 
Iuhaltever ———— In 
S. 291. — Jagd auf Rebhühner. ©. 


Den 5. Auguf 


1904. 


3 von Stück 32—H des Meichsgeieh » Blatis und von Stück 22 der Geſeß ⸗Sammlung 
— Eleltriſche Straßenbahn ©. 291, 
amsläudifcht Arbeitet. & 292, — Bichfeusen. © 22 — Grundftäcdsaufhöhung. 

©. 


— Belobiguug 82392, — Kontralibrüchige 
S. 292, — Gröffnung der Meinen Jagd. 


292, — —— S. 293. — Marktkommiſſion des Speyialmarttes für Waren in Berlin S. 293. — Nachtrag am einer 


Benpelijeorrnung. © 
linie - Bernfprecherbfabel. ©. „3. 
änderungen. ©. 204, 









293. — Neue Telegrapbemanftalten. S. 293, — Zemenitandle für Feruſprechlabel. &. 293. — Wernipred: 
— Ansnahmetarif für Futtermittel. S. 293 


— Gemeinde und Gutsbezirls⸗ Ders 


— Perſonal ⸗Chronil. S. 294. — Geſchenke am Kirhen xx. S. 295. — NAusweifungen aus Preußen. 
(Diefes Stuck enthält —* — Amteblait, 4t. Bogen öffentl. Anzeiger.) 





Meichsgefegblatt. 

(Städ 32,) .M 3062, Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
Abänderungen der Berorbnung vom 13, Juli 1898 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 921) zur Ausführung bes 
Geſetzes über die Naturalleiftungen für die be- 
waffnete Macht im Frieden in der Kafjung bes 
Geſetzes vom 24. Mai 1898 Meichs⸗Geſthzbl. 
©. Hi). Bom 10, Juli 1904. 

NM. 3063. Belanntmadung zur Abä ber Ber 
en vom 17. Deyember 1 (Reiche 
Gefegbl. S. 312), betreffend Ausnahmen von ben 

Borferiften des 5 12, $ 13 Mbf. 1 des Befepes 
Een an rin am 
rz . S. om 

11: Yuti.190& 


N 3064. Belanntmachung, betreffend bie dem Inter: | Deyemb 
nationalen Lebereinfommen über den Eiſenbahn⸗ 
frachtverkehr beigefügte Bom 14. Zuli 1904. 

* 3065. Belanntmachung, etteffend bie Hinterlegung 
: der Ratififationdurfande Spaniend zu dem am 
12. Juni 1902 im Haag abgefchloffenen Abkommen 
zur Regelung ber Bormund über Minder⸗ 
Jährige. Bom 17. Juli 1904 

(Stüd 33) 8 3066. Befanntmadpung, betreffend 
die —— a ⏑⏑ für 


Hanbfeuerwa 
(Stüd ei M 3067. rg betreffend 
Ausführung des 


Belanntmachungen 
des Königlichen Dberpräfidenten. 
Jagd anf Rebhähner. 
21. Auf Grund des 5 2 des Geſetzes über bie 
Sconzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ber- 
bindung mit he 107 des Zufändigfeitsgeießes vom ten 


dauert | sie W 
nſchließlich. 
—— den 29. Zuli 1904. 
= ‚Dberpräfident. 
anntmachungen 
des ——— —— —— 


Cleltriſche Straßenbahn. 
200. Im Einvernehmen * der Koͤniglichen Eiſen⸗ 
bahndireltion in Berlin wird hierdurch ber Altien⸗ 
Geſellſchaft Siemens und Halske, Abteilung für elef- 
Berlin — ee —— vom 2. Juli 
1485 6 — die Genehmigung erteilt, nad 
Maßgabe der mit Genepmigunge vermerf vom heutigen 


Kebruar | Tage verjehenen Pläne in der gel Groß⸗ Lichter⸗ 


die Orfeges v 
1876 über die Beſeitigung von Anftedungsftoffen | felde und zwar in der Wilhelmſtrahe zwiſchen niet 


bei beförber Eiſenba 
— — ſenbahnen. 


M u rang betreffend die Abändes * € 


Bom —** und Jung fernflieg und auf dem Jungfern- 


Gen Wilpelmfiraße und Bootftraße die @leife 
ſchen Straßenbahn neu zu verlegen und babei 


— über- die Beſeitigung von |die Strede vom Bahnhof Grofrlichterielde-DR (Bahn⸗ 
been der Beförderung 2 lebens — bie —— Wieſenbaude (Gieſendorferſtraße) 


Geflügel auf Ei en vom u 
1899. Bom 17, 1 Ju 1000 er * 


Staaten. 
Vom 10ten 


für die —— — 
(en 2 22.) —— 10527, —— —* die Er⸗ Penn 
weiterung ‚bed 


en Genchmigungsurfunde vom 17. Zuli 
1894 — 1 1437 7 — (Regierungs-Amtsblatt S. 313) 
aeftellten —— finden auch auf dieſe Anlagen 


en "den 1. Juli 1904, 


Deffentlihe Bel 


Die .Genannten find feſtzunehmen und fofort aus 


obiqung. 
201. Der Schüler Dito Ede har am 19. Mai 1904 | pem —— auszumeiien. Bom Gefdehenen if 
in Spandau den beim Spielen ins Waſſer gefallenen | unter Bezugnahme diefe —— bierher 


Knaben Wollenberg vom Tode des Ertrinfene —— 


Raqrich zu —12 Potsdam, den 2. Auguf 1904, 


nge dieſe von Mut und Ensichlofienpeit Der Regierungepräfldent. 
zeugende zart hiermit lobend — öffentlichen Kenntnie. 208. Biepfenden. 
nei ben 27. Juli 1904 — J. Feſigeſtellt. 
Der —— a. — Kreis Mi ch s Num- 
Kentrattbräcig e ansläubifhe Ar melsburg, Friebridefelde. Kreis Te eren, 
202. Folgende auständifeh. potniſche ein Grünau. Kreis Angermünde: een Ber Weſt⸗ 
und ⸗Krbeiterinnen haben ihre Wirbeiraffätten ımter) payelland: Didie. id Ofiprignig: Zaagfe, Rudufs- 
Rontrafibrus werlafien: müble bei Blumenthal, Schöuermarf. Kreis Prenzlau: 
— — ——7c— venyfau 
me — b. Sräeaenausiätag, Kreis Oftprignig: Bau⸗ 
Keber, Johann | nfow. Kreis Weftprigni tampier. 
Feher, Klara ce, Milzbrand. id DOfibavelland: Kargow. 
Geber, , . &pin, Kreis Weſthavelland: . Kreis Jauch = Behzig: 
——— — Kreis Ofipavelland | Memendori bei Niemegl. 
Koll, Janos d. Geflügelholera. Kreis Teltow: Cöpenid, 


Saiti, Janos 
Malczaf, Antoni \ 
Gorniaf, Jan 

Boromali, Bronislam 
an‘ Francis zel 
Lyſin 

Gorniat, Magdalena 
Grailomwsta, Anna | 
Burnida, Marjana 
Semi, Nathalina | 
Matczok, Midalina 
Matchok, Maryanna 
Brusgef, Joſefa 
Bruszek, Maryanna 


Matczok, Lafiga 
Wauſchiniak, Ignatz 
Laper zeski, 
Laperzeski, 
Laperzedfi, Adam 
Laperzesfi, Stanislaf 
Stempin, Marie 
Ambroziewicz, Antoni 


Rittergut Wollin, 
Reg-Bey. Köslin 


Rittergut Horbell, 
Reg.⸗Bez. Köln 


Itſchek, Anton | 
han 
Laperzeski, ofela Rittergut Beßwitz, 
Reg.⸗Bez. Röslin 
Sıempin, Anton 
Beedenbofel, 
Reg.⸗Bez. Lüneburg 
Marwebde, 
— Lüneburg 





Klopot, Katarina | 
Swolef, Marie J 
Skrzat, Sofie 
Reg.⸗Bez. Lüneburg 
Bodia, Joͤrker Schädsdorf, 


Reg. Bez. Frankfurt 


Syaala, Alexander 

Ciach, Johann \ ee en 
Miltaref, Siauislaus | dig 
Jurka, Flies | Taubenibal, _ 


Kofowsfi, Stanislaud 


nun Erfurt 
t. 
N Reg. Düffeldorf 


Alter Markt. 


84. 


Kreis Dfihavrlland: Belten. 
II. 


en. 

a. Schweinejeude. Kreis Niederbarnim: Berg⸗ 
lud, —5—— Basdorf, Neuweißenſee, Heiligenſee, 
Kaulsdorf, Wari „Bernau, Dranienburg. Kreis 
Oſtprignitz: Witiſtoch Sudrowehef. Kreis Zauch⸗ Belzig: 
Brandenb. Prov.⸗Anſtalt für Epileptiſche bei Potsdam. 
Kreis ***8 Herzſprung, Hohenſaathen. Kreis 


Kreis Ruppin: Zietens aue. 
Pote dam, = een gufl — 
ier 
Bekanntmachungen der Berirfsansfcüfte. 


83. Das Wielengelände des der Krone gehörigen 
Grundſtücke Billa yet, 1 Poiedam, Neue Luiſen⸗ 
ſtrahe 24, ſoll aufgehöht w 
Hierzu iR die —X& Genehmigung uach⸗ 
geſucht worden. 
Dies wird mit ber Aufforderung befannt —— 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hin 
—* eplante Aufpöhung bie zum 15. Auguf d. 
irlsausihufle zu Potsdam —— Je ei 
—2* — e Einiprüce finden feine Berüdfihtigung. Die 
läne fönnen in der Regifiratur des Bezirfsausichuffes 
ier, Humboldtfirage 1, während derjelben Friſt einge- 


Joachimi. 
der fein ar | ’ 
Kür den 2 Hegirrungsbegut Parddan, mit Aus⸗ 
wahme der Stabdikreife Charlottenburg, Schöneberg und 
Rirdorf, wird ald Tag der Eröffnung ber eg in 
Jagd auf Nebhühner und. ‚Moorhühner der 


8, au ° Auer * ud ’ 
en teln u 18. ern 4 
geicht: Pots dam, den —V — 

Der ſchuß zu Potsdam. 


Pe igeiWpeäfbenten mu Berlin. 


70. : Der Student ber u Dur Sms Krand 
aus Hamb 13 hier Holfteintr Ufer 10 —— 
bat am 8, d. 36. zwei Kinder im Alter v 

und 8 Jahren, welche am ————— Ufer, kurz ent 
der Reifingbrüde, in die Spree gefallen 
Tode des Erttinkens gerettet. 


waren, vom 81. 
bringe dieſe, von | Oberbarnim) wird am 


Poligei-Berordnumg teitt mit dem 


Diefe Po 
Tage — Veröffentlichung in Kraft. 


Berlin, den 29. Juli 1904. 
Der Polizei-Präfident. 
—— Kaiferlichen 
Ober⸗ A 
Gröffuung neuer Telegrap 
Dei der Poſthilfſtelle in Frankenſelde (reis 
. Juli d. 3. der Telegraphen- 


Mut und —— zeugende Tat hiermit belobigend | betrieb eröffnet. 


zur Öffemfigen Rennmis 
Berlin, den 28. Zufi 1901, 
Der mern 
Martit: almarftes 
**X ommijfion des Spezialma 


für Waren in Berlin. B2. 
bringe ih zur oͤffentlichen Kenntnis, | Rümmernig bei Brebbin wird am 2. Auguſt d. J. der 


‚„Pasbam, 25. Juli 1904. 
— Ober⸗ Poſtdirektion. Gürtler. 
neuer Telegrapbenanftalten. 
Bei der ei ter Kelegrappenbilffelte in ber Förfterei 


daß ih an Belle des verorbenen Raufmannd Morig — eröffnet. 


Goͤttſchalk den Kaufmann Franz Manaſſe hierſelbſt, 
Al’onaerfirafe 4, zum Mitglide der Markikommiſſion 
des fies für Waren in Berlin ernannt ‚habe, 
Berlin, ren. 22. Zuli 1904. 
Der Polizeis-Präfibent. 
Berordnun 
betreffend einen A m By 


712. 


©. ©. * der 65 137, 139 und 43 des Geſetzes 
über die allgemeine Ranvesverwaltung vom 30. Juli 
1888 (G+&. S; 195) und bes 5 2 des Geſehzes, bes 
treffend die Poligeiverwaltung in den Stadikreiſen Char⸗ 
lottenburg, — und Rirdorf vom 13. Juni 
1900. (®» 7). wird unter Zuſtimmung bes 
Herrn Ober: Präfidensen. der Provinz Brandenburg hier: 
mit nachfiebende Polizei-Birorbnung als Nachtrag zur 
— für die Stabt - burg und 
andere‘ Gemeinden vom 22; Auguft 1898 erlaflen: 
$ 1. a. in denjenigen @ebieten der 
ee weiche begrenzt werben: 
L von der Hardenbergſtraße, Rankefirafe, ber 
BWilmersdorfer Weihbildgrenge, Straße 17b., 
gen Leibnizſtraße (Offrite), Stadt. 


ahn und 

II. von der Suarezſtraße, ber Stabt- und Ring 
bahn, der Berlin-Hamburger Anſchlußbahn, der 
Straße 3, Aborn-Allee, den Straßen 10, 33b. 
und 33a. der Sophie Eharlottefiraße und der 
Straße. 33, —— der Grundſtücke zu 
beiden Seiten =. I. und U. genannten 
Straßen, foweit fie im Charlotienburger Ge⸗ 
meindegebiet belegen find, 

b. auf ben zu beiven Seiten der Bis⸗ 


mardfiraße 
iR die Erridtung neuer und die Erweiterung befiebeniber 
Anlagen, weicht bei iprem Beiriebe durch 
Berbreitung ſchaͤdlicher ober übler Dünfte, 
Rauches oder dur Erregung — ungewöhnlichen er 
raͤuſches Gefahren, Nachteile oder Belaͤſtigun 
Bublifums berbeifübren fönnen. verboten. 


Poısdam, 29. Juli 1904. 
Kaiſerliche Ober»Pofldireftion. I. ®. Zander. 
ar rn Ta Aoe der nen 
— — 22* 
für Bereipredhfabel 


83. Pei dem ——— Poſtamt Berlin SO. 


ung, für bie Stadt Bahnhof, liegt ein Plan aus über die Aus- 


legung von Zementlanaͤlen für Feraſprechlabel ſowie von 


Auf Grund ve 9 6, 12 und 15 des Befeges Fernſprecherdlabeln im Zuge der Treptower Chauſſee 
en die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 (®.-|vom Schleſiſchen 


Tore in Berlin bid zur Sternwarte 
in Treptom, ferner im Zuge ber Eichenſtraße, des wefl- 
lihen Teild der Hoffmannftraße und bes nördlichen 
Teils der Eljenftraße. 
Berlin O. 2, ven 23, Zuli 1904, 
Kaiſerliche Ober-Pofdireftion. 
Sementtanal für Kemiprechfabel. 
SA. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Neu⸗Weißenſee 
Königchauffee 84 liegt ein Plan aus über die Her- 
ftellung eines Zemenifanals für Fernipredplabel in der 
Königehauffee ſowie über die Verlegung eines Fern⸗ 
ſprecherdlabels in der Langhansſtrahe. 
Berlin C. 2, den 28, Juli 1904. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirel ion. 


Gernfprechlinie. 
85. Bei den Kaiſerlichen Poſtämtern in Baum- 
ſchulenweg und bier SO. 36 liegt ein Plan aus über 
die Herflellung einer unterirbiihen Aernipreclinie an 
der Köpenider Landſtraße. 
Berlin ©. 2, den 26. Zuli 1904. 
Kaijerlide Ober-Porpdireftion. 
Bernfprecherdfabel. 
86. Dei tem Kailerliden Fernſprechamt 7 bier, 
0. 27 Blanfenfeldehraße 9, liegt ein Plan aus über die 
Auslegung kined Kerniprecherbfabeld in der Greifs— 
walderſtraße. 
Berlin O. 2, den 28. Juli 1904. 

Kaiſerliche Ober-Poftdireftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn» Direktion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Auttermiitel, 
es 16. Mit Rückſicht auf den in der Provinz Schlefien 
vorbandenen aufierorbentliben Manael an Kuttermitteln 


wird im ber Röniglih Preußiſchen und Groß⸗ 


Er fan demnähft von. bem Auslunftöbursau in 


berzoglich Heſſiſchen —— der Großberzoglich Berlin (Bahnhof Alexanderplatz) und von den Güter⸗ 


Didenburgiihen Staatsbahn, der Militaͤr⸗Eiſenbahn und ur unentgeltlich. begogen werben. 


der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen für Futter⸗ 
mittel im Berfand von den Stationen nad ber 
Schleſien ein Ausnahmetarif mit Gültigkeit für die Zeit 
vom 1. Auguf 1 bis einichließtih 30. Juni 1 
eingeführt. Der Ausnahmetarif wird im Reichs⸗ und 
Staatsanzeiger und in der Zeitung bed Bereind beutfcher 
Eifenbahn-Berwaltungen veröffentlicht. 


Provinz | dingungen werben bie 


den im Auenabmetarif vor 
Frachtfäge des S 


Br: 
akarifs III 


(für halbe Ladungen des Spegialtarif6 II) um 50 % 


Berlin, den 28. Juli 1904. 
Königliche Eiſenbahnendirektion 
namens der brieiligten Berwaltungen. 


Belanntmachungen der Kreis: Ausfchüffe: 





Bezeichnuug des Gruudſtücke | 


1) Die zum Gursberirf Grimme Forſt ge 
börige Parzelle 78/41 des Kartenblatte 1 
in einer Größe von 0,1976 ha. 

2): Die zum Gemeindebezirf Alt-Grimnig ge 

börige Parzelle 76/40 des Kartenblatıs 1 

in einer Größe von 0,1976 ha. 
Angermünde, den 21. Juli 1904. 


PBerional:Ebronif. 

Im Kreiſe Dfiprigmig iſt ernannt bezw, wieder 
ernannt worben zum Amtsvorfleher: Rittergutsbefiger 
Ernft Hoppe in Felſenhagen für den Bezirk 29 — 
„Fallenhagen“ — 

Im Kreife Züterbog-Ludenwalbe iſt ernannt wor» 
den zum Amtsvorfieherftellvertreter: Gutsverwalier Os⸗ 
wald Weinftod in Bärmalde für den Bezirf VII. — 
„Bärwalde“ —. 

Im Kreiſe Oftprignig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher ſtellvertreter: Grmeindbes-Borfieber Muß» 
feld in Schmolde für den Bezirk XXV. — „Gut 
Meyenburg.“ 

Die 
Cunersdorf it vom 1. Dftober d. Is. ab dem Foͤrſter 
Gartſchock in Blodbräd der Dberförfterei Fallenhagen 
übertragen morben. 

Die Hörfterfielle Beutel in der Dberförflerei Alt⸗ 
Pacht it vom 1. Dftober d. 3. ab dem Förſter Range 
in Müggelfee der Oberförfterei Eöpenid übertragen 
mworben. 

Die Hörflerfielle GBaisberg in der SDberförfterei 
Potsdam ift vom 1. November d. 3. ab dem Förfler 
Mufjog in Döringebrüd der Oberförfterei Neu-Hollan 
übertragen worden. er 

Der Oberlehrer an der Realichule zu Potsdam Dr. 
Johannes Lauſchke if vom 1. Dfiober 1904 ab als 
Dberlehrer an ber 10. Realſchule in Berlin angeflellt 
morben. 

Der wiſſenſchaſtliche Hilfslehrer Dr. Johannes 
Schanz if vom 1. April 1904 ab als Oberlehrer an 
der Margareienihule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Hilisturnlehrer Paul Niegiich if vom Iften 
April 1904 ab als Turniehrer an der 13, Realſchule 
in Berlin anaeftellt worben. 





König. Forfifiefus. 


Förfterfielle Schmerberg. in ber Dberförfterei | zum 


Gemeinder und Gutsbezirfs-Deränberungen. 


Name bes Erwerbers |Ränftiger Geme inde ⸗ oder Öintsverband 
Gaſtwirt Zabel in Werbenlinſee. 


Gemeindedezut Au⸗ Grimnitz. 





Gutsbezirk Grimnitz Forſt. 


| 
Der Borfigende des Kreisausichufles. 


Die Gemeindeihullebrerin Eliſabeih Welzel if 
vom i. Dftober 1804 ab als ordentliche Lehrerin an 
ber Sophienſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Erlaubnisidein zur Annahme: von Stellen als 
Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam ifb erteilt 
der Lehrerin Fraͤulein Elfe Deder in Charlottenburg: 
Weftend, Platanen-Allee 2, 

Beränderungen bei der Königlichen 
Minifterial» Militär» und Bau⸗Kommiſſton 
su Berlin. 

Allerhöhft verliehen: Dem in Ruheſtand — 
Tiergartenförfter Buͤnger der Kronenorden 4. Kaffe. 
Ernannt: Der Regierungsbaumeiſter Jahrmarl 
Königlihen Waflerbauinipeftor, der Repierungt- 
fanzlit Demelt zum Ranzleifefretär. 

Angenommen: Der Militäranwärter Albrecht ale 
Kanzleibiätar auf Probe und der Zahlmeifter-Ajpirant 
Schulz ale Bureaubiätar auf Probe, der Bureau⸗ 
anwärter Hermes als Zivilſupernumerar. 

Bereidig: Die Regierungsbaufäprer .;' Kurt 
Schroeder, Paul Wrede, Erih For ſtmann, Hans 
Müller, Julius. Lihtenfein, Bruno Kuhlow, 
Martin Kiefling, Karl Rechhöltz, Friedrich Hoß⸗ 
feld, Bruno Juppe, Friedrich Reiter, Richard 
Kepler, Waldemar Blüer, Brimo Lüdeke, Ernfl 
Müller, Alerander Mazurkie wicz. 

Üngeflellt: Der Bureaudiätar Unrup ale Re 
gierungsfefrerär, der Rensamtsdiener Gallina alt 
Unterbeamter in der allgemeinen Verwaltung ; und ber 
Hitiebote Mölſow als Unterbeamter. 

Ausgeihieden: Der Regierungsieketär Shwars 
infolge Anfellung im Bureaubienft des Auswärtigen 
Amtes. : 

Ueberwiefen: Der Regierungsbaumeifter  Frreibert 
von Tettan. 
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Serſedt: Der Regierungsbaumelfier Rurge nach Rummler, Eifrieda Run e, Sydow, Weiſel in 
Ratibor.. ’ . Berlin, Emilie Wolff in ee 
Penfiöniert: Der erpebierende Sefreär und Kal⸗ Berfeht find von Werlin: der — 
hilator Sie gert. —— Ullrih nah Malhauſen (Elſaß), die Dof- 
Perfonalveränderungen im Bezirke der ef 


Drodmann von Neu Weißeniee nad Lub— 
KRaiferlien Dber-Pofdireftion in Berlin. | Mi ‚Huhn nad Franz. Buchholz, der Telegraphen- 
Monat Juli 1904, 


af ri B ar nad eg Ada —— * 
Verli⸗ der Titel Woſtſekretär⸗· Verl inz der Polafften Ruffe von Aran. Du 
ben ——— Niemeg, —— — lebertragen find Poftfefretärftellem ven 
Titel „Ober-Poftaffiftent”: den Poftaffifenten Pofifekrerären Shmig aus öln und Kuhn in Epar- 
Dad, Badhaus, Bil. Ep. #..Beder, Benn,|lotendurg, Paſch in Weſtend, Bahn, Baumgarten, 
Eonnemann, Daumann, Dörrwand, Erfens 













oe A ee al vr a et 
». r, Duberowsty, n, Engel, Mar Krauſe, Het⸗ 
— er mann Range, Menne, Paul Möller, Reinpeimer, 
Höhne, Auguf Hotfmann, Rudolf Hoffmann, Hugo Schröder, Johannes Schröder, Tiemer in 
uguſt Jänide, Kempfe, Kieger, Hermann Köpn,| Dein; Telegraphenſekretärftellen dem Yof- 
Karl Kranz, Hartwig "Krüger, Heinrich Krüger, fefretär Braag, ben Telegrapbenfefretären Dreger in 
Langohr, Laudien, F. 9, Franz Lehmann, Karl| oilmersdorf bei Berlin, Ster jenda ch ans Döbeln, 
Lehmann, Lende, Liemer, Muguf Lilienthal, | Dobom, —— * ag! m —— Bureau · 
Eindede, Georg Lippert, Ärieriy bablie, dus b7teuſte 2 Rl. bei ber-Boft- 
Naumann, Neuenfeld, Pabe, Papl, Popoiı,| Pireftion: den Dber-Pofaffifenten Bubpolz, Didael 
Louis Richter, Ferdinand Schaper, Schauer, Wilpelm|Bunf, Gerlad, Liebenberg, dem Ober Teiegraphen⸗ 
Schneider, Fliedrich Schüge, Sidel, Söntgen, * Theodor Herrmann, dem Poſtaſiſte men 
Sommerfeld, Berthoid Teichmann, Tinme, Alois Knobloch. 
Troppenz, Wilhelm Wetzel, Wilführ in Berlin, In den Mubeftand getreten: der Ober⸗ 
Heim ich Breitag in Friedenau, Gloy im Rirborf, |Pofefretär Weisdauer (unter Ernennung zum Red: 
Borsfi in Wilmersdorf, Jaͤds in Neu-Weißenfer, |nungsrat), der Poffefretir Rnappe, die Telegraphen- 
DOberndorsf in Eparlottenburg, Wernig in Pantom, |iefretäre Rurolf Beder (f. W. Schöneberg b. Berlin), 
der Titel „DberZelegraphene ent‘ den Born, die Ober-Poftaffikenten Hilgermann, Picard 
Tele — — brens, Baczkiewich, bare) ren ar En, b; 3 eu 
Bäke, Eonradt, Dorlo mann, urg), Guſtav Prie n . 2. 
fr II, Dog ——— —* bei Neudoͤrſchen), der Ober⸗Tele —— 
Seidel, die Telegraphengehilfinnen Heſſe (f, W. 
Koͤnigsberg, Pr.), Hein, Thomas. al 
Freiwillig ausgefchieden: der Poltpraktifant 
Johannes Shulg, die Telegrapbengehilfin Grabarfch. 
Geftorben: Dber-Pofaffiten Mar Schultz, 
Ober⸗ Telegraphenaſſiſtent Habed, Ober-Pofajfiftent a.D. 
Bölfel in Wilmersdorf bei Berlin, ObersTelegrappen- 
alfifient a. D. Klingberg, Poflaffiftient a. D. Mar 


rewski. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Dei dem Konſiſtorium der Provinz if Anzeige ger 
macht über folgende Geſchenke, melde neuerdings den 
mit den Diözejen nadbenannten Kirchen x. des Ne- 
gierungs bezirls Potsdam gejpendet wurden: 

a. Bon Seiner Majeflät dem Kaiſer und König 
an die Hof und Garnifonfirde zu Potsdam, Diözefe 
Potsdam I., Taufgeräte. 

b. Bon Ihrer Majekät der Kaiferin und Königin 
an bie Kirche zu Reppinichen, Diözefe Belzig, eine 
Ranzelbibel. 

Außerdem: 

Angermünde: ber Kirhe zu Steinhöfel aus einer 
Sammlung der Gemeinde Abenpmablefanne und 


Lo per - 7 Zipper zu 


Danjen, Henke, Georg Hoffmann, Karſch, 
Rrabbenhöft, Kramuſchie, Kukatſch, Kutſcher, 
Lorbeer, Moͤſer, Ney, Rackow, Reich, Rarl 
Runge, Ruſchke, Schliemann, Schumann, 
Biggert. 

—— find a. als Poſtpraktikant 
oſtpraltilant Kutſcher aus Rofiod (Medib.), bb. als 
oftaffiftent die PoRaffiftenten Diegel aus Infter- 

burg in Dber-Schöneweide, Johannes Krefler und 
Strelow in Charlottenburg; Aplsdorf aus Wildpark, 
Bethge aus Halle (Saale), Walter Brandt aus 
Halle (Saale), Henje aus Wiltfiod (Doffe), Herbort 
aus Neubrandenburg (Medib.), Hönide aus Gräg 
(De. Poien), Kierjh aus Dresden, Hermann Kunz 
aus Hamburg, Mennede aus Arnswalde, Willy 
Memes aus Schlachtenſee, Mar Schneider aus 
Luckenwalde, Seifert aus Königftein (Elbe), Stielau 
aus Frankfurt (Main), Timme aus Düfleldorf, 
Biffing aus Geljenfichen, Döhring, Edlich, 
Georg Brig, Luſchnat, Edmund Meyer, Frig 
Meyer, die Poſtanwärter Fran Maaß, Guftan 
Schulz, Bits; ©. ald Telegrapbenaffiitent: 
PoRajfiten Graf in Wilmersvorf bei Berlin, 
d. ald Zelegrapbengebilfinnen: die Telegraphens 
uſnnen Klara Bormann, Dahlmann, Geif, 
nk 


ns Müller Minlan Maris Walaunum 
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Belziar der Rirche zu Moͤrz von Parrertöchtern Tauf- aa a ee Rirche zu Dranje vom Lehrer Zörner 


fieinüberbedes der Kirche zu Reg von Etiſabeth und 
—— von. Buchholz Tauftiſchdede und Altar⸗ 


pultdecke. 
Da hme: der Kirche zu Wildau von der Pfarrſamilie 
ltartiichbell; und Dede; ber Kirdhe zu Goͤrsdorf 
lieb Tauffeindede 


Eberswalde: ber wien A Schoͤpfurth von einem 

Gramyom: der Kirche zu Gramzow von Kıl Weyer 
Altardede, von zone Altar» nnb Kanzelbell,, 
‚ Alta und Stufenbefleibung. 

Hav. Wilsnad: der Kirche Vehlgaſt von ben 
Floring ſchen Eheleuten cd mit Abendmahls⸗ 


45 der Kirche zu Barenthin von den Kuſſe' ſchen 
Eheleuten Taufbeden; ber Kirche zu Demerthin von 
Fr. v. Kliging Altar und Kanzelbeft. 

RindowsOranjer: ber Kirde zu Dollgow von bem 


Aelteſten Franz Altarteppich. 
—— * Kirche zu Jänidendorf von ber düf⸗ 
neraltfigerin Schulz Kronleuchter. 


Zauffteinbede. 

Kas.⸗Wuſterhauſen: der Kirche zu Eichwalde vom 
Raufmann Schmidt 44a 50 qm Bann zum Pfarr⸗ 
bausbau; der Kirche zu Kielebuſch von Konfirm. 1904: 
Altar, Kanzel» u. Tauffteinbelleldung; bet Kirche zu 
Rogis von Konfiem. 1904: Taufihäfiel; der 
zu Brufendorf von der Kgl. Hoffammers140 Mart 
zur Anſchaffung einer Turtmbr. 

Zvjien: der Kirche zu Ehriftindorf ans einer Sammlung 
der Gemeinde Ahar-, Kanzel» u. Tauffleinbefleidumg ; 
ber Sirde zu Nurdborf vom Grmeinde-Borfieher 
Spieth Altarbibel. 

Franzöſ. Infpeftion: der Kirde zu Franz. Buchhol; 
von der Wwe. Kerfow Altar- u. Kanzelbekleidung 
und Tauffleindedte. 


YAusweifungen aus Preußen. 

Der Provifionsreiiende Aron Eiſenberg, geborm 
am 16. Auguſt 1856 zu Mifalajew in Galizien, Ehe⸗ 
fean Ettel geb. Schneck, geboren am- 30. Januar 
1862 zu Altendorf. in Galizien, Kinder: 1) Salsınon, 


Potsdam J.: der Kirche zu Neu-Langernufch aus einer | 20. u Pepe zu Ulyezno geboren, 2) Hirſch, 25 fen 


Sammlung 58 Marf zum Altarteppic. 


Prigwalf: der Kirche zu Kuhsdorf von Fr. Riuerguis⸗1801 zu Ulyezno 
er er von Driöpfarrer nn —— geboren, 5) Meyer, 


befiger Kettler 
Altarbibel, 


zu Ulyezno geboren, 3) Gmil, 23, Mai 
doren, 4) Leib, 17. Awil 1893 zu 
. April 1894 zu Ulyezno 
oren, Ööflerteidyiiche Staatsangehörige, ſinnd ala 


Yäflige 
Spandau: der Kirche zu Staafen von Eltern von | Ausländer durch Verfügung des Königlichen Polizei: 
3 Konfirm. Altarteppih; der Kirche zu Velten von Präfiventen zu Berlin vom 22. Mai 1903 ausgewieſen. 


Aelteſten und Bemeinbeverir. Kirchturmuhr, won jede 

Jungfrauen der Gemeinde Altardede, 
Strausberg: der Kirche 

1000 Mark zur Grabpflege. 


Der Arbeiter Svymon Tomcezaf,' geboren 12, 4. 
884 zu Smude, Kreis Kaliſch, ruffiiher Staatsangt- 


zu Erkner von Witwe Binf|höriger, if als läſtiger Ausländer durch Berfligung des 


Königlichen Poligei-Präfidenten zu Berlin vom 27. Juni 


Templin: der Kirche zu Gandenig von Ungenannt 1904 audgemielen, 


Altarlicht. 





Hierzu fünf offe nlid ⸗ Anpeiger 


(Die Inferlionsgebühren betragen für eine einſpallige Druchzeile MpPf 
Delagablätter werben der Bogen mit 10 Pi. bereitet.) 


— — 


Redigirt von ver Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Lu 


Natanım Amfihenderri ner MM Aanm hen 


Amtsblatt 


ber Rönigliden Regierung zu Botsdam 
und der Gtadt Berlin. 


Stück 39. Den 12. Auguf 1904, 


Impaltsvergeichnis. Juhalt von Stück 35 und 36 des va ar ei und Etüd 23 umd 24 der Gefep- Sammlung. 

©. 297. — Belobiaung. S. 297. — Marftpreife, S. 297/99, — Gemeinde ezirfeveränderang. ©. 28. — Märkte in . 

burg. ©. 299. — Viehſeuchen. S. 299. — Heer umd Wehrorpnung. S. 299, — Kontraltbrüchige auslaͤndiſche Arbeiter. S. 300 

— wditühsanfböhungn. S. 300. — Neue Zelegraphenanftalten. S. 301. — Zementkanal für FeruſprechkabelS HD. — 

Bezirkösveränderungen. & #1. — Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichene. ©. 301. — BerfonalsChronit. ©. 01. — Land» 

wirtſchaftliche Akademie Bonns Boppelsdorf, &, 301. — Etudimm der Landwirtſchaft an der Umiverfität Halle a. S. S. MI, 
(Diefes Stüd enthält *, Bogen Aıntsblatt [1 leere Seite], 37/4 Bogen öffent, Anzeiger.) 


Neichögefekblatt. die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der 
(Stüd 35.) N? 3069. Gefeg, betreffend die Ent- Veyirfe der Amtsgerichte Camberg, Diez, Santt 
ſchaäͤdigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungs⸗ Goarshauſen, Herborn, Katzenelnbogen, Langen⸗ 
haft. Bom 14. Juli 1904, ihwalbach, Limburg a, $., Nafätten, Runfel und 
um, 36.) N# 3070. zn = die ge Wallmerod. Bom 22. Juli 1904. 
frafıfegung des Geſetzes, betreffend die Ber nntmachungen des 
re | a Reblaus, vom 6. Juli 1904. Vom —— Pr = 
A bigmmg 


24. Zu Io " 
Gefetfammlun 73. Der Studierende der Königlichen techniſchen Hoqh⸗ 
für die Königlichen Preußischen Staaten. ſchule Herr Emil Hillerfus hierſelbſt, Gitſchiner⸗ 
(Stüd 23.) MM 10528. Wildfhongeieg. Bom lAten Rrage 81 wohnhaft, kat am 27, Auguft 1903 den fünf 
Juli 1904, Jahre alien Knaben Willy Holzheier, welcher beim 
(Stüd 24) NW 10529. Geſetz zur Abänderung des | Spielen am Sedanufer in den Landwehrfanal gefallen 
Geſetzes, betreffend das Staaisfhuldbuh, vom war, vom Tode des Ertrinfend gereitet. 
20. gi 1883. Bom 24. Zuti 1904. Ih bringe dieſe von Mut und Entſchloffenheit 
MA 10530. Geſetz, betreffend vie Dienfibezüge der | zeugende Tat biermit belobigend zur öffentlichen Kenninid, 
Kreistierärgte. Vom 24. Juli 1904. Berlin, den 4. Augufi 1904. 
A 10531. Verfügung des Juftizminifters, betreffend Der PolizeisPräfident. 

















204. Rahbweiiun 
des Monatsburhfchnitts der gezahlten höcfen Tagespreije — 8 Aufihlag im Monat Juli 
1904 i irfe Potsdam. 
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208. | Rachweifung der Markt: und Laden 
1. B Uebrige Martt» 


Hülfenfrüdte. i Fleifd. 
f 1% f » 1— — — ——— 


Erbſen (gelbe) 
zum Kochen 


Ehtorloffeln 


Speilebohnen 
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chſchnitt 12 
Votedam, den 9. Auguf 1904. 


 Bemeinbebezirfsveränderum 
206. Der — —— hierſelbſt hat am 1. * d. 38. deicloffen, die nachſtehend bezeichneten Trenn- 
Rüde der Gemarfuna Halt 








Wetitel Verelamung ’ Nummer 
ber ach dem 

Mutter — res | ber 
rolle Band | Blatt | Kartenblatis Barylie 
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von dem —— Badingen — und mit * Gebiete der —— * Zehderid fu 

Die Umgenirindung tritt am 1. Dftober d. J. in Kraft. 
e — den 2. Auguft 1904. ı Digi 
Der Degierungspräfident. a Ba Pe ur Ze 21. 22 
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| | | 
Dei Dasselbe, 


Märkte in Meyenburg. Mittenwalde, Lanfwig, Treptom. Kreis Beesfoms 
207. Der Herr Oberpräfibent bar namens des Pro: Storkow: Bugk. 
vinzialrats gemehmigt, daß in Meyenburg jährlich im Porsdam, — 9. Auguſt 1904. 


Monat Auguſt ein Foblenmartt abgehalten wird. Im ierungspräfident. 
Jahre 1904 därf der Markt dm 9. Auguft Rattfinden. — 
‚Potsdam, ben 31. Juli 1908. 209. Es if nummehr ein Neuabdrud der beutichen 
Der Regierumgspräfident. Wehr- und Heerorbnung vom 22. November: 1888 
208 ur 4 en. unter Berüdfihtigung der bis April 1904 erganüenen 
: J. Fefigeftellt. Aenderungen erſchienen. 


a. Sawtineieiden. Kreis Angermünde: Volles Die bisherigen Abdrücke treten außer Kraft. 
Ausbau. Kreis Wefthavelland: Radewege, Bienenfarm, Indem ic das Erfceinen ber Neuabdrüde  hier-. 
—— Schlachihaus in Rathenow. durch befannt — bemerfe id, daß einzelne Exremplarr.. 

b. Milzbrand. Kreis Zaud-Belzig: Grüneiche mit dem dazu erjdienenen Sachregiſter von ber Kgl. 
bei Golzom. Kreis Templin: Storfow. Kreis ODſt⸗ — — von E. S. Mittler und Sohn in 
havelland: Falfenrehde. Kreis Weflhavelland: Wachow. Berlin SW, 12, Kochſtraße 68/71, —5 werden 

Erloſchen. konnen. Potsdam, de ben A. — 


PR Perg OBrais Daliam. Dahlauhant Dartanemas un 1904 = 


Dybrowska, Konftanza 
Kübatzki, Albert 
Melegfi, Anton 


Schul onila 
———⏑⏑ ——— 
Piochoda, Stanielawa 
Runsike, 
» _ Ratarıyua 
⸗ Jozefa 
Sudoronczaf, Piotr 


Salamon 


Ede, Marein 
Frantczaf, Antoni 
Siminsti, Valenty 
Zaboloczki, Jwan 
Soszikato, Milolai 
Kwiezensky, Ignaz 
Janowely, Janaz 
Jauecky, 

Janecky, Johann 
Sowiensky, Joſef 
Nowabl, Joſef 
Zarzins ky, Stanislaus 
Hoinatzky, Grzegors 
Biaobrzosky, Wladidlam 
Somwiensfa, Katarina 
Laskoweka, Antonie 
Janitzka, Antonie 
Zanigfa, Apoline 
Janitzka, Marine 
Hoinatzka, Waleria 
Wichlenska, Stanislama 
Pilat zik, Dorota 
Pilarzif, Celia 
Sagaisla, Helme 
Reina, Marie 
BDonfomsfa, Anna 
Shoidensfa, Orzegota 


| I 





er 
sort: 





Rittergut Polßen, 
Kreis Angermünde. 





| 

| Arnimshain, 

| Kreis Templin, 

Paulinenbof, 

Kreis Templin. 

| Lichtenberg, 

| Kreis Ruppin. 

| 


JI Rebwinkel, 
Reg.Bez. Stettin. 





Bialuthen, 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 


Muddelmow, 
Reg.Bez. Steitin. 





Hoinagfy, Wlazlav 
Wolsky, Johann 
Biaobtzosla, Antonie 
Biaobrzoska, Stanislama 
Biaobrzoska, Marie 
Leszinska, Katarina 
Grochowiene, Anton 
Bonkowsky, Anton 
Nadlewska, Helene 
Antoſik, Madreli | 
Antofif, Stanislau | 
Geden, Agneta | 


Muppdelmom, 
Reg. Ber: Stettin. 


Rittergut Trampfe, 
Reg. Bey. Stettin. 
Rittergut Baronborf, 
Reg.:Dez. Lüneburg. 

Die Genannsen find felgumehmen und }otorr aus 
dem Staatsgebiere auszuweiſen. Bom Geſchehenen ifl 
unter Bezugnahme auf dieſe Belanntmachung bierher 
Nachricht zu geben. Potsdam, den 9. 1904, 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen der Bezirksaus ſchüſſe. 
' Grunvitüdsaufböhnng. 

35. Das Wiejengelände des der Krone gehörigen 
Grundſtücks Billa Ingenpeim, Porsdam, Neue Luijen- 
firaße 24, ſoll aufgehöht werben. u 

Hierzu iſt die beichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden, 

Dies wird mit der Aufforderung befannt, gemacht, 
ewaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht gegen 
die geplante Aufhöhung bie zum 15. Augufl d. 38. bei; 
dem Bezirfsausichufle zu Potsdam anzubringen. S 
eingehende Einiprüge finden feine Berüdfihtigung. Die 
Pläne fönnen in der Regiſtratut des Bezirksaus ſchuſſes 

ier, Humboldifiraße 1, während berfelben Frift einge 
ben werben, 

Potsdam, den 29, Juli 1904. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Grundftüdsaufhöhung. 
36. Die Firma R. A. Wens und Co. zu Wein- 
meifterhorn beabjichtigt, das won dem Röniglihen Wafler- 


banfisfus erworbene Waſſertrennſtück a hochwaffer⸗ 


frei aufzuböben, 

Hierzu ift die deichpoligeiliche Genehmigung 
geſucht worden, 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
eimaige Einwendungen in beiebpoligeilicher Hinſicht gegem 
die geplante Aufböhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirksausihuffe zu Polsdam anzubringen. Später 
eingebende infprüde finden feine Berüdficht 
Die Pläne fönnen in ber Regiflratur des en bei 
ſchuſſes bier, Humboldtſtraße 1, während de Friſt 
eingeſehen werden. 

Porsdam, den 3. Auguſt 1904. 

Der DBerirksausichuß, 
Joachimi. nu 


3 
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en ber Vorddem. 


vts dam 
Erd neuer Telegraphenanfalt 
87. Bei der en in Gotberg ar BWildberg 
re wirb am 4. Auguft d. 3. der Telegraphen⸗ 


eröffnet. 
Potsdam, 30. Juli 1904, 
Raijerliche —— Gürtler. 


ſtalten. 
88, —* — — in der Foͤrſierei 
Theerofen ne — am 10. Auguſt d. Jso. 
ber ———— 
Potsdam, 6. —2 1904 
Kaiſerliche be Poñdirxition. Gürtler. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion in Ber in. 
Bementtanal für Wermjprechlabe 
898. Dei dem Raiferlichen Bernfpregamt 7 bier, 
= 27, Blanfenfeldeftrage 9, liegt ein Plan aus über 
die Herflellung eines Zement fanals für Fernſprechlabel 
in der Frankfurter Allee. 
Berlin C. 2, den 3. Auguſt 1904, 
Kaiierliche Ober-Poftdirektion. 
Bekanntmachungen der Kreis MAusfchüffe. 
Bezirtsveränberungen. 


27. _ Bezeichnung der in Betracht fommenden Grund- 
5 Flaͤchenabſchnitt 378/67 des Kartenblatted 1 bes 
Grundſfieuerbuches > Gemarkung Alt-Mädewig in 
Größe von 1,3165 ha 
Geitheriger Gemeinde- bezw. Gutsbezirk: Kom⸗ 
munalfrei. 


Künftiger Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk: Gemeinde 
Alt⸗Maãdewitz. 
Freienwalde a. O., den 29. Juli 1904. 
Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 
Belanntmachungen aı anderer Bebörde 


chens. 
Des R 


Ober⸗ 


oͤnigs — * dem Arbeiter Friedrich 
Lamprecht in a das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geru 
Magdeburg, = 2. Auguſt 1904. 
Der —— der Provinz Sachſen als Chef der 
Elbfirombauverwaltung. 
BerfonalsEbronit. 

Der Berwalter der Kreisbauinfpeftion Angermünde, 
Reg.-Baumeifter Fiebelkorn, if zum Königlichen Bau⸗ 
infpeltor ernannt worben. 

Der Landmeſſer Balter Teutfhbein in Groß— 
— iſt als ſolcher vereidigt worden. 

Örfterfielle Störig mit dem Wohnſitze zu 
——— in ber Dberförfterei Erkner it vom Iſten 


Oktober d. 36. ab dem Förfter Schober in Stahns⸗ 
dorf der Dberförfterei Friedersdorf übertragen worden. 
Der bisherige Hilfsprebiger Morig Adolf Friedrich 
Suceo in Lichtenberg ift zum Paflor bei der Evan» 
rg Kirchengemeinde Lichtenberg, Didzefe Berlins 
Kand I PB ie worben. . 
Lehrer Meinte, Kunerth, Klinger, Ja— 
— Dyba, Wegner find einfiwei Itig ald Ger 
meinbeigullehre in Berlin angeflellt worden. 
Die, Lehrerin Heidenreig if einfimeilig als 
Gemeindeſchullehrerin in Berlin amgeftellt worden. 
Perjonal-Beränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Pe ge in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt ift der Poſtanwärter 
Lorbeer in Srisweit als Poſtaſſiſtent. 
nee iſt die Borfteherftelle bei dem Pofl- 
amt L in Schieiz dem Poftinipeftor Hedler aus 
Brandenburg (Havel), ferner die Kaffiererfielle bei dem 
Poſtamt I. in Brandenburg (Havel) dem nee 
praftifanten Jung aus Aaden unter Berleibung des 
Charakters als Poftinfpeftor. 
Berfebt find der Poflmeifter Fer ſe von Belten 
(Mark) nah Earlspafen, der Poftfefretär Berlin von 
Templin nah Prenzlau und die Poftaffiftenten Beder 
von Nauen nah Berlin, Mahus von Berlin nad 
(um) = Heidemann von ig nad engen 
Ibe), en unter Ernennung zum Poflverwalter. 
den Mubeftand tritt der Poffefretär 
Dlau pn Prenzlau. 
Belanntma 
verfchiedenen 
Königliche laudwirtſcha Alavemie Boun ⸗Poppelsdorf 
im Berbindung mit der R den Friedrich Wilhelms-Univerfität 


Die Aufnahmen für das 16 Winter-Halbjapr 1904/05 
beginnen am 15. DOftober, die Borlefungen am 24ften 
Oktober d. 38. Profpefte und Lehrpläne verjendet das 
Sefretariat der Akademie auf Anſuchen Foftenfrei. 

Auskunft Über den Eintritt und den Stubiengang 

der Direktor. 

der Untverfität Halle a. S. 
Die —— für das Winter⸗Semeſter 
1904/05 beginnen am Oftober. Das Programm 
für das Studium der Landwiriſchaft an hiefiger Uni— 
verfität ſowie der fpezielle Lehrplan für das fommenbe 
Semefter find dur das Sefretariat des landwirtſchaft⸗ 
lichen Infituts, L. Wuchererfiraße 2 zu beziehen. Nähere 

Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 

Halle a. ©., im Auguft 1904. 

Der Direftor des landw. Inſtituts der Univerfität. 


ungen 
nbalts. 





Hierzu vier Öffentliche Anzeiger. 
(die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Ti. 
Belagablätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


— Redigitt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Metabam Auchhruderei ber AM Aann ihon fErken 


5 
. J 
J 
u —— — 
* 
4 
—BVD 
—X J 
| » 
* “ 
... 
on “ 
.- ee ' 
"4, ieh wur Pa! 
Ti 
. 
. 
. 
i “ 
' ’ 
. . 
* a 7* 
u . ——4 ie 
. 
E . 1 
N 
i D 
.." I’. J 
228 Du Ten ae Vu 
. + 
Ca . 
v 
J 
De} 
“ 
8 
* 
„-—'’ u.’ 
F . oo. . 
© . 
- 
J 
J 
a . 
. . R * 


...'’ * 





Pe.) 
fi I. —RR 
X oh % 
ir Ds 
. ’ “ 
Dur} ⸗ —* * 
r . re . 
ie 8 * 
J ———— 
Bu} 
. > [PT 
* 
.. - . 
ent 
2 j 
#. - 
ey ar 
J el 
— ws * 
J— 2* 
ßen " 2 
” 0. 
* 1 ' - u 
PER 5 Po * 
4° 4 ;E 
.. .. 
re 
A EEE 
Is ey, LAr 
4 
Fa Sn EEE? | Zr DE; 
. 4 LS 2 
A ET 
f r rm 
= + I» 
. 1% 
* . it Le 
— 
un 
a « ‚ 
FERRT | Bas yı. “_ . 
Pe. Er u zu 
. ır ur } .” 5 * 
F —V 
far V— d * 
FR Fi 2 - 


Digitized by Google 


Amtsblatt 


ber Abniglichen Regierung zu Potsbam 


Stück 33. 
| SJabalten szzelanie 


—— a t 
Verfahren 22 Hufgebot v ver — * ie er 


e. 304. — Bieb euen. ©. 304. — Regelun 
S —Errichtung einer fattelifhe 


— von Liebesgaben. ©. 
©. #8, — —— — 


und der Stadt Berlin. 
Den 19 Auguſt 


Mr von Städ 37 des Reichsgefch-Blatts und Stüd 25 u. 26 nur Geſed ⸗Sammlung. 
der Barbiere und Friſeure in Witteuberge 
chelne und Dienſtbücher. 
efuches der Volleſchalen. 
schen Kutatiegemeinve. 

S. — —ı Bementtasäle. für Werufvrechfabel Grricdytung e 

— Staataſchuldbuch. ©. *8 — 5—— der Zinjen von im Staatéſchuldbuch erg Borberm 
308. — Ausnahmetarif für ** — 
erfona 


1904. 
S. Wa. — 

a S. 303 — —— Fre 
&. 304. Bee, — — — 
— Ile raphen · uud 

einer —— Bernie, ©. 306, 

& 08. — Be: 

u. Branffurter Aller. 


©. 306, 


tel. S. 38. — öskehzißen für bie Etalo 
won S. 308 


d' enthalt 2, ‚Bögen Amtsblatt, 4/4 Bogen ı öffent!. Anzeiger.) 





Rei —— 


(Stück 37.) IM Pefanntmadung, beireffend 
die Ermriterung Na Befeftigungdanlagen von Pofen 
und ihrer Rayone Bom 2. Auguft 1904. 
N 3072. Betannmachung, betreffend den Beitritt dee 
"  Köninreihd Schweden zur Berner internationalen 
Urheberrechte Ubereinkunft vom 9. September 1886 
forwie zu der am 4. Mai 1896 Paz vereitibarten 
Dellaration. Bom 9. * 1904. 


Gefetfamm 

für. die Königlichen ruht en. — 

(Stũuct 25.) NM 10532, Gefeg, betreffend bie Er⸗ 
rohe des Hafens in Rupront: Bom 20mm 

AR 10533. Geſetz, betreffend Bildung einer @enofien- 
haft zur Regelung der Borflut und zur Abmäfler« 

treiniaung im: &mfcdergebiett.: Norm 44: Zufi 1 

* 10534. Geſetz zur Abänderung’ des Geſetzes, be⸗ 

die ärztlichen Eprengerichte, das Umlage⸗ 
rent urid die Kafſen der Aerztelammern vom 
25. November 1899: Bon: 27. -Yuli 19004 

— 26) X 10535. ‚  betreffenb bie Ber- 
befferung der Vorflut in der unteren’ Ober, der 

’ Havel, Spree,  Laufiger Neiße und bem Bober. 

Wom 4. Auguſt 1908. 

M 10536. Dei, betreffend die Aenderung von 

Amtogerichtsbe zirken. Bom 4. Auguſt 1904. 

A 10537. Verordnung wegen Abaͤnderung und Er⸗ 
aänyung der Verordnung über die Ausübung der 
Rechte des Staates gegenüber der ewvangeliſchen 

', Randesfithe der acht älteren Provinzen der. 

Memardie, vom 9. September 1876 (Geſetz⸗ 

Samml. S. 395) und der "Berordnung,- beireffend: 

s den Uebergang der Verwaltung der Angelegenheiten 

wider evangeliſchen Landee lirche auf den evangeliſchen 

Dber⸗irchenrat umd die Konſi fiſtorien der ach 

bürnälteren Provinzen ‘der Monarchie, vom 5. Sep⸗ 


R 212. 
be» | ordnung (R.-@.-Bl. 1300 S. 969) orbne ich ‚hiermit 


tember 1877 (Gefeg-Sammt. S. 215). Bom 
20. Zuti 1904. 
Bekaͤnntmachungen 


des Röniglichen: Nenierungspräfibeuten. 


Kiichereiamtfücht, 

il. Der vom 1. Seprember d. 36 ab zum 
Strommeißter ernannte und in die Strommeifterftelle zu 
Wolisbrud bei Zechlinerbütte veriegte Baggermeifler 
Kriewig in Potsdam iſt von dieſem Zeiwunkte ab 
auch zum Fiſchere jaufſe her im Nebenamie ernannt worden. 

Der. Genannte gilt von dem erwähnten Zeitpunkte 
ab bezügli der in feinem Aufſichtsbezirke vorlommenden 
Fiſchereivergehen und Lllebertretungen ale Hilfsbeamter 
der Staais anwaliſchaft. 

Potsdam, den 20. Juli 1904. 

Der Regierungspräfident, 

Ladenfchlußgeitiver Barbiere und Friſeure im Wittenberge. 
Auf Grund des $ 139 f. der Reichsgewerbe⸗ 


an, daß die Ladenſch der Barbiere und Friſeure 
in Wittenberge an den Wochentagen, mit Ausnahme des 
Mittwohs und Sonvabende, um 9 Uhr Abends, an 
- Sonn» und Feiertagen um 2 Uhr Ragmitage ber 
ginnt. 
Potsdam, den 7. Auguf 1904. 
Der ‚Repierupaspräßiend. 
Deötufertotewihule im Potsdam. u 
213. Die im . Amtebfatt vonn 26. Juni 1903 
(St. 26) enthaltenen Grundfäße, betreffend Aus- 
bildung von Desinfettoren ufw. werden, wie wir 
folgt, en 
Zu 1:, 5: Zu jedem Kurjus bärfen: nit mehr 
als 10 Zeilnebmer zugelaffen werben.‘ ı 
» 3a H., 6: „Die Ausbildung if eine theoretifche 
und wraftifhe; fie umfaht einen Zeitraum von Wochen⸗ 
tagen uſw.“ 
Potebäm, den 8, Auguft 1904, 
Der Regierungspräfident. 
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De beim Aufgebot verl r eine 
fahren 3 o een — Paſſe, Heimatſch 


21a, In Abänderung der Befanntmadung der Rönig- 
lihen Regierung, Abieilung des Innern, hierſelbſt vom 
17. November 1841 (Amtsblatt S. 307 * 240) mache 
ich hierdurch befannt, daß ich die Koſten für die Auf- 
nahme der Ungü Itigleitderflärung eines Paſſes (Auslands⸗ 
Hehe 
eines Dienftbudes für die Folge auf den 
Beirag von 2 A 50 feſtgeſetzt babe. 
Porsdam, * 12. Auguf 1804. 
Der Regierungspräfident. 
HIT Kontrattbrüchige auslandiſche Arbeiter. 
215. Zolagende ausländiih-polniige Saiſonarbeiter 
end „Arbeiterinnen baben ihre. Arbeitöflätten unter 
Rontraftbrub verlefim: 


fies), eines Heimatfcpeines und einer Paß · | greig 


II. @rlofchen. 

a. Shweinefeuden. Kreis Zaud-Belzig: Berlig. 
Kreis Züterbog-Rudenwalde: Jllmersdorf. Kreis Nieder- 
barnım: ee Lübars, Lane, 

Kreis Teltow: Lankwig 


’ 


rf. 
b. Milgbrand. Kreis Weſthavelland: Wachow. 
—— Marwitz, Kartzow. ſtreis Teltow: 


orf. 
c. Bruſtſeuche. Kreis Oſthavelland: Sahlorn, 
d. Badfeinblattern. Kreis Niederbarnim: Neu⸗ 
e. 
e. Schafräude. Kreis Prenzlau: Dauer. 


f. @eflügeldolera. Kreis Ofipavelland: Rohrbeck. 
g. Bläshenausihlaz. Kreis Ofiprignig: Rofen- 


SEE — 
Namen: | Hiigungsort: Potsdam, * 16. Auguſt 1904. 


Bei 
SJohannesbera, 


Soltpscial, Cafımir ; 
{ Regierungs⸗Bez. Eaflel. 


Pysciat, Thomas 
— —— 
umbigfi, Jo — 
sine > Regierungs- Bes. Caſſel. 

Es wird vermutet, daß Roſchack und Lewan⸗ 

dowsti ſich nad Werneuchen, Kreis Oberbarnim, wo 

ſie im vorigen Jahre in Stellung waren, —— haben.) | 
Bo Michael Neu⸗ſtarwitz, 


Reg. Bez. Köslin. 
Romwalsti, Johann 
Romwalsti, Rofalie 
Swienczinéki, Ronflantin 
Genchziewski, Johann i 
Marchak, Andreas 
Syymezaf, Marianna | 
Sbanak, Lorenz 
Bohenel, Johann 
Dubded, Andreas 
Shäg, Auguft 
Duded, Anna 
"Die Genannten find feftlzumehmen und jofert aus 
dem Gtaatsgebiete au a... Bom Befchehenen if 
unter np en auf dieſe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu g 
Potsdam, * 16. Auguſt 1904. 
Der Regierungspräfident. 


mieplen nen 


“. —— — Areis Angermũnde: Greifen⸗ 
berg. Kreis Riederbarnim: bichtenberg, Schoͤntiche. 

b. Geflügelcholera. Kreis Oſtprignh: 
low. Kreis Ruppin: Margarribenhof bei Erauſet. 
Kreis Weftprignig: Klofom 


0 Milgbrand, Kreis terbog + Euenwaie 
‚Reid Dfipavelland: Kienberg. Kreid Zauch⸗ 
Belzia: Grüneice. 
d. Bruſtſeuche. GStabıfreis Potsdam: Nemonten 
bes 2. Barbe- feld ArtillerierRegimenis, 


Riütergut Dprog, 
Kreis Oſthavelland. 


Rittergut Schöneberg, 
Rreis Angermünde. 


Dahlem, Kreid Teltow. 


216. 


Der Regierungspräfident. 


Bekanntwachun 
der Königlichen Me: ng. 
Regelung des Befnches ver Bolleſchalen. 
28. Ueber die Regelung des Bejuhs ber Bolke- 
ſchulen it von uns unser bem 14. April 1900 die durch 
M 10 8. 69 fi. des Amtlichen Schulblattes für 1900 
veröffentlichte Anweifung erlaſſen — ** bie bezüglich 
ber ſtrafrechtlichen Berfolgung ber Schulverfäumnis 
folgende Beflimmungen enthält. 
$ 21. Ale 2 Wochen ein Mal, wenn nit in 
bejonderen Fällen ein kürzerer Zeitraum von der Schul» 
immt wird, übergibt der Behrer ber 
der Schullommiſſion, dem Schul⸗ 
vorflande) einen von ihm unterſchriebenen Auszug aus 
ber Berjäumnislifte für bie 2 legten Wochen und zwar 
in ** Ausfertigung, oder er erflaitet Fehlonzeige. 
Der Auszug enthält alle birjenigen Berfäumnis- 
fälle, die u. chuldigt 5 * — 
ent ſchuldigt 


ben Fallen, 
fommilfion, ber Schulvorſtand) als entſchu 
it in Spalte 6 des Liſtenauszuges ein bemen unßenber 
Bermerl zu machen, 

Se für den einen oder anberen der übrig bleiben · 
den Berfäumnisfälle ſtrafmildernde oder ſtrafver ſchaͤr feude 
Umflände vor (z. B. Rüdfall), fo if dies Bee I 


Wernir | Spalte 6 zu vermerfen. 


5 23. Sodann, und zwar binnen längfene einer 
Bone, eg er vom Lehrer überreicht wurde, if der 
Auszug aus der Berläumnislife in boppelter Aus» 
fertigung der Drtspolizeibehörbe einzufenden mit bem 
Erſuchen, binnen 2 Wochen dem Schuldigen einen Straf- 
befehl zuzuftellen, die Strafe in Spalte 7 des, Auszuges 
einzutragen, das eine Gtüd. biefes Auczuges zurüd- 


as 
zufenden und, wenn ein gerichtliches Berfahren eintritt, [eingehende Einfprüde finden feine Berückſichtigung. 


a" Ausgang mitzuteilen. 
Die Schulverfäumnis-Strafgelder fließen in 
tie 33 

Die Polrgeitehörbe ſorgt für Abführung der Gelder 
in die berechtigte Kaffe, ———— im Zwangewege, 
und fügt bie Beläge bei (— 5 15 und 16 der Mi—⸗ 
nißerialanweıfung vom 8. Juni 1883 — Miniſt.⸗Blatt 
für die innere Berwaltung ©. 152). 

$ 25. IR auf andere Weile ein regelmäßiger 
Schulbe ſuch nicht zu erreichen, jo if die Schuldeputation 
(die Schulkommiſſion, der Schulvorſtand) befugt, bie 
DOrtspoliyeibehörde um zwangsweiſe Zuführung des 
m. Kindes zu erſuchen. 

Zwangsjufährung lann folange fortgeſetzt 
—— bis das Kind freiwillig regelmäßig zur Schule 
ommıt. 

5 26. Hält der Orisſchulinſpeltor, abweichend von 
der Mehrheit des Schuloorſtandes (der Rommilflon, der 
Deputation) Strafanzeige (66 22, 23) oder Iwangs⸗ 
zuführung ($ 25) für erforderlich, fo entſcheidet auf fein 
Anrufen der Kreisſchulinſpeltor. 

Wo ein Drieihulinfpeftor nid? vorhanden, iſt der 
Kreie ſchulinſpeltor befugt, im alle der gleichen Meis 
nungsveridiedenheit zwiſchen ihm und der Schuldeputation 
(Rommilfion) unfere Entſcheidung einzuholen. 

Diefe Beſtimmungen find zualeich mit der Seite 209 
bes Amtsblatt für 1900 veröffentlichten Strafverord- 
nung, betreffend, Schulverfäumnifle vom 14, April 1900 
in Kraft getreten. 

Porsdam, den 29. Juli 1904, 
Königlige Regierung, 
Abteilung für Kirden- und Schulmwejen. 


Belobigung. 
29. Bei einem am 13. Juli 1904 in der Ober: 
förfterei Groß-Schönebed in den Jagen 210 umd 211 
ausgebrodenen Brande baben fib eine große Anyabl 
Einwohner umliegender Driſchaſten ſowie die freimillige 
Feuerwehr zu Groß-Schönebet bereitwillig und mit an- 
erfennumgswerter Aufopferung an ber Befämpfung des 
Feuers beteiligt, ſodaß es gelang, erheblichen Schaben 


abzuwenden. 
Porsdam, den 5. Auguſt 1904. 
Röniglihe Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forften B 
Belanntmachungen der Berirksausfchüffe. 
Ormnvitüdsaufböhrug. 


37. Die Firma R. A. Wens und Co. zu Bein 
meißerhorn beabfichtigt, Das von dem a Waſſer⸗ 


baufiskus erworbene Baffertrennfüd — vs hochwaſſer ⸗ 
frei aufzuhöhen. 

— iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden 


Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht — 
die geplante Aufhoͤhung binnen zwei Wochen bei 
Bezirks aus ſchuſſe zu Potsdam amyubringen. Später 


Die Pläne fönnen in der Regifiratur des Bezirlsaus⸗ 
ſchuſſes hier, Humboldtſtraße 1, während derſelben Friſt 
eingeſehen werden. —E 
den 
Der —— 
Joachimi. 


Bekanntmachun des Königlichen 
Bol hei Präfdenten zu Be 
Errichtung einer latholiſchen Ruratits&emelude. 

74. Georg Kopp 

dur Gottes Erbarmung und des heil. Apoſtoliſchen 

Stubles — Kardinal⸗Prieſter der heil. Roͤmiſchen 

Kirche Fürftbiihof von Breslau, dem heil. 

Apopoliiden * unmittelbar untergeben, ber heil. 

Theologie Doktor, 

Die Seelenzahl wie die räumliche Ausdehnung der 
latholiſchen St. Pius: Pfarrgemeinde zu Berlin lafien 
ed notwendig erſcheinen, einen von ber Pfarrlirche ent- 
fegenen Teil aus der fatheliihen St. Pius-Pfarr- 
nemeinde auszuſcheiden und zu einer ſelbſtändigen 
Ruratie-Bemeinde zu erheben. 

Dieje KuratirBemeinde joll von der für fie er- 
bauten neuen Kirche den Ramen Eorpus«Eprifti-Bemeinde 
führen und begremgt fein wie fo 

a. im Norben von 438 der Stadt Berlin, 

b. im Dfien von ber Pfarrgemeinde a 
(Prodfauer: und verlängerte Eidenaerftraße), 

c. im Süden von ber franffurter Allee, bie bei 
St. Pins bleibt, dann von der Tilfiter- und 
Virchowſtraße forwie derem Berlängerung bis zur 
Greifswalderſtraße, melde letztgenannten brei 
Straßen der neuen Ruraties®emeinde angehören, 

d. im Weflen von der Greifswalderſtraße. 

Der neuen Ruratie-Bemeinde wird das Gruntfläüd 
Thornerftrage 64/65 mit den barauf befindiihen @e- 
bäulichfeiten mit allen Rechten und Laſten übergeben. 

Die neue Kuratie nde verbleibt im Verbande 
bed Archipresbyterates Berlin. 

Dieje Urkunde tritt am 1, ne 1904 in Kraft. 

Breslau, den 12. Januar 1 
(L. S.) gez.: G. Card. — 

Errichtungs⸗Urkunde 


der — — von Corpus Erißi in Berlin, 


Die uns ber a Urkunde vom ‚12. Januar 
1904 von dem Kardinal⸗Fürſtbiſchofe von Breslau 
firdlidgerjeit® ausgejprodene Errichtung und Umſchrei⸗ 
bung der katholiſchen Ruratie-Bemeinde Eorpuss@priki 
in Berlin —— Grund der von dem Miniſter der 

Angelegenheiten mittels Erlaſſes vom 

* Juni 1904 — 6. II 8991 — erteilten Er⸗ 

— von Staats wegen beſtätigt und 
Berlin. ben 4. " * 


Der Polipeipräfibent. . Du) 


in 8 
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Berlin, den 8. Auguf 1904. En 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen $1. In der evangelsichen Kirepengeimeinde Deutſch⸗ 
Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. Nixdorf wird eine vierte Pfarrfielle (drittes Diafonat) 


Telegraphen- und Bernfprecherbfabel. 
90.5 Bei dem Raiferliden Fernſprechamt 2 bier, 
NW. 21, Turmſtraße 23, und dem Kaiſerlichen Poft- 
ams in Plögenfee liegt ein Plan aus über die Aue— 
legung von Telegrapben- und Fernſprecherdlabeln im ber 
Beuflel- und Er fowie am Königedamm und am 
Sciffahrtsfanal in Plögenfee. 
Berlin O. 2, den 8. Auguft 1904. 
Kaiſerliche Ober: Poltdireftion, 
Bementtanäle für Fernſprechkabel. 
9. Bei den Karferliden Poflämtern in Schöne» 
berg b./Berlin, Haupiftraße 26/27, und in Friedenau 
liegt ein Plan aus über die Herftellung won Zement 
fanälen für Rernipredhfabel in der Bederfir. in Schöne: 
berg und in der Saar» und Rheinſtr. in Friedenau. 
Berlin CO. 2, den 6. Auguft 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
onfiftoriums der ——— Brandenburg. 

—Urkunde, J 
betreffend die Errichtung eimer vierlen Pfarrſtelle (dritte« Diafonat) 
in ber evangeliichen — Deutſch⸗Rirdorf, Diözeie 


Land II. 
38. Mit ‚Genehmigung des Herrn Miniftere der 
geiſtlichen, Unterrichts ⸗ und Mebizinal-Angele en 
und des Evangeliſchen Ober:Kirhenrats ſowie nad 
Anhörung der Beteiligten wirb durch die unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes fefgefeßt 


errichtet. 
$ 2. Diefe Urfunde tritt am 1. Oftober d. 36. 
in Kraft. 


Berlin, Poredam, 
den 29. Juli 1904, den 5. Auguft 1904, 
(L. S. L. 8. 
Königlibes Konfikorium Koͤnigliche Regierung, 


der Provinz Brandenburg, Abreilung für Kirchen⸗ 
Abteilung Perlin. und Schulweſen. 


gg. D. Kater. ges. v. Bardeleben. 


Beianufmadnugen 
der Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 


Betr. das Staatefchuldduch. 
6 Die Austührungebefimmungen ded Finang« 
miniſters vom 18. Juni 1891 zu den Geſetzen über das 
Staatsihuldbuh vom 20. Juli 1883, 12. April 1886 
und 8. Juni 1891 (Reichs⸗ und rn von 
1891 N 143) werben auf Grund des Artikels II. des 


Geſetzes vom 24. Juli dahin abgeändert: 


Artikel 1 NE Abſ. 1 und 2 und Artikel 205 
Abi. 1 erbolten folgende Faſſung: 1 
Artifel 1 NE 1 Abi. 1 und 2. — 

1) Ueber die zu verſchiedenen Zinsfägen erfolgen- 

den Eintragungen werden getrennte Bücher geführt, 

Jedes diefer Bücher zerfällt im fieben Abtei ⸗ 
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Der Poltyei-Prärident. 


tee 1. ne phyſiſche Perfonen “ — 1 des; bargetan wird, bei jutiſtiſchen Perſonen, daß ſie Redıs- 


o vom 20. Juli ), 
Abteskumg Ak fücDanbelsfirmen ($ 4 .M 2 —— 
Abteilung Ill, für eingetragene Genoſſenſchaften, 
Abieilimg IV. ſur eingeſchriebene Hilſokaſſen, 
zu IH. und IV. fofern fie im Gebiete 
bes Deutſchen Reihe ihren Sig haben 
($ 4 NE 3 dajelbf), 
für juriſtiſche Perſonen (ebendafelbft 
mit der Aenderung dee Artikels 1. des 
! Geſetzes vom 24. Juli 1904), 
Abteilung VI. für Bermögensmafjen ohne jarififche 
’ ni Periönlichkeit, wie Stiftungen, An⸗ 
ſtalten, Familienfideilommiſſe, deren 
Verwaltung von einer öffentlichen 
Behöoͤrde oder umter deren Aufficht ge⸗ 
0. führt wird (6 4 M A dafelbft mit 
’ ‚5. der Aenderung bes Artilels II, des 
Geſetzes vom 8. Juni 1891), 
Abteilung VII. für Bermögensmaflen, deren Bermalter 
ihre Berfügungebefugnis über die Maſſe 
burd eine gerichtlihe oder notarielle 
Urkunde nachweiſen (ebendafelbf). 
Artifel 2.17 5 Abi. 1. 

Soll die Eintragung auf den Namen einer jurifi- 
fchen,, Perfon, Hanbelefirma, eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaft oder eingeſchriebenen Hilfskaſſe geſchehen, fo if, 
ſoweit es nicht notoriſch, dem Anırage das Zeugnis der 
zufländigen öffentlichen Behoͤrde beizufügen, durch welches 


Abteilung: V. 


fähigfeit haben, bei den Firmen, daß fie mit der ange- 
gebenen Bezeichnung und Wohnung im Handelsregifter, 
bei eingetragenen Genoſſenſchaften, daß fie in einem 
Genoſſenſchaftsregiſter im Gebiete des: Deutſchen Reichs 
eingetragen, umd bei eingeſchriebenen Hilfsfaffen, daß fie 
ald Kafien innerhalb dirjes Gebiets zugelaffen find. 
Haben juriſtiſche Perfonen ihren Sig außerbalb des 
Deuiſchen Reichs, fo ift ferner dem Antrage ein Zeug- 
nid des zußändigen deuiſchen Konſuls beizufügen, durch 
welches bie Zuftändigfeit der öffenılichen Behörde, welche 
die Rechts ſähigleit bezeugt, — wird. 


Arrifel A Abi. 1 erhält folgenden Zufag: 

Bertreier juriſtiſcher Perfonen, welche ihren Sie 
außerhalb des Deutſchen Reichs haben, haben ıhre Ber- 
sretungsbefugnis durch eim- Zeugnis der zuſtändigen 
Öffentlichen Behörde daryutun. Bon dieſem Zeugnis 
gilt das im Artikel 2.7 5 Abi; 1: gefagte. 

Berlin, den 1. Auguft 1904. 

Der Finanz-Minifer. 


* 

Borflebende Beftimmungen bringen wir mit bem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntnis, daß hiernach aud 
einzelne juriſtiſche Perjonen, melde nicht im Gebiete 
bes Deutſchen Reichs ibren Sig haben, als Gläubiger 
in das Staatsihuldbud eingetragen werden fünnen. 

Berlin, den 6. Auguft 1904. 

Haupiverwaltung der Staatsſchulden. 


Auszahlung der Binfen von im ——— eingetragenen 


vr Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die Auszahlung ber Zinjen von im Staate- 
ſchuldbuch eingetragenen Forderungen bei den König⸗ 
lichen Kreisfaffen, den gleichgeftellten Steuer» und Zoll» 
ämtern ſowie bei den Reichs bank⸗Nebenſtellen in Zukunft 
bereit am 24. des der Källigfeit der Zinſen voran⸗ 
gehenden en — 
Berlin, . Auguft 1904. 
ee ber Staatsjchulben, 


Bekanntmachungen der — — 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin 
Frachtfreie Beförberung von a für bie — in 30 


Nefeld · 

17. Freiwillige Liebesgaben jeder Art für die Ab⸗ 
—— in Ils feld, Oberamt Beſigheim in Württem⸗ 

g, welche unter der Adrefie des Hilfsfomiteed in 
Sick oder fonfligen Sammelftellen mit dem Bermerf 
auf dem Frachtbriefe: „Freiwillige Gaben für die Ab» 
gebrannten in Ilsfeld“ zur Eifenbahnbeförberung aufs 
gegeben werden, desgleichen leere Emballagen, die zu 
ſolchen Sendungen verwendet waren und mit dem Ber⸗ 
merf auf dem Frachtbrief: „Von einer Sendung frei⸗ 
williger Gaben tür die Abgebrannten in Ilsfeld“ zur 
— eg gelangen, werben bis zum 31. Dftober | — 

d. 3. auf den Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatsbahnen fracht⸗ 
Irei befördert, wenn die Auflieferung als gewöhnliches 
Frachtgut ohne Berfiherung des nterefles an Lieſe⸗ 
rung und ohne ———— erfolgt. 

Berlin, den 11. Auguft 1 
Königliche — J—— 
namens der beteiligten Verwaltungen. 
Anenahmetarif für Futtermittel. 

18. Der in der Bikanmmachung vom 28. Juli | bei 
d. 3. veröffentlichte Ausnahmetarif für Futtermittel im 


ab bie auf meitered die Ent und Beladefriſt für 
Wapenladungsgüter auf 6 Stunden herabgefept. 
Berlin, den 9, 9 ir, 1904. 
Königliche Erjenbahn-Direftion. 


| Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf Grund des $ 3 1 a. ber Vorſchriften 
über die Anfielungsverhälmiffe ber Berirföihernfeins 
fener im Lanbespolizeibezirf Pordbam vom 21. April 
1904 (Amtsblatt S. 170/71) habe ih den Schornfein- 
fegermeifter Bruno Finde aus Stendal als Stell⸗ 
vertreter für den wesen Bezirko⸗Schoruſteinſeger · 
meifter Auguſt Finde in Jüterbog bie einſchließlich den 

30. Juni 1905 zugelaſſen. 

Jüterbog, den 4. Auguſt 1904. 

Der Landrat. 
VPerſonal⸗Chronik. 

Der Regierungsaſſeſſor von Ruperti iſt dem 
Landrate des Kreiſes Niederbarnim in Berlin zur 
Hitfeleitimg in den landräclichen Geſchäften äberwieſen 
worden. 

Im Kreiſe Beeslow⸗Storkow find wieder ernannt 
worden zum Amtesvorſteher: Gutsbeſitzer ann 
Streganyberg, als Amtsvorficher des Amtsbezirks 1 

„Seldomw’' yum ee: 
Rittergutsbefiger Acer, Stuttgarten, als Amtevor- 
ficherfiellvertreter des Amisbezirfd 9 — „Storkow““ —, 
Königlicher Foͤrſter Müde, Burig; als Am ovorſteher· 
ſtellvertreter des Amisbezirls 1 — „Neu⸗Zittau“. 

Die Verſttzung des Förſters Muſſog von m. 
brüd nach Gaisberg wird hierdurch aufgehoben. 
Förfierfielle Gaisberg in der. Oberförflerei Potsdam ift 
daher vom 1. November 1904 ab nod anderweit zu 


befegen. 
Der Dberlehrer am Realgymnafium in Bromberg 


’ 


Berfand nah Schlefien wird mit Gültigkeit vom Idten|Dr. Bernhard Kuhſe iR vom 1. Dftober 1904 ab als 
Auguf 1904 ab auch auf Sendungen nad dem Regie⸗ Dverlehrer an das Kaiſer Wilhelms⸗Realgymnaſium in 
rungsbezirf Pofen und den im Regierungsbrziif Brom: | Berlin berufen worden. 


berg belegenen Streifen Gmeien, Witklowo, Mogilno und 


Der Gemeindefhullehrer Julius Thiele if ale 


Strelno für die gleihen Artifel und unter den. gleichen] Gemeindeſchulrektor ın Berlin angeflellt worben 


Anmwenbungsbebingungen ausgedehnt. 
Berlin, den 12. Auguft 1904. 
Königlihe Eifenbahndirefrion 
namens ber beteiligten Berwaltungen. 
. Labefriften für die Station Franffarter Allee. 


Dem Küfter, Drganiften und Lehrer Rofin in 
—— Diözeſe Prenzlau U., if. der Titel Kantor“ 
verlie 

5 Erlaubnisjgein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin im Regierungsbezirf Potsdam if erteilt 


Mır Genehmigung der Auffichtsbehörde wird dem Fräulein Beria Kloſter im Saarom, Kreis 


auf Station Frantfurter Allee vom 10. Auguft d. 6. | Storkow⸗-Beeskow. 





Hierzu fünf öffentliche Anzeiger. 


ce Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudtzeile 2 8B. 
Belageblätter werden ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Mebigirt von ber Königlichen Megierung zu Botspam. 
Netebam, Buchdruderei ver A, W. Hann Ichen Erben. 


Amtsblatt 


ber Röniglihden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stück 34. Den 26. Auguſt 1904. 


Iubaltsverzeihmis. Juhalt von Stück Nder GeſetzeSammluag. S. 309. — Kunfiftrafe. S. 309. — Ausxrei 
vom Sineſcheinen. ©. 300. — Griennungsnummern für Kraftfahrzeuge. S. 310. — Belobiaung.. S. 310, — — = 
Reblaus. S. 310, — Kolonie-Benennung. S. 310. — Befugniſſe der Genbarmerie:Patronillen beim biesjährigen Ralfermandver. 
310. — en. ©. 310. — Märkte. S. 311. — —— orispolizelticher Verordnungen in Zebleudorf. S. 314 
MalevZwangsiunung in Nauen. ©. 314. — Kontraftbrüchige anslämdiiche Arbeitet. S. 314. — Sleitriſche Untergrumdbahn. 
©. 314. — Rene Telegraphenanftalten. ©. 314, — Derlofung von Reutenbriefen S. 314. — Mnsführungsbefimmungen zum 
Schaumwelnkenergefeg. S. 315. — Stemeramt. ©. 315. — u von Gemeindes und Gutsbezirfsgrenen. S. 315. — 
Ausnahmetarif für Futtermittel, ©. hr — BerfonalsEhronil. S. 316. 
(Diefes Städ enthält 1 Bogen Amtsblatt, 4 Bogen äffentl Anzeiger.) ; 


ausgereicht werben. 
bütung von Hocdmafferaefahren in ber Provinz Die Zinsfcheine find entweder bei der 
der Staatöpapiere am Schalter 


Kunſiſtraße —* 

Station 1,6 + 76 der Chauſſee Wilsnad—Klegfe mit r ft 

einer Abzweigung von Forſthaus Jadel nad der an | du Die Marke oder Empfangsbefcheiniaung if bei 

der Berlin— Hamburger Eiſenbahnlinie gelegenen Bude) der Ausreihung der neuen Zinsſcheine aurüdzugeben. 

139 zur Anwendung fommen, folange dieſe Straße Durch P 

“u semäßig unterhalten wird. Die eingereichte Karte ſcheine an die Montrolle der Staatspapiere 
gt an) 


zurüd. nicht einzufenden, da dieſe fi in bezug auf bie 
Drontheim,fan Bord M. 9. „Hohenzollern“, |Binsiheinausrerbung mit den "Inhabern der Scheine 
den 24. Juli'1904. nit in Gcheiftwediel einlaffen Kann, 
ges Wilhelm R. Ber die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
gegengez. v. Budde. | Provinzialfafien beziehen will, hat dieſer Kaſſe bie Er⸗ 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. neuerumgsfcheine mit einem doppelten Berzeichniſſe eins 
erg a — —* en I Clean me 
; 8 ung verfeben, fogleih 3 um 
ber Auge Re usa Bduerute en|iR bei Auspändigung der Zinsfceine wieder abzuliefern. 
der Tonf Far vormals 4e/sigen Gtantsanteise von 1894. | Formulare ju diefem Berzeidniffe find bei den gedachten 
30, Die Zinsfcheine Reihe HH. Mr. 1|Provinzialfaffen und den von den Königlichen Megier 


bis 20 zu den Schuld reibungen d in den Amtsblä nenden 
— Tee a Vie Se ee een 7 MU 


Der Einreichung ber Schuldverſchreibungen bedarf es 
zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine 
Erneuerungs ſcheine abhanden gefommen find; in diefem | ® 
Falle find die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der 
ln —— * ah ren en 
aſſen onderer Eingabe e 

erlin, den 20. Mai 1904. 
Hauptverwaltung ber Staats ſchulden. 


* 

Beröffentlicht mit dem Bemerken, daß Formulare 

zu ben — von unſerer rg den Rör 

—— Kreis» und Forſtlaſſen und ben Königlichen 
83 werben koͤnnen. 


Bekanntm gen 
des Königlichen Megierungspräfidenten, 

Berteilung von Grfennungsnummern für Kraftfahrzeuge. 
217. Im Anſchluß an meine Bekanntmachungen vom 
16. April gt 2. Dftober 1903 — 4,91. S. 
u. 425 — bringe ih zur Öffentlichen Kenntnis, da 
mir als Erlennungszeihen für Kraftfahrzeuge bie 
weiteren Nummern von 2500 bis 3499 überwieien 
worben find. 

a ben 16. Auguſt 1904. 

— — 


218. Der M Alfred Feb Spiel aus Berlin 
bat am 10. Zannar I. 9. einen auf bem Eife bee 
Lan genferd bei Grünau eingebrochenen unbelannt ger 
bliebenen Schlittſchuhlaͤufer vom Tobe des Ertrinkens 
erettet. 


ffentlichen Kenntn 


Tellweiſe Intreftfepung be des Bieten, betr. die Belämpfung 


219. Laut Raiferligper — vom 24. vorigen 
Monats R.G.⸗Bl. ©. 325 treten einzelne Befimmungen 
des neuen Reblaus⸗Reichsgeſetzes yom 6. vorigen Monats 
bereitd am 1. September d. 3. in Kraft. 

Hierbei fommt für die am Weinbau und am Reb⸗ 
handel beteiligte —— beſonders in —— daß 
vom 1. künftigen Monats ab nicht nur bie Einführung, 
fondern aub die Ausführung von Wurgel- unb 
Blindreben — abgeieben von den im Geſet vor- 
geiehenen, bejonderer Genehmigung unterliegenden Aus⸗ 
nabmefällen — über die Grenzen eines Weinbaubezirfs 
durchweg verboten if, und daß vom gleichen 2 
punfte ab die mit Neben oder Rebteilen Handel 
benben Perjonen bie im $ 5 bes Geſetzes —— 
—— ‚zu führen haben. 

Die beteiligten Kreife made ich hierauf unter Hin⸗ 
weis auf bie ———— ber 56 9 bis 11 des 
Geſetes aufmerkfjam. 

Porsdam, den 22. Auguft 1904, 

Der Regierungspräfident, 


nur dann, wenn bie 220. 


85/186 | eine Beſchraͤnlung 


Benennung einer meuen Kolonie. 
Der vom Bau⸗ und Sparverein. Finfenfrug 
e. ®. m. b. 9. in Berlin im Butöbenirt Seegefeld 
neuangelegten Kolonie, welche 3,5 km nordweſtlich vom 
Dorfe Falkenhagen bezw. 800. m von der Molonie 
Kalfenhain und 1 km norbnordivefilic der Eiſenbahn⸗ 
bafteftelle Finkenkrug belegen if, habe ich den Namen 
Waldheim beigelegt. 
Potsdam, - 16. Auguft 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Befnguiffe der Genbarmerle-Patronillen beim diesjährigen Katjer- 
manöver, 


221. Nah Mitteilung des Heren ſtriegsminiſters 
it bei dem Berlauf des diesjährigen Raifermandvers, 
das ſich hauptſächlich auf Großherzoglich Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchem Gebiet abſpielen, aber auch das König⸗ 
reich Preußen, Teile der Großherzogtümer —— 
und Mecklenburg · Strelitz ſowie die der freien 
und Hanſeſtädte Hamburg und Lübeck berühren wird, 
der Tätigkeit der Preußiichen und Broß- 
berzogih Mediendburg-Schwerinihen Gendarmerie-Par 
trouillen auf bas eigene Bundesland nicht durchführbar. 

Den Patrouillen müfjen daher bie in ber Feld⸗ 
bienftorbnung bezw. in dem Anhang zur Feldgendarmerie⸗ 
Ordnung vorgejehenen Pflichten und | —— 
nur für die eigenen, ſondern auch für die 
Bunbesftanten auferlegt bezw. zuerkannt ne 

Die aus biefer Maßnahme etwa eniftehenden 
Mehrkoften werben auf Fonds der Militärverwaltung 
übernommen werben. 

Berlin, den 12, Auguft 1904. 

ve Miniſter des — 


2 


— bringe ih unter — auf die im 
5 4 Abſatz 2 des un zur Feldgenbarmerieorbnung 
—*8* Befugniſſe der Gendarmeriepatrouillen zur 
entlichen Kenninis. 


Potsdam, - 22. YAuguft 1904. 
Der Regierungspräfident. 
” iebfeucden. 
geftellt. 
2.66 EB. Kreis Nieberbarnim: Herz» 
Kreis Oſthavelland: Dallgow. Kreis Anger⸗ 


münbde: Angermünbe. 

b. Geflügeldolera. Kreis Nieberbarnim: Bies⸗ 
borf, Franz. » Buchholz, Weißeniee, —— Lehnitz. 
Kreis Oſthavelland: tarfau, Nauen, Belten 

c. Milzbrand. Kreis Zaud » Belzig: Lugofleiß 


b. / Oolzow. 


IE. chen. 

a. Schweineſeuchen. eis Niederbarnim: Neu⸗ 
BWeißenfee, Erkner, Faugſchleuſe, Schmalenberg, Grüns 
beide, Bergluch, Rummelshurg, Lichtenberg, Reinidendorf. 

b. Geflügelgolera. Kreis Niederbarnim: Reis 
nidendorf. 

Potodam, a 23, Auguft 1904, 

Der Regierungspräfidrni, wi, 


222. 











223. Märkte tim Kalenderjahre 1905. 
Ortſchaft. Kreis. 
1. Alt⸗Landsberg Niederbamim |9 * K, 22 Juni K, 26 Oft. K. 
2. Angermünde Angermände 19 Oft. RB. 
3. Barutb Jüterbog- 4 Febr. B, 18 März B, 20 März K, 12. April B, 27 Mai, 
denwalde 2 De! i 8,3 Juli 8, 5 Aug. B, 2 Sept. 8, 
* Fert ch, Bry Bperte, 78 ——* 
4. Beelitz Jauch ⸗ Belzig 17 el r. Ferkel rz pril ® 
| 4 April 8, 16 Mai R, 20 Mai Ferkel, 20 Juni 8, 
| 24 Juni Ferkel, 22 Juli Ferfek, 5 Aug , %6 Aug. 
rien 16 Sept. Bherkel, 30 Sept. Ferkel, 21 Olt. Ferkel, 
11 Nov. Bferkel, 14 Nov. K, 9 Dez. Ferkel, 12 Dez. 8. 
5. Bees kow Verlon · Siorlon 19 Jan. an, 16 Fehr. Schw, 16 Mär, Schw, 13 April B, 
14 April 8, 4 Mai Schw, 6 Juni ” Juni ®, 
17 Aug. 8, 14 Schw, Ok. B, 7 Oh. RR, 
Bel Zaud-Be 18 Ya. ei, 20 Be Yperte, 22 März Ferkel, 13 April 
6 Be ud ig N I ebr. e 17} ri 
us . | ‚10 Mai | Beet, 8 gimi u Döeplenderte, * Juni 
| Bet, 9 De — nn. Ehe. ur E> Berk, 
7, Bernau ‚Riederbarnim 28 Bin 89, By, 29 a a BB 09 gi 7 dani K, 5 Sept. 
) Sept. 0» r 
8. Biefentbal ‚Oberbarnim 6 Män Pr 26 Juni 8,6 
9. "Boitenburg ‚Templin 14 Mär, 8, 3 Okt. K. 
Fe u Stadtkreis 8 Mätz B, 5 April 8, 17 Aug. B, 7 Sept. B, I Nov. B. 
a/d. iſtadi 
10. (Reufapt) 16 Wir 29, 7 Iuni 8, 6;9uli 20, 20 Of. RB, 
11. Brüd Jauch⸗Belzig 6 Jan. Ferkel, 3 Febr. Ferlel, 3 März Ferkel, 7 April erg 
Pohmferkel, 5 Mai Ferkel, 6 Juni EN 
7 Juli Bertel, 4 Aug, Berl, 8 Gept. Ferkel, 
| KRindv YSchwderlel, Nov. Ferkel, 15 Dg. 44 
| | Schwßerkel. 
12, Charlottenburg Stadilkreis 7 Mär 8, 6 Juni K. 3 
13. Göpenick Teltow 10 April K, 7 Aug. 8, 23 Dh. 8 ‚18 De. 
14. Dabme Jürerbog- 14 Febr, B, 14 Mä * B.iñ 34 Schw, *. B, 20 > 
Luckenwalde B, 21 Jun = 4 Juli va! - Aug. B, 12 nn 
13 Sept. 8, 26 Sept. Schw, 17 Dft. B, 28 Nov 
15. *Dallmin Wefprignig 18 Mai R, I Nov R. 
16. Eberswalde _ \Dberbarmim - 1 Mär ‚5 Juli *8* 15 Nov. KBP. 
17. ienwalde u. D.iOberbarnim 5 Aprıl 8, 23 Aug. 8, 29 Nov. R. 
18. Freienftein ‚Ofiprignig 25 Mai B, 26 Mai R, 7 Oft. 8, 18 Oft. 8. 
19, *Friedrichsfelde MNiederbarnim An jedem Mittwoch für Schweine u. Ferkel; am Donnerstag 
in der 1. Wode im Monat für Pferde; am jedem Diend» 
tag u. Fr en a 
tagen für Geflügel, bei. @änfe. 
20. Friefad Weſthavelland 3 Febr. B, 14 April RB, 16 Juni KB, 4 Aug. Jungvieh, 
6 Dit. KB, 3 Nov. RB. 
21. *Fürftenwerder |Yrenglau 11 Dt. 8. 
22. *Gerswalde Templin 6 Juni - 
23. *Gramjow ‚Angermünde 7 Juni 8 
2a. Granfee Ruppin {4 April KBP., 20 uni 8, 17 Of. RBY, 12 De. 8. 
25. Greiffenberg i. U. Angermünde 4 Mi 8,2 2 Nov 
26. Savelberg Wehprignig 1 Jar, Fertel, 8 Beh. Ferfel, 14 Febr. B, 8 März Ferkel, 
| 13 März Ser, 5 —— Bert, 3 Mai Ferkel, I Mai 





5 Juli Gertel, 11 Juli BP, 


’ 





vachbimsthal 
28. terbog 


29. "Könige 
Wu 
30. Ayritz 


81. *Lehnin 
32. Lenzen a. / Elbe 


83. — — 
34. Lind 
35. Suduwalds 


36. Lychen 
37. Meyenburg 


38. Mittenwalde 


39. "Meuenbagen 
(an der Dfibabn) 
410. Neu⸗NRuppin 


Al. Meuftadt a./Dofje 
42. "Neu: WBeißenfee 


48. Niemegf 


AA. Dderberg 
45. Oranienburg 
46. Verleberg 


47. Plaue a./Havel 

48. Potsdam 

49. * 
rigwalf 





Niederbarnim 


oc 


Ruppin 
Miederbarnim 


Zauch-Belyig 


Angemünbe 
Nıievderbarnim 
‚Weflprignig 


Weſthavelland 
Stadikreis 
Weſthavelland 
‚Onprignig 





208 13 Bor €. 11 Oft. 8, 12 Of. 8. 


24 Jan. er 9 März RB, 11 April Schw ER 
6 Juli Ep, 17 Bug, a 12 
KB, 7 Dei. B. 

10 Mai RB, 11 Dh. RB. 

17 Zan, Schw, 14 Mär 8, 15 Mär K, 5 April Schw, 
2 Mai RB, 27 Juni 8, 28 Juni R, 8 lug. B, Ding. 8, 
25 Ang. Kül, 12 Sept. Saw, 17 Okt. 8, 18 Of. &, 
14 Nov. Schw, KB. 


21 Mär) RB, 20 Juni RB, 10 Dit. RB. 

17 März ®, 5 Juli B, 29 Sent. BP, 101Non. BP. 

2 Febr. 8, 22 Febr. BP, 19 Mpril 89, 2 Mai t, 3 Mei 
89, 6 I 8, —VV BP, 8 Sep. 8, 


22 Febr. PRindoShw, 22 März 8, 23 März K, 26 April 
PRindvSchw, 24 Mai, 25 Mai 8, 21 Juni PRindoSchw, 
19 Zu PRindusch, 23 Aug. 8, 24 Aug. R, 20 Sept. 

| 6 Dei. 8, 7 Du R. 

2 Mär, ®, 8 Sept. 2. 

15 Mär, BP SchwS, 18 April BPSHw, 19 — 8, 3 Juni 

| BPSchw, 29 —5 K, 27 Sept. BPSchw, 28, Sept. R, 


A Nov. 
Mai KB, 24 B, 8 Nov. B, 9 Nov. K. 





22 abc 15 Junt re Aug. 
Gate, 7 1. Bert, 23 . —— Bike 9 Nov. Ferkel, 


28 Min R, 2 ui 8, 12 Sept. 8, 14 Nov. R. 
22 März EBP, 28 Juni KBP, 27 Sept. ABP, 29 Nov. * 
20 er Getr., 17 Mär, B, 28 April B, 5 Juni B, 4 Aug. 8 

9 Olt. 8, 17 Nov. 8. 

18 BY 8, 19 Ddu. R 

6 April 8, 15 Juni 4 31 Aug. 8, 12 Dh. 8, 23 Nov. Æ. 

24 Mai R, 18 Oft. & 

16 März 8, 11 Diet B, Biepmarft den 8. Juni, fall Witten» 
berge feinen Markt an diefem Tage abhalten darf, ſonſt 
den 22, Juni, 24 Aug. ®B, gleich;. —— des —* 
wirtſchaftlichen Vereins, 5 zugleich 
bireft importiertem Zucht⸗ und — ebler Raffe, 
16 Nov. 8. 


90 Mär ®, 12 Dez. K. 


ss. "Navens 16 Juni 8, 8 Nov. 8. 
sa. öberg 30 un. K, 27 Juni 8, 2 Nov. K. 
RR {2 Apri un 13 Sept. BP. 
56. *Saarmunb 9 Maͤrz 8, 7 
87. Schwedt a./Ober 28 febr. 87, 2 Mai rg 4 Juli KBP, 31 Dh. KBP. 
“ au Fehr. BP, 7 Mär, BP, 4 Ba 9, 9 Mi, 
6 BY, 4 Zuli BP, . * BP, 5 Sept. BP, 
BB. "Stepen — 18 Sen. — 
ai KB, 
. er min 4 April B, 25 Mai B, 6 Juli B, 7 Juli 8, 10 Aug. B, 
17 Dit. 8,5 Day. B, 6 Dei. R. 
sr reset iA. ‚4 April B, 5 April 8, 6 Juni Bu 14 Nov. B, 15 Nov RR. 
Zeltow ‚13 April KB, 17 Ang. KB, 16. Nov. ABF-. 
’ . Templin FR März KBP, 25 Mai KBP, 63 Zuli KBP, 9 Nov. KBP. 
64. Teupig ® Din 2BD, 28 rl AED, | 5 Juli BP, 25 Aug. KBP, 
65. Trebbin 21 Jan. ®, 23 ge 8, 18 Febr. ®, 11 Din ® — 


10 April 8, 6 Mai 8, 17 Zuni 81 8,8 
B, 19 Aug. B, 21 Aug. 8, Vene 14 Of. 8, 
16 Dt. 8, 3 Nov. 5 18 Nov. B, 16 De. ®, 18 Dez. 8. 
‚14 Jan. Berl, 11 Bei Ferlel, 25 ir, Brake, 11 April 
KB, 29 April tel, 13 "Mai Berkel, — 2 
17 Imi Ferlel, 27 Juni KB, 15 Juli a 
Ferkel, 2 * Be 19 Sept. KB, en 
T Nov. RBE, 25 Nov. Ferkel, 5 Dei. KBE, De Verfel. 
18 Jan., 15 Febr., 15 März, 19 April, 17 Mai, 21 Juni, 
12 Juli, 16 Aug., 20 Gept., 18 Olt., 15 Nov, 20 Der. 
Ferlelmaͤrkte. 
oe; ae Buchholz Beeslow⸗Siorl SE 8, 10,Ayc K — dr Mai K, 29.4 
⸗ 2 ees orfon | 10. ai B, ai, ug. B 
30 Aug. 8,,28 Of. B, 30 Oft. 8, 16 Dez. B, 18 Der. —* 


66. Treuenbrie tzen 


67. Vehlin 





70. Werder — Zauch ⸗Belzig 12 nen 25, zu P, 14 Juni K, 13 Sept. KP, EN KR, 
b. 6 
71. Kernen en Oberbarnim 10 PH 8, 5 Oh. K. 
72. Wilena Weſtprignitz 18 Jan. By, 7 Mär) BP, A April BP, 27 Juni BP, 
29 Aug. BPYHUM, 5 Sept. BP, 3 Of. BP, 7. Nov. BY. 
783. Wittenberge Weſtprignitz —— der Märkte bleibt vorbehalten. 
74. Wittſtock Oftprignig De e März B, 9 Mai B, 5 Sept. B, 24 Dh. 8, 
75. Wriezen Dberbarnim 23 Mär, BP, 29 März 8, 11 Juli BP, 12 Juli 8, 31 Aug. 
| BP, 10 Oh. BP, 11 Dit, K, 10 Nov BP, 12 Der. BP, 
76. Wufterbaufen Ruppin 3 ” KBPShw, 28 April KEPSHw, 20 Juni KBPSHW, 
a. rg 9 Sept. B, 28 Nov. KBPSHw. 
77. "Zeh Dftprignig 20 Mei 8, 238 Dit. R. 
78. Dohenid Templ 22 en 8, 23 Mär K, —— 7 8 Juni K, 11 Okt. V, 
70. Zinn Jüterbog« 9 Märy KB, 27 April Schw, 15 Juni RB, 17. Aug. Schw, 
a ——— 
u tom br ’ ’ ’ ’ 
* — EL DE DR Dt 8, 


314 
Der * vor dem Namen einer Ortſchaft zeigt an, daß diefe — als einfache Landgemeinde, ald Guts⸗ 


bezirf oder ſonſtiger laͤndlicher Wohnplag — dem platten 


nad * beſtehenden Geſetzgebung beſondere Stadt⸗ 
ihrem Namen entbehren. 


ande angehört, während die Marktorte, welche 
oder Fleckenorechte haben uſw., eines folden ° vor 


Erflärung der Abkürzungen: F — Flachsmarkt. Füll — Füllenmarkt. Betr. — GBetreibemarkt. 


KR — Krammarft. 
markt. B — Viehmarkt. 
Porsdam, den 18. Auguft 1904. 
ortspolizeili en im Amts und Ger 
Verkündigung ortspoliz ** te Beh 
224. Auf Grund des $ 144 ab 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 beftimme ich umter Borbehalt jebergeitigen Wider- 
rufs, daß die von dem Amtsvorfleher in Zehlenborf zu 
erlafjenden ortspoligeilihen Berorbnungen ihrem ganzen 
e nad in den Zehlendorfer Anzeiger aufzunehmen 
find unb daß biervon deren Gültigkeit abhängen joll. 
Außer durch Beröffentlihung im Zeblendorfer An- 
zeiger find die ortspoligeilichen Berorbnungen auch durch 
das Teltom’er Kreisblatt zur öffentlichen Kenntnis zu 
b 


ringen. 

Im übrigen verbleibt es bei den Beftimmungen 
meiner Berorbnung vom 25. Juni 1886 (Beilage zum 
28. Stüd des Amtöblattts). 

Potsdam, den 19. Auguf 1904. 

Der Regierungspräfident. 

Malers Zwangsianung in Nauen. 
225. Die Belanntmadung vom 10. v. M, im 
Süd 29 des Amtsblaties Seite 272 M 185 wird 
dahin ergänzt, daß zu den Ortſchaften im Kreife of 
bavelland, melde von ber Maler-Zmwangsinnung in 


PB — Pferdemarkt. Rinde — Rindviehmarkt. S — Saatmarlı. Schw — Schiweine- 
Weihn — Beihnadtsmarft. 


Der Regierumgdpräfident,. 


ern —— — — lichen 
ng —— 


——— 
76. Im ——e—e mit der Königlichen Eiſen⸗ 
bapns Direktion hierſelbſf wird die Genchmigurgurfunde 
vom 5. November 1897 dahin ergänzt, daß bie Ber- 
längerung ber eleftrijhen Untergrundbahn in ber Bis- 
mardftraße von dem Haufe Nr. 125 bie zum Hanfe 
Nr. 109 bezw. Nr. 19A. d. h. bis zum Streckenzeichen 
15 + 45 m nad Maßgabe ded mit Genehmigungs- 
vermerf vom 11. Juli d. 38. verkepeumn: Entwurfs 
genehmigt wird. 
Bei der Bauausführung find bie von der Kaifer- 
Ben | lichen Poftverwaltung geftellten Bedingungen zu erfüllen: 
Berlin, den 14. Auguft 1904. 
Der Polizei-Präfident. 
In Bertretung: 

Lewald. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗MPoſt ofidireftion zu Potsdanı. 
Eröffnung mewer Telegraphenanftalten. 

92. Bei der Pofbiliftelle in Trebenow bei Nedlin 
wird am 18. Auguft d. 36. der Telegraphenbetrieb er- 


Nauen nicht umfaßt werden, Neu-Geltow hinzusritt. | äffner, 


Potsdam, den 16. Auguf 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Kontraftbrüdige auslaͤndiſche Arbeiter. 


226. Folgende ausländiſch⸗polniſcht bezw. ruthenifche 
Arbeiter und ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsflätten 
unter tie verlaflen: 
D 
Namen: | Beigäftinunge ort: 

Woznied, Antonı Lobeofſund 
Woznieck, C. Helena | * 
Somszed, Marein Kreis Dfihavellandb 
Hochfeld, Lindemann 

(Ruthene) Parep, 
Zazula, Jaco (Rurbene) Kreis Dſthavelland 
Szizypanski, Kornri - 





Than, Giegismund 


Si Gut Epin 
(Jahn, Siegmund) | ‚ 
Jankowski, Anton | Kreis Oſthavelland 
Woz niack, Andreas Gut Klockow, 


Kreis Weflprignig 
Die Genanmen find feftzunehmen und jotort aus 
dem Gtaatsgebiete auszuweiſen. Bom Geſchehenen 
unter Bezugnahme auf bdiefe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 
Potsdam, den 23. Auguft 1904. 
Der Regierungepraͤſident. 


Potsdam, 16. Auguſt 1904. 
Kaiferliche 22—— J. V. "Zander. 
Gröffuung neuer Telegraphenanflalten. 

93. Beier PoRpilffelle m A m —— (Ar Zauch⸗ 
Belzig) wird am 21. Auguſt d. der Telegrapben« 
betrieb eröffnet. 

Potsdam, 18. Auguft 1904. 

Raiferlide —— J. B. Zander. 

neuer Tele rg 

94. 3 der elegraphenhilffielle m in ‚der Förfterei 
Erin bei Fallenthai (Mark) wird am 23. Auguft b. — 
ber Telegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, W. Auguft 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. J. B. Zander. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
MHentenban? für die —— — 


ntenb 
17. Bei der naar n gr unjerer Befanntmahung vom 
9. Juli d. 3. heute geſchehenen öffentlichen -Berlofung 
von 3’„prozentigen Nentenbriefen der Pro⸗ 
— Bran enburg find folgende Sıüde gezogen 


Litt, F. zu m Marf 2 Sıüd und zwar bie 
N 25 28 


Litt, G. zu 1500 Mart 2 Stück und zwär. bie 
N 15 


il | worden 
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Litt. H. u 200 Darf 2 Stüd und zwar bie Bekanntmachungen 
M 63 145. des ProvinzialSteuer: Direktors. 
Litt. J. zu 75 Marf 2 Stüd und zwar bie Ansführungsbeffimmungen zum Schaummweinftenergefeb. 
M 81 143. 9. Es wird zur Öffentlihen Kenntnis gebracht, 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge: |baß der Bundesrat in der Sitzung vom 30. v. M. 
fordert, diefelben mit ben dazu gehörigen Zinsicheinen | Aendberungen unb Ergänzungen der Ausfährungabeflim- 
Reihe II. AP 11—16 nebft Erneuerumasideinen bei der | mungen zum Schaummweinfteuergejeg vom 9. Mai 1902 
biefigen Rentenbanftaffe, Kloſterſtraße 76 I., vom 2ten | beichloffen hat. Diefe neuen Borfchriften find im Zen- 
Januar 1905 ab an dem Werktagen von 9 bie 1 ar tralblatt für das deutſche Reich Nr. 33 des laufenden 
einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung ven Jahrgangs abgebrudt. 
Nennwert ber Rentenbriefe in Empfang zu nehmen, in, den 23. Juli 1904. 
Bom 2. Januar 1905 = hört die Verzinſung ber Der Finanʒ · Minifer. 


ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe verjähr 5 
mit dem Schluſſe des Jahres 1915 zum Borteil ber Vorſtehende Belanntmahung wird hiermit vers 
—— oͤffentlicht. Berlin, den 9. Auguſt 1904, 
— ausgelofter — an die Der Provinzialfteuerdireftor. 
Rentenbanffafje fonn auch durch bie Poſt portofrei Steneramt. 
und mit bem Bintrage erfolgen, daß ber Geldbetrag | 10. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnis ge⸗ 
auf ng Wege übermittelt werde. bradt, daß im Bezirke des Königlichen Hauptfleuer- 
Die Zufendung bed Geldes — dann auf|amıs für inländiſche Gegenſtände zu Berlin anſtelle 
Gefahr und Koſten bes Empfängers, und zwar beilber Steueraſſiſteniur in Panfow, Wollanlſtraße, 
Summen bid zu 800 Mark durch Poftanmweifung. Sos |ebendafelbft ein Steueramt I. errichtet worden ift, bei 
fern es fid um Summen über b00 Mart handelt, if welchem neben der Erhebung von Braufteuer und dem 
einem folden Antrage eine orbrumgsmäßige Quittung —— von Stempelmaterialien auch die Verzollung 
bei der mit der, Poſt vom Auslande eingehenden Zollſtücke 





Berlin, den 16. Auguft 1904. Rattfindet. 
Königliche Direktion der Rentenbanf Berlin, den 11. Auguſt 1904. 
für die Provinz Brandenburg. Der Provinzialfteuerbireftor. _ 
Bekanntmachungen der Kreis:Uusfchüffe. 


28, en von Gemeinber und Öutsbegirfenrengen. 




















Bisheriger | Käuftiger Kreisaueſchußbeſchlaß 
Bezeichnung der in Betracht lommenden Grund ſtücke Gemeindes bezw. Gutede ia * 
Gemartung Gadedorf. Domänenfisfus, Gemeinde 








Kartenblatt 2 N? 227/11 und 280/11 = 0,6577 ha, 
bisher Dorfauengelände. Berändrrung von Wohns 
plägen nicht erforderlich. 


Gasdsdorf. 




















Gemarkung —— Domãnenfislus. Gemeinde 21. Juni 1904 
Rartenblatt 3 334/43 und 378/134 — Jachzenbrück. |— A. 1. — 
1,1098 ha, —* Dorfauengelände. Veraͤnderung 
von Wohnplaͤtzen nicht erforderlich. 

Gemarkung Zehrensporf. Domänenfisfus. Gemeinde 21. Juni 1904, 
RKartenblatt M 33 und 210/34 —= 1,3890 ha, Zehrens dorf. A. I. 3883. — 


bisher Dorfauengelände. Veraͤnderung von Wohn⸗ 
plägen nicht erforderlich. 









Gemarfung Grünau-Dahmer Forſt. Butebezirt Gemeinde 5. * 1904. 
Ja WEN 113, 114, 115, 119, 120, 121, 125, 128, |Grünau» Dahmer —— — A. I. 4025. — 
38,139, 140 und 142. Größe etwa 234 ha. Forſt. weide 






Beränderung von Das F erforderlich. 
Berlin, den 8. Auguſt 1 Der Kreisausſchuß dee Kreiſes Teltom. 


Ber a en dingungen aud auf den Berjand ber Preußiſch⸗Heſſiſchen 
Ehen — m Ben. und Oldenburgiſchen Staatsbahnen ſowie der Militärs 
Ausnahmetarif für Futterm eiſenbahn nah ben auf beutihem Gebiet gelegenen 
20. Der unterm 28. Juli d. 8* veröffentlichte | Stationen der Säͤchſiſchen —— Anwendung. 
Ausnahmetarif für beſtimmte Futtermittel nach der Berlin, den 18. Auguf 1 
Provinz Schleſien findet vom 20, Auguſt * ab Rd Königliche ——— 


Die aleiche Meltunaadauer und au ben aleichen namens ber beteiliaten Nerwaltungen. 
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Ausnahmetarkf für Auttermittel. Den Hörftern Borrap in Theerofen ber 
21. Unfere Belanntmadung vom 18. d. M., bes |förfterei Chorin, Sinn in Bush vr Diet 
treffend den Ausnahmetarif für beftimmte Futtermittel Zechlin, Tornow in Friedrichsthal der Dberförkterei 
nah Sadfen, wird mit fofortiger Gültigkeit auch auf Dranienburg, Zaepernid in Stolpe ber O:berförfterei 
den Berfand von ben Neichseifenbafnen ausgedehnt. | Potsdam, Rode im Friedrichshof der Überförfterei 
Gleichzeitig treten die Badiſchen Staatseifenbapnen im|Grünaue, Seydaad in Albrechtshöhe der 
Berfand von ihren eigenen Stationen dem Notſtands⸗ Grumfin, Böttcher in Fahlenberg ber Oberförfterei 
tarif ſowohl nach dem ſaͤchſiſchen wie nad bem preußi⸗ Brünaus-Dahme und Grußborf J Tegelſee der Ober⸗ 
ſchen Empfangsgebiete bei. förfterei Tegel iſt der Titel Hegemeiſter verliehen 
Berlin, den 19. Auguſt 1904. — 
Königliche Eifenbahndirektion namens der beteiligten Die Foͤrſterſtelle Blodbrück in der Oberförfterei 
Verwaltungen. Fallenhagen ift vom — d. ce ab dem Bun 
Ausuahmetarif für Puttermittel. — m — Oberförfterei Liebenwalde 
22. Der durch Bekanntmachung vom 2. Juli, Dem Forfauffeher Greifer in Fichtenau if 


12. und 18. Auguf d. I. veröffentlichte Ausnahmetarit Ernen Königlichen ——— ⏑— 

für beſtimmte Futtermittel wird mit ſofortiger Gültia⸗ elle — hen Cöpenid ren rer gi 
feit zu denſelben Bedingungen umb für bie gleiche Fichtenau vom 1. Juli 1904 ab — en worden. 
Geltungsdauer auf den Verſand von Stationen der Dem Forſtaufſeher Schäfer in Biefentpal iR unter 
Württembergiihen Gtantöbapnen nad ben preußiihen | z, nung zum Rönigligen Hilfsfärker eine Hılfaförker: 


und en ee rordehai. fielle in der Oberförfterei Eberswalde mit dem Wohnfl 
" Röniglige Eifenbapndireftion zu es — — übertragen — 

namens der beteiligten Verwaltungen. & g zum Königlichen Hilfeför * i6förflers 
PerfonalsEhronik. Relle in der Oberförfterei Eunersborf mit dem Wopnfig 
Seine Majehät der König haben dem Kreisarzt zu Saugarten vom 1. Juli 1904 ab übertragen worden. 
und fländigen Hilfsarbeiter bei der biefigen Regierung Die uf dem Spulpreßſchiff in Wittenberge frei 
Dr. med. Behla den Eharalter ald Geheimer Medhinal, werdende Maſchiniſten⸗Stelle it vom 1. September d. 3. 
rat verliehen. ab dem Maidinifen Dong njee übertragen worden. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigf Der Hilfslehrer am Gt gr in 


gerubt, den Regierungsaſſeſſor Freiherrn von Berlin Dr. Baehr if als Oberlehrer an derſelben 
Maltzahn zum Landrate zu ernennen. In biefer Anſtalt Ag en mworben. 

Eigenſchaft A ihm bas bisher fommifjarifh vermwalıete liner Gemeinbefäulfehrer Henkel if als 
Landratsamt im Kreife Prenzlau endgültig übertragen 42 am Sophien-Realgpymmafium in Berlin 
worben. angeftellt worden. 





Hierzu vier Öffentliche Anzeiger. 
(die — rg betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


_ Redigirt von der Königlichen n Regierung zu Potsdam.‘ 
Rotsbam. Buchdrudcrei ver A. W. Savn hen Erben. 


BIx 
317 


Amtsblatt 


der Rönigliden Hegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stück 35, 


Den 2. September 


1904. 





Inhaltsverzeichnie. 
©. 317, — Ausreihung von Zineſcheinen. 


Inhalt von Stück 38 und 30 des Reichégeſe 
S. 47T. — Forſtkaſſe Granjee © : 


Sammlung 


— und von Stüd 28 ver ii - 
— Potteries 


8 — HebammensPehrfurfe. 


—— S. 318. — ——— S. 318. — —— ent Arbeiter. S. 315. — Deffentlice 
lobigung S. 318. — Biehſeuchen. S. 318, — z Ma einer Apothele. —— einer Verorduuug über bie 
Seuntagsruhe. S. 319, — — 319. — Oberirdiſche Selen en = 320. — Neue Zn 
©. 320, — Ausreichung von Binsichelnen. "an, — Husgelofte Reutenbrie 320. — Ladefriften auf Station Meifenfee. 
€ 322. — Ansnahmetarif für —— 32, — S. 322. 


Verfonal» Ghronif. ©. * — Prozeßagent. 
Anzeiger.) 


— ieſes Stüd enthält . Bogen Amtsblatt, 4?/, Bogen öffentl, 





(Städ 38.) E: ihegefet 


— eines ae an das Schuggebiet Togo, 
Bom 23, Juli 190 

Ni 3074. Geſetz, — — die Uebernahme einer 
Garantie des Reichs in bezug auf eine Eiſenbahn 
von Daresjalam nah Mrogoro. Bom 31. Juli 


(Sıüd 39.) . 3075. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
Rellung eines Nachtrags zum Reihshausbalts-Etat 
für das Rechnungsjahr 1904. Vom 26. Juni 1904. 

N 3076. Gefeg, betreffend die Feſtſtellung eines 
Nabirags zum Hauehaltd:Etat für die Schup- 
gebiete auf das Nechnungsjahr 1904. Vom 26 ften 
Juni 1904, 


esblatt. 


Er 

für die Höniglichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 28.) NE 10540. Geſetz über die Verlegung 
der Landesgtenze gegen das Herzogtum Braun: 
ſchweig länge der Provinz Hannover. Bom Bien 
Auguf 1904. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Hegierung. 
Ansreichung der Binsjcpeimreibe 118. Nr. 1 bie 20 jm den Schuld 
verfchreibungen der preußiſchen fonfolidierten a vormals viers 
progentigen Staatsanleihe von 5, 

31. Die Zinsicheine Reihe IM. N. 1 bis 20 zu 
den Schuldverjchreibungen der preußifchen 
Ponfolidierten 3", vormald Aprozentigen 
Staatsanleibevon 1885 über die Zinfenfür die Zeit 
vom 1. Dftober 1904 bis 30. September 1914 nebſt den 
Erneuerungsicheinen für die folgende Reihe werben vom 
1. September 1904 ab von der Kontrolle der Staats- 
papiere in Berlin SW, 68, Dranienfiraße 92/94, 
werktäglid von 9 Uhr Vormittags bie 1 Upr Na: 
mittags, mit Ausnahme der drei legten Geſchäftstage jedes 
Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Rontrolle 


ber Bitantännniore am Schalter in (mnfann am nehmen 


furt a./M. dur die Kreisfaffe zu beziehen. Wer die 


Geſetz, betreffend die Ges | Zinsſcheine bei der, Kontrolle ber engine zu 


empfangen wünict, hat perfönlih oder durch einen 
Deauftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe be- 
rechtigenden Erneuerungsiheine (Jins ſcheinanweiſungen) 
der genannten Kontrolle mit einem Verzeichniſſe zu über 
geben, zu weldem Kormulare ebenda und in Hamburg bei 
bem Kaiſerlichen Poflamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreidyer eine numerirte Marke old 
Empfangsbefcheinigung, fo if das Verzeichnis einfach, 
wunſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, fo iſt es 
doppelt vorzulegen. Die Marke oder Empfangs-Be- 
ſcheinigung if bei der Ausreihung der neuen Zinsjcheine 
zurädzugeben. 

Durch die Pof find die Erneuerungsfcheine an die 
Kontrolle der Staatdpapiere nicht einzuienden, ba biefe 
fi in bezug auf bie Zinsiceinausreihung mit ben 
Inhabern der Scheine nicht in Schriftwechſel einlaffen 
fann, 

Wer die Zinsſcheine dur eine der oben ge— 
nannten Provinzial = Kafien beziehen will, hat dieſer 
Kaffe die Erneuerungsicheine mit einem boppelten Ber- 
zeichnifje einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empiangsbeiheinigung verſehen, jogleih zurüdgegeben 
und if bei Aushändigung der Zingicheine wieder ab» 
zuliefern. Formulare zu dieſem Berzeichniffe find bei 
ben Provinzgialfaffen und ben von den Königlichen Ne: 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden fonftigen 
Kaffen umentgeltlih zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bebarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, wenn 
die Erneuerungsiceine abhanden gefommen find; in 
diefem Falle find die Schuldverſchreibungen an bie Kontrolle 
der Staatöpapiere oder an eine der genannten Provinzials 
fafjen mitteld bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 20. Auguft 1904. 

Hauptverwaltung der Staats ſchulden. 


MorAftonilicht mit hom Ei, Kahk Enemularo in 
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—— Kreis⸗ und Forſtkaſſen 9 den en aaa Haupt [und Arbeiterinnen 
Steuerämtern werben f 


Potsdam, ben 26. Auguf 1908 
* Segkrung, 


32. 
für bie Königlichen Borffafieneendanten vom 4. Juni 


faffe in 


Strade aus Denſow vom 20. d. Mts. ab Duitturgen 


über Zahlungen an bie —— — ausſtellen darf. Bilansfi, Simon 


Potsdam, den inside ac = 
Kön ng. 
Bet ———— 


des Königlichen egieram [) en 
RR —8 urſe 105 Frand — 

227. Der naäͤchſte Lehrlurſus an ber Königlichen 
Hebammenlehranſtalt —— zu Berlin 
beginnt am 1. Öftober 
— Ti 2, 2 a. /O. am 3. Ok⸗ 
tober d 

Schülerinnen, welche zur Teilnahme an einem ber 
Lehrkurſe einberufen, jedoch an jenem Tage bis 9 Uhr 
Morgens in der Lehramftalt nicht eingetroffen find, haben 
zu gewärtigen, daß fie nicht u zugelaſſen werben. 

Hinſichtlich der Dauer der Lehrfurfe und der Höhe 
der Koſten —— ich auf die Hebammen⸗Inſtruktion 
vom 1. Oltober 1885 (Beilage zum 42, Stück bes 
Amtsblatted von 1885). 

Potsdam, den 25. Auguft 1904, 

Der Regierungspräfident. 


Rotteriegen 9 
228. Des Nönige Majehät haben mittel Aller: 
höchſten Erlafjes vom 22. Dezember 1902 die Ber- 
anftaltung einer Geldlotterie zur Freilegung des Rönig- 
lihen Schloffes in Königsberg i./Pr. ſowie mittels Aller- 
höchften Erlafjes vom 9. Auguſt d. Is. die Veranſtal⸗ 
tung einer ſolchen zur Wieberherfiellung des Domes 
daſelbſt und dem Bertrieb der Lofe beider Lotterien im 
ganzen Umfange der Monarchie zu genehmigen — 
eide Lotterien werden gemeinſam in ſechs Serien 
(8—13) mit je 220930 Loſen zum Preiſe von 3 AH 
für das Los einſchließlich der Reichslempelabgabe ger 
ſpielt. Die Zahl der Gewinne beiträgt im jeder 
Serie 10169 im Gefamtbetrage von 236400 AH. Die 
erfie Ziehung findet vom 15. bie Yr — d. Jo. 


ſtatt. Potẽdam, ben 18. Auguft 1 
Der Biegirngspäfsen, 
erieheilferum. 
229. Das DippiperieeDeitferum mit den Kontroll 


nummern 699 und 700, geichrieben: „Sechs hundert 
neun und neungig” und. „Siebenhunbert‘’ aus ben 
Höchſter Farbwerken ſowie Nummer 86, geſchrieben: 
„Sechs und achtzig“ aus der Mercd'ſchen Fabrik in 
Darmſtadt find wegen Abſchwächung zur Einziehung 
befimmt. Potsdam, den 23. Auguſt 1904. 

Der Re — 

Kontralibrüchige aus laͤndiſche Arbei 


230. Folgende aus laͤndiſch⸗polniſche Saifonarbeiter 


Nil Kubski, Marianna 
1902 wird genehmigt, daß der bei der Königl. Forſt⸗ Dlbinsfi, Franziefa 


ranjee vorübergebend beiäftinte Börfter | undeineunbefannte, mit falfchem 


. unb in ber Penn 281. 


haben ihre Arbeits ſtaͤtten unter 
Rontraftbrub verlaflen; 


: — Teer 
Namen; Beidäftigung * 


Zuber, Joſefa 


rſtlaſſe Grauſee. 
Auf Grund bed $ 10 der Geigäftsanweifung | Bitfowefa ‚ Marianna 


Ribbeck, 
Kreis Templin 


Paß verſehene Arbeiterin 
Dargersdorf, 
Kowaluk, Lucz | Kreis Templin 
Die Genannten find ſeſtzunehmen und ſofort aus 
dem Staatögebiete auszumeiien. Vom Geſchehenen iſt 
unter Bezugnahme auf biefe Belannimahung hierher 
Nachricht zu geben. Potsdam, den > Auguf 4904. 
er — — 
Deffentliche Bels 


I. eſtellt. 

a, Schweine ſeuchen. Kreis Oſiprignitz: Glienicke 
b. / Wittſtock. Kreis Teltow: Mariendorf. Kreis Nieder⸗ 
— Reinickendorf. 
b. Geflügelcholera. Kreis Oſthavelland: Dall⸗ 
gow. Kreis Oberbarnim: Klobbide. 

c. Milzbrand. Kreis Dfihavelland: Knoblauch, 
Marwitz, Tarmow, Kreis Niederbarnim: Stolpe. 

d, Bläschenausſchlag. Kreis Zaud : Behjig: 


Freienthal. 
Kreis Oberbarnim: Alt⸗Ranft, 


e. Schafräude. 
Stadikreis Potedam: Pferde⸗ 


— Bergthal. 
f. Bruſtſeuche. 
beſtand des — 82 Droſte⸗Hülshoff. 


. en. 
a. Shweinejeuden. Angermünde: Angers 
münde. Kreis Weflhavelland: Rittergut Didte, Gräs 


ningen, Rathenow, Premnig, Kreis Wefiprignig: Forſt⸗ 
haus Jackel. Kreis Ofiprignig: Wullow. Kreis Nieder⸗ 
barnim: Lichtenberg, Rummelsburg, Neu-Weihenſee, 
Weißenſee, Biesdorf, Bernau. Kreis Teltow: Adlers⸗ 
hof, Mittenwalde, Kielebuſch, Groß⸗Lichter felde, Treptow, 
Schenlendorf, Zoſſen, Gr.⸗Machnow, Cöpenich, Marien⸗ 
dorf, Grünau, Groß» Beeren, Deutſch⸗Wilmersdorf. 
Kreis Weftpavelland: Bienenfarm. Stadtfreis Potsdam: 
Leipzigerfiraße 4. 

b. Milzbrand. Kreis Wefhavelland: Tremmen. 
Kreis Oſthavelland: Fallenrehde, Kienberg. Kreis Zauch⸗ 
Belzig: Neuendorf b./Niemegf. 

c Schafräude. Kreis Weſthavelland: But 
Wagenig. 
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d. Maul» und Klauenſeuche. Kreis Teltow: 


® 
e. Geflügelholera. Kreis Teltow: — 
Niederbarnim: Neu⸗ Weißenſee. 
u f. Bläshenausihlag. Kreis Oftprignig: Banı 
tikow. 
Potsdam, den 30, Auguſt 1904. 
— — Det bi lich 
achungen en 
VolijeiWräfdenten zu Beslin. 
Anlage einer nenen Apothele. 
77. Der Herr Ober » Präfident zu Potsdam hat 
durch Erlaß vom 8, Juli dieſes Jahres bie Anlage einer 
neuen Apothefe bierfelbft in ber Gegend des Bahnhofes 
| genehmigt. 
Bewerber werben zur Melbung bis zum 

25. — b. 38. mit dem Bemerken hierdurch auf⸗ 
gefordert, —* perſoͤnliche Borſtellungen zwecklos find 
und die an mich zu richtenden Bewerbungen 
de fehriftlich zu geichehen haben. 

Meldung find beizufügen: 1) eine nad ber 
Zeitfolgt — überſicht über die bisherige Tätig- 
feit feit der Approbation in unb außerhalb ber Apo⸗ 
ihefen, enthaltend: a. die Anfangs- und Endzeiten — 
nad Tagesdaten — in zujammenhängender e und 
unter fortlaufenden Nummern (fiehe zu 2), b. ben Ort 
und c. bie Art der Tätigkeit, namentlih aud für die 
Zeit der Unterbrechung der pharmazeutiichen Tätigfeit, 
2) die Approbation und bie barauffolgenden Servier⸗ 
zeugniſſe, die phyfifatlih beglaubigte, mn ger 
ordnet und mit den emtiprechenden Nummern ber Zus 


Sührungszeugnifie über bie ‚Zeit von der Approbation 
bis jegt in umunterbeochener Folge, =. — beglau⸗ 
bigter Nachweis aus neueſter Zeit ü zur Eins 
richtung einer Apothefe erforderlichen Düse, 5) eine 
Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: Bor- und. Zu-|v 
namen, Geburtsort und Datum, Konfeifion, Staate- 
angebörigkeit, Familienſtand, Zahl und Alter der Kinder, 
Militärverhältmis, bejondere Beichäftigung der Ehefrau, 
Stand und Wohnort der Eltern des Geſuchſtellers. 

Die Anlagen zu 2 und 3 müfjen zu je einem bes 
fonderen Heft vereinigt fein. 

Geſuche, die den vorfiehenden Anforderungen nicht 
entſprechen, müflen zur Abänderung zurädgegeben m... 

Der Bewerber bat a em —— — 

ß ihele bisher nicht = 
falld dies der Fall fein follte, anzu⸗ 
geben, wo er eine folche befeffen hat, und die "Gründe 
Harzulegen, aus denen er fein Beſitzrecht an berjelben 
aufgegeben hat, auch den Kauf- unb Berfaufspreis ber 
aufgegebenen Apothele genau zu nennen. Gleichzeitig 
weiſe ih darauf Hin, daß Geſuche von Sala, 
welche erft nad dem Jahre 1885 (bei Berüdfihtigung 
8— Zeitunter ſchiede) approbiert find, bei der gr ir 
Zahl mehr beredhtigter Bewerber zur Zeit feine Aus 

auf 4 haben 


—— —— x. am beſten von ber Ber 

wer! a 

KK ge welche ſich zeitweiſe vom Apotheken⸗ 
che abgewandt haben, muß das Approbationsalter 

—— * — werden. 

Schließlich bemerke ich, daß die ne pe in Ge 
mäßheit bes Allerhöhften Erlaſſes vom 30 1894 
als eine unveränßerli > * — unvererbliche ver⸗ 
liehen werden —* der derſelben ſomit rd 
Präfentation von ee — befugt ſein 
und ber Witwe ſowie den minderjaͤhr % Kindern bed» 
jelben nur freiſtehen wird, die Apothefe nah Maßgabe 
des $ A der Revidierten Apotbefen » Orbnung vom 
11. Oftober 1801 durch einen geeigneten Provifor ver 
walten zu rd 

Auch if eine anderweitige Regelung bes Apothefen- 
fongeffionsweiens beabfichtigt, bei der unter anderem in 
Frage flieht, dem Konzeffionar eine nach den Erträgnifjen 
des Geſchaͤfts abgeftufte Betriebsabgabe aufzuerlegen. 


Es joll vorbehalten bleiben, dieſer Betriebsabgabe 


wie den fonfigen Beflimmungen des neuen Geſetzes die 
vorliegende Konzeſſion zu unterwerfen. 


erlin, ven Fa ſt 1904, 
Der Po räfibent. 
erg 
betreffend —— der —* *8 r * ea XX 


78. Rue ir m ini der 


bed Innern und für Handel und Gewerbe verorbrie id 


Ermägtigung ver 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und MedizinalsAngelegenbeiten, 


auf Grund des 5 1055. Abfag 2 der Grwerbtördming 2 
jammenftellung zu 1 verfehen fein müfjen, 3) poligeiliche | für den — Berlin, was folgt: 


$ 1. Die Beſchaͤftigung von Gehilfen, Beftlirigek 
und Arbeitern im Handel mit Drudihri 
biefigen Stettiner Hauptbahnhofe it an Soun⸗ und ' 
Beftagen, abweichend von ber im $ 1 der Berorbnunig 
0. Juni. 1892 feftgefegten tn 
a, in der Zeit vom 1. Juni bis 30. Seplemte 
6 Uhr bis 9 Uhr 45 innten 8» 
von 12 Uhr bis 1 Uhr 15 Minuten 
b, in ber Zeit vom 1. 
6 Uhr bis 9 Uhr 45 Minuten Vöormittags und 
r von 2 Uhr bie 3 Uhr 15 Dimden!! Nachmiutags 
geſtattet. 
$ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage’irer 
vers | Berfündigung in Kraft. in maloite 
Die Berorbnung vom 3, Juil on: wird auf- 
gehoben. VE Be Frau 11 Bu 
Berlin, — 20. Au guf 1906 
Der Yolhei-Präßdenk. 
Strafenbenennung. 


38 
6, 


79. 
Allergnaͤdigſt geruht, mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 
27. Juli d. J. mehreren Straßen im‘ Gemeindegebiet 
Charlottenburg Namen beizulegen. und zwar: ber 
t/ Straße 1b. der Abteilung Vi des Bebauungspland der 

Umgebungens Berlins den Namen Sieſebrechi ⸗ 


ide Anotbefer Reben besbalb aur Bermeibimalden Straken Ib.. 9a. und 9c. derielben Abteiluna den 


fter auf den 


Des Kaiſers und —* Meicaat haben | 


*3 ün 


Dftober bis —— 7 


bed Ste", 
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a 
Namen „Spbel-Straße”, der Straße 125. derſelben 
Abteilung ben Namen „‚EojandersStraße”, der Strafe 
12 e. derjelben Abteilung den Namen „‚Lohmeyers Straße“ 
und enblih ben Straßen 2 und 3 der Abteilung VI, 
des Debauungsplans den Namen „‚Tegeler Weg”. 

Berlin, den 20. Auguft 1904, 

Der PolizeisPräfident, 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
DberPoftdireftion in Beine 

SOberirdiſche Telegrapbenlinien. 
95. Dei dem Kaiferlihen Poflamt in Grunewald 
(Bj. Perlin) liegen Pläne aus über die Errichtung 
oberirbijcher Telegraphenlinien in der Trabener⸗ und 
Douglasfiroge in der Kolonie Grunewald. 

Berlin C, 2, den 20. Auguf 1904. 

. Kaiferlihe Ober-Pordireftion, 
efanntmachungen der Haiferlichen 
Dber:Poft on zu Potsdam. 

Gröffuung neuer Telegraphenanflalten. 
96, Bei der Pofihilffielle in Liepe (Wefthavelland) 
wird am 28. Auguft d. J. ber Telegraphenbetrieb er- 
öffnet. ‚Potsdam, 25. Auguſt 100%. 
Kaiferlihe Ober-Poftdireftion. J. B.: Zander. 
Befantnmachungen 
der Heichöfchuldenverwaltung. 


Kusteihung von Zinsicheinen. 


V 


8. Die Zinsſcheine Reibe Nr. 1 bis 20. zu 
ven Schuldverfchreibungen der 3"; vorm. 


A'/sigen deutſchen Meichsanleibe von 1582 
und Reihe IV. Nr. 1 bis 20 zu den Schuld: 
verfchreibungen der 3". %yigen deutſchen 
Meichdanleibe von 1886 über die Zinſen fürc die 
zebn Jahre vom 1. Dftober 1904 bie 30, Septe mber 
1914 nebſt den Erneuerungsideinen für die fol gende 
Reihe werden von der Koͤniglich Preußiſchen Kon trolle 
der Staatepapiere bierjelbft, SW. 68, Dranien'traße 
Nr. 92/94 unten line, vom 1. September d. 38. 
ab werftäglih von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, mit Ausnahme ber drei legten Geſchäft dtage 
jedes Monate, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Komi rolle 
ber Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nefımen 
ober durd bie Reichs banlhauptſtellen, die Reicheb anf: 
fiellen und bie mit Kafjeneinrichtung verfehenen Rei be: 
banfnebenftellen ſowie durch Diejenigen Kaiſerli den 
Oberpoſtlaſſen, an deren Sig ſich eine der vorgebadten 
Vanfanftalten nicht befindet, zu bezieben, 

Wer die Zinsfcheine bei der Kontrolle 'ser Staate- 
papiere zu empfangen wünſcht, bat perjönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung ber aeuen Reibe 
beredtigenden Erneuerungsiceine(Zinsfcheino nweifungen) 
der genannten Kontrolle mit einem Be rzeichnis zu 
übergeben, zu weldem Formulare ebenda unentgeltlich 
zu haben find. Für jede Anleihe ift ein befond: res Verʒeich⸗ 
ns auf zuſtellen. Genügt dem Einreicher ei ne numerierte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, jo iſt d ad Vergeichnis 
einſach, wünjct er eine ausdrückliche Bet cheinigung, fo 
ift es doppelt vorzulegen. Die Marke o! jer Empfangs- 


- wu 


befcheinigung ift bei der Ausreihung der neuen Zind- 
ſcheine zurüdzugeben. 

Dur die Poft find die Erneuerungsſcheine an die 
Kontrolle der Staatspapiere nicht einzujenden, ba biefe 
fih in bezug auf die Zinsicheinausreihung mit bem 
— der Scheine nicht in Schriftwechſel einlaſſen 
ann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Bankanſtalten oder Oberpofttaſſen beziehen will, bat dieſer 
Stelle die Erneuerungsſcheine für jede Anleihe mit 
einem boppelten Verzeichnis einzureichen. Das eine Ver⸗ 
zeihnis wird, mit einer Empiangebeicheinigung verjeben, 
ſogleich zurüdgegeben und ift bei Aushändigung der Zins— 
feine wieder abzuliefern. Formulare zu biefen Verzeich⸗ 
— find bei den Ausreichunge ſtellen unentgeltlich zu 
aben. 

Der Einreihung der Schuldverichreibungen bebarf 
ed zur Erlangung der neuen Zindicheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find die Schuldverſchreibungen an bie 
Kontrolle der Staatöpapiere oder an cine der genannten 
Banfanftalten und Dberpofifafjen mittelft beſonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 20. Auguft 1904, 

Reichsſchuldenverwaltung. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 


Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachumg ver sum 1, Oftober 1904 ansgeluften Rentenbriefe 
ber Provinz Brandenburg. 

18. Bei der infolge unferer Bekanntmachung vom 
21. v. Mes. beute geichebenen öffentlichen Berlofung 
von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg 

find folgende Stüde gezogen worden: 
E. Aproz. Mentenbriefe. 
Litt. A. zu 3000 .# (1000 Tir.) 
213 Stüf und zwar bie Wr.: 

13 29 30 246 282 517 602 634 662 710 820 
1002 1091 1138 1307 1366 1451 1720 1829 1891 
1945 2265 2279 2812 2816 2967 2978 2988 3036 
3089 3339 3391 3645 4135 4259 4456 4467 4549 
4573 4597 4603 4607 4645 4803 4998 5100 5176 
5233 5238 5534 6026 6152 6196 6227 6258 6281 
6417 6424 6472 6474 6649 6734 6779 6969 6993 
73:14 7436 7623 7667 7832 8100 8129 8266 8323 
8448 8552 8706 8913 8929 9011 9025 9065 9239 
9241 9489 9636 9861 9871 10085 10322 10374 
10339 10512 10614 10624 10692 10793 
108156 10941 10962 11088 11331 11477 
1151)0 11749 11799 11913 11997 12058 
12257 12433 12561 12656 12718 12780 
1281 5 12997 13130 13193 13228 13248 
1333: 6 13385 13461 13563 13582 13648 
1396 7. 13969 14017 14054 14078 14147 
1431 1 14416 14455 14698 14718 14811 
15035 15038 15089 15152 15171 15174 
15236 1 15327 15329 15368 15683 15720 
15096 7 16022 16034 16165 16306 16392 
16551 16554 16629 16676 16892 16948 
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17169 17270 
18079 18103 18159 18215 18278 
18490 18725 18764 18885 
19154 19245 19299 19341 
19641 19834 19913 19917 


Litt. B, zu 1500 # (500 Zr.) 
78 Städ und zwar die Mr.: 

95 175 232 381 682 1195 1218 1264 
1422 1631 1719 1778 1784 1927 1963 1980 2040 
2123 2304 2381 2433 2452 2515 2522 2588 .2668 
2696 2749 2781 2786 2903 3020 3500 3548’ 3707 
3893 3917 4021 4047 4056 4058 4234 4242 4332 
4431 4463 A488 4577 4582 4639 4646 4690 4740 
4814 4003 5058 5069 5100. 5187 5243 5309 5313 
5344 5405 5411 5415 5435 5540 5642 5694 6201 
6487 a — 6764 7012 7169. 

C. zu 360 AH (100 ir.) 
306 Städ und-swar die Rr.: 

17 151 464. 500 555 623 1113 1236 1447 
1507 1601 1627 2097 2307 2330 2424 2450 2519 
2523 2717 2744 2948 2972 3070 3540 3796 3987 
4012 4366 4395 4510 4641 4790 4992 5056 5175 
5181 5236 5243 5271 5311 5328 5739 5860 5888 
5917 5931 5993 6053 6557 6603 6694 6703 6888 
7183 7277 7399 7543 7665 7971 7980 8044 8205 
8249 8260 8267 8320 8407 8690 8724 8737. 8978 
9010 9305 9333 9471 9714 9718 9796 9311 9832 
9904 10051 . — 1 00 

1 


17293 17992 1801126630 26732 26830 26861 26926 26939 26942 


26950 26996 27028 27034 27039 27040 27137 


27156. 
Litt. D. zu 75 # (25 Thlr.) 
262 Stud und mar bie Nr:: 

61 77 210 263 291 565 872 984 1090 1439 
1606 1638 1709 1720 1857 2143 2285 2586 2597 
2656 2694 2907 3148 3274 3577 3588 3619 3746 
3989 4021 A164 4565 4597 4625 4826 4872 4913 
4971 5048 5114 5278 5359 5548 5574 5589 5592 
5597 5683 5756 5884 5901 5932 5976 6071 6193 
6312 6354 6466 6763 6814 6830 6943 7148 7414 
7602 7603 76897718 7960 81390 8230 8234 8243 
8299 8374 8457 8683 8794 9011’ 9023 9034 9219 
9335 9342 9381 9418: 9633 9684 9912 9986 10113 
10304 '10398 10454 10458 1 8 1 


22210 


22459 
22692 - 22722, 

Litt, E. zu 30 # 10 ee 

11 Stüd und zwar bie N 

9712 9778 9804 9809 9814 980 9851 9963 
10029 en 10230. — — 

ven. enten tiefe 
Litt. L. 3 Mi 
und ar die Mr. Aus 
Lite, N, gu 300 I Stüd 
unb zwar die Ar, 154, 
Litt. O. u 75H 2 Stüd 
und zwar die Nr. 87 95. 
Litt. P. zu 30 .# 2 Stüd 
und zwar die Nr, 53 64. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge 
fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Reihe VII. M 13—16 bezw. Reihe IL 11 bis 
16 nebſt Erneuerungsicpeinen bei der ‚hiefigen Renten- 


26538 | banftafe Rlofierfrape Pr. 76 I. vom 1. Oftober d. 9. 


ab an ben Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, 
um biergegen unb gegen Quittung ben Nennwert ber 
Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. DOftober d. 3. ab hört die Berzinfung ber 
Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloflen Nentenbriefen ber Pros 
vinz Brandenburg find die nachſtehend genannten Stüde 
noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbanffafle vorgelegt | BOO 
worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre und 
darüber verflofien find. 

Rüdftändig find 
A. Aproz. Meutenbriefe. 

April 1899 Lie C. Rr. 6504 11892 13130 15507 
Litt. D. Nr. 705 10742 12578 18097. 
Oktober er Litt. ©. Nr. 1194 11012 15867 

1 


Litt. D, Nr. 3409 6885 20202 20824. 
April 1900 Litt. B. Nr. 3816. 
Litt. C. Mr. 1822 5010 7056 16915. 
Litt. D. Nr. 1961 3777 4910 13265 14447 
17273 17682. 
Dftober 1900 Litt. A. Nr. 510 17543, 


Litt. ©. Nr. 3079 5759 8179 9400 14382.|oy 


ne Nr. 946 1599 3728 6532 10315 

Aprit 1901 Litt. C. N. 3151 3851 9906 

10291 12157 18636 23356 25047 25049, 
Litt. D. Nr. 16901 16922, 
Dfiober 1901 Lite. A, Nr. 1079 17516. 
Litt. B. Nr. 2118. 
Litt. C. Nr. 6503 11701 11788 12853 
17194 19630 24914, 
Litt. D. Nr. 4932 6470. 
Litt. E. Nr. 9938. 
April 1902 Litt. A. Nr. 4909 15698. 
Litt. B, Nr. 1320 2797 3507, 
Litt, ©. Nr. 1646 4909 5922. 
Litt. D. Wr. 520 10582 20945 22441. 
B. 3';,proz. Nentenbriefe. 

Dftober 1900 Litt. N. Nr. 96. 

Januar 1901 Litt. J. Nr. 51. 

Dftober Litt. P. Nr. 6. 

April 1902 Litt, P. Nr. 28 

Geribilih für fraftlos erflärt: 
‚Lite, C. Nr. 17250. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, dem Nennwert berfelben nad) Abzug des Be⸗ 
trages der von den mitabzuliefernden Zinsſcheinen etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen, 

Wegen Verjährung ber auegeloften Rentenbriefe 
22 die Deftimmung des Rentenbanfgejeged vom 2, u) 

— 544 — zu beadten. 


Die Einlieferumg der Jausgeloſten Rentenbriefe an 
ber | bie Rentenbanf-Raffe fann auch ... bie Poſt — 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werbe. Die Eu um - 
Geldes geihieht dann auf Gefahr und Koften des 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 800 Marf 
u. Re gene Sofern es fih um Summen über 

M. banbelt, —* einem ſolchen Antrage eine ordnungs⸗ 


Fer den ge Mai 1904. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 


DeEsnntmeipungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Labefriften auf Station A re 
23. Mit Genehmigung der Buffictößehörde wird 
auf Station Weißenſee vom 26. Auguft d. 3. ab bis 
auf weiteres bie Ent und Belabefrift für Wagen- 
labungsgüter auf 6 Stunden — 
Berlin, den 25. Auguſt 1904 
Königliche Cifenbapnbireftion. 
Ausnahmetarif für Wuttermittel nach den Notſtaudsbezitken. 
. Am 1. September 1904 wird ber Tarif neu 
ausgegeben. Die Neuausgabe enthält eine Erweiterung 
bes Geltungebereihe. Sie it im Ausfunftsbureau in 
Berlin (Bahnhof Aleranderplag) und bei den Büter- 
abfertigungsftellen erhältlich. 
Berlin, den 29. Auguft 1904. 
Königliche Eifenbahndireftion 
namend ber beteiligten Berwaltungen. 


PDerfonalsEbronif. 

Im Kreiſe Templin if wieder ernannt worben 
zum Amtövorfieber: Gemeindevorſteher Drarger in 
Storfow für den Bezirf 13 — „Storfow” —. 

Dem Forfiauffeber Hager in Eremelin iſt unter 
Ernennung zum Königliden Hilfeförfter eine Hilfs⸗ 
förfterfielle im der Oberförfterei Zehdenid mit dem 
Wohnfig zu Eremwelin vom 1. Zuli 1904 ab übertragen 
morben. 

Der Erlaubnisiein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin im Regierungsbezirk Porsdam iſt erteilt 
dem —— Aline Ledermann in Charlotienburg, 
Kuejebed 

eihiedenen Inhalt 
verfchiebenen Anbalts. 


Dem Denen ü — Klemann in 
Berlin iſt das mündliche Verhandeln vor dem Amts⸗ 
gericht in Dahme ($ 157 der Reichs⸗ZJivilprozeßordnung) 
widerruflich geſtattet. 

Porsdam, den 22, Auguſt 1904. 
Der Landgeritöpräfident. 


Hierzu fünf öffentliche Anzeiger. 
(vie Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


nun Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 
Pataram. Buhbruderei der WW. Bann ihen Ürhen 
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der Rönigliben Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stück 36. 


Den 9. September 


1901. 





Tree 
S. 323. — Erledigte Kreisarztftelle. S. 323, 
bauptlafle.. ©. 323, — Schmiedefunung in Oramienburg. 
Schuhmacherbedarfsartilel⸗Geſchaͤfte in Spandau. 
Fatbolifchen Kuraties®emeinde. &, 324 


Domänen» und Forſt ⸗Beräußerungen. S. 335 
MNene Piarrftelle.e S. 326 
— Veränderungen von Gemeindes und Eutsbezirfsgrenzen- 


ſchule für Madchen. ©. 327. 


S 324. 
S. 324. — Kontraftbrühige ausländische Arbeiter. 
— Hauptmarftort für ben Kreis Beeckow⸗Storkow. &. 3235, — Biehſeuchen ©. 
— Winterfhonzeit, Verbot des Lachsfanges mit Zug⸗ und Treibuegen umb Verbot bes Krebsfangen, 
— Altiengeſellſchaft. 
— Ginlöfung fäfliger Binsicheine und? — 
S. 


(Diefes Stüd enthält */, Bogen Amtsblatt [1 leere Seite], 


Inhalt von Stüd 40 des Reichsgeſetz -Blatis und von Stück 29-31 ver Geſetz - Sammlung. 
— Meiterprüfungstommiffionen 


323, — Monatliche Nevifionen der Regiernnats 
S. 324 — Ladenſchluß der Leder⸗ und 
324. — Grridiung einer 
325, 
S. 335. — Zahlungen aus 
8386. — 
&. 326. — Ansnahmetarif für Futtermittel. ©. ! 
— Berfonal » Ehren, S. 326, — Hantelss und Gewerbes 


71/4 Bogen öffentl. Anzeiner.) 


— Marfipreife, 
©. 


&, 325 — Mene Telearaphenbelriebsanttalten. 


foll anderweitig beiegt werben. Das Gehalt der Stelle 


MR blatt. 
(Stüäd 40.) M a — betreffend | beträgt je een Maßgabe bes Dienftalterd 1800 bis 


bie dem Spnternationalen Uebereinfommen über ben 


ter ig beigefügte Lifte. 
17, Auguſt 1904 
3078. Belanntmadhung d bie Einfuhr 


von Pla und fon 
— vom AN Auguft 


für Die ——— —— Staaten. 

(Stüd 29.) M 10541. Geſeh, betreffend die Gründung | ; 
neuer Anfieblungen in ben Provinzen Oftpreußen, |® 
Weſtpreu randenbur —— Pommern, rpm 
Shlefien, Sadjen und, Weſtfalen. Bom 1 
Auguft 1904. 


en —— des 


(Stüd 30.) M 10542, Gefep über die Beſtellung 
von. Salyabbaugerechtigfeiten in der Provinz 
annover. Bom 4. Auguft 1904. 


ger er Seehandlung. Bom 4. WasuR 1904. — 
om 
MM 10544 Berfügung bes In yet 
bie —— des —— — einen Teil 


Bezitle ber —— ä— ag ee 
Du = Ufingen u " Wiesbaden. 
om 


(Std #31.) A 10545. @eiep, Beirffenb Bbänberung 
Borfchriften über bie Zufammenjegung ber 
PP und über die Wahlen zum ial⸗ 
a frag ine in —— Poſen. Vom 4, Auguſt 1 
Beſuche * een 5 mel 
vinz Heſſen · Naſſau. Bom 8. Auguft 1904. 
Bekanntmachun —* 
der — — Minifterien. 
igte Kreise 


21. Die Rreisargrhelle bes Kreis Lubbecke ‚(Re 


2700 Mart einer penfionsfähigen 3alage — 


Vom * Mark, die Amtsunkoften-Entihädigung 24 


ich. ® 
Dem Inbaber der Kreisarzifielle ſoll, falls er eine 
gute chirurgiſche Ausbildung durch Zeugniffe nachweiſt, 
zugleich die Stellung eines leitenden Arztes bes Sreis- 
franfenhaufes im Lübbede, welches über 50 Betten ver» 
fügt, übertragen und ihm für diefe Tätigfeit eine Ver⸗ 
— von 1800 Mark jahrlich ſeitens bes Kreifes 


ewaͤhrt 
Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Regierumas-Präfidenten, in deſſen Bezirk 
ber Bewerber feinen Wohnfig bat, im Kandel 
beit Berlin an ben Herrn Polijzei⸗Praͤſidenten in 
Berlin zu richten. 
Berlin, den 29. Auguft 1904, 
Der Minifter der geiſtlichen, 
Unterrichts» und Mebizinal-Angelegenpeiten. 
Bekanntmachungen | 
des Röniglichen Dberpräfidenten. 
Meifterprüfun ray 
22. Die gemäß 6 1 133 9 2 der Gewerbeord⸗ 
nung von mir bis zum 1. Dheter s, J. ernannten 
Mitglieder der Meiferpräfungsfommiffionen im Bezirke 
der Handwerlskammer zu Berlin werben als folde 
auch für die Zeit vom 1. Dftober 1904 bis zum iften 
Oktober 1907 hiermit ernannt. 
Porsdam, _ 5. September 1904. 
Der Dberpräfibent. 
anntmachungen 
des Königlichen egierungspräftdenten. 
Monatlihe Revifionen der Regierungshauptlafie. 
233. Die orbentlihen Reviſionen der. hieft 
Regierungshauptfafje werden vom September b. —9* 


Mt, alten. llt Januar 1905 die Zwangs⸗ 
en oder Be, = * ————— ei 1. — Sehe. Nagelſchmiede⸗ 
gehenden Werktage fi iede⸗, Feilenhauer- und Maſchinen⸗ 

An en werben dc Bon bei kr a —* — anienburg, Rt ran * 
—* — — — 
leiſtet werden. Auch: m! Rn bezirf . —— und Pinnow (rei > 
Potsdam, den 1. September 1904. ul d) auögebehnt — 


Der Regierungspräfident. Bon dem genannten Zeitp 
* ragen ber De tin in Oranienburg. Gewerbetreibende, melde — dem — ai 







Sara N mar ET. Potsdam, n en Auguſt Et 


Regieringepuäflden. 
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8, uhr⸗Ladenſchluß der — ‚md Bcnhwaderbederfeariikl. ‚| GrrichlungesUrfunde der * —— * ‚Berlin. 


236. Auf Grand des Park 1308 "her Reichtgewerbe- 238. Georg — 

ordnung — RG.⸗Bl. ‚1900 ©. 969 — ordne für durd Gottes —* und des — Apoſtoliſchen 
die in Spandau beſte erden. Geile für Leder und |Stuhles Gnade Kärdinal-Priefter der heil. Römifhen 
Schuhmacherbedarfsartikel an, daß die offenen Verlaufs- | Kirde und Fürftbiihof von Breslau, dem heil. Apoſto⸗ 
ftellen das gange Jahr hindurch von 8 ubr abends ab liſchen Stuhle unmittelbar untergeben, der ar Theo⸗ 


geſchloſſen fein müſſen. logie Doklor. 
Porsbam, den 31. A uguft ‚1904, - * * Zwecke einer geregelten Seelſotge finde ich 
Der Meoieruachpräfbene mid; veranlaßt, folgende Anorbnumg zu teeffens 
Kontraftbrüchige amsländifcdhe Arbeiter. 1) Die katholiſchen Einwohner von Ober- und Nieder⸗ 


237. Foloende aus ſaͤndiſch· poſniſcn Soiſonarbeuer ſchöneweide, Johannisthal und Baumſchulenweg 
und ⸗Arbeiterinnen ‚haben ihre Arbeits gätten umner ſcheiden aus den Pfarrgemeinden Cöpenick und St. 


Kontralibruch verlafien: | eh Maria zu Berlin endgültig aus und bilden die 

Kama Ey | sberiger — | meue felbflänbige und von ben genannten Pfarreien 
Beisäffigunasor: unabhängige Kuratiegemeinde Ober» Schöneweide. 

Woprzef Niedzella N Ker ſtendruch, 2) Das von der. Gemeinde Ober⸗Schöneweide für 

Balentin Radzy I) Kreis Dberbarnim. den Bau einer katholiſchen Kirche geſchenlte Bau⸗ 

Die —— ſind feſtzu — * — aue grundſtück gebt mit den damit übernommenen Ver⸗ 

dem —“* lien rich dam R De — Ar —— und Far Ta in das Eigentum der 

unter Bezugnahme annimadung hierher neuen 

Nachricht —3 geben. 3) Der Er in —— ift Dber-Ecpneweibe, 

— den 6. September 1904, 4) Die neue Kuratie gebört kirchlich u. dem Archi⸗ 


Der Regierungspräſident. 1. .presbpterate Charlouenbuxzr gg. 








u ee PORT 


"Sea, den 29. April 1904. 
®. Card. Kopp. 
’ ® * 

Die nach der wörkehenben Urkunde vom 20. April 
1904 von dem Kardinal Fürft-Biihofe von Breslau 
Firchlicherfeits ausgeſprochene Errihtung und Umſchrei⸗ 
bung, der katholiſchen Kuratie⸗Gemeinde Ober-Schöne- 

weide wird auf Grund der von dem Miniſter ber 

geiſtlichen, Unterrichts. und Te 
—2* Erlaſſes vom 23. Juli d. J. .II. 9445 
erteilten Ermaͤchtigung bierdurq von Staateiwegen be 
Rätigt und in Ba gelegt. 

Potsdam, den 30. Auguft 1904. 
Der Regierungspräfibent. 

Bor Beriretung: v. Barbeleben. 

tmarftort für dem Krelse Beeelow⸗Etorlow. 

239. “dnhelle der Stadt „Beeslow““ ſetze ich auf 
= bes $ 19 au 3 des grisgeitungsgeiees vom 

3. Juni 1873 die Stadt „Berlin als Hauptmarftort 
für den Leferungsverbanb „Kreis Beeslow · Storlow 
feR. — den 5. September 1904. ' 

Der Regierungspräfident. 
240. Viehſeuchen. 
I. eftellt. 
a. Shweinejeuden. Kreis Angermünde: Schwedt. 
Kreid Teltow: Wietflod, Zehlendorf. Kreis Ruppin: 
ne in ReurRuppin. Kreis Oſthavelland: 
alten 

b. Miubrand. Kreis Züterbog ⸗Luckenwalde: 
Stangenbagen. Kreis Oſthavelland: Outsbezirf Kabrland. 

c. Geflügelholera. Kreis Oberbarnim: Beiers⸗ 
dorf, Neutrebbin. Kreis Ofiprianig: Leddin. Kreis 
Nieberbarnim: Pankow, Biesborf, Reinidendorf. Kreis 
Teltow: Steglig. u re Lehnin. 


a. Milzbrand. Kreis Templin: Storfom. 
Zaud-Beljig: Grümeiche. 
Potsdam, den 6. September 1904. 
Der Regierungspräfident. 


Belanntmachung, beir. die Winter⸗Schonzeil, das Verbot des 
Sachefanges mil Zug- und Earl open ormfe bas Verdot bes 


241. Auf bie folgenden e Deinen ber Aller: 
rare Berordnung zur Ausführung des Fiſcherei⸗Ge⸗ 
— vom 8. Au Augu uft 1887 wird bierdurch bingemiefen: 

In den nahbenannten Gewäfjern: a, in ber Nuthe 
von Saarmund an aufwärts, b. in ber Nieplig von 
Buchholz bei Treuenbriegen an aufwärts, c. in ber 
Plane von Goljow an aufwärts, d. in dem Belyiger, 
Baiger und Fredersdorfer Bach im Kreife Zauch⸗Belzig, 
e. in dem Boibenburger Strom, der Quillow umb ber 
Beele in den Kreifen Templin und Premylau ifl ber 
ee der Fifcherei während ber Zeit vom 


Kreis 


5. Oltober Morgens 6 uhr bis 14. Degember 2 Abende z 


g des Unterzeichneten geftattet. 


Die Lachsfifcherei mit Zug: und Treib: 
Neben ift in der Elbe a. auf der Strede unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke bei Wittenberge in ber Zeit 
15. September bis 18. Derember einfoließlich, b 
der Strede oberhalb ver Eifenbabnbrüde bei Witten- 
berae in der Zeit vom 1. Dee bis SL. Dezember 
einſchliehlich verboten. 153,M). 

Während der Dauer der Winterſchonzeit 
müffen in den benannten nicht geſchloſſenen Gewäͤſſern 
die durch das Fiſchereigeſez vom 30. Mai 1874 nicht 
befeitigten ftändigen Fifcherei : Vorrichtungen 
binweggeräumt oder abgeftellt fein. s 9). 

In der Zeit vom 1. November bis 31. Mai 
einfchließlich ik der Fang von Krebſen in allen 
nit aeichloffenen Gewäflern verboten. 

Belangen Krebie während ber angeorbnieten Schon» 
zeit lebend in die Gewalt bes Fiſchers, fo find biefelben 

mit der zu ihrer Erhaltung —— Vorſicht ſofor 
wieder in das. Waſſer zu ſetzen. (6 10 

Zumiderbanblungen gegen bie un Bor- 
ſchriften werden, fomelt biefelben nicht ben Strai- 
beſtimmungen bed Fiſchereigeſetzes ober des Strafgeſetz ⸗ 
buches für das Deutſche Reich unterliegen, mit Gelb» 
firafe bis 150 Mark oder Haft beftraft. 

Potsdam, den 3. September 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Beranntmachnngen 

der Königlichen Meg 
Zahlungen aus Domänens unb —— — 

Unter Bezugnabme auf die Amtsblaits bekannt⸗ 


machung vom September —8 Stüd - Seite 
348 


3g6pz "weiten wir im Intereſſe ber Beteiligten wieder⸗ 


holt darauf bin, daß die Einzahlungen aus Domänen- 
und Korfiveränßerunged- jomwie Ablöfungsgeidhäften ohne 
Unterichied des Betrages an bie Regierungshauptfaffe 
bierjelbft unmittelbar zu erfolgen haben und berartige 
Zahlungen ausnabmöweife nur dann bei”einer Spezial⸗ 
kaſſe fattfinden bürfen, wenn dies auf befonderent Ans 
trag der Zablungspflictigen von uns ausdrücklich ges 
nehmiat worben if. 

Potsdam, den 5. September 1904. 

Königliche Renierung, 

Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten B. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

—— — zu Berlin. 


80. Die am 22. —8* b. —— außerordentliche 
Generalverſammlung der Allionaͤre ber Altiengeſellſchaft 
A. Goerz & Eo. Limited bat beſchloſſen, das Kapital 
der Gefellihaft von £ 1100000 auf £ 1400000 burd 
Ereirung von 300000 neuen Aftien zum Nominalwerte 
von £ 1 zu erböben. 

Ih bringe dieſe Abänderung bed in Stüd 36 bes 


vom 


und ber. Stabt Berlin vom A. September v. 3. ver-|meindewahl nad dem Pfarrwahlgejege vom 28. März 
öffentlichten Statutenauszuges nachſiehend zur öffent | 1892. Bewerbungsgefuhe find an ben Gemeinde⸗ 
6. 


lichen Kenntmi firdenrat in D. Rirborf bei Derlin zu richten. 
Es lautet fortab $ 6: 2.00. |Befanntmachungen dee Kgl. Direktion der 
Das Nominalfapital der Geſellſchaft ift eine Million | Mentenbant für die Provinz Brandenburg. 
vierhunderitaufend Pfund (£ 1400000), eingeteilt im Einlöfung fälliger Zinsjheime und Remtenbriefe. - 
1400000 gemöhnligge Aktien a £ 1. 19. Die Nentenbanklafle, Kloßerftraße Nr. 76 1. 
Berlin, den 1. September 1904. hierſelbſt, wird 
Der Polizei⸗Praͤſident. 1) die am 1. Okllober d. J. fälligen Zins ſcheine ber 
In Bertreiung: Friedheim. — — = = bis ein- 
; ließlih ben 24. Geptem J. um 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 9) —* —3 
geloſten Rentenbriefe aller Provinzen vom 
Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 2. bis einichließlic den 24. September d. S, ein- 


Gröffnung neuer Telegraphenbetriebeftellen. löſen und demnaͤchn vom 1. Oftober 1904 ab mit 
97. Am 1. September wird bei dem Poflamt „NM 3 ver Einiäfung forifabren. 


(Pismardfir.) in Eharlottenburg ber Telegrappenbetrieb er 
eröffnet. di Dienffunben [dr bes Beriege mie dem Serlin, den — Bi x 4 
ae ee * ve ea ya em der Nentenbanf für die Provin, Brandenburg. 


i i i Defanntmachungen ber Königlichen 
= el —— 1904. ag ne re su Berlin, 
‘ 4 Ausnahm 13 ermi 
Katferlige Dber-Pordirektion. 25. Der durd Befanntmadung vom 28. Juli d. J. 
Bekanutm en der Kaiſerlichen eingeführte Ausnahmetarif für te Puttermittel 
Ober Bofidireftion zu Potsdam. wird mit @ültigeit vom 10, September 1904 bie 


Gröffeung neuer Telegraphenanflalten. 30. Zuni 1905 auf den Berfehr nad ben Streifen 
98. Bei der Pofpilfftelle in Mörg bei Dahnsborf Luckan, Ralau, Kottbus, Spremberg, Sorau, Lübben, 
(Kr. ZauchsBelzig) wird am 4. September d. Je. der Guben, Krofien, Oſt⸗S „Weſt⸗Sternberg und 


Telegrapbenbetrieb eröffnet. Zullichau⸗ Shwiebus des NRegierungsbezixfs Frankfurt 
Porsdam, 31. Auguf 1904. a’D, audgebehnt. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 3. ®, Zander. Ferner treten mit gleichem Tage anflelle ber Bes 


Gröffuung wener Telegraphenanftalten. , Ifimmungen des genannten Ausnahmetarifd unter II, 

99. Bei den Telegrappenhitfiellen in den Foͤrſtereien (Frachtberechnung) und II. (Anmenbungsbebingungen) 

Scäferberg umd LüttgensDreeg wird am 5. September d. J. | andere Beftimmungen, welde die Anwendung bed Tarife 
der Telegrapbenbetrieb eröffnet. vereinfachen und erleichtern, in Kraft. 

Potsdam, 1. September 1904. Der Ausnahmetarif wird zum 10. September d. 3. 

Kaiſerliche Ober-Pofdireftion. I. B.: Zander. neu herausgegeben und fann demnädft bei dem Aus- 

Bekanntmachungen des Röniglichen funftsbureau in Berlin (Aleranderplag) und bei ben 


. | ®üterabfertigungsftellen bezogen werben. 
Runfikoriume 2 zu —— — Berlin, den 5. September 1904. 


30. Zu beſetzen iſt die neuerrichtete vierte Pfarr⸗ Königliche Eifenbapndirektion 
fielle in D. Rirdorf, Diözeſe Eöln-Land IL — Gr namens ber beteiligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen der Rreisausfchüffe. 
28. Veränderungen von Gemelnde ⸗ und Gutabezirksgrenzen. 















En. Bezeichnung der iu Betracht fommenden Grundftäde —— ae 
1.1 Das ım ven vorlaufigen ortichreidungsverhandiungen unter Kartenblatt 1 sfalıfyer | Gemeinde⸗ 
Parzelle N? 609/49 verzeichnete Teiltüd der fisfaliihen Dorfaue in Grüne» | Gutsbezirk | Bezirk 
feld von 0,01,01 ha Größe. @rünefeld. | Grünefeld. 
2,| Das in den vorläufigen Kortichreibungsverhandlungen unter KRartenblatt 7 | fiöfalifher | @emeindes 
| Parzelle M 111,89 verzeichnete Teilftüd der fislaliſchen Dorfaue in Hafen- | @utsbegirf Bezirk 





berg von 0,27 ar Größe. . Hafenberg. | Hafenberg. 
Nauen, den 1. Auguft 1904. Der Kreis aus ſchuß. 
Der Regierungszivilſupernumerar Klomp iſt zum 
PerjonalsEhronik. Regierungsjefretär ernannt worben, ß 


Der Gerichtöreferendar von Magdeburg if zum Der Zivilanmwärter Lindemann hierſelbſt if zum 
Manlauiıundueleeenann senanti tmnmhen Meaterunaditwiliuhernumerar ernannt worben. 


327 


en Mägaelier in der Oberförfterei 
Pe if 1. Dftober d. 386. ab dem fFörfter 
Shmargenfein in in „Briejenluch ber Ober foͤrſterei 

Dem —— —— in —— iſt eine 
Hilfs förſterſtelle in der Oberförſterei Copenick mit dem 
Wohnſitz zu Krummendamm vom 1. Dftober 1904 ab 
übertragen worden. 

Dem Hilfeförfer Zihe in Krummendamm ber 
DOberförfterei Eöpenid iſt unter Ernennung zum Koͤnig · 
—* Foͤrſter die Foͤrſterſtelle Stahnsdorf in ber Ober⸗ 

förfterei Friedersdorf vom 1. Dftober d. 38. ab über- 
tragen worben. 

Der Paftor Johannes Ernſt ift zum Paſtor ber 
von ber Gemeinſchaft der evangelijchen Landeskirche fi 
getrennt haltenden evangelifch-Tutherifchen Kirchengemeinde 
in Neu-Ruppin beftellt und feine Befähigung re Ans 
Rellung nad N 4 der Generalfongeifion vom 23. Juli 
1845 nachgewieſen worden. 

Der bisherige 3. Pfarrer in Münfter i. W. Hein- 
rich Wilhelm Gerold Otio Meyer if zum Paftor bei 
der Evangeliihen Gemeinde in Steglig, Diözefe Eöln- 
Land I, beflellt worben. 

Der bisherige Pfarrverweier Paul Johannes 
Wenke ift zum Pfarrer der Parodie Brielom-Rabewege, 
Diözefe Alıftadt Brandenburg, beflellt worden. 

Dem Draaniften an ber Kirche zum heiligen Krepz 
m Berlin Bernhard Irrgang if von dem Herr 
Miniſter der geifllihen Angelegenheiten der Titel 
„KRöniglicher Mufifbirektor” beigelegt worden. 


Die Lehrer Eggert, Seyer und Ehrke find 
endgültig ’ald Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt 
worden. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke ber 

Raiferliden DbersPofdireftion in Potsbam. 

Webertragen ift dem Potinfpeftor Wolfhagen 
aus Potsdam die Verwaltung einer Stelle für Bezirks⸗ 
auffidtsbeamte bei der Ober⸗Poſtdirektion in Karlsruhe 
(Baden) und dem Ober-Poffekretär Red aus Ebers⸗ 
walde die Vorſteherſtelle des Poſtamts II, in Belten 
(Mark) unter Ernennung zum Poftmeifter 

®rnannt ift ber Dber-Pohfaffenbuhhalter Ans 
derſch in Potsdam zum Ober-Poffafjenfaifterer. 

Verfetst find die Poftaififtenten’ Heidrid von 
Freienwalde (Dder) nad aeg (Br. Potsdam) 
und Seng von Berlin nah Neurupp 

Geftorben ift ber Dber-PoRaffifent Wenzel 
in Potsdam. 


Betanntmachungen 
verfcbiedenen Inhalts. 
Königl. Handels: und Gewerbeſchule für Märchen in Potsdam, 
oltteftraße 4 
Haushaltungeihule und Penfionat. Seminar 
zur Ausbildung von Handarbeitds und Gewerbeſchul⸗, 
Koch⸗ und hauswirtſchaftlichen Lehrerinnen. Ausbildung 
in ſämtlichen ern für Beruf und Haus. Kurfe 
für Handelswiſſenſchaften einſchließlich fremder Spracden, 
Stenographie und Mafchineichreiben. Progremme und 
nähere Ausfunft durch die Direktion. 


Hierzu acht öffentliche Anzeiger. 
(vie einer n betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pf. 
lätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


— Redigitt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 
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Inhaltsverzeichnis. Mene — at 
konful für Siam. &. 329. — PBrüdenfverre, . 339, — 
Arkeiter. &. 329, — Piehfencen. 329, — Marftvreife. 
ftellenerrihtung. S. 332, — Ansnahmetarif für Auttermittel. 
meifter. ©. 


S. 3% 


Den 16. September 


Rai über Kranfenfaffen. 


Ss 332. — Perfonal s Chronft. 
333. — Beilage: Volideiverordnung über das Melbeweſen im Landeevolizeibezirfe Berlin. 


190N. 


S. 329. — Bereihnung einer Roftanentur. S. 329. — Beneral« 
S. 329, — Senn anslänbfiche 
132. — Verleihung des nteignunasrechte. 332. — Warr- 
©. 33. — Berhleihenfiein gers 


(Diefes Stüd enthält */, Bogen Amtsblatt [1 Teere Seite], 1 Bogen Beilage, 4 Bonen öffentl. Anzeiger.) 







"Befountwahungen der Baiferlichen | 
vater na 
@räffnuna neuer mg er 


100. Bei der-Pontbilfftelle, in — (fr. Ruppin) 
wird sam | 10. Sepiember d. 8. der Telegraphenbetrieb 


eröffnet. 
vVotadam, 6. September 1904. 

—— Dber-Vofbireftion. Bürtler. 

a a mener Telearaphenanftalten. 

-101. Bei = —— in Garlitz bei Nennbauſen 
er Tr (11. September d. 38. der Telegraphenbetrieb 
er 
Potoedam, 7. September 1 

Raiterlibe Sem poRbfrehio. ®ürtler. 

) ; ichnung einer Poſtagentur. 

‚202. Die ed in’ Klofterfelde führt fortan 

‚die ‚zufäglihe Bereihnung — 


Poisdam, 8, September 1 
Radferlie —— ——— — Gürtler. 


Bekanntmachungen 
des Möniglichen IN DEAD HEILER. 
an. Generalfonfal ‚für S 


Kreiberr von Merling 


Der bisherige —— Konſul in: Berlin, Sr Putlitz ⸗ Burghof, Zungelrabe. 
iſt aum Generalkonſul für bharnim: Rummelsburg, Reinidendorf, 


Sat, der Bereffenben n Stadtgemeinde hinausgeht, den 


— den reger“ September 1904. 
‚Der en 
ine anslänbiihe Arbeiter. 9 
ſch⸗ volniſche — 





245. —** 
baben ibre A unter Kontrafthruch verlafſen; 
Bleheriaer 
Namen: Beichäftiaunasert: 
9 Svcz, | Kürftenau; 
5* Salad, Kreis Templin. 
Benannten And — und ſofort aus 


—— taatsaebiete ausꝛuweiſen. Vom Geſchebenen if 
unter Bezugnabme auf dieſe ——— 


Nachricht zu geben. 
— den 13. September 1904. 
‚Der Renierungevräfident. 
216. En be 
I. Feftaeftellt. 
a. Söwrineienden, Kreis Teltow · Wilmers⸗ 
dorf, Groß-Richterfelde. Kreis Diiprianig: Techow. ſtreis 
‚Qudenmwalde: Mückendorf. Kreis Weſſprianitz: 
Kreis Nieder⸗ 
Birkenwerder, 


Siam für das Rönigreid Preußen mit dem Amtsſitze Schönow, riebrihstbal, Pidtzenſee, Rram.-Buchholı. 


in Berlin ernannt worden. 
Potsdam/Berlin, den 5. September 1904. 
‚Der Regierungspräfibent, Der Polizeipräfident. 


denfperre 
9343, Die Prüde über bie Elbe bei ——— dichlerfelde 


apa om SB. bis 30, d. M. für den Fuhrwerks ver 


“ Yordam,, ben 12, September 1904. 
‚Der Reaierunaspräfident. 
Übertranuma der Mufficht über die Orts, Betriebss (Rabrif:) und 
Banfranfenfafen in Staptgemeinden von micht mehr ala 10000 
Ginwohnern. 


b. Beffüaeldbolera. Kreis Nieberbarnim: Bies⸗ 
dorf, Kreid Angermünde: Wilmersdorf (Gut). Kreis 
Prenzlau: Roſſow, Zerrentbin. Kreis Weſthavelland: 
Gutenpaaren. Kreis Teltow: Mariendorf, Groß⸗ 


c. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Klein⸗ 
Schönebeck, Stolpe, Hammer b. Liebenwalde. 
d. Pferderäude. Kreis Niederbarnim: Rei⸗ 


nickendorf. 
SH. Erloſchen. 
a. Schweine feuchen. Kreis Niederbarnim: Neu- 


244. Im Stäbten mit nicht mebr als 10000 Eins | Weißenfee, — Friedrichs felde, Kaulsdorf, Saat: 


wirb,' fomweit dies nicht ſchon bisber gefcheben | winlel. 


wobhnern 
ft,‘ ange Ziffer 5 Abf. 3 der Anweiſung zur Ans 


Kreis W 
b. Geflügelcholera. 


eſtprignitz: IStavenow. 
Kreis Niederbarnim: Neu⸗ 


Krankenverſicherungegeſetzes vom 10. Juli Weißenſee, Lehnitz. Kreis Weſprigui Klockow. 


führung bes 
ig die Aufficht über die Dris⸗, Betriebes (Kabrif-) 
Baufranfenfaften. beren vairi nicht über den 


Yotsdam, den 13. September 1904. 
Der Renierungspräfident.! 
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I. A. Getreide. 
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peeife im Monat Auguſt 1904. ’ 


paren. 








II. Labenpreife an einem der leften Tage des Monats. 
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Monat Auguſt 1904, 
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——2 Zi we 
in Rirdorf. . .. | — 301 34 
Berlin, den 8. ie 1904 
Verleihung des Gnteignungsre 
82, Auf Ihren Bericht vom 13. uli d. 38. will 


Id. ber Stadtgemeinde Berlin bepufs Erwerbung der 
u Fu eng! Freilegung der Königgräger- 

afe längs des alten Kirhhofes der Dreifaltigfeits 
ab erforterlihen Fläche, die auf den anbei zurüd» 
fol Plänen rot angelegt if, hiermit das” Ent: 
eignungsrecht verleihen. 

Wilhelmshöhe, den 13. Auguft 1904, 
ger. Wilhelm 


R, 
gegengez. von Budde. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Vorftehender Allerhöcfier Erlaß wird in Gemäß 
beit des $ 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 7. September 1904. 

Der PolizeisPräfivent. In Bertretung: Friedheim. 
DBefanntmachungen des Königlichen 
Aunfiltoriums der Provinz Brandenburg. 
et 
Urfumde, 
betreffend die Errichtung einer vierten Pfarrfielle in ber 
evangeliihen St. Dartpolomäus- Rirhiengemeinde zu Berlin. 
A0. Mit Gerrebmiouna hea Herrn Minı dor 


| geiftlichen, Unterrichts ⸗ und Modiginal · Angelegenheiten 


und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats ſowie m 
Anhörung der Beteiligten wird von den untergeicht 
ze gr folgendes fefgejegt. 

1: der — St. — 
PR zu Berlin wird eine vierte‘ Piarvpehe 
errichtet. 

$ 2. Diefe Urkunde sritt mit dem 1. Ouober 


1904 in Kraft. 
Berlin, ven 20. Auguf| Berlin, den 27. Auguſi 
1904. 1904. 


(L. S.) (L. 8). 000 

Königliches Konfiflorium 2 Köni ai 
der Provinz Brandenburg, Polie Peäf 

Abteilung Berlin, I.8 „ih, 


gez. D. Faber. gez. et 
Befanntmachungen der Köni er 
@ifenbabndireftion zu 
Ausnabmetarif für Auttermittel. 

26. Der dur Belanntmachung vom 
eingeführte Ausnahmetarif für 
wird mit Gältigfeit vom 10. d. M. für —S 
Geltumgsdauer und zu ben am 10. © 
in Kraft tretenden Bel Me ee nen 
Berjand nah den im SKönigreid Sa vn lie 


&tätinnen her PAninlich! Mronhiidkon Kin 
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* preußiſch· ſaͤch ſiſchen — und Mit⸗ 


— der — Verwaltungen. 


— — 

Die Foͤrſterſtelle Gaisberg in der Oberförfterei 
Potsdam if vom 1. November d. Is. ab dem Förfter 
* Stardling in Bilhofepfupl der Oberförfterei Zinna 
übertrag en worben. 

Dem Hilfeförfter Hanfe in Alt⸗Placht der Ober- 
förflerei Alt: Place iR unter Ernennung zum Königlichen 
Foͤrſter die Hörfterflelle Bernöwe in der Dberförfterei 
Liebenwalde vom 1. Oltober d. 36. ab übertragen worben. 

Die Gemeindeſchullehrer et a —— 
Kohne und Karl Behrendt II 
ſchul⸗Rektoren in Berlin angeſtellt — 

Der Gemeindeſchullehrer Schwalenberg iſt als 
Gemeindeſchulrekllior in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Lange, — Plüſchke, 
Kaps, Salecher, Wichmann, Böttcher, Briffig, 
Beilslomsti, Bilder, Kerfien, Huhn und Ebell 
find endgültig ald Gemeindeſchullehrer in Berlin ans 


geftellt worden. 
Die Lehrer Nuſſe, Wernife, Labemann, 
Gneiß, Troſchke, Kain, Matthes, Ebel, 


Hipauf, Dual, Müller, Hinniger, Ernfl und 
Bielan find endgültig als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Kühnaſt, Junge, Sgleifke, 
Haeſe, Neumann, Flügel, Werdermann, Fiſcher, 
Heyne, — Potehius und Feßler find end⸗ 
a Aullehrer in Berlin angeftellt worden. 

ie — rg Graetſch, Tieg, Görler, 

Bilde und Rd find endgültig ald Gemeinde 
dar s angeftellt worden. 

eichenlehrer Eifer if als etatsmäßiger 

— an dem Kaiſer ————— 

zu Berlin vom 1. November 1904 ab angeflellt worden. 

Der Grlaubnisfgein zur Annahme von Stellen als 

lehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirf 
Ferengt iſt erieilt der Lehrerin Fräulein Margareta 

aijer in 

Der Erla ieſchein zur Annahme von Stellen als 
Erzieherin im Regierungsbezirf Potsdam iſt erteilt der 
Rehrerin Fräulein Anna Schulz in Karıwe, Kreis Ruppin. 


ı Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Dber-Pofdireftion in Berlin. 
Monat Auguf 1904, 

Es find ernannt: zum Dber-Telegrapheniekretär 
der Telegraphenfelretär Niefirojz; zum Poftjefretär ber 
Pofpraktiifant Wittckez zum Poftaffiftenten der Tele- 
rappeeit ie chewitz. 

Es ſind eat als Poſtaſſiſtent die Poſt⸗ 
anwärter Wilde in Steglig, Karl Bethge, Boſien, 
Dubrow, Harpeng, Rupper, Laskowski, Edmund 
Rauſch, Salymann, Schudert; als Telegraphen- 
gehilfin bie ni Pr ri Margarete chultze 
in Charlottenb —F Zuppan. 

Es find verfeßt: der Poſtinſpeltor Baller 
nah Frankfurt (Main), der rt eg Hafjel- 
berg unter Ernennung zum Pofinipeftor nad Wilmers⸗ 
dorf bei Berlin, bie Sher-Pohprafuifanten Groͤnewold 
von Emden und Töpfer von Breslau nach Berlin, 
die Poffekretäre Haaje nah Smyrna, Kieg nad 
Lichtenrade, die Poftpraktifanten Runge von Ebers⸗ 
de- |walde, Schlepps von Daresjalam und Johannes 
Schmidt von Kilwa nah Berlin, die Ober⸗Poſt⸗ 
affitenten Wilpelm Beyer von Wittenberge (Bez. 

Potsdam) nah Berlin, Peſchko von Berlin nad 
—28 die Poſtaſſiſtenten Friſchauf nach Ujiji, 
Hertig nah Biltoria (Kamerun), Kaiſer nah Kon⸗ 
ſtantinopel, Hans Berger von Konſtantinopel und 
Mießner von Swakopmund rg der IRRE 


— — ———— E. W 
Meijer (E. W. Erie, — bie Ober-Pofl- 
affiftenten * Fritze (f. W. Berlinchen) und Kreis 
zirek (fi. W. Budom, 8. Franffurt Oder), die 
Telegrapbengehilfinnen Antonie Reubauer, Wanda 
— und Eliſabeth Winkelmann. 

iſt geſtorben: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
a. D. tn 


Befanntmachungen 
verfchiedenen Anbalts. 
Bezirlefchormfteinfegermeifler. 

Der Schormfteinfegermeifter Friedrich Meier 
zu Rathenow iſt für den Kehrbezirk Rathenow L auf 
Grund des $ 4 der Borfchriften über die Anftellungs- 
verhältnife der Bezirksichornfleinf var im Landespolizei⸗ 
bezirt Potsdam vom 22, April 1 (A.⸗Bl. ©. 170) 
vom 15. September d. Is. ab als Bezirksfchornftein- 
Igermeiße angeftellt worden. 

Rathenow, den 3. September 1904. 

Der Königliche Landrat. 





Hierzu eine Beilage und vier Öffentliche Anzeiger. 
(Vie —— betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pi. 


Belags 


lätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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1 
Beilage 
zum 37 fen Stüd des Amtsblatte 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 16, September 1904. 


— lo 


re — 
PolizeisWerorduung über Das Melderweien. | dm aber Kir nk Her er 


Auf Grund der 96 6, 12 umb 15 des Geſetzes ſchrift zu vollziehen. 
8550| 56. Ueberirägt 


b ein 
43 Abſatz 3 des Ge i 
über die allgemeine Landesverwaltung vom JOften erlegte Meldepflicht auf einen Dauevermalter, jo iR Died 


über bie Poli —— 


vom 11. März 1 
(9.6. S. 265), der 96 1 


zu erflattenden Meldungen mit ihrer Namensunter- 
entümer bie ihm aufs 


ftlich bei dem zuflänbigen Polizeirevier anzuzeigen. 


ehes 
659 1883 (G.⸗S. S. 195) und der 88 1 und 2 Ziffer | Die Angeige if ſowohl von dem Hauseigentümer, als 


1 und 3 bes Geſetzes, betreffen 
in den Stabtfreifen Charlottenburg, Schöneberg und 


Rirborf, vom 13. Juni 1900 (G⸗S. S. 247) wird | im Haufe vorfommenden nder 
5 es "Herrn e een Beader eb, km 
den Banded-| Familienmitglieber, Dienfiboten , ‚Gh 


unter ° 
Provinz Brandenburg ımb von Berlin 
polizeibezirt Berlin Folgendes verorbnet: 


I, Meldungen bei Wohnungsveränderungen. 


$1. Zu melden find das Beziehen einer Wohnung 
und dad Ansziehen aus einer Wohnung. 
82. Meldung muß ſchriftlich an das Bureau 


des —— erftattet werben, in dem bie Woh⸗ 


nung biegt. 

53. Die Meldungen find in drei Ausfertigungen 
bei der Melveftelle (5.2) einzureichen. Eine Ausfertis 
gung wird als Nachweis für die geſchehene Meldung 
abgefempelt zurüdgegeben. 

8 4. Die Meldungen müſſen genau entſprechend 
den beiliegenden Muſtern a. bis d. (Groͤße 18: 21/ cm) 
unter volländiger und deutlicher Ausfüllung ſaͤnnlicher 
Spalten auf gutem Papier erſtattet werben. LET" 

Zur Bolftändigkeit der Namensbezeichnung in ber 
Spalte 1 der Meldungen gehört bei Frauen bie Angabe 
des Namens, den fie vor ıhrer Berheiratung, und des⸗ 
jenigen, welchen fie in etwaigen früheren Eben geführt 
haben; bei Minderjährigen die Angabe der Namen, ſo⸗ 
wie des Standes oder Gewerbes ber Eltern bezw. ber 
Mutter. Für Anverwandte, Dienfiperjonen ober andere 
Mitglieder des Hausfiandes- des Verzogenen finb bes 
ſondere Meldungen zu machen. In ber Spalte „Staats⸗ 
angehörigleit“ ift die Bezeichnung „Preuße“ ober bie 

bes betreffenden anderen beutjchen oder 

anzugeben. 
Dei Wohnungsveränderungen, bie von Familien 
Anmeldung bes Ehe 


d die Polizeiverwaltung 


aupted | Abmeldungen auf grünem 


De ia a ti 
er au 
: —8 di 


‘7. 


ilfen, 
Lehrlinge, Schlafleute oder die Mieter und deren Ans 
gehörige, Dienfiboten, Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge, 
Aftermieter, Schlafleute ufw. betreffen. 

5 8. Jede Meldung muß innerhalb von 6 Tagen, 
nad Eintritt der Wohnungsveränderung von bem dazu 
Berpflichteten. (56 5 und 6) erflattet werben. Der Ums 
zuge» ober Zujugetag wird dabei nicht mitgerechnet. 

a. Meldungen von —— innerhalb 
un bed Gemeindebezirkes. 
gg, "Gemäß 5 1 iſt jeder Umzug innerhalb bes 

Gemeindebejirkes zu melden. Die Meldung muß ſowohl 
an das Bureau des Poligei-Reviers, im dem die neu⸗ 
bezogene, ald aud an das Bureau des Poligei-Reviers, 
in dem die aufgegebene Wohnung liegt, erflattet werben. 
Die Anmeldung für die neubezogene Wohnung erfolgt 
nad Muſter a. auf gelbem Papier, die Abmeldung für 
die anfgegebene Wohnung 9% Mufter b. auf grauem 
Papier. 

510. Bezieht jemand eine Wohnung, ohne feine 
bisherige Wohnimg aufzugeben, fo ift nur das Beziehen 
der neuen Wohnung, jedoch mit der ausbrüdlichen Ans 
gabe zu melden, daß bie alte Wohnung nicht aufge: 
geben wird. | 

b. Meldungen bei Zugügen von auswärts und 

bei Abzügen nah auswärts. 

$ 11, Jede von auswärts lommende, im Ge- 
meinbebegirfe eine Wohnung beziehende Perjon ift nad 
Mufter c. anzumelden. Jede aus einer Wohnung bed 
Gemeinbebezirted nad auswärts verziehenbe Perſon if 
nad Mufter d, abzumelben. 

Die Anmeldungen ar auf weißem Papier, bie 
apier, - 

$ 12. Die von auswärts in ben Gemeinpehezirf 
zuziehenden Perjonen find neben ber bem Hauseigen⸗ 
tümer oder Hausverwalter obliegenden Meldung ver 
pflicptet, ſich innerhalb von 8 Tagen nad; dem Beziehen 
einer Wohnung bei dem zuſtaͤndigen Poligeirevier-Bureau 


‚perfönlich oder fchriftlich zu melden, über ihre und ihrerjdie der Ankunft nach Muſter e., die ber Abreije nady 


Angehörigen perfönliche und Milttärverpältniffe Auskunft 
zu geben und auf Berlangen einen jchriftlihen Ausweis 
über ihre Perjönlicpkeit vorzulegen. Männliche Deutjche 
im Alter von 20 bis 45 Jahren haben einen Ausweis 
über —* Militärverhältnifie vorzulegen. 

ei diefer Meldung find die aus einem anderen 
Gemeindebegirfe des preußiihen Staates Zugiehenden, 
vn fie nicht ihre Wohnung in jenem Gemeindebezirke 

halten haben und bies anzeigen, em vers 
en dem Polizeirevier » Bureau einen von ber Be- 


Mufter f. Für die Yusfülung der Meldumgen gelten 
die Borfchriiten des $ 4. Die Meldung mehrerer 
Reifenden kann auf dem gleichen Blatte erfolgen. 

520. Jeder Gaftwirt oder Bermieter von Fremden» 
—*** iſt ge ein Fremdenbuch nad Muſter g. 
u führen, das er gleih nach ber Ankunft bes 

eifenden bejien Borramen und Namen, Stand ober 
Gewerbe, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit, Wohn- 
ort, den Ort, woher er gefommen if unb ben, wohin 
er ah die Art feiner Legitimation fowie den Tag 


ohnortes ausgeftellten Abmeldeichein | p — und Pie = der —— * Das 
uß mit n enza vers 
ET RR ———— 4 Beige, ‚dem 
waͤrts verziehenden Perfonen haben fi mit einem Mb |der Gaſthof oder die Fremdenſtuben 
— — — zu —— Als —* dient * —* ſein. * — find E> * — 
Heben Ye, Ike ia a em nad $3 — Del u ag ra na ei Bedienen ka 


en te biefem zur nt, vor 
zuge eine —3* Anfertigung ber Abmeldung 

—— — einzureichen, die ihnen abgeſtem * zu⸗ 
rüdgegeben wird und zur Bertegung bei der Behörde 
ihres neuen Wohnortes beflimmt iſt 

5 14. Ber ohne aus — Wohnung im Ge⸗ 
meindebezirfe —— ben Gemeindebezirk verläßt 
und in einem an Gemeinbebezirke w preußiſchen 
Staates nach —— dort 253* Borfcpriften zum Anmeldung 
gelangt, hat feine in ben Gemeindebezirk ber 


Meldefelle —D 8. lediglich als Reiſender 
anders wo jur —— gelommen iſt, unterliegt die ſer 
II, Meldungen von Reiſenden. 

5 15. Zu melden find die Ankunft unb Abreife 
von Reifenden, Perionen, die in einem Berwanbtichafis- 
oder Schwägerichaftsverhältnifie zu demjenigen flehen, 
bei welchem fie abgefiegen find, brauden, jofern ihr 
Aufenthalt nicht über drei nei Monate währt, nicht gemeldet 

werben. 
n 5 16. Die Meldung muß an das Bureau des⸗ 


s2 
Ab» | Beamten ber Polizei vorzugeigen. 
III. Meldungen von Schiffen und Perjonen, die ſich 

auf Schiffen und Schi aufhalten, 

$ 22, Meldungen von em unb Perfonen, 
die fih auf Schiffen und Ehifiegelägm aufhalten, find 
nad den Vorſchriften des $ 14 der Schiffahrtspolizei⸗ 
verordnung vom 15. Oktober 1899 zu erflatten. 

IV. Sicherung der Vollftändigkeit und —— 
ſowie der rechtzeitigen der M 

$23. a er ee alle einer Meldung bes 
bürfenden Beränderungen, die ihm ſelbſt und bie zu 
feinem Hausflande arpörigen Perionen, Aftermieter, 
Schlafleute betreffen, dem zur Meldung Verpflichteten 
innerhalb breier Tage nach Eintritt ber 
anzuzeigen. Diefelbe —— m dem Haus 
eigentümer ob, fofern er. zwar in bem Haufe wohnt, 
bie M aber einem Hausverwalter übertragen 
bat. Bei Wohnungsveränderungen wirb ber erfie lim: 
zugstag ober Zuzugstag in bie breitägige Friſt wicht 
mit eingerechnet. 


Jeder, über deſſen Perjon oder Angehörige nad 


jenigen — sun werben, in weldem ber eh Sorfgriften biejer Verordnung eine Meldımg zu 


— —— 


atten if, iſt verbunden, dem zur Meldung ober zur 


% Melv iſt der verpflichtet, | Anzeige für bie Meldung Berpflihteten alle zur vor» 
— En übe Aal, tler Ki jitämäßigen Grülung feiner Berpfigung erfner 


ed erw Obdach g —— 

Die Ans und bung eines Reiſenden 
muß innerhalb von 24 Stunden nad feiner Ankunft 
oder Mbreife erfolgen. Gaſtwirte und Vermieter von 
Fremdenſtuben haben jebod; über Ankunft und Abreife 


von Reiſenden zweimal an Tage Meldung zu 
maden in ber Art, daß bi en Reifenden, welche 
zwiſchen 6 Upr Morgens und 5 Uhr Nadmittag # 


oder abgereifh find, bis 6 Uhr Nachmittags * 
Tages, enigen Reiſenden, welche zwiſchen 5 Uhr 
Nachmittags des einen und 6 Uhr Morgens des naͤchſt⸗ 


n Angaben zu machen. 
V. Strafbeftimmungen. 

$ 24, Sofern I m — Strafgeſetzen 
—* Strafen verwirkt werden, unterliegen Zuwider⸗ 
en gegen die vorfiebenden Beſtimnungen einer 
—* afe bis zu 60 Mark. Geldſtrafe nicht unter 
20 Mark trifft denjenigen, welcher in der Meldung oder 
der Anzeige für die Meldung —— Being Ans 
gaben über den Zuzug oder den Berbleib einer Perjon 
emacht hat. Wer ungeachtet — Verpflichtung 
is $ 20) es unterläßt, ein Fremdenbuch zu führen, bat 


ſt⸗ 
folgenden Tages zu⸗ oder abgereiſt find, bis 8 Upr eine Geldfirafe von mindeftens 15 Mark verwirft. 


Morgens des letzteren Tages zu melden find. 


Dei mangelndem Bermögen tritt überall an Stelle 


519. Die Meldunaen erfolaen auf weißem Dapier. Ider Gelbfirafe verbäfmismähiae Haftrafe. 


VI. Aufhebung älterer Polizei-Verordnungen. 1897, für den Stabtfreis Charlottenburg: die —3 2 
5 25. Diefe PolizeirBerorbnung tritt am Iften —— fee ann Die Wolipel 
Dftober 1904 in Kraft. Verordnung vom 7, Dezember: 1898,:.für. den Stabt- 
Gleichzeitig verlieren für den Stabtfreis Berlin| kreis Rirborf die Berorbnung der Regierung zu Potsdam 
die Polizei-Berordnung vom 18. Juni 1876 und die vom 1. April 1842 ſowie bie Poligei-Berorbnung des 
Polizei-Berordnung vom 9. Zuli 1878, für die Stadt | ehemaligen bortigen Amtsvorſtehers vom 6. Juni 1896 
freie Charlottenburg und Rirborf die Poligeir-Ber- |ihre Geltung. 
orbnungen des Herrn Regierungspräfidenten in Berlin, den 6. September 1904. 


Potsdam vom 15. Januar 1892 und vom 7. Degember Der PoligeirPräfibent. 
Mutter a. 
gelbes Papier. Mücfeite beachten! 
Für Umzüge innerbalb Polizeiliche Anmeldung. 
des Gemeinbebezirfs. . 
Am —— JVÜ ——— 19 .. find nachſtehend verzeichnete Perſonen verzogen: 

Jd Strafe — Platz — u 
WE Strafe — Map — MM 





4 5 












Ob eigene Wohnung ober 


Ob ledig, bei wem und ob im After 



























Vorname Stand Geburtss Geburtsort miete, Schlafftelle over 
. verheiratet ü Dienit, 
* verwitwet, de —* befeantnisl ob Borberhaus, Seitenflügel 
Name Gewerbe Kreis 










ulm, 
ob Keller, Barterre, 1 Treppe 
uim 


geichieben. 





Tag | Monat |! Jahr 






-» nr nn he ’ a re er Zu Zee TE Zr BE Ze GE BEE Zr GE Zu Zu Er Zur Zr Zur BE Zr Zr —2— 


ben ten 
(Datum der Abgabe der Meldung an bie Polizei (Name und Standesbezeihnung des 


Hauseigentümerd oder Hausverwalters). 


Hückjeite. 
Bemertungen. 

Die Meldungen find in drei Eremplaren bei dem PoligeisRevier-Bureau einzureichen. Sie müllen 
innerhalb drei Tagen dem Hauseigentümer oder Hausverwalter und wieberum innerhalb drei Tagen vom Haus⸗ 
eigentümer oder Hausverwalter, zufammen aljo in ſechs Tagen erflatiet werden. Dabei wird der erſte Umugs⸗ 
tag nicht mitgerechnet. , 

Bei Wohnungsveränderungen, die von Familien voryenommen werben, find in die Anmeldung, unmittel⸗ 
bar folgend, die Ramen der Ehefrau und fobann der Rinder mit aufzunehmen. Zur Bollfändigfeit der Namens» 
bezeichnung in der Spalte 1 der Meldumg gehört: Bei Frauen bie Angabe des Namens, dem fie vor ihrer 
Berheiratung, und besfenigen, welden fie in etwaigen früheren Ehen geführt haben, bei Minderjährigen: die 
Angaben der Namen ſowie des Standes ober Gewerbes der Eltern beziehungeweiſe der Mutter, Für An« 
— Dienſwperſonen ober andere Mitglieder des Hausſtandes des Verzogenen find beſondere Meldungen 
zu machen. 

Bei Umzügen innerhalb des Gemeindebezirkes muß eine Meldung ſowohl an das Bureau des 
Volizei:Meviers, in dem die nenbezogene, als and an das Bureau des Polizei-Reviers, in dem die aufgegebene 
Wohnung liegt, erftattet werden. Die Anmeldung für die neubezogene Wohnung. erfolgt auf gelbem Papier. 
Die Abmeldung für die aufgegebene Wohnung erfolgt auf grauem Papier. 


Berlin, den 6. September 1904, 





2 Bi Nückſ b 
graues Papier. eite beachten! 
Für Umzüge innerbalb Polizeiliche Abmeldung. 
des Gemeindebezirfs. 
Am wre Ara 19 . . find nachſtehend verzeichnete Perſonen verzogen: 
vw et ie um Strafe — Pag — MM... 
nad ern trennen“ J Straße ——— Platz — M ... 
1 2 3 Er dA I TEE 
Ob eigene Wohnung oder 
Ob ledig, Sit Grburisort bei wein umd ob in Niter- 
2 wuD 0X 
höhe unb7O] Vekhbtratet, Geburts Religions: are Schlafſtelle oder 
Mame verwitmwet, 7 . = beienninis — Se 
geichieden Gewerbe | Kreis ob scher Barterre, 1 Treppe 
uſw. 
Taa Monat Jahr 
} 
1) 
ernennen“ PERL. :. 00 |». UP BE EICH FE RER | PR: RL DE SEIT WE er 
Datum der Abgabe der Meldung an die Polizei.) (Name und Stanbesbezeihnung bed 


Hauseigentümerd oder Hausverwaliers). 


Mückfeite. 
Bemerfungen. 

Die Meldungen find in drei Exemplaren bei dem PolizeirRevier-Bureuu einzureichen. Sie: müfjen 
innerhalb drei Tagen dem Hauseigentümer ober Hausverwalter und wiederum innerhalb brei Tagen vom Haus⸗ 
—— oder Hausverwalter, zuſammen alſo in ſechs Tagen erſtattet werden. Dabei wird ber. erſte Um⸗ 
zugstag nice net. 

Bei Wohnungöveränderungen, die von Familien vorgenommen werben, find in bie Abmelbung, unmittel« 
bar folgend, die Namen der Ehefrau und ſodann der Kinder mit aufzunehmen. Zur VBollfländigfeit der Namens⸗ 


u. maden. 
: er Umyügen innerhalb bed Gemeindebezirles muß eine nn an das Bureau bes Polizei» 
Newierd, in dem bie neubezogene, ald auch an das Bureau des Polizei-Reviers, in bem bie aufgegebene. Woh⸗ 
nung liegt, erflattet werben. Die Anmeldung für die neubezogene Wohnung erfolgt: auf gelbem Papier’ Die 
Abmeldung für die aufgegebene Lens erfolgt auf grauem Papier. | 


Berlin, 
Der DoliielBräfibent. 





* 


Mufter ©. 
weißes Papier. Mückfeite beachten! 
Für Zujüge von auswärts. 
u Unmeldung. 
Am ten . — ſind ga erg ge Perjonen verzogen: 
von Drit....⸗ Ftkißs. Er 
7 ——— vplat — 
1 2 3 4 5 6 7 s 9 10° 1 u 
Obl deb Ort der | Ob bereits Soll der [Ob eigene Wohnung 
ebig, IGeburte⸗ Religi⸗ 7 el. ober bei w und 
Vorname her Staub Gr: Staatt« legten ſether * jetzige Aufent⸗ ob in Qftermiete, 
ae burts⸗ ort ondber|yanerus| _ Bann? halt länger rg ME 
umd tatet, ver ober angehörigs : Fepte Woh— ale dref Dienft, 
Name witwet, Sewerbe wi feit | u ar Monate —— * 
geſchleden —Kreie wis | Blog, Ne., bei 5 [eb Keller, Barterre, 
K & = laflung wem?) dauern! 1 Treppe uf. 
— 








ER ⸗ den den4190 — ——— 
(Datum ber Abgabe ber Meldung an bie Polizei). (Name und Standesbezeichnung bes 
Dauseigentümers ober Hausverwaltere.) 
Aückſeite. 


Bemerkungen. 


Die Meldungen find in drei Exemplaren bei dem Polizei⸗Revier⸗Bureau einzureichen. Sie müſſen 
innerhalb drei Tagen dem Hauseigentümer ober Hausverwalter und wiederum innerhalb drei I Tagen vom 
Daudeigentümer oder Hausverwalter, zufammen alfo in ſechs Tagen erflattet werben. Dabei wird ber erfle 
— nicht mitgerechnet. 

Wohnumgsveränderungen, die von Familien vorgenommen werben, find in bie Anmeldung, 
unmittelbar folgend, die Namen ber Ehefrau und jodann der Kinder mit aufzune ehmen. 

Zur oflfländigfeit der Namensbezeihnung in ber Spalte 1 ber Meldung gehört: Bei Frauen bie 
Angabe des Namens, den fie vor ihrer Berheiratung, und besjenigen, welchen fie in etwaigen früheren Ehen 
geführt —— bei — die Angaben der Namen ſowie des Standes oder Gewerbes der Eltern 
beyiehungsweile der Mutter. Kür Anverwanbte, Dienfiperjonen oder andere Mitglieber des Hausſtandes des 
Berzogenen find befondere Meldungen zu maden. 

In Spalte 6 if bie —— „Preuße‘ ober die Bezeichnung des betreffenden anderen beutfchen 
ober außerdeutſchen Staates anzuge 

Neben der Meldung dur den Hauseigentiimer oder Hausverwalter hat der Neuzuzichende fich 
felbft innerhalb von acht Tagen nach dem Bezichen ber Wohnung oder Schlafitelle bei dem Polizei-Revier- 
Bureau perfönlich oder ſchri ich zu melden, über feine und feiner Angehörigen perfönliche und Militär: 
verhälttiffe Auskunft zu geben und auf Berlangen einen fchriftlichen Ausweis über feine Perfönlichkeit (als 
Srgitimation dienen: Paß, Pafkarte, Heimatſchein, Stantsangehörigkeitsausmweis, Nationalitätsbeweis, 
Bürgerbrief, Wanderbuch, Dienſtbuch, Arbeitsbuch uſw.) vorzul egen ännliche Deutfche im Alter von 
20 bis 45 Jahren haben einen Ausweis über ihre FD he tmiffe vorzulegen. Im Falle des Zuzugs 
aus einem anderen Gemeindebezirfe des Preußiſchen Staates ift ein Abmeldefchein der Behörde bes Ichten 
Wohnortes —— 

Berlin, den 6. September 1904. 

Der Voluei⸗Vraͤſident. 


une * Hückfeite beachten! 

üned Papier. ückſeite beachten! 

Für ubrüne nach auswärts. ' 
Polizeilihe Abmeldung. 


(Abmelbefchein.) 
Am ten..... 19... ift (find) nachſtehende Perfon (en) aus Ort . . . » (Straße) ». »...N8 .. Kreis .... 
nach...... Det) Kreis. ..... verzogen. 
(Datum an meldem ber Umzug begonnen bat.) 
u E vu gr Yo Ve; J To 10 








Ob eigene Wohnung 
Mamen Stan Geburte⸗ Geburia⸗ Ob ledig, oder dei wem und ob] Aufipe 


Bo Etaaits ia Aftermiete, Schlaf 
Mr and Bornamen j ot |. er Meliglends| verehelicht, a cder Dienfl | um 
ober oͤrig⸗ 
ver (0) und a . befenntais verwihnet re Benter: 
Mersi ei Bo flügel niw, 
Verzirhenten Gewerbe Are ie oder geſchiebenſob Keller, ‘Barterre,| lungeu 


eine Treppe ujw. 








ee Walz 19... 
N und Stand bes Hauseigentümers 
ae Br Same 
(Stempel ber Behörbe.) 


Nückſeite. 
Bemerkungen. 

Die Meldungen find in drei Eremplaren bei dem Polizei-Revier-Bureau einzureichen. 

Sie mäfjen innerhalb drei Tagen dem Hauseigentümer oder Hausverwalter und wiederum innerhalb 
drei Tagen vom Hauseigentümer oder Hausverwalter, zuſammen aljo in ſechs Tagen erftattet werben. Dabei 
wirb ber erfle Umzugstag nicht mitgeredjnet. 

Dei Wohnungsveränderungen, die von Kamilien vorgenommen werben, find die Namen ber Ehelrau 
und der Kinder nicht mit aufzunehmen, fonbern nur ber bed Familienhauptes (Ehemann, Witwe) mit dem 
Zufage: „nebſt Kamilie.” 

Aur Vollſtaͤndigleit der Namensbegeihnung in ber Spalte 2 der Meldung gehört: Bei Frauen bie 
Angabe des Namens, den fie vor ihrer Berheiratung, und besjenigen, den fie in etwaigen früheren Ehen geführt 
haben; bei Minderjährigen die Angaben der Namen fowie bes Standes ober Gewerbes der Eltern beziehungs- 
weiſe der Mutter, Für Anverwandte, Dienfiperfonen oder andere Mitglieber des Hausfandes des Verzogenen 
find befondere Meldungen zu machen, 

In Spalte 6 if die Bezeichnung „Preuße” ober bie Beyeichnung bes betreffenden anderen deutſchen 
oder außerbeutihen Staates anzugeben. 

Die aus dem Gemeindebezirfe nad auswärts verziehenden Perfonen haben fi mit einem Abmelde · 
ſchein zu verfehen. Als ſolcher dient eine polizeilich abgeſtempelte Ausfertigung der Abmeldung. Sie haben 
daher, falls ihnen nicht die dem Meldepflihtigen abgefliempelt zurüdzugebende britte NAusfertigung der Abmeldung 
von diefem zur Verfügung geflellt wird, vor ihrem Abzuge eine weitere Unsfertigung der Abmeldung der 
Meldeftelle einzureichen, die ihnen abgeftempelt zurüdgegeben wird und zur Vorlegung bri der Behörde ihres 
neuen Wohnortes beftimmt iſt. 

Berlin, den 6. September 1904. 

Der Poligeipräfident. 


7 


Mufter e. MRückſeite beachten! 
Polizeiliche Anmeldung von Meifenden. 
Am HM een II... find nachſtehend verzeichnete Reiſende bei dem Unter⸗ 
zeichneten abgeftiegen: 


| 2 Eu 3 — zu TEE EEE Zu 
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Genaue Bezeichnung 









Vorname Stand Genaue Bezeichnung 
Geburts Staats, des Ortes, 
und eber * Reif 
angehörigfeit woher ber Neifenbe 
Name Gewerbe achärig Mohnorts 





! } nelommen if 
Tag | Momat | Jahr 











ee ben WERE MW —— en 
(Datum der Abgabe der Meldung (Name und Standesbezeihnung 
an ben betreffenden Beamten). des zur Meldung Berpfligteten). 
Nückſeite. 


Bemerkungen. 


Zur Vollſtändigkeit der Namenobezeichnung in der erſten Spalte der Anmeldung gehört: 
Bei Frauen die Angabe des Namens, ben fie vor ihrer Berbeiratung, und besjenigen, welden fie 
in etwaigen früheren Ehen geführt haben, 
Bei Minderjährigen die Angabe der Namen ſowie bed_Stanbes oder Gewerbes der Eltern bes 
ziehungsweiſe der Mutter. 
In der Spalte „Staatsangehörigfeit‘‘ ift die Bezeichnung „Preuße“ ober die Bezeichnung des anderen 
deuiſchen oder außerdeutſchen Staates anzugeben. 


Berlin, den 6, September 1904. 
Mir Maltrei.-MNräfihent 


Mufter f. Nüdfeite beachten! 
Polizeiliche Unmeldung von Neifenden. 
Am JJJ . find nachſtehend verzeichnete Reiſende abaereiſt· 




















Vornamt Stand Genaue Bezeichnung 
Geburtée— Staats⸗ 


angehörigfeit 
Name Gewerbe Mobnorte 


| Monat Jahr 


Genaue Bezeichnung 


und oder bes des Orten, 


wohin der Reiſende geht 









TE den Mais rer — —— 
(Datum der Abgabe der Meldung Name und Standeöbe zeichnung 
an ben betreffenden Beamten) bes zur Meldung Berpflidteten). 
Mückfeite. 


Bemerfun 
Zur er der Namendbezeihnung in ber er | Spalte ber Abmeldung gehört: 
Dei Frauen die Angabe des Namens, den fie vor ihrer Berheiratung, und desfenigen, melden 
fie in etwaigen früheren Ehen geführt haben. 
Dei Minderjährigen die Angabe der Namen ſowie des Standes ober Gewerbes ber Eltern 
beziehungsweife der Mutter. 
In der Spalte „Staatsangehörigfeit“ if die Bezeichnung „Preuße“ ober die Bezeichnung des anderen 
beutfchen oder außerdeutſchen Staates —— 


Berlin, den 6. September 
Der Polizeipräſident. 
Muſter &- 


Fremden-Buch. 














— Bezei 
* Genaue Be gelch⸗ ar 
ername tand taniss 
& Geburt: Bezeichnung | TB ÄnesDrtes| Legitis Abreife 
— und oder angehörig⸗ b eb + 
5 wohfn b : 
= bes wohet ohin der) mation 
= Name Gewerbe feit ’ Reifende 
& ohnortes | geiommen 


geht 


Monat 


Wotedam, Bucpruderei der 8, M. Bann jchen rber —— 


= Autsblatt 


* Aſniglichen en zu „orten 
und der Stadt Verlin. 





Stück 38. 


Den 23. September 


19ON. 





Inhaltsverzeichnis. —— ur Geſetz⸗Sammlung. S. 335. — Inhalt von Stück 32° der Gefeh - Sammlung. 
©. 335. — Ghauſſee ee < Etaatlice Anfficht über bie Reinidendorf— Liebenwalde-— Br. :Schönebefter @ifenbahn. 
S. 335. — Kuxuſtſtra — ——— der Uhrmacher und Golbſchmiede in Spaudau 336. — Maler» Innung in 
ee ©. 336. — Schuhfrele Tage anf dem Schießplatze bei Kummersdorf €. 336, — Foblenmarkt in Meyen- 

6. — Ele digte Areistierarjtüellen. 3. — Kontraftbrücige A Arbeilet. S. 336. — Biehſeuchen 


Ach 


— — ———— höhungen. ©. 


©. 337. — Neue Telegraphenanftalt 


arritelfenerrichtumg. - &. 337. — Be: 


ridytigumg einer ae een ©. 33, — | —.n für Fate S. 397. — — S. 397. 


Gröffnung des ©. 38 


gg her er Melchow. 
perre. ©, 


Sauptregiſter zur Geſetzſammlun 

Zur Geſetz⸗ Sammlung für die Koͤn juchen 
Preuhiſchen Staaten iſt im Verlage des unterzeichneten 
Amts ein neues Haupiregifter erſchienen, welches bie 
Jahrgänge von 1884 bis 1903 gemeinfam umfaßt. 
Daſſelbe wird auf vorherige Beftillung zum Preije von 
2 Mark 40 Pig. für das Eremplar ohne jede Neben: 
foflen durch bie Poftanftalten innerhalb des Deutſchen 
Reichs · Poſtgebiets geliefert werden. 

Bon dem die Jahrgänge der Geſetz- Sammlung 
von 1806 bis 1883 umfafjenden Hauptregifter werden, 
jo weit der Vorrat reiht, auch ſernerhin Exemplare 
zum Preiſe von 6 Marf 25 Pig. abgegeben, 

Berlin W., 15. September 1904. 

Königlices Geſetzſammlungs⸗Amt. 
Geſetzſammlun 
für die Königlichen Fer Staaten. 
(Süd 32) 10547. Staatsvertrag zwiſchen 


Preußen, Sadfen-Meiningen und Sagen: Coburg 


und Gotha über das Landgeridt in Meiningen, 
Bom 27. November 1903, 

NE 10548. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 
Meiningen und Schwarzburg-Rudoltadt über das 
Landgericht in Rudolſtadt. Vom 27. November 1903. 

M 10549. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach, Sadfen- Meiningen, Sadfen: 
Altenburg, Sachſen⸗Coburg und Gotha, Schwarz 
burg-Rudolftadt, Reuß Älterer Linie und Neuß 
jüngerer Linie über das Oberlandesgericht in Jena 

"Bom 27. November 1903. 
Allerböchfter Erlaß. 
Berleihung des . zur —— auf der Chauſſee 
von der Krelogrenze bei Rieben nad Dichendorf. 
Auf Ihren Berigt vom 15. Auguſt d. 3. will Ib | 28 
dem Kreife Zauch⸗Belzig im Regierungsbezirt Potsdam 
für die-von ihm ausgebau 


338. — BerfonalsGhrenit. S. 338, — Anfte — 


Fe 
(Diefes Stüd enthält !/, Bogen al, 41/, 


te und in dauernde Unter⸗ 


een Gemeinde umb Owtsbezirisgremgen. S. 33. — 


irtefchorniteinfegert.. S. 338, 
Er öffentl. Anzeiger.) 


geldtarifs vom 29, Februar 1840 (8.6. S. 94 f.) 
Anfliegtic ber in demſelben en Beßimmungen 
über die Befreiungen fowie der fonftigen, die Erhebung 
betreffenden zufäglihen Vorſchriften — vorbehaltlich der 
Abänderung der ſamilichen voraufgefübtien. Beftims 
mungen — verleihen. Auch follen die dem Chauſſee— 
geldtarife vom 29. Februar 18410 angehängten Beflim- 
mungen wegen ber Chauffeepolizeivergehen auf die ge 
date Strafe zur Anwendung fommen. Die eingereichte 
Karte erfolgt anbei zurüd. 

Wilhe lmo hoͤhe, Yen 19. Auguſt 1904, 
ga. Wilhelm 


gegengez. v. Bubbe. 
An rer Miriker der fentficgen Arbeiten. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien, 
Staalliche Aufſicht me die Reinicktadorf⸗Vie benwalde ⸗ Or.⸗Schöne⸗ 


becker Eiſenbahn 
22. ſtaͤndigen Kommiſſar für die Ausübung 
des ſtaatlichen Aufſichtsrechts über die Reinidendorf- 
Liebenwalde-Ör.-Schönebeder Eiſenbahn im Sinne des 
5 46 des Gejeges über die Eilenbabnunternehmungen 
vom 3, November 1838 (Geſetz Sammlung S. 505 ff.) 
iR von mir an Stelle des Präfidenten der Königlichen 
Eifenbahndireftion in Stettin vom 1. Dftober 1904 ab 
der Präfident der Königlichen Eijnbapnbireftion in 
Berlin beflellt worden. 
Berlin, den 5. September 1904, 

Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 


des — — — 


— Belanntwachung vom 

28. — — (Amtsblatt von 1888 ©, pi 
bringe ich hiermit zur — Kenntnis, daß die 

Chauſſee Perleberg» 


übernommene Ehaufiee von ber Kreiögrenge beilvom Kreiſe Wefiprignig erbaute 


für welde die zufäglichen A 
— Ahr And vom Februar 1840. — 
S. 97) für anwendbar erflärt worben EN! 


n RED ‚den 11. —— 1 
anntmachungen 


des ——* ——— 


ee ae ‚Spanbau.| ; 
ab“ en pe 5 a8. : der Mei gewerbe: | 
Drbnung — R.⸗G.⸗Bl. 1900 ©. 969 —. haben 


die Uhrmacher und Goldfchmiede in Spandau: bean- 
—— daß die —e taglich um 


bargermeier in An zum Rommiflar 

Zeit und Drt ber ei ehe wird der | bie 
Herr u in ortsũblicher fe befannt machen 
und AR Zt. die Äußerungen der Beteiligten entgegen» 
ne 


Potsdam, den 25. Auguf 1904, 
Der Regierungspräfident. 


—— — in Borhagen-Rummelsburg. 
2419. Auf Grund des 5 100 des Geſetzes, be 
treffend die Abänderung Gewerbeorbnung, vom 


ber 
26. Juli 1900 (8.6.81. &. 918), haben eine Ans 
zahl Malermeifter aus ben unten —— —— 
beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung 
— gewerblichen en des —— 
werls ſaͤmtliche Gewerbetreibende, welche das bezeich⸗ 
nete Gewerbe im Bezirke der Gemeinden Borhagen- 
Rummelsburg, Eu Lichtenberg und Friedrichs felde 
ausüben, einer new zu errichtenden Innung (Zwangs⸗ 
innung) mit dem Sitze in — — als 
Mitglieder anzugehören haben. 
ob bie Mehrheit der 
— —— der ung bed Beitritts zwanges 
beſtelle ich den Herrn Landrat des Kreiſes 

—2* in Berlin zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeinbevorflände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenben Ger | 
meinden im ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis der Be 
— — Den. 16. Yazuf 1 

8 
Der Regierungsp Ko 


Schuß feeie Tage lanf dem en di Gummersborf für 1904 
250. Unter Hinweis anf die Polizeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 

ich jur — — ———— daß die ſoꝛſtcien Tage 


auf Kom — 


Der Oberpräfident, ı sig“ 





vinzialtats 







Sie iso 10. 12, 16., 17., 19 
gi i ’ „y „ (77 Y y [77 
— — 
Nopember: 1, 2, 4, 6, 9, 10,13. 14, 6. 
> 4B., 20.,21.,.23.,125,, PO 3... ı 
Dezember: 2., 4., 6., 7., 8., 11., 12., 4 16. ‚ie, 
19, &.,23., 25., %., FE 28, 31. 
P ‚ den 17. September 1904... 
£ Der Regierungepräfident. ı 377 ) © 
—  Foblenmarft in Meyenburg. 
251. Der Herr Oberpräfident bat namens des Pro⸗ 


Meyenburg Fohlenmarkt abgehalten wird. 
Potsdam, den 14. September 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Etledigte Kreis tlerar 


— daß am 10. Auguſt 1905 in 


252. Die Kreisnierariftellen der Kreiſe Beesfow- 
—— und Ruppin mit einem jährliden Gehalt 
von je 
Obers ſind unter Beifügung des 


600 AH find neu zu b . Bewerbungs- 
onſtigen Zeugniffen und eines kurzen Erbenslaufes 
zum 30. d. M. an mic einzureichen. 
Potsdam, ben 17, September 1904. 
Der Regierungspräfident. 


he Mrbeiter, . 
258. 5* ———— Safionsrbeiter 
bat feine Arbeitdhätte unter Kontraktbruch verlafien: 


Rem: | — matt: 
eisler, Julius atom, 
Kreis Ofipavelfand, 


Der Genannte ift feflzunehmen und ſofort 8 
dem Staatsgebiete auszuweiſen. Vom Gef 
unter en auf biefe Bekanntmachung —— 
Nachricht zu g 


Der Regierungspraͤſident. 
254, Abbe [ru wen, 
eftellt. 


8 

a ee Kreis Teltow: KL-Schulgen- 
dorf, Trebbin, Gr.⸗Machnow, —— Britz, Mitten- 
walde, Rotzis, Neue Mühle. Kreis —*— 
Stehow, Radewege. Kreis ecke» Bier Bas 
fow, Kreis Niederbarnim: Wenfiden 
Prenzlau: Strasburg U./M. Kreis Oftprignig:, Berlitt 
But. Kreis Weftprignig: Klein-Linde. 

b. Geflügeldolera, Kreis Wefibavelland: Rib⸗ 
bed. Kreis Teltow: Müggelöheim, Zehlendorf. ; Kreis 
—— Sy a 5 —* m 
0% Rog. Stabifreis Porsdam: laͤchter May. 

AR. Erlofchen. 


a. ern ——— Teltow, 
Toͤpchin, Blanlenfelde, Maplow ußerhaufen, 
Mariendorf. Kreis  Niederbarnim; Malhew.:, Kreis 
Angermände: ‚Bol- 


Bläs oſchl Kreis Teltow: und bes Ev Dber 
6 henausſchlag. Kerzen⸗ * —— 


d. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Tarmow. 

e. Bruſt ſeuche. Stadilreis Potsdam: Pferde der 
6. Batterie 2, Garde⸗Feldartillerie ⸗ Regiments. 

Potsdam, den 20. September 1904. 

Der Regierungspräfibent. 
Befanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
j Grunvftädsanfhöhung 

38. Die Grunpreniengejelligan in Charlottenburg, 
Kantfirage 123, beabfihtigt das ihr gehörige, vor ber 
Klinfefraße in Spandau an ber Oberhavel belegene 
Gelände hochwoſſerfrei aufzuhöhen. Hierzu if die deich⸗ 
polizeiliche Genehmigung nachgeſucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpoiizeilicher Hinſicht 
gegen bie geplante Aufböhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen, Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berüdfihtigung. Die 
Pläne Fönnen in der Regiſtratur des Bezirksaus ſchuſſes 
bier, Humboldiſtraße 1, während berjelben Friſt einges 
fehen werben. 

Potsdam, den 9. September 1904. 

Der Bezirks ausſchuß. 
Joachimi. 
Grund Rüdsanfhöhung. 
39. Der Maurer> und Jummermeifter A. Conrad 
in Hennigsdorf beabſichtigt einen Teil feines in Hennig» 
dorf an ber Havel belegenen Geländes hochwaſſerfrei 
aufzuhöhen. — 

Hierzu iſt die beichpolipeilihe Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpoligeilicher Hinficht gegen 
bie geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirksausſchuſſe zu Poisdam anzubringen. Später 
eingehende infprüde finden feine Berüdfihtigung. 
Die Pläne fönnen in der Regiſtratur dee — 
ſchuſſes hier, Humboldiſtraße 1, während derſelben Friſt 
eingeſehen werden. 

Porddam, den 14. September 1904, 

Der Bezirksausſchuß. 

Joachimi. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Groffnung neuer Telegraphenanſtalten. 

103. Bei der Poſthilfſtele ım Brieſt (Kr. Angers 
münde) wirb am 20. September d. Ze. der Telegraphen- 

betrieb eröiinet. 

Potsdam, 16. September 1904, 

Kaiſerliche Ober:Pofidireftiion.. Bürtler, 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftorium® der ovinz Brandenburg. 
Urkunde, 


betreffend die Grrichtung einer zweiten Wfarrftelle in der changelis 
hen Rirchennemeimde Ftiedenau. Diösele Cöln: amd 1. 


N) —* durch die — 
— 88 Ihre Nö Rirhengeseinde;ßrie 
tn . er en 
bei Parrfelle i 


ite errichtet. 
8 ginge 4. April 1905 in 
aft. 
Berlin, den 19. Auguſt Polsdam, den 30, Auguft 
1904. 1904. 


(L. S. (L. S.) 
—— Konſiſtorium Koͤnigliche Regierung, 
ber Provinz Brandenburg Abteilung für Kirchen⸗ und 

Abteilung Berlin, Shuliwefen. 


D. Bab von Barbeleben. 


Befanntmachungen ded Königlichen 
Dber: Berg Aimts zu Salle — S. 


Berichtigung. 
2. Im 5 9 der in Stüd 49 des Jahrganges 1903 
ded Amtsblattes abgedrudten Bergpoligeiverorbd> 
nung, betreffend den Galıberaban in unierem 
Bermwaltungsbezirfe, vom 1. Ditober 1903 muß 
ed in ber erflen Zeile ſtatt „($ 1)’ 9“ heißen. 

Halle a./S., den 14. September 1 

Koͤnigliches Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion u Berlin. 
Ausnahmetarif für Kuttermittel. 

27. Der burd Bekanntmachung vom 28. Juli d. 3. 
eingeführte Audnahmetarif für beflimmte Auttermitte! 
wird mit fofortiger Gültigkeit zu denfelben Bedingungen 
und für die gleide Geltungsbauer auf ben Berjand 
von den Stationen der Greifswald-®rimmener und 
Stralſund⸗Tribſeer Eijenbahn nad den preußiſchen und 

ſächſiſchen Empf bieten erg 

Berlin, den 17. September 1904. 

Königliche Eifenbahndireftion 
namen® ber beteiligten Bermwaltungen, 
‚- Brachtermäßigungen. 
28. Infolge der andauernden Trodenheit dieſes 
Jahres und der dadurd verurfachten Behinderung der 
Binnenſchiffahrt befinden fi zahlreiche Gütermengen feit 
längerer Zeit auf dem Waſſerwege, ohne auf dieſem 
weiter befördert werden zu fönnen. 

Soweit biefe Güter zur Erreihung des Beſtim⸗ 
mungsorsed der Eiſenbahn zugeführt werben, fommen 
für die Beförderung auf den preußiſch-heſſiſchen Staats⸗ 
— der Militäreifenbahn, den Reichseiſenbahnen in 
Elſaß⸗ Lothringen und den oldenburgiſchen Staatsbahnen 
widerruflih im Wege der Fracterflattung diejenigen 
Frachtſaͤtze (feien ed regelmäßig gebildete oder Ausnahme- 
fratiäge) zur Anwendung, die zwiſchen der urfprüng- 
lichen Berjandflation und der eigentlichen Bekimmungs- 
Ration beftehen, ſoſern dieſe ſich niebriger flellen, als 
die tariimäßigen Frachtſätze von der Umſchlags⸗ zur 
Beftimmungsftation. 

Die aleiche ſtrachtberechnung findet auch bei folden 


er. 


na Me Ma Me ern en der lichen 
Bien 2 ver —— = rg Se Hin de . Eiſ enbabndireftion zu — Fu 
n w —— 7 ves Hallepunltes Me 
am I — ed Sit Ode — 
dern an 
Net Pr A erbringen. . | Berlin— Stettin in km 85,65 gelegene Haltepunft 
„Bein, den s September 1904 Melchow für den onen» und doertepr eröffnet 
che Eijenbaßnbireftion au werben. Stettin, iin September 1904. 
namens ber beteiligten Bermwaltungen, Königliche Eiſenbahndireltion. 


— x * — nn der ‚Kreisausfchüfle. 







"Biogeriger } anf Hger 















Mir LO Grmeindes bezw. Gutshrzirt — 
Gemarkung Et! 16. Juli 1904, 
Kartenblatt 1 N? 228/77, 229777, 230777, 352/77, sk 
nn. 651/77, ‚65277, 667/77, 68T, biehen 
Dorfauengelände, 
ee Grinans Dapmer Korfl. 29. Juli 1904, 
un vöge von. atmäpernd d5,5 Im. A. 1. 5470 U. 
Y: Ra ! 
Bemartung einuewätyeadeel. | Gemeinde 29. Juli 1904, 
Kartenblatt 1 N 328/43 — — Größe —— — A. 1. 4793. 
dorf. 


Domänenfisfus. 
Koöniglich _ Gemeinde 
Preuhiſcher | Kummersdorf. 


4,5284 ha, ı ;» 
Gemarfung Kummersdorf. 
Rartenblatt 1 NM 855/304 Dorfauengelände in 





29. Juli 1904. 
4793. 


* * 


Größe von 1,3541 ha. Domänenfistus. 
va Berlin, von 3, September 1904. ‚Der Kreisausihuß ded Kreiſes Teltom. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. Der Gemeindeſchullehrer Degelörne iR als Ge⸗ 
Brädenfperre meindefchufreftor in Berlin angeſteüt wor 


Die Eifenbahtibrfide über die Eibe bei” Witten Die Lehrer Shmidt, Säwert, Ba 7— Teſchle, 
hithe wird bom 26 bis einſchließlich SO ften |Terno, —— Bewaen, Zeh Botleiman, 
September 8. %8. für ven’ Fuhrwerlsvetlehr geſperri. Geriſcher, Nicolas und Karg find endgültig als 


Magdeburg, den 14. zus 1904. — vr in Berlin angeftellt worden. 
2 De präfibent. Der Lehrerin Fräulein Marie Krenitig IM Me 
5 m le beuni®; Erlaubnis zur Fortführung und Leim b 


Der Regierungsrat von Alvensleben if der Goebel'ſchen höheren —— chule in ern, 
hiefigen Step 52* zur dienfilichen Verwendung über, | Seflerftraße 34, erteilt wurden. 
iefen worden. Der Frau Wanda Lüde geb, Krohmann ift bie 
Dem Volizeifefretär Diederic u Potsdam iſt der | Erlaubnis zur Leitung einer mit einem Kindergarten 
Charalter als Nednungsrat — verliehen worden. verbundenen Lehranftalt für Kindergärtnerinnen in 
* An —* Br en — Berlin, Kochſtraße 12, erteilt worden. 
der Obe rei «dor vom tober d Befanntmachungen v enen Anbalts. 
ab nad Luckenwalde in der Ki Zinna verlegt —* Be — Ind 
BEN; Ib habe den Scpornfteinfegermeifter Robert 
er Valor Roennemann if zum Paſtor der |Kopinstfi an Stelle des am 1. Dftober d. Je. im den 
von Kin Gemeinfcaft der evangelifdien Landeskirche ſich Ruheſtand tretenden Schornfleinfegermeiflere Brüdner 
getrennt rag — Kirchengemeinde zum Bezirkoſchoruſteinfegermeiſter mit bem 
in Fabel bei MWirtftod beftellt und feine —35836 ur | Wohnfig in — ernannt, 
— NE A ver —— vom Perleberg, den 14. September 1904. 
ui 1 —— worden. Der Landrat. 


vieryu fünf offeniliche Yngeiger. 
(Die In ertione ebühren betragen > eine einfvallige Drudzeite 20 si. 
Taasblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 





Er, 


Sonderausgabe des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 24. September 1904. 


—— 

betreffend teilweiſe Aufhebung des Worfchleuferechts für die 

Schiffahrtoſchleuſen der Spree — DversWaflerfiraße von Wernedorf 
bis Fürftenberg a. D. 

Auf Grund des 5 138 des Gefeges über die all- 
gemeine Randesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
©. 195 fi.) ſowie des Allerhöchſten Erlafles vom 3. No- 
vember 1 über bie anderweite Berwaltung ber 
Maͤrkiſchen Waflerfirafen (Amtsblatt Stück 4 von 1903 
Seite 29) wird von bem unterzeichneten Regierungs- 
präfidenten in Potsdam als Ehef der Berwaltung ber 
Maͤrliſchen Waflerfiraßen die nachſtehende Strom⸗ und 
Schiffahriöpoligeiverorbnung erlafjen: 

6 1. Der $ 27 ber Strom⸗ und Schiffahrtspolizei⸗ 
verorbnung in ber Fafſung vom 28, März 1898 (A.⸗Bl. 
©. 132) wird für die Zeit außerprdentlichen 
Schiffsandranges vor den Schleuſen von Wernsporf 
bis Fürftenberg a. D. aufgehoben. 

Anfang und Endtermin diefer Ausnahmemaßregel 
beftimmt für jede Schleufe der Waſſerbauinſpelior in 
Fürftenwalde durch Belanntmachung mittels Aushangs 
an den Schleufen. 

5 2. Bon dem Seitens bed Waſſerbauinſpelto 
Fürftenwalbe 


rd 
zu befannt zu machenden Zeitpumfte ab 


ſteht ein unbebingtes Borichleufereht nur den Dampf: 
booten der Königlichen Hof- und Staatöverwaltung - 
fowie deren Anhängen zu und ein bebingtes Vorſchleuſe⸗ 
recht mit der Maßgabe, dag nad je einer Schleuſung 
ber bevorrechtigten Schiffe eine der nicht bevorrechtigten 
einzuſchieben if, nur demjenigen Fahrzeugen, deren Haupt⸗ 
labung aus Scießpulver oder anderen Sprengfoffen, 
aus lebenden, in befonberen Haltern (Dröbeln) befind« 
lien Fiſchen, aus frifchen Früchten (Baum- und uns 
verpadten Hadfrühten) oder anderen, ſchnellem Ber- 
berben ausgejegten Gegenſtänden beſtehen, fowie den vor- 
ſtehend nicht genannten Fahrzeugen der Söniglicyen 
Staatöverwaltung einſchließlich derjenigen Kähne, welche 
Guter für diefelbe befördern, und den Floßhoͤlzern für 
Staatsbauten. 

$ 3. Zumiderhandiungen gegen dieſe Poligeiverorb- 
nung werben, ſoweit nicht nad ben beſtehenden Geſetzen 
und fonfligen Vorſchriften höhere oder andere Strafen 
verwirft find, mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder im 
Unvermögensfalle mit verbältmismäßiger Haft beftraft. 

$ A. Diefe Polizeiverordnung tritt ſofort in Kraft. 

Potsdam, den 22. September 1904. 

Der Regierungepräfident als Chef 
ber Berwaltung ber Maͤrliſchen Waſſerſtraßen. 


Ae digirt vom der Köwigligen Regierung zu Potedam 
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Sonderausgabe 


des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung ; zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den: 27. September 1904. 











Polizeiverorbuung über das Meldeweſen für die Voroite Berline. Ijenigen, welchen fie in etwaigen früheren Ehen geführt 
Auf Grund der $6 6, 12 und 15 des Geſetzes haben; bei Minderjährigen die Angabe der Namen e 


über bie Pol ei-Berwaltung vom 11. Mär 
(8.6. ©. 265) und ber $$ 137 und 139 des Ge⸗ 
jeges über bie allgemeine Landesverwaltung vom JOfen 
Zuli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird unter Zuftimmung des 
Beyirksausihuffes 

1) für den Stabtfreis Spandau, 

2) für die dem Kreiſe Teltow angehörenben Amts» 
bezirfe Alts@lienide, Deutfc Wilmersdorf, Frie⸗ 
denau, Großslichterielde, Grunewald, Johannis⸗ 
thal, Königs-Wufterhaufen, Mariendorf, Nieder: 
ſchoͤneweide, Nomames-Neuendorf, Rudow, Schmar- 
gendorf, Steglig, Tempelhof, Treptow, Zehlendorf, 
Zeuthen, für die Gemeindebezirfe Brig und Hoher: 
lehme ſowie für die Städte Eöpenid und Teltow, 
für die dem Kreiſe Riederbarnim angehörenden 
Amtsbezirfe Lichtenberg, Stralau, Weißenjee, Rei: 
nidendorf, Friedrichs hagen, Nieder-Schönhaufen, 
Birkenwerder, Rüdersdori, Tegel, Borhagen-Rum- 
melsburg, Dallvorf, Hermaporf, Friebeigätelde, 
die Gemeindebezirle Pankow, Herzfelde und die 
Gemeinde und Guisbezirke Hohenſchönhauſen, 
Franz. Buchholz, Heinersdorf, Nojenthal und Ober: 
ſchöneweide nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen: 
1. Meldungen bei Wohnungsveränderungen. 

$1. Zu melden find das Beziehen einer Wohnung 
und das Ausziehen aus einer Wohnung. 

$ 2, Die Meldung muß —* bei dem Ge⸗ 
meinde⸗ ober Gutsvorſteher, in Städten bei ber Polizei⸗ 
verwaltung erflattet werben. 

5 3. Die Meldungen find in zwei Ausfertigungen, 
in denjenigen Amtsbezirfen, in melden dem Polizeis 
präfidenten in Berlin auf Grund des Geſttzes vom 
12. Juni 1889 (®.-S. S. 129) poligeilige Befugniſſe 
eingeräumt find — zur Zeit in den Amtebezirfen Dt. 
Wilmersdorf, Schmargendorf, Friedenau, Tempelhof, 
Treptow, Stralau, Rummelsburg, Lichtenberg, Weißen- 
jee, Pankow, Reinidenvorf, Tegel und in dem Ge— 
meindebezirt Brig — in drei Ausfertigungen bei ber 
Melde ſtelle ($ 2) einzureichen. Eine Audjertigung wird 
als Nachweis für die geſchehene Meldung abgefiempelt 
NET 


a 
— 


den beiliegenden Muſtern a. bis 


1850 | wie des Standes oder 


werbes der Eltern 

Mutter. Für Anverwandte, Dienfiperfonen oder — 
Mitglieder des Hausſtandes des Verzogenen find be> 
fondere Meldungen zu machen. In der Spalte „Staatd« 
nn i ” ————— „Preuße“ oder bie 
Beyeichnung 


nberen beutichen ober 
tn € ms a 

Dei Wohnungsveränderungen, die von Familien 
vorgenommen werben, bat bie Anmeldung bes Ehe 
mannes, der Ehefrau und ber Kinder auf einem und 
demſelben Blatte zu erfolgen; in die Abmeldung find 
bagegen bie Namen ber Ehefrau und der Kinder nicht 
mitaufjunehmen, fondern nur der des Familienhauptes 
(Ehemann, Witwe) mit dem Zufage ‚m Familie.’ 

Meldungen, die den vorfiehenden Beftimmungen 
nicht > ‚ nelten als nit erflattet. 

erpflichtet zur Erflattung der vorgeichrie- 
— 42* iſt der Hauseigentümer ober ber von 
ihm oder für ihn befiellte Hausverwalter. Sie haben 
die zu erflattenden Meldungen mit ihrer Namensunters 
ſchrift zu vollziehen. 

$ 6. MUeberträgt ein Hauseigentümer bie ihm aufs 
erlegte Meldepflicht auf einen Haudverwalter, fo ift dies 
fchriftlich bei ver Meldebehörbe anzuzeigen. Die Anzeige 
it ſowohl von dem —— als auch von 
dem Hausverwalter zu unterſchrei 

57. Die Meldepflicht * ih auf fämtliche 
im Haufe vorkommenden N ne bie 
den Hauseigentümer oder deſſen Berwalter ſelbſt, beren 
Familienmitglieder, Dienfiboten, Gejellen, Gebilfen, 
Lehrlinge, Schlafleuie oder bie Mieter und deren Ans 
gehörige, Dienftboten, Gefellen, Gehilfen, Lehrlinge, 
Aftermieter, Schlafleute ujw. betreffen. 

5 8. Jede Meldung muß innerhalb von 6 Tagen 
nad Eintritt der Wohnungsveränderung von dem dazu 
Berpflichteten ($$ 5 und 6) erflattet werden. Der Um⸗ 
zugs⸗ ober Zuzugstag wird babei nicht mitgerechnet. 

a, Meldungen von Umzügen —— 

bes Gemeindebezirlkes. 

59 Gemäß 5 1 if jeder Umzug innerhalb des 

Gemeindebezirfes zu melden. Die Meldung muß ſowohl 


Die Meldungen müſſen genau entiprechend |jeitend des Eigentämers desjenigen Haufes, in dem die 
. (Größe 18: 21"/ cm)|neubegogene, ald auch ſeitens des Eigentümers des⸗ 


unter vollfändiger und deutlicher Ausfüllung jämtlicher | jenigen Hauſes, in dem bie aufgegebene Wohnung liegt, 


Spalten auf gutem Papier erftattet werben. 


Zur Bolltändigfeit der Namendbezeihnung in der Wohnung erfolgt nah Muſter a. auf 
Spalte 1 der Meldungen gehört bei Frauen die Angabe|die Abmeldung für die aufgegebene 


erflattet werden. Die Anmeldung für die neubezogene 


— Papier, 


ohnung nach 


bed Namens, den fie vor ihrer Verheiratung, und des⸗ Muſter b. auf grauem Papier. 


\ 
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$ 10, 


t jemand eine Wohnung, ohne feine ſwelcher dem Reiſenden über Nacht, ſei es entgelllich, fei 


siößerige Wohnung aufzugeben, fo iſt nur dad Beziehen es unentgeltlich, Obdach gewährt. 


der neuen Wohnung, jebo mit ber ausbrüdlichen An⸗ 


$ 17. Die Ans und Abmeldung eined Reifenden 
Ankunft 


gabe zu melden, daß bie alte Wohnung nicht aufge — a sg pi 24 Stunden nad 


m wird. 


feiner 
Abreife bei der Meldebehoͤrde ($ 2) erfolgen. 


b, Meldungen bei Zugügen von auswärts und —* und Bermieter von Fremdenſtuben = 


ei Abzügen nad auswärts. 


$ 11. Jede von auswärt 


nah Muſter d. abzumelben, 


edoch über Ankunft und Abreife son Reiſenden zweima 


6 fommende, im Berjan jebem Tage Meldung zu maden in ber —8 * 
meindebezirke eine Wohnung beziehende verſon it nad diejen 
Mufter o. anzumelden, Jede aus einer Wohnung bes | und 

Gemeinbebezirtes nach auswärts verziehende Perjon ik|6 Upr — besi 


Reifenden, wien zwiſchen 6 Uhr Morgens 
oder a find, bis 
Tages, diejenigen Rei⸗ 
welche zwiſchen 5 Uhr Nachmittags des einen 


Uhr Nachmittags ⸗ 
— 


enden, 


Die Anmeldungen erfolgen auf weißem Papier, die und 6 Uhr Morgens des nächſtfolgenden Tages * oder 


Abmeldungen auf grünem Papier. 


abgereift find, bis 8 Uhr Morgens des legteren Tages 


5 12. Die von auswärts in den Gemeindebepirt|zu melden find. 


zuziehenben Perſonen find neben der dem Hauseigen⸗ 
tümer ober Hausverwalter obliegenden Meldung ver» 
pflichtet, fich innerhalb von 8 Tagen nad dem Beziehen 
einer Wohnung bei der Melbeftelle perjönlich oder ſchriftlich 
zu melden, über ibre und ihrer Angehörigen perfönliche 
und Militärverhältnifie Audfumft zu und auf Ber- 
langen einen ſchriftlichen Ausweis über ihre Perſoͤnlich⸗ 
feit vorzulegen. Männliche Deutſche im Alter von 20 
bis 45 Jahren haben einen Uutweis über ihre Militär 
verbältniffe vorzulegen. 

Bei dieſer Meldung find bie aus einem anderen 
Gemeindebezirfe des preußiſchen Staates Zuziehenden, 
wofern fie nicht ihre Wohnung in jenem Gemeindebezirle 
beibehalten haben und dies amzeigen, außerdem vers 
pflichtet, der Meldeftelle einen von ber Behörde ihres 
legten Wohnortes ausgeſtellten Abmelbeichein vorzulegen. 

Ar Die aus dem Gemeindebezirk nad aus⸗ 
wärts verziehenden Perfonen find verpflichtet, ſich mit 
einem Abmeldefchein zu verfehen. Als folder dient eine 

polizeilich abgeftempelte Ausfertigung der Abmeldung. Sie 

haben baber, falls ihmen nicht bie nad $ 3 dem Melde» 
pflihtigen zurüdzugebende Uusfertigung der Ab« 
meldung von bie zur Berfügung gefellt wird, vor 
ihrem Abzuge eine weitere Ausfertigung der Abmeldung 
der Meldeftelle einzureichen, bie ihnen abgeflem a. aus 
rüdgegeben wird und zur "Borlegung bei der Behörde 
ihres neuen Wohnortes beſtimmt if. 

5 14. Wer, ohne aus feiner Wohnung im Ger 
meindebezirfe ausjugieben, ben Gemeindebegiet verläßt 
und in einem anberen @emeindebezirfe des preußiſchen 
Staates nad) den dortigen —— zur Anmeldung 
gelangt, hat feine Rückehr in den Gemeindebezirk der 
Meldeftelle anzuzeigen. Wer Iediglih als Reiſender 
anderswo zur Anmeldung — if, unterliegt diejer 
—— nicht. 

LM von. Reifenben. 


$ 15. Zu melden find die Ankunft und Abreije 
von Reifenben, Perſonen, bie in einem Berwanbticafis- 
oder Schwägerichaftsverbhältnifie u demjenigen fleben, 
bei welchem fie abgeftiegen find, brauchen, ſofern ihr 
Aufenspalt nicht über brei Monate währt, nicht gemeldet 
zu werben. 


518. Die gg erfolgen auf weißem Papier, 
bie der Ankunft nah Mufter — m der Abreiſe nach 
Muſter f, Für die Ausfüllu 
die —2 des 8 4. ie —— mehrerer 
Reiſenden kann auf dem gleichen Blatte erfolgen. 

519. Jeder Gaſtwirt oder Vermieter von Fremben⸗ 
ne if verpfl 

führen, in das er gleih nad 
Beifenben befien Bornamen und Namen, Stand ober 
Gewerbe, Geburtsbatum, Staatsangehörigkeit, Wohn⸗ 
ort, den Drt, woher er gelommen if unb den, wohin 
er gebt, bie Art feiner Legitimation fowie den Tag 
ber Ankunft und fpäter ben ber Abreife einträgt. Das 
Fremdenbuch muß mit Blätter und Seitenzahl ver- 
jeen und von der Ortöpoligeibehörde abgeſtempelt fein. 
Die Fremdenbüder find nad ihrem Abſchluſſe noch ein 
Jahr lang aufzubewahren. 

$ 20. Das Fremdenbuch ift auf Berlangen ben 
Beamten der Polizei vorzuzeigen. 

UI. Sicherung der Bollftändigfeit und Richtigkeit 
fowie der rechtzeitigen Erftattung der Me 

$ 21. Jeder r bat alle einer Meldung bes 
bürfenben —— die ihm ſelbſt und die zu 
ſeinem Hausſtande gehörigen Perſonen, Aftermieter, 
Schlafleute betreffen, dem zur Meldung Verpflichteten 

innerhalb dreier Tage nach Einiritt der Veränderung 
anzuzeigen. Dieſelbe Verpflichtung liegt dem Hauss 
eigentümer ob, jofern er zwar in bem Haufe wohnt, 
bie Meldepflicht aber einem Hausverwalter übertragen 
bat. Bei Wohnungsveränderungen mwirb ber erfie Um⸗ 
zugstag oder Zuzugstag in bie breitägige Friſt * 
eingerechnet. 

Jeder, über deſſen Perſon oder Angehörige nach 
den Vorſchriſten dieſer Verordnung eine — — 
erftatten iſt, iſt auf Verlangen verbunden, dem 
Meldung oder zur Anzeige für die Meldun * 
teien alle zur vorſchriſtsmaͤßigen Grm Vie 
pflichtung erforberlien Angaben zu machen. 

IV. Strafbeftimmungen. 

$ 22. Sofern nicht nad —— — 

höhere Strafen verwirit werben, unterliegen, Zuwider ⸗ 


$ 16. Zur Meldung, ift derjenige verpflichtet, banblungen gegen die vorſtehenden 
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bis zu. 60 Mark. Geldfirafe nicht umter Poligei-Berorbnungen vom 15. Januar 1892 (Amts⸗ 
ee denjenigen, welder —* Meldung oder ha 6 73), vom 7. Dezember 1897 (Amtsblatt 
der Anzeige für die Meldung gr Ai falſche An-| 6, 1m) und vom 26. Dftober 1899 (Amıisblatt 
= über ben Zuzug oder den Berbleib einer Perfon|S. 451) ſowie die — vom f. April 
hat. Wer ungeachtet feiner Berpflihtung|1842 (Amtsblatt S. 95) für die im Eingange ber 

* unterläßt, ein Fremdenbuch zu führen, hat|Berorbnung aufge plten Bezirke ihre Geltung. Des» 
Geöhrate von a 15 Mark verwirkt. ine eisen ie Geltungsbereich dieſer Berorb- 





Bermögen tritt überall an Stelle | nung Dris⸗ und Kreispolizeiverorbnungen, 
der Setze ai verhälmismäßige Haftkrafe. foweit En rg —— Beſtimmungen im Wider⸗ 
V. Aufh älterer Polizei⸗Verordnungen. ſpruch aufgehoben. 
8 2. Dieje Polizei-Berordnung tritt am 1ften Potsdam, ben 20. September 1904. 
Dftober 1904 in Kraft. Gleichzeitig verlieren die Der Regierungspräfident. 
Mufter a. 
gelbes Papier. - Nückſeite beachten! 
Für Umzüge innerbalb te Anmeldung. 
des Gemeindebezirf®. 
Am tenn — ſind nachſtehend verzeichnete ae a verzogen: 
. Straße — Mag — MM. 
RE tee Straße — Mat — MM. 


6 7 








Ob eigene Wohnung oder 








Ob ledig, bei wen und ob in Miter- 
Vorname Stand Geburttr — miete, Schlafſtelle oder 
— verheiratet, de Religions Dienft; 
un ober * e 
verwitwit befenmtnie — — Seitenflünel 
Gewerbe 






geſchieden — Parterre, 1 Treppe 





.82 28 4 da urn —< OÖ. U 68,8. 8 BD 99 19. e De ri =: RR VTT7H 9 EU ru © 
(Datum der Abgabe ww Meldung an den eireffenden — & (Name und Standeöbezeihnung des 
Beamten). Hauseigentümersd oder Hausverwalters). 
(Rüdkeite.) 


Bemerfungen. 

Die Meldungen find in zwei Eremplaren — in den Amtöbezirfen Dt. Wilmersdorf, Schmargenborf, 
Friebenau, Tempelhof, Treptow, Stralau, Rummelsburg, Lichlenberg, Weißenfee, Pankow, Reinidendorf, Tegel 
und in dem Gemeindebezirf Brig in drei Eremplaren — einzureihen. Sie müffen innerhalb dreier Tage dem 
Hauseigentümer oder Hausverwalter und wiederum innerhalb dreier Tage vom Hauseigentümer oder Hausverwalter, 
zufammen alfo in ſechs Tagen erflattet werden. Dabei wirb der erfie Umzugstag nicht mitgerechnet. 

Bei Wohnungsveränderungen, die von Familien vorgenommen werben, find in bie Anmeldung, unmittelbar 
folgend, die Namen der Ehefrau und fodann ber Kinder mit aufzunehmen. Zur Bollfändigfeit der Namend- 
bezeihnung in der Spalte 1 der Meldung gehört: Bei Frauen die Angabe des Namens, den fie vor ihrer 
BVerheiratung, und desjenigen, welchen fie in etwaigen früheren Chen geführt haben, bei Minderjährigen bie 
Angaben der Namen ſowie des Standes oder Gewerbes der Eltern beziehungsweiſe der Mutter, Für Ans 
per Dienfiperfonen oder andere Mitglieder des Hausflandes bes Verzogenen find befondere Meldungen 
zu machen. 
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Mufter b. Nückſeite beachten! 
graues Papier. 
Für Umzüge innerhalb Polizeiliche Abmeldung. 
des Gemeindebezirfs. 
Am ten 2220006. 19... find nachſtehend verzeichnete Perjonen verzogen: 
0 RE Strafe — Pla — MM... 
TERN Straße — Pla 














5 6 7 


Ob eigene Wohnung oder 


Ob ledig, 
Gbebursort bei wen und ob in Aiter« 












Borsame und verheiratet, Religions» Dank, Schlafftelle oder 
Name vermwilmet, befenntnis — Seitenflägel 


Kreis 






ob Keller, Barterre, 1 Treppe 
geichieben, = 





Tag hen Yahr 







| 
„u, den ten .. ER 
(Datum der Abgabe der Meldung an ben betreffenden Beamten). (Name und Standeöbezeichnung bes 
Hauseigentümers oder Hausvermwalters). 


. .—. 60 7 6 7 re . mn... 0. I. Zee BEE BE Bee Zee Bee Ber ur er Te Se Zee Bee BEE Zu Zee Beer Beer er Zu Ze zu 3 





Mück ſeite.) 
— 

Die Meldungen find in zwei Exemplaren — in ben Amtsbezirken Di. Wilmersdorf, Schmargendorf, 
Friedenau, Tempelhof, Treptow, Stralau, Rummelsburg, Lichtenberg, Weißenfee, Pankow, Neinidendort Tegel 
und in dem Gemeindebezirf Brig in drei Eremplaren — einzureihen. Sie müſſen innerhalb dreier Tage dem 
Haudeigentümer oder Hausverwalter und wiederum innerhalb dreier Tage vom Hauseigentämer oder Hausver- 
mwalter, zuſammen alfo in ſechs Tagen erflattet werben. Dabei wird ber erfle Umzugstag nicht mitgerechnet. 

Bei Wohnungsveränderungen, die von Familien vorgenommen werden, find in die Abmeldung, unmittel« 
bar folgend, die Namen der Ehefrau und ſodann der Kinder mit aufzunehmen. Zur Bolfländigfeit der Namens- 
bezeichnung in der Spalte 1 der Meldung gehört: Bei Frauen die Angabe des Namens, ben fie vor ihrer 
Berheiratung, und besjenigen, melden fie in etwaigen früheren Ehen geführt haben, bei Minderjährigen die An- 
gabe der Namen fowie bed Standes oder Gewerbes der Eltern beziehungsweiſe der Mutter. Für Anver- 
ge Dienfiperfonen oder andere Mitglieder des Hausflandes des Verzogenen find bejondere Meldungen 
zu machen. 


© 
— Nückſeite beachten! 
Für Zuzüge von auswärts. 
Polizeilibe Anmeldung. 
Am ten 2200000. 19... find nachſtehend verzeichnete Perjonen verzogen: 
= ee VEREIN 
ee Strafe — Mi — .M ... 


1 2 3 4 N) 6 7 - g 10 Er 





Ob bereits Soll ver 106b eigene Wohnung 


Ob ledig, Geburte⸗ Meligis] Ort der | früher bier? oder bei mem und 








E Gr: s 9  jesige Aufent] ob in Mftermiele 
Vorname | „erkeis Staub Pr Staats = legten Mann? beit Finger 244 eher 
und ratet, vers] oder burte⸗ angehoörig⸗ dauernden Letzte Wohnung h afl, 
it umd fenmte| gpiepers Straße, Plap| MP Pl ob Vorderhaus, Sei⸗ 
Name mitwel, | Gewerbe feit u Ka m Monate tenflügel wijw., 
geſchleden 5 Kreis nis | laſſung a, „ [eb, Keller, Parterre, 
E85 bei wem?) dauern! 1 Treppe uſw. 
2-2; 
— Bien 
| 
| 
l 
-» ee 9 ee ** den sen ne ehe Tr Tr Te 19 ..% [ Zur TEE Zur BE Br Zr BE Zee Ze Ze Zee BEE Zu Zu Zu 1 -»- nn 9.» 
(Datum der Abgabe der Meldung an ben betreffenden Beamten.) (Name und Standesbezeichnung 
-Haudeigentümerd oder Dausvermwalters.) 
(Räckeite.) 


Bemerfungem 

Die Meldungen find in zwei Eremplaren — in den Amtébezirken Di.»Wilmersborf, Schmargenborf, 
Friebenau, Tempelhof, Treptow, Stralau, Nummelsburg, Lichtenberg, Weißenſee, Pankow, Reinidenborf, Tegel 
und in dem Gemeindebezirf Brig in drei Eremplaren — einzureihen. Sie müſſen innerhalb dreier Tage dem 
Hauseigentümer oder Hausverwalter und wiederum innerhalb dreier Tage vom Dauseigentümer oder Haus⸗ 
verwalter, zuſammen alfo in ſechs Tagen erflattet werben. Dabei wird ber erfle Zugugstag nicht mitgerechnet. 

Bei Wohnungsveränderungen, die von Familien vorgenommen werden, find in bie Anmeldung, 
unmittelbar folgend, die Namen ber Ehefrau und fodann der Kinder mit aufzunehmen. 

Zur Bolfländigkeit der Namensbezeihnung in der Spalte 1 der Meldung gehört: Bei Frauen bie 
Angabe des Namens, den fie vor ihrer Berheiratung, und desjenigen, welchen fie in etwaigen früheren Ehen 
neführt haben; bei Minderjährigen die Angaben ber Namen ſowie des Standes ober Gewerbes der Eltern 
beziehungsweile der Mutter. Für Anverwandte, Dienftiperfonen oder andere Mitglieder des Hausflandes bes 
Berzogenen find befondere Meldungen zu machen. 

In Spalte 6 ift die Bezeichnung „‚Preuße‘ oder die Bezeichnung bes betreffenden anderen beutfchen 
oder außerdeutſchen Staated anzugeben. 

Neben der Meldung dur den Hauseigentümer oder Hausverwalter hat ber Neuzuziehende ſich ſelbſt 
innerhalb von acht Tagen nad dem Beziehen der Wohnung oder Schlafftelle bei der Meldebehörbe perjönlic 
ober fchriftlich zu melden, über feine und feiner Angehörigen perfönlihe und Militärverhältniffe Ausfunft zu 
geben und auf Berlangen einen fchriftliden Ausweis über feine Perfönlichfeit (als Legitimation dienen: Paß, 
Papfarte, Heimatſchein, Staatsangehörigfeitsausmeis, Nationalitätsbemweis, Bürgerbrief, Wanderbuch, Dienſtbuch, 
Arbeitsbuch uſw.) vorzulegen. Männliche Deutſche im Alter von 20 bis 45 Jahren haben einen Ausweis über 


ihre Militärverhältnifie vorzulegen. Im Falle des Zuzugs aus einem anderen Gemeindebezirfe des Preußiichen 
Staates if ein Ahmelheichrin ner Aehäörbe hei lettten Mohnorted norınleaen. 




















änes Papier Mückfeite beachten! 
u . eite beachten 
Für ubrüne nach auswärts. 
Polizeilibe Abmeldung. 
Abmelbejchein.) 
Am ten....19. . if (find) nachſtehende Perſon (en) aus Ort... . (Strafe) .....Nf .. Kreis .... 
- ee (Dit) Kreid ..... . verzogen. 
(Datum, an weldem der Umaug begonnen bat.) 
Br u a 4 zu u — Kr az) 10 












Ob eigene Wohnung 





























Namen Stand Geburts: Geburts: Ob Iedig, | Sder bei wen und ob | Auja 
— “| Staates ' — ⸗ in Aftermiete, Schlaf⸗ Bufäpe 
N, jund Bornamen ir verehelicht, | Aefle over Dienkt, ob und 
der (8) verwitwet | Vorderbaus, Seiten | Bemer- 
* ügel uſw 
BVerziehenden | Gewerbe oder geichieden] op ae ER fungen 





eine Treppe uſw 











TEE , ben USER |: I 


(Datum der Abgabe der Meldung an den“ betreffenden Beamten)“ (Name und Stand des Hauseigentümer 
ober Daudverwaltere.) 
(Stempel ber Bebhörbe.) 


(Rüdieite.) 
Bemerfungen 

Die Meltungen find in awei Eremplaren — in ben Amtsbezirfen Di.-Wilmersdorf, Schmargendorf, 
Friedenau, Tempelhof, Treptow, Stralau, Nummelöburg, Lichtenberg, Weißenſee, Pankow, Reinidendorf, Tegel 
und in dem Gemeinde bezirk Brig in drei Exemplaren — einzureichen. Sie müffen innerhalb dreier Tage dem 
Hauseigentümer oder Hausverwalter und wiederum innerhalb dreier Tage vom Haudeigentümer oder Haus: 
verwalter, zuſammen alfo in ſechs Tagen erflattet werden. Dabei wirb ber erfte Umzugstag nicht mitgerechnet. 

Dei Wohnungsveränderungen, die von familien vorgenommen werben, find die Namen ber Ehefrau 
und der’ Stinder nicht mit aufzunehmen, ſondern nur der des Familienhauptes (Ehemann, Witwe) mit dem 
Zufage: „nebſt Familie.“ 

Zur Bollftändigfeit der Namensbezeichnung in der Spalte 2 der Meldung gehört: Bei Frauen bie 
Angabe des Namens, den fie vor ihrer Verheiratung, und desjenigen, den fie in etwaigen früheren Eben geführt 
haben; bei Minderjährigen die Angaben der Namen fowie des Standes oder Gewerbes der Eltern beziebungs— 
weile ber Mutter. Für Anverwandte, Dienfiperfonen ober andere Mitglieder des Hausflandes des Verzogenen 
find befondere Meldungen zu machen. 

In Spalte 6 ift die Bezeichnung „Preuße‘ oder die Bezeichnung bes betreffenden anderen deutſchen 
oder außerbeutihen Staates anzugeben. 

Die aus dem Gemeindebezirfe nad auemwärts vergiehenden Perfonen find verpflichtet, fih mit rimem 
Abmeldeſchein zu verfehen. Als folder dient eine poligeilih abgeftempelte Ausfertigung der Abmeldung. Sie 
haben daher, falls ihnen nicht die dem Melbepflihtigen abgeftempelt zurüdsugebende Ausfertigung der Abmeldung von 
diefem zur Verfügung gefellt wird, vor ihrem Abzuge eine weitere Ausfertigung der Abmeldung der Meldeſtelle einzu« 

rbe ipresneuen Wohnorteẽ h 


reichen, die ihnen abgeftempelt zurüdgegeben wirb und zur Borlegung beider Behö 


37 
Wuſter e. Hüdkfeite beachten! 
Polizeiliche Anmeldung von Meifenden. 


Am ten........... Id... find nachſtehend verzeichnete Reifenbe bei bem Unter⸗ 
zeichneten abgeftiegen: 














Genaue Bezeihunng 




















Vorname Genaue Bezeichnung 
Gcbartes Staats: des Ortes, 
und bed 
angehörigfeit woher der Reiſende 
Name Wohnorto 








gelommen iſt 









Monai Yabır 








ben s — 
ſcbatum der Abgabe | ber Meldung "(Name und Standeshegeihnung 
an ben betreffenden Beamten). des zur Meldung Berpflicteten.) 





Mückſeite.) 
Bemerkungen. 


Zur Bollfänbdigieit der Ramensbezeichnung in der erſten Spalte ber Anmeldung gehört: 
Bei ie die Angabe bes eg ben fie vor ihrer Verheiratung, und besjenigen, melden fie 
in rg früheren Ehen geführt haben. 
erjährigen die Angabe der Namen jowielbes Standes ober Gewerbed ber — be⸗ 
—— der Mutter JE 
der Spalte „Slantsangepörigteit” if die Bezeichnung „Preuße“ oder die Bezeichnung des“ "anderen 
heutichen naher anberheuticen Gtaated anınachen 


Mufter f. RNückſeite beachten! 
Polizeiliche Shmeltung von Reifenden. 
An Wan ran nee ‚find nadfehenb verzeichnete Reifenbe abgereiſt: 














Vorname Stand Geburta— — Genaue Bezeichnung | Gename Bezeichnung 
und ober bes des Ortes, 
angehörigfeit 
Name Gewerbe Wohnortes wohin ver Reiſende geht 


Tag Monat Jahr 














ons ‚ ben ten . air 7 ee 
(Datum der Abgabe ber Meldung (Name und Siandesbezeichnung 
an ben betreffenden Beamten). des zur Meldung Berpflichteten). 
(Hückfeite.) 


Bemerfungem 
Zur — der Namensbezeihnung in der erſten Spalte ber Abmeldung gehört: 
Dei Frauen die Angabe des Namens, den fie vor ihrer Berheiratung, unb desjenigen, welchen 
fie in etwaigen früheren Ehen geführt haben. 
Dei Minderjährigen die Angabe der Namen ſowie bed Standes ober Gewerbes der Eltern 
begiehungsweife ber Mutter, 
In der Spalte „Staatsangehörigkeit” if die Bezeichnung „‚Preuße‘‘ ober die Bezeichnung des anderen 
deuiſchen oder außerdeutſchen Staates anzugeben. 





Muſier &- 
Fremden-Buch. 
8 | Beie ich⸗ | 
E m Genaue Bezelch⸗ * 
5 VRornamt Stand Staate⸗ ß 
Geh F N; F 
— eburid Bezeichnung aung ver Ortes] Lesiu⸗ Halunft Abtriſe 
und oder angehetig- des Arten, , 
2 des — wohin derſ mation 
* Name Eewerbe feit Reiſende 
* Mobnorten | gekommen 


acht 


a ET a 
Es 


q 
Monat 


Monat 





Sonder: Iusgabe. 


Bolizeivers-vuung über tas Melbeweien. 

Auf Grund ver 66 6, 12 und 15 des Ge- 
fees * die Poiizeiverwaltung vom 11. März 
(8.6. &. 265) und ber $$ 137 un: 139 des Ges 
feges übe: bee allgemeine Yanbesverwaltung von: JO ften 
Zuli 1882 GeS. S. 195) wirb unter Zuftimmung 
des Bezirfsausfchufies für den Lambespoligeibezirf 
Porsdam mit Ausſchluß: 

1) der dem Kreiſe Teltow angehörenden Amtsbezirke 
Alts@lienide, Def » Wilmersdorf, Friedenau, 
Groß « Lichterfelde. Grunewald, Johannistbo!, 
Konige-Wufterhauen, Mariendorf, Nıeder-Schöne- 
weide, Nowawes⸗Neuendorf, Rudow, Schmargen- 
oorf, Steglig, Tempelhof, Treptow, Zehlenborf, 
Zeutben und ber Gemeindebezirfe Brig und Hrhec- 
fehme, 
der bein Kreife Niederbarnim angehörenden Amts⸗ 
bezirfe Lichtenberg, Stralau, Weißenfee, Reiniden- 
dorf, Friedrichs hagen, Nieder-Schönhaujen, Birken- 
werder, Rüdersdorf, Tegel, Borhagen-Rummels- 
burg, Dallporf, Hermsdorf, Friedrichsfelde, der 
Gemeindebezirte Pankow, Herzfelde und ber Ger 
meinde- und ®utsbezirfe Hohenſchoͤnhauſen, Franz.» 
Buchholz, Heinersdorf, Roſenthal und Ober⸗ 
ſchoneweide, 

3) des Stadtkreiſes Spandau ſowie der Städte 
Eöpenid und Teltow 
“ folgende Poligeiverordnung erlaffen: 
$1. Meldungen des Wohnfites oder des 
dauernden Aufenthaltes. 
a. Abmeldung. 

Wer in einem Gemeinde: oder GOutébezirke feinen 
Wo;nfig oder dauernden Aufenthalt * iſt ver⸗ 
pfliter, vor dem Abzuge oder ſpäteſtens 6 Tage nad 
demjelben fid und bie zu jeinem Hausſtande gehörenden 
Perſonen, welde an dem Umzuge teilnehmen, bei ber 
Melvebehörde des Abzugsortes perſönlich oder jchriftlich 
abzumelben. 

Der Abmeldende hat denjenigen @emeinde- oder 
Gutsbezirf, wohin er zu verziehen beabfichtigt, anzu⸗ 
geben und fih auf Verlangen über feine Perjon aus- 
zuweiſen. 

Ueber die Abmeldung iſt eine Beſcheinigung nad 
dem Mufter I. zu erteilen. 

b. Anmeldung. 

Wer in einem Gemeinde» ee Butöbezirke feinen 
Wohnfig oder dauernden Aufenthalt nimmt, if ver 
pflichter, fi und die zu feinem Hausſtande gehörenden 

Derjonen, melde an dem Anzuge teilnehmen, binnen 
— Tagen nach dem Anzuge bei der Meldebehörde des 
— perſönlich oder ſchriſtlich anzumelden. Da⸗ 


2) 


e. Bohniungsverlegung in Städten, 
Wer feine Wohnung innerhalb eines fläbtifchen 


1850 | Gemeinbebiz'fs verlezt, iſt verpflichtet, dies —— 


6 Tagen nach dem Umuuge ber en 
Ortes perſoͤnlich oder ſchriftlich anzuzei 

Ueber die geibebene Meldung Re u 1 Beiheinigung 
nad dem Mufter III. zu erteilen. 

$ 2. Meldungen des vorübergehenden 
YHufentbaltes br ländlichen Saitonarbeiter. 
n. ung. 

Wer ſeinen bis herigen Wohnſitz ober dauernden 
Aufenthalt, ohne ihn aufzugeben, verläßt, um in der 
Landwiriſchaft ober in deren Nebenbetrieben (Ziegeleien, 
Zuderfabrifen, Brennereien, Brauereien, Forften uſw.) 
zur MWerrichtung ihrer Natur nad an beftimmte Zeiten 
des Jahres gefnüpite Arbeiten in Beichäftigung zu 
treten (ländlicher Saifonarbeiter), ift verpflichtet, ſich bei 
dem Abzuge ſowie bei jedem Wechſel des Beichäftigungs- 
ortes bei ber Meldebehörde des jebesmaligen Abzugs⸗ 
ortes gemäß $ 1a. nn abzumelven. 


ung. 

Wer als ländlicher Saifonarbeiter zu dem unter a. 
genannten Zwecke in einem Gemeinde⸗ ober Butdbezirfe 
vorübergebend Wohnumg nimmt, ift verpflichtet, fich bei 
ber Meldebehörde des Anzugsortes gemäß $ 1b. dieſer 
Berorbnung anzumelden. 

In gleicher Weife hat er ſich wieder anzumelden, 
wenn er bie vorübergehend genommene Beſchäftigung 
wieder aufgibt und zu feinem bisherigen Wohnfig oder 
oder bauernden Aufenthalt zurüdfehrt. 

53. Meldungen der Ausländer. 
(einſchließlich der Saijonarbeiter) 


8. 

Ausländer (Nichtdeutſche), welche in einem Ge⸗ 
meinde-r oder Gutsbezirke Wohnung, bauernden ober 
vorübergehenden Aufenthalt nehmen, find verpflichtet, fich 
binnen 3 Tagen nad dem Anzuge bei der Meidebehörbe 
des Anzugs ortes gemäß 5 1b. diefer Berorbnung anzu⸗ 
— und auf Berlangen ihre Ausweispapiere vorzu⸗ 
egen. 


b. Abmeldung. 

Ausländer (Nichtdeutſche), weiche ihre Wohnung, 
ihren dauernden oder vorübergehenden Aufenthaltsort 
aufgeben, find verpflichtet, fih 3 Tage wor dem Abzuge 
bei ber "DMeldebehörde bes Abzugsorted gemäß $ 1a. 
biejer Berorbnung abzumeldben. 

4. Meldungen der Bermieter ufw. EA 

Zu den in den 56 1—3 diefer Berorbnung vor- 
geichriebenen Meldungen if binnen 8 Tagen nad dem 
Ab⸗, An⸗ oder Umzuge aud verpflichtet, wer ald Ver⸗ 
mieter, Dienftberrihait oder in fonfliger Weije den dort 
genannten Perfonen Wohnung oder Unterfommen ge: 


bei hat er die ihm von ber Behörbe feines legten het, fofern er fi nicht durch Einſicht der polizeis 
Aufenthaltsortes erteilte —— — lichen Beſcheinigungen von ber geſchehenen Meldung 


und auf Erfordern über ſeine und ſeiner 
he und Militärverpälmmiffe Auskunft zu geben. 


u EL - Sen 


bie Anmeldung ift eine Beſcheinigung nach / 


gehörigen | Uebergeugung verſchafft hat. 


55. 
Die Ihehe yon Gaföfn, Bergen an rigen 


fpäteftend am Tage nad der Ankunft durch einen Melde⸗ 
zettel bei der Meldebebörbe anzumelden. 
. Meldebebörden. 

Die Meldungen (58 1—5) find in ben Stabt- 
gemeinben bei ber Polizeiverwaltung, in ben Land» 
gemeinden bei dem Gemeinbevorfieher und in ben Guts⸗ 
bezirten bei dem Gutsvorſteher zu erflatten, 

57T. Auskunftserteilung. 

Jeder, in Bezug auf deſſen Perfon oder deſſen An- 
gehörige nad den Borfchriften diefer Verordnung eine 
Meldung erflattet werden muß, iſt verbunden, dem zur 
Meldung Berpfliteten auf Verlangen alle zur vor» 
friftemäßigen Erfüllung diejer; Verpflichtung erforber- 
lichen Angaben zu maden. 
s8. Drts- und Kreispolizeiverordnungen. 
va. Dur Ortspoligeiverorbnung fönnen weitergehende 
Vorſchriften über die Verpflichung zur An⸗ und 
Abmeldung der nur vorübergehend an einem Drte 
fib aufpaltenden Fremden ($ 5) erlafien, aud kann 
die Verpflichtung zur Führung von Fremdenbüdern 
vorgejchrieben werben. 

Durch Drtspolizeiverordnung können die Beftim- 
mungen über Wohnungsverlegung innerhalb eines 
ſtädtiſchen Gemeindebizirks ($ 1c.) erweitert und 
auf ländliche Gemeindebezirfe ausgedehnt werben. 
. In Ortiaften von mehr als 5000 Einwohnern 
fann durch Ortspoligeiverordnnung beſtimmt werben, 
daß die in diejer Berorbnung vorgeſchriebenen Ab⸗ 
und Anmeldungen ſchriftlich erkatter werben müflen. 


vorübergehend an einem Drte aufbhaltenden Per⸗ 
ſonen ($ 2) auf weitere Kreife ber hin⸗ unb ber 
flutenden Bevöllerung ausdehnen und bei vorüber 
gehendem Aufenhalt die Meldefriften auf 3 Tage 
berabfegen. 


59. eſtimmung. 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtim⸗ 
mungen werden, ſofern nicht nach den allgemeinen Straf⸗ 
geſetzen höhere Strafen verwirkt werden, mit Geldſtrafe 
bis zu 60 Mark beftraft. 

Geldftrafe nicht unter 20 Mark trifft denjenigen, 
welcher in der Meldung und in den Mitteilungen be 
bufs der Meldung ($ 6) wiſſentlich falſche Angaben 
über den Berbleib einer Perfon gemacht hat. 

Im Unvermögensfalle tritt überall an Stelle der 
Geldſtrafe verhältnismäßige — 

$ 10. 


Dieſe Polizeiverorbnung tritt am 1. Dftober 1904 
in Kraft. Mit diefem Tage verlieren die Poligeiver- 
orbnungen vom 16. Deyember 1876 (Amtsblatt S. 457), 
vom 2. Auguf 1889 (Amtsblatt S. 303), vom 26 ften 
DOftober 1899 (Amtsblatt S. 451) und vom 15. Ja 
nuar 1892 (Amtsblatt S. 72) und die Regierungs- 
verfügung vom 1. April 1842 (Amtsblatt S. 95) ihre 
Seliung. 

Desgleichen werden alle im Geltungsbereich dieſer 
Berorbnung geltenden Dris- und Sreispolizeiverord- 
nungen, ſoweit fie mit vorftehenden Beftimmungen im 
Widerſpruch fliehen, aufgehoben. 























d. Die Orts⸗ ober WPoligeibehörden können durch Potsdam, den 14. Sepiember 1904, 
Polizeiverordnung die Anmeldepfliht der fih nur Der Regierungspräfident. 
Muſter I. 
Abmeldefcbein 
für nadflehende aus ....... iv.) BE (Stroße) ....... HaudsMr.) Kreis .. 2...» =. 
re ler ee (Dr) Rreid . „22.2... 0... verziebende Perſon (en), 
EI. WE — —— —— 7 — J J 
Namen 5 & 
‚ und Stand Geburts ⸗ Geburts: = 4 Staaio· Militärs 
&| Vornamen oder ort, Ey aus = Zuſaͤtze und Bemerkungen 
2 zZ |rerhältnie 
der (#) Gewerbe Sheis 3 - gehöriafet 
Verpiebenden si. 3 
an = = P- 5 
er 2 3|15 3 
Name und Stand 


des zur Meldung 
Nervflichteten. 


(Ort, Datum des Abzuge:) 
(Stemnel ber Bebörde.) 
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Muſter IL. 
PLıerPtin = 
Zu ———— "tyentbalte ned MEN nern 
so ürerardend tr 
mt i 
Rama Det More nen Eräfe "... a 
ner 
Name und Vorname Beruf Gceburter Geburtsort ump Kreis 
| Monat ' Jahr 








Oi Ha 
Mufter WAL. 
Befcheinigung über erfolgte Koebuungtoreiegung 
TE TE TEE RE 
J DEE een bat bie EAN feiner Wohnung 
Es 
BER: u a ara ar ee ee 
angezeigt 
— ——— BE EEE 19... 
(Bebörde.) 
(Unterichrit:-) 
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Amtöblatt 


Ber Königlibden Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd Stüd 39. 


leguna von Seraforserblehee 
S. 355. — Errichtung einer evangelifchen Rirchengemeinbe. 
Eudenwalbe. 
ber Gifenbahn Trenenbriegen— Beelit (Stabt). 
Beilage er für Avotheker). 


— Stüd enthält */, Bogen Amtsblatt [1 Terre Seite], *], 





Beranntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

Grlevfate Kreisaffidlenzarztitelle. 
23. Die Kreisaffiftengarziftelle des Stabtfreifes Poſen 
(Regierungsbegirt Polen) mit dem Wobnſitz in Pofen 
foll anderweitig befeßt werben. Die Remmeration der 
Stelle beiräat jährlib 1200 M, 
Bewerbungsge ſuche find kinnen 3 Wochen an bens 


Den 30. September 


8. 354. — Bemerkungen zu "einem volizeilihen Melveformmlar. &. 354 
355, — - Ummanbfumg einer Befagenint in ein Voſtamt II!, 


& 356. — Ansmahınetarife für Futtermittel. ©. 3 — Dtveutfches Bifenbabn » Kurabuch, 
&..356. — Erledigte Kreistierarztftelle, 


1901, 


— Ginftelleng von 
S. — — Notierungen forfiverforgunnaberechtiater 
. — Ber: 
S. 355. — ee 2 
— Verloſung von Nentenbriefen. ©. > 9. — Gteneramt in 
356. — Gröffmung 
S. 36. — — S. 356. — 


Bogen Beilage, Bi], Bogen öffentl. Anzeiger.) 

dem GStaatsgebiete auszuweiſen Wom Geſchehenen if 
unter Berugnabme auf diefe Bekanntmachung bierber 
Nachricht zu geben, 

Potddam, den 27. September 1904. 
Der Renterungspräftdent, 
Divhtberlerheilferum. 

257. Dad DipbtberiesHeilferum mit ben Kontroll» 
nummern 701 und 703, aefchrieben: Siebenbunderteind 


jenigen Herrn Regierunae-Präfidenten, in deffen Bezirf| und Siebenbunbertbrei aus ben Höcfter Farbwerken ift 


der Bewerber feinen Wohnfig bat, im Landespolizei- 
bezirk Berlin an den Herrn Polizei-Präftdenten in Berlin 
zu richten. 

Berlin, den 17. September 1904. 

Der Minifter ber geiflliben, Unterrichts und Medizinals 
Angelegenbeiten. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Menierumnantäffdenten, 
Gifenbahnhaltepunft Melchow. 

255. Nah Mitteilung der Königlihen Eiſenbahn⸗ 
direftion in Stettin wirb ter an ber Strede Berlin — 
Stettin in km 35,65 „wilden den Stationen Bieſen⸗ 
thal und Eberswalde gelegene Haltepunft Melchow am 
1. Oktober d. 3. für den Perfonens und Gepärdverfehr 

eröffnet werben. 
Potsdam, den 22. September 1904, 
Der Regierungspräfident. 
atraltbrũchige auslänbife Arbeiter. 
256. 


teaftbrud verlaffen: 


Namen: 


| Beisäftianensert: 
— —— 
aus Pru Birfhorf 
Midalina Jalinsta | irfhorft, 
Maria Kroilfa N Kreis Niederbarnim 


ir 1 AR 


A. a Pt. iM. 


Folgende ausländifch-polnifhe Satfonarbeiter | Ralfenberg. 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsfätten unter Kons |(Neu-Sergefeld). Kreis Zauch-Belzia: Rebbrüde. 


wegen Abihwähung aur Einziebung beftimmt. 
Potsdam, den 23. September 1904. 
Der Reaierunaspräfitent. 

— von Einjſaͤhrig⸗ Freiwilligen am 1. April 1905. 
258. Bei nachſtebenden Truppenteilen des III. Armee⸗ 
forps ſoll am 1. April 1905 die Einſtellung von Ein⸗ 
fähria-Freiwilligen erfolgen: 

Infanterie⸗Regiment von Alvensleben (6. Bob.) 
N 52 (Garniſon Cottbus und Croſſen a. D.), 
Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich Kranz IT. 
(4 Bob.) N? 24 (Garniſon Neu-Ruppin).' 
Potsdam, den 27. September 1904, 
— Der Renierungspräfident, 


Viebſeuchen. 
I. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeſeuchen. Kreis Teltow: Könige: 
Wufterbaufen, Steglig. Kreis Nieberbarnim: Kloſter⸗ 
felde, Ruhlsdorf, Karlsborſt, Neu⸗-Weißenſee, Weißeniee, 
Kreis Oſthavelland: Golm, —— 

is 
Oſtprignitz: Berlitt, Bölske, Wittſtock. Kreis Weſt⸗ 
bavelland: Rathenow. Kreis Weſtprignitz: Rübffädt. 

b. Geflüqelchoöolera. Kreis Teltow: Marien— 
felde. Kreis Niederbarnim: Rummelsburg, Neuenhagen, 
Woltersdorf. Kreis Oſthavelland: Fallenbagen (Agnes⸗ 
bof), Kreis Templin: Templin. Kreis Angermünde: 
Gellmersdorf. 


e. Bruffeude. Stabifreid Potsdam: Unter der 
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EI. ®rlofchen. 

a. Schweine ſeuchen. Kreis MNieberbarnim: 
Hermsdorf, Heinersdorf, Wartenbera, Friedrichshagen, 
Birkenwerder, Rummelebura, Reinickendorf, Seefſeld, 
—— Kreis Wefprignig: Putlitz ⸗Burghof, Zuggel⸗ 
rade. 

b. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: Reh⸗ 
felde, Franz. Buchbolz, Fallenberg. 

c. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Stolpe, 
Hammer. Kreis Oſthavelland: Knoblauch, Fahrland. 
Kreis Zauch⸗Belzia: Luckofleiß. Kreis Templin: Frieden⸗ 


elde. 
d. Bläshenausihlag. Kreis Zaud-Belyig: 
Freienthal. 
e. Räude. Kreis Zauch⸗-Belzig: Cammer. 
VPotsdam, den 27. September 1904. 
Der Negierungspräfibent. 
Befanntmachnngen 
der Königlichen R g. 
Forſtlaſſe in Brfner. 


orffafle 
34. Auf Grund des 5 10 der Geſchaͤftsanweiſung 
für die Königl. Forflaflenrendanten vom 1. Juni 1902 
mwirb genehmigt, daß der bei ber Forfifafle in Erfner 
vorübergehend beihäftiate Forſtaufſeber Meidner 
—— über Zahlungen an die genannte Kaſſe aus⸗ 


Potsdam, ben 15. Srptember 1904, 
Königliche Regierung. 

Notieruugen forfiverforaumgsberechti Anwärter. 
35. Auf Grund bes 536 ber Damen über 
Ausbildung, Prüfung und Anftelluna für bie umteren 
Stellen bed Korfivienied in Berbinbung mit bem 
Militärdienſt im Jägerkorvs vom 1, Dftober 1897 wer: 
den bei den Königlihen Regierumaen Oppeln, Liegnig, 
Stabe und Eöln ſowie bri ber Könialichen Hoffammer 
der Königlihen Familiengüter neue Notierungen forft- 
verſorgunas berechtigter Anwärter bis auf weiteres derart 
ausgeſchloſſen, daß bei den genannten Behörden nur 
Meldungen folder Anwärter angenommen werben 
dürfen, melde zur Zeit ber Austellung bes Korfivers 
forgunasicheind minbeftens zwei Jabre im Staatsforfl- 
dienfle bes betreffenden Bezirkes beihäftigt find. 

Zur Anbabnung einer ber Zahl der Revierförfter- 
und Körfterfiellen entſprechenden Berteilung ber Ans 
wärter beftimme ich ferner, daß einfchließlih der Mel- 
dungen von Anmwärtern, bie ben vorgenannten Bebin- 
gungen genügen, Anmeldungen bödfend zugelafien 
werben bürfen für Königebera 29, Gumbinnen 13, 
Danzig 13, Marienwerder 25, Potsdam 4, Aranlfurt 
a. D. 16, Stettin 1, Cöslin 5, Stralfund 4, Pofen 
11, Bromberg 23, Breslau 2, Magdeburg 3, Merſe⸗ 
burg 8, Erfurt 5, Schleswig 4, Hannover 4, Hildes- 
heim 11, Lüneburg 4, Dsnabrüd 3, Minden 6, Arnd» 
bera 4, Eafjel 30, Wiesbaden 7," Eoblenz£6,2 Düffel- 
dorf 1, Trier 6 und Aachen 9, 

Berlin, den 25. Auguſt 1904.77 
Der Minifter für „ewhtigeh, Dowinen und; Forften. 


Borftehende Beftimmung wird hierburd zur Kennt 
nid gebradt. 
Potsdum, ben 16. September 1904. 

Königliche Regierung. 
Belanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundſtũcksaufhoͤhung. 

40. Die Grumbrentengefellihaft in Charlottenburg, 
Kontftrage 123, beabfihtiat das ihr gehörige, vor ber 
Klinkeftraße in Spandau an ber Dberbavel befegene 
Gelände hochwaſſerfrei aufzuböhen. Hierzu iſt die deich« 

polizeiliche Genehmigung nachgeſucht worben. 

ies wird mit ber Aufforderung befannt gemadt, 
etwaige Einmwenbungen im deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen bie geplante Aufböbuna binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirfsausihuffe am Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berüdfihtigung. Die 
Pläne können in der Regiftratur des Bezirks ausſchuſſes 
bier, Humboldtfiraße 1, während derſelben Friſt einger 
fehen werben. 

Potsdam, den 9. September 1904, 
Der Bezirksaueſchuß. 
Joachimi. 


Grundſtůdsaufhoͤhung. 
a1. Der Maurer⸗ und Zimmermeifer 9. Conrad 
in Hennigsdorf beabfichtigt einen Teil feines in Hennigs- 
borf an ber Havel belegenen Geländes hochwaſſerfrei 
aufzuböben. 

Hierzu iſt die deichpoligeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worben. 

Died wird mit der Aufforderung hefannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht gegen 
die arplante Aufhoͤhung binnen zwei Wochen bei bem 
Bezirks ausſchuſſe au Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne fönnen in ber Regiftratur des Bezirkeaus⸗ 
ihuffes hier, Humboldiſtraße 1, während berfelben Frift 
eingefehen werben, 

Potsdam, den 14. September 1904, 

Der Bezirlsaus ſchuß. 

Joachimi. 
Volizei⸗Prãfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Berichtigung der Bemerkungen zu einem polizeilichen Meldeformular. 
83. bfab 2 der Bemerkungen zu bem der Poligeir 
Berorbnung über das Melbeweien vom 6. September 
1904 beigegehenen Muſter b. (polizeiliche Abmeldung 
für Umzüge innerhalb des Gemeindebezirfs) erhält 

folgende abgeänderte Kafjung: 

„Bei Wohnungsveränderumgen, die von Familien 

vorgenommen werben, find in die Abmeldung bie 

Namen der Ehefrau und der Kinder nicht mit 

aufzunehmen, fondern nur der des Kamilienpauptes 

(Ehemann, Wittse) mit dem Zufage: „‚nebf Ramilie”- 

Für Anverwanbte, Dienfiperfonen ober Mit 

glicbe des Hausfandes des Berzogenen find ber 

onbere Meldungen zu machen. 

Berlin, den 22. September 1904. 

Der Noltsei-Nräfibent. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
DberPofidirektion in Berlin. 
Verlegung vom Werniprederblabeln. Hohen Neuendorf, Kreis Riede i 
104. Bei den Kaiferligen Pofämtern in Steglig| 44. Dir Genehmigung des Herrn Miniſters der 
und Groß«Fichterfelde liegt ein Plan aus über die Ber- |geiflihen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegenpeiten 
legung von Fernfprecerdfabeln in der Provinzialftrage [und bes Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nad 


Urkunde, 
betreffend die Grrichtung einer evangeliſchen Kirchengemelude in 
Barnim, 


Steglig— Zehlendorf. 
Berlin C. 2, den 20. September 1904. 
Kaiferlihe Dber-Pofbirefiion. 


Befanntmachungen der KHaiferlichen 
Ober⸗Poſtdi on zu Potsdam. 
Umwandlung einer Poflagentur in ein Poſtamt II, 

105. Die poſtagentur ın Dalmın wırd zum 1flen 
Dftober in ein Poſſamt TIL umgemwanbelt. 

Potsdam, 23, September 1904. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdireltion. Gürtler. 


nie bangen des Königlichen 
KRonfiftoriums ber Provinz Br burg. 
Piarzftellenerrichtung. 
e 
betreffend die Errichtung einer vierten Pfarrftelle in der evanges 
liſchen SamaritersRirchengemeinde in Berlin. 
42. Mit Genehmigun 


und bes lichen Ober-Rirdenrats jomie nad 
Anhörung der en wirb von dem unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt. 

$ 1. Im der evangeliiden Samariter⸗Kirchen⸗ 
gemeinde zu Berlin wird eine vierte Pfarrfielle errichtet. 
j a 2 Diefe Urkunde tritt mit dem 1. Januar 1905 
in Kraft. 


Berlin, den 27. Auguſt Berlin, den 5. September 
1904. 1904. 


(L. S.) AL. S.) 

Koͤnigliches Konfiforium Dir Königliche Polizeis 
der Provinz Brandenburg, Präfident. 

Abteilung Berlin. I. B.: 

ge. D. Faber. ge. Briedheim. 

Pfarrfellenerrichtung. 
Urfunde, 
betreffend die Grrichtung einer vierten Pfarrſtelle im der evangelifchen 
LazarussRicchengemeinde zu Berlin. 

43. Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber 
geiffihen, Unterrihts- und Mebdizinal-Angelegenheiten 
und bes Evangeliichen Ober⸗Kirchenrats, ſowie nad 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behoͤrden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

$1. Im der evangeliſchen Lazarus⸗Kirchengemeinde 
zu Berlin wird eine vierte Pfarrftelle errichtet. 

$ 2. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. Januar 
1905 in Kraft. 


Berlin, den 3, September Berlin, den 10. Septem- 
1904. ber 1904. 
(L. S.) (L. S.) 


Das Königliche 
Konfiforium ver Provinz 
Brandenburg, Abteilung 


Der Röniglide 
Poligeis-Präfident. 
. I B.: 


9 des Herren Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichi⸗⸗ umd Medizinal-Angelegenheiten 


eg der Beteiligten wird bierburd folgendes 
e . 
5 1. Die Evangelifhen in ber Landgemeinde 
Hohen Neuendorf, Kreis Nieder-Barnim, werden aus 
der Kirchengemeinde Birkenwerder, Diözefe Berlin» 
Land Il., ausgepfarrt und zu einer jelbfändigen Kirchen⸗ 


gemeinde (Dopen-Neuenborf) vereinigt. 
$ 2. Die Kirchengemeinde Hohen Neuendorf wird 
mit ben Birkenwerber und Pinnow 


—— dem gemeinſamen Pfarramte Birklenwerder ver⸗ 
n 
er Die Urkunde tritt am 1. Dftober 1904 
a 
Berlin, den 9. September Potsdam, ben 15. Sep⸗ 
904. Pe 1000. 2 


(L. S.) (L. S.) 
Königlihes Konſiſtorium Königlipe Regierung, 
der Provinz Branvenburg, Abteilung für Kirchen⸗ 
Abteilung Berlin. ulweſen. 

D. Faber. von Brakenhauſen. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Verlojung von Rentendrieien. 

20, Dei der mioige ımjerer Betanntmachung vom 
9. Juli d. 3. heute gefchehenen oͤffentlichen Berlojung 
von 3 —— entenbriefen der Pro: 
vinz Brandenburg find folgende Stüde gezogen 
worden: 

Litt. F. zu 3000 Marf 2 Städ und zwar bie 
NM 23523 


1. 
Litt, G. zu 1500 Marf 2 Stück und zwar 
N 15 27, 
Litt. H, zu 300 Marf 2 Stüd und zwar 
N 63 145. 
Litt. J. vu 75 Mark 2 Städ und zwar bie 
NE 81 143. 


Die Imbaber dieſer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, diefelben mit ben dazu gehörigen Zins ſcheinen 
Reihe IL. M 11—16 nebft Erneuerungsſcheinen bei der 
biefigen Rentenbanffaffe, Klofterfiraße 76 I, vom 2ten 
Januar 1905 ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung ben 
Nennwert ber Rentenbriefe in 


ausgeloften auf; verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1915 zum Vorteil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgelofter Rentenbriefe an die 
Rentenbanllafie kann auch durch bie Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleiipem Wiege adermiucũ werde. 
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Gefahr und Koften des Empfängers, und zwar beifgabefiellen, von ben Bahnhofsbuchhändlern fowie im 


Summen bis zu 800 Mark durch Poſtanweiſung. So⸗ 
ſern es fid um Summen über DULV Mart handelt, ifl 
einem folgen Antrage eine orbnungsmäßige Duittung 


beizufügen. 
Berlin, den 16. Auguft 1904. 
Königliche Diretion der Rentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen 
ded ProvinzialSteuer-Direftors. 
Steueramt in Ludenwalbe. 
11. Durch Erlaß des Herm aa yge vom 
15. September 1904 — II. 11549 — ift das Steuer: 
amt I. Klafje in Ludenmwalde, im Bezirte des Haupi⸗ 
ſteueramts zu Potsdam, vom 1. Dftober 1904 ab unter 
Velafjung feiner bisperigen Befugnifie in ein Steuer 
amt 11, Klafje umgewandelt worden. 
Berlin, den 19. September 1904. 

Der Provinzialſteuerdireltor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn» Direktion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Futtermittel. 

29. Der durch Bekanntinachung vom 28. Juli d. Je. 
eingeführte Ausnahmetarif für beftimmte Futtermittel 
wird mit fofortiger Gültigfeit zu denſelben Bedingungen 
und für bie gleiche Geltungsdauer auf ben Berjand 
von den Stationen der Prigniger Eiſenbahn nad, den 
preußiſchen und ſaͤchſiſchen —— ausgedehnt, 

Berlin, den 20, Sepiember 1904, 
Königliche Eijenbahndirektion 
namens der beteiligten Berwaltungen, 
Ausnahmetarif für Futtermittel. 
30. ;; Der durch Belanntmadung vom 28, Juli und 
vom 5. September d. J. eingeführte Ausnahmetarif für 
beſtimmte Futtermitel wird mit. jofortiger Gultigleit zu 
tenjelben Bedingungen und für bie gleiche Geltungs⸗ 
dauer auf den Berjandb von den Stationen ber Nauen- 
borj.Gerlebogfer, der Rorbhaujen» Wernigeroder, ber 
Halberftadt-Blanfenburger und der Braunſchweigiſchen 
Vandeserfenbapn nad den preußijchen und ſächſiſchen 
Empfangsgebieien ausgedehnt. 
Berlin, den 23. September 1904. 
Königlige Eiſenbahndirellion 
namens ber beteiligten Gerwaltungen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
&ifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
4 Oſtdeutſches Ciſenbahn · Kursbuch. 


Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken oͤſtlich der Linie Stral⸗ 


Buchbandel zum Preiſe von 50 Dieunig, zu beziehen. 
Bromberg, den 26. September 1904, 
Koͤnigliche Eijenbahnpirektion, 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ijenbabn:Direftion zu Halle a. ©. 
Gröffnung der Reubauſtrecke Trewenbriegen—Beelig (Stabt). 
1. Am 1. Ditober 1904 wird die Reubauftrede 
Treuenbriegen— Beelig (Stabi) mit den Stationen 
Buchholz (Zaude) und Berlig (Stadt) für den Per- 
jonens, Bepäds, Expreßgut⸗, Eilguts, Bradıgut-, Wa⸗ 
— Leichen⸗, Tier⸗ und Prwaidepeſchenverleht 

eröffnet. 

Die Annahme und Yuslieferung von Fahrzeugen 
iR in Buchholz (Zaude), die Annahme und Auslieferung 
von S floffen auf beiden Stationen ausgeſchloſſen. 

Für die neue Bahnfirede wird die Berfehröorbnung 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands und die Bahnordnung 
für die Nebeneiſenbahnen Deutſchlands in Kraft geſetzt. 

Halle a. Saale, den 19. September 1904. 

Königlige Eifenbahndirektion. 


anderer den. 
— ——— vwebor en 


Die Kreistierarzifielle des Kreiſes Angerburg 
mit dem. Amtswohnſitz in der Krreisſtadt iſt anderweit 
zu beſetzen. Das Stellengehalt beträgt 600 M jährlich. 
Privatpraxis iſt geſtattet. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs ſogleich bei mır 
melden. Bewerber, welde die Prüfung für beamtete 
Tierärzte bereits beftanden haben, erhalten ben Borzug. 

Gumbinnen, den 21. September 1904, 

Der Regierungspräfident. 
DerfonalsEhronik. 

Im Kreile Angermünde iſt ernannt worden zum 
Amtsvorfteperftellverireter: Nitterguisbefiger von Ars 
nim, Felchow, für den Bey 6 — Landin —. 

Steuerjupernumerar Altmann in Prenzlau 
iR zum 1. Dftober d. Is. zum Kreis ſelretär in Prenzlau 
ernannt worben. 

Dem Hılisförfler Rofenow in Luckenwalde ber 
Oberjörfierei Eoipin iſt unter Ernennung zum König 
lichen Foͤrſter die Förfterftelle Briefenlud in der Obers 
förfterei Eolpin vom 1. Dftober d. 36. ab übertragen 
worden. 

Der bisherige Pfarramtsfandidat Karl Michael 


Soeben erigien das Dfiveurige Eiſenbahn⸗ Serwarinsfi if zum Argidiafonus der Parochie 
Kursbuch vom 1. Dftober 1904, enthaliend die Winzer: | Treuendriegen, Diözeje gleichen Namens, beſtellt worden. 


emeindeſchullehrer Siemon if als Gemeinde⸗ 


und— Berlin— Dresden ſowie Auszüge aus ben Faprs ſchulreltor in Berlin angeftellt worden. 


plänen der anſchließenden Bahnen von Mittel-Deutids 


land, Deſterreich⸗ Angarn und Rußland, Kleinbapnen, im Bezirt des Kammer 
A. Wichter 


Rousen-Fahrpläne, Angaben über birefte Wagen, Schlaf⸗ 
wagen, Pof-Berbindungen, Beflimmungen über die Ausr 
gabe von Fahrſcheinhefien uſw. 


Perjonalveränderungen 
erichts im Monat Juli. 

e Beanite, 
Ernannt find: Der Landgerichtsrat Marmwig vom 
Landgericht 1. in Berlin zum Oberlandedgerihterat ın 


Das Kursbug iſt auf allen größeren Siationen| Kiel, ferner zu Landgerichtsräten: bie Lanbriduer 
bed vorbeieichneten Berirls von ben Kabrlarten-Aud-|Haaaen in Cotibus. Geißler in Berlin, Snlett- 
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Rößer in Potsdam und ber Staatsanwaltſchaftsrat 
Neizert von der Staatsanwaliſchaſt I. in Berlin zum 
Landgerichisrat in Wiesbaden. Zu Amtsgerihtsräten 
find ernannt: die Amtsrichter Krüger, von Krofigf, 
Benzig, Korſchel, Bold, Arndt, Koch, Dr. Leß— 
bafft, Ernfi, Gerber, Methner und Dr. Born» 
bagen, ſämtlich in Beilin, Schneider in Sprem- 
berg, Negbandt in Neu-Ruppin, Levinftein und 
Dr. phil. Wetzſtein in Kalfderge, Bergmann in 
Königsberg N/M., Pezenburg in Bärwalde N./M., 
Dargag in Brandenburg a/d., Schulz in Triebel 
und Lichtenſtein ın Kyrig. Es find zu Amtsridtern 
ernannt bie Gerichtsaſſeſſoren Levy in Senftenberg, 
Fiſcher in Wriegen, Großer in Spremberg, von 
Hüljen in Neu Ruppin und Edfein in Driefen. 
Die Kaufleme Martin Hermann und Abolj Bern» 
hard in Berlin find zu flellvertretenden Handelsrichtern 
bei dem Landgeriht I. in Berlin ernannt und ber 
Kaufmann Dito Luther in Berlin ift zum flellver- 
tretenben Handelsrichier bei demſelben Gericht wieder⸗ 
ernannt. Der Landgerichtsrat Bergmann in Cottbus 
iR penfioniert. 
Au. Gerichtöaffefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare: 
Dr. Bodalli, Braumüller, Martin Levy, Dr. 
Simon, Dr. Rüdorff, Brennert, Dr. Mengel, 
Karl Nehring, Nig, Dr. Paul Scheer, Dr. phil. 
Rading, Rapmund, Dr. Ernf Wolff, Koppe, 
Saenger, Dr. Pretſch, Ernſt Meene, Dr. Fraentel 
und Dr. Schaeffer. Aus dem Jufizdienft find aus» 
geihieden die @erichtsafiefioren Heinze ınfolge Er» 
nennung zum Sonjul des Reihe in Managua in San 
Joſe de Coſta Rica, Bertholdt s Uebertritis in 
die Kommunalverwaltung und . Krohn wecks 
Uebertrittd in die Verwaltung der Berliner Banf, 

III. Staatdanwaltichaft. 

Die Staatsanwälte Dehlſchlaeger, Neizert 
und Lindow in Berlin find zu Staatsdanwaltidafte- 
räten ermannt. Zu Staatsanmwälten find ernannt bie 
Gerichtsaſſeſſoren Eoler in Coubus, Dr. Mards in 
Guben und Dr. Hanjen in Neu-Kuppin. Der 
Bürgermeifter Urbſcheit if zum Amtsanwalt in Lieben- 
walde und ber Erſte Bürgermeifter Dr. Werner zum 
Amtsanwalt in Ludenwalde ernannt. 

AV, Rechtsanwälte und Notare. 
In die Liſte der Rechtsanwälte find eingeiragen: 


der frühere Staatsanwalt Zaude, ber Rechtsanwalt mann vom Amtsgerich 


beim Landgericht I. in Berlin, der frühere Rechtsanwalt 
Walter aus Cöoln bei dem Amtsgericht in Spremberg, 
ſowie die Gerichtsaſſeſſoren Ludwig Rojenihal und 
Dr. Tauber bei dem Landgericht IL in Berlin. In 
die Liſte der Rechtsanwälte find geldicht die Rechts— 
anwälte Dr. Mehrländer bei dem Landgeridt I. in 
Berlin, Mantey bei dem Amtsgericht in Rirdorf und 
Emrid bei dem Amtsgericht in Reppen. Dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrat Maaß in Berlin ift die 
nachgeſuchte Entlaffjung aus dem Amte ald Notar ers 
teilt. Der Notar Emrib in Reppen bat fein Amt 
niedergelegt. Der Rechts anwalt Schroeder in Solbin 
iſt zum Notar ernannt. 
V. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt die früheren Rechts⸗ 
fandidaten: Bertholdt, Toop, Delhaes, Bruno 
Kaufmann, Wilm, Hollaender, Saebiſch, 
Magnus, Karfunkel, Horwitz, Jahr, von 
Biſchoffshauſen, Lucas, Karbe, Heilbrunn, 
Groſchuff, Windels, Philipoborn, Eichelbaum, 
Pernice, Manheimer, Landau, Riſch, Müller 
und Wieland. Der Reſerendar von Mantey iſt in 
den a Tag Naumburg verjegt. 

Vu. Subalternbe . 

Zu Gerichtsſchreibern find ernannt: der vormalige 
Gouvernemenisfefretär in ber Berwaltung von Deuiſch⸗ 
Dfafrifa Paul Gadski bei dem Amtsgericht in Char⸗ 
lottenburg und ber Altuar Roſſow aus Rirborf bei 
dem Amtsgericht I. in Berlin. Zu etatsmäßigen Ger 
riptöfchreibergehilfen find ernannt: der Gerichtsvoll⸗ 
sieher Bogelmann aus Ludenmwalbe bei dem Amts- 
gericht in Zehdenid und der fländige Burraubilie- 
arbeiter, Militäranwärter Karl Schaefer aus Franf- 
furt a/M. bei dem Amtsgericht I. in Berlin. Zum 
Gerichtsvollzieher in Woldenberg if der Militärwärter 
Herold: umd zum Kanzliften bei dem Landgericht in 
Guben ber Kanzleidiätar Panten vom Amtsgeridt I. 
in Berlin ernannt. Berfegt find: ber Gerichtejchreiber 
Hidmann vom Amtsgericht in Neumebell an das 
Amtsgericht in Kirchhain N./R., ber Erſte Geridie- 
ſchreiber Delapon aus Luckenwalde als Gerichts⸗ 
ipreiber an das Amtsgericht I. in Berlin und der 
etaismaͤhige Gerichtsſchreibergehilfe Mihalski aus 
Samter an das Amtdgeriht in Guben. WPenfioniert 
find: der Dberjelretär, Kanzleirat Steger vom Amts⸗ 
gericht I. in Berlin und der Gerichtsſchreiber Grund» 
iht IL in Berlin. Der Ins 


Dr. Peiſch vom Landgeriht II. in Berlin und bie|ipeftionsaffiftent Pigulla bei dem Strafgefängnis in 
Gerichtsafjefforen Kopiftod umd Kurt Wolff, fämtlic | Tegel iſt geftorben, 


Hierzu eine Beilage und fieben öffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſp 


e Drudzeile 20 Bf. 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigiert von ver Königlichen Regierung zu Potsdam. 





[Le — nn mn 


- 


— 
+ 
’ 
J 
—* 
* 
Ey 





—X 


€ 
* 
1 
“ 
"‘. 
- 
. 


.. 


u... 
"r 
“ * 
* 
J — 944 
* 
X 
u . 
! ‘. ' 
— .. 
’ ‚ 
r 
rt 4 
. 
z .. 
D 
' 2 
J 4⸗ 
‘ “ 24 
J 
“or 
“ 
0 
r . = 
& . “ . 
. 
r 
0 
J I. 5 


* Digitized by Google 


Beilage 
zum 39ſten Stüd des Amtsblarıe 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 30, September 1904. 





Prüfungsordnung für Apotheker. 

Der Bundesrat hat beichlojjen, auf Grumd der Be- 
ftimmungen im $ 29 der Reichs-Gemwerbeordnung der 
nachſtehenden Prüfungsordnung für Apotheker feine 
Zuftimmung zu erteilen. 

Berlin, den 18. Mai 1904. 

Der Reichskanzler. 
* * 
* 


Prüfungsordnung für Apotheker. 


A. Bentralbehörden, welche Approbation verteilen. 
$ 1. Der jelbftändige Betrieb einer Apothefe er: 
fordert eine Approbation. 

Zur Erteilung der Approbation als Apotheker für 

das Reichsgebiet find befugt: 

1. die Zentralbehörden derjenigen Bunbesitaaten, 
welche eine oder mehrere Yanbesuniverfitäten 
haben, mithin zur Zeit die zuftändigen Minifterien 
des Königreichs Preußen, des Königreichs Bayern, 
des Königreichs Sachen, des Königreichs Württem- 
berg, bes Großherzogtums Baden, des Groß- 
berzogtums Hejien, des Großherzogtums Mecklen— 
burg- Schwerin und in Gemeinſchaft die Minijterien 
des Großherzogtums Sachſen und der ſächſiſchen 
Herzogtümer; 

2. das Herzoglich Braunſchweigiſche Staatsminiſte— 
rium und das Miniſterium für Elſaß-Lothringen. 


B. Vorſchriften über den Madweis der Befähigung 
als Apotheker. 

82. Die Approbation wird demjenigen exteilt, 
welder die pharmazeutische Prüfung vollftändig be 
ftanden und den Beftimmungen über die Gehilfenzeit 
entjprochen bat. 

Der pharmazeutiichen Prüfung hat die pharma- 
zeutiiche Vorprüfung vorherzugehen. 

Die Zulafiung zu den Prüfungen ſowie die Er- 
teilung der Approbation ift zu verfagen, wenn fchmere 
ftrafrechtliche oder fittliche Verfehlungen vorliegen. Die 
Entſcheidung erfolgt endgültig durd) die Zentralbehörde 
des Bundesitaats, in dem die Zulaflung nachgefucht 
wird; fie ift bindend für die übrigen in Betracht 
fommenden Zentralbehörden und diefen durd; Ver— 
mittelung des Neichsfanzlers mitzuteilen. 


I. Fharmazeutiſche Borprüfung. 
$3. Die Prüfungsfommiffionen für die Vorprüfung 
beitehen aus einem höheren Mebizinalbeamten als Bor- 
figenden und 2 Apothefern, von denen tunlichit einer 


am Site der Kommiffion als Apothelenbefiger anfälfig 
jein joll. 

Der Sig der Prüfungsfommiffion wird von den 
Zentralbehörden der einzelnen Bundesitaaten beftimmt. 

Der Borjipende und die Mitglieder jowie deren 
Stellvertreter werden für drei jahre von derjenigen 
Behörde ernannt, weldye die Aufficht über die Apothefen 
an dem Sitze der Prüfungstommiffion führt. 

Für die Prüfung von Lehrlingen, welche von einem 
der prüfenden Apothefer ausgebildet worden jind, fit 
der Stellvertreter einzuberufen. 

84. Die Prüfungen werben in der zweiten Hälfte 
der Monate März, Juni, September und Dezember 
jeden Jahres an den von der Auffichtsbehörde ($ 3) 
feftzufeßenden Tagen abgehalten. 

$5. Die Zulafiung zur Prüfung erfolgt vorbehalt- 
lid) des S 2 Abf. 3 durch die Auffichtshehörde, in deren 
Bezirfe die Lehrzeit beendet wird. Den Zulaſſungs— 
antrag hat der ausbildende Apothefer jpäteftens bis 
zum 15 des vorhergehenden Monats einzureichen; 
jpätere Meldungen dürfen nur ausnahmsweife berück— 
fihtigt werben. 

56. Der Meldung zur Prüfung find beizufügen: 

1. Der Nachweis der erforderlichen wiſſenſchaftlichen 
Vorbildung. Der Nachweis iſt zu führen durch 
dad von einem Gymnaſium, einem Realgym— 
nafium oder einer Oberrealſchule des Deutſchen 
Reiches ausgeitellte Zeugnis der Reife für Prima. 
Inhaber eines Zeugniſſes einer Oberrealſchule 
haben außerdem den Nachweis zu erbringen, 
daß fie bereits bei Zulaſſung zur Apotheferlauf- 
bahn in der lateiniſchen Sprache diejenigen Kennt- 
niſſe befeilen haben, welche für die Verſehung 
nad) der Dberjefunda eines Realgymnafiums 
notwendig find. Diefer Nachweis ift durch ein 
auf Grund jtattgehabter Prüfung ausgeftelltes 
Zeugnis eines Gymnafiums oder Realgymnafinms 
zu führen. 

2. Das Zeugnis des ausbildenden Apothelers über 
die Dauer der Ausbildung, die Führung und 
die Leiſtungen des Lehrlings während der 
Ausbildungszeit. Das Zeugnis muß von dem 
zuftändigen Medizinalbeamten (Streisarzt, Bezirks: 
arzt ufw.) hinfichtlic) der Dauer der Ausbildungs: 
zeit amtlich beftätigt jein. Die Ausbildung umfaßt 
einen Zeitraum von drei Jahren, für die Inhaber 
eines Reifezeugniſſes einer neunjtufigen höheren 
Lehranſtalt einen ſolchen von zwei jahren und 
muß in Apothefen des Deutichen Reiches erfolgen. 
In die Ausbildungszeit wird der Prüfungsmonat 


eingerechnet. Sie darf micht unterbrochen fein; 
doch lönnen Unterbredjungen, die in Urlaub oder 
Krankheit und ähnlichen entſchuldbaren Anläflen 
ihre Urfachen haben, bis zur Gejamtdauer vou 
acht Wochen in die Ausbildungszeit eingerechnet 
werben. 

3. Das Tagebuch. welches der Lehrling während 
feiner Ausbildungszeit über die im Yaboratorium 
unter Aufficht des ausbildenden Apothefers oder 
Gehilfen ausgeführten pharmazeutischen Arbeiten 
führen und das eine furze Beichreibung ber vor- 
genommenen Arbeiten und ber Theorie der in 
Betracht kommenden chemiichen Vorgänge ent: 
halten muß. Dem Tagebud) ift eine Beicheinigung 
des ausbildenden Apotbefers beizufügen, daß der 
Lehrling die Arbeiten jelbft ausgeführt hat. 

$ 7. Nach Empfang der Zulaffungsverfügung, in 
welcher auch der Zeitpunkt der Prüfung. befannt ger 
macht wird, bat der ausbildende Apothefer dafür Sorge 
zu tragen, dab die von bem Lehrlinge zu entrichtenden 
Prüfungsgebühren im Betrage von 24 Marf an die 
von ber XLandesbehörde zu beftimmende Stelle ein- 
gezahlt werben, und den Xehrling gleichzeitig dahin 
anzuweifen, daß er fich vor Antritt der Prüfung mit 
der Zulaflungsverfügung und der Quittung über bie 
eingezahlten Gebühren noch perjönlich bei dem Bor- 
figenden ber Prüfungsfommilfion zu melden hat. Der 
Zulafjungsverfügung ift ein Abdrud der gegenwärtigen 
Belanntmadhung beizufügen. 

58. Die Prüfung zerfällt in drei Abfchnitte: 

I. die jchriftliche Prüfung, 

1l. die praftifche Prüfung und 

Ill. die mündlige Prüfung. 

$9 1 Zweck der ſchriftlichen Prüfung ift, zu 
ermitteln, ob der Lehrling die ihm zur Bearbeitung 
vorzulegenden Fragen, ſoweit diejes von ihm gefordert 
werben fann, beberricht und feine Gedanlen Far und 
richtig auszudrüden vernag. 

Der Lehrling erhält drei Aufgaben, von denen 
eine dem Gebiete der pharmazeutischen Phyfif, eine 
dem ber Botanik oder Pharmafognofie und die dritte 
dem der Phyjif entnommen: ift. 

Die Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten 
Sammlung durd das Los beitimmt und find jämtlid) 
jo einzurichten, daß je drei von ihnen in ſechs Stunden 
bearbeitet werben fönnen. 

Die Bearbeitung erfolgk unter ftändiger Aufficht 
ohne Benugung von Hilfsmitteln. 

F 10, 1. Zwed der praftiichen Prüfung ift, zu 
ermitteln, ob der Lehrling das für die Tätigfeit eines 
Gehilfen erforderliche Geſchick ſich angeeignet hat. 

Der Prüfling hat: 

1. drei ärztliche Verordnungen zu verichiedenen 
Arzueiformen zu leſen, anzufertigen und die 
Preife zu berechnen; 

2. zwei galenilche Zubereitungen und ein pharma— 
zeutiich-chemifches Präparat des Deutjchen Arznei- 
buchs anzufertigen; 


3. zwei chemifche Präparate auf ihre Reinheit nad) 
Vorfchriit des Deutſchen Arzneibuchs zu unter: 
fuchen. 

Die Aufgaben zu 2 uud 3 werben: auß je einer 
hierzu angelegten Sammlung durd) das Los bejtimmt, die 
Verordnungen zu den Arzneiformen von den Erami- 
—*— unter tunlichſter Benutung der Tagesrezeptur 
gegeben. 

Die Löfung der Aufgaben gefchieht unter ftändiger 
Aufficht je eines der beiden prüfenden Apotheker. 

$ 11. II. Zweck der mündlichen Prüfung ift, zu 
ermitteln, ob der Lehrling die Arzneimittel fenmt und 
fie von anderen Mitteln zu unterjcheiden weiß, ob er 
die Grundlehren der Botanif, der pharmazeutiichen 
Chemie und Phyfif beherricht und ob er fi hinläng- 
lich mit den geſetzlichen Beitimmungen befannt gemacht 
bat, welde für die Tätigfeit eines Gehilfen maß- 
gebend find. er 

Er hat: 

1. mehrere frifche oder getroduete Pflanzen zu be- 
ftimmen; 

2. mehrere Drogen und pharmazeutiſch-chemiſche 
Präparate zu erfennen und ihre Abjtanımung, 
ihre Anwendung zu pharmazeutiihen Zwecken 
ſowie die vorfommenden Werfälfchungen zu er- 
läutern; 

3. Fragen aus den Grundlehren (Abi. 1) und aus 
der Apothefer-Gefeggebung zu beantworten. 

Bei der Prüfung hat der Prüfling aud) die während 
der Ausbildungszeit angelegte Pflanzenſammlung nebft 
einer Beicheinigung des ansbildenden Apothefers vor- 
zulegen, daß, ſoweit ihm befannt, ber Prüfling die 
Pflanzen jelbft gefammelt hat. 

$ 12. Für die Prüfung find 2 Tage beftimmt. 

In der Regel find nicht mehr als vier Prüfliuge 
zu einer mündlichen Prüfung zuzulafien. 

8 13. Über den Gang der Prüfung eines jeden 
Prüflings wird eine Niederichrift aufgenommen, welche 
von dem Porfigenden und den beiden Mitgliedern der 
Kommilfion zu unterzeichnen und zu den Alten der 
Auffichtsbehörde zu nehmen ift. 

$ 14. Für diejenigen Prüflinge, welche die Prüfung 
beitanden haben, wird unmittelbar nach Beendigung 
der Prüfung ein von den Mitgliedern der Prüfungs» 
fommilfton unterzeichnetes Zeugnis ausgefertigt und 
nebit den gemäß $ 6 vorgelegten Zeugniffen dem aus- 
bildenden Apotheker zur Aushäudigung an den Prüf- 
ling zugeitellt. 

In dem Prüfungszeuguis ift das Gefamtergebnis 
durch eine der Zeniuren „Sehr gut“, „gut“, „genügend“ 
zu bezeichnen. 

$ 15. Das Nichtbeitehen der Prüfung hat die 
Verlängerung der Ausbildungszeit um drei bis ſechs 
Monate zur Folge; nad, dieler Friſt muß die Prüfung 
vollftändig wiederholt werben. 

Über das Nichtbeſtehen ift von der Prüfungs» 
fommiffion ein Vermerf auf der. im 868iff. 2,ger 
nannten Urkunde zu machen. 


Wer bei der Benugung unerlaubter Hilfsmittel 
während der Prüfung betroffen wird, ift auf brei 
Monate zurüdzuftelen. Die Prüfung gilt in diefem 
falle als nicht beftanden. 

Mer auch bei der zweiten Wiederholung nicht be- 
fteht, wird zu einer weiteren Prüfung micht zuge: 
lajien. 

I, Pharmazentifche Prüfung, 

$ 16. Die pharmazentiiche Prüfung fann vor jeder 
bei einer Univerfität oder einer techniſchen Hochichule 
bes Deusichen Reichs eingerichteten pharmazeutischen 
Prüfungsfommilfion abgelegt werden. Die Prüfungs: 
fommiffionen werden jährlid von der zuitändigen Be- 
börde (S 1) aus je einem Lehrer der Botanik, der 
Chemie, ber Pharmazie und der Phyfif jowie einem 
oder zwei Apothefern gebildet. Der Lehrer der Chemie 
fanu durch den Lehrer der Pharmazie eriegt werben. 

Der Borfigende der Kommiſſion und deſſen Stell— 
verireter werden von der zuftändigen Behörde ($ 1) 
ernannt; fie fönnen aus der, Zahl der Mitglieber ge- 
wählt werben. 

Der Borfipende leitet die Prüfung, ift berechtigt, 
ihr in allen Abjchwitten beizuwohnen, achtet darauf, 
daß die Beitimmungen der Prüfungsordnung genau 
befolgt werden, bejtimmt unter Beachtung der Vor— 
ichriften der Prüfungsordnung die Eraminatoren für 
die einzelnen Prüfungsabichuitte, ordnet bei vorüber: 
gehender Behinderung eines Mitgliedes deſſen Stell: 
vertretung an, berichtet unmittelbar nach Abſchluß einer 
jeden Prüfungsperiode der vorgejegten Behörde über 
die Tätigkeit der. Kommilfion und legt Rechnung über. 
die Gebühren, 

In jedem Jahre finden zweimal (im Sowmer- und 
im Winterhalbjahre) Prüfungen ftatt. 

$ 17. Die Gefuhe um Zulafiung zur Prüfung 
find bei der zuftändigen Behörde ($ 1) oder bei der 
von diejer bezeichneten Dienftitelle einzureichen. 

Die Meldung zur Prüfung im Sommerhalbjahre 
muß jpäteitens bis zum 15. März, die Meldung zur 
Prüfung im Winterhalbjahre jpäteftens bis zum 
15. Auguſt unter Beifügung der erforderlichen Zeug- 
nifje eingehen. Spätere Meldungen, dürfen nur aus: 
nahmsweiſe berüdfichtigt werden, 

Der Meldung find die nad) $ 6 für die Zulafjung 
zur pharmazeutischen Borprüfung erforderlichen Nach— 
weile jowie das Zeugnis über die beitandene pharma- 
zeutifche Vorprüfung ($ 14) beizufügen. 

Die Zulaffung zur Prüfung ift außerdem bedingt 
burch den Nachweis: 

1. einer nad) beitandener pharmazeutiicher Vor— 

prüfung und vor Begimm des Univerfitätsftubiums 
(Ziff. 2) in Apothefen des Deuiſchen Reiches 
zugebradyten Gehilfenzeit von mindeltens ein— 
jähriger Dauer. 

2. eines durch ein Abgangszengnis beicheinigten 
ſachgemäßen Studiums von mindeftens vier Halb» 
jahren an einer Univerfität des Deutichen Heiches. 
Insbeſondere iſt nachzuweiſen, dab der Studierende 


während des Univerfitätsftudiums mindeftens je 
zwei Halbjahre an analytifch-hemilchen und 
pharmazeutiſch⸗chemiſchen Ubungen, mindejtens 
ein Halbjahr an Übungen in der mifrojfopifchen 
Unterfuhung von Drogen und Pflanzenpulvern 
regelmäßig teilgenommen, auch fi) mit ben 
üblichen Sterilifationsverfahren vertraut gemacht 
bat; die Nachweiſe find durch VBeicheinigungen 
der zuftändigen Univerfitätslehrer zu erbringen. 

Dem Beluch einer Univerfität fteht der Beſuch ver 

Technischen Hochſchulen zu Stuttgart, Karlsruhe, Darın- 
ſtadt und Braunſchweig gleid). : 
Außerdem find der Meldung beizufügen: 

a) ein eigenhändig geichriebener Lebenslauf, in wel- 
chem der Gang der Univerfitätsftudien barzulegen 
it, ſowie, 

b) falls der Kandidat ſich nicht alsbald nad dem 
Abgange von der Univerfität meldet, ein aml- 
liches Zeugnis über feine Führung in der Zwifchen- 


eit. 

Die geforderten Nachweiſe nebft dem vorftehend 
zu b bezeichneten Zeugniſſe find im Urſchrift vorzu— 
legen. 

: 18. Der Zulaflungsverfügung ift ein Abdrud 
der gegenwärtigen Belauntmachung beizufügen. 

Der Kandidat hat fi binnen einer Woche nad) 
Behändigung der Zulajlungsverfügung mit diefer Ber- 
fügung und der Quittung über Die eingezahlteu Ge- 
bühren ($ 33) bei dem Vorſitzenden der Prüfungs- 
fommifjtion ohne beiondere Aufforderung perjönlich zu 
melden. 

$ 19. Die Prüfung zerfält in folgende Abfchnitte: 

I. die jchriftlihe Prüfung; 
11. die praftifche Prüfung: 
A. die analytilc-yemifche Prüfung; 
B. die pharmazeutiſch-chemiſche Prüfung; 
III. die mündliche Prüfung: 
A. die allgemein wiljenjchaftliche Prüfung; 
B. die. pharmazeutiich-wifjenichaftliche Prü- 
fung; 
Shriftlide Prüfung. 

$ 20. 1. Zwed der ſchriftlichen Prüfung ift, zu 
ermitteln, ob der Kandidat die ihm zur Bearbeitung 
vorzulegenden Fragen vollſtändig beherricht und feine 
Gedanken Mar und richtig auszubrüden vermag. 

Der Kandidat erhält drei Aufgaben, von denen 
eine dem Gebiete der anorganiichen, eine dem ber 
organifchen Chemie und eine dem der Botanik oder 
Bharmalognofie entnommen iſt. 

Die Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten 
Sammlung durch das Los beftimmt und find ſämtlich 
fo einzurichten, daß jede Aufgabe in längftens drei 
Stunden erledigt werden kann. 

Die Bearbeitung erfolgt unter ftändiger Aufficht 
ohne Benugung von Hilfsmitteln. 

Praktiſche Prüfung. 

$21. 1A. Zmwed der analgtifch-hemiichen Prüfung 

ift, zu ermitteln, ob der Kandidat die in der analytiſchen 


Chemie erlangten miffenfchaftlichen Kenntniſſe nicht nur 

theoretifch fich angeeignet hat, fondern and) praftiich in 

dem erforderlichen Maße zu verwerten imſtande ijt. 

Insbeſondere muß der Kandidat befähigt fein, folgende 

Aufgaben richtig zu löſen: 

1. eine natürliche, ihren Beftandteilen nad; dem 
Eraminator befannte chemiſche Verbindung oder 
eine fünitliche, zu dieſem Zwecke beſonders zu- 
ſammengeſetzte Miſchung aus nicht mehr als 
ſechs Stoffen qualitativ zu analyfieren und außer- 
dem breit einzelne dem Kandidaten zu bezeich— 
nende Beitandteile einer chemischen Nerbinbung 
oder einfahen Miſchung, deren Aufammen: 
fehung dem Graminator befannt ift, quantitatin 
zu beftimmen; 

. eine vergiftete organiiche oder anorganische Sub- 
ftanz, ein Nahrungsmittel oder eine Arznei- 
miſchung in der Melle zu unterfuchen, dab bie 
Ergebmifie über die Art des vorgefundenen 
Giftes oder der Verfälfchung und, ſoweit dies 
nach der Beichaffenheit des vorgefundbenen Giftes 
oder ber Nerfälfchung verlangt werden fann, 
auch über die Menge des Giftes oder des ver- 
fälichten Stoffes eine möglichſt zuverläffige Aus- 
funft geben. 

Die Aufgaben werden von den Eraminatoren be- 
flimmt und unter Aufſicht bearbeitet. 

Der Eraminator beitimmt die Friften, innerhalb 
deren die Arbeiten auszuführen find. 

Ueber die Ausführung der Arbeiten hat der Kan— 
bidat innerhalb der vom Eraminator zu beftimmenden 
Friſt jchriftlichen Bericht zu eritatten, 

Der Eraminator ift berechtigt, den Kandidaten 
auch mündlich über die Aufgaben zu prüfen. 

Bei der Zenfur haben die Graminatoren ben 
Gegenſtand der geitellten Aufgaben namhaft zu machen. 

8 22. 11B. Zwed der pharmazentiichschemifchen 
Prüfung ift, zu ermitteln, ob der Kandidat das für 
feinen Beruf erforderliche technilche Geſchick ſich ange- 
eignet hat. 

Der Kandidat hat: 

1. zwei, pharmazentiichechemiiche Präparate anzu— 

fertigen; 

2. die Prüfung und MWertbeftimmung einer Droge 

auf mifroffopiihem Wege und 

3. die Prüfung und Wertbeftimmung je einer Droge 

oder eines galenifchen Arzneimittels auf chemiſchem 
Wege auszuführen. 

Die Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten 
Sammlung durch das Kos beftimmt und unter Auf- 
ficht erledigt. 

Der Eraminator beitimmt bie Friſten, innerhalb 
deren die Arbeiten auszuführen find, 

UÜber die Ausführung der Arbeiten hat ber Kandi— 
dat innerhalb der von dem Eraminaror zu beitimmen- 
den Friſt fehriftlichen Bericht zu eritatten. 

Der Eraminator ift berechtigt, den Kandidaten auch 
mündlich über die Aufgaben zu prüfen. 


tz 


Mündliche Prüfung. 

8 23. IA. Bmwed der allgemein-willenichaftlichen 
Prüfung ift, zu ermitteln, ob der Kandidat in ber 
Chemie, Phyfif und Botanif wiſſenſchaftlich ſoweit aus- 
gebildet, wie e8 fein Beruf erfordert. 

Die Prüfung wird von drei Mitgliedern ber 
Prüfungsfommilfton in Gegenwart bed Borfigenden 
abgehalten. 

In der Regel werden nidjt mehr als vier Kandi— 
daten zu einem Prüfungstermine zugelaffen. 

8 24. 111B. Die pharmazeutiſch-wiſſenſchaftliche 
Prüfung wird von den Lehrern der Botanik und Phar— 
mazie und ben Apothelern in Gegenwart des Por- 
figenden abgehalten. 

Der Kandidat hat: 

1. mindeftens zehn friſche oder getrodnete, offizinelle 
ober ſolche Pflanzen, melche mit den offizinellen 
verwechſelt werden können, zu beſtimmen und zu 
erfläzen; 

2. mindeftens zehn ungerfleinerte Drogen zu erfennen 
und ihre Abjtammung und äußeren Merfmale 
fomwie ihreAnwendung zu pharmazeutischen Zwecken 
und die vorfommenben PVerfälfchungen zu er- 
läutern; 

3. von mehreren chemiſchen Robftoffen und pharma— 
zeutifch-hemifchen Präparaten die Eigenfchaften, 
die Zuſammenſetzung, Darftellung, Prüfung und 
Mertbeitimmung fowie die vorfommenden Ber- 
unreinigungen zu erflären; 

4. ausreichende Kenntniffe in den das Apotheken- 
weſen betreffenden gefehlichen Beftimmungen dbar- 
zutun. 

In der Negel werben nidıt mehr als vier Kandi— 

daten zu einem Prüfungstermine zugelafien. 

$ 25. liber die mündlichen Prüfangen (8$ 23, 
24) wird für jeden Kandidaten eine befondere Nieber- 
Ichrift unter Anführung ber Prüfungsgegenftänbe auf- 
genommen und von den Erantinatoren vollzogen. 

26. Über jede der in den Prüfungsabſchnitten 
L, IA und ITB (88 20— 22) zu jertigenden einzelnen 
Arbeiten ſowie über den Ausfall eines jeden Teiles 
der Prüfungsabichnitte IITA und IIIB (8$ 23 und 24) 
wird eine Zenfur erteilt. Hierbei find nur die Be- 
zeichnungen jehr qut (1) — aut (2) — genügend (3) 
— ungenügend (4) — ſchlecht (5) zuläffig. Die Zenfur 
wird erteilt: in dem Abfchnitt 1 von fämtlichen Mit- 
gliedern der Kommiffion, mit Einſchluß des Vorſitzen⸗ 
den und mit Ausichluß bes Lehrers der Phyſil, in den 
übrigen Abichnitten von den zuftändigen Eraminatoren. 
Ergibt ſich bei der Erteilung der Zenſur für bie ein- 
zelnen Arbeiten im Abſchnitt I Stimmengleichheit, jo 
entfcheiden die Stimmen, melde fich für die minder- 
günitige Zenfur ausiprehen. Die Senfur wird bei 
den mündlichen Prüfungen in ber Niederichrift ($ 25) 
vermerft. 

8 27. Wird in den Abjchnitten I, ITA ober 11B 
für eine Arbeit, in dem Abſchnitte UIB für einen Teil 
dieſes Abſchnitts die Zenſur „ungenügend“ (4) oder 


„Ichlecht“ (5) erteilt, oder werden in dem Abjchnitte IIA 
eine Stimme für die Zenfur „ſchlecht“ (5) oder zwei 
Stimmen für die Zenjur „ungenügend“ (4) abgegeben, 
jo gilt der betreffende Prüfungsabfchnitt als nicht be« 
landen. 

Wer bei der Benugung unerlaubter Hilfsmittel 
während ber Prüfung betroffen wird, ijt auf ſechs 
Monate zurückzuſtellen. Der Prüfungsabſchnitt gilt in 
diefem Falle als nicht beftanden. 

Tritt der Kandidat ohne genügende Entichuldigung 
von einem bereit begonnenen Prüfungsabichnitte zurüd, 
jo fann durd einen mit Zuftimmung des Vorfigenden 
gefaßten Beichluß der Prüfungstommilfion der betreffende 
Prüfungsabfchnitt für nicht beitanden erflärt werben. 

Nach den Ergebnijle der Einzelzenfuren wird bie 
Zenſur für jeden in allen Teilen bejtandenen Prüfungs- 
abichnitt in der Weiſe beftimmt, daß die Summe der 
Zenjuren für die einzelnen Teile des Abſchnitts durch 
die Anzahl der Teile dividiert wird. Ergibt fi) bei 
der Divifion ein Bruch, jo wird diefer bei Feſtſehung 
ber Zenfur für den Abfchnitt ohne Abrundung ein- 
geftellt. 

Ss 28. Iſt nach $ 27 ein Prüfungsabichnitt nicht 
beftanden, jo muß er wiederholt werden. Die Feft- 
fegung der MWiederholungsfrift geichicht durch den Vor: 
figenden im Benehmen mit den zuftändigen Erami- 
natoren, 

Die Wiederholung eines nicht beftandenen Prüfungs: 
abjchnitt® darf bei der Zenjur „ungenügend“ (4) in 
der Regel erft nach drei Monaten, bei der Zenfur 
„ſchlecht“ (5) in der Regel erft nad ſechs Monaten 
erfolgen, muß aber fpäteftens innerhalb der beiden 
folgenden Prüfungshalbjahre ftattfinden, widrigenfalls 
auch die früher mit günftigem Erfolge zurüdgelegten 
Prüfungen zu wiederholen find. Das gleiche tritt ein, 
wenn ein Kandidat nach erfolgreicher Ablegung eines 
PrüfungsabihnittS die Fortſetzung der Prüfung ohne 
genügenden Entihuldigungsgrund über die nächften 
zwei Prüfungshalbjahre hinaus verzögert. 

Wer auch bei der zweiten Wiederholung eines 
Prüfungsabſchnitts nicht befteht, wird zu einer weiteren 
Prüfung nicht zugelafjen. 

8 29. Die einzelnen Prüfungen find in der im 
8 19 angegebenen Reihenfolge ohne Unterbrechung 
zurüdzulegen. Die Aufgaben für jeden Abichnitt find 
erft bei Beginn der Prüfungen zu erteilen. Zwiſchen 
den einzelnen Abjchnitten darf in ber Regel nur ein 
Zeitraum von einer Woche liegen. 

Zu dem Abſchnitte II wird nur zugelaffen, wer 
den Abjchnitt I beftanden hat, zum Mbfchnitte IIIB 
nur, wer bie jämtlichen früheren Abfchnitte beftanden 
hat. Wer die Abichnitte ITA oder IIB nicht befteht, 
hat die Wahl, ob er fid) den Prüfungen in den Ab- 
fchnitten IIB und IIIA rhusienee UT A ſogleich 
oder erſt nach Wiederholung der nicht beftandenen Ab» 
fchnitte unterziehen mill. 

8 30. Hat der Kandidat den Abjchnitt III B be: 
ftanden. io mirb unmittelbar nadı beiien Beenbiauna 


die Gefamtzenfur unter entjprechender Anwendung des 
$ 27 Abſ. 4 Saß 1 bejtimmt. Ergibt fi bei ber 
Gejamtzenfur ein Bruch, jo wird berjelbe, falls er 
über 0,5 beträgt, als ein Ganzes gerechnet; andern- 
falls bleibt er unberüdfichtigt. 

Die Gefamtzeniur wird in: der Niederjchrift über 
den Abfchnitt UIB ($$ 24, 25) vermerft. 

Der Borfifende überreicht ‚hierauf die pollftändigen 
Prüfungsverhandlungen, einfchließlich der die Meldung 
und. Zulaijung des ‚Kandidaten betreffenden Urkunden, 
der zuftänbigen Behörde ($ 1). Diele erteilt bas 
Prüfungszeugnis unter Angabe der Gejamtzenfur. 

8:31. Wer fi nicht rechtzeitig gemäß ben Be- 
ftimmungen des $ 18 perſönlich meldet, oder die für 
die Anfertigung der Arbeiten oder für die mündlichen 
Prüfungen gefehten Zeiten ohne hinreichende Gründe 
verfäumt, fann auf Antrag des Borfigenden von ber 
zuftändigen Behörde ($ 1) bis zum folgenden Prüfungs- 
halbjahre zurüdgeftellt werben. 

$ 32. Die Prüfung darf nur bei der Kommilfion 
fortgefegt oder wiederholt werden, bei weldjer fie be— 
gonnen iſt. 

Die mit dem Zulafjungsgefuc eingereichten Zeug- 
niffe ($ 17) find dem Kandidaten erſt nach vollftänbig 
beitandener Prüfung zurüdzugeben. Berlangt. er fie 
früher zurüd, fo find bie Behörben ($ 1) burd Ver: 
mittelung des Reichslanzlers zu benachrichtigen, daß 
der Kandidat die Prüfung begonnen, aber nicht be» 
enbigt hat, und daß ihm auf feinen Antrag bie Zeug- 
niſſe zurücgegeben worden find. 

m die Urfchrift des legten Univerfitäts-Abgangs: 
zeugnifjes ift ein Vermerl über den Ausfall ber bis- 
berigen Prüfung einzutragen. - 

33. Die Gebühren für die geſamte Prüfung 
betragen 140 Marf. 

Davon find 

für die Abſchnitte I, IA, UB 


und IIA je 18 Marl. — 72 Marl, 
für Abſchnitt IB . ». . .. 24 „ 
für Verwaltungstoften, Anſchaffung 

von Prüfungsgegenftänden uſw. 4 „ 


berechnet. 

Bei Wiederholung einzelner Abfchnitte find nad 
diefen Säthen aud die betreffenden Gebühren, für 
Berwaltungsfoften jedoch nur im Falle einer Wieder 
bolung der Abjchnitte IA, IIB und IILA je 10 Marf 
nochmals zu entrichten. 

& 34. N zei während ber Prüfung zurüdtritt ober 
zurücgeftellt wird, erhält die nach $ 33 zu berechnenden 
Gebühren für die noch nicht begonnenen Prüfungen 
urüd, 

s III, Praktifche Tätigkeit nad der Prüfung. 

$ 35. Nach vollftändig beftandener pharmazeutifcher 
Prüfung und in der Regel im Anſchluß an dieſelbe 
bat der Kandidat meitere zwei Yahre als Gehilfe in 
Apotheken, darunter mindeitens ein Jahr in Apothefen 
des Deutichen Reichs, fich praftiich zu betätigen. 

Die Wahl der Anothefen fteht dem Kandidaten 


frei, jedoch find die Yandesregierungen befugt, in be» 
fonderen Ausnahmefällen einzelne Apothefen als nicht 
geeignet zu bezeichnen. 

Während diefer Gehilfenzeit, welche in der Regel 

ohne Unterbredjung zu erledigen ift, hat der Kandidat 
jeine praftifchen Kenntniſſe und Fähigfeiten zu ver 
tiefen und fortzubilden ſowie auch ausreichenbes VBer- 
ſtändnis für die Aufgaben und Pflichten des Apothefer- 
beruf zu zeigen. Den Nachweis, daß die Gehilfen- 
zeit mit Erfolg zurüdgelegt worden ift, hat der Kan— 
didat durch ein Zeugnis zu erbringen, das eine ein: 
gehende Würdigung feiner Tätigkeit enthält. Das 
Zeugnis ift von dem Apothefer, der die Ausbildung 
geleitet hat, nach dem vorichriftsmähigen Kormular 
auszuftellen und von dem zuftändigen Mtebizinal- 
beamten zu beglaubigen. 
. Gewinnt die zuftändige Behörde (8 1) nicht die 
Überzeugung, daß der Kandidat durd; jeine Beſchäfti— 
gung den nad Abſ. 3 zu ftellenden Anforberumngen 
entiprochen hat, fo hat der Kanbibat die Tätigkeit als 
Gehilfe während eines von der Behörde zu beſtimmen— 
den Zeitraums fortzufegen. 


C. Grteilung der Apprebation. 
$ 36. Nach Ablauf der im $ 35 vorgeichriebenen 
Behilfenzeit hat der Kandidat bei der zuftändigen Be; 
hörde ($ 1) des Bundesftaats, in dem er bie pharma- 
zeutifche Prüfung beitanden hat, die Erteilung ber 
Approbation als Apothefer zu beantragen. Dabei find 
einzureichen: ' 
das Prüfungszeugnis ($ 30), die Zeugniſſe über 
die nach der pharmazeutiichen Prüfung abge 
leiftete regelmäßige Tätigfeit als Apothefergehilfe 
($ 35) und die auf die Zeit feit Ablegung der 
pharmazeutischen Prüfung bezüglichen polizeilichen 
Führungszeugniffe fowie eine Geburtsurkunde. 
Die Approbation wird nad) dem vorjchriftsmäßigen 
Formular erteilt, 
$ 37. Dem Neicdhsfanzler werden von den Be- 
börden ($ 1) Verzeichniffe der in dem abgelaufenen 
Jahre Approbierten eingereicht. 


D. Ausnahmen. 
8 38. Bon den PRorjchriften in $ 6 Ziff. 1 und 2, 
7 


8 17 Abi. 4 Ziff. 2, $ 28 Abi. 2 und $ 32 Abi. 1 


kann der Neichöfanzler in Übereinſtimmung mit der zu- 
ftändigen Zandes-Zentralbehörde Ausnahmen zulaffen. 

Mit dem Gefuch um Dispenfation von der Vor— 
ichrift des 8 32 Abſ. 1 iſt zugleic; eine Erflärung der 
bisherigen Prüfungsfommiffion wegen etwaiger dem 
Wechſel der Kommiffion entgegenftehender Bebenfen vor- 
zulegen. MW 

E. Schluß- und Übergangsbeflimmungen. 

$ 39. Auf die Lehrlings-, Gehilfen: und Studien» 
zeit ift die Milttärbienftzeit nicht anzurechnen. 

$ 40. Vorftehende Beitimmungen treten am 1. Of 
tober 1904 in Kraft. 

S 41. Mer fpäteftend am 1. Dftober 1904 als 
Apotheferlehrling eingetreten ift, wird zu den Prüfungen 
zugelaffen, wenn er auch nur ben Nachweis der, bis» 
ber erforberten wiſſenſchaftlichen Vorbildung erbringt. 

Apothefergehilfen, die am 1. Dftober 1904 cine 
mindeftens einjährige Gebilfenzeit abgeleiftet haben, 
find berechtigt, den Neft der Gehilfenzeit ganz oder 
teilmeife vor dem Univerfitätsftubium  abzuleiften. 
Leiften fie die Gehilfenzeit ganz vor dem lUniverfitäts- 
ſtudium ab und melden fie ſich jpäteftens am 15. März 
1908 zur Ablegung der Prüfung, jo dürfen fie dieſe 
(einfchlichlic; etwaiger Wiederholungsprüfungen) auf 
ihren Antrag nad) den bisherigen Vorfchriften ablegen. 
Beginnen fie das Univerfitätsitubium vor vollcndeter 
dreijähriger Gehilfenzeit, jo ift ihnen die vorher ab- 
geleiftete Gehilfenzeit, foweit fie ein Jahr überfteigt, 
auf die im F 35 vorgefchriebene praftifche Tätigkeit 
anzurechnen. 

Apothelergehilfen, die [päteftens im Sommerbalb- 
jahr 1904 das Univerfitätsftudium begonnen haben, 
dürfen die Prüfung (einfchließlih etwaiger MWider- 
bolungsprüfungen) auf ihren Antrag nad) den bis- 
herigen Vorfchriften ablegen. 

* * 

Vorſtehende Prufungsordnung, welche am 1. Dftober 
d. Is. im Kraft tritt, bringen wir hiermit zur öffent: 
lidjen Kenntnis. 


Potsdam, den 27: 
Berlin, 24. 
Der Regierungspräfident. 


den September 1904. 


Der Polizeipräfident. 


Ytertam, Burhrruderei der A si. Havn Iben irben 
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Gefetfammlun 
für Die Königlichen Sreußifchen Staaten. 
(Sıäd 33.) M 10550. Berorbnung, betreffend Aus⸗ 
dehnung des ſchleſiſchen Hochwaſſerſchutzgeſetzes 
3. Juli 1900 auf die Spree in der Provinz 
Schlefien vom 16, September 10904, 
10551. . Berfügung tes 6, betreffend 


bie ur au bed Grundbuchs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Hachenburg, 
Hadamar, Höhf a. M., Niederlapnftein, Ufingen 
und Wallmerod. Bom 15. September 1904. 
(Sıüd 34.) NE 10552. Geſetz, betreffend das Spiel 
—— — Louterien. Bom 29. Auguf 


N 10553, Gefeg zur Abänderung bed Geſetzes 
treffend Ausführung bed Sue und ee 
—— 28. Juni 1902. Vom 23 ften 


Septem 
(Stüd 35.) NE 10554. Staatsvertrag zwiſchen dem 
Deutichen Reihe und der Deſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Monarchie wegen Herftellung einer Eifenbahnver- 
bindung von Troppau über Katharein und Piltſch 
nach Bauerwitz. Vom 9. Januar 1904. 
Bek glihen Minife 
der Königlichen — ſterien. 


annsgeri 

234 Auf Grund "de $ 15 — 2 des — 5* 
betreffend Kaufmannsgerichte, vom 6. Juli d. 38. (R. 
G. Bl. S. 266), wonach bei der Ausführung dleſes 
Geſcde⸗ die 885 22 und 88 des Gewerbegerichtsgeſetes 

— in der Faffung der re som 29. Sep⸗ 
tember 1901 (R.⸗G. DI. 53) — finngemäß An- 
wendung finden, beflimmen —— was folgt: 

1) De auf Grund des $ 20 — jegt $ 22 — bes 
Gemwerbegerichtegefeges ergangene Bekanntmachung 
der Minifter für Handel und Gewerbe und bes 
Innern vom 17. Februar 1891 (B. 713 M. f. 9.; 
1. 1817 M. d. 3.), 


findet bei der Ausführung des Geſetzes, betreffend 
Raufmannsgerichte, finngemäß Anwendung. 
Die auf Grund desg 83 — jetzt 5 88 — des Ge⸗ 
merbegerichtögefeges ergangenen Befanntmadhungen 
ber Minifter für Handel und Gewerbe und bes 
Innern vom 23, Geptember -_ (Min.⸗Bl. d. 
inn, Berw. S. 206) und vom 9. Januar 1891 
(B. 3, M. f. 9.; II. 73. M. d d. 9.), 
wodurch befunm wird, welche Berbände als 
weitere Kommunalverdande im Sinne des Ges 
merbegerichtögefeges anzujehen find, von welden 
Drganen ber Gemeinden und weiteren Kom» 
munalverbände die Statuten über Erridtung 
von Gewerbegerichten zu beſchließen und von 
melden Staats⸗ oder Gemeindeorganen bie 
übrigen in biefem @ejege den Staatd- ober 
Gemeindbebehörden jowie den Vertretungen ber 
Gemeinden und weiteren Rommunalverbändbe 
zugewiejenen Berrichtungen wahrzunehmen find, 
finden bei der Ausführung des Geſetzes, betreffend 
Raufmannsgerichte, —— Anwendung. 
Berlin, den 24. September 1904. 
Der Minifter des Innern. | Der Minifter für Handel 
unb Gewerbe. 
u: bes tierärztlich mnterfuchten Fleiſches. 
25. Ami. Dftober diejed Jahres tritt 55 Abjag 1 
bed Preußiſchen er uum ———— 
geſetze vom 23. Juni 1902 (G.⸗S. 229) mit der 
Zufapbeftimmung des $ T bed reg Bar vom 
23. September 1904 (G.S. S. 257) in Kraft, wo— 
nad bie Vorſchriften in Artifel 1 $ 2 Abjag 1. 2 
und 3 des Schlahthausgejeges vom 9. März 1831 und 
bie auf Grund dieſer Borjpriften gefaßten Gemeinde: 
beſchlüſſe auf das von approbierten Tierärzten amtlich 
unterfuchte frische Fleif Feine Anwendung finden und 
ſolches Fleiſch auch in Schladhthausgemeinden einer 
nochmaligen amtlichen Unterfuhung nur daraufhin unier« 
worfen werben barf, ob es inzwiſchen verborben ifl 


betreffend die Bereibigung der Mitglieder der oder fonft eine geſundheitſchädliche Veränderung feiner 


gerichte, 


Beſchaffenheit erlitten hat. 


u tree RT 
? "BDiefe 9 veränderte Rechtölag e läßt ed erwunſcht er⸗ 
ſcheinen, das tierärztlich unterſuchte friſche Fleiſch von 
ſolchem, bei dem die Beſchau von Laien ausgeführt if, 
möglich * zu unterſcheiden. Die beſtehenden 

Vorſchriften Kennzeichnung bes friſchen Fleiſches 

ar diefem Bedäriniffe nit völlig. Zwar geflattet 

Abi. 2 der Ausführungsbefimmungen A.’ bes 
Bundesrats ben Tierärzten, außerhalb ihres gemöhn- 
lichen Beichaubezirfs einen — mit ihrem Namen 
zu verwenden, und M I, 4 Abſatz 2 der allgemeinen 
— 3 betreffend Fleiſchbeſchauſtempel, vom 7. März 
1903 bezeichnet es unter Hinweis auf bie Borichrift 
im $5 Abjag 1 des Ausführungsgejeges als erwünscht, 
auch an bem Stempel für den Scaubezirf die Aus—⸗ 
führung ber —— durch einen Tierarzt kenntlich 
zu machen. Ferner find im 5 M Abſatz 2 der Aus⸗ 
nen A. des Bundesrates bie Beſchauer 
für verpflichtet erflärt, auf Wunſch bes — die 
Stemptlabdrücke zu vermehren, was insbeſondere fürli 
die Kennzeichnung des zur Ausfuhr befiimmten Fleiſches 
von Bedeutung if. Dieſe Borfhriften find aber nicht 
zwingender Natur und auch nicht erſchöpfend. Wir 
orbnen daher in Abänderung und Ergänzung von „AM I. 
4 der oben genannten Berfügung vom 7. März 1903 
folgendes an: 

N) Jeder —— Beſchauer hat zur Kennzeichnung 
des von ihm amtlich unterſuchten Fleiſches einen 
Stempel zu benutzen, der die Ausführung der 

Beſchau durch einen Tierarzt erkennbar macht. 

Erfolgt die Unterſuchung nicht in dem gewöhn⸗ 
lichen Beſchau⸗Bezirke des Tierarztes, ſo iſt ein 
Stempel mit dem Namen des Tierarztes zu ver⸗ 
wenden, hierher gehoͤren die Bälle der Ergaͤnzungs⸗ 
befhau, der Stellvertretung in Bezirken, in denen 
orbentlicher Beſchauer ein Laie if, und ber Stell 
vertretung für beftimmte Fälle nah $ 7 der Auss 
führungsbeftimmungen vom 20. Mär; 1903, 

Wird der Tierarzt als —— Beſchauer 
tätig, fo iſt ein Stempel der in M I. 4 Abſatz 2 
der Verfügung vom 7. März 1903 gekennzeichneten 
Art zu verwenden. Iſt ein Laie Stellvertreter dee 
orbenslichen tierärgtlihen Beſchauers, fo iſt darauf 
zu adten, daß für die Stellvertretungsfälle ein 
befonderer Stempel ohne das bort vorgejebene 
Zeichen ber tierärztlihen Beſchau benugt wird, 
Die Vorſchrift dieſes Abjages wird bis auf weiteres 
auch in Gemeinden mit Denn wang Pl 
greifen müſſen, da nah $ 6 Ablap 1 und $ 2 
des Ausführungsgejepes is ben dazu erlafjenen 
Ausführungsbeftimmungen der Stempel eines öffent» 
lichen Schladthaufes zum Nachweiſe ber tierärgt- 
lichen Unterfuhung nicht immer genügt. 

2) in arm Fleiſch, von dem nad den Angaben 

Befigerd oder nad den fonftigen Umſtaͤnden 
—— iſt, daß es zur Ausfuhr beſtimmt iſt, 
bat der tierärztliche Beſchauer auch ohne — 
Antrag des Beſitzers nicht nur die in $ 44 Abſatz 1 
ber Ausführungsbefimmungen A, des Bundesrates 


vorgefchriebenen, fondern erforberlichenfalls foniel 
* Etempelabdrüde anzubringen, daß von ben 
Stüden, in die bas Tier — htlid zum .- 
ber Ausfuhr zerlegt werben wird, ein jedes min 
deſtens einen Stempel trägt. 

Eine befondere Entihädigung ſteht dem Beſchauer 
für die Anbringung vermehrter Stempel nicht zu. 
Nur wenn bie Bermehrung ber Stempelabbrädt 
nicht im unmittelbaren —— an bie Fleiſch⸗ 
beſchau, ſondern re erfolgt, hat er Anſpruch 
auf die im 5 37 Abfag 2 der Ausführungs- 
beftiimmungen vom 20. März 1903 feftgefegte de⸗ 
fondere Gebühr. 

ne. zu 2 tritt am 1. Dftober biefes 
Die Durchführung der Berfügung zu 1 ift nad 
Möglichkeit zu beichleunigen. Wir erwarten, baß jeder 
a Beihaur ſpäteſtens am 1. Januar 1905 
Befige ber erforderlichen —*8 iſt. 
Berlin, den 6. September 1904. 
Der Minifter ber Der Minifter für 
geiſtlichen, Unterrichts und? Landwirticaft, Domänen 
Medizinal Angelegenheiten. und Forften. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Dberpräfidenten. 
Mahl eines Provinziallaudtagsabgeorbueten. 
24. Anftelle des verforbenen Provinziallandtags- 
abgeorbneten, Lehnſchulzengutsbeſitzers Stadebrandt 
in Schmerzfe, iR der Landrat von zarten e 
— zum Provinziallandtagsabgeordneten für ben 
Kreis Zauch⸗Belzig gewählt —— 
Pote dam, —* 28. September 
Een. 
Bekanntmachungen 
des .. Mepierungspräfenten 
260. 


für die öffentliche Dane 
8 pwiſchen Beelitzhof und dem 


if 
ei Se über ben 
She ab Im Sdmriiiäen Ballen 


Es ift zu un. 
1) Für das rberieben einzelnen er 
wachſenen Perjon — der Tragto 20 Pl. 
2) a. das Kiga eines Kindes im 4 109 
3) Für das rd eined gahrrabes und 
eines Kinderwagens 10 Pf. 


Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande und opne 
Rüdfiht auf bie es zeit. — 
ung: 

a. Der Schiffsführer iſt auf Berlangen auch nur —* 
Fahrgaftes verpflichtet, ſofort nad Aufnahme ber 
fünften Perſon ab» und ohne Aufenthalt bis zum 
Beftimmungsorte zu fahren. als fünf 
Perfonen auf ihr Berlangen ebenfalls fofort 
überzufegen, wenn fie zufammen 1 Marf une 

b. Frei übergufegen find: ber König, die Mitglieder 
des Königlich: und Fürſtlich⸗Nohengollernſchen Haw 
jes, öffensliche Beamte bei Dienfireifen ober ſon⸗ 


361 


fliger bienfiliger Verrichtung, wenn fie ih ges 
hörig ausweiſen oder Uniform tragen, ber Briefs 

, ber Poftbote und Kinder unter 6 Jahren. 

0. Der Fäprinhaber it nicht verpflichtet, einen ſtän⸗ 
digen Betrieb aufrecht zu erhalten, In den Winters 
monaten (1. me bis 1. April) und von 
Anbruc der Dunfe 


Der Regierungspräfibent 
ald Chef der Verwaltung der Märkifchen Waſſerſtraßen. 


361. Das Diphiperie-Deifferum mit ber Kontroll 
En base 5 we at un 
ten 5 en g zur 
Einziepung beſtimmt. 


Porsdam, den 28. September 1904. 

Der en 
Verfahren bei Musftellung umd von Quittuugoelarten. 
262. Alle 10, ——— e ieem vn8 Ber 
fahren bei der Ausflellung und 9 Umtauſche ſowie 
—* ber Erneuerung (Erfegung) und ber eig, 
Duittimgsfarten, vom 17.. November 180 
we. f. d. i. 8. 1900 ©. 16) erhält folgenden 


Zur Ausſtellung uſw. der Quittungskarten für 
ſolche Perſonen, welche ſich dauernd im Aus⸗ 
land aufbalten und dort gemäß $ 145 Ab⸗ 
fag 1 des —— die —— freiwillig fort 

find Ortspoligeibehörben innerhalb bes 

zirfe —— ———— verpflichtet, 
Name au Duittimgsfarte ans 
gegeben iſt. = — eh See 
lebende Perfon mit der Beitragsentrichtung und 
dem Umtaufde der Duittungsfarten beauftragt, fo 
iſt auch vie für den Wohnfig diefes Beauftragten 
—“ —— zur Ausftellung uſw. 

der Duittungsfarten verpflicht 
Berlin, den 15. September 1904. 
Der Rinifer für Handel und Gewerbe. 


Vorſtehenden Winiferiteroß — ich hierdurch 


Der Regierungspräfdent. 
Drffwnngszeiten für die Gifenbahndrehbräde über die Havelbucht 
bei Potsdam. 


263, Die Deffnungsgeiten für die Eiſenbahndrehbrücke 
er F Havelbucht bei —— find — der Zeit 
—— d. 3. bis 30. April f. J. wie folgt 


9 von 735 bie A Bermiunge, 


2) von 115 » 
3) von 156 „ 212 —2 
4) von 32334 


Due Berf a in ab 
ch pätungen fahrplanmäpiger Züge, Ab» 
laffung von Bedarid- oder Sonderiliaen fowie durch 


alle ſonſtigen Betriebözufälle werben”die vorſtehend feſt⸗ 
gefegten — ar age 
Potsdam, den 1. Dftober 1904. 
Der Regierumgspräfiden 
als Chef der Verwalung ber an Waſſerſtraßen. 
Berichtigung ber a einem polizeilichen Melde 


264. Abſatz 2 der Bemerkungen zu bem der Polizei 
verorbnung über dad Meldeweſen für bie Bororte 
Berling . 20. September db. %. beigegebenen 
Mufter (polizeilihe Mbmeldung für Umzüge 
—— des Gemeindebegirts) erhält folgende" 3 
geänderte Fafſung: 

„Dei Wohnungsveränderungen, bie von Familien 
vorgenommen werben, find in die Abmeldung bie 
Namen der Ehefrau und der Kinder nicht mit aufs 
zunehmen, fondern nur ber bed Familienhauptes 
(Ehemann, Witwe) mit dem Zufage: nebft Familie.“ 

Für Anverwandte, Dienfiboten oder andere Mit- 
glieder dee Hausfandes des Berzogenen find beſondere 
Meldungen zu maden. 

Potsbam, den 3. Dftober 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Kontraftbrürhige auslänbifche Arbeiter. 
265. Folgende ausländifchspolnifhe Saijonarbeiter 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsflätten unter Kon⸗ 
trafibrud verlaffen: 


RR | —— 
Joſepha Kasprolewig Stolzenhagen, 
—— Kreis Niederbarnim, 


Aniela Sychla 
Albina Miteraf Keller, Kreis Ruppin. 
Die Genannten find fehgunehmen und fofort aus 
dem Staatsgebiete auszuweiſen. Bom Ge iſt 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 
Potsdam, den 4. Dftober 1904. 
Der Regierungspräfident. 
266. Viehſeuchen. 
1 ft. 


a. Shweinejeuben Kreis Teltow: Marien- 
felde, Mariendorf, Kreis Weflprignig: Krampfer, Babe: 
fubl. Kreis Dfiprignig: Schmolde. Kreis Ruppin: 
Walchow. Kreis Bersfow » Storfow: Neu⸗Lübbenau. 
Kreis Niederbarnim: Rummelsburg, Lichtenberg. 

b. Geflügeldholera. Kreie Teltow: Marien- 
felde Bahnhof, Kreis Weftorignig: Kletzle. Kreis 
Prenzlau: Wollſchow. Kreis Füterbog » Ludenwalbe: 


Neumarkt. ea ar 
reis Weftprign avelberg. 
. Erlof 


ce. Milzbrand. 

a, Säweinefeugen. Kreis Teltow: Wieiſtock, 
Senzig. Kreis Oſtprignitz: Techow. Kreis Beeskow⸗ 
Storfow: Beeslow. eis Angermünde: Greiffenberg, 
Schwedt. Kreis Weſthavelland: Rathenow. 

b. Geflüagelcholera. Kreis Oſtprianis: Wernikow 


Kreis —— Schmoͤlln. Kreis Weſthavelland: Guten⸗ 
paaren, Ribbed. 

c. Bruſtſeuche. Stadikreis Potsdam: Unter ben 
Pferden der 4. Eeladron III. Garbe⸗Ulanen⸗Regts.) 

Potsdam, den 4. Dftober 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Befauntmachungen der Bezirksaus ſchüſſe. 
Grundſtůcksaufhoͤhnug. 
42. Der Schiffseigner Auguft Yanfau in Stralau, 
Tunnelftraße 28/9 beabfichtigt, fein an der Feldmart 
Guſſow an der Dahme aelegened Grundflüd unter Bers | 
wendung von Fabrifrüdfländen und von Schlamm aus 
Klärbeden der Fabrifanlagen der Firma Ludwig Leh⸗ 
mann in Rummeldburg hochwaſſerfrei aufzuböhen. 

Hierzu if bie deichpolizeiliche Genehmigung nad 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher ... ran 
bie geplante Aufpöhung binnen zwei Wocen bei 
Bezirksausihuffe zu Potsdam anzubringen. * 
eingehende Einſpruche finden feine Berůuckſichtigung. 
Die Pläne können in der Regiſtratur des Beirtes 
ausichuffes hier, Humboldifiraße 1, während berjelben 
Frift eingefehen werben 

Potsdam, den 22. September 1904. 

Der Bezirls⸗Ausſchuß. 
Joach imi. 


I 
Beine Weäflßenten 7 ee * 


Altiengeſellſchaft. 
84. 


ſowie einen Auszug aus den Statuten der Geſellſchaft 


mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, dag fih|forbern des Königlichen 


Statuten ift dem Königlich Preußiſchen Minifter für 
Handel und —— ſofort Anzeige gen erflatten. 

3. Im allen Profpeften und Bekanntmachungen 
ber Geſellſchaft if als Befelfgaftsvermögen md Grund · 
fapital nur das wirklich gezeichnete Altienkapital auf⸗ 
* 


führen. 
4. Die Gefellicaft if verpflichtet, mindeſtens an 
einem Drte in Preußen eine Zweigniederlaffung im 
Sinne ded Handelsgeſetzbuchs mit einem Geſchaͤftslokale 
m unterhalten und von biefem Drte aus ober, falls 
ie Geſellſchaft an mehreren Orten in Preußen folde 
Zweigniederlafjungen unterhält, von einem dieſer Drie 
aus regelmäßig ihre Berträge mit preußiſchen Staate- 
er abzuſchliehen ſowie auch wegen aller aus 
ihren Beihäften mit folden entfiehenden Verbindlich⸗ 
feiten bei den Gerichten jedes diefer Orte als Beklagte 
Recht zu nehmen. 
Sie if ferner verpflichtet,‘ einen Generalbevollmaͤch⸗ 
tigten für alle in Preußen errichteten und mod zu errich⸗ 
ur een in Preußen 


er — * —— —e— 
ne n 
b. —* beſonderer Rechnungsabſchluß der preußiſchen 
Geſchaͤftsniederlaſſung, in welchem das in Preußen 
befindliche Bermögen —— von dem übrigen 
nachzuweiſen if, 


Dem erwähnten Königli lizei ⸗ Präfidenten 
bleibt vorbehalten, —E 8* —*32** *3 fan 


Vachftehend bringe ich die der Aftiengefellfchaft| des beſonderen Rechnungsabſchluſſes —* und 
vormals J. Spörri in Züri zum Gefdäftsberriebe | nähere Erläuterun unehmenben 
in Preußen erteilte Erlaubnis vom 7. September d. Je. a zu verlangen. 


gen über die barin aufz 


auf Er 
2* Berlin 


das Geſchäftslokal der hieſigen Zweigniederlaſſung in|zum Vorteile ſämtlicher 5 Glaͤubiger der Ge⸗ 


dem Hauſe Kronenſtraße 22 befindet. 
Berlin, den 21. September 1904. 
Der Poligeipräfident. 
Am m... Lewalb. 


Der Altiengeſellſchaft vormals J. Spörri in|baß es ber * 
Zürich wird die Erlaubnis zum Geſchäftsbetriebe in Ermeſſen ber 


jellichaft perjönlich und erforderlichenfalls unter Stellung 
zulänglicher —— zu verpflichten, für die Richtigkeit 
—3 — fonderen Rechnungsabſchluſſes ein⸗ 
zu 

7. Die Erlaubnis kann zu jeder Zeit und, = 
abe von Gründen bebarf, nad dem 
Öniglih preußiſchen Staatsregierung 


Preußen auf Grund des $ 18 ber Gewerbeordnung |zurüdgenommen und für erloihen erflärt werben. 


vom 17. Januar 1845 in ber Faflung bes Geſetzes 


vom 22. Juni 1861 ($ 12 der Gewerbeorbnung vomlin Preußen 
21. Juni 1869 in der Faffung der Belanntmachung vom |jonbern erft durch befondere, im jebem einzelnen 


Die br zum Erwerbe von Grundeigentum 


d ni durch d Erlaubnis, 
wirb nit ſchon durch dieſe —* 


26. Juli 1900 Reichsgeſehz⸗Blatt Seite 871 ff.) hiermit —— landes herrliche ET Tale erlangt. 
‚ den 7. September 1 


unter folgenden Bedingungen erteilt. 

1. Die Erlaubnis und ein von dem Königlichen 
PoligeisPräfidenten in Berlin feftzuftellender Auszug 
der Statuten und etwaige Aenderungen ber in biefem 


Der —* * Ba unb Gewerbe. 
Auftrage: (gez.) Neuhaus. 


Im 
Auszuge enthaltenen Beflimmungen find auf Koſten der | Erlaubnis zum @ejdäftsbetriebe 
Geſellſchaft in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung |in Preußen für die Altiengeſell⸗ 


zu Potsdam und ber Stadt Berlin zu öffentlicher ſchaft vormals 9. 


Kenntnis u bringen. 
2. Bon jeder Anderung ober Ergänzung ber 


Spörri in 
3ürid. 1a, 4175. 
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I. Firma, &ip und Zweck der Geſellſchaft. 
51. 


Unter der Firma 
„Altiengeſellſchaft vormals J. Spörri” 
wird eine Alnengeſellſchaft errichtet zum Zwecke ber 
Uebernahme und bes ortbetriebes der im Befige bes 
Herrn J. Spörri befindlichen verſchiedenen Erport« 
en gros & Detail-Gejhäfte in Seidenfioffen, Woll- 
Roffen und Konfektions —— Page Züri. 


3. 
Die Altiengeſellſchaft hat ihren Gig und Gerichts⸗ 
Rand in Züri J.z fie beginnt mit dem 4. März 1901, 
ihre Dauer iſt unbeflimmt. 


Lo. —— 


84. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 
A , eingeteilt in 4000, auf den Inhaber 
lautende Aftien zu Fr. 500.,— 

Bon diejen 4000 Stück Aktien hat Herr 3. Spörri 
2900 Stüäd an Zahlımgsftatt an den ihm gemäß $ 2 
jufommenden Kaufpreis übernommen, 

Die Altien tragen die Unterjchriften zweier Mit 
glieder ded Verwaltungsrates; fie find mit jährlichen 
Dividendenlupons verſehen. x 

5 


Die Geſellſchaſt if derechtigt, auf Grund eines 


befonderen Beſchluſſes der Generalverfammlung zum| . 


Zwede der Bermehrung der Betriebsmittel bis zur Hälfte 
des Aftienfapitald Obligationen auszugeben, über beren 
Berzinfung und Rüdyaplung der Berwaltungsrat das 
Nähere beftimmt. 


II. Organe — Geſellſchaft. 
$ 


Die ſtatutariſchen Drgane der Geſellſchaft find: 
a. die Generalverjammlung ber Aktionäre, 
b. der Berwaltungsrat, 
c. die Kontrofiftelle. 
A, Die — 


Die Generalverſammlung wird vom Verwaltungs⸗ 
rate durch deſſen Präfidium einberufen. Die Ein- 
berufung hat mindeftend 14 Tage vor dem für bie Abs 
baltung der Generalverfammlung fefgefegten Tage durch 
einmalige Publikation im Schweizeriichen Handelsamis⸗ 


über dafjelbe Traftandum mit Zmeibrittelmehrheit ber 
abgegebenen Stimmen endgültig befchloffen werben ohne 
Ruͤcſſicht auf die Zahl = — Aktien. 


Eine orbentlihe Generalverfammlung findet all⸗ 
jährlih jpäteflend im Monat September flatt. 

Die Einberufung einer außerorbentlihen General« 
verfammlung fann jederzeit vom Berwaltungsrat oder 
ben Resiforen ſowie von Altionären gemäß den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften N — 


Ja die ausſchließliche Kompetenz ber Generalver⸗ 
fammlung gie außer den in $ 10 erwähnten, bie 
folgenden Geſchäfte: 

a. Wahl der Mitglieder deö Verwaltungsrates, 
b. Wahl ber Revijoren und beren Suppleanten und 
die Honorierung berjelben, 
c. Abnahme reip. Genehmigung der Jahresrechnungen 
und der Dilanz, 
d. Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Rein- 
gemwinned, 
.Beſchlußfaſſung über Ausgabe von Obligationen. 
. Beſchlußfaſſung über Erwerb und Berfauf von 
Liegenigaften. 
B. Die Berwaltung. 


4} 


$ 13, 
Der Berwaltungsrat beſteht aus 3 bie 5 Mit- 
ern. 


$ 18. 

Der Berwaltnngsrat if die oberfie aeihäftsleitende 
Behörde der Geſellſchaft. In allen Fällen, die nicht 
ausdrüdiich der Generalverfammlung vorbehalten find, 
foßt er bindende Beſchlüſſe für die Gefellichaft. 

Er wirb für die fländige Leitung und Ueber- 
wachung ber Geichäfte ein oder mehrere Mitglieder aus 
feiner Mitte delegieren. 

Er fann ferner die unmittelbare Führung ber Ger 
fchäfte einem Direftor anvertrauen. 

Er befiimmt die Kompetenzen und Obliegenheiten 
ber Delegierten, des Direktors ſowie ber übrigen von 
ihm ernannten Angefellten. 


$ 19. 

Der Berwaltungsrat bezeichnet biejenigen Perfonen, 
bie für die Geſellſchaft rechtsverbindlich zu zeichnen bes 
fugt find, umb bie Korm, in ber bieje Zeichnung zu 

n bat. 


glied 


blatt, in der Neuen Züricher Zeitung und im Tageblatt geliehen h 


pen Ti et 


der Stadt Zürich zu geſchehen. 
$ 10 g a, 


4 —X 

Jede Abänderung der Statuten ſowie bie kiquidation 

der Gejellihaft oder die Fuſion berfelben mit einem 

anderen Unternehmen fann nur in einer Generalver- 

fammfung, in der wenigſtens die Hälfte des Aktien 

fapitald vertreten if, und nur mit einer Majorität von 

wenigſtens Zweidritiel der abgegebenen Stimmen ber 
ſchloffen werben. 

Iſt in einer foldhen Generalverfammlung nicht die 

bed Aftienfapitald vertreten, jo fann in einer 

einzuberufenden zweiten Generalverfammlung 


€. Die Kontrollſtelle. 


: 6 20. 

Die Generalverfammlung wählt alljährlid zwei 
Reviforen und einen Suppleanten, welde bie, Jahres- 
vechnungen und die Bilanz zu prüfen und ber, nächflen 
ordentlichen Generalverfammlung Beriht und Antrag 
darüber vorzulegen haben. 

Die Reviforen find auch berechtigt, periodiſche Re: 
vifionen während des Geſchaͤftsjahres vorzunehmen. 

Ihr Honorar wird von ber Generalverfammlung 


IV, Bilanz und — —— 
32 


Handel und Gewerbe den Königlichen Reglerungs⸗ 
eſſor Schütz hierſelbſt zum flellvertretenden Vor⸗ 


aſſ 
Das Geſchäftsjahr Are mit bem 1. Juli und |figenden der Schiedsgerichte für Arbeiterverfiherung 


endigt mit dem 30, Juni. Jedes Jahr werben auf ben 
30. Juni tie Inventare aufgenommen, bie Bücher ab» 
geichloffen und die Bilanz aufgeftellt. 

V. Auflöfung - Liquidation. 


Im Falle der Liquidation beſorgt der Ber 
waltungsrat bie Liquidation, wenn bie Generalver- 
fammlung nicht einen gegenteiligen Beſchluß faßt. 


52 

Streitigfeiten über 
zwiſchen der Geſellſchaft und ihren Organen oder 
zwiſchen —* legteren ſelbſt oder zwiſchen der Geſell⸗ 
ſchaft oder ihren Organen und einzelnen Aktionären oder 
zwiſchen Aktionären unter fi werben durch die ordent⸗ 
lien Gerichte am Sige der Geſellſchaft beurteilt, vor⸗ 
—— des geſetzlichen Weiterzuges an das Bundes» 


VII. — 


Die ——— an bie Altionaͤre erfolgen 

rechtsgũliig mit einmaliger Publifation im Schweize- 
riſchen Handelsamtsblatt, in der Neuen Zürder Zeitung 
und im Tageblatt der Stadt Zürich. 
Ueberfichtslarte der Berwaltungsbezteie der Bifenbahndireftionen. 
85. Die Ueberfihtsfarte der Bermwaltungsbezirfe 
ber Königlich Preußischen Eifenbahnbireftionen und ber 
Königlid Preußifgen und großberzoglih Heſfiſchen 
Eifenbahndirektion in Mainz — 9 Blatt im Maßftabe 
von 1: it vor furgem in neuer — 10. — 
Auflage erſchienen. 

In biefer melde neben anderen Zwecken 
aud dem reijenden Publifum durch Aushang auf allen 
dazu geeigneten Stationen ber Staatseifenbahnen zur 
leichteren Orientierung dienen foll, ift der Grefamtinhalt 
durch Nachtraͤge und Ergänzungen, dem ag ig a 
Standpunkte ensiprechend, —— Ferner ſind 
bie in dem Geſetze vom 25. Juni d. J. betseffend bie 
Erweiterung unb Bervollfändigung bes Staatseiſen⸗ 
babnneges x. zum Ausbau genehmigten Linien be- 
ſonders kenntlich gemacht. 

Die Karte if, wie bisher bei früheren Bes 
arbeitungen, auch in ber vorliegenden Auflage durch 
den Bochbandel Fäuflich zu beziehen und der Simon» 
Schropp' ſchen Landfartenpandlung — Yägerfirafe 61 
bier — der Kommijfionsverlag weiter Übertragen. Im 
Intereffe möglichſter Verbreitung derſelben bleibt der 
mäßige Betrag von „ichs Mark’ für das Eremplar 
beſtehen. 

Berlin, den 25. September 1904. 

Der Polizei-Präfident. 
Schle dogerichte für Mrbeiterverficherumg 


86, Es wird biermit zur ffentligen Kenntnis 


m gebracht, daß bie Herren Miniſter des Innern und für 


Stabdifreis Berlin und Regierungsbezirt Potsdam > 
wie für die Arbeiterwerfiherung — dem Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk Berlin ernannt babe 

Berlin, den 1. Oltober 1904. — "3510 P. J. I. — 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
Bekannutma en der Raiferlichen 
Die —— zu ea 
neuer Telegraphenanftal falten, 

106. —8 Me : Goflagentur in Stechow (Wefthavel- 
land) wird am 29. September d. 386. der Telegraphen⸗ 
betrieb eröffnet. 

Potsdam, 24. September 1904. 

zo. Ober: Pofdireftion. BEE 
Gröffnung weuer Telegraphemanft 
107. Bei ver Poftpilfftelle in Sehntlin Bei Wendiſch⸗ 
Warnow wird am 28. September d. Is. der Tele⸗ 
graphenbetrieb eröffnet. 

Porsdam, 24. September 1904. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial Schul:Rollegiums. 
Berordnung zur Beftrafung umentichulvigter Schulverfäumniffe. 
17. Unter Aufhebung unferer Berorbnung vom 
22. Dezember 1899 wird - Grund ber $$ 43, 46 
und 48 Allgem. Landrechts T. II. Tier. 12 und bed 
$ 11 der Inſtruktion zur Gejeäheführung ber Re 
gierungen vom 23. Dftober 1817 (G.S. &. 248) 
biermit für unferen Berwaltungsbezirf folgendes ver: 

ordnet: 

$ 1. Eltern ober Bormünder werden, wenn ihre 
Kinder oder Münbel der Schule ohne genügenden Grund 
fernbleiben, mit Geldftrafe bis zu 15 (Fünfzehn) Mark, 
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 15 (Hünfzehn) 
Tagen beftraft. 

82. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stabt Berlin in Kraft. 

Berlin, am 23, September 1904. 

Königliches Pronimzial-Edulfollgium 
ber Provinz Brandenburg. 


euer: 

brsabwidelung bei den Bollftellen. 
12. Zur 8 Befeitigung mehrfach aufgetauchter Zweifel 
und, um eine glatte Berfehrdabwidelung bei den biefigen 
Zofifellen zu ſichern, bringe ich hierdurch in Erinnerung, 
daß die beim biefigen Padhoie und bei den Zoll- 
abfertigungsftellen am Lehrter⸗, Anhaltiſchen ⸗ und Schle- 
ſiſchen — eingehenden Waren nad Alauf ber 
nädhften Drei Tage — ben Tag bes Eingangs ſowie 
dazwiſchen liegende Sonn“ und Feiertage nit mit⸗ 
gerechnet, — auf Grund der von den Warenempfängern 
zu flellenden Anträge abgefertigt fein müſſen. 

Ueber dieſe breitägige Friſt — barf ‚ feine 
Bare unabgefertigt in ben Abfertigungsräumeni lagern, 


wenn nicht auf 


und Gefahr ber a a bie Aufnahme der Waren 
in die Öffentliche Niederlage durch den für dieſen Zwed 
amslich beftellten Spebiteur. 

Baren, die wegen ihrer Bejchaffenheit von ber 
Aufnahme in die Öffentlihe Niederlage ausgejchlofien 
werben müflen, werben dem amtlich beftellten Spediteur 
übergeben, ber ihre Berzollung und Abfuhr zu bewirken 
bat. Berlin, den 27. ber 1904. 

Der Provinzialftenerdireftor. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 


Aus Futtermittel, 

81. Der durd Belanntmadung vom 28. Juli und 
5. September d. Is. eingeführte Ausnahmetarif für 
beflimmte Futtermittel wird mit fofortiger Gültigkeit zu 
denfelben Bedingungen und für die gleiche Geitungs⸗ 
bauer auf ben Berjand von den Stationen ber Börffum- 
Hornburger Kleinbahn, der Brölthaler Eifenbahn und | der 
ber DefjausWörliger Eiſenbahn nah den preußifchen 
und ſächſiſchen ——————— ——— 


Berlin, d 
Koͤnigliche Eiſenbahndireltion 
namens der beteiligten Verwaltungen. 
—— vom Liebesgaben für bie Abgebramnten ins Binsdorf. 
Sreipillige Liebesgaben jeder Art für die Ab- 
—— in Binsdorf, Oberamt Sulz, Eiſenbahn⸗ 


begrünbeten ſchriſtlichen Antrag bed W on Ba in 
empfängers die Friſt * Vorſte her * — rer nr 


Württemberg, welche unter ber 
des Hilfefomiterds in Binsborf oder einer 
fonfigen Sammelftelle mit dem Bermerf auf dem Fracht⸗ 


ng dieſer Friſt erfolgt auf Koften| brief: ‚‚Freimillige Gaben für die Abgebramnten in 


Binsdorf“ zur Eifenbapmbeförderung aufgegeben werben, 
beögleichen leere Emballagen, die zu folden Sendungen 
verwendet waren und mit dem Bermerf auf bem Fracht⸗ 
brief: „Von einer Sendung freiwilliger Gaben für die 
Abgebrannten in Binsdorf““ zur Rüdbeförberung ge: 
langen, werben bis zum 30. November d. Is. auf den 
preußiich = heſſiſchen Staatsbahnen frachtfrei befördert, 
wenn bie ——— als gewoͤhnliches Frachtgut ohne 
Verſicherung des Intereſſes an ber Lieferung und ohne 
Nocnapmebelaftung erfolgt. 
Berlin, den 30, — 1904. 
ſKoͤnigliche Eifenbahndireftion 
namens der beteiligten Verwaltungen. 
Ausnahmetarif für Umſchlagegüter 
83. Dem durch Belanntmahung vom 19. Sep 
tember d. 3. eingeführten Ausnapmetarije für Umſchlags⸗ 
gäter, die wegen Behinderung der Binnenſchiffahrt mit 
Eifenbahn anftatt auf dem Waflerwege nad ben 
Betimmungsftationen weiterbefördert werben, find mit 
fofortiger Gültigkeit und unter den gleihen Voraus⸗ 
fegungen die Georgsmarienhätten, die Laufiger, Die 
Niederlaufiger und die Zichipfau-ffinkterwalder Eifen- 
bahn beigetreten. 
Berlin, den 30, September 1904. 
Königlihe Eiſenbahndireltion 
namens ber beteiligten Berwaltungen. 





Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


30. Veränderung von Gutes und Gemeindeberirtögernzen. 
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Gemarfung Sammelipring 
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Templin, den 20. September 1904. 


1 obne 


Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Gutsbeſitzet Dotti, Neuenhagen, für 
den Bezirk 15 — Neuenhagen —. 

Der fiaatlich geprüfte Bauführer Willy Toepfer 
iR zum Negierungsbauführer ernannt und vereibigt 
worden. 

Der biöherige Schloßprebiger in Cottbus, Lic, 
Dr. Georg Heinrid Simon, iſt zum Paſtor bei der 
Parodie der St. Lukaskirche zu Berlin, Didzefe 
Friedrichswerder L., beftellt worden. 

Die Lehrer Rebentifh, Derndt IL, Maeder, 
Jopp und Greif find endgültig als Gemeindeigul- 
lehrer in Berlin angeflellt worden. 





Ontsr bezw. Semeinbebezirt 
bisher fünfti 





| 


Burgmwall, 
Gemeindebezirk 
Der Kreisausſchuß. 


Perſonal⸗Veraͤnderungen im Bezirke der 
Raiferligen Ober⸗Poſtdireltion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find die Poſtaſſiſten⸗ 
ten Ehle in Wittenberge (By. Potsdam), Grebner in 
Treuenbriegen, Hennig in Wittenberge (By. Potsdam) 
und Dtto Müller in Rathenow als jolde. 

®rnannt ift der Poftinipeftor Hardt in Jüter⸗ 
bog zum Poftdireftor. 

Verlieben ift der Titel „Ober⸗Poſtaſſiſtent“ 
den Poſtaſſiſtenten Pafold m Din a und Wilke in 
Nauen. . 

Webertragen.ift eine, Stelle für Hilföreferenten 
bei der Ober-Pofdireftion in Porsdam dem Poſt⸗ 
injpeftor Wrede aus Berlin, 

Kerner find übertranen Vofiekretärktellen den 


Dorjefretären Binfomwsty aus Prenzlau in Berlin, 
Albert Friedrich aus Wilsnad in Yorsdam, Gerbich 
aus Potsdam in Wilmersdorf bei Berlin, Keller aus 
Neu-Ruppin in Berlin, Krüger aus Lychen in Witten: 
berge (By. Potsdam), Kuhlmann in Potdbam, 
Liedtke aus Eberswalde in Jüterbog und Ried in 
Prenzlau. Bureuubeamtenftellen II. Klaffe bei ber Ober» 
Pofdireftion in Potsdam den Poftaffiftenien Beutler 
aus Zehlendorf (Wannfeebahn) und Czech aus Kall⸗ 
berge (Marf). 

erjebt find der Ober⸗Poſtſekreiär Bollmer 
von Sonneberg (Sad. Mein.) nad Eberswalde, bie 
Ober-Poftaffifentien Paufe von Schwedt nad Berlin, 
Schröder von Bonn nah Kalkberge (Mart) umd 
Stämmler von Jüterbog nah Dberberg:Bralig — 
legterer unter Ernennung zum Poflverwalter —, der 
Ober-Telegraphenaffiftent Kaſſin von Wittenberge (By. 
Porddam) nad Braunſchweig, die Pofverwalter Bahl 
von Glöwen nah Wilsnad, Draeger von Fiſcherwall 
nach Meyenburg (Prignig), Koh von Dperberg-Bralig 
nah Lychen und Roß von Meyenburg (Prignig) nad 
Dallmin, die Pofaififtenten Bridert von Ludenwalde 
nah Düffeldorf, Niemann von Stettin nad Jüterbog, 
Wittefop von Düffeldorf nah Luckenwalde, Klaus 
von Treuenbriegen nad Fifcherwall und Sonntag von 
Grünau (Marf) nah Glöwen — bie legteren beiden 
unter Ernennung zu Pofverwaltern. 

In den Mubeftand treten die Pofiefretäre 
Gieſe in Brandenburg (Havel) und Wächter in Pots— 
dam ſowie der Dber-Pofaffiftent Kierſtedt in Potsdam. 

ftorben ift der Poftaffiltent Polen; in 
Angermünde, 
Perjonalveränderungen 
im Bezirt des — ————— im Monat Auguſt. 
I. Hich iche Beamte 


Ernannt find: der Landgerichtsdirektor Sperlic 
aus Schweibnig zum Landgeridtspräftdenten in Eottbus, 
der Randgerichtsdireftor Dr. Hartmann vom Land» 
gericht 1. in Berlin zum Landgerichtepräſidenten in 
Flensburg und ber Geridisafjefior Beleites zum 
Amterihter in Luckau. Der Bankier Oskar Nelfe in 
Berlin if zum Handelsrichter bei dem Landgericht I. in 
Berlin mwiederernannt, der Stadtrat und Verlagsbuch⸗ 
händler Hermann Jenne in Göpenid if zum flells 
vertretenden Handelgrichter bei dem Landgericht II. im 
Berlin ernannt, der Fabrifant Lubwig Jacoby, der 
Hofipebiteur Willibald Lömwenthal, der Kaufınann 
Dito Homeyer umd der Fabrikbefiger Morig Lewin⸗ 
fobn, ſämtlich in Berlin, find zu flellvertretenben 
Hanbelsrichtern bei dem Landgericht 1. in Berlin wieder: 
ernannt worden. Der Amtsrichter Schulz in Sandau 
iſt nad Wittenberge verfegt. Der Landgerichtöpräfident, 
Geheime Oberjuſtizrat Jekel in Cottbus ift penftoniert. 


tsaffefforen. 

Zu Gerichtöafjefforen find ernannt die Referendare: 
Dr. Löwenfein, Dr. Kohle, Dallmer, Dr. Guftav 
Goldſchmidt, Sommer, Hienkſch und Dr. Graff. 
Aus dem Juſtizdienſt find ausgeſchieden die Gerichts⸗ 
afjefjioren: Dr Weftphal infolge Uebertritts zur Kom⸗ 
munaiverwaltung, Dr. von Shad infolge Ernennung 
zum Raiferlichen Regierungsrat und ſtaͤndigen Mitgliede 
bes Reihöverfigerungdamts, Dr. phil. Weber infolge 
Ernennung zum ordentlihen Proſeſſor der politiſchen 
Defonomie an der deutſchen Uniperfität in Prag, Pauly 
infolge Uebernahme zur Zifenbahnverwaltung und Dr, 
Handt auf feinen Antray. 

III. Staatsanwaltfchaft. 

Der Magiftcatsaifiten Müller ih zum Stell⸗ 
vertreter bed Amtdanmwalts in Angermünde, ber Major 
a. D. Shüg zum rtatemäßigen Amtsanwalt bei dem 
Amtsgericht in Charlottenburg und der Beigeordnete 
Heyn zum Stellvertreier des Amtsanwalts in Könige 
berg N./M. ernannt. 

IV, Rechtsanwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen die 
Rechtsanwälte Dr. Bölker vom Kammergericht bei dem 
Landgericht 1. in Berlin, Dr. Reißner aus Neu-Ruppin 
bei dem Amtsgericht und Landgericht in Landeberg a. /W., 
Bertram aus Rirvorf bei dem Landgeridt II, in 
Berlin jowie der Gerichtéaſſeſſor Dr. Perkuhn bei dem 
Landgericht I. in Berlin. In der Lifte der Rechts⸗ 
anmälte find gelöjcht: die Rechtsanwälte Dr. Bölfer 
bei dem Kammergericht, Dr. Reimer bei dem Lands 
gericht in NeusRuppin und Bertram bei dem Amts 
gericht in Rirborf. Der Rechtsanwalt Wehr in Berlin 
ift geſtorben. Den nadbenannten Redtsanwälten und 
Notaren if der Charakter als Yuftigrat verliehen: 
Janenſchein Sommerfeld, Gaedke in Erofien, Geb⸗ 
barbt in Franffur a,/D,, Albert Lewin und Schmir 
linsfy in Eparlottenburg, Dr. Mar Hofimann, Karl 
Haenihfe, Heimbahb und Laué in Berlin, 
Schramme in Luckenwalde, Rengmann in Berlinden 
und Sfopnif in KöniadsWuferhaufen, ferner ben 
Rechtsanwälten Richard Haenſchke, Eugen Wolff, 
Dr. Richard Wolff, Siegfried Katz, Dr. Gerfon, 
Bernflein, Henſchel, Schiller, Louis Apolant, 
Holz, Adolf Luſtig, Sheff, Bremer, Dr. Meſchel⸗ 
fopn. Reichenbach und Wanfiewig in Berlin, bem 
Notar Jufizrat d'Hargues in Berlm iſt die nad 
geiucte — Sr dem Amte erteilt, 

. Neferendare. 

Zu Meferendaren find ernannt die früheren Rechts» 
kandidaten Kiefom, Königs, Blumenfeld und 
Grothe. Aus dem Juftigdienft find entlafjen die Res 
ferendare: Meiftered und von Magdeburg, letzterer 
behufs Uebertritt in den höheren Berwaltungsdienfl. 


Hierzu ſechs Öffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 En berechnet.) 
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Heichögefephlatt. 

(Erd. 4) N 3079. Staatsvertrag wilden dem 
Deutſchen Reiche und ber Defterzeichifch- Ungariſchen 
„Monardie wegen Herflellung einer Eiſenbabn⸗ 
verbindung von Troppau über Katbarein und 
pie nad Pauerwig. Bom 9. Januar 1904, 

(eı 42.) M 3080. Befanntmadung, betreffend 

ben Berkehr mit Erzeuaniffen und Gerätſchaften 
—33 Weinbaues in den deutſch⸗luremburgiſchen 
" „Grenzbegirfen. Bom 30. September 1904, 
Bekanntmachungen 

F der Königlichen Minifterien. 

N Kurfas — t Ausbildung von Turnlebrerimnen. 

28. uskildbung von Turnlehrerinnen wird 

auch im Sabre 1905 ein etwa drei Monate währender 

Kurſus in "der —— Turnlehrer⸗ Bildungs anſtalt 

in Berlin abgehal ten werden. 

Termin zur Eröffnung deſſelben iſt anf Mon: 
tag den 8 April 19085 anberammt morben. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be: 
werberinnen find bei ber vorgefeßten Dienfibebörbe 
jpäteftens bis zum 18. Januar k. Is., Meldungen 
anderer — ei — Königlichen Re 
gierumg, ' deren Berirf die Betreffende wohnt, 

—. sum 15. Januar k. Is. anzubringen. 
Die in Berlin wohnenden, in keinem Lehramte 

Rehenben ‘Bewerberinnen haben ihre Melbumgen Bei 

dem Königlichen Polizei-Bräfipium in Berlin ebenfalls 

bis zum 18, Januar ?. Is. anzubringen. 
Den Dedungen 8 d 43— — rar 
en vom neten rifts 
ftüde! ſow e ein Zeugnis einer geprüften Turnlebrerin 
über bie turmeriäche, Borbildung und, die erlangte koͤrper⸗ 
liche Bertigfeit gebeftet Sehufügen, die Meldung ſelbſt 
iſt aber mit dieſen Schriftftäden'nicht"zufammenzubeften, 

Berlin, den 16, September 1904. 

"Der Minffler der geiftichen, Unterrichts · A 


Befanntmachunaen 
des Röninlichen Obervräſibenten. 


Aufnabme der Trupvenr"im Manöveraelände. 


Barbeforps. Berlin,“ den 30. September 1904 
@enerallommando, 
25. Die Bebörben unb Truppenteile des Barbe- 
forps haben au bei ben Arbeiten für bie biesjähriaen 
Briaade⸗ und Divifionsmandver fomie für die Märſche 
der berittenen Truppen in das Raifermandver und surüd 
dad weitgebendſte Entaraenfommen ſeitens der Könia⸗ 
lien Behörden und GBemeinbeverwaltungen erfabren. 

Die Aufnahme der Truppen ift überall eine iehr 
gute geweſen. 

Indem bad Benerallommanbo hierfür im Namen 
ber Bebörden und Truppen bed Gardekorvs feinen ver⸗ 
bindlihhten Dank auaſpricht, darf es aleichreitig dem 
Rönialichen Oberpräfibium nanı eraebenft anbeimoehen. 
die meitere Befanntaahe bes Vorſtehenden ſehr aefäfliaft 
veranlafien gu mollen, 

In Abweſenheit des fommanbierenden Generals 
ger. von Winterfeld, Generolleutnant. 
An dad Königliche Dberpräfidium der Provinz 
Draubenburg Potsdam. 


* 

Es gereicht mir zu befonberer Freude, vorſtebendes 
Schreiben bes Königlichen Generalkommandos des Barber 
forps zur Öffentlichen Kenntnis bringen zu fönnen. 

Potöbam, den 4. Dftober 1904 

Der Oberpräfibent, 
Belanntmachnngen 
der Möniqlichen Megierung. 

Husreichung der Binsihelnreibe TIL. Mr. 1 bis 20 gm dem Schulb⸗ 
— he prenfiichen Fonfoliblertem 31/, wormals vier 

tigen Gtaatsanleibe von 1885. 
36. Die indicheine Reibe III. Nr. 1 bie 20 au 
ben &chuldverfehreibungen der prenfiifchen 
Fonfolidierten 3, vormald Aprpientinen 
Staatsanleibe je don uss RRS über bie Zinfen für bie Zeit 


Erneuerungsicheinen für die fol, 
1. September 1904 ab von eure 
papiere in Berlin SW, 


Be tele ber an et hei 


Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinfdeine find entweder bei der Kontrolle 
en am Schalter in Empfang zu nehmen 
Regierungs-Hauptfaffen ſowie in Frank⸗ 
furt a./M. —* die Krreiskaſſe zu berieben. Wer die 
Zine ſcheine bei der Kontrolle Ad Ba gr zu 

— wünſcht, hat perſonlich oder durch einen 
Beauftragten bie zur Abhebung ber neuen Reihe be 
rechtigenben Pan iers vn Zins ſcheinanweiſungen) 
ber genannten Kontrolle mit einem Verzeichniſſe zu über: 
geben. zu welchem Kormufare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiferlichen Pohamte Nr. 1 unemtgeltlich zu Hafen 






En Genügt dem Einreidyer we —* Marfe els 


Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt 
wunſcht er eine a 
boppelt vorzulegen... arfe ober Empfangs-Be 
are ift bei ber ern der neuen Aisfcheine 


urückzugeben. 

— bie Poſt find die Erneuerungeſcheine an bie 
Kontrolle der Staatepapiere nicht eingtrienden, da dieſe 
fih in bezug auf bie insfheinausreihumg mit ‘ben 
Supaßerm der Scheine t in Schriftwechfel einlaffen 

Wer bie 
nannten Provinzial⸗Kaſſen bezieben will, bat biefer 
Kaffe die Erneuerungsſcheine mit einem dopwelten Ber: 
geichniffe einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
——— verſehen, ſogleich zurücgegeben 
und iſt bei Aushaͤndigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichniſſe ſind bei 


den Provinziallkaſſen und den von dert Königlichen Me: |: 


nierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Ehuldverſchteibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur Bann, wenn 
die Ernewerungsicheine abhanden gekommen find; in 
diefem Falle find die Schuldverfchreibungen an die Kontroffe 
der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzials 
faffen mittels bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, ven 20. Auguf 1904. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
“ ” 
eu 1. 4 

Veröffentlicht mit dem Demerfen, daß Rormulare zu 
ben Berzeichnifien-von unſerer Hampifafle, den Königs 
lichen und Korftfafien und den Königlichen Haupt» 
Steuerämtern bezogen werben fönnen; 
Porsdam, dem 26. Auguſt 1904. 

Königliche Megierung 
Bablung von Zivilpenſionen se. durch die Poft. 
37. Zinüpenfiouen, Moartegelder, Wuwen⸗ und 
Wa ſengelder amd —* onen.» ber, ‚allgemeinen 
Wilwenverpflegungsanftalt big: zum Monatsbetrage von 


) 


Turnlebrexprũfung 






bie Zinsſcheine durch eine der oben ge⸗ 


erhalb des Deutſchen Reiches im 
ts "N — ohne Monats⸗ 
en, ſofern die Zahlung an den 


8 Ton, Bachnähu nicht ee ee 


zum Bejuge von —— berechtigt 
ailt R. die — —— Mutter der Kinder. - 
Die Zufendung erfolgt nur a ri a 
des echtigten. Formulare ä 
den zablenden Kaſſen unentgeltli seaho 
"Potsdam * 4. Oktober 1904. 
Königliche —— 


38. Fur bie im an 1908. in Berlin abzubaltende 
R Termin auf Montag den 

27. Februar ie x und. die folgenden Tage an · 

beraumf werben. ,. 

Meldungen der. im einem Lebramte ſtebenden Ber 


werber— find. bei der v - Dienfibehörbe 
inäteftens bis zum I 3* 1905, Meldungen 
anderer Bewerber bei derfertig lichen Regi hi 


a She pre mo Mel 
' a bringen. » 


bei db I 
sum 1. DE 


Die über ER Big‘ And "Reprtätigfeit 
— ** Zeugniſſe muͤſſen im cerczer Zeit WE 
geftellt 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einem Hefte vereinigt haryuis Br it? m 

"Berlin, den 17.) September 1 
Der BARON ber — BT umd Rediginal- 

h — 


Von allen fh — arten Ki ‚eins 4 

naue, **— der JJ fen ‚Hilfel Wis 
etwa vorfommenben Ung en — ver 

ber . eg — . Mai 1 — — amii. 

Schulblatt von 1894 S FRE — unbebingt, —— 
Potsdam, den 29. —5 FE 
Königliche a 

Abteitund, für Ricihen« unb Gh" 
Bekanntmach ungen rind 
des Königlichen Hegierungspräfidenten.. 

267. Nabweifungu mn 

der Zeiten, ju welchen die — ————————— ‚über He Gavel 

dei Spandau im Zuae der), Gireden- Berl *5* und 


Berlin— Lehrte für den a 
. Gültia bis um 30, ara 
Es find für, den, Schiffsverkehr, ‚ge fuel: 


J 
* 






— nn der] Drehbrüde erfolgt ungefähr 
[Eintreffen 











Aiap ber Züge in tee die Wiederöffnung un 
‚5 Minuten nad Durchfahrt der Züge. 
TR en in ber vorftehenden Nachweiſung gemachten 
i IF in. [Zeitangaben find bie — —* vn und 
113 = zu Grunde gelegt 
la] de: Bei Zugverfpätung und bei Ablaffungen von Sonder: 
3%] 48° digen ha aſchinen rd & bie Zeiten, zu war 
3.70| 19 .|die Brüde für den Schiffsverkehr zu öffnen if, ent- 
al — tatjächlichen Itniffen des Eiſenbahn⸗ 
5 8 betriebes. — 
Potsdam, den 11. Dftober 1904. | 
u ; Der Regierungspräfident. 
7 









‚ Apotelergehilien-Brüfungstommiifion. 
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4150| 125 
1 ——— 135110 
| Brandensurg 171113 50113145114. — F 1801 1233 
Dahme | 17/06/13'39l1 salta ie 30. — 7 140) 110 
Ebero walde {7130113 45144194114 70125 33 — 7 150] 1/20 
iterbog 16/73/13/09[13/80115/24|35 | 7 160] 1130 
7] Ludenmwalde 16 94112/95/13/38114154]35/ 135 — 8 130] 130 
£| Perteberg 1650112561 —113|1018 — 6 1160| 1125 
9] Potsdam 17/13]13/40[14|10]15'31[26'— 139 6 1/55] 1130 
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11] Pritzwall 17/38j13119]14 3811 3156|19— 133! — 6 155] 140 
12] Rashenow 16,60113/50113/50113]75/26 — 31 5 1160| 1140 
13] NeuRuppin -  M7I8oal—I14 —[|13197135—135 7 155| 125 
i4| Schwedt 1720114 —114:50]14/70]26167]31| 6 N 140 
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17] Teltow —113/07]15/—115'46131 — 9 150] 1/20 
18| Templin oda Koi 8 1140 1140 
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20] Wittftod 2 a 135] 1115 
?1| Wriezen 1200 olıs zslıalrolae._ ze 1/60] 120 
Durpigmist 1171041131241141321141101————I—1—T 6 101117161 I 
Porsdam, den 10. Dftober 1904. 

Glbfhiffahrtsberufsgemoffemfchaft * Dienftanwelfung —— 8* welches unter 

271. Der, Ingenieur Hugo Gotilebe in RE dem Titel — in bem ——— von 


it von der Eibigiffahrtöberufegenoffenfdaft in Magder Julius, —— in Monbijohplag 3, ers 
burg mit Genehmigung des Meihsnerfiherungsamts —— und deſtim daß diejes —— für den 
ale technischer rung und Redhnungsbeamter cht in den Samınnlprn dem Beginn 
für den gangen Bereich ber gs ra t ans|des nädften Lehrlurſus ab eingeführt wirb und w den 
geflellt worden. Potsdam, den 6. Dftober 1 nägffolgenden —— in und mn. 
Der Regierungspräfident. dur Anwendung van] ehren. —— iſt. 
Neues Lehrbuch nebſt Dienftanweif für Hebammen. Die 


vom 

—— Hebammenlehrbuch“ entſpricht nach dem | Hebammen — dei der Au 

Gutachten der Wiſſenſchaftlichen Deputarion für das |z erfüllen haben. » 

Medızinalweien nit mehr den —— de6| Unter Bezugnahme ans 1 af. te: Unpange 

prafsıigen Bedürfniſſes und der Wiſſenſcha = neuen Lehrbuch, Besen 351 —— 354 hat der Herr 
De DE SEne 9 Bee Ka Tas Ula Minifer beftimme, daß es den Dr 
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buchs men‘ erſchienen 
und * ei EL de zu — 
1904. teon Rewere € Gebersdort, 
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276. Bicbfenben 
I. Wefigefieht, 
ano, ‚Kreis Niederbarnim: Lichtenberg. 
1. — — 
—** Kreis Nieber⸗ 
entre 


Kreit Oberba 
rianig: —— Zechlin, Koͤnigs⸗ 
berg, Fl. ZJechlin. Areis Weſſhavelland: Stölln, Rathe⸗ 
now. Kreis Angermönde: Stolzenbagen. 

— —. Geflügelcholera. Kreis Oberbarnim: Straue⸗ 
berg, Bieſenthal. Kreis Ofiprignig: Demerthin, Holz⸗ 
hauſen. Kreis Oſthavelland: Grünefeld, Börnide, Mars 


wig · Stadilreis Porsdam: Hübnerbefland des vraurei⸗ Diszeſe Prenzlau L., 


— * C. 9. Müller, Junkerſtraße. 
d. Milzbrand. Kreis Dberbarnim: 

IE. Erlofchen. 
a Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Trebbin 
* ‚Macnow, Klein-Schulzendorf, Brig, Ragow. is 
Niederbarnim: Schönow, Friedrichstha 


ornow. 


14% 


Kreis Weſtprignitz: Rlein-Linde, Streblen, u Anger- 
münde: Mürow, Brodomwin. |; 
b. Geſtageiqoſero Kreis Teltow: Migget | 


c. Räude. Kreiß HRiede harnim: Reinidenborf 
Potsdam, den 11. Oltober 1904. 
Der Regierungspräfdent. 


# | N 


Betanntmachungen ber ‚Berirfsuusfhüffe Ä 


43. Der Saiten 
Tunnelſtraße 28/9 be 
Guſſow an der Dah 
wendung von Kabrifr 
Klärbeden der Fabrikanlagen ber Kira Ludwig dep 
mann in Rummelsburg hodhwafferfrei a —* 

Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird. mit der Aufforderung — gemacht, 
eimaige Einmenbumgen in deichpolizeilicher Hinſicht gegen 
bie geplante-Aufpöpung binnen zwei Wochen bei dem 


= —8* Pankau in Stralau, 
bfichtigt, fein an der Feldmari 
aelegenes Grundffück unter Ver⸗ 


Die Plane können in 
ausſchuſſes bier, Humboldiſtr 
Kreis Teltow: Tenwelbof, Fri werden. 


hi 
! 


Franz. » Buch⸗ |Aredei Berlin (Bannfeebabnhe — 
vbolz. ee Dopriguig Dölgfe But, Kufufsmählr. | Statipnen Zeblenborf ( 


änden und von Gchlamm aus |764a, 


eingehende - Einſprche — feine Berücſichtigung. 

bez. Megffreiee bes Beprfe- 

aße 1, mährenb berfelben 
# eingefehen 

z—n ben 

? Der 

* 1 ’r var" r 

Konfiftor * — m 8 alien 

er 00 re ur 

—— ı Bran eg. 


48. Erledigt. die farrftelle magiſtratunliſchen 
Hatronät? an der St. Sa —— zu Prenzlau, 
dur Verſetzung des Pfarrers 
Wrebe in den —— = Ki na 


er ' — 
PR den 
tenfee 
neuerrichtete Bahnhof Ul. Kiaſſe 5* eeren · 
fraße * — amade d Erpreßgutverfehr 
M. | 
ie Entfernungen eiragen: 
zwiſchen Zehlenborf — und getleador 
Eannſeeb) 2,02 km, 
wwwiſchen ————————— und Sthlochtenſet 


{ 
ı Bur Bedienung bed Verkehrs werden an d 

n ſämtliche Vorortzüge der Sttede Berlin 
* nbof)— Banniee — beiden Richtungen mit —* 
nahme * beſchleunigi Bannfeebahnzüge 635: und 

ten. 
Berkin, den 4 Dfioer 1904. 
| Koͤrigliche eifenbahnbireftion. 
| Ausnahmetarif für Auttermittel. 

.! De dur Def mntmachung vom 28, Ju li und 
5. September db. 38. eingeführte 33 für 
heftimmte Futtermittel wird mit ſofortiger Gültigleit 
yu benfelben Bedingungen und für die gleiche Geltungs- 


371 
Sahninge Eiſenbahn fowie von den auf beutihem|die Teutoburger Wald und bie Berrätiige Bande, 


gelegenen Stationen ber Holländiſchen Eiſen⸗ Eifenbahn beigetreten. 
bahn nad den preußiſchen und ſächſiſchen Empfangs- Berlin, ben 7. Dftober 1904. 
Königliche Eiſenbabnd 


gebieten aus _ ireftion 
‚Berlin, ben 5. Oftober 1904. Bi namens ber beteiligten Verwaltungen. 
musät landen Borna | Deren ee —— 
erwaltun eineinfommen abn 
eg —— — Gemaͤß 6 Kommunalabg 


abengeſetzes 
= Dem dur die Befanntmadhung vom 19ien vom 14. Juli 1893 (0.S. S. 166) wird zur öffent- 
September d. Is. eingeführten. Ausnahmetarife für|kichen Kennmis gebracht, daß der im laufenden Steuer: 
Umſchlagsgüter, die wegen Behinderung der Binnen-|jahre zu ben Kommungalabgaben einihägbare Reiner: 
ſchiffahrt mit ‚der Eifenbabn amftatt auf dem Waffer- |trag aus dem Betriebsjahre 1903/04 ı bei der Dahme: 
wege nach den, Befimmungsfationen weiterbefördert |Udroer Cifenbahn auf 28000 Mark fefigeiegt 
werben, find mit fofortiger Gültigkeit und umter ben |worben if. 
gleichen Borausjegungen die Badiſchen Staatseiſen⸗ Halle a. Saale, den 6. Dftober 1904. 


bahnen, die Wittenberger Perleberger, die Lũbeck⸗ Büchener, Der Könialiche Eiſenbabnkommiſſar. 
Anßñante ‘07 Befanntmachungen der Kreis ausſchüſſe. 
31. \ E. g e — — von ‚Gemeinde, und Gutsbezirfsantnigen. 












: — — des Koͤnialichen Ratafler Sbezirf 
amts Seoul mit Rartenblatt 5 Parzelle M 806/423, 807/423, 830/423 | Bornim. - 
bezeichneten Grundſtüce von 19,62 ar Größe 
+ Nauen, ‘den . Dftober 1904, Der Kreisausſchuß. 


x e —— {rfeneränderunaen. 
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Veränderung von Guls- und Gemeindebezitlagtenjen. 





Enter Bee. Bemetndebejirt 








inhalt 
* ha. "Yu 
Gemarkung Sinn rt. 
Ho BR] Tee je 
bo. ; s 
3. do, 13 | 53/2 1 10/2500 11° Neutpymen, ‘ Himmehpfort, 
4. do. 13, | 5472 174 © 170,280: 11 -* Benobegisf  u|' > Wemeindebegirt 
5. do, 13 | 55% N a A a 
% ohne 11 25/42 |... 1 ER Seren Bin M * 
Er 18 [111/16 16 pP E ——— I... Ravendbrüd, . 
I Ravensbrüd 4 Gu Geneindebeʒirk 
Templin, den 30. September 1 ; —— Der Kreis aus ſchuß. 
Perſonal⸗Ehronik. Ämit dem Wopnfig zu Grunau vom 1. Oftober 1904 


Im Kreije Ruppin if ernannt worden zum Yınter 
vorflefer: Kaufmann und Rittergutspächter Karl Lüdede 
in Bahnhof Neuftadt a. D. für den Bezirf 4 — „Kam⸗ 


Im Kreife Oftprignig find ernannt worden: a. zum 
Amtsvorfteher: Rittergutsbefiger Martin Richnow in 
Grabow bei BI. für den Bezirt 11 — „Grabow“ —, 
b. Amtsvorfteherftellvertretern: Gemeindevorfleher 
Wilhelm Shumader in Grabow bei DI. für den 
Bezirk 11 — „Grabow’ —, Landwirt Paul Berlin 
in Berlindgen für den Bezirf 18 — „Dranſe“. — 

Der mit der probeweiſen Berwaltung ber Revier 
förflerflelle Grafenbrück in der Oberförfterei Biejenthal 
betraute Förfter Abentrosh if zum Revierförfler er- 
nannt. 

Die Förfterftelle Stechlin in der Oberförfterei Menz 
iR vom 1. November d. 3. ab dem Hilfsförfter 
Struenjee in Kubbrüd der Dberförfterei Neuholland 
zur einfiweiligen Berwaltung übertragen worben. 

Die Förfterfielle Breitelege I. in der Oberförfterei 
zeser iR vom 1. Januar 1905 ab dem Förfter 

egener in Oberberg der Oberförfterei Freienwalde 
übertragen worden. 

Dem Hilfsfoͤrſter Wilke in Pichelsberg der Ober 
förfterei Grunewald ift die Hitföförfierftelle Teufelsier 
in der S:berförfterei Grunewald vom 1. November d. 38. 
ab übertragen worben. 

Dem Hilfsförfter Speer in Teufelsjee der Ober: 
förfterei Grunewald if unter Ernennung zum Sönig- 
lichen Foͤrſter die Föoͤrſterſtelle Biichofspfuhl in der 
Dberfö Zinna vom 1. November d. 36. ab übers 
tragen worben. 

Der Hilfsförfter Ullrih in Neuhof der Ober 
förfterei Zinna iſt nad Kuhbrück in der Oberförflerei 
Neuholland vom 1. November d. 38. ab verjegt worden, 

Dem Forftauffeher Roſenberg in Grünau if 





ab übertragen worden. 

Dem Forftauffeher Gehrke in Forft Werbellinfee 
iR unter Ernennung zum Königlichen Hilfsförfler eine 
Hilfsförfterfielle in der Oberförfterei — mit dem 
Wohnſitz zu Forſthaus Werbellinſee vom 1. Oktober 
1904 ab übertragen worden. 

Dem Forftaufieher Purbs in GroßsSchönebed iſt 
unter Ernennung zum Königlichen Hilfsförfter eine 
Hilfsförfterflelle in der Oberförfterei Groß-Schönebed 
mit dem Wohnfig zu Groß-Schönebel vom 1. Dftober 
1904 ab übertragen worben. 

Dem Forftauffeher Bude in Uplenbof if unter 
Ernennung zum Königlichen Hilfsförſter eine Hilfs- 
jörfterflelle in der Oberförfterei Große Schönebed mit 
dem Wohnfig zu Uhlenhof vom 1. Dftober 1904 ab 
ss fieber Buchholz in Zerpenfchleuf 

em Forſtaufſe uchholz chleuſe 
iſt unter Ernennung zum Königlichen Hilfsförfter eine 
Hilisförfterflelle in der Dberförfterei Liebenwalde mit 
dem Wohnfig zu Zerpenichleufe vom 1. Dftober 1904 
ab übertragen worden, 

Dem Forſtaufſeher Benderoth in Zechlin ift 
unter Ernennung zum Königlichen SHilfsförfter eine 
Hilfsförfterftelle in der Oberförfterei Zechlin mit dem 
Wohnfig zu Zechlin vom 1. Dftober 1904 ab über: 


Dee Vabahe Yıqlon Bullen 
em Korftau eglom e iſt unter 
zum König ein Hilfe: 


lichen Hilfsförfter 
förfterflelle in der Dberförfterei —— dem 
Wohnſitz zu Steinberge vom 1. Dftober 1 ab über- 
tragen worben. 
worbene Wafferbaumwartftelle 


Die in Moͤdlich 
eyer, bisher in Alt-Thorn, 


iſt dem Waſſerbauwart 
übertragen worden. — 

Der bisherige Hilföprebiger Richard Guſtav Karl 
Reimſchüſſel in D.⸗Rirdorf iſt zum Paſtor bei den 


unter Ernennung zum Königlichen Hilfsförfter eine | evangelijcpen Gemeinden der Parodie Roſenihal, Diözeſe 


Alias. Dn def. 


yo: LET T 


Bei der Direktion für bie Verwaltung der ditehten] "Der bißferige _ Prebigtamtsfanbibat Goltfried 
Sieuren In ln — folgende Veränderungen ein-|Boigtel- if 'zum —— der Parochie Dallmin, 
getreten: Die Regi —55 — Dr, Dplpanı Tuebben) Diözeje-Purlig, beftellt worden. 
find der Direflion überwiejen worden. Der Regierungs⸗ Der: Kandidat bed höheren Schulamis Albrecht 
fetreiär Jungbluth if in den Ruheſtand verjegt worden. | Lange aus Berlin ift am 1. Oktober 1904 als Ober» 
Der Steuerfefrerär Sjurowsti aus Heinrichswalde ———— Maxgaretenfchule dortſelbſt angeſtellt worden. 
zur Direltion verſetzt worden. Der Regierungeſekreiar Die Lehrer Meſeck, Holze, Petrat, Kloth, 
Keller if als Geheimet expedierender Sekretär und | Daniel, Richter, Klaaß, Loreng, Zünge, Kie- 
Kalfulator im Finanzminiſterium angefellt worden. Der jendapl, Groch und Fiſcher find endgültig ale Ger 
Regierm re Dolleufer und der Kanzleidiärär | meindejchullehrer in Berlin angeftellt worden. MR 
Ad ams li find verſtorben. Die Regierungsfupermimerare Die Lehrerin Eliſabeth von Möller iſt ale 
Roefeler und Kerwin find zu Regierungsiefretären rn Seminarlehrerin an dem hiefigen mit der 
ernannt worden. Die Militäranwärter @iefelet IE, |Auguftafhufe verbundenen Königlichen Lehrerinn N 
Jeſchke und Wohlers find als Milttärfüpernumerare | feminar angefiellt worden. 
übernonimen worden und bie Zivllanwärler Wiebe und Der Erlaubnishein zur. Annahme von Stellen als. 
Nomwla als Zipiljupernumerare ——— Der | Hausiehrer im Regierungsbezirk Pote dam if erteilt 
Milttärfupernumerar Nielbod iM auf feinen ur — *8* Alfred Frantz in Dallmin. 
entlaſſen worden. "Die Ranzleidiätare Karſtens, Hö er Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen ale 
und Wiegand find zu Negierumgsfanzlifen ernannt | Hauslehrer im Regierungsbezirf Porsvam ift erteilt bem 
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' Regierung zu Potsdam. 11116. 8 r ae 


Amtsblatt 
Ber Aönigliben HKegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 42. 


Den 21. Oftober 


1904. 





Iuhaltsverzeihnis Inhalt von Etüd 5*88* bes Rrimdgeie 


— Grledigte Kreisaififtenzarzifielle. S. 377. — Fährt 

den Ülsflächen der Havel, Spree um Dahme S 

— — 
— Neue Telegraphenanftalten 


©. 
€ 334. — Ausnahmetarife für Umfchlagegäter. ©. a — — —— 


— Beſtellung von Polizeibeamten für eine Kleiubahn. S. 386 


au ven Anweiſuugen zur Bekämpfung ber Cholera, der Pocken, des 8 Sie 
( t 1%), Bogen Amtsblatt, 2 Bogen Beilage, 


Diefes Stüd 


b ——— in Jüterbo 
SE 380 — Nachtrag zum Statut * die 88 ‚Gemeinde zu —— 


»Blatis und Stüd 36 ver ——— 
olizelverordnuug zur —*— von Unglü — — 
pe u. iehſeuchen.· &. 379 


Crun 
der Telegrap —— — Be aut 
— Berfonal-Chronlf. S. 385. 
—28 ©. elage: ieh (ins —— 
usja 


bers Sg und des 


Bogen öffentl. Anzeiger.) 





Neichdg 
(Stüd 43.) # 3081. 
bie Erweiterung ber ug für die Feflung Eur 
baven. Bom 3, DOftober 1904. 

M 3082. Pefanntmahung, beireffend bie Bildung 
von Weinbaubezirken. Bom 3. Dftober 1904. 
(Stüäd 44.) M 3083. Allerhöchſte Order, betreffend 
Anrechnung von Kriegejahren aus Anlaf der Auf⸗ 
Hände der Bondelſwart » Hottentotten umb ber 
Hereros Try 1903/04, Dom 29 fen 


efesblatt. 


für die Kön een —— — Staaten. 
(Sräd 36.) M 10555. ** bes Juſtizminifters, 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. 
Vom 22. September 1904. 
enge Te 
der Königlichen Minifterien. 
Grledigte Kreisaffiftenzarztftelle. 
27. In Sigmaringen (Regierungsbezirt Sigma⸗ 
ringen) iſt eine mit einer Jahresremuneration von 1200 
Mark verbundene Kreisaffiflenzartfielle zu befegen. 
Bewerbungsgeſuche find binnen 3 Wochen an den⸗ 
jenigen Herren Regierungspräfiventen, in deſſen Bezirt 
der Bewerber feinen Wohnſitz hat, im Landespolizeir 


Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande und ohne 
esgeit. 


Befanntmahung, betreffend | Rüdficht auf die Tag 


a, Die Fahrten erfolgen nach Rafgabe bed an den 
ne. 


erha 

vom 1. November bis 15. März und während der 
Nacht, d. i. von 10 Uhr abends bis 7 Uhr morgens 
ruht der Betrieb, De ER Sen I Dein bis 
Ende April und im Dftober finden bie 

nur bei günftiger Witterung flatt, Der Tarif tritt 
— Tage der Beröffentlihung im Amtsblatte 
in Rra 

Potsdam, den A. Oltober 1904. 


Der Regierungspräfident 
als Chef der Berwaltung der Märkiihen Waſſerſtraßen. 


278. Tarif 
für die Rävtifge Bahr Aber Me Havel bei Werder. 
Es find zu entrichten: 


begirf Berlin an den Herrn a sreegreeg in Berlin] 1) Für das lieberfegen: 


zu rihten. Berlin, den 12. Dftobe 

Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal ⸗ 
Angelegenpeiten. 
efanntmachungen 


des Röniglihen Negierungspräfidenten. 
277. Tarif 
für die öffentliche Dampfers het Rraftbest-ähre über den großen 
Banufee jmifchen dem Raiferpavillcn und dem Schwedifchen Pavillon. 
Es iſt zu —— 
N) Für das — 


wachſenen —— * Zul 15 9. 
2) Für das eines Kindes im A 
von 6—14 0 #. 


* Füllpt® ver Lroglan M au amrigern 10 $. 
ber u 
b. für das en gl Rinde im r 


Alter von 6—14 Jahren . . 5Pf. 
2) Bär das Ueberfegen einer Perfon im Wochen · 
abonnement . . 50 Pf. 
3) Für das Ueberfegen einer Familie, ohne 
Rüdfiht auf die Kopfzahl, im Monate- 
abonnement . . 3 Marf 


4) Perfonen, die in Werder, Att-@eltew und 
Neu⸗ Geltow wohnen, haben bie Hälfte des 
zu 1 genannten Sages (5 bezw. 3 Pf.) 
zu entrichten. 


— 
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8) Für Gepäd über 10 kg. . ’ 
Für einen Kinderwagen und für ein Fahr: 
rad, eine Handkarre oder Handſchlitien 

7) u" das Ueberſetzen Nachts if zu entrichten: 

von einer einzelnen Yerion. . 

h. wenn zwei ober mehrere Perfonen zu 
gleicher Zeit übergejegt werden, von 
* Perfon . 

c.. don Kindern im Alter von 6 bie 14 


Jahren 0 HB. 

8) Ale wird erechnet die Zeit 'von 8 Uhr 
u an Uhr Morgens in den Monaten 
Januar, Februar, November und Dezember, von 


5 pf. 
10 Pr. 
30 Pf. 


20 Pi. 


Spree und Dahme von Eöpenid bie zur Schleuſe 
Neue-Mühle bei Königsmwuferhaufen einſchließlich des 
Wernsdorfer und Seddinſees und des Kroffinfees mit 
fämtlihen Buchten und Nebenarmen dieſer Gewäſſer 
folgende Polizeiverordnung erlaffen. 
Berbot des Betretens von Eisflädhen. 

$ 1. Das Berreten des Eiſes der vorbegeichneten 
Gewaͤſſer vor poligeilicher Freigebung und außerhalb 
der abgefledten Grenzen der polizeilih zugelaffenen 
f.| Eisbahnıen und Uebergänge ift vrrboten. 

Diejes Verbot finder feine Anwendung auf die⸗ 
jenigen Perjonen, welde in Ausübung ihres Berufes, 
wie Schiffer, Fiſcher, Rohrſchneider ujw., dad Eis ber 


Be 
10 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens in den Mo- | treten 


naten März, April, September und Dftober, von 
11 Uhr —* bie A Uhr Morgens in den Mo— 
naten Mai, Juni, * und Auguſt. 

9) Der Fährmann iſt auf Verlangen auch nur eines 
Fahrgaſtes verpflichtet, fofort nad Aufnahme der 


vierten Perjon abs und ohne Aufenthalt bis zum 
Befimmungsorte 

Weniger ald 4 onen find auf ie Berlangen 

ebenfalls ſofort ü ‚ wenn zujammen 

10) —— find der König, die Mitgliede 

m ie r 

bed: ‚Röniglige und Fürflih » Hobengollernjchen 


Hauſes, oͤffentliche Deamte bei Dienfireifen oder 
iger bienftlicher Beranlaffung, wenn fie fih ges 
börig ausweilen ober Uniform tragen, bie ſtädtiſchen 
Beamten von Werber, fommanbdierte Angehörige 
des | Heeres und ber ren einbe⸗ 
rufene 7 ber Briefträger, ber ote und 
Kinder ımter 6 Jahren. 
Die — I genannten Säge gelten bei jebem 


De Tarif vom 27. Februar 1900 ſowie der Nach⸗ 


tragetarif vom 27. Deyember 1900 wird aufgehoben. 
Potsdam, —— 17. Ditober 1904. 


ierungspräfibent 
als Chef der —— der Märkiihen Waſſerſtraßen. 
Polizeiverordnun 
von —*—— auf dem 
me im ber Umgegend von Berlin, 
Spandau. 


279. Auf Grund der 95 6, 12 und 15 bes Geſetzes 
über die Polizeivermaltung vom 11. Mär; 1850 (G.⸗ 
S. S. 265) ‚und bed $ 137 bes —— vom 3Often 
Juli 1883 (G⸗S. S. 195) wirb unter Zufimmung 
des Bezirls aus ſchuſſes für die Waſſerflächen der Havel 
von der Querlinie Foͤrſterei Templin — zur Foͤrſterei 

Gaisberg aufwärts bis zum nördlichen (Ende bes 
Niederneuenborfer Sees einſchließlich des Jungfern-Sers, 
des Wannjerd, des sgrabend ber Zitadelle 
Spandau und bes Tegeler Gerd, des Spandauer 
Schiffahrtskanals weſtlich der Schleuſe Plötzenſee, 
der Spree ver ihrer g bei Spandau bis zum|» 
großen Müggrlfee einſchließlich, * dieſe Flächen zum 
Landespoligeibezirf Portöbamgebören, und derwendiſchen 


eflächen ber Havel, 


ur Berb 
zer und Potsbam und 


Pflihten der Pächter von Eisbahnen. 

52. Eispädter, welde auf ber Eisdecke der vor⸗ 
bezeichneten Gewäfjer eine Eisbahn abgrenzen oder für 
bie Benugung ſeitens der Bevoͤllerung herrichten wollen, 
bebürfen dazu der Genehmigung ber damit betrauten 
Drispoligeibehörbe. Ebenjo if zur Eröffnung ber Eis⸗ 
bahn diefe Genehmigung erforderlich. 

Bei Tauwetter find auf polizeiliche Forderung bie 
Eisbahnen zu fließen und die Zugänge durch eine fefte 
Barriere zu ſperren. Zu. jeder Wiedereröffnung einer 
Eisbahn if gleichfalls die ortspolizeiliche Genehmigung 
erforderlid. 

$ 3. Die Pächter bezw. die Inhaber von polizeilich 
zugelafjenen Eisbahnen find verpflidtet, an ſämtlichen 
Zugängen jeder Eisbahn Tafeln aufzuſtellen, auf welchen 
in deutlich erfennbarer Schrift bie, polizeiliche Freigabe 
ber — belannt gemacht iſt. 

Sie haben ferner die Abgrenzung der Eisbahnen 
nach Vorſchrift der Ortspolizeibehörde auf beiden Seiten 
durch Einſteden von Strohwiepen auf mindeſtens 1,50 m 
langen Stangen ober von anderen zweckentſprechenden 
Zeihen in Zwiſchenräumen von ungefähr je 15 bie 
20 Metern vorzunehmen. Sollten nad Eröffnung einer 
Eisbahn Rifie oder ſonſtige unſichere Stellen hervor⸗ 
treten, ſo haben die Pächter bezw. Inhaber dieſe ſofort 
mit einer. befonderen Einiriedigung En verjeben. Sie 
haben die Tafeln, Merkmale und Einfriedigungen in 
vom Stande zu erhalten, jo lang: die Eisbahn ge⸗ 


ffnet iR. 
Einhauen von Löchern und Eisentnahme. 

8 4. Ber in das Eis Öffenılicher Gemäfjer Loͤcher 
einbauen und wer Eid aud ihnen entnehmen will, hat 
dazu außer ber in legierem falle erforderlichen Ge⸗ 
nehmigung der Waflerbauinipeftion die Erlaubnid der 
zuftändigen Ortspolizeibehörde einzuholen, 

Das Einhauen von Löchern und die Entnahme von 
Eis darf nur abjeits von denjenigen Streden erfolgen, 
welche zur Herfiellung von Eisbahnen oder Uebergängen 
freigegeben find. Bevor mit dem Einhauen bes Eiſes 
begonnen wird, ift die aufzueiende Fläche mit einer Ein- 
ie zu verjehen. Diefelbe muß mindeſtens 1 m 

de der aufgeeiften Fläche entfernt bleiben, ift 
dauernd zu erhalten und barf nur mit Genehmigung 
der Drtspoligeibehörbe weggenommen werben. Bei ber 
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Abfuhr des Eiſes ** den Anordnungen ber Orispolijei⸗ 
behörde on. 
5 ie arg 


6) Dem Amtsvorſteher in Treptow: 
Auf der Spree von der Grenze des Berliner Poligei- 


und Drtspoligeibehörben werben | beyirfs bis zur Schöneweider Brüde aueſchließlich des 


—— über die Anlegung und die Sicherung von Eie⸗ Rummelsburger Sees. 


bahnen und Webergängen, über bie Verpflichtungen der 
Pächter und Inhaber von Eisbahnen, über das Eins 
bauen von Löchern und die Eisentnahme ſowie über 
die Ausübung des Eisiports (durch Schlitiſchuhlaͤufer, 
mit Handſegeln, Eisſchlitten und Eisjachten uſw.) und 
über den Verkehr mit Wagen und Fahrrädern auf dem 
Eiſe eg nen Beſtimmungen zu treffen. 

6. Zumwiderhanblungen gegen vorftehende Polizei» 
—— melde ſoſort in Kraft tritt, werden, ſoweit 
nicht durch die beſtehen 
angedroht iſt, mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, an deren 
ang im Unvermögensfalle enjpregende Haft teitt, bes 


Welke, den 31. Auguft 1904. 
Der — 


Bekannimachung. 

Die Ausübung der Eispolizei nach Maßgabe der 
im Std 42 des Amtsblattes der hiefigen Regierung 
veröffentlichten Poligeiverorbnung vom 31. Auguf d. 3. 
iR den nachſtehend aufgeführten Polizeibepörden in ben 
ihnen zugemiejenen, unten in Ziffer 1 bis 13 näher be⸗ 
zeichneten Eiepoligeibezirfen übertragen worden: 

1) Der Polizeidirektion in Potsdam: 

Auf fämtlihen Havelflähen von einer von ber 
Förfterei Templin nad der Förfterei Gaisberg (auf dem 
rechten Davelufer) gedachten Duerlinie bis zur Nedliger 
Norbbrüde und der Safrower Fähre einſchließlich des 
Zungfernfees und ſaͤmtlicher Buchten, ſoweit dieſe Waſſer⸗ 
flächen nicht ſchon jetzt zum er ezirk m. Ören. 

2) Der Polizeivderwaltung in & :, 

Auf fämtlihen Havelflächen von * füdlichen 
Grenze des Polizeibezirld von Spandau und bis zur 
Rreisgrenge von Niederbarnim bei der Abzweigung bes 
Tegeler Sees einerjeits und. bie zum nörbliden Ende 
Des Nieber-Neuendorfer Sees andererſeits einſchließlich 
bes Beflungsgrabens ber Zitadelle Spandau, ferner auf 
der Spree von ihrer Mündung in die Havel bis zur 
Grenze des Charlottenburger Poligeibezirts, ſoweit dieſe 
W nicht ſchon jetzt zum Polizeibezirk Spandau 


3) Dem Amtsvorſteher in Tegel: 

Auf ſämtlichen zwiſchen der Spandauer Weichbild⸗ 
grenge und Tegel liegenden Havelflächen einſchließlich 
bed Zegeler Sees. 

4) Dem Amtsvorſteher in Wannfee: 

Auf fämslihen Havelflähen zwiſchen der Salrower 
Fähre einfhl. des großen Wannſees bis zu einer von 
Neu⸗Kladow nah dem Schwanenwerder gegogenen 


linie. 
5) Dem Amtsvorſteher in Gatow: 
Auf fämtlihen Havelflähen von der unter M 4 
—— Duerlinie bis zur Grenze des Polizeibezirks 
u. 


7) Dem Amtsvorfteber in Adlershof: 
Auf der Spree von ber Schöneweider Brüde bie 
zur —— der Start Coͤpenick. 
8) Der Polizeiverwaltung in Eöpenid: 
Auf der Spree von ber ſüdlichen Weichbild renge 
der Stadt bis zur Grünauer Fähre und ben übriger 
Coͤpenicker Gewäflern mit Ausnahme des Müggelieed. 
9) Dem Amtsvorſteher in Grünau: 
Auf der Dahme von der Grüngquer Fähre bis nad 


den Geſetze eine höhere Strafe Schmödwig einihl. der großen Krampr. 


10) Dem Amtsoorfteber in @ichwalde: 
Auf der Dahme von Schmödwig bis Hanfeldablage 
ET bes Seddinſees. 
11) Dem — in Königs⸗ 
u 
Auf der Dahme von Hanfeldablage bis zur Neuen 
Mühle einſchl. des Kroſſinſees. 
12) Dem Amtsvorfieber in Sriebrichöbagen: 
Auf dem Münpeljer. 
13) Dem Amtsvorſteher in Neu⸗Zittau: 
Auf dem Wernsbdorferjer. 
Potsbam, den 17. Oftober 1904. 
Der Regierungspräfibent. 
Schweine maͤrkte in Yüterbog. 
280. Der Herr Oberpräaͤſident Hat namen® bes 
Provinzialrats genehmigt, daß bie jeit dem Jahre 1897 
in Jüterbog in den Monaten Februar, April, Juli, 
Ausıh, Dftober, November in Verbindung mit ben 
Wochenmaͤrkten abgebhaltenen Schweinemärfte auch ferner 
beibehalten werben. 
Potsdam, den 11. Dftober 1904. 
Der Regierungspräfident. 
281, V 


iehſenuchen 
LI. geftellt. 
a. Schweine ſeuchen. Kreis Teltow: Blanfen- 
felde. Kreis Miederbarnim: Hermsdorf, Ranfe. Kreis 
Ofihavelland: Feldberg, Dechtow, Mangelshorfl. Kreis 
Oftprignig: Darfifow Gut, Ruggendorf. Kreis Weſt⸗ 
eignib: Dergenthin, Pinnow. 
b. Geflügeldolera. Kreis Teltow: Steglig. 
Kreis Niederbarnim: Lichtenberg. Kreis Oſthavelland: 
Kremmen. 

c, Milzbrand. Kreis Teltow: Schönefeld. Kreis 
Dfihavelland: Em Kreis Zauch⸗ Belzig: Goͤtz. 
I. Erloſchen. 

a. PN ride ri Kreis 
Kloſter ſeide. 

b. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: Nieder⸗ 
Schönhauſen, Rummelsburg. Kreis Oſthavelland: Dall⸗ 
gow, Velten. Kreis Templin: Templin. 

“ Brufifeuche Kreis Oſthavelland: Kienberg, 
Domäne. 

Porddam, den 18, Dftober 1904, 

Der Regierungspräfident. 


Niederbarnim: 


— T Befanntmachungen des Königlichen 
87. Zen für den 
Engros⸗Markt⸗ Preiſe 


an u Autter-Gerfe 
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Berlin, den 11. ne 1904. 





Rabtrag welches der Vorſitzende u -_ 
vertreter zu zieben bat. e Einberufung für 
su dem zevidiertem * me * Gemeinde zu Berlin geſchiedene Repräfentanten erfolgt ohne Rüdficht darauf, 
Artifet I ob er nad = — ae Ein 
; , berufende zur Zeit der Einberufung als vertreter 
88. Die $6 15, 16, 17, 18, 19, 29, 30, 31 und |" 
32 bed revibierten Staturs werden wie folgt geändert: fir ne midi “ie tig IR. 
$ 15. 1) falls der Stellvertreter für einen ausgeſchiedenen 
Die Berfammlung der Repräjentanten befteht aus Repräfentanten einberufen worden iſt, unit der Ein- 
21 Mitgliedern. Die Zahl der Stellvertreter der Re: führung der neugewählten Repräfentanten ($ 17 
präfentanten wird auf 10 feftgejegt. Abi. 2, $ 19a.), 





Die Repräfentanten und die Stellvertreter werben] 2) falls der Stellvertreter für einen jeitweiſe v 
auf 6 Jahre gewählt. binderten Repräfentanten einberufen worden if, 
$ 16. a, wenn der behinderte Nepräjentant wieder ein 

Ein Stellvertreter iſt einguberufen, wenn ein Re tritt, oder wenn deſſen Wahlperiode abläuft, 
präfentant aus irgend einem Grunde vor Ablauf feiner b. wenn ber Stellvertreter für einen ausgeſchiedenen 
Wahlperiode ausſcheidet, ſowie wenn ein Repräfertant Repräfentanten einberufen wird (Ab. 2 Sag 5), 
an der Ausübung feines Amtes zeitweiſe verbindert iſt 6, wenn die Einberufung eines in ber Reihenfolge 
und bie Verhinderung vorausfidtlid mindeſtens vier vorgebenden Stellvertreters möglich wird, 
Wochen dauern wird. 3) in allen Fällen mit dem Ablaufe der Wahlperiode 


Die Einberufung erfolgt durch den Vorſitzenden des Stellveriretere. 
der RepräfentantensBerfammlung beriehungsweiſe deſſen $ 17. 
Gtellsertreter. Zunächſt find die in der vorlegen, jodann Die Wahlen zur regelmäßigen Graängung ber 
die in der legten Wapl gewählten Stellvertreter eins Repräfentanten-Berfammlung finden alle 3 ge 
zuberufen. Unter den in berjelben Weile Gewählten zwar ſſets in demjenigen Jahre ng mit de 
beſtimmt ‚fi die Neibenfolge der Einberufung nach der/die Wahlperiode des einen Teiles ber 
Anzahl der Stimmen, welche die Stellvertreter erhalten |und der Stellvertreter abläuft. Bei jeder auge 
baden. Bei Stimmengleichpeit entſcheidet das Los, wahl find, je nachdem die Wahlperiode von 


BolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Monat September 1904, 
im Monatsdurdicnitt. 













Monats-Durhfgnitt 
ber hoͤchſten Berlimer Tages: 


preife eimfhließlich 5 */n 
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Der Bere 
von 10 Repräfentanten mit dem Ende des Jahres ab> | vertreter ausſcheiden, fo kann a ‘auf Grund eines Ger 
—* 11 —— 10 Repräfentanten ſowie meindebeſchluſſes mit Genehmigung der Aufſichtsbe hörde 
5 Siellvertreter zu wählen. außerhalb der eng Tahlen ($ 17) eine —* 
um 


Gleichzeitig mit jeder —— findet eine|wahl für bie bis 3 ingange der Genehmigung ber 
Erfagmapl für diejenigen Repräfentanten und Gtell« | Auffihtsbehörde ausgejchiedenen Nepräfentanten unb 
vertreter ſtalt, melde vor dem 15. September des bes | Stellvertreter für den Reft der Wahlperiode der Aus⸗ 
treffenden — ausgeſchieden find, deren Wahlperiode geſchiedenen ſtattfinden 
aber mit dem Ende des Jahres noch nicht abläuft. In bem Gemeindebefchl (Abf. 1) find bie 
Die in ber Erfagwahl gewählten Repräfentanien und Friſten für die Auslegung der Wählerlifte, für die > 
Stellvertreter bleiben bis zum Ende derjenigen ſechs hebung von Einwendungen gegen die Rictigfeit der 
— im Amte, * welche die Ausgeſchiedenen gewählt Liſte und für bie Entſcheidung ber Repräſentanten⸗ 

Verſammlung über bie Einwendungen (5 18) zu be⸗ 
$ 18, flimmen. Der Bahltermin wird durch den @emeinde- 

Eine Life der ſtimmfähigen Gemeindemitglieder |vorfland feftgefegt. Im übrigen finden die Borfchriften 
wirb von dem Gemeindevorſtande geführt. Diefe Liftelder S5 18 und 19 le Anwendung. 
wird im jedem Jahre, in welchem eine Wahl von Re- . 
präfentanten und Gtellvertretern flattfindet, vom 15ten Nah Maßgabe der 5 der zu waͤhlenden Re⸗ 
Auguſt bis 15. September in den Geſchäfisräumen des | präfentanten und Stellvertreter (55 17, 19a.) find die⸗ 
Gemeindevorſtandes während der Dienfiftunden ausgelegt. | jenigen wählbaren Gemeindem lieder, welche bei der 

Die Auslegung ift Öffentlich bekannt zu maden.| Wahl bie verhältnismäßig meiflen Stimmen erhalten 


($ 62. babrn, als gewählt feftzuftellen. Hierbei wird durch 
brend ber = der Auslegung kann uſw. (mie| die größere oder geringere Anzahl der Stimmen, melde 
bisher $ 18 S. 2 und 3). auf die einzelnen entfallen find, gemäß ber im folgenden 
In 5 19 feßgefegten Reihen — en 

wird Sag 3 geſtrichen. wählten als Repräfentant in der Ergänzungswahl, wer 
19 als Repräjentant in der Erfagmahl und wer als Stell» 


& a, 
Wenn mehr Repräfentanten ausideiden ald Stell- | vertreier in ber nyungswahl oder in ber Erfagmahl 
verireter vorbanden find. oder wenn fämtlice Stell: Jaemäble if. ii ’ 


Bar im Kalle des 5 19a. 


bie Wahlperiode der|find, ohne Rückſicht darauf, ob fie fi während biejer 


Ausgeſchiedenen eine verjchiedene, fo gelten diejenigen, | Zeit einer Neuwahl zu umterziehen hatten. . 


auf melde bie größere Stimmenzahl entfallen if, als 
für die längere, biefenigen, deren Wahl mit ber ger 
ringeren & —— erfolgt iR, als für die Fürgere 
Wahlperiode 

Bei — leigpei entſcheidet das Los, welches 
von dem Abgeordneten der — zu ziehen #. 


$ 30 

Das Ergebnis ber Wahl iR der Auffi hiödehörbe 
mitzuteilen. 

Einfpräce gegen die Gültigkeit der Wahl müffen 
innerhalb einer mit dem Tage der Wahl beginnenden 
an. von zwei Wochen bei der Auffichtsbehörbe erhoben 
we 

Sobald die Auffihtsbehörde mitgeteilt bat, daß 
gegen die Wahlen Anflände nicht erhoben werden, bat 
der Gemeindevorftand das Wahlergebnid befannt zu 
geben (5 62) und bie neugemählten Repräfentanten und 
Stellvertreter. einzuführen und zu verpflichten. Die Ein: 
fapruna und Berpflitung erfolgt dur ben Borfigenden 

ed Gemeindevorflandes oder feinen Stellvertreter mit- 
3 Handſchlags. 

Die aus ſcheidenden Revraͤſentanten und Stellvertreter 
bleiben- bis zur Einführung der neugewählten Repräſen⸗ 
tanten und Stellvertreter im Amte. Dieſe Beflimmung 
findet jebod auf den Fall feine Anwendung, daß bie 
Einführung einzelner neugewählter Repräientanten oder 
Stellvertreter aus befonderen periönlihen Gründen 
unterbleibt. ai 

$ 31. 


Der Borfandb der Gemeinde befiehı aus fieben 
Perjonen., Die Zahl der Stellvertreter wirb auf drei 


Die Mitglieber des Gemeindevorflandes und bie 
Stellvertreter werben auf ſechs Jahre gemäblt, dergeſtalt, 
daß nad Mlauf von je drei Jahren dem jegt beſtehenden 
Turnus gemäß eine Ergänzungemwahl von vier Vorſtands⸗ 
mitgliebern und einem Stellvertreter beziehungsweiſe von 
drei Borflandsmitgliedern und zwei Stellvertretern flatt- 


zufinden hat. 
$ 3la. 


Ein ‚Stellvertreter if einguberufen, wenn ein Bor« 
Randsmitglieb durch ben Tod audicheivet oder an ber 
Ausübung feines Amtes zeitweiſe verhindert if und bie 
Verhinderung vorausfichtlih mindeflens vier Wochen 


dauern wird. 

Die Einberufung erfolgt durch den Borfigenden des 
Gemeindevorftandes begiehungsweile deſſen Stellverireter. 
Die Reihenfolge der Einberufung wirb burd das Dienſt⸗ 
alter des Stellvertreterd und bei gleichem Dienflalter 
durch die Zahl der Stimmen feflgeftellt, die jeder ein- 
zeine erhalten bat. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
das Los, welches der Borfigende der Repräjentanten- 
Berfammlung beziehungsweiſe deſſen Stellyerireter zu 
siehen bat. 

Das Dienflalter der Stellvertreter wird bush bie 
Zeit beftimmt, welche fie ohne Unterbredung im Amte 


Die Stellvertretung hört auf: 

1) falls ver Stellvertreter für ein durch ben Tod 
audgeichiedenes Borflandemitglied einberufen worden 
iR, mit der Einführung des neugewählten Mit- 
gliedes ($ 32), 

2) falld der Stellvertreter für ein zeitweife behindertes 
Borfkandsmitglieb einberufen worden if, 

a. wenn das behinderte Borflandsmitglieb mieber 

eintritt ober iwern deſſen Amtsperiode abläuft, 

b, merm die Einberufung eines in der Reihenfolge 

vorgebenden Stellvertreter möglich wird, 

3) in allen Fällen mit dem’ Ablaufe der Amtsperiode 
bes Stellvertreters. 

$ 32, 

Scheider ein Borftandsmüglied oder ein Stell: 
vertreter. vor bem Ablaufe feiner Amtsperiode aus, jo 
iR binnen ſechs Wochen von der Repräfentanten:Ber 
fanmlung eine Erfogwahl für den Reſt ber Amis 
prriobe des Ausgeſchiedenen vorzunehmen. 

$ 32a. 

Einiprüde gegen die Gültigkeit der Wahl von Bor- 
RRandsmitgliedern oder Stellvertretern müfjen innerhalb 
einer mit dem Tage der Wahl beginnenden Frif von 
zwei Wochen bei der Auffihtsbehörbe erhoben werden. 

Artifel I. 

Die Vorſchriften des Artifeld I. treten: mit dem 
Tage der öffentlichen Belanntmachung dieſes Nadtrages 
dur die Auffihtsbehärbe in Kraft, jedoch mit der Maf- 
gabe, daß für die zu diefer Zeit im Amte befinblicden 
Stellvertreter des Borflandes und ber Repräjentanten 
bis zum Ablauf ihrer Amtsperiode die re im Be: 
fimmungen maßgebend bleiben. Das Dienfalter ber 
Stellvertreter des Vorſtandes beſtimmt fih aber vom 
mfrafttreten die ſes ——— an nach der Vorſchrift 
des Artikels 1. 5 314. Abſatz 3 

Berlin, den 13. Januar 1904. 

Der Borfland Die Repräfentanten-Berfammlung 

der jübifchen Gemeinde. 

Jacobi. M. Simon. Dr. Blumenthal. 
Eisner. Cohn. 

(Stempelfrei gemäß . * des 
Stempelfteuergefe 
vom 31. Zuli 1 


Dr. Jgnaj 


Der vorſtehende Nachtrag vom 13. Januar 1904 
zu dem repibiertem Statut für die jüdiſche Gemeinde zu 
Berlin vom 11. November 1895 wird genehmigt. 

Potsdam, den 20. —X 1904. 


S.) 
Der Ober-Präfident. 
In Bertretung. 
von Winterfeldt. 
rn 
0. P. 125%. 


—— —— bringe ich hierdurch 
zur Öffentlichen Renminis 
Berlin, den 1. Dftober 1904. 
Der Polizei Präfident. 


von Borries. 


Beitgränfung von Grunbfläcen. 

SB. Durch Allerhöchſte Kabinetis-Drber vom Aten 
Auguſt 1903 if der Stadtgemeinde Schönrterg das 
Recht verliehen worben, das zur Ausführung des vom 
Nollenvorfplag bis ‚zum Lanbwehrfanal in Berlin ges 
planten Notauslafjes der Schöneberger Ranalifation er- 
forberlihe Grundeigentum im Wege der Enteignung 
bauernb zu befcpränfen. Auf —25* des Magiſtrats zu 
Schöneberg vom 25. Juli 1904 iſt gemäß $ 15 tes 
Enteignungägeieges vom 11. Juni 1874 von mir als 
Landespoligeibehörbe der v te Plan geprüft und 
—— feſtgeſtellt worden, daß durch die Ausführung 

des gedachten Unternehmens — ſoweit Eharlottenburger 
Gemeindegebiet in Betracht kommt — nachfolgende 
Grundftücke betroffen worden: 

1) Kartenblatt 7 Parzellen A 118/84 und 322,84 
bes Kataſters, Band 30 Blatt 1463 im Grund- 
buh von Charlottenburg, der Frau Ritterguis- 

Agathe Gabcke geb, Kilian zu Berlin, 
Kurfürftenftraße 136 wohnhaft, gehörig, 
Kartenblatt 7 Parzellen B6 und 87 des Ratafters, 
ohne Grundbuchblatt, den Lügow’er Separationd- 
interefjenten gehörig, 

Kartenblatt 7 Parzelle 2972/58 des Kataflers, 
ohne Grunbbucblatt, den Stabtgemeinden Schöne: 
berg und Eparlottenburg gehörig. 

Die Stadtgemeinde Schöneberg bat die Art und 
den Umfang ber dauernden beziehungsweiſe vorüber» 
gehenden Beichränkung dahin formuliert: „die dauernde 
Delaftung der in Anſpruch zu nehmenden Grundfläden 
befiehpt in dem Einbau des Regenauslaſſes, des Ent⸗ 
———— und Ar Spezialbauten, die vorüber: 
gehende Beichränfung in der Inanſpruchnahme der 
Grundflaͤchen für bie Dauer der Bauzeit zweds Aus⸗ 
führung ber burd ben bedingten Erb: und 
Bafferhaltungsarbeiten‘. 

Die Stadtgemeinde Schöneberg hat genaue Zei: 
nungen über den Bau des Regenauslaſſes, des Ent⸗ 
laftungsfanals und der Spegialbauien vorgelegt. 

Der. a fefigeftellte Plan wird nımmehr vom 
18, bis 31. Öftober d. J. einschließlich in dem Polizeir 
bienfigebäube ber —— PolizeirDireftion Char⸗ 
lottendurg/ Kirchhofftraße 3, zu Jedermanns Einſicht 
ausliegen. 

Einwendungen gegen biejen Plan find bis zum 
Ablauf der beftimmien Friſt 'bei der Abteilung I. des 
er Holizeir-Präfidiums Berlin ſchriftlich einzu- 


Berlin, — 10. Oltober 1904. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 


von Borries. 
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— 
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Bekanntmachun der Kaiſerlichen 
——a—ùiſ— zu Potsdam. 
Eröffnung neuer Tele graphenauſtalten 
108. Bei den Poſthilfſtellen in Bochin, Steeſow, 
Deibow und Milom (MWefiprignig) wird am 1Tien 

Dftober d. Is. der — ———— eröffnet. 
Potsdam, 12. Dftober 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 


ber Telegraphenanlagen. 

109. Die ie WeißerZelenrapfen, und Bernfpre linien 
find häufig vorfäglichen oder fahrläſſigen Beſchaͤdigungen, 
namentlich dur Zertrümmerung der Iſolatoren durch 
Steinwürfe, Verſchlingung oder Zerreißen von Leitungs⸗ 
dräbten, -. Unvorfictigfeit beim Baumfällen uſw. 
ausgejegt. Da hierdurch die Benugung ber Telegraphen- 
anlagen gehindert oder gelört wird, jo wird hiermit 
auf bie dar das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich 
auf bergleihen Beihädigungen feflgeiegten Strafen aufs 
merfiam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
bie Täter — oder faprkäffiger Beichädigungen 
von Telegrapbenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß fie zum Erjage umb zur Strafe geyogen 
werben fönnen, Belohnungen bis zur Höhe von fünfs 
zehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds 
der Reihe Po» und Telegraphenverwaltung werben 
gezahlt werben. 

Diefe Belohnungen werden aud dann bewilligt, 
wenn die Schuldigen wegen jugenblicden Alterd oder 
wegen fonfliger perfönlicer Gründe gejeglich nicht haben 
befiraft oder zum Erjage herangezogen werben können, 
oder wenn bie Beſchädigung noch nicht wirklich aud- 
geführt, ſondern durch rechizeitiges Einfihreiten ber zu 
belohnenden Perfonen verhindert worben ift, ber gegen 
die Telegraphenanlage verübte Unfug aber; ſoweit feh- 
fleht, = die Beftrafung der Schuldigen erfolgen kann. 

Beftimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das 
u Neich lauten: 

$ 317. Wer vorfägli und rechtswidrig den Be⸗ 
trieb einer gu Öffentlichen Zweden dienenden Telegraphen: 
anlage dadurch verhindert oder gefährber, daß er Teile 
oder Zubehörungen derſelben beſchädigt oder Berände- 
rungen baran vornimmt, wird mit Gefängnis von einem 
Monat bie zu drei Jahren beftraft. 

5 318. Wer fahrläffigerweije durch eine der vor- 
bezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffenslichen 
Zweden dienenden Telegraphenanlage verhindert ober 
gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre ober 
mit Geldfirafe bie zu neunhundert Mark. beftraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beauffihtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zubehö- 
rungen angefellten Perjonen, wenn fie durch Vernach⸗ 
lälfigung der ihmen obliegenden Pflichten den Betrieb 
verhindern oder gefährben. 

$ 318a. Die Borfchriften in den $6 317 und 
318 finden gleihmäßig Anwendung auf die Berhinderung 
ober Gefäprdumg des Betriebes ber zu (öffentlichen 
Zweden dienenden Robrpoftanlagen. 


Gürtler. 


Unter Telegraphenanlagen im Sinne ber 66 317 Belfanntmarbungen der Königl 
und 318 find ———— en mitbegriffen. Gifenbabn, Direktion zu —— 
Potsdam, 13. Dftober 1903 Ansnahmetarife fü 


” t Umfchlagsgäter. 
Kaiſeriiche Ober-Pofdireftion. Gürtler. 37. Dem durd die Befanntma vom 19. Sep- 
tember d. 38. eingeführten Aus etarife für Um—⸗ 


Befanntmachun des Königlichen ſchlagsgüter, die wegen Behinderung ber Binnenſchiffahrt 
Konfifioriums der in, Bra ur@. mit der Eifenbahn anſtait auf dem Waſſerwege nach den 
Reue Piarrfielle. Bekimmungsftationen weiterbeförderi werden, find mit 
46. Zu befegen in zum 1. April 1905 die neuer- |jofortiger Gültigfeit und unter den gleihen Borauss 
richtete zweite Piarrflelle in Friedenau, Diözeie Köln | jegungen die Dahme-Udroer Eifenbahn und die Braun« 
Fand I. Gemeindewahl nah dem Pfarrwahlgeſetze ſchweigiſche Landeseiſenbahn beigetreten. 
vom 28. Mär; 1892. Bewerbungsgeſuche find an Berlin, den 17. Dftober 1904. 
den Gemeinde-Rirchenrat in friedenau bei Berlin Königliche Eifenbahndireftion 
u vidten L namens ber beteiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Kreisausfchüfle. 
34, Gemeinde und Gutabezirfs-Beränderungen. 
Bezeichnung bes Grundftüds | Name des Erwerbe re | Künfti iger &emeindes oder Öntsverbaud 


BETT BER: KLPFBI en jert 1 — — ——— — 
1) Das zum Gursbezirt Bieſendrow gnehörigr,Pfarre zu Bieſendrow. Gemeindebezirk Biejenbrom. 
1,7360 ha große Wiejengrundftäd Blatt 2 
NM 33 u. 34 der Grundfteuerfarte von 
Bieſenbrow. 
Das zum Gutsbezirk Bieſenbrow gebörigelAmisdiener Karl Meier zu dio. 
0, ha gen Hofe, Garten» und Ader-| Birjenbrow. 
grundftüd Blatt 3. M 274/48, 275/49 x. 
und 104 ver Grundfleuerfarte von 
Biefenbrom. 
Die zum Gutsbezirk Biejenbrow 35858 Bauergutsbefiger Ferdinand dto. 
0,85 ha große Schmiedewieſe Blatt 2.M5 Metſcher zu Grünow. 
der Grundſteuerkarte von Bieſenbrow. 
Die zum Gemeindebezirk Bieſenbrow ge⸗ Herzog Friedrich von Anhalt zu Gutsbezirk Bieſenbrow. 
börigen Parzellen Blatt 2 N 118/98,| Defjau. 
119/98, 120/99 und 138/98 der Grunds 
fteuerfarte von Biejenbrom von zujammen 
6,7360 ha Größe. 
Die zum fiokaliſchtn Gutsbezirk gebörige,Bübner und Steuererheber Auguf| Gemeindebezirf Groß ⸗JZiethen. 
von dem Büdner und Stewererbeber| KRrauje in Broß-Zieihen. 
Auguft Krauje in GroßsZietben er» 
worbene, in den Fortſchreibungsverhand⸗ 
lungen mit N 828/96 — Kartenblait 2 
— bezeichnete fiskaliſche Doriauenparzelle 
in einer Größe von 0,0252 ha. 
Angermünde, den 5. Oftober 1904. Der Borfigende des Kreisausihufles. 


Beränderungen von Gemeinde, und Vutobe icksgreu 


Bie heriget Künftiger 
Gemeindes bezw. Gmtsbezirt 


—. 


2 


3 


— 
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— 
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— 









Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundftüde 







Gemarfung Grunau:Dab ; 
Jagen 113, 114, 415, 119,. 120, 121, 125, 128, 136, GButsbegirf Gemeinde 5. Juli 1904, 
138, 139, 140 und 141, Größe eıwa 229 hal®rünau Dahmer Nieder-Schöne- A. 1. 4025. 


’ 


(nidt 234 ha). ori. 

Gemarkung Glienid b./3. 

Kartenblatt 2 MW 644/44, Dorjauengelände: Königl. Preuß. | Gemeinde * September 1904. 
Domänenfisfus. | Glienid b./3. A, 1. 5458. 





weide. 


Gemarkung Fern:Neuendorf. 
Kartenblatt 3 NE 1431., Dorfauengelände. Königl. Preuß. Gemeinde F September 1904. 
Domänenfisfus. | Fern⸗Neuenborf. A. 1. 5623. 


Berlin, den 4. Oftober 1904. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow. 


Amtsblatt. 
36. 






Mr Nähere Bezeichunng ter Grundſtücke 








Berlin, den 3. Oltober 1904. 


1. Parzelle A 205/101 des Kartenblatties As 6 der Ge⸗ Guts 
markung Heiligenfee in Größe von 5,51,23 ha, 


385 
Rommmunalbeztrle-Beränberungen: 






gr = I Künftiger 
emeindes oder Butabezirk 

itt des ehema⸗ Grmeinbebezirt 
omänensAmtes Heiligenfee. 
Spandau. 





ligen 





Der Landrath des Kreiled Niederbarnim. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtäͤt haben Aller⸗ 
gnäbigk gerubt, dem Regierungsfelretär Plank hier 
felbt aus Anlaß feines Webertritts in den Rubeftand 
den Charakter als „Rechnungsrat“ zu verleihen. 

Der Regierungs-Zivilfupernumerar Rheſe iſt zum 
Negierungsiehretär umb der Ranzleibiätar König zum 
Regierungsfanzliften ernannt worben. 

Im Kreife Ruppin iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfleherftellvertreier: Der Gemeindevorſteher Haaje in 
Herzberg für den Bezirf 29 — Rüthnick —. 

Die Waſſerbauwariſtelle in Alt⸗Hartmannsdorf ift 
vom 1. November d. 36. ab dem Waſſerbauwari 
Letzas übertragen worben. 

Der biöberige Pfarrer in Redenipin Rubolf Rhode 
iA zum Diafonus bei der evangelifchen Gemeinde zu 
Prigwalf und zum Pfarrer der evangeliihen Gemeinde 
Sarnow, Didzefe Prigmwalf, befiellt worden. 

Der bisherige Hilisprebiger Friedrich Julius Otto 
Herrmann if zum Pfarrer der Parodie Zagelsdorf, 
ag, Pag beftellt worden. 


hrer Zriller, Schroeder, Krauie, 


Wagner und Kreuziger find endgültig ald Ges ger 


meindefullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Derfonalverändberungen im Bezirke der 
Kaiferlihen Ober⸗Poſidireltion in Berlin. 
Monat September 1904, 

Angeſtellt find a. als Pofaffiftent: die Poſt⸗ 
anwärter Starf in Charlottenburg, Jabezynafi, 
Krahmer; b. als Rohrpoſtmaſchiniſt: die Poſtſchaffner 
Dunelamp und ©. F. Bilhelm Schmidt aus Berlin 
in Charlottenburg; c. ald Telegrapbengebilfin: bie 
Telegraphengebilfinnen Eharlotte Herzog, Kaunhowen. 

Berlieben ift a. der Tilel „Ober-PoRajfifteni‘‘: 
den Poftaffiftenten Draufe, Reinhard, Paul Scholz, 
Karl Stephan; b. der Titel „Ober⸗Telegraphen⸗ 
— den Telegraphenaffiftenten Gebert, von 
Lepel. 

Verſetzt find: der Ober⸗Poſtinſpektor Dlivier 
son Dortmund nah Berlin, der Ober-Pofpraftifant 
Straßenburg von Berlin nah Eiſenach, der 
Telegraphenfelretär Wartat nah Dar⸗es⸗ſalam 

Geftorben find: ver Ober-Pofljefretär Menzer, 
der Ober-Ponfefreiär a. D., Rechnungsrat Buchholz, 
bie Pofliefretäre a. D. Böhn und Maſchmeier, ver 
DOber-Pofaffiftent Hermann Scholg, der Ober: Po: 


| nahen beim Königlichen 
Oberbergamte zu Halle a/S. im 3. Viertel— 
jahr 1904. 

Berliehen wurben dem Berghauptmann Dr. Fürſt 
die Kommandeurzeichen 2, Klaſſe des Herzoglih An—⸗ 
halliſchen Hausorbens Albrechts des Bären ſowie dem 
rechtskundigen Mitgliede des Oberbergamts Oberbergrat 
Boelfel und dem techniſchen Mitgliede Oberbergrat 
Matthiaß der Rote Adlerorden 4. Kaffe. 

Der Schichtmeiſter Buttenſtedt bei der Berg- 
infpeftion zu Rüdersdorf trat mit Penfion in ben 
Ruheſtand. 


Perſonalveränderungen im Bezirk 
des Kammergerichts im Monat September. 

I. M I te. Es find ernannt 
zu Landgerichtöräten die Landrichter: Voelker, Dito 
und Steinhaufen in Berlin, zum Amtsgerichisrat der 
Amtsrichter Dr. Neumann in Berlin und zum Amts⸗ 
richter der Gerichtsaſſeſſor Freiherr von Hodenberg 
in Schwedt a/D. Der Kaufmann Karl Leopold 
Netter in Berlin ift zum Handelsrichter bei dem Land⸗ 

icht I. in Berlin ernannt und ber Rentier Theodor 
kuſtig in Berlin iſt zum Handelsrichter bei bemfelben 
Gericht wiederernannt. Der Kammergerichtsrat Ge- 
beime Juſtizrat Rauer iſt penfioniert. 

au, affefforen. Zu Gerichtsaſſeſſoren 
find ernannt die Referendare Dr. Beufter, Börling, 
Dr. Waldeck und Dr. Walter Alerander. Die 
Gerichtsaſſeſſoren Haake und Dr. Mierſch find auf 
ihren Antrag aus bem Jufſtijdienſt entlaffen worben. 

III. Staatdanwaltichaft. Staats ⸗ 
anwaltſchaftsrat Schmidt von ber Staatsanwaliſchaft I. 
in Berlin ift zum Erfien Staatsanwalt in ZTilfit, ber 
Staatsdanwaliihaftsrat Friedheim von der Staates 
anwaltihaft II. in Berlin zum Erſten Staatsanwalt 
in yf ernannt. Der Staatsanwalt Porzelt in 
Dortmund ift an die Staatsanwaltiaft 1. in Berlin 

Der orfimeifter Bohl in Zicher if zum 
Forftamtsanwalt bei dem Amtsgericht in Neudamm, 
der zweite Bürgermeifler Dr. jur. Morig in Küftrin 
zum Amtsanwalt daſelbſt ernannt. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. In der 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der frühere 
Rechtsanwalt Teuſch, der Rechtsanwalt Dünnmwald 
vom Landgericht II. in Berlin und der Gericieaflefjor 
Dr. Silvio Bodlaender, ſämtlich bei dem Land» 


affiftent a. D. Schirn in Steglig, der Ober-Telegrappen- | gericht I. in Berlin, ferner ber Rechtsanwalt Dr. 


alfitent Aobarff. 


Möbrina vom Lanbaerict I. in Berlin und ber frübere 


Gerichtsaffeffor Gemberg bei dem Landgericht II. im 
Berlin. 


In der Lie der Rechtsanwälte find geldfcht die 
Rechts anwaͤlie: Juſtizrat »'Hargues, Dr. Möhring, 
Dr. Aſchenheim und Juſtizrat Maaß bei dem Land— 
gericht I. in Berlin ſowie ver Rechtsanwalt Dünn— 
wald bei dem Landgericht II. in Berlin. Zu Notaren 
find ernannt die Rechtsanwälte Pincus in Reinicken⸗ 
borf, Meyer in Lübbenau und Hugo Bergmann in 
Ober ſchoͤnweide. Die Rechtdanwälte und Notare Juſtiz⸗ 
rat Dr. Staub und von Holgendorf in Berlin fo- 
wie ber Rechtsanwalt Prochownik in Berlin find 
geftorben. 

V. Meferendare. Zu Referendaren find ernannt 
bie früheren Rechtslandidaten Thiefing, Reinbold, 
Tölfe, Mittaſch, Puſch und Erohne, der Refe 
rendar Preiß if aus dem Oberlandesgerichtöbezirk 
Königsberg in ben Kammergerichtsbezirk übernommen, 
Die Referendare Dr, Heinid von Müller, Eduard 
Wolff, Bergmann und Dr. Siegel find auf ihren 
>. aus dem Juſtizdienſt entlaffen worden. 

IJ. Zum Gerichtsfchreiber beim Kammer: 
gericht iR der Gerichtsſchreiber Dierſchle vom Amts⸗ 
gericht 1. in Berlin ernannt, Ferner find zu Gerichts» 
fchreibern ernannt die Altuare Roſt, Klatt und Küm— 
melberg, jämtlid bei dem Amtsgericht I. in Berlin, 
der Aftuar Mechel bei dem Amtögeriht in Belrig, 
der Aftuar Qaederer bei bem Amtsgericht in Mitten: 
walde, der Aftuar Nidel bei dem Amtsgericht in 
Neumwebell, der Aftuar Hermann Horn bei dem Amts« 
gericht in Zielenzig und der Altuar Otto Müller bei 
dem Amtsgericht in Wendiſch⸗-Buchholz. Der Militärs 
anwärter Hejje iſt zum Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgericht in Storfow, der Kanzleidiätar Paul Wolff 
zum KRanzliften bei dem Amtsgericht I. in Berlin ers 
nannte. Berfegt find die Gerichtsſchreiber Haad in 
Potsdam an das Amtsgericht in Brandenburg, die Ge⸗ 
richtövollgieber Willberg in Barıb an dad Amts- 
gericht II. in Berlin, Grusdat in Rügenwalde, Preuß 
in Fidbichow, Menk in Potsdam und Wilhelm Hilde 


brandt in Wittenberge an das Amtsgericht I. in 
Berlin, Fuhrmann, Fehlkamm und Mühlenſtädt, 
fämtlih vom Amtsgeriht I, in Berlin, an die Amts» 
gerichte in Luckenwalde bezw. Potsdam und Wittenberge. 
Die Berjegung des Gerichtsſchreibers Delahon vom 
Amtsgericht in Ludenwalde an das Amtsgericht I. in 
Berlin if zurüdgenommen. Der Geridtejchreiber 
Meybring vom Amtsgeriht in Wenbiihe Buchholz iſt 
auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt enilafjen. 
Penfioniert find: der Gerichtsſchreiber Wilhelm Bode 
vom Amtsgericht 1. in Berlin, der Gerichtsſchreiber 
Paul Kretſchmar vom a... 1, in Berlin, ber 
Gerichtoſchreiber Kanzleirat Lobvogel in Brandens 
burg a./9., der Gerichtsvollzieher Paech vom Amts⸗ 
gericht I. in Berlin und der Kanzliſt Härber vom Amts— 
Sen 1. in Berlin. Der Gerihtövollzieher Fink vom 
mtsgericht in Storfow iſt aus dem Juſtizdienſt ent» 
laſſen worden. Geflorben find: der Gerichtsſchreiber 
bei dem Kammergeriht Rechnungsrat Dübotzky, der 
Gerichtsſchreiber Hadratb vom Amtsgericht in Fehr⸗ 
bellin, der Gerichtsfchreiber Morig vom Amtegeridt I. 
in Berlin und der Gerichtsvollzieher Hensfy vom 
Amtsgericht 1. in Berlin, 
Bekanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 
Beſtellung von Polizeibeamten der Kleinbahn Nanen— Velten. 

Auf Grund des Erlaffes der Herren Minifter 
ber öffentlichen Arbeiten und bes Innern vom 17ten 
September 1902 — Amtsblatt 1902 Seite 453 — 
beftimme id, daß die Beflellung und Bereidigung ber 
Bahnıpolizeibeamten für die Kleinbahn Nauen— Belten 
durch die Poligeiverwaltung in Nauen zu erfolgen hat. 

Nauen, den 12. Dftober 1904. 
Der Landrat. 
Progeßagent. 

Dem Bureauvorfieber Georg Bürger in 
Mittenwalde it von mir namens der Juſtizverwaltung 
dad münblide Berhandeln vor dem Amtsgerichte in 
Mittenwalde geftattet. 

Berlin, den 14. Oftober 1904. 
Der Präfident des Königlichen Landgerichts II. 
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Ausführungsbefimmungen 
zu ber 


Anweifung zur Bekämpfung der Cholera. 


Bu F 1. 

Die Beauffichtigung der Wohnungen in Zeiten 
der Choleragefahr liegt den Sreisärzten, Ortöpolizei- 
behörden und Gefundheitstommiffionen ob. Wegen | 
der lehteren vgl. $ 11 der Geichäftsanweifung vom | 
13. März 1901 (Minifterialblatt für Mebizinal- x. 


Angelegenheiten 5. 67). 


Zu 2. 

Wegen der Beauffichtigung der Wafjerverforgungs- 
anlagen vgl. $ 74 der Dienftanweifung für die Streis: 
ärzte vom 23. März 1901 fomwie die Erlaſſe vom 
24. Auguft 1899 — M. d. g. A.: M. 12426, M. d.| 
J. 11 10235 und vom 22. Dezember 1899 — M. d. 


g. A.: M. 13057, M. d. 3. II 15679. " | 
| Zu 8 3. ' 
Wegen ber Befeitigung der Abfallftofie vgl. $ 75, 
— — für die Kreisärzte vom 23. März | 
Zu 8 4. | 

Die — — haben die Gemeinden 
zur Abſtellung der geſundheitsgefährlichen Mißſtände 
und zur Herſtellung ber erforderlichen Einrichtungen 
der in 8 35 bes Reichsgeſetzes bezeichneten Art mittels 
polizeilicher Verfügung anzubalten. 

. Bei unmittelbar brobender Seuchengefahr ift ge- 
mäß $ 53 Sat 2 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 2 Juli 1883 gu verfahren. 

us5. 

Wegen der Ueberwachung des BVerkehrs mit 
Nahrungs: und Gennfmitteln vgl. die 88 77 bis 81 
der Dienftanweifung für die Areisärzte vom 23. März 
1901. - | 

86. | 

Zu verfahren ift gemäß dem Erlah vom 13. März 
1W1 — M.dg. 4: M. 492 II, M. d. J. Ila 
1969 —, betreffend Gefchäftsanweifung für die Ge- 
fundeitstommilfionen (Min.«Bl. f. d. Med.Ang. 1901 


66). 

Zu 87. 

- Wegen ber Förderung des Desinfeltionswelens 
vgl. 8 67 der Dienftanmweijung für die Kreisärzte vom 
23. März 1901. 

Die Sicherftellung des Bedarfs an Untertunfts- 
räumen, Aerzien uſw. durch die Polizeibehörden erfolgt | 
in der Weile, daß die Gemeinden zu den erforderlichen 


u 


- 


we. 


Den 21. Dftober 1904. 


Maßregeln auf 
liche Zwangsverfügung dazu angehalten werben. Die 


efordert und eventuell durch polizei- 


Beitimmung zu $ 4 Abf. 2 findet Anwendung. 

Es wird fich empfehlen, daß die Gemeinden wegen 
Sicherung der eventuellen leihweiſen Bereititellung 
transportabler Baraden mit dem Noten Kreuz, wegen 
der Entiendung von Krankenſchweſtern mit wohltätigen 
und religiöfen Körperfchaften in Berhandlung treten. 

Zu $ ti. 

1. Sobald in einem Negierungsbezirte eine Er- 
trankung oder ein Todesfall an afiatifcher Cholera 
unzweifelhaft feftgeftellt ift, oder jobalb ein Negierungs- 
bezirt nach Lage der Verhältniffe als durch die Cholera 
bedroht ericheint, hat der Regierungspräftdent bie 
Landräte, in Stadtfreifen die Drtspolizeibehörden un— 
verzüglih anzuweiſen, durch öffentliche Bekannt⸗ 
machungen die geſetzliche Anzeigepflicht für Cholera in 
Erinnerung zu bringen und die Bevölkerung in ber 
in $& 11 der Anmeifung vorgefchriebenen Weile zu 
belehren. 

Die Bekanntmachungen find während der Dauer 
* Choleragefahr von acht zu acht Tagen zu wieder: 

olen. 

2. Die zur Verteilung an bie Aerzte beftimmten 
„Ratfchläge an praktifche Aerzte wegen Mitwirkung an 


‚den Mafnahmen gegen die Verbreitung der Cholera“ 


fowie die für die Venölkerung beftimmte „Gemein— 
verftändliche —— über die Cholera und das 
während der Cholerazeit zu beobachtende Verhalten“ 
werden in ber erforderlichen Anzahl in dem Minifte- 
tium der Medizinal-Angelegenheiten bereit gehalten 
und können behufs Verteilung in Zeiten drohender 
Choleragefahr erbeten werden. 

3. Im Intereſſe der Koftenerfparnis hat der Re— 
gierungspräfident den Bedarf an dem zur Anzeige— 


\erftattung beftimmten Sartenbriefen für den ganzen 


Bezirk einheitlich herftellen zu laſſen und am bie ört— 
lichen Polizeiverwaltungen gegen Erftattung der Selbft- 
koften abzugeben. Diele Koften fallen als ortöpolizei- 
liche demjenigen zur Laſt, welcher nach dem bejtehenden 
Nechte die Koften der örtlichen Polizeiverwaltung zu 
tragen hat. 

Diefe Kartenbriefe find von den örtlichen Polizei: 
verwaltungen im voraus mit dem Abdrud ihres Dienft- 
fiegel8 oder »Stempel3 und dem Vermerk „Porto 
pflichtige Dienſtſache“ zu verjehen und an die zur 
Anzeige verpflichteten Perfonen unentgeltlich abzu- 
geben. 

Die Kartenbriefe werden nach Ausfüllung uns 
frankiert befördert gemäß Verfügung des Reidjspoft- 


amte8 vom 11. Auguft 1902 (vgl. Min.-Bl. f. d. 
Med.-Ang. ©. 273). 


2* 


2* 


Zu$ 1 

Die Drtspolizeibehörben haben dem Kreisarzt von 
den ihnen zugehenden Anzeigen über Gholeraer- 
franktungen und choleraverbädhtige Fälle jedesmal unge: 
ſäumt Mitteilung zu machen. 

Bei Benutzung des Fernſprechers oder des Tele: 
graphen hat gleidyzeitig eine handjchriftliche Benach— 
richtigung zu erfolgen. 

Der Kreisarzt hat in jedem Falle von Erkrankung 
an Cholera oder Krankheitsverdacht die Ermittelung 
an Drt und Stelle vorzunehmen. 

Bu $ 14. 

Der Kreisarzt hat die Anordnungen im falle 

des Abſatzes 3 den — ſchriftlich zu geben. 
uns8 15 


Sobald der beamtete Arzt auf Grund ſeiner Er— 
mittelungen an Ort und Stelle erklärt, daß der Aus— 
bruch der Cholera feſtſteht, oder der Verdacht des Auf: | 
tretens der Cholera begründet ift, hat die Ortspolizei— 
behörbe ohne DVerzug dem zuftändigen Regierungs— 
präfidenten Nachricht zu geben. Diefer hat fofort den 
Minifter der Medizinals Angelegenheiten und das 
Kaijerlihe Geſundheitsamt zu benachrichtigen. Sämts 
liche Benachrichtigungen find auf telegraphiichen Wege, 
im Landespolizeibezir? Berlin, fofern dies zur größeren 
Beſchleunigung beiträgt, durch befonderen Boten zu 
bewirken. 

Weiterhin haben die Regierungspräſidenten an! 
den Minifter der Medizinal-Angelegenheiten und an 
das Kaiferlihe Gefundheitsamt mitzuteilen: | 

a) täglid; Neberfichten über die weiteren Erkrankung: | 
und Todesfälle an Cholera unter Benennung der | 

Ortſchaften und Kreiſe; 

b) wöchentlich eine Nachweiſung über den Verlauf 
der Seuche in den einzelnen Ortſchaften und | 

Streifen nad) Maßgabe des der Anweifung als 

Anlage 5 beigefügten Formulars. 

Zu $ 16. 

1. Bakteriologifche Unterfuhungen von Cholera 
ober dholeraverbächtigen fällen haben die Kreisärzte in 
der Regel nicht jelbft vorzunehmen. 

2. Die bakteriologifche endgültige Feſtſtellung der 
Cholera hat vielmehr in folgenden Unterfuchhungs- 
anftalten zu gefchehen: in 

dem Inſtitut für Infektionskrankheiten zu Berlin 
N. 39, Nordufer-Föhrerftraße, 
den hygieniſchen Univerfitätsinftituten in Berlin, 
Bonn, Breslau, Göttingen, Greifswald, Halle a/S,, | 
Kiel, Königsberg, | 
dem Inftitut für erperimentelle Therapie und Hygiene 
in Marburg 1,/9., | 
dem Hygieniſchen Inſtitut in Pofen, 
dem Inſtitut für erperimentelle Therapie in Frank— 
furt a. M,, 
bafteriologifchen Unterfuchungsanftalten 
Beuthen D./S. und Saarbrüden, 


den in | 


‚von Fuhrherren, Vereinen oder aus öffentlichen 


den ftäbtifchen bakteriologiichen Inſtituten in Cöln 
und Danzig, 

dem Ipmftitut für Hygiene und Balteriologie in 
Gelſenkirchen. 

3. Die Negierungspräfidenten haben bei brohen- 

der Choleragefahr eine entiprechende Anzahl zur Auf- 


‚nahme von choleraverbädhtigen — — 


geeigneter ſtarkwandiger Pulvergläſer mit eingeſchliffenem 
Glasſtöpſel und weitem Halſe beſchaffen, an Stellen, 
welche den beamteten ſowie den praktiſchen Aerzten be— 
kannt zu geben find, bereit halten und unentgeltlich 
abgeben zu laffen. Abbrüde der Anlage 6 ber An- 
weifung find den Gefäßen beizugeben. 

4. Die Bezeichnung befonderer Sachverſtändiger, 
welche geeignetenfalls behufs endgültiger Feftftellung 
der Cholera an Drt und Stelle zu entienden fein 
merben, behalte ich mir vor. 

5. Mit Rüdficht auf die einfchneidenden Maß— 
nahmen, melde der Ausbruch der Cholera nicht bloß 
für die von der Seuche befallene Drifchaft, fondern für 
den gejamten Handel und Verkehr zur Folge hat, darf 
die amtliche Bekanntgabe der erften Cholerafälle in 
einer Ortſchaft nur auf Grund zmeifellofer bakteriolo- 
gifcher Feftitellung erfolgen. 


Zu 8 20. 

- 1. Die Räumung von Wohnungen und Gebäuden 
ift mit Rüdficht auf die damit verbundenen nicht un- 
erheblichen Aufwendungen nur in dringenden Fällen 
anzuorbnen, 

2. Die Kenntlihmahung von Wohnungen oder 
Häufern, in denen an der Cholera erkrankte oder 
choleraverdächtige Perfonen ſich befinden, hat bei Tage 
dur eine gelbe Tafel mit der Auffchrift „Cholera“, 
bei Nacht durch eine gelbe Laterne zu geſchehen, welche 
an einer in die Augen fallenden Stelle anzubringen 
find, 

Zu $ 21. 

Es ift fchon in feuchenfreien Zeiten darauf hinzu- 
wirken, daß mwenigitens in den größeren Städten zur 
Fortichaffung der Kranken und Krankheitsverdächtigen 


‚geeignete, außen und innen besinfizierbare Fuhrwerke 


itteln 
bereit gehalten merben. 

Dem Führer des Wagens ift nach jeder Benugung 
durch einen Cholerakranten oder Krankheitsverdächtigen 
feiten8 der Drtspolizeibehörbe ein Ausweis über den 


‚ Transport auszuhändigen, welcher binnen 24 Stunden, 


mit einer Beicheinigung der Desinfeltionsanftalt über 
die Ausführung der Desinfeltion des Fuhrwerks ver- 
fehen, an die Drtspolizeibehörde zurüdzugeben  ift. 

Zu 8 22. 

Bei Nerzten, dem berufsmäßigen Pflegeperfonal 
ſowie den Angehörigen von Ktranken kann die Schuß- 
impfung im Frage fommen. Der Hierzu erforderliche 
Impfſtoff wird im Inſtitut für Infektionskrankheiten 


vorrätig gehalten und auf telegraphifches Erſuchen an 
Aerzte abgegeben. 


Zu $ 23. 


Die Genehmigung zur Eröffnung der Leichen von | 


Perfonen, welche an Cholera geftorben find, darf nur 
erteilt werden, wenn die Zuverläffigkeit des die Leicheu- 
öffnung vornehmenden Sadjverftändigen, die Beichaffen- 
beit und Einrichtung des Raumes für die Leichen- 
öffnung und die zur Desinfektion der Räume und zur 
Einfargung der Leiche getroffenen Vorſichtsmaßregeln 
eine ausreichende Sicherheit zur Verhütung einer Weiter— 
verbreitung des Krankheitsſtoffes gewähren. 
Drtfchaften, in melden ein Leichenhaus nicht 
vorhanden ift, darf die eingefargie Leiche einer an ber 
Cholera geftorbenen Perfon nicht in einem öffentlichen 
Raume, welcher zu der Zeit auch noch anderen Zwecken 
zu dienen bat, 3. B. in einem Spribenhaufe, bis zur 
Beerdigung aufbewahrt werben. 

Befindet fi) der orbnungsmäßige Begräbnisplag 
einer Gemeinde in größerer räumlicher Entfernung von 
dem betreffenden Ort, fo ift die Leiche einer am der 
Cholera geftorbenen Perfon auf dem nächſten erreich- 
baren Begräbnisplage zu re 

24 

Die angeordneten Desinfeltionsmahnahmen find, 
jomeit tunlich, durch ftaatlich geprüfte und amt: 
lich beftellte Desinfeltoren —— jedenfalls 
aber durch derartige ſachverſtändige Perſonen zu über- 
wachen. 

Zu S 825. 

Bei allen Berfonen, welche vermöge ihrer Be: | 
Ihäftigung mit Cholerafranten, deren Gebrauchsgegen- 
ftänden oder Ausleerungen oder mit Gholeraleichen in 
Berührung kommen, kann die Schugimpfung in Frage 
tommen. Wegen Beſchaffung des Impfſtoffes val. zu 
822. 

us 26. 

Das Verbot oder die Beichräntung von Märkten. 
und Meilen kann nur vom Negierungspräfidenten an- 
geordnet werben. 

Zu S 27. 

Wegen Schliekung der Schulen vgl. S 96 der 
Dienftanweifung für die Hreisärzte vom 23. März 1901 
ſowie den Nunderlaß des Minifter8 der Mediginale 
Angelegenheiten und des Minifterd des Innern vom 
14. Juli 1884 (vgl. Min.Bl. f. d. i. Verw. ©. 198). 

Zu $ 28. 

Eine Beſchränkung oder Schliefung gewerblicher | 
Betriebe in Cholerahäufern ift namentlid) dann in Er- 
wägung zu ziehen, wenn bie betreffenden Gewerbe: 
treibenden in dem Haufe jelbft ihre Privatwohnung 
haben, und dieſe mit der Wohnung eines Gholera- 
franten in irgend einer räumlichen Verbindung fteht, 
oder wenn die Gemerbetreibenden oder ihre Familie 
nachweislich mit derjenigen des Cholerakranken in Ber: 
fehr geftanden haben oder noch ftehen. 

Zu 8 30. 


Die Anordnung ift in Form einer Polizeiverord- 


nung zu erlaflen. Bei Gefahr im Verzuge it vom 
atnorarhnnnmagrecht (8 120 Zah 9 mh 3 nei Die 


fees über die Landesverwaltung vom 30. Juli 18853) 
Gebrauch zu machen. 
| Zu 8 31. 
| In Drtichaften, welche von der Cholera befallen 
\oder bedroht find, ſowie in der Umgebung find un— 
| verzüglic Befichtigungen der 16 Bann. — 
im Sinne des Erlaſſes vom 25. September 1902 
(Min-Bl. f. Med.-Ang. 1902 ©. 286) anzuorbnen 
‚und bie bei denjelben ſich etwa ergebenden Mängel 
‚mit tunlichjter Beſchleunigung abzuftellen. 

us 32. 


Zur gefundpeitspoligeilichen Ueberwachung des 
Schiffahrts. und Flößereiverlehrs in den von der 
Cholera befallenen oder bedrohten Bezirken ift in jedem 
einzelnen Falle von den betreffenden Negierungspräfi« 
denten die Genehmigung der Minifter der Medizinal- 
angelegenheiten und für Handel und Gewerbe ein- 
zuholen. 

Die Belehrung für Schiffer — zu Anlage 9 der 
| Anweifung — wird in der erforderlichen Anzahl in 
dem Minifterium der Medizinalangelegenheiten bereit 
gehalten und kann behuis Verteilung in Zeiten drohen: 
der Choleragefahr erbeten werden. 

Zu 8 34. 
1. Im Sinne des Heichögefepes und ber vor: 
en Anweiſung find 

a) höhere DVermaltungsbehörden: der Negierungs- 

präfident, im Landespolizeibezirt Berlin der 
Polizeipräfident in Berlin, 

b) untere Permaltungsbehörden: der Landrat, in 

Stadtkreifen die Ortspolizeibehörde, 
Polizeibehörben: die Ortspolizeibehörden, 
Gemeinden: die Stadtgemeinden, die Landge— 
meinden und Gutsbezirke, 
tommumale örperfchaften: die Gemeinden, Guts- 
bezirte, kommunale Verbände, melde aus einer 
Mehrheit von Gemeinden oder Gutsbezirken zur 
Erfüllung gemeinfamer kommunaler Aufgaben 
beftehen, jomwie die Kreis- und Provinzial: 
verbände, 
2. Die Ermittelung und Feſtſetzung der Ent: 
Ihädigungen in dem Fällen der SS 28 bis 33 des 
Gefepes, betreffend die Bekämpfung "gemeingefährlicher 
Krankheiten, vom 30. uni 1900 überträgt der zur 
Zeit dem Landtage vorliegende Entwurf eines Aus- 
führungsgefeges zu dieſem Geſetze den Drtspoligei- 
behörden. Wenn auc bis zum Zuſtandekommen einer 
ſolchen Rechtsvorfchrift Streitigkeiten über die Anfprüche 
auf Entfhädigungen in den vorgenannten Fällen nur 
im ordentlichen Rechtswege entichieden werden können, 
ſo haben doch die Ortspolizeibehörden von Amtswegen 
die Höhe der geſetzlich begründeten Entſchädigungen zu 
ermitteln und auf gütliche Einigung des Entſchädigungs— 
pflichtigen mit dem Entjchädigungsberedhtigten auf 
Grund ihrer Ermittelungen binzumirken. 

3. Die Entſchädigungen ‚aus den SS 28 bis 33 
fowie die übrigen in dem $ 37 Abſ. 3 des Weiche: 
aelehrs anigeführſen Kaſten fallen in Gemäßheit her 








e) 
d) 


e) 


Beftimmungen des beftehenden Rechts, jomeit fie durch Au 8 36. 

fanitätspolizeilihe Maknahmen im landespolizeilichen Die Behörden, weldje den Militärbehörden die 

Intereſſe verurfacht find, der Staatskaſſe, foweit fie: vorgeichriebenen Mitteilungen zu machen haben, find 

durch Maknahmen im ortspoligeilichen Intereſſe ver- die UOrtspolizeibehörden (S. Erlak des Minifter8 der 

urfacht find, dem zur Tragung der Koften ber örtlichen geiftlichen ufmw. Angelegenheiten und bes Miiniiter bes 

Bolizeivermaltung verpflichteten Berbande zur Laftl. Innern vom 31. Dezember 1902 — M.d. g. A: 
'M. 13857, Rn. d. %.: IIa 8768 — Min. Bl f. Meb.: 


Zu $ 35. | Yng. 1803 ©. 75). 
Beamtete Nerzte im Sinne des Geſetzes find: Die Zu 8 30. 
Kreisärzte, die Kreisaſſiſtenzärzte ſowie die mit der Der Zeitpunkt, von welchem ab bei brohenber 


Wahrnehmung der Freisärztlichen Obliegenheiten be- ; Choleragefahr bie. „Srundläge für Mahnahmen im 
auftragten Stadtärzte in Stadtkreilen, die Hafenärzte Eiſenbahnverkehr beim Auftreten der Cholera” (An: 
und Quarantäneärzte in Hafenorten, außerdem die als lage 10 der Anweifung) in Anwendung zu bringen 
Kommiffare der Negierungspräftdenten, der Oberpräſi- find, bleibt befonderer Beftimmung vorbehalten. 

denten ober des Minifters der Medizinalangelegen- Berlin, den 12. September 1904. 

heiten an Drt und Stelle entfandten bejonderen Sad)- Der Minifter 

verftändigen. der geiftlichen, Unterrichts- u. Miebizinalangelegenheiten. 


| geeignete, außen und innen besinfizierbare Fuhrwerle 
‚von Fuhrherren, Vereinen oder aus öffentlichen Mitteln 


Ausfügrungsbeftimmungen 


zu der | R 
⸗ u ‚bereit gehalten werden. 
Anweifung zur Bekämpfung der Vochken. Dem Führer des Wagens iſt nach jeder Benutzung 
— durch einen Pockenkranlen oder Krankheitsverdächtigen 
Zu 83. ſeitens der Ortspolizeibehörden ein Ausweis über den 


Im Intereſſe der Koſtenerſparnis hat der Ne: 
gierungspräſident den Bedarf an den zur Anzeigeer⸗ 


Transport auszuhändigen, welcher binnen 24 Stunden, 
mit einer Befcheinigung der Desinfektionsanftalt über 


ftattung beftimmten Kartenbriefen für den ganzen Bezirk die Ausführung der Desinfektion des Fuhrwerks ver- 
einheitlich. herſtellen zu laſſen und am die örtlichen ſehen, an die Ortspolizeibehörde zurüczugeben ift. 
Polizeiverwaltungen gegen Erftattung der Selbjttoften Zu & 1. 

abzugeben. Dieſe Koften fallen als ortSpoligeiliche Wanderarbeiter, welche aus einem inländifchen von 
demjenigen zur Laſt, welcher nach dem beftehenden den Poden betroffenen Gebiet zum Erwerb ihres Unter: 
Rechte die Koften der örtlichen Polizeiverwaltung zu halts zumandern, fomwie ihre Angehörigen, find inner: 


tragen bat. 

Diefe Kartenbriefe find von den örtlichen Polizei- 
verwaltungen im voraus mit dem Abdruchk ihres 
DienftfiegelS oder »ftempeld und dem Vermerk „Porto- 
pflichtige Dienſtſache“ zu verjehen und an die zur An- 
zeige verpflichteten Perſonen umentgeltlich abzugeben. 

Die Kartenbriefe werden nad Ausfüllung uns 
franfiert befördert gemäß Verfügung des Reichspoſt- 
amtes vom 11. Auguft 1902 (vgl. Min.-BL. f. Med.- 
Ang. S. 273). 


Auf Grund der eritatteten Anzeige haben bie 


Ortspolizeibehörden für die ficher feflgeftellten Poden- 


fälle Liften nad; dem beigefügten Mufter (Anlage) 
fortlaufend zu führen. 
3u 8 4. 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Kreisarzte von 
den ihnen zugehenden Anzeigen über Pockenerkrankungen 
und pocenverbächtige Fälle jedesmal ungeläumt Mit: 
teilung zu machen. 

Bei Benupung des Fernfprecher oder bes Tele- 
graphen Hat gleichzeitig eine handjchriftlihe Benach— 
richtigung zu erfolgen. 

Um jederzeit in der Lage zu fein, die Schup- 
portenimpfung ſchon bei der Feſtſtellung eines Boden: 
jalles vornehmen zu können, haben die Kreisärzte eine 
entfprechende Menge tierifchen Impfftoffs — etwa drei 
Köhrchen zu je zwanzig Portionen — ſtets vorrätig 
zu — und ſchon bei ihrem erſten Beſuch in der Be— 
hauſung des Kranken mitzunehmen. 

Diefer Vorrat iſt kühl aufzubewahren und im 
Falle des Nichtverbrauchs von drei zu drei Monaten 
durch Umtaufch in derjenigen Anftalt zur Gewinnung 
tierischen Impfſtoffes, welche den Impfitoff geliefert hat, 
zu ermeuern. 

Der Kreisarzt hat in jedem Falle von Erkrankung 
an Poden oder Krankheitsverdacht die Ermittelungen 
an Ort und Stelle vorzunehmen. 

Zu 8 7. 

Der Sreisarzt hat die Anordnungen im Falle des 
Ab. 3 den Betreffenden fchriftlich zu geben. 

us9 


Es iſt ſchon in feuchenfreien Zeiten darauf hinzu— 


‘Halb drei Tagen der Schugimpfung zu unterwerfen, 
fofern fie micht glaubhaft nadhweilen, daß fie inner: 
halb der lehten fünf Jahre die Pocken überftanden 
haben oder mit Erfolg geimpft find. 

Zu $ 12. 

ALS dur Impfung hinreichend geſchützt gilt, wer 
glaubhaft nachmeift, daß er inmerhalb der Testen fünf 
Jahre mit Erfolg geimpft ift. 

Zu $ 14. 

Die für die Bevölkerung beftimmte gemeinver- 
ftändliche Belehrung wird in der erforderlichen Anzahl 
‚von Eremplaren in dem Minifterium der Mebizinal- 
‚angelegenheiten bereit gehalten und kann behufs Per: 
‚teilung in Zeiten von Poden erbeten werben. 


| Zu $ 15. 

Wegen der Schließung der Schulen vgl. $ 96 der 
 Dienftanweifung für die Kreisärzte vom 23. März 1901 
ſowie den Runderlaß des Minifters der Medizinalange: 
legenheiten und des Minifterd des Innern vom 

14. Yuli 1884 (vgl. Min.Bl. f. d. i. Verm. ©. 198). 


Zu 8 16. 

Die angeordneten Desinfektionsmahnahmen find, 
| foweit tunlich, durch ftaatlich geprüfte und amtlich 
‚bejtellte Desinfeltoren auszuführen, jedenfalls aber 
durch derartige jachverftändige Perfonen zu überwachen. 

& 1?. 

Die Kenntlichmachung von Wohnungen oder 
Häufern, in denen an den Poden erkrankte oder poden- 
verbächtige Perfonen fich befinden, hat bei Tage durch 
eine gelbe Tafel mit der Auffchrift „Boden“, bei Nacht 
durch eine gelbe Laterne zu geſchehen, welche an einer 
‚in die Augen fallenden Stelle anzubringen find. 
| S 18. 

Eine Beſchränkung oder Schliegung gewerblicher 
Betriebe in Rodenhäufern ift namentlich dann in Er- 
wägung zu ziehen, wenn bie betreffenden Gewerbe— 
treibenden in dem Haufe jelbit ihre Privatwohnung 
haben, und dieje mit der Wohnung eines Pockenkranken 
in irgend einer räumlichen Verbindung fteht, oder wenn 
die Gemwerbetreibenden oder ihre Familie nachweislich 





wirken, daß wenigftens in den größeren Städten zur | mit derjenigen des Pockenkranken in Verkehr geftanden 


rortihafiung der Kranken und Stranfbeitsverbächtiaen 


baben oder noch ſtehen. 


S 19, 
In Ortichaften, in welchen ein Leichenhaus nicht 
vorhanden ift, darf die eingefargte Leiche eines an den 


Pocken Verftorbenen nicht in einem öffentlichen Naume, | 


welcher zu der Zeit auch nod anderen Zmweden zu, 
dienen hat, 3. ®. einem Sprigenhaufe, bis zur Ver 
erdigung aufbewahrt werben 

Befindet fid) der orbnungsmäßige Begräbnisplag 
einer Gemeinde in größerer räumlicher Entfernung von | 
dem betreffenden Ort, jo ift die Leiche eines an den‘ 
Pocken Geftorbenen auf dem nächiterreichbaren Bes 
gräbnisplage zu beftatten. 


Zu 

Die Anorbnung ift im Form einer Polizeiver— 

ordnung zu erlafien. Bei Gefahr ‚Im Verzuge ift vom 

Notverorbnungsredht ($ 139 Sat 2 und 3 des Gefepes | 

über die Landesverwaltung vom 30. Juli 18853) Ges 
brauch zu machen. 


22, 


n 


u‘ 23. 

Sobald die Poden in einer Drtfchaft oder in 
einem Bezirk gehäuft auftreten, oder fobald ein Ne» 
gierungsbezirt nad) Lage der Verhältniiie als durch die 
Vocken bedroht erſcheint, Hat der Negierungspräfibent 
die Landräte, in Stadtkreifen die Drtspolizeibehörden 
unverzüglich anzumeifen, durch öffentlihe Bekannt— 
machungen die geſetzliche Anzeigepflicht für Poden in) 
Erinnerung zu bringen und die Bevölkerung im der in 
$ 23 der Anweifung vorgefchriebenen Weile zu belehren. 


Die Belanntmahungen find während der Dauer 


der Podengefahr von act zu adıt Tagen zu mieber: | 


holen. 
524. 

Gemäß $$ 55 und 56 des Negulativs über die | 
fanitätspoltzeilichen Vorfchriften bei den am häufigften 


vorlommenden anftedenden Nranfheiten vom 8. Aur | 


guft 1835, ie nah $ 18 Abſ. 3 des Neichsimpf- 
geſetzes vom April 1874 Geſetzeskraft behalten 
haben, iſt Er den Fall, da in einem Haufe die 
Pocken ausbrechen, genau zu unterfuchen, ob in dem— 
jelben noch anfteetungsfählge Perfonen vorhanden find, 


deren Impfung fodann in kürzefter Zeit vorgenommen 


werben muß. 

Bei weiterer Verbreitung der Krankheit find zu⸗ 
gleich ſämtliche übrigen Einwohner auf die vorhandene 
Gefahr aufmerkſam zu machen und aufzufordern, ihre 


noch anſteckungsfähigen Angehörigen ſchleunigſt impfen 
welche ſich zu der 


zu lafien. Impfflichtige Perfonen, 
Impfung nicht jreiwillig ftellen, find derjelben zwangs— 
weile zu unterwerfen. 

Aud if, unter den genannten Umftänden, ins: 
bejondere den ſchon vor längerer Zeit — d. h. vor 
mehr als fünf Jahren — wenn auch mit Erfolg ge- J 
impften Perſonen eine Wiederimpfung, wegen der Dar 
durch bemirkten größeren Sicherheit, zu empfehlen. 


In denjenigen Teilen der Monardhie, in denen | 


das Negulativ vom 8. Auguſt 1835 nicht gültig iſt, 


iſt gemäß dem dort beftehenden Borfchriften über die 
Zmwangsimpfungen bei Podenepidemien zu verfahren. 
S 25. 

In Drtichaften, in denen die Roden zum Ausbruch 
getommen, oder welche von ihnen bebroht find, ift, 
falls fie noch nicht ftattgefunden hat, die öffentliche 
‚Impfung fchleunigft in Angriff zu nehmen und durch- 
zuführen. Daneben find für diejenigen, welche ſich 
‚freiwillig impfen laflen wollen, öffentliche Impftermine 
einzurichten, an denen die Impfungen unentgeltlich 
vorgenommen werben. Der hierzu erforderliche tierifche 
Impfſtoff wird auf telegraphifches Erſuchen von den 
‚föniglichen Anftalten zur Geminnung tieriichen Jmpf- 
ftoffes zu Berlin, Kafjel, Köln, Halle a. ©., Hannover, 
— Oppeln und Stettin unentgeltlich abge- 
geben. 

Im übrigen vgl. bezüglich der Koften der Zwangs- 
impfungen $ 3 des Geſetzes vom 12. April 1875, be- 
treffend die Ausführung des Reichsimpfgefehes. 

Zu 8 26. 

Die Sicherftellung des Bedarfs an Unterkunfts- 
räumen, Nerzten ulm. durch die Polizeibehörden erfolgt, 
mit Ausnahme der den Streifen obliegenden Fürſorge 
für das Jmpfgeichäft, in der Weile, daß die Gemeinden 
zu den erforderlichen Maßregeln aufgefordert und 
eventuell durch polizeiliche Zwangsverfügung dazu an— 
gehalten werden. Bei drohender Seuchengefahr iſt 
gemäß $ 53 Abſ. 2 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 zu verfahren. 

ug 28. 
Das Verbot oder die Beſchränkung von Märkten 
und Meilen kann nur vom Negierungspräfidenten an- 
| geordnet werben. 
us 29. 


Zu 
Bezüglih der Schliefung der Schulen en 
Pocken finden die Beftimmungen des Runderlaſſes 
des Minifters der geiftlichen, Unterrichts: und Mebi- 
zinalangelegenheiten und des Minifter8 bes Innern 
vom 14. Juli 1884 (vgl. auch 8 96 der Pienftan- 
weifung für die Kreisärzte vom 23. März 1901) An- 
wendung. 
$ 33. 


Zu 
Die im Abſ. 4 vorgefchriebene Maßregel ift bis 
auf weiteres insbejondere auf alle Fremdarbeiter aus 
Rußland, Galizien und Italien anzuwenden. 


Zu 8 S 36. 

Die Behörden, welche ben Militärbehörden die 
vorgefchriebenen Mitteilungen zu maden haben, find 
‚die Drtspolizeibehörden (vgl. Erla der Minifter der 
geiftlichen ıc. Angelegenheiten und des Innern vom 
‚31. Dezember 1902 — M.d.g. A. M. 13857, M. d. 
J. Ila, 8768 —, Minifterialblatt für Medizinal- und 


medizinische UnterrichtSangelegenheiten 1903 S. T5). 


| Zu 8 38. 
Sobald der beamtete Arzt auf Grund feiner Er- 
'mittelungen an Ort und Stelle erklärt, dab der Aus- 











bruch der Pocken feftfteht oder aber der Verdacht des pflichtigen mit dem Entfchädigungsberechtigten auf Grund 
Auftretens der Boden begründet ift, hat die Drts- ihrer Ermittelungen hinzuwirken. 
poligeibehörde ohne Verzug dem zuftändigen Regierungs 2, Die Entihäbigungen aus den 88 28—33 
präfibenten Nachricht zu geben. Diefer hat fojort den ſowie die übrigen in dem $ 37 Abſ. 3 des Reichs- 
Minifter der Medizinalangelegenheiten und das Katfer- geſehes aufgeführten Koften fallen in Gemäßheit der 
liche Gefundheitsamt zu benadjrichtigen. Sämtliche Peftimmungen des beftehenden Rechts, ſoweit fie durch 
Benachrichtigungen find auf telegrophifchem Wege, im janitätspolizeiliche Mafnahmen im Iandespolizeilichen 
Landespolizeibezirt Berlin, jofern dies zur größeren Intereſſe verurfacht find, der Staatskaſſe, ſoweit fie 
Beſchleunigung beiträgt, durch befonderen Boten zu duch Maßnahmen im ortSpolizeilichen Intereſſe ver: 
bewirken. urſacht find, dem zur Tragung der Koſten der ört- 
Weiterhin haben die Negierungspräfidenten an lichen Polizeivermaltung verpflichteten Verbande zur Laft. 
den Minifter der Medizinalangelegenbeiten mitzuteilen: 3. Im Sinne des Neichsgefeges find: 
a) wöchentlich eine Nachweiſung über den Verlauf u) höhere Perwaltungsbehörden: der Negierungs- 


der Seuche in den —— Ortſchaften nad) | präfident, im Lanbespolizeibezirt? Berlin der 

Mafgabe des der Anmeilung als Anlage 5 bei- Polizeipräfident in Berlin, 

gefügten Formulars. b) untere Permaltungsbehörden: der Landrat, in 
b) vom 1. Januar 1905 ab innerhalb 14 Tagen Stadtkreifen die Ortspolizeibehörde, 


nad) der Genefung oder dem Ableben von Poden- c) Nolizeibehörden: die OrtSpolizeibehörbe, 
kranken, die nach Maßgabe des der Anmweilung A) Gemeinden: dieStadtgemeinden, bie Landgemeinden 


als Anlage 6 beizugebenden Formulars auszu« und Gutsbezirke, 
füllenden Zählkarten. Die Zählkarten find von den 6) fommunale Körperfchaften: die Gemeinden, Guts— 
Kreisärzten auszuftellen. Die erforderlichen Zähl- bezirfe, kommunale Verbände, melde aus einer 
karten werden der Koftenerfparniß halber einheit- Mehrheit von Gemeinden oder Gutsbezirken zur 
lich ausgeftellt und find von dem Minifter der Erfüllung gemeinfamer Aufgaben beftehen, fowie 
Medizinalangelegenheiten zu erbitten. | fowie die Kreis- und Provinzialverbände. 

Zu $ 40. Zu 8 41. 


1. Die Ermittelung und Feſtſetzung der Ent Beamtete Nerzte im Sinne des Gefeges find: die 
Ichädiqgungen in den Fällen der S£ 28—33 des Streisärzte, die Kreisaſſiſtenzärzte, ſowie die mit der 
Geſetzes, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Wahrnehmung der kreisärztlichen DObliegenheiten beauf- 
Krankheiten vom 30. Juni 1900 überträgt der zur Zeit tragten Stadtärzte in Stadtkreifen, die Hafenärzte und 
dem Landtage vorliegende Entwurf eines Ausführungs- | Ouarantäneärzte in Hafenorten, außerdem bie als 
gejeges zu dieſem Geſetze den Ortspolizeibehörden. Kommiſſare der Negierungspräfidenten, der Oberpräſi— 
Wenn aud bis ‚zum Zuftandelommen einer ſolchen denten oder des Minifters der Medizinalangelegenheiten 
Rechtsvorſchrift Streitigfeiten über die Anfprüde auf an Drt und Stelle entfandten bejonderen Sadı- 
—— in den —— — nur pr verftändigen. 

orbentlihen Rechtswege entihieden werden können, }o 9% AN, 

haben doch die Drtspolizeibehörden von Amtsmwegen Mer. den 12. September, 1004, 
die Höhe der gefeplich begründeten Entihädigungen zu Der Minifter 

ermitteln und auf gütliche Einigung des Entſchädigungs- der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten. 
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fiebers (£lecktyphus). 


Bu 8 3. 

Am Intereſſe der SKoftenerfparnis hat der Re: 
gierungspräfident den Bedarf an den zur Anzeige— 
erftattung beftimmten Sartenbriefen für den ganzen 
Bezirk einheitlich herſtellen zu laſſen und an die ört- 
lichen Bolizeiverwaltungen gegen Erftattung der Selbit- 
koften abzugeben. Dieje Koften fallen als ortSpolizei- 
liche demjenigen zur Laft, welcher nach dem beftehenden 
Rechte die Koften der örtlichen Polizeivermaltung zu 
tragen bat. 

Diefe Kartenbriefe find von den örtlichen Bolizei- 
verwaltungen im voraus mit dem Abdruck ihres 
Dienftfiegels oder »ftempel3 und dem Vermerk „Porto> 
pflichtige Dienſtſache“ zu verfehen und an die zur 
Anzeige verpflichteten Perſonen unentgeltlich abzu— 
geben. 

Die Kartenbriefe merden nah Ausfüllung un— 
frankiert befördert gemäß Verfügung des Neichspoft- 
amtes vom 11. Auguft 1902 (vgl. Minifterialblart für 
Medizirral: Angelegenheiten S. 2753). 

Auf Grund der erftatteten Anzeige haben bie 
Ortspolizeibehörden für die ficher feftgeftellten Fälle 
von Fleckfiebererkrankungen Liften nad) dem beige- 
fügten Mufter (Anlage) tortlaufend zu Führen. 

Zus 4 

Die Drtspolizeibehörden haben dem Kreisarzte 
von den ihnen zugehenden Anzeigen über Erkrankungen 
an Fleckſieber oder flecfieberverbächtige Fälle jedesmal 
ungejäumt Mitteilung zu machen. 

Bei Venupung des Fernſprechers oder des Tele- 
grapherı hat gleichzeitig eine handichriftliche Benach— 
richtigung zu erfolgen. 

Der Mreisarzt hat bei jedem Falle von Erkran— 
fung an FFledfieber oder Arankheitsverdacht Ermitte- 
lungen an Ort und Stelle vorzunehmen. 

Zu 8 7. 

Der Kreisarzt bat die Anordnungen im Falle 

des Abſatzes 3 den Betroffenen fchriftlich zu geben. 
Zus 8. 

Die Räumung von Wohnungen und Gebäuden 
ift mit Nüdficht auf die damit verbundenen nicht un: 
erheblichen Anforderungen nur in dringenden Fällen 
anzuordnen. 

us». 


Es iſt ſchon in feuchenfreien Zeiten darauf hinzu- | 


wirken, daß menigitens in den größeren Städten zur 
Fortſchaffung der Kranken und Krankheitsverdächtigen 
geeignete, außen und innen desinfizierbare Fuhrwerke 
von Fuhrherren, Vereinen oder aus öffentlichen Mitteln 
bereit gehalten werden. 

Dem Führer des Wagens ift mach jeder Benutzung 


durch einen Fleckfieberkranken oder SKrankheitsverbäd- 
tigen feitens der Drtspolizeibehörden ein Ausweis über 
den Transport auszuhändigen, welcher binnen vier- 
undzwanzig Stunden, mit einer Bejcheinigung der 
Desinfettionsanftalt über die Ausführung der Des- 
infeltion des Fuhrwerks verjehen, an bie Drtöpolizei- 
bebörde zurüdzugeben ift. 
Zu 8 14. 

Die für die Bevölterung beftimmte gemeinver- 
ftändliche Belehrung wird in der erforderlichen Anzahl 
von Eremplaren in dem Minifterium der Mebdizinal- 
Angelegenheiten bereit gehalten und kann behufs Ber- 
teilung in Zeiten von — erbeten werden. 

us 16. 

Die angeordneten Desinfeltionsmaßnahmen find, 
fomeit tunlih, dur ftaatlih geprüfte und amt- 
lich beftellte Desinfeltoren auszuführen, jeden- 
fall8 aber durch derartige fachverftändige Perfonen zu 
überwachen. 





Zu $ 17. 
| Die Kenntlihmahung an Wohnungen ober 
Häufern, in denen an ledfieber erkrankte oder fled- 
fieberverdächtige Perfonen fich befinden, hat bei Tage 
durch eine gelbe Tafel mit der Aufichrift „Fleckfieber“, 
bei Nacht durch eine gelbe Laterne zu geichehen, welche 
an einer in die Augen fallenden Stelle anzubringen 
find. 
| Bu 8 18: 

Eine Beſchränkung oder Schließung gewerblicher 
Betriebe in einem Haufe mit Fledfieber ift nament- 
lic dann in Erwägung zu ziehen, wenn bie betreffen- 
den Gewerbetreibenden in dem Haufe jelbft ihre Privat- 
wohnung haben, und diefe mit der Wohnung eines 
Fledfieberkranten in irgend einer räumlichen Verbin: 
dung fteht, oder wenn die Gemerbetreibenben ober 
‚ibre Familie nachweislich mit derjenigen des jFled- 
‚fieberfranten in Verkehr geftanden haben oder noch 


ſtehen. 
Zu 8 19. 

Sm Ortichaften, in melden ein Leichenhaus nicht 
vorhanden ift, darf die eingefargte Leiche eines an 
Fleckfieber Berftorbenen nicht in einem öffentlichen 
Raume, welcher zu der Zeit auch noch anderen Zweden 
'zu dienen bat, 3 B. einem Sprigenhaufe, bis zur Be- 
erdigung aufbewahrt werden. 

Befindet fi) der orbnungsmäßige Begräbnisplag 
einer Gemeinde in größerer räumlicher Entiernung 
‚von dem betreffenden Ort, jo ift die Leiche eines an 
Fledfieber Geftorbenen auf dem nächfterreichbaren Be- 
gräbnisplape zu beftatten. 

Zu $ 22. 

Die Anordnung ift in Form einer Polizeiver. 
ordnung zu erlaflen. Bei Gefahr im Verzuge ift vom 
Notverorimungsreht (S 139 Sak 2 und 3 bes Ge: 
fees über die Landesverwaltung vom 30. Juli 1883) 
Gebrauch zu machen. 

Zu 8 25. 
Sobald Fledfiebererfrantuingen in einer Ortſchaft 





oder in "einem Bezirk gehäuft auftreten, oder fobald 
ein Megierungsbezirt nach Lage der Verhältniſſe als 
durd; das Fleckfieber bedroht erjcheint, hat der We- 
gierungspräftdent die Landräte, in Stadikreiſen die 
Drtöpolizeibehörden unverzüglihd anzumeilen, durch 
öffentliche Bekanntmachungen die gelegliche Anzeige 
pflicht für Fleckfieber in as zu bringen und 
die Bevölkerung in der in $ 25 der Anmeilung vor- 
gefchriebenen‘ Weile zu belehren. 


Die Belanntmadjungen find während der Dauer 
der Fleckfiebergefahr von acht zu acht Tagen zu wieder⸗ 


holen. - 
| Zu 8 28. 

Das Verbot oder die Beſchränkung von Märkten 
mb Meffen kann nur vom Regierungspräfidenten an- 
georbnet werben. 

eh ar 28 

Bezüglich der Schliehung der Schulen wegen Fleck— 
fieber finden die Beftimmungen des Runderlaſſes des 
Minifterd der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal- 
ungelegenheiten und des Minifterd des Janern vom 
14. Juli 1884 (vgl. aud S 96 der Dienftanweifung 
für. die Sreisärzte vom 23. März 1901) Anwendung 
(vgl. Min.Bl. f. d. i. Verw. ©. 1981. 


oo Zu 8 34. 

Zoll eine an Fledfieber erkrankte oder krankheits- 
verdächtige Perfon —— mit der Eiſenbahn 
befördert werden, fo iſt dies ſeitens der Orispolizeibehörde 
dem Bahnhofsvorſtand der Abfahrts- ſowie denjenigen 
der Beſtimmungsſtation rechtzeitig vorher unter An— 
gabe von: Tag und Stunde der Abfahrt und der An— 
funft anzuzeigen; auch hat fie dafür Sorge zu. tragen, 
daß der Perſon ein zuverläffiger Begleiter beigegeben 
wird. Der Bahnhofsvoritand der Abgangsitation hat 
dem Zugführer und dem Schaffner des Wagenabteils, 
in welchem die Perfon. befördert werden foll, in einer 
für diefelbe fchonenden form von der Art der Er: 
trankung Kenntnis zu geben. 

Die Drtspolizeibehörde der Veltimmungßftation 
hat zu veranlaflen, daß das betreffende Wagenabteil 
md der Abort alsbald nad; den Weiſungen des Kreis— 
arztes desinfiziert werden. 

Zu 5 36. 

Die Behörden, welde den Militärbehörden die 
vorgefchriebenen Mitteilungen zu machen haben, find 
die Ortspolizeibehörden (ſ. Erlaß der Minifter der geift- 
lichen ꝛc. Angelegenheiten und des Innern vom 
31. Dezember 1902 M.d.g. A.: M. 13557  - M.d, 
J. Ha 8768 — Minifterialblatt für Medizinal- und 
medizinische Unterrichtsangelegenbeiten 1903 ©. 75). 

Zu. 8 38. 

Sobald der beamtete Arzt auf Grund feiner Er- 
mittelungen an Ort und. Stelle erklärt, dab der Aus- 
bruch des Fleckfiebers feftfteht oder aber der Verdacht 
des Auftretens des Fleckfiebers begründet iſt, hat die 
Ortspolizeibehörde ohme Verzug dem zuftändigen We- 


‚ gierungspräfidenten Nachricht zu geben. Diefer bat 
‚fofort den Minifter der Medizinalangelenenheiten und 
das Kaiſerliche Geſundheitsamt zu benachrichtigen. Sämt- 
liche Benachrichtigungen find auf telegraphiſchem Wege, 
im Landespolizeibezirt Berlin, fofern dies zur größeren 
Beichleunigung beiträgt, durch befonderen Boten zu 
bewirken. 
Weiterhin haben die Negierungspräfidenten an 
den Minifter der Medizinalangelegenheiten mitzuteilen: 
wöchentlich eine Nachweilung über den Verlauf 
de Seuche in den einzelnen Ortichaften nad 
Mahgabe des der Anmweifung als Anlage 5 bei« 
gefügten Formulars. 


Zu 8 +0. 

1. Die Ermittelung und Keftfegung der Ent— 
Ihädigungen in den Fällen der 88 28 bis 33 des 
Geſetzes, betreffend die Bekämpfung aemeingefährlicher 
Kranfheiten, vom 30. Juni 1900 überträgt der zur 
Zeit dem Landtage vorliegende Entwurf eines Aus- 
führungsgejeges zu diefem Geſetze den Drtspolizeibe- 
börden, Wenn aud bis zum Zuftandelommen einer 
ſolchen Nechtsvorfchrift Streitigkeiten über die Ansprüche 
auf Entihädigung in den vorgenannten Fällen mir im 
ordentlichen Rechtswege entichieden werben können, jo 
haben doc die DrtSpolizeibehörden von Amtswegen 
die Höhe der gefeplich begründeten Entichädigungen zu 
ermitteln und auf gütliche Einigung des Entſchädigungs— 
‚ pflichtigen mit dem Entfchädigungsberechtigten auf Grund 
ihrer Ermittelungen hinzuwirken. 

2. Die Entjchädigungen aus den 88 28 bis 33 
'fowie die übrigen in dem 8 37 Abſ. 3 des Reichs. 
geſetzes aufgeführten often fallen in Gemäßheit der 
Beftimmungen des beitehenden Rechts, joweit fie Durch 
\fanitätspolizeilihe Maßnahmen im Tandespolizeilichen 
Intereſſe verurfacht find, der Staatskaſſe, ſoweit fie 
duch Maknahmen im ortöpolizeilichen Intereſſe ver: 
urfacht find, dem zur Tragung der Koſten der ört— 
en Polizeiverwaltung verpflichteten Berbande zur 

oft. 

3. Im Sinne des Reichsgeſetzes ſind 

a, höhere Verwaltungsbehörben: der Negierungs: 
präfident, im Landespolizeibezirf Berlin der Poli— 
jeipräfident von Berlin; 
untere Vermaltungsbehörden: der Landrat, in 
Stadtfreifen die Ortspolizeibehörben; 
Polizeibehörden: die Drtspolizeibehörben ; 
Gemeinden: die Stadtgemeinden, die Landge- 
meinden und Gutsbezirke; 
tommunale Körperſchaſten: die Gemeinden, Guts- 
bezirte, kommunale Verbände, welche aus einer 
Mehrheit von Gemeinden oder Gutsbezirken zur 
Erfüllung gemeinfamer Aufgaben beftehen, ſowie 
die reis: und Provinzialverbände. 








Zu S 41. 
Veamtete Merzte im Sinne des Geſetzes ſind: die 
Kreisärzte, die Nreisaffiftenzärzte ſowie die mit der 


Mahrnehinung der Freisärztlichen Obliegenheiten beauf- an Ort und Stelle entfandten befonderen Saderftän 
tragten Stadtärzte in Stadtkreifen, die Hafenärzte und digen. 

Duarantäneärzte in Hafenorten, außerdem die als Berlin den 12. September 1404, 

Kommiflare der Negierungspräjidenten, der Oberpräft- Der Minifter 

benten oder des Minifterd der Medizinalangelegenbeiten | der geiftlichen, Unterrichts- u. Medizinalangelegenbeiten. 


Ort 
der 


Erkrankung. | 


Wohnung 
(Straße, Haus⸗ 


nummer, Stodwerfi' 


Familien⸗ 
Name 


3. 
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s. 9. 10. 
' Zag ber Tag der Tag 
Er: Ge⸗ des 
krankung neſung Todes 


Anlage. 








11. 


Bemerkungen 
(msbejondere auch 
ob, wann md wo⸗ 

her zugereit) 





Ausführungsbeftimmungen | Zu 8 8. 
Die Unterbringung einer am Ausſatz erkrankten 
zu ber | oder — — — welche in ihrer 
* R Behauſung nicht wirkſam abgejondert werden kann, hat 
Anweilung sur Bekämpfung des Ausfahes | der Negel durch Ueberführung in das Königliche 
(Zepra). Lepraheim bei Memel zu geichehen. 
Anträge auf Aufnahme in das Lepraheim find. 
— ‚unter Beifügung eines Zeugniſſes des Kreisarztes über 
Zu 83. den Krantheitstall durch die Hand des Regierungs- 
Die Drtspoligeibehörden haben dem Kreisarzt von —— ON. DEN — 
den ihnen zugehenden Anzeigen über Ausſatzerkran⸗ m. irfite Berpflegungsiab im Lepraheim bei 
ie ee Fälle jedesmal ungefäumt  Memel beträgt für an 5 A für Kinder unter 
— ———* 14 Jahren 2,50 Mt. ür onen, welche aus 
ren rg Mer ee ne öffentlichen Mitteln erhalten werden, ermäßigen ſich 
—— ee — dieſe Verpflegungsfäge auf 2,50 bezw. 1,50 Mt. 
Der Kreisarzt hat in jedem Fall von Erkrankung | 


an Ausjap oder Strankheitsverdacht die Ermittelungen Zu 5 10. 
an Ort und Stelle — — Perſonen, welche mit Ausſatzkranken in Wohnungs- 
gemeinſchaft leben oder gelebt haben oder nachweislich 
Bu 8 5. in anderer Weiſe in dauernde enge Berührung ge— 


Die eventuelle Entſendung eines Sachverſtändigen kommen ſind, hat der Kreisarzt für die Dauer von 
iſt durch Vermittelung des Regierungspraͤſidenten bei fünf Jahren, gerechnet von der letzten Anftedungs- 
mir zu beantragen. :gelegenheit ab, halbjährlich mindeſtens einmal genau 

Die Einfendung von Dedglaspräparaten mit ange- zu unterfuchen, um feitzuftelfen, ob Zeichen von be- 
trocnetem Naſenſchieim oder Eiter oder von ausge ginnendem Ausſatz vorhanden find. . 
fchnittenen Hautſtückchen behufs bakteriologifcher Unter: Hierbei ift namentlich auf Knoten im Geſicht, an 
fuchung hat an das nächſtgelegene geeignete öffentliche den Uhren ſowie am den Stredfeiten der Arm- und 


Inſtitut zu gefchehen. Beingelente, auf länglich runde Flecke mit unempfind- 
Als ſolche kommen in Betradht: licher Mitte und erhabenem Rande auf der Haut, 
das Inftitur für Infektionskrantheiten in Berlin N, 39, Flede oder Geſchwüre auf den Schleimhäuten der Nafe 
Rordufer, und des — und — eg on 
das | fü i ie in Frank: ‚eine mikroſkopiſche Unterfuchung des Naſenſchle zu 
— —— — —— veranlaſſen. leder das Ergebniß diefer Unterfuchungen 
das Inftitut für erperimentelle Therapie und Hygiene ſind kurze Vefundberichte an den Regierungspräfidenten 
in Marburg a. L. ‚ einzureichen. 
die hogieniſchen Univerfitätsinftitute in Berlin, Bonn, Zu $ 12. 
—— — ————— ——— Der Kreisarzt hat das Warte- und Pflegeperſonal 
das hygieniſche Inſtitut in Poſen, ſolchet Familien, in denen ein Ausſatzkranker oder 


di re Ausſattzverdächtiger fich befindet, über die Natur der 
= > gen rn ae Ma Regen Krankheit aufzuklären und zu ordnungsmäßiger Des- 


* — ge —— — EN in —— ſich 
deneiidertttaine Zn in belen ft gm Kuh ht sb: aueh Ber 
die —— Univerſitätskliniken in Berlin, Slate Dinar Dr uni Der Sie Fr 
Ds Leraeim bei Mom a 


Zu 87. 
Am Ausjag erkrankte oder ausſatzverdächtige Per us 18. 
ſonen, welche in ihrer Behaufung abgejondert find, Die für die Bevölkerung beftimmte gemeinverftänd- 


bat der Kreisarzt monatlich mindeftens einmal unan- liche Belehrung wird in der erforderlichen Anzahl von 
gemeldet zu bejuchen, um feftzuftellen, ob die zur Durch Eremplaren in dem Minifterium der Medizinalange- 
führung der Abjonderung getroffenen Anordnungen ge: ‚ legenheiten bereit gehalten und kann behufs Berteilung 
troffen find und forafältia beobachtet werden. erbeten werden. 


Zu 8 14. . ! 

Die Schulauffichtsbehörden haben Zorge zu tragen, 

dab jugendliche Perionen, welche auf Grumd des S 14 

vom Schulbefuche ferngehalten werden, in einer anderen , 

geeigneten Weile unterrichtet werden. 

Die Polizeibehörde hut darüber zu wachen, das 

die bezüglihen Anordnungen der Schulanffichtsbehörden 
zur Ausführung gelangen. 


Zu $ 15. 
Der Kreisarzt hat den Angehörigen an Ausſatz 
erkrankter oder frankHeitsverdächtiger Perjonen möglichft | 
eingehende, dem Bildungsgrade, der Vermögenslage 
und den Wohnungsverhältniiien derfelben angepaßte | 
Desinfeltionsvorfchriften zu geben, welche mit Nüdficht 
auf die lange Dauer der Krankheit möglichft jo zu ges 
ftalten find, daß fie ohne erhebliche Koften ausgeführt 
werben Lönnen. | 
Die angeordneten Desinfettionsmaknahmen find, 
fomeit tunlih, durch ftaatlich geprüfte und amt-| 
lich beftellte Desinfektoren auszuführen, jedenfalls 
aber durch derartige fachverftändige Perfonen zu über: 
wachen. 
Zu $ 17. 


Ausſatzkranke müſſen, auch wenn fie anfcheinend 
geheilt find, dauernd als Frankfheitsverdächtig angefehen 
merben. 

Jedoch kann eine erhebliche Einfchränfung der 
Mapregeln gegen die Weiterverbreitung der Strankheit 
eintreten 

a) bei Kranken mit Anotenausfag, jobald alle Knoten 
und Geſchwüre abgeheilt find, und eine in 

Zwiſchenräumen von drei Monaten dreimal 

wiederholte mifroflopifche Unterſuchung ver— 

dächtiger Hautſtückchen jowie von Naſenſchleim 
die Abweſenheit von Leprabazillen ergeben hat; 
J 


Vorhandenſein unempfindlicher Hautflecke, eine 


in Zwiſchenräumen von drei Monaten dreimal | 


wiederholte mitrojlopiiche Unterfuchung von Nafen- 
ichleim die Abmwejenheit von Leprabazillen er: 
geben hat. 


Zu 8 18. 


Soll eine am Ausſatz erkrankte oder krankheits⸗ 


verdächtige Perjon ausnahmsmeile mit der Eifenbahn 


bei Kranken mit Nervenausfas, jobald, auch beim 


zu veranlaflen, dak der betreffende MWagenabteil und 
der Abort alsbald nach den Weifungen des Areisarztes 
besinfiziert wird, 

Zu 8 20. 

Die Behörden, welche den Militärbehörden die 
vorgefchriebenen Mitteilungen zu macden haben, jind 
die DrtSpolizeibehörden (ſ. Erlak des Miniſters der 
geiftlichen ufw. Angelegenheiten und des Minifter8 des 
Innern vom 31. Dezember 1902 — M. d. g. A.: 
M. 13857, M. d. %: Ta 8768 —, Minifterialblatt 
für Medizinal- und medizinische Unterrichtsangelegen- 
beiten 1903 ©. 75). 

Zu 8 24. 
Sobald der Kreisarzt einen Fall von Ausfat feit- 


'geftellt hat, hat die Drtspolizeibehörde ohne Verzug 


dem zuftändigen Negierungspräfidenten Nachricht zu 
geben. Diejer hat fofort den Minifter der Mebdizinal- 
angelegenheiten und das Saiferliche Geſundheitsamt 
ichriftlich zu benachrichtigen. 

Weiterhin haben die Regierungspräfidenten all« 
jährlich zum 15. Januar über den Stand der Ausſatz— 
erfrantungen und die Beobachtung der krankheits- und 
der anftedungsverbächtigen Perfonen an den Minifter 
der Medizinalangelegenheiten zu berichten. Der Ein- 
jendung von Bafatanzeigen bedarf es nicht. 


Zu S 2. ’ 

1. Die Ermittelung und Feſtſetzung der Ent— 
ihädigungen in den Fällen der SS 28 bis 33 des Ge- 
fees, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten, vom 30. Juni 1900 überträgt der zur— 
zeit dem Landtage vorliegende Entwurf eines Aus- 
führungsgefehes zu dieſem Geſetze den Drtöpolizei- 
behörden. Wenn auch bis zum Zuftandelommen einer 
folhen Nechtsvorfchrift Streitigkeiten über die An— 
iprüche auf Entihädigungen in den vorgenammten Fällen 
nur im ordentlihen Rechtswege entichieden werben 
fönnen, jo haben doc die Drtspolizeibehörden von 
Amtswegen die Höhe der geſetzlich begründeten Ent- 
ihädiqungen zu ermitteln und auf gütlicde Einigung 
des Entihädigungspflichtigen mit dem Entichädigungs- 
berechtigten auf Grund ihrer Ermittelungen binzu- 
wirken. 

2. Die Entfhädigungen aus den SS 28 bis 33 


befördert werden, fo ift dies feitens der Ortspolizei- ſowie bie übrigen in bem S 37 Abf. 3 bes Neichs- 
behörde dem Bahnhofsvorftand der Abfahrts- ſowie geſetzes aufgeführten Koften fallen in Gemäßheit der 
demjenigen der Beitimmungsftation rechtzeitig vorher Beſtimmungen des bejtehenden Rechts, ſoweit fie durch 
unter Angabe von Tag und Stunde der Abfahrt und ſanitätspolizeiliche Maßnahmen im landespolizeilichen 
der Ankunft anzuzeigen, auch hat fie dafür Sorge zu Jutereſſe verurſacht find, der Staatskaſſe, ſoweit fie 
tragen, daß der Perjon ein zuverläffiger Begleiter bei- durch Maßnahmen im ortSpolizeilichen Intereſſe ver- 
gegeben wird. Der Bahnhofsvoritand der Abgangs- urſacht find, den zur Tragung der Koſten der örtlichen 
ftation hat dem Zugführer und dem Schaffner des Polizeiverwaltung verpflichteten Berbänden zur Laſt. 


Wagenabteils, in welchem die Perjon befördert werden 
fol, in einer rür diefelbe jchonenden ‚form von der 
Art der Erkrankung Kenntnis zu geben. 

Die Drtspolizeibehörde der Beitimmungsftation hat 


3. Im Sinne des Neichsgejehes find: 

a) höhere Verwaltungsbehörden: der Negierungs- 
präfident, im Landespolizeibezirk Berlin, (der 
Rolizeipräfident in Berlin, 


hy untere Verwaltungsbehörden: der Landrat, in 
Stadtkreiien die Ortspolizeibehörde, 

©} Polizeibehörden: die Ortspolizeibehörden, 

d) Gemeinden: die Stadtgemeinden, die Landge— 
meinden und Gutsbezirke, 

e) Kommunale Körperichaften: die Gemeinden, Guts— 
bezirke, fommunale Verbände, welche aus einer 
Mehrheit von Gemeinden oder Gutsbezirken zur 
Erfüllung gemeinfamer Aufgaben beitehen, ſowie 
die Kreis- und Provinzialverbände. 


Zu S 26. 

Beamtete Aerzte im Sinne des Geſetzes find: die 
Kreisärzte, die Kreisaſſiſtenzärzte ſowie die mit der 
Wahrnehmung der freisärztlichen Obliegenheiten be— 
auftragten Stadtärzte in Stabdtfreilen, die Hafenärzte 
und Uuarantäneärzte in Hafenorten, außerdem die als 
Kommiſſare der Negierungspräfidenten, der Oberpräſi— 
denten und des Minifter8 der Medizinalangelegenheiten 


Vntedam, Kıschdrinterei ber 


an Drt und Stelle entiandten befonderen Sarchver« 
ftändigen. 
Berlin, den 12. September 14114 


Der Minifter 
der geiftlichen, Unterricht$- und Medizinalangelegenbeiten. 
* 


Die vorſtehenden Ausführungsbeſtimmungen zu den 
vom Bundesrate am 28. Sanuar 1904 —— 
im Verlage von Julius Springer in Berlin 
Monbijouplatz 3 erſchienenen — Anweiſungen zur Be— 
kämpfung der Cholera, der Pocken, des Fleckfiebers und 
des Ausſatzes bringe ich mit dem Bemerken zur öffent« 
lichen Kenntnis, daß die Bekämpfung der vorftehend 
aufgeführten Krankheiten zukünftig nad) Maßgabe diejer 
Vorſchriften zu erfolgen hat. 
Potsdam, den 15. Dftober 1904. 


Der Negierumgspräfident. 


48, Hann ſchen Grben 
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Bekanntmachungen 
der en Minifterien. 
— 2 
—— era ber —2 vom 18, März 1908 wegen Abs 
änderung der Verorbnung vom: 15. Novembe: 18009 betreffend bas 
Berwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen. 
(Geſ.Samml. S. 36.) 
28. Auf Grund der im Artikel 2 der Verordnung 
vom;.16. März 1904 wegen Abänderung der Verord⸗ 
nung vom 15. November 1899, betreffend das Ber 
waltungezwangsverfahren wegen Beitreibung von Geld⸗ 
— ¶Geſ.⸗Samml. S. 36), den beteiligten Mi- 
erteilten Ermächtigung wird zur Ausführung 
er g Tara nachſtehendes voraeichrieben: 

Die Anweifung vom 28. November 1899 

zur Ausführung ber oben genannten Verordnung vom 
15. November 1899 wird abgeändert wie folgt: 

In die Anmwelfung wird hinter den Art. 74 fol: 
genbe Beftimmung, eingeichaltet: 

Urt. 7Am. 

Die nach $ A ber Berorbnung zur Anordnung 

und Leitung des Zwangeverfabrens allein zufländige 

Vollſtreckungsbehoͤrde if. befugt, ſelbſt Pfändunas- und 
Uebermweifungsbeihlüfie nah Maßgabe der $$ 36 ff. der 
Berordnung zu erlafien. 

Sie kann aber auch, falls fie dies für smedmäßia 
erachtet, bie entſprechende Behörde bed Bezirkes, in 
welchem der Schuldner feinen Wohnfig oder Aufent- 
— * um die Vornahme von Maßregeln der 

in Forderungen und andere Ber- 
en erfuchen. 

Geſchieht dies, jo schen, foweit ed fih um bie 
Ausführung ber. Zwangsvollfiredung handelt, die Be 

niſſe der Bollfredungdbehörb: auf die erſuchte Ber 
de Aber; insbeſondere hat biefe aledann bie Pän- 


kumad. und Vchaumnallumadhalstift 


Die Vollftredungsbehörde bleibt aber auch nad 
Stellung de& Erfudens aufändig, ihrerfeits Pändungs» 
und gern zu erlaffen. 

Der Juſtizminiſter. Der Minifter der aeiftlichen 

' ge. Shönftedt. > > 36 Angelegenheiten. 


as. Stubt. 
Der — Der Miniſter 
> rg mirtfcha 
— Rheinbaben. von Vobbie 
Der —— des Innern. Der Miniſter 
für Handel und — 
Frhr. von” Bammerkein gez. Möller, 


nifter ber öffentlichen Arbeiten. 
gez. von Budde. 


Erledigte Kreisarziſtellen. 
29. A) Die Kreisarztſtelle des Kreiſes Bublitz (Re⸗ 
aierungsbezirk Köslin), J— dem ee ĩtz in Bublie, 
ſoll anderweitig beſetzi werben. Dad Gehalt der Stelle 
beträgt je nad Moßgabe des Dienftalters 1800 bie 
2700 Marf neben einer penflondfäbigen ‚Suloge von 
600 Mark, die Amtsunfofen-Entihädigung 180 Marf 


2) Die Kreisarzifielle des Kreiſes Weffernberg 
(Reaterungsberirf Frankfurt a. O.) mit dem Wohnfik 
in Repven, fol anderweitig befeßt werben. Das Ge⸗— 
balt der Stelle beträgt ri nah Maßgabe des Dienfl- 
alters 1800 bis 2700 Marf, bie — 
(häbiaung 240 Mark jaährlich. 

Bewerbungsgeſuche find * drei ¶ Wochen "an 
denjenigen Herrn Regierungspräfidenten, in deſſen Ber 
zirk der Bewerber feinen Wobnfig bat, im Landespoligels 
bezirf Berlin an ben Herrn Poligeipräfidenten in Berlin 
zu richten. 

Berlin, den 20, Dftober 1904. 


- Hährlich 


er Miniker 
der geiftlichen, Unterrichts · und Mediginalangelegenpeiten. 
Bekanntmachungen h 
des Königlichen D eeheäfidenten. 
KRunfiftraße- 
26. In Eraänzung meiner Bekanntmachung vom 
28. Deyember 1887 (Amtsblatt von 1888 ©. 11) 
bringe ih zur öffentlichen Kenntnis, daß der ur Ian 


chauſſee des Kreiled Miederbarnim von Germendorf bie 
sur Kreisgrenze in der Richtung auf Welten, Kreis 
DOfibavelland, auf Grund bes Geſetzes vom 20. Juni 
1887 (G.S. S. 301) die flaatlide Anerkennung: als 
Kunfſiſtraße etteilt worden if. 
Potsdam, den 12. Dftober 1904. 
Der Oberpräft dent. 


Befanntmachunge n 
des Königlichen Negierungspräftdenten. 
E Lehrfchmteve In Charlottenburg · 
282, Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von dehr⸗ 
ſchmiedemeiftern an ber Lehrſchmiede in Charloktenbürg 
beginnt am Montag den. 80, Januar, 1905: 


un at u - Diunlian una Vullliutd 


roßarst a. D. Brand in Eparloitenburg, Spree 
ſtraße 42, zu richten, 
Potẽedam, = 17. Dftober 1904. 
Der Regierungspräfident. 
8 Uhr⸗Ladeuſchlaß in Nowawes Neuendorf. 

283. Auf Grund des $ 139 f. der Reichsgewerbe⸗ 
Ordnung — RM.⸗G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben 
bie Snpaber offener Bertaufsßellen mit Ausnahme derer 
ber Rahrunge- und Genußmittelbranche in Nowawes⸗ 
Neuendorf beantragt, anzuordnen, daß die Ladenſchluß⸗ 
seit täglib um 8 Uhr Abende beginnt, 

Zur: Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
% 1391. 1 und 2 ber Gewerbeorbnumg erjorbers 
lihen Zahl von zwei Dritteln (Abj. 1) -oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Geſchaͤftsinhaber beftelle 
— nızögen auf Berlängrrung der Sabenjglapien 

a n er ngerung der Ladenſch vom 
25. Januar 1902 Amisbiatt S. 63 ben Herrn Bandeat 
des Kreiſes Teltow in Berlin zum ſtommiſſar. 

Zeit und Ort ber Auslegung ber Yıfle wird ber 
Herr Kommifjar in ortsübliger Weiſe befannt machen 
und ſ. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten enigegen- 


nehmen. 
Potsdam, den 14, Dftober 1904. 
Der Regierungspräfident. : 
Lotteriegenehmigung. 
284 Des Kaiſers und Röngs Maje ſtät — 
durch Ordre vom 9. Auguſt d. 36. zu genehmigen ger 
ruht, daß zu ber von dem Dombaupereine in Meg zu 
veranflaltenden Beldlotterie mit einem Spielfapitale von 
rd. 8 Millionen Marf auch im Preußiſchen Staates 
gebiete Loſe vertrieben werben dürfen. Die Lotterie ſoll 
a 8 Reihen mit fe 199800 Stüd Lofen zu 5A aus 
geipielt und in jeder Reihe jollen 10705 Gewinne im 
Geſamibetrage von 337800 H gezogen werben, 
 Porsdam, den 21. Dftober 19U4, 
Der ee 


285, 

für bie Yes über bie ei i ree bei kin 36,87 (bei 

Gränan) — der Saſtwiriſch F Bellevue anf dem linfen Ufer 
Saſtwirtſchaft Wendenſchloß anf dem rechtem Ufer, 

* iſt zu entrichten: 

1) Fur das Neberſetzen jeder Perſon einſchließ ⸗ 
lich Traglaft 

2 un bad Leberjegen eines Fahrrades, 

eines Kınderwagens, einer Handkarre und 

eines Handiglittene je 5 PH. 

3) Bür das. Ueberjegen einer Perſon im 


umb der 


Bäprgafes verpflichtet, jofort nad Aufnahme der 
vierten - Perjon * - Apne Aufenthalt bis zum 
BDefimmungsort zu 

Weniger als h Ar Gen —— auf ihr Berlangen 


ebenfalls ſofort ersge yore fe Wannen 
20 Pfennig begaplen iu 
bi Frei überzufegen find: rain 
Der Kam die —— des Röniglig- = 
Furſtlich⸗· Hohenzollernſchen Haufes, offeniliche Bes 
amte bei Dienſtreiſen oder ſonſtiger dienſtlicher Ber⸗ 
anlaſſung, wenn fie —* ing örig ausweijen oder 
Unijorm au 3 fi , der Poſtbote und 


achtzeit gilt für die Monate April bie ein⸗ 
pusg Aus ir Zeit von 10 Ag Abends bis 


‚ betreffend das Verfahren |6 Uhr Morgens, für die Monate von * bie ein⸗ 


ſchließlich * die Zeit von Abends 8 
Morgens 7 Upr. 
— den 15.- September 1904. - 


Der Regierungspräfident 
als Ehef der Verwaltung der Märkiihen Waſſerſtraßen. 
In Vertretung: von Patom 


286. ‚Bieten. 


a ee Kreib ; ‚Xeltows i Behlen- 
borf, Groß⸗Beeeren. Kreie —— —— 
ſchönhauſen, Bernau, Reinidendorf, Pantow, Dramen⸗ 
burg,. Theerfelde 5 Wilbelmsberg. 
Dfihavelland; Kartzow But. Kreis Ofiprignig: Biußod, 
Kreis Wehprignig: Schilde, | f 

b. ®eilügelgolera. Kreis Teltow: roh 
Ziethen.. Kreis Rıederbarnim: Hobenihönbauien, Fran 
Buchholz. Kreis Dberbarnim:. Neutwebbin.- Kreis 
Bes Weſelitz. Kreis he Neue 

adow. 


0 Milzbrand. Kreis Züterbog-dudenwabe: 
arg ar But, Langen⸗Lipedorf. 
ſeld —* a en en gr Sam 
j abifre rdebeſta 
der 2, —— II. Garde⸗Feld⸗Ari ler irgumene, 
1 : AR. @rlofchen. Ya, las 
a. ‚Schweintjeuen. — Zeiten: Groß⸗ 


udr bi⸗ 


5 PH. | Lichterfelde, Rotzis, Ahrensdorf, Trebbin, J 


ohannisthal.. 
Kreis Niederbarnim: Plögenjee, Wuhlgarıeh, Bogels- 
dorf, Rupl arg AR — Kreis Oßpriguiger 
en BeRprignig: — Kreis Prenzlau: 


de nr 
Geflägelolera. Kreis Nieberbarnim: Bies⸗ 


—— Pf. 
Die. Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. Beildorf, Neuenhagen, Wolterödorf, —— Kreis 
Nachtʒeit ift das Doppelte bes unter Nr. 1 angegebenen ade: Wilmersborf But; ' and: 
Preiſes zu zahlen. Fallenhagen (Agnes hoſ), ala. FE 
Dei vorhandener und yon dem Fäprpächter zum | c. Milzdrand. Kreis Riederbarkim: Demmer 


Uebergang vorſchriftsmaͤßig eingerichteter Eisbahn find | Kreis: 
Kra 


3 Pf. von jeder Perfon und für bie unter 2 genannten 
Begenflände zu —— 
him J Anmer 8 +3 


“De Bitumauen IB net Maulamaun 24 


Oftyavelland: Wußermarf, 
2, Diiagenansiglag. Kreis Befprignie: 
"yorsdam, ‚den 25. Dftober 1904. areag”t 
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des Königlichen 
a ee De zu ee 
Verleihung bes Euteignuagerechte 


20. Ihren Beriht vom 30. Auguſt d. J. will 
Ich der Stadtgemeinde Berlin. bebuis Ermwerbung ber 
zur bebauungsplanmäßigen Freilegumg ber Huſelandſtraße 
erforderlichen Fläche, die auf dem ambei djolgenben 
Plänen, rot angelegt if;. hiermit. bad Enieignungerecht 
—— Medien, den 16. Stpiember 1904. 

* = A Ipelm 


Bu 
Ben den. Miriſter ber öffentlichen Arheiien. 
gegengez. Sch önfedt. 
An; den; Miniker der — Arbeiten. 


Mi Berichabe Agerhöchfler Erlaß a in Gemäß 
heit des 5 2 des Emteignungegejeges ‚vom 14. Juni 
1874 ——— zur oͤffentlichen Kennmis gebracht. 

he 15, Dltober 1904. 
Der PoligeirPräfivent. 
ss ı: L4% von pruie®. * 
Metional⸗ Oypotheken⸗Kreditgeſellſchaft. 
Miniſterium für Landwirxiſchaft, Berlin W. 9, 
Domänen Fate Peipziger Pag’ 27 
Gh. M. |. "8086, den 27. Juli 1904, 
YAM. 4858. > 5.9.1. 12067. - 
1 se '8.4Ve. 177: 
vs Wir: genehnigen auf Grund Allerhöchfter Er⸗ 
* vom 30, Juni d. Jo., daß das ber National⸗ 
daft, eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbefepräntter Hafıpflidt, zu Berlm am 30, Oftober 

1071 erteilte Priviiegium zur Andgabe auf den Inhaber 
lautender Hypotpelenpfahdbricfe auc Bei der von ber 
ordentlichen GSener alverſawin lung der Geſellſchaft am 
16, Februar "u Je, bejäloffenen Abärberung der 65 6, 
9 und 46 des Status in Kraft bleibt, voraudgefekt, 
daß die ig der Beiglüffe in das Genoſſen⸗ 


caſꝛoregiger demnãchſt erfolgt. 
Jufigminifter. ' Der Finanwiniſter. 


* 


1 105 


Dur Sage ee Ian Aufit e gef. Germar. 
Miwiher für Lanb Der Minifier des Innern, 
einig, Dominm mp. 1. Zi Bertretung. 
“er Dass 
Imi ar Bejener. 3 
1277 855 
u" 


| Busrieti. 
erg 6. Auguft 1904 


— für: —— Domänen unb Borßen 
2“ Auiwepe * berme⸗. 


In Folge des Befchtufies der orbensliden Generals 
verfammlung vom 16. Februnr. d. 38. erhalten bie 88 6 
Abi. 1, 9 und pr des ee ber National: 
Hpporpefens ‚Rredugejelligaft t. 


Katnanin 


| 


u. 9.4 Berlin | 


56 
Abſatz 1 ah eg Faſſung: 

Jeder Genoſſe hat das Recht, mittels Auflündigung 
feinen Austritt aus ber — zu erflären. Die 
Auffündigung der Mitgliedſchaft findet nur um Schluß 
eines Geſchaͤfts jahres Ratt und muß 3 Monate vorher 
fehrifilich ertlär fein. 


8 
erhält folgende Foffung: ? 
Der Geſchäftsanteil eines jeden Öenoffen wird auf 
A 3000 feftgejegt: 

Die nah dem 1. Januar 1904 eintretenden Ge⸗ 
noſſen haben. den Geſchaͤfts anteil von 3000 ſogleich 
beim Eintritt voll einzuzahlen. 

Dis zur Erreichung des Geſchäfte auteils wird ber 
auf. das Geſchaͤftsguthaben entialiende Anteıl vom Rein 
gewinn in Höhe von 25 % ($ 46a.) urüdtehalten und 
mit ben auf ben Geſchäſte anteil fleten Eingahlungen 
in einem ‚befonderen Konto —* noſſen gutgeſchrieben. 


8 
erhält folgende. Faſſung: 

Bon dem aus der Bilanz ſich ergebenden hehrn 
reingewinn werben vorweg auegeſchieden: 

1) 10% für den Reſervefonds. 

2) 10 °% zur Bildung einer Spezialreſerve für bie 
Einlöfung der a umlaufenden Aufſchlagspfand⸗ 
briefe folange, bis bie Spezialreferve eine Höhe 
von 10% der vorhandenen Aufſchlagspfandbriefe 
erreicht bat. 

3) Die in $ 71 erwähnte etwaige Vergätigung für 
ben Aufſichtsrat. 

Bon dem dann noch verbleibenden Ref merben, 
ſobald die Geſchäftsanteile in Höhe won „A-2000 her⸗ 
gefelh find, verteilt: 

66 84 7 Dividende an die Genoſſen auf die 
von ihnen vor. Beginn des Rechnungsjahree 
erworbenen Geihäfisanteile, und zwar werden 
biervon 30 % ausgezahlt, während bie reſt⸗ 
lien 25 % bid zur Erreihung des Gejdäfis: 
anteild auf die vor Beginn des Rechnunge⸗ 
jahres erworbenen Geſchäfto anteile gut eſchrieben 
werden. 

. 30% an bie Genoſſen nach Verhaͤltnis ber 
Höye ihrer Grundbuchdarlehne, jedoch darf 
dieſes nicht 2 %o des Darlehus überfteigen. 

Die während bed Rechnungsjahres gegebenen 
Grundbugpdarlehne nehmen! hieran nicht ı teil. 
Etwaige. Mehrberräge als 2 %s fſießen bem 
Reiervefondd zu. 

Bon biejenı30;°/o. wird bie eine Hätfte aud- 
bezahlt, während bie andere Hälfte in Bemäßr 
beit der $6 38 umb 39 zu einer weiteren außer 
ordentlichen Amortiſation ber Grundbuchdarleyne 
verwandt wird. 

.8/0 ‚Tantıame. an die Direltoren, 

. 2 %/ Gratififation an die Beamten, weiche nad 
der Beſtimmung . bed Aufſichtsrates verteilt 


me 


391 


e. 5%. zur Bildung eines Bonds für bie Be 
amten und deren Hinterbliebenen, über befjen 
Berwendung ber Auffichtsrat beſtimmt. 


Die nad a, und b. auf jeden Beteiligten treffende| . 


Summe wird auf je 50 Piennige abgerundet unb ber 

ſich Aldende Ueberihuß dem Refervefonbs übermwiefen. 

Die Auszahlung vorfichender Beträge erfolgt ſpä⸗ 

Dividenden verjähren in vier Jahren, von dem auf 

ben Fäligfeitstermin folgenden Iegten Dezember ab ges 

rechnet, und werden dann dem Reſerveſonds überwieſen. 
* * 


Lo 
Befanntmahung, 

‚ Borftependen Erlaß vom 27, Juli d. Ze. nebfl 
den durch die ordentliche Generalverfjammlung vom 
16. Februar d. J. beflofjenen Aenderungen des Status 
der National⸗Hypothelen⸗Kredit⸗ Geſellſchaft e. G. m. 
u. H. zu Berlin bringe ih hierdurch mit dem Bemerlen 
zur Öffentlihen Kenntnis, daß bie Eintragung ber 
Aenderungen in das Genoſſenſchaftsregiſter erfolgt if. 

Berlin, den 15. Dfioder 1904. 
Der Polizei-Präfident. 
von Borries. 


Delobigung. 
92. Fräulein Marie Körner, hierſelbſt Fiſcher⸗ 
frage 26/27 wohnhaft, hat am 12. Juni d. Is. am 
Kölnisgen Fiſchmarkt ein Kind aus der Gefahr, von der 
Straßenbahn überfahren zu werben, gerettet. Ich bringe 
diefe von Mur und Entſchloſſenheit zeugende Tat hier- 
mit befobigend zur Öffentlichen Kenntnis, 
Berlin, ven 20, Oktober 1904. 
Der Polizeis-Präfivent. 


Belanntmachungen der Kaiferlichen 
DberPpfidirektion in Berlin. 
Oberirdiſche Telegraphenlinie. 

110. Bei dem Karlerlihen Poftamt in Grunewald 
(Bez. Berlin) Tiegt ein Plan aus über die Herftellung 
einer oberirdifhen Telegraphenlinie in ber Hubertus 

baberfiraße in Grunewald. 

Berlin C. 2, den 18. Oftober 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

Annahme von Poſtſeadungen durch die Landbriefträger. 
ı1, eder Landbriefträger und Pofhiliftelleninhaber 
har beftimmungsmäßig ein Annahmebuch zu führen, bad 
zur Eintragung ber angenommenen Pofanweifungen, 
Wertfendungen ujw. dient. Den Auflieferern ſteht es 
frei, die Eintragungen in das Annahmebud des Land⸗ 
briefträgers oder ber Pofbilfftelle feibft zu bewirken. 

Dei Eintragung des Gegenftandes burd den Lands 
briefträger oder den Poſthilfſtelleninhaber iR der Aufs 
lieferer befugt, ſich von ber erfolgten Buchung zu über 


Da bie Hafıpflidt der Poftverwaltung mit ber 
durch die Eintragung in bas Annahmebuch nachweis⸗ 
baren Uebergabe der Sendungen an den Landbriefiräger 
beginnt, das Eintragen in das Annahmebud mithin 


un amsichalbuuhen in Baum am Muhli. 


Muhsuiuun ID 


fum zur Siderfellung nur immer von neuem empfohlen 
werben, von ber erwähnten Einrichtung in jebem Falle 
Gebrauch zu machen. 
Der Poſteinlie ſerungs ſchein wird erſt bei ber Abs 
lieferung ber Senbung an bie Poftanftalt ausgefertigt. 
Der Landbriefträger iſt verpflichtet, ihn auf dem nächſten 
Beftellgange bem Abſender abzuliefren. 

Berlin C. 2, den 21, Dftober 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtbir n zu Potsdam. 
Ereffnuug neuer Telegrapbenanftalten. 

112. Bei der Poſthilfftelle in Petznick bei Templin 
wird am 20. Dftober d. J. der Telegraphenbenitb er⸗ 

öffnet. Potsdam, 15. Oktober 1904. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdireltion. Oürtler. 
Aufhebung von —*2 
113. Die Telegraͤphenhilfſielle in Dupow bei Perle— 
berg wird vom 1. November ab aufgehoben. 
Pote dam, 20. Ditober 1904. 
Kaijerliche Ober Pofdireftion.. Gürtler. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ausuahmetarif für Futtermittel, 

38. Der burg Befanntmagung vom 28, Juli und 
5. September d. 36. eingeführte Ausnahmetarif jür bes 
Himmte Futtermittel wird mit jofortiger Gültigkeit zu 
denjelben Bedingungen und für bie gleiche Geltunge- 
bauer auf dem Berfand von Stationen der Pfaͤlziſchen 
Eifenbahnen, der Braunſchweig ⸗ Shöninger und ber 
Teutoburger ⸗ Wald⸗Eiſenbahn nah den preußiſchen und 

ſaͤchſiſchen rag gear ausgedehnt, 
Berlin, den 20, Dftober 1904. 
Königliche Eijenbahndireftion 
namens ber beteiligten Berwaltungen. 

Ausnahmetarif für Umfchlagsgäter. 
39. Dem dur Belanntmagung vom 19. September 
d. 3. eingeführten Ausnahmetarife für Umjchlagegüter, 
die wegen Behinderung der Binnenſchiffahrt mit ber 
Eiſenbahn anflatt auf dem Waflerwege nad den Der 
fımmungsflationen meiterbeförbert werben, find mit 
jofortiger Gültigfeis und unter den gleichen Voraus⸗ 
jegungen bie Württembergifpen Staatseijenbahnen, die 
Oreifswald-Grimmener, die Stralſund⸗Tribſee'er, bie 
Paulinenaue-Reuruppiner und die Kremmen-Neuruppin- 
Witiſtoder Eiſenbahn fowie die Ruppiner Kreisbahn 
beigetreten. 

Berlin, ben 24. Ollober 1904, 
Königliche Eiſenbahndireltion 
namens der beteiligten Berwaltungen, 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
Esiffahrtefperre. 

Zur Ausführung der notwendigen Aus—⸗ 
befierungen in ber fanalifierten Brahe, dem Bromberger 
Ranal und der oberen Netze werben dieſe Waflerfrapen 
vom 15. Dezember 1904 bis zum 15. Mär) 1905 für 


hin Bchiliahus ui CEIGaunl — — 


In Abänderung meiner Bekanntmachungen von 
22. Dftober 1903 und 18, Juni 1904 wird der Be- 
— der Sperrung der Hafenſchleuſe zu 

rahemünde auf den 1. Dezember 1904 
verlegt. Ihre Wiedereröffnung wird jpäter befannt 
ben werben. 

Ferner wird die Haltung der Fanalifierten unteren 
Brahe zwiſchen Karlodorf und Brabemünde etwa vom 
15. Dezember 1904 ab zu Bauzwecken vorübergehend 
abgelafjen werben. J 

Bromberg, ben 12. Oltober 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der zum Gewerbeaſſeſſor ernannte, Gewerbe⸗ 
refevendar Wespy ift mit dem 1. November db. Je. 
als Hilisarbeiter zur Gewerbeinſpeltion Geeflemünde 
verſetzt. An feine Stelle bei der Gewerbeinipeftion 
Berlin I. (Potstam) ıcıtt vom gleichen Zeitpunft ab 
der Gewerbereferendar Winkler. 

Der Steurrjupernumerar Rehaus bei ber Ber» 


anlagungsfommilfion —— in Berlin iſt zum Sleuer⸗ 


Rixdorf 
jefretär ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau find mieberernannt morben: 
a. zum Amtsvorſteher: Leutnant Stege, Klockow, für 
der Bezirk 34 — Rlodom. — b. zum Amtsvorfieher- 
ſtellvertreter: Adminiftrator Rage, Carmzow, für den 
Bezirk 34 — Klockow. — 

Im Kreife Oſthavelland iſt ernannt worben jum 
Amis vorſte herſtellverireter: Gemeindevorſteher Behrendt 
Hennigsdorf für ben Bezirf 15 — Hennigsdorf. — 

Der biöherige Pfarrer in Radis, Oskar Marimiları 
Wunderlich, if zum Paflor an der St. Johannid- 
tirche zu Moabit in Derlin, Didzefe Berlin Sıadt IL, 
beftellt worden. 


Der bisherige Hilſoprediger Johannes Fran Mar 
Müller if zum Paſtor an der Zionskirche zu Berlin, 
Didzefe Berlin Stadt III., beftellt worden, 

Der wißfenfcaftliche: Hilfslehrer Dr. Willy Görnes 
mann ift ale Dberlehrer an ber 9. Realſchule zu Berlin 
———— quilehrer "ale ®e 

E d Fechner ald Ge⸗ 
meindeſchulrektor in Berlin angeflellt Kr 2 


Befanntmahungen .. .. 
verfchiedenen Anbalte, 
; Gerichtstage, y 

Während bes Gefhäfisjahrese 1905 werben 
folgende Gexichtstage in dem im Rathaufe zu Putlig 

dlichen Gerichtẽ zimmer abgehalten werben: 9. und 
23. Januar, 6. und 20. Februar, 6, und 20. März, 
3. und 17. April, 1. und 15. Mai, 5. und 19: Yumi, 
3. und 10. Juli, 18. September, 2. und 16, Dftober, 
6. und 20. November, 4 und 18, Dezember. Auf dem 
Gerichtstage zu Putlitz Lönnen auch Anträge auf Ein 
rragungen in die Lanbgüterrolle geſtellt werben, 

Prigwalf, den 20. Dftober 1904. * 

Königliches Amtsgericht. 
Gerichtötage, 

In dem Geihäftsjahre 1905 werben zu Belten, 
und zwar in dem Richter’ihen Gaſthofe, die folgenden 
Gerichtstage abgehalten werben: 1) Montag den ten 
Jaruar, 2) Moniag den 13. Kebruar, 3) Montag den 
13. März, 4) Montag den 10, April, 5) Montag den 
8. Mai, 6) Montag den 5. Juni, 7) Montag den 1Oten 
Juli, 8) Montag den 18. September, 9) Montag den 
16. Dftober, 10) Montag ben 13. November, 11) Mons 
tag ben 18. Dezember. 

Spandau, dem 13; Dftober 1904. 2 
Königliches Amtogericht. 


» ‘+ . 


Hierzu ſechs Öffentliche Yingeiger. e 99 nd 
(Die ——* betragen für eine eluſpaltige Druckzeile 20 Pi. ee p7 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pi. berechnet.) ea) 3*8 
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Meichögefekblatt. 

(Stüd 45.) N 3084. Belannimadung, betreffend 
die Erweiterung der Rayons für die Feflungdans 
lagen bei Meg. Bom 17. Dftober 1904. 

N 3055. Belanntmahung, betreffend Henderungen 
der Anlage B zur Eijenbahn-Berfehrsorbnung. 
Bom 18. Oftober 1904. 


Belanntmachungen 
des Königlichen ‚Oberpeäfidenten. 


Wahlen der Ausfhußmitglicder der Berfiherangsanfalt 
der Provinz Brantenburs. 

27. Auf Grund des $ 77 des Invalidenverfiherungs- 
geleges vom 19. Juli 1899 (R.G.Bl. S. 463 ff.) 
und gemäß $ 15 der von mir am 16. September 1899 
für bie Berfiherungsanftalt der Provinz Brandenburg 
erlafienen Wahlordnung (Sonderbeilage zum = Stüd 
bed Amisblatts der Königlihen Regierung zu 
en babe ih den Landesrat Meyer zul, 
Berlin, Marıpärfirhfrage 19, zum Beauftragten für 
die Leitung ber in biefem Jahre vorzunehmenden 
Wahlen der Ausichußmitglieber der Berfiherungsanftalt 
der Provinz Brandenburg beftellt. 

Gleichzeitig bringe ich gemäß 5 16 ber oben er» 
mwähnten WBahlorbnung zur öÖffentlihen Kenntnis, daß 


Neuwahlen ver Ausfchußmitglieder der Berficherungsanftalt Berlin. 
28. Auf Grund des 677 des Invalidenverfiherungss 
geieges vom 19. Juli 1899 (R.-®.-Bl. S. 463 ff.) und 
gemäß $ 15 der von mir am 20. September 1899 für 
die Verſicherungsanſtalt Berlin erlaffenen Wahlordnung 
(Sonderbeilage zum 39. Süd des Amtsblatts der 
Königlihen Regierung zu Potsbam und ber Gtabt 
Berlin) habe id den Borfigenden des Borflandes ber 
Landesverfiherungsanflalt Berlin Dr. freund zum 
Beauftragten für die Yeitung ber in diefem Jahre vor- 
zunehmenden Neuwahlen der Ausichußmitgliever der 
Berfiherungsanftalt Berlin beflellt. 
Potsdam, den 22. Dftober 1904. 
Der Dberpräfident. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Berihbtigung. 
287. Die Befanntmahung N? 24 Seite 359 des 
Amisblatied Stück 40 vom 7. Dftober 1904, betreffend 
die Raufmannsgerichte, trägt irriümlich das Darum 
‚2A. September 1904”, während ed „6. September 
1904” beißen muß; bie nächte Belannimahung N 25 
Seite 359/360, betreffend Kennzeichnung des tierärgtlich 
unterfuchten Fleiſches, trägt irrümlid dad Datum 
„6. September 1904”, während es „24. September 
1904 beißen muß. 
Potsdam, den 1. November 1904, 
Der Regierungspräfibent. 


die mit meiner a vom 29. — 48 Diphtherieheiif 
' erieheilferum. 
(Amtsblatt für satten ei ‚5, von 1699 Seite 7) 288. Das DiphiheriesHeiljerum mit der Kontroll: 


veröffentlichte Wapibeyirt6 - Einteilung für die bevor- 
lebenden Wahlen mit ber Aenderung maßgebend if, 
dab ber Wahlbezirt VI. in dieſem Jahre bie Land» 
freije Calau, Luckau mit der Stadt Finfter: 
walde, Lübben, Spremberg mit der Stadt Sprem⸗ 
berg und den Stabifreis Conbus umfaßt. 

Porsdam, den 22. Ditober 1904, 

Der Dberpräfibent. 





nummer 204, aeiprieben: „Zweihundert und vier‘, aus 
der Schering’jden Habrif, iſt wegen bafterieller Ber 
unreinigung zur Einziehung beſtimmt. 

Porsdam, den 26. Dftober 1904, 

Der Regierungspräfident. 
83* ber Uhrmacher aud Goldſchmiede in Spandau. 

289 Auf Grund des $ 139. Reichsgewerbe⸗ 
ordnung (R.-®.Bl. 1900 S. 969) ordne ic biermit 


an, baf bie offenen Berlaufsftellen ber Uhrmacher und 
Goldſchmiede in Spandau das ganze Jahr hindurch 
von 8 Uhr Abends ab gefchloffen fein müſſen. 

Potsdam, den 25, Dftober 1904, 

Der Regierungspräfident. 
Schuhmacherzwangsinnung in Brüſſow. 

290. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung ber Gerwerbeorbnung, vom 26. Juli 
1900 (R.G.Bl. S. 918) hat die Schuhmacherzwangs⸗ 
innung in Brüffow beantragt, anzuorbnen, daß zur 
Wahrnehmung der gemeinjamen gewerblichen Interefjen 
des Schuhmacherhandwerks ſaͤmtliche @emerbetreibende, 
melde das bezeichnete Gewerbe im Amtsbezirk Kaſelow 
ausüben, der beftehenden Innung - (Zwangsinnung) als 
Mitglieder angugehören haben. 

Zur Fefftellung, ob die Mehrheit ber beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittsgmanges 
zuſtimmt, beftelle id den Heron Landrat in Prenzlau 
zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wirb ber Herr 
Kommiſſar dur bie Gemeindevorſtände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zmangeinnung angebörenben Ge⸗ 
meinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis der Bes 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 25. Dftober 1904, 

Der Regierungspräfident. 

Grrichtumg einer zweiten Apothele in Pankow bei Berlin. 
291. In Pankow, Kreis Nieder-Barnim, joll eine 
zweite Apothefe errichtet werden. 

Wegen der Dertlidfeit wirb fi ber betreffende 
Konzeffionar f. Zt. mit bem Reglerungs ⸗ und Medizinal⸗ 
rat in Berbindung zu fjegen haben. 

Unter Hinweis auf die Allerh. Ordre vom 30ften 
Juni 1894 und den barauf ergangenen Erlaß des Herm 
Minifters für Medizinalangelegenheiten vom 5. Juli 1894, 
wonach dem Inhaber der neuen Apothele die Präjen- 
tation eines Geſchäftsnachfolgers nicht geftattet ift, fordere 
ich geeignete Bewerber auf, ihre Geſuche bis zum iflen 
Degember d. Is. bei mir einzureihen. Dem Geſuche 
find beizufügen: 

1) der Lebenslauf, 
2) das Prüfungszeugnis als 
3) die nad der Zeit georbneten und 
beglaubigten Serv in 
glaubigter Abſchrift nebſt einem Inhaltsverzeich⸗ 
niſſe, in dem die Zeitdauer erſichtlich gemacht 
iſt, auf welche fich jedes einzelne Zeugnis bezieht, 
eine genaue Ueberficht, aus ber bie rhalb bes 
praftifchen Apothekerfaches verbrachte Zeit hervor- 
geht, unter Angabe der Beidäftigungsart, 
5) die von den Polizeibehörden ber Aufenthaltsorte 
nach erfolgter Approbation ausgeftellten Fuͤhrungs⸗ 


€, 
'6) ie Nachweis aus neuefler Zeit über ben 
>: Befig der zur und zum Betriebe einer 
Apotbefe erforderlichen 


Apotheler 


— * amtlich 


4 


-.- 


rift ober bes | 294. 


53 Außerbem ift von dem Bewerber eine- eibesflattliche 
Erklärung darüber abzugeben, ob er eine Apothefe be 
reits befefien hat. Zutreffenden Falles find Zeitbauer 
bes Befiges zu nennen unb bie Gründe barzulegen, 
melde ihn, zur Aufgabe feines Befigredhies an ber 
Apothele veranlaft haben; auch ift ein genauer Nach⸗ 
weis des Raufe und Berfaufspreifes der Apothefe zu 
erbringen. @leichyeitig bemerfe id), daß Apotheler, weldye 
erſt nad bem Jahre 1588 approbiert find, bei der großen 
Zahl älterer Bewerber eine Berüdfihtigung nicht zu er« 
warten haben. 

Da nah einer Mitteilung des Herm Mebdizinal- 
minifterd eine anderweitige Regelung des Apothelen⸗ 
konze ſſionsweſens beabfichtigt ift und dabei auch in Frage 
fteht, ob den KRongeffionaren eine nad den Erträgniffen 
des Geſchaͤfts abgeflufte Betriebsabgabe auferlegt werden 
fol, bleibt es vorbehalten, dieſer Betriebsabgabe wie 
ben fonftigen Beftimmungen des neuen Gefeges die vom 
1. Juli 1 ab erteilten Konzeifionen und fomit aud 
die vorliegende zu unterwerfen. 

Potsdam, den 1. November 1904. 

Der Regierungspräfident., 
Deffentlihe Belobigung. 

292. Der Opmnafiaft Eberhard Jordan aus Rathe⸗ 
now hat am 27. Auguft I. 3. den beim Baden im 
Wolzenſee verunglädten Schüler Otto Kemnig vom 
Tode des Ertrinfens gerettet. Ich bringe dieſe von 
Mut und Entſchloſſenheit zeugende Tat biermit lobend 
zur Öffentlichen Kenntnis. 

Porsdam, den 21. September 1904. 

Der Regierungspräfident. 


Kontraktbrächige auslänbifche Arbeiter. 
Folgende ausländifch-polnifhe Saifonarbeiter 


293. 
haben ihre Arbeitsftätte unter SKontraftbruch verlaflen: 
Namen; | — — 
Marcin Jascot | Wtartee, 
Johann Bika \$ Kreis Oftbavelland. 


Die Genannten find feilgunehmen und fofort aus 
dem Staatögebiete auszuweiſen. Bom Geſchehenen ift 
unter Bezugnahme auf diefe Befanntmahung hierher 
Nachricht zu geben. 

Potsdam, den 1. November 1904. 

Der Regierungspräfident. 


Biehſeuchen. 
I. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuchen. Kreis Niederbarnim: 
Heinersdorf, Weißenſee, Nieder-Schönhauien. Kreis 
Weſtprignitz: Blüthen, Putlitz. Kreis Angermünde: 
Berkbolz Gut. 

b. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Südende. 
Kreis Niederbarnim: Lehnig, Summt. 

ec, Milzbrand. Stadifreid Brandenburg. 

JE. Erloſchen. 

a. Schweinejeuden Kreis Mederbarnim: 
Karlshorf. Kreis Prenzlau: Strasburg. Kreis Ofl- 
prianis: Witttod, Berlitt, Schmolde. 


b. Geflügeldolera. Kreis Prenzlau: Roſſow, 
Zerrenthin, Wollſchow. Kreis — Lehnin. 
Potsdam, ven 1. November 1 
Der Renee 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Grunvflädsanfhöhung. 
an. Der Bootsbauer Hermann Steffen in 
Eöpenid, Kieg Nr. 29, beabfihtigt das * km 4,0 ber 
Dahme: BWoafferfiraße (Zeutbener See) Raudfang- 
werder belegene Grundftüd Band 1 M pin Schmoͤck⸗ 
wigwerder bochiwaflerfrei aufzuhoͤhen. 
— iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
ge ſucht worden 
Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht gegen 
die geplante Aufpöhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirks ausſchuſſe zu Porsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſpruche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne können in der Regiftratur des Bezirkd- 
ausihuffes hier, Humboldiſtraße 1, mährend derjelben 
Frift eingefehen werden. 
Potsdam, ben 26, Dfiober 1904, 
Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Schluß der Jagd auf Rebhühner. 
AB. Im Regierungsbezirf Potsdam, mit Ausnahme 
der Stabifreife Charlottenburg, Schöneberg und zn 
enbet bie biesjährige Jagd auf Rebhühner gemäß $ 2 
bee rag vom 14, Yuli 1904 mit hit Ablauf 
bes 30. November 1904. 
Potsdam, den 1. November 1904, 
Der Bezirksausſchuß. 


anntın des Königli 
2335* —— zu Ber Er 


bammen ⸗ Lehrbuch 

93. Der Ser 9 385 der geiñuchen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten hat ein neues Lehrbuch 
für Hebammen nebfi Dienftanweifung ausarbeiten laffen, 
mweldes unter dem Titel „Hebammenlehrbucd‘ in dem 
Berlage von Julius Springer bier, Monbijouplag 3, 
erſchienen ift und hat gleichzeitig beſtimmt, daß dieled 
Lehrbuch für den Unterricht in den Hebammenlehranftalten 
von bem Beginn bed nächften Lehrkurſus ab eingeführt 
wird und bei den nädflfolgenden Hebammenprüfungen |, 
und eng einge zur Anwendung zu bringen if. 

Die dem Lehrbuche beigegebene Dienftanweifung tritt 
an bie Stelle der bisherigen „Inſtruktion für die Heb⸗ 
ammen im Konigreiche Preußen‘ (S. 261 bes Lehr: 
buches von 1892) und gibt alle Pflichten an, welche die 
Hebammen Preußens bei der Ausübung ihres Berufes 
zu erfüllen haben, 

Die Zumwiderhandlung gegen diefe Beftimmungen 
wird gemäß 88 A und 7 der Polizeis-Berorbnung vom 
13. Dezember 1902, betreffend die den Hebammen im 
—— Berlin obliegenden Verpflichtungen 

ra 


ſtraße 
Unter Beruanabhme auf 51 Abſatz 2 des Anhanas eis (Li 


zum neuen Lehrbuch Seiten 351—354 hat ber Herr 

. ferner beftimmt, Daß ed den Hebammen 

- erregen ge v en — jetzt 
cht mehr —— 


innere 

Ars aus z 

Indem ich BVorftebendes zur öffentlichen Kenntnis 
bringe, made ich darauf aufmerfjam, daß in dem oben« 
enannten Berlage ein nad den Befimmungen des 
Behrbuche verfaßtes , Ar für Hebammen” erſchienen 
und zum Preife von O en beziehen if. 

Berlin, den = Oftober 

Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen der —— 
Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 


114. Bei dem Kaiferlißen Pohamı | Poſtamt in Grunewald 
liegt ein lage aus über die Berlegung —— Fernſprech ⸗ 
erbfabeln in der Billenkolonie Grunewal 
Berlin C. 2., ben 22. Dftober 1904, 
Raiferlihe Ober-Pofdireltion. 
von Kabelröhren. 
115. Bei dem Saijerlichen Yohamı 1 (Berliner: 
ſtraße) in —— 3* liegt ein Plan aus über die 
Auslegung von Kabelroͤhren in die Fahrdämme des 


Tegelerwegs und der Keplerſtraße. 
Berlin C. 2, den 25. Oktober 1904. 
Kaiferlige Ober⸗Poſtdireltion. 
Belanntmachungen bes Königlichen 
Konfifioriums der an Bra burg. 


Bfarrftellenerledigun 
47. Erledigt if bie Harrfelle privaten Patronats 
zu Flatow, Diözefe Nauen, dur Ableben bes In- 
baberd. Die Gnadenzeit währt bis 31. Mai 1905. 


Biarrftellenerlevigung. 
48. Erledigt wirb bie Diafonatöftelle ftaͤdtiſchen 
Patronais an ber St. Gotthardt⸗Kirche zu Branden⸗ 
burg a. / H., Diözefe — ————— Einkommen 
nach Grundgepaitsflafie 1 durch — des 
Diakonus Meiſter zum 1. Dezember d. Js. 


erlebigung. 
49. Erlebigt * die unter dem Patronate ber 
Königlihen Hoffammer der Königlichen FBamiliengüter 
ſtehende Pfarrftelle zu Krausnid, Diözeje Königs⸗Wuſter⸗ 
baufen, durch Berfegung bed Pfarrers Schmolinsfy. 
Ueber die Stelle ift bereits verfügt. 


Bekanntmachungen. der Kgl. Direktion der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Anslofung von Rentenbriefen. 
21, In Gemäßbeit der —— bed Ge⸗ 
ſetzes vom 2, März 1850, betreffend die Errichtung 
ber Rentenbanfen, und des Befeges vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten- 
pütern, wird am 185. Moveniber d. Is Bor- 
mitta E 10 Uhr in unferem Geſchäſts lokale Kloſter⸗ 
I. hierſelbſt die Ausloſung von A%/sigen 
it. A.—E.) und von 3" "singen Renten⸗ 


briefen (Lit. L.—P.) fowie die Vernichtung ber aus-|berg b. Berlin nad Breslan, Proppe von Eparlotten« 
geloften und eingelöften Rentenbriefe unter Zugiehung |burg nad; Linderode, Karl Beder nah Hamburg, 
der von ber ProwinzialBertretung gewählten Ab⸗ Georg Bergener nad Wilmersdorf b. Berlin, Bi e 


georbneten unb eines Notars flatifinden. 
Berlin, den 26, DOftober 1904. 
Königlihe Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


— — der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Futtermittel. 

40. Der durch Befanntmadung vom 28. Juli und 
5. September d. 98. eingeführte Ausnahmetarif für be- 
fimmte Futtermittel wird mit fofortiger @ültigfeit zu 
denfelben Bedingungen und für bie gleiche Geltungs⸗ 
bauer auf den Berjand von den Stationen der Brohl⸗ 
tal-Eijenbabn und der Eöln-Bonner Kreisbahnen nad 
= — und ſãchſiſchen Empfangsgebieten aus⸗ 

gedehnt. 
Berlin, den 31. Oltober 1904. 
Königliche Eiſenbahndireltion 
namens der beteiligten Verwaltungen. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow iſt ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Gutsbeſitzer aſhle zu Goͤrsdorf 
für den Bezirk 16 — Ahrensdorf. 

Der bisherige Paftor in Hirſchberg i. / Schleſien, 
Chriſtian Friedrich Maximilian Gebhardt, iſt zum 
Paſtor an der Lutherkirche zu Berlin, Diözefe Friedrichs⸗ 
werber II, beflellt worden. 

Der Kandidat des bö 


ter Luiſenſchule in Berlin angeftellt worben. 


Der Erlaubnisihein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam if erteilt 
der Lehrerin Käthe Marten in Zernifow, Kreis Ruppin. 


Perfonalveränderungen im Bezirke der 
KRaiferliden Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Monat Dftober 1904, 


Verſetzt find von Berlin: der Poftbireftor 
Kürbis von Charlottenburg nad Er... bie Pof- 
infpeftoren D. 3. Heinemann nah Trier, ®. 
Meyer nad Ronfanı, Rarl Wrede ne Poledam, 
ber Telegrapbeninfpeftor Stendell nach Frankfurt 
(Main), die Ober-Pofpraftifanten Holſt von —— 
nah Hannover, Schorlin von 
nad Schneidemähl, Bahlcde nad Rönigehütte 8 ⸗Schl.), 
Cochlovius nah Emden, Köller nach Coͤslin, Neu⸗ 
ſchäfer nach Bensheim, Unverfehrt nach Dsnabröß, 
die Poftiekretäre Duberomsly nah Schöneberg bei 
Berlin, Sauer nah Schöneberg b. Berlin, Weide: 
mann nah Gr.-Ricdterfelde, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
Autermann nah Münfter (Weflf.), Kebben nad 
Düffeldorf, Langhans nad Steglis, Jung von Tegel 


Schulamts Dr. Karl | Düffeldorf, eufa von Freiberg 
Klohß if vom 1. Ollober 1904 ab ald Oberlehrer an|Weftend, Wenzel von Landed Schieſ.), der 


D. und Ralfulator Siegert bei feiner Berfegung in 


Berlin re zu Landbauinſpe 


nah Hannover, Haujhild nah Schöneberg b. Berlin, 
Machus nah Nauen, Manthe nah Weiten, Scheffel 
nah Gadebuſch, Ernſt Schindler nad Unterneubrum, 
Ernſt Seng nad Neuruppin, Dito Weiß nad Pankow 
bei Berlin, Happe von Friebrihsfelde nad 
ber Telegraphenaffiftent Marquarbt von Bitmersberi 
bei Berlin nah Charlottenburg. Mach Berlin: der 
Poftdireltor Baranomsfy von Glogau nah Char- 
loitenburg, der Telegraphenbireftor Bähr von Dresden 
nad Charlottenburg, unter Ernennung zu Poftinfpeftoren 
ber Telegrapbeninipeftor Hultzſch von Barmen, die 
Ober: Pohpr ifanten Fritſch von Frankfurt (Oder) 
und Hübner von Hannover, unter Ernennung zum 
Telegrapheninipeftor der Dber» Poftpraktilant Hinze 
von Caſſel, ferner die Dber-Poflpraktifanten Gie ſe von 
Eudentwalbe, Hunfeld von Halle (Saale), Kunert 
von Emben, Laubis von Braunjhweig, Paffrath 
von Yferlopn, Pokorny von Dresden, Scholz von 
Leipzig, Teich von Gelſenlirchen, der Telegraphen⸗ 
fefretär Gragert von Chemnitz, die ODber⸗Poſtaſſiſtenten 
raufe von Münfter (Weflf.) nad Friedrichsfelde bei 
erlin, Earl von Hamburg, Pauje von Schwedt, 
Weſtphal von Schwiebus, der Ober⸗Telegrap 
Reichelt von Frankfurt (Main), die Poſtaſſiſten 
Dräsner von Breslau nad Schöneberg b. Berlin, 
Engelfe von Markliſſa na Brig b. Berlin, Heinrich 
Müller von Dueblinburg nad Tegel, Richard Deder 
vom Nauen, v. d. Heyde von Norderney, Lubach von 
Sa.), Mehls von 
der Tele 
—— Betterlein von Zwidau (Sa.) nach 
ilmersdorf b. Berlin. 


Beränderungen bei der Königlichen 
Minifterial» Militär- und Bau⸗Kommiſſion 
su Berlin. 

Allerhoͤchſt verliehen: dem Regierunge- und Ges 
beimen Baurat Emmerich bei feiner Berfegung in * 
Ruheſtand (cfr. unten) ber Kronenorden II. Klaffe, dem 
Regierungd- und Baurat Hafaf der Rote Adlerorden 
III. Klafje mit der Schleife, dem erpedierenden _— 
den 
Ruhefand der Eharafter als Rechnungsrat, 

Ernannt: bie Regierun —— Ahrne und 


Angenommen: als re tg der Militär« 
anmwärter Albrecht, ald Bureaubiätar und auf Antrag 
wieder entlaflen der Militäranwärter Krüger. 
Bereibigt: bie Regierungsbauführer Die Willers, 

Johann Greifenhagen, Max Pitſch, Arthur von 
Wegerer, Erich Gosling, Edmund Jomer, Arnold 
Beſchoren, Georg Lucas, Richard Stallwitz, Kurt 
Rudnicki, Hilmar Mittelfeiner, Albert Schaub, 


nad —— die Poſtaſſiſtenten Ehrentraut von| Martin Lehmann. 


Brig b. Berlin nah Marfliffa, Luther: von Schöne 


Angeftelt: die Bureaubiätare Weber und Gleu⸗ 


397 


mann ald Regierungsiefretäre, der Gartengehilfe Wahn) Befanntmachungen verfchiedenen Aubalts. 
auf Probe ald Tiergartens@ärtner, Gerichtstage. 

Verſetzt: der Regierungs- und Geheime Baurat Während bes Geſchäftsſjahres 1905 werden 
Miüplte von der Königlichen Regierung in Schleswig, |die Gerichistage in Warnow am 2. Januar, am Öten 
der Buchhalter Beifter von der Königlichen Generals | Februar, am 6. März, am 1. Mai, am 3. Juli, am 
Lotterie⸗Direltion, der Baufefretär Schoenberner von 2. Dftober, am 6. November, am 4. Dezember im 
der Königlichen Regierung in Potsdam zur Waſſerbau- ; Müller’jden Bafthofe abgehalten werben. Auf dem 


Inſpeltion I. Berlin. Gerichtetage fönnen auch Anträge auf Einiragung in 
Penfioniert: ber Regierunge⸗ und Geheime Baurat|die Landgüterrolle geftellt werben. 

Emmerid. Perleberg, den 18. Oltober 1904, 
Berfiorben: der Maſchinenheizer Nitſche. Königliches Amtsgericht. 
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Amtsblatt 


der Rönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüf 45 
+ 

—— 
bahren x. ©. 399 
der Ansländer im Umberziehen. 
Menberung eines Ortsuamend, 
Amanatinmung in Nauen S. 401. — Tichfenhen, 
für Mleinbahnen. 


S. 400. — Markivrefie. S. 400 


S. 401. 


S. 4101. — Relnelnfommen einer Prinateiſeubahn. S. 4 
2 Stück enthält ®/, 


 Allerböchfter Erlaß 
zur Abändernnug ber Allerhöchtten Berorbaung”vom 27, Dezember 
1897 (Amtsblatt der Menierung zu Magbeburg 1898 Seite 37), 
betreffend bie Deichſchau⸗Ordaung BR Magdeburg, 
som 

Wir. Wilhelm, von Gottes Gnaben 
König von Preufien ze. verorbnen aur Abänbe- 
runa der Berorbnung vom 27. Deyember'1897, betreffend 
die Deich“ chauordnung im Herzogtume Magbebura, vom 
28. Aprit 1721 auf Grumb von 6 23 des Geſetzes 








über das Deichweſen vom 28. Januar 1848 (Geſetz⸗ 


Sammlımg Seite 54) nah Anhörung bes Deihamtes 
was folat: 
1) Der Abſatz 4 bes 8 7, welcher Tantet: 
„Diefeniaen Grunpfläde, welche nad ben 
aeleglihen Belimmungen von Grund» und Bes 
bäubefleuer befreit find, bleiben auch von Deich⸗ 
laften befreit.“ 
wirb geſtrichen und durch folaende Beſtimmung erfegt: 
‚Diejenigen Grunbflüde und Gebäude, beren 
Grundfleuerreinertraa oder Bebäubefleuernugungde 
wert na ben aeſetzlichen Beflimmungen nicht 
ermittelt wird, bleiben aud”"von den Deichlaften 


2) im 6 12 Mbfag 5 Zeile 1 werden bie Worte 


„„\näteftene vier” geftrichen und erfeßt durch”, ‚binnen | 30. 


MI)" a. im 5 14b, wird amiihen Budow und Eabe 
eingeihoben: „Bünſche““, geſtrichen werben 
„Alt s Bellin, Schattberge, Burg und 
BorsZiefar”; 
b. im $ ic. 2 wird Groß⸗Wudicke ge⸗ 
Arien und bimer Gtedelsborf eingefügt 
„WBubide (Groß und Klein⸗); 
em 6 14c, M 3 wird binsugefüat zu 


Den 11. 


Abänderung einer Deichſchauordun S. 399. — Melnchnt en 
— Mabl von ——— ee ua eier 


S. 40. — Anskellung, Umtaufh unb —**8* von Onittengsfarten. 
Markftore iſe. 

S. 402. — Vrüfungekommlſſton ffür die vharmatentiſſche — A 
derang, des Ratiffichen Warenvergeihniies uud bes ⸗ ber Maſſenaüter. S. 404, 
— Verſonal⸗Ghronil 
— Amteblatt, Sl, 


November 


1904, 


S. 100. — Grundſtücksaufhöhuna. S. 4 betrieb 
— Babenfhluf der Bäderets ıc. Rüden Im —— S. 40 
S. 401. — Maler 
3 — Nachträge au Benchmiannnsurkunden 

5 403. — Beloblauna. SAN — Aen— 
— Ausnahmetarif für ie 
5.40, — Beogefiagenten. % 404 
Boaer öffentl, Anıeiaer.) 


borf”, hinter Gut Belide „ber Butsbäir? 
Vavlitz und ber Gulebe irt Schattberge“. 

4) im $ 14 wird unmiitelbar hinter b. folgender 
neuer Abſatz eingefügt: 

Verliert ein unter b. aufgeführtes Rittergut 
feine Nitterautequalität, fo tritt es” derjenigen 
Abteilung des Wahlverbandes c. hinzu, "mwelher?es 
nad feiner örtlichen Rage angehört.” 

5) im 5 14 Abſatz 2 wird „dem Minifer für 
Landwirtſchaft, Domänen und Korfien” gefrihen” und 
dafür aefegt „dem Rezierungspräftdenten‘‘, 

6) am Scluffe des legten Abſatzes des 5 14 wird 
folgender rag —— 

Wahl durch Zuruf iſt aufläffig.” 

u unter Unſerer Hödeigenbändigen 
Unterfhrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bergen, an Bord M. 9. „Hohenzollern, 
den 4. Augun 1904. 
(L. S.) aa. Wilhelm R. 
Zuglei für den Yufiaminifter. 
agez. von Podbieloki. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Reineinfommen ber er Staatsrifenbahnen sc. 
Gemäh 5 45 bes Kommmalabgabengeießes 
vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. &. 152) wird das für bie 
Rommunalbefteuerumg im Steuerjabre 1904 in Betracht 
fommende Reineinfommen der gefamten Preußiſchen 
Staatd- und für Rechnung bes Staates” verwalteten 
Eifenbabnen auf den Betrag von 285170884 MH bier 
durch fefigeftellt, 

Bon diefem Geſamtreineinkommen unterliegen nad 
dem Berhältnifie der erwachſenen Ausgaben an Gebältern 
und Löhnen der Be 








Bensdorf „Alt⸗“, wird " geftrichen Zlein⸗ °A. dur bie beteiligten Preußiſchen 


Demfin, wird — binter Vieriz Gemeinden 


„Wendeberg“ und hinter „ſowie“ (nad 
Babatuf) , ‚ber Gutsbezirk Alt-Bellien und“; 
‚d.jim 8 dc. 10 NE 4 Rs hinzuzufügen: hinter 


ihhreinu Khhande 





252624685 M 
Kreife 


2359190621 KH 
Berlin, den 22. "Dftober 1904. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


B. burd bie betifigten Preußiichen 


400 


Bekanntmachungen 
des Röninlichen Oberpräſidenten. 
Mahl von PVroviuziallaudtagsabgeordneten. 
29. Zu Provinziallandtaadabarorpneten find nes 
wählt: ber Rittergutöbefiger und Kreisbenutierte Bieler 
zu Buſſow für den Kreis Friedeberg N. M. und der 
Landrat von Wilms in Nauen für ben Kreis Oſt⸗ 
m db = November 1904. 
otödam, * ovember 
Dberpräfibent. 
— rei der Bezirksaus ſchüſſe. 
Grundſtuͤcksaufhoͤhnug. 
46. Der Bootöbauer Hermann Gteffen in 
Copenick, Kietz Nr. 29, beabfichtiat das bei km 4,0 der 
Dabme-Wafferfrage (Zeutbener Ger) zu Raudfang- 
werber belegene Grundftüd Band 1 AP 2 von Schmöds 
witzwerder bochwaſſerfrei aufzuböben. 

Hieriu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit ber Aufforberuma befannt aemacht, 
etwaige Einwendungen in deichvolireilicher Hinfiht gegen 
bie aevlante Aufhoͤhuna binnen zwei Wochen bei bem 
Beyirfsauefbuffe zu Potsdam anubringen. Später 
eingebende Einſprüche finden feine Berückſichtigung. 
Die Pläne fönnen in ber Regiftratur des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes bier, Humboldtſtraße 1, während berjelben 
Friſt eingeſe hen werben, 

Potsdam, den 26. Dftober 1904, 

Der ee 


Befanntmachungen 
des Königlichen Wenierungspräfidenten. 
205 Gewerbebetrieb ver Ausländer im Unherziehen. 


newerbeorbnung wird bierburd beflimmt, daß vom 1 ften 


Dezember 1904 ab die durch Bekannmmachung des Reiche: | 


fanzlerd vom 27, November 1896 (R.⸗G.⸗Bl. S. 745) 

veröffentlichten Behimmungen bes Punbesrats über den 
bei der Ausländer im Umherzieben, auf alle 
Ausländer Anwendung finden, — in den Gemeinde⸗ 
bezirken: 

Borbaaen ⸗NRummelsburg, Heiliaenſee, Lichtenberg, 
NeurWeißenfer, Pankow, Reinidendorf, Stralau, 
Tegel, Weißenſee 

im Kreiſe Nieberbarnim, 
b. Brig, Deutſch-Wilmersdorf, Ftiedenau, Schmargen- 
borf, Trevſow, Tempelhof 
im Rreiie Teltow 
ihren Wohnort oder ihre aewerbliche Niederlaffung haben 
und innerhalb des beireffenden Gemeindebezirls auf 
öffentlichen Wegen, Straßen, Pläten oder an anbem 
öffentlichen Drten ober ohne vorgängige Beftellung von 
Haus zu Haus . 

1) Waren feilbieten, ober 

2) "Waren bei anderen Perfonen, als Kaufleuten ober 
folden Perſonen, melde bie Waren. probugieren, 
oder an anderen Orten, als in offenen Verkaufs⸗ 
fellen, zum WMWieberverfaufe anfaufen ober Waren⸗ 

beflellungen hei Perfonen, in deren Gewerbebetriebe 

Waren ber angebotenen. Art feine Verwendung 

finden, aufſuchen ober 

3) aemerblice Leiftungen, binfi arlih beren dies nicht 
Landesgebrauch if, anbieten wollen. 

Diefe Ausländer müffen bemgemäß vom gedachten 
Tage an im Befige eines von mir ausaefellten polizei- 
lihen Erlaubnisicheines fein und verfallen bei Zuwider⸗ 
bandlungen biergegen und gegen bie ſonſtigen nah ben 
Vorschriften ved Bundesrats auf fie anwendbaren Be- 
Rimmungen der buch $ 148 NP To, Gewerbeordnung 


In Gemäßbeit des $ 42h. Abſatz 4 ber Reiches | Vorgeirbenen Strafe. 


Potsdam, den 1. November 1904. 
Der Regierungspräfibent. 


eifu 


29 Rab 
bed "Borasrursjantie ei gezablten böcflen. Tagespreffe ——— 5% —* im Monat Oftober 
im den „Haustmarftorten vs Reaierunasberirfs Pots dam 
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Poredam, den 8. November 1924, 


Neu⸗ SchwedtVPritzwall 

Ruppitt fr 
für Streid | Ares Aemertingen. 
reis Anger: Ok: 

Ruppie | münde | Prignie 
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ER Fur die Kreiſe Mieber«» Yarntım, 

| 1161| 7175 7 61] Ober-Barntır,. Btestow⸗ Sterfow, 

3.94 333 3bt Offbapelland lat Teltow fewie für 

263 184 910] die Stäbttreife Rirdorf, Gas 

derg ab ı Spandau, gilt Berlin 
als  Heupimmsliort: 





| 
Der Regierungẽeptaͤſident. 


4101 


A 16 ZifferXXVI a. ajD."erhältjfolgenden Zufag: 
297. Auf Grund des 5 139 f. der Reichsgewerbe „Ergibe fi die Notwendigkeit einer Bes 


Ordnung — R.⸗G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben riptigung gelegentlich der Kontrolle, jo haben 
die Inhaber von Backerei⸗ umd Konditorei⸗Geſchaͤſten bie die "kontrolle ausübenden une 
fowie Konfitärenhandlungen in Prenzlau beantragt, an hörten oder Beamten, fofern die Beteiligten 
zuorbnen, daß bie Ladenſchlußzeit säglib um 8 Uhr mit der Berihtiguung einverflanden find, bie 
innt. Berichtigung ſelbſt vorzunehmen.‘ 
Berlin, den 22. Dftober 1904. 
Der Minifer für Handel und Gewerbe. 


* 
Borftehenden Miniſterialerlaß bringe ich hierdurch 
zur allgemeinen Kennınis. 
Potsdam, den 4. November 1904. 
Der Regierungspräfident. 
. Malerzwangsinnung in Nauen. 
300. Nachdem bei der Abitımmung fih bie Mehr- 
beit der beteiligten &ewerbetreibenben für bie Ein- 
führung bes Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich 
hiermm an, bag zum 1. Januar 1905 Die Zwangs⸗ 
innung für das Malerhandwerk in Nauen aui nad 
fiepende Orte ausgedehnt wırd: Auf den Kreis Df- 
havelland — mit Ausnahme der Orte Marquarot, 
Bornfledt, Bornim, Alte und Neu⸗Geltow, Grube, 
Paaren a. / W., Fallenrehde, Nedlig, Sagforn, Fahrland, 
Kartzow, Priort, Buchdow Carpzow, Cladow, Safrow, 
Groß ⸗ Olicnicle, Gaiow und Velien — außerdem ım 
Kreiſe Weſthavelland auf nachſtehende Drie: Paeweſin, 
— Wachow, Gohlitz, Niebede, Tremmen, Retzow, Peſſin, 
Aueſtellung, Umtauſch und Berichtigung von Unittungsfarten. | Selbelang, Sengfe, Vittznitz, Ribbeck, Berge und Littzow. 
9 41. Hmier Zıffer ÄX ber Anmwerjung, beireffend Bon dem genannten Zeutpunfte ab gebören alle 
das Verfahren bei der Ausflellung und dem Umtauj | Gewerbetreibende, welde in dem SInnungsbezirf. das 


fowie bes der Erneuerung (Erjegung) und der Bes |pezeichnete Handwerf ausüben, diefer Innung an. 
richtigung von Duittungsfarten, vom 17. November 1899 a den 1. November (a: .. 


(M-BL f. d. i. B. 1900 ©. 16) wird folgende Der Regierungspräfident. 
Ziffer XXa. eingeſchoben: 1 Bi 
„Sind ın einer Duittungäfarte Marten einer | FOL. ebfeucen. 
zu niedrigen Lohnklafſe eingekledt, jo ıfl 1. Feſtgeſtellt. 
die untere Bermaltungsbebörde (Vorſitzender a. Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Schmargen⸗ 
der Rentenſtelle) befugt, abweichend von ber borf, Brig, Könige» Wuflerhaufen. Kreis Niederbarnim: 
Ziffer XX von dem verpfligteren Arbeitgeber | Lichtenderg. Kress Oberbarnim: Vieſenthal. Kreis Oſt⸗ 
nur den Unserfchied zwiſchen den zu niedrigen | bavelland: Bögow Gut. Kreis Wefihanelland: Stegom, 
Marten und den richtigen Marken einzuztehen Garlitz. Kreis DBeestomw » Sıorfow: Wend. » Buholy, 
Alt-Dartmannsdorf. ’ 


und gegen Einjendung des eingezogenen Geld— 
betrags von ver WBerfierungsanfialt die b, Geflägeldolera, Kreis Teltow: Mittenwalbe, 
richtigen Marken einzutordern. Dieie find m) Mariendorf. Kreis Prenplaus Prenzlau. 
die Quutungelarten einzufieben und die zu ‚©. Milgbrand. Kreis Teliow: Klein⸗Machnow. 
niedrigen Marten zu vernichten.‘ Kreis Niederbarnim: Wenſickendorf. Kreis Oberbarnım: 
1L Ziffer XXIV a. a. D. erhält folgenden neuen | Dajelberg Gut. Kreis Oftpavelland: Tietzow, Schwante. 
Abjag: AR. Erloichen. 
a. Shweinejeuden. Kreis Teltow: Mittenwalde, 
Deutich » Wilmersdorf. Kreis Wefprignig: Babekuhl. 
Kreis Bresfom-Storfow: Neu-lübbenau. 

b, Beflügelgolera. Kreis Teltow: Steglitz, 
Zehlendorf, Groß » Lichterſelde. Kreis Dfbhavelland: 
— Marwitz, Gruͤneſeld, Boͤrnide. Kreis Prenzlau: 

attin. 

Potsdam, „den 8. November 1904, 


— — TESEE 7 „ | — 


Mätußtladenfluf der Bättereis"rc. Fäden in‘ Prenzlau. 



















meifter in Prenzlau zum Kommifjar. 

‚ Beit und Ort ber Auslegung ber Lifte wird ber 
Herr Kommifjar in ortsäbliger Werfe befanne machen 
und ſ. Zt. die Keußerungen ver Beteiligten entgegen⸗ 
nehmen. Potsdam, den 27. Ditober 1904. 

j Der Regierungspräfident, 

- Aenderuung eines Drtsmaniens, 
298, Des Rönigs Wiajeftar baden mittelt Aller 
böcften Erlaſſes vom 12. Lftober I. 3. zu genehmigen 
gerupt, daß der Name des im Kreiie Beeslow⸗Storlow 
belegenen Gutsbezirls Wendiſch Rieg mir Dahmsdorf““ 

in „Wendiſch Miet‘‘ umgeänvdert wird. 
Potodam, den 4. November 1904, 
Der Regierungspräftdent. 


„Die untere Berwaltungebehörde (Bor: 
figender der Rentenſtelle) ift befugt, au ohne 
Zuziehung der Arbeitgeber die Berichtigung der 
QDuittungsfarten in ber Weile vorzunehmen, 
daß fie den Wert der zu vernidtenden Marten 
bei der unrichtigen Berfiherungsanflalt - lis 

quidiert und von ber richtigen Verſicherungs⸗ 
anſtalt bie erforderliche Zahl von Beitrags- 


302. Rabweifung der Markt: und Zaden: 


1. B: —— Marti» 















I. A. Betreide. 
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Angermünde 1osofısoja 1a — er u 1/50| 1125 
Bees kow 1a h H —— 1a jr * m. 7 0 125 
Brandenburg —30634 13,53]14 18 esolss Ir 50 130 
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g 41112 600 13 3930— 125 
Potsdam y2113'37]14'27]15'34126 a0 — 137 — 1,30 
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Strausberg —113'— 116 —114.—135 —140/— 145. — 1140 
Teltow —I12 15l15—115'60131 — 135 50135 1/20 
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Potsdam, den 9. Rovember 1904. 





— Gene aurlunde für ei bah 
Befanntmachungen des Söni lichen en Ba ne mans 


Polizei⸗Praäfidenten zu Ber 95. Die Genehmigungsurtunde er die eleltriſche 
Nadtrag zur a — für bie — in —— er ee en — — 
1. Nachtrag. a og regte wie folet, — 
94a. Die Genehmigungsurfunde für die Geſellſchaft orbehalt der Intereffe der» 
jür den Bau von — a . m. b. 9. vom |teidigung zu —— Beſtimmungen unter N 6 ber 
22. September 1900 wird im — mit der —* — — 
— —— Eiſenbahn⸗Direltion, wie folgt, ‚ Der Yolipelprä 
Der Borbehalt ber Intereffe der Landed-| Nachtrag yur ar Fre fir eine Straßenbahn 
6 (ügırag. 
— — ne A Bas 
Berlin, den an Dftober 1904. Cparlottenburger —— vom 16. Juni 1900 wird 
Der PoligeirPräfident. um Einverflänpnis mit der bhiefigen Königlichen Eiien- 








Il, Sadenpreife an einen der Tehten Tage des Monats. 
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12-2224 
’ ‚Der. Regierungspräfident. 
ahn: Direktion, wie folgt, abgeändert: Der Vorbehalt | Mitgliedern. Stellverireiern find ernannt: ber 
bapn:Direftion, wie folgt, abgeä Der Vorbepatt| Mitg u in 


der im Interefje der Landesverteidigung zu erlafjenden | Stabifreisarzt Geheime Medizinalrat Dr. Schulz, ‚die 
Beſtimmungen unter AP 6 der Genehmigungsurkunde | Aporhefenbefiger Rothe und Schade. 
faͤllt fort. Berlin, den 1. November 1904. 

Berlin, den 29. Dftober 1904. Der Poligei-Präfident. 

Der PolizeisPräfident, En — Belobigung. Den 
Prüfungskommiſſion für die pharmazentiiche Vorprüfung. 98. Der Basmefjerfontroueur Herr Paul Stenzel 
97. * wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntnis ge⸗hierſelbſt, Barutherſtraße Nr. 17 wohnhaft, hat am 
bradt, dag mit Rüdfiht auf die am 1. Dftober d. 3.120. Juli d. 3. Naqmittags gegen 6’, Uhr in der 
in Kraft ene neue Prüfungsordnung für Apotbefer |Kaijer Friedrichſtraße zu Rirbort ein durchgehendes 
bie sFommiffion für die pharmazeu:- | Gefährt aufgehalten und baburd mehrere Kinder aus 
tifhe Vorprüfung für die Zeit vom 1. Dftober | Lebensgefahr gereitet. 

1904 bis 30. September 1907 neu gebildet worden if. Ich bringe diefe von Mut und Entſchloſſenheit 
Sie befleht aus dem Regierungs- und Geheimen Medi⸗ | jeugende Tat hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntnis. 
zinalrat Dr. Wehmer als Borfigenden und den Berlin, den 4. November 1904, 
Apotheienbefigern Dr. Laur und Dr. Calließ als Der PolizeirPräfident. 





AOA 


des »&teuersDir . 
Aendetung des ſtatiſtiſchen Warenverzeichmifjes und bes Berjzeich⸗ 
aiſſes der Mafengüter, 

18, Der Bundesrat hat ın ver Gigung vom 13, 
d. Mts. I— $ 585 der Proiofolle — beſchioſſen, ber 
Borlage vom 6. Auguſt d. J., betreffend Aenderung des 
ſtatiſtiſchen Warenverzeihmifjes und des Berzeichnifies 
der Mafjengüier, mit der Maßgabe die Zufimmung zu 
erteilen, daß die Aenderung am 1. November d. 3. in 

Kraft tritt. 
Diefe Aenderung fann bei ben Königlichen Haupt- 
fleuer⸗ und Steuerämtern während ber Dienfflunden 


denfelben Bedingungen und für bie gleihe Geuungs⸗ 
bauer auf ben Verſand von den Stationen ber bayrı- 
hen Staatsbahnen und der bayriſchen Linien der Lotal⸗ 
dahn⸗ Attien⸗ Geſellſchaſt in Münden nad den preußiigen 
und jähfiigen Emptangsgebieten ausgedehnt. 

Gieichzeitig ırist dieſer Ausnapmetarif auch für 
Buttermiselyendungen im Berjand von ben Stationen 
der preußiſch⸗ hejfiſchen Staatsbahnen und von ben im 
deurfpen Reichsgebiete gelegenen Stationen der ſächſi⸗ 
Igen Staassbahnen ſowie von den Stationen aller dem 
Tarıf bisher beigetretenen Bahnen nad dem im König- 
reich Bayern gelegenen Norflandsgebiete: den Regie 
rungsbezutten Oberpralz, Oberjranfen und Mittelftanfen 
unser ben gleichen Anwendungsbedingungen mıt ſofor⸗ 
tiger Bültigfeit ın Kraft. 

Berlin, den 1. November 1904, 

Königlige Eiſenbahndireltion 
namens der beteiligten Berwalsungen. 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Neineinfommen der Privateıjenbahn Reinickendorf — Lie beuwalde — 
Gtoß ⸗Schoͤue deck. 

Gemäß 8 Au des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juk 1893 (Gejegjammiung &. 152) wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebragt, daß das im 
Steuerjapr 194 Tommunalabgabepflihtige Remein- 
fommen der Reinidendorf—Luebenwalde— Groß Schöne, 
beder Eiſendahn aus dem Betriebjahr 1903 auf 
113200 Mark fefgejegt worden if. 

Berlin, den 28, Ditober 1904, 
Der Königlige Eiſendahnkommiſſar. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben Aller- 
anädigk gerupt, den Dberförfter Lyber hierjelbft zum 
Regierunge- und Forſtrat zu ernennen. Demielben 
find die Geſchäfte des Forſtratebezirks Porsdam- 
Joachimsthal endgültig übertragen worden, 

Der Zivilanwärter Bunz hier ift zum Regierungs- 
Zivilfupernumerar ernannt worden, 

ivilanwaͤrter Uter bier if zum Regierungs⸗ 
Zioilfupernumerar ernannt worden. 

Dem Hilfsförfer Struenjee in Stehlin der 
berförfterei Meng ift unter Ernennung zum Königs 
lichen Förfter die Foͤrſterſtelle Stechlin in der Dbers 
—— Menz vom 1. Dezember d. 36. ab übertragen 
worben. 

Der Oberlehrer am Königliden Gymnafium zu 
Stargard i./Pommern Dr. Johannes Danker ift als 
Dberlehrer an ber 4. Realſchule zu Berlin angefellt 
worben. 

Die Gemeindejullehrerin Fräulein Helene Miether 
aus Berlin if vom 1. Ditober 1904 ab als ordentliche 
Lehrerin an der Sophienſchule dortſelbſt angeſtellt worden. 

Die Gemeindeichulleprerin Fräulein Elsbeth Haa ſe 
aus Berlin if vom 1. Ollober 1904 ab als ordent- 
lihe Lehrerin an der Gharlotienichule dort angeftellt 
worden. 


PerjonalsBeränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen — —— in Potsdam. 

Ernannt find die Pofinipektoren Edler in 
Draniendurg, Riedel in Wriegen und Weſſel in 
Nowamwes-Neuentorf zu Pofdireftoren ſowie der Poſt⸗ 
ſelretär Steinhäujer in Trebbin (Kr. Teltow) zum 
Poftmeifter, 

Verſetzt ift der Pofiefretär Grunwald von 
Wriegen nach Brandenburg (Havel). 

reiwillig ausgefchieden ift der Poſtaſſiſtent 

von Reißwitz ın Eberswalde. . 


Befanutmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Prozefagenten. 

Dem Schuhmader und Yuftionator Wilhelm 
Breitſprecher zu Straeburg i. / U. habe ich das münd⸗ 
liche Verhandeln vor dem Koͤniglichen Amtsgericht‘ zu 
Sırasburg i./U. unterm 15. Ollober d. Is. geſtattet. 
Dagegen iſt die dem früheren Landwirt Dito Lüder 
zu Sırasburg i./ U., jegt unbelannten Aufenthalts, 
unterm 6. November 1901 erteilte Erlaubnis des münd⸗ 
lihen Berhandelns vor dem genannten Amtsgericht 
zurüdgenommen. 

Prenzlau, den 3. November 1904. 

Der Landgerichts⸗Präſident. 


8 
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Aeich ſgeſetzblatt. es gehört, mitgezaͤhlt wird und dagegen dba, wo 
(Stüd 46.) NE 3086. Verordnung über dad In⸗ es nur vorübergehend anweſend if, 4. B.in Biris- 
‚un feafttrrten von Borjeriften bes Geſetzes, beiteffend häufern, Ausipannungen, außer Dexüdfihtigung 
, ‚weitere Abänderungen bes Sranfenverfiherungd« bfeibt. „ Außerdem iſt bie Zahl der von der amt- 
orgefrges vom 25. Mai 1903 für die preugifcen| - lichen Schlahtoieh- und, Fleiſqbeſchau befreiten 
Knappicaftefafien. Vom 7. November 1904, 9 rm zu —— 
Gefegfammlun f BAU“ 

für die Königlichen Vrenfifchen Staaten. behörben durch ‚freimillige Zähler ;worgerfommen. 
4) Die Aufnahme erfolgt von Haus zu Haus (Ge- 
(Stüd 37.) NE 10556. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, böft zu @ehöft) mitteld Aufzeichnung, des durch 
Braunſchweig und Anbalı wegen Herffellung einer wirkliche Zählung, ermittelien, Biebflondes und der 
ſchmalſpurigen Nebeneifenbahnverbinbung von Stiege im Haufe (B:Höfte) vorhandenen. viehbefigenden 
nad Ejstelder Thalmühle. Bom 16. Juni 1904. Hauspaliungen in Zäpllarten. Es if bafür Sorge 
M 10557. Berordnung, betreffend die Zugehörigkeit zu tragen, daß bei der Zählung auch befondere 
zu den Mifitärgemeinden, Bom 19. Dftober 1904, Biehbeffände, wie Vieh in Schlahthäufern „oder 
M 10558. Berfügung des Juftizminifters, betreffend auf Schiffen, Pferde in Bergmerken, nicht übers 

die Anlegung des Grundbuds für einen Teil der angen werben. 

Deyirfe der Amtsgerichte Sant Goarspaufen,| 5) In gleicher Weile iſt die Anzahl derjenigen während 
Hadenburg, Idſtein, Selters und Wehen, Bon der legten 12 Monate vor der Zählung erfolgten 


— 


28. Oltober 1904. | Schlactumgen feftzuftellen, bei welchen gemäß ven 
Befanntmachungen beftehenden Vorſchriften eine Schlachtvieh⸗ ober 

des Möniglichen Oberpräfidenten, Fleiſchbeſchau nicht worzunehmen mar, Hierkei iſt 

Die am 1. Deyember 1904 fattfindende Biehzählung mittleren dafiir Sorge zu tragen, daß bergleichen Schlach⸗ 
— im Stadibezirte Berlin. tungen auch in Häufern (Gehöften) ohne augenbtid- 


30. Auf Beſchluß des Bundesrates vom 22 fin lichen Viehſtand nicht Überiehen werden. Sofern 
Dftober 1908 finder am 1. Dezember d. 38. im Deutſchen nad landesrechtlichen Vorſchriften auch das aus— 
Reiche eine allgemeine Viehzählung mitteren Umfanges ſchließlich im eigenen Haushalte der Beſitzer ber 
Rait, bei deren Ausführung im preußiſchen Staate fol- Schlachttiere zur Berwenbung fommende Fleiſch der 
gende Bıftimmungen in Anwendung fommen: Beſchau unterliegt, unterbleibt die Zählung dieſer 
1) Die Biehzäplung iſt nad dem Stande vom 1 fin Schlachttiere nad den gegenwärtigen Beffimmungen. 
Dezember d. Is. vorzunehmen und bat ſich auf] 6) Die Zählkarten find durdy die Haus⸗ bezw. Ger 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen zu böftbefiger oder die Verwalter bezw. deren Bers 
erfireden. Außerdem iR durch fie die Zahl der treter auszufüllen und durch Namendunterichrift zu 
viehbefigenden Haushaltungen (Hauswirtſchaften) beſcheinigen. Wo dieſes Verfahren nicht anwend⸗ 
in jedem Haufe, Gehöfte uſw. feſtzuſſellen. bar erſcheint, iſt die Ausfertigung und Beglaubigung 
Dur bie Zählung foll der Viehſtand jedes Hauies buch den Zähler, und zwar auf Grund an Dri 
(Geböftes, Anmwejens) nebft zugehörigen Nebenge⸗ und Stelle perſönlich einzuziehender Erkundigungen, 
bäuden ermittelt werden, mit der Maßgabe, daß zu bewirken. UIgIZERTRYT 
am. Tage ber Zählung nur vorübergehend ab- Potsdam, den 12. November 1904. 


— 


- m 
— 


Wahl eines Provinplallandtagsabgeorbneien. 
31. Anftelle des verftorbenen Ritterfhaftsrats von 
Waldom zu Fürflenau if der Landrat von Berg: 
dorff zu Arnswalde zum Provinziallonbtagsabgeord- 
neten bed Kreiſes Arnswalde gewählt worden. 
Potsdam, ben 7. Novemter 1904, 
— —— 


tmachungen 
des Röniglinen = Wegierungspeäfidenten. 
Schiffa hrtoſperren im Winter 1904/1905. 
303. Kür Schiffahrt und Flößerei werden gefpeert: 
A. An der Zeit vom 1. Januar bis 
1. Mär; 1905: 

1) die Havel⸗Oder⸗Waſſerſtraße von ber Pin- 
nower bis zur Stecher Schleuſe u 

2) die Friedenthaler Shleuſe in ber 
burger Havel; 

3) die obere, mittlere und untere Schleuſe 
Fürſtenberg in der Spree-Oder⸗Waſſerſtraße; 

4) die Schleuſe Neuhaus in der oberen Spree, 
Waſſerſtraße; 

5) die Shleufe Parey im Plauer Kanal; 

6) die Vorſtadtſchleuſe in Brandenburg a./d. 
in der Brandenburger Havel. 

B. In = eit vom 1. Nanuar bis 
bruar 1905: 

1) bie esta; Wolteredorf in den Rüderd 
borfer Gewaͤſſern 

2) die Schleuſe Neue Mühle in der Dahme 
Waſſerſtraße; 

3) die Shleufe Kummerspdorf in den Stiwrfomwer 
Gemäflern. 

Potsdam, den 14. November 1904. 
Der Regierungepräfident 
als Chef der Berwaltung der Märlhiſchen Waſſerſtraßen. 
Schiffahrtsfperre. 
304. Die DBrüde zu Neubrüd bei km 6,68 ber 
Teupitzer Gewäfjer wird wegen Umbaues vom 17ten 
November d. 3. ab bis auf weiteres mit Ausnabme der 
Tagesfiunden von 11 bis 1 Uhr für den Schiffahrts⸗ 
verfehr geiperrt. 
Porsdam, den 15. November 1904. 
Der Regierungepräfident als Chef der Verwaltung 
der a ——— 
3085. 
ür bie Fähre über den großen * elſee te Rübezahl und 
u 38 en ie —*8 hair mc 
Es if zu entrichten: 

1) Für das Ueberfegen einer einzelnen Perfon 
einſchließlich der Traglaſt oder eines 
Fahrrades 15 Pf. 

2) Für das Ueberſetzen eines Kindes im Alter 
von 6—14 Jahren 10 

Die Säge gelten bei jedem Wafferftande und ohne 
Nüdfiht auf die Tageszeit. 
Anmerkung: 


Pf. Rudow. Kreis Niederbarnim: Meu—⸗ 


Abfahrtoſſellen aushaͤngenden genehmigten Fahr⸗ 
planes. Die Faͤhrinhaberin if nicht verpflichtet, 
einen ſtändigen Betrieb aufrecht zu erhalten, 
b. Frei überzujegen find: 
Der König, bie Mitglieder des Königlich und 
ig Hohenzollernihen Haufes, öffentlihe Ber 
bei Dienftreifen oder fonftiger dienſtlicher Ver⸗ 
—— wenn ſie ſich ge ehörig ausweiſen ober 
Uniform tragen, ber Briefträger, der Poflbote ſowie 
Kinder. unter 6 Jahren. 
c. Der Tarif tritt mit bem Tage der Beröffentlihung 
im Amtsblatt in Kraft. 
Yorsdam, ben 8. Nosember 1904. 
er Regierumgepräfident 
als Chef der en der Märkifchen Waſſerſtraßen. 
ontraftbrüchige ausländifche Mebeiterin. 
"806, Die Gusiänbii@ peiniihe Galtonarbeitrein Katha⸗ 
tina Adamiee bat ihre Arbeits ſtätte auf dem Dom. 
Waltersdorf (Kreis Teliow) unter Kontralibruch 
verlaffen: 
Die Genannte if feflzunehmen und ſofort aus 
dem Staatsgebiete aus zuweiſen. Vom Geſchehenen iſt 
unter Bezugnahme auf dieſe Belanntmachung hierher 


Nachricht zu 


geben. 
—* den 15. November 1904. 
Der Regierungspräfibent. 
hmigung zum Gebrandye des roten Krensee. 
307. Ya Grund des $ 1 des Gejeges zum * 
des Genfer Neutralitätszeichens vom 22, Mär; 1902 
(Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 125) und der Belannimahung des 
Herrn Reichskanzlers, betreffend die Brundjäge für die 
Erteilung der Erlaubnis zum Gebraude des Roten 
Kreuzes vom 7. Mai 1903. (Reichs⸗Geſ.⸗“Bl. S. 215) 
baten die Herren Minifter der geifilihen, Unterrichts⸗ 
und MebizinalsAngelegenpeiten und bed Innern bem 
Frauenverein für geordnete Krankenpflege im Sreife 
Teltow zu Mariendorf, für welchen durch Beſcheinigung 
bes Königlih Preußiſchen Kriegsminiſters vom Öten 
Mai 1904 nachgewieſen iR, daß er für den Kriegefall 
zur Unterflägung des militäriichen Sanitätsbienfles zu⸗ 
elafjen if, die Erlaubnis zum Grbraude des Roten 
reuzes mit der Maßgabe erteilt, daß die Mit- 
glieder das Rote Kreuz zu ihren perfönlihen Zwecken 
nicht gebrauden dürfen. Die Erlaubnis wird zurüds 
enommen, wenn bie Borausfegungen, welche für bie 
rteilung der Erlaubnis maßgebend geweſen find, nicht 
mehr zutreffen. 
Potsdam, den 12, November 1904, 
Der Regierungspräfident. 


Viehſeuchen. 


I. 
a. Shweinefeuden. Kreis Teltom: Klein-Beeren, 
Weißenſee, Roſen⸗ 
thal, Muhlenbeck. Kreis Oſthavelland: Paaren i./ Gl. 
Kreis Jüterbog⸗ Luclenwalde: Meins dorf. 
b. Grflügeldolera. Kreis Teltow: Neubabels- 


308. 


erw Milgbrahd. Kreis: Oberbachini: 
Kreis —— Snlnssaihet Hohenſeefeld. 

d. Bruſt ſeuche. Stadikteis Potsdam: 
beſtand ber Eeladron Garde⸗Jäger zu Pferde, 
ladron Gardes du Corps⸗Negimens. 


II. Erloſchen. 

a Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Marien⸗ 
dorf, Groß» Deeren, re Tempelhof, Dahlem, 
Königs-Wufterhaufen, Marienfelde. Kreis Riederbarnim: 
Thaerielde b./Börnide, Hermädorf, Falkenberg, Rum- 
—— Kreis Ang —— Telſchow —2* 

Rhaveand Siehom, Stoͤlln, Rathenow. Kreis 
ehe Borl. Kreis Weflprignig:: Dergenthin, 
Rühfäde. Kreis Jüterbog⸗Lucdenwalde: Müdendorf. 
— bi Geilünelholera. Kreis- Teltows- Groß- 
Lichterfelde, Groß⸗Ziethen. Kreis Nieberbarnim: Hohen» 
Shönhaufen, Frauöfih-Buhholz. Kreis Ofprignig: 

rihin, Holzhauſen. ng Potodam: Hühner- 
—* bed. Brauereibfſitzers €. A. Müller, Junker⸗ 
e. 


Tuchen. 


ler 


ce. Milzbrand. Kreis Teltow: Schöneſeld. Freie 
Niederbarnim: Wenfidendorf. Kreis Dfibavelland: 
Tiegom. Kreis rtv in: Goͤtz. 
Potsdam, den 15. November 1 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber-Pondireftion zu sus: 
Nichtaufhebung einer nie 
116. Die Aufbebung der Telegraphenhilfsſtelle in 
Düpow bei Perleberg iſt nicht zur. Ausführung ges 


Potsdam, den 10. November 1904. 
Kaiſerliche —— * Gürtler. 


der Grundſteuermutterrolle unter Artilel AR 58 


Bekanntmachungen —* Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 

Auslegung von ne 

117. -Bei dem K. Poſtamt in Tempelhof liegt ein 

Plan aus! über die Auslegung von Kabeln in ber 

| Berliner, Kaiſerin Auguſta⸗ Moltefraße und auf 

dem Det. Diap in Kane Bl 


a ——— 


ekauntm des Rönigli 
————— ovinBran —— 


tledigung: 
so. Erledigt - —* die —** e privaten Patro⸗ 


nats zu Golzow, Diözefe Neuflabi-Brandenburg, durch 
Emeritierung. bes ri — zum 1. Januar 
1905. Ueber bie nenn Stelle iR bereits 
51 Erlebi as bie fe porrfete @önigtigen Patronats 
ve Sriaon, Dir zeſe Storfom; durch Ableben des Pfarrers 
4598. Gnadengeit Die Gnde ai 1905. Die Ber 
fegung fleht dem Kirchenregiment zu. 
Belanntmachungen der Kreid:Ausfchüffe. 
Veränderungen von Guts⸗ uud weg rn = 
37. Bezeichnung ber in Betracht fommenden Grund» 
Rüde: Die dem Ritierguisbefiger Seeger: Mellen ger 
börigen, in ber Gemeindefeldmark Mellen belegenen, in 
ass 
zeichneten Parzellen 44/13 von 1 ha 11 ar 89 


Flägenrinhalt mit 59 Tir. Reinertrag und 45/ 3 


von 5 ar 55 qm Flächenirhalt, AP 1 des Karten- 
blante, Band Hl. Blatt 85 des Grundbuchs. Bis- 
heriger Guts⸗ oder Gemeindebezirk: , Gemeinde - Mellen. 
Künftiger Guts⸗ oper Gemeindebezirt: Gut Mellen. 
Perleberg, den 31. Oltober 1904. 
‚Der Borfigende des areis aus ſchuſf es. 





38. 





Dezeihuung der tm Betracht Fommenden Grumbitäde 


ang © 
Rarienblatt 3 203/43, Dorfauengelände, 





Gemarkung Nächit: Neuendorf. 
Kartenblatt 1 NE. 602/200 und 603/200, Dorfauen ⸗ 
gelände. 


Gem Neuendorf b. P. 
Kartenblatt A wi 197 /212, 1093/212 und 77, Dorf- 
auengelänbe. 


Gemarkung Ebyro 
Karienblatt 1 N 63/36 | und 69/6 "Rartenblast 
N 36/42, Dorfanengelänbe, 


Mi. nu FM Mu INNE 








Domänenfisfus, | 


Beränderungen von Gemeinde ⸗ und Gntsbezirfägtenzen, 






























Königlich Gemeinde 13. 9. 1904, 

Preußiſcher Spusendorf A. I. 5982, 
Domanenſietue b. Gr.⸗Berren 

Königlich Gemeinde 5. 7. 1904. 

Preußiicher Nãchft⸗ Neuendorf. A. 1, 4141 
Domänenfisfus. 

Königlich Gemeinde 24. 9, 1904, 

Preußiider, Neuendorf b. P. A. 1,6140, 
Domänenfistus, | 

Koͤniglich Gemeinde 27. 9. 1904, 

Preupiicer Thyrow. fA. 1. 6086, 





Diau Basizunstz.c 2 Ani. min. 


er Befanntmachungen des Königlichen 
99. Marktpreife für den 
A. Engros⸗Markt⸗ Preiſe 









in Belin .».. 
in Charlottenburg 
in Schöneberg . . 
in Riidborf. . .. 
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"ARTE AEIR ARTE: FIR TIP IE FE E IE TIE 
in Berlin . ‘| 34164] 3923] 44166 Er 150 11125 1135 | 1150 1 146 [1143 | 240] 3183 
in Charlottenburg| 35—| 40—] 4250| 7150 I1155 135 | 150 | 155 | 150 1150 260 360 
in Scpöncherg . 35—| 3911 39 83 733 149 1123 | 1142 | 1149 | 140 147 252] 3169 
in Rüdorf. . — ——— —1 690 16'115 | 12777] 123%] Airtrygrlasrul| 2A5| 3/45 
Berlin, den 9. November 1904. 
Belanntmachungen Der Königlichen | BerfonalsEhronit. 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. Des Kaiſers und Königs Majeftät haben Aller- 


——— für Futtermitiel nad dem Notſtaubogeblelen. nädigft geruht, den DOberförfler Eyber (nit Upber, 
42, Am 10. November 1904 wird der Tarif neu ra ie gr AOA des Amtoblatts irrtämlich gedrudt 
ausgegeben, Zn ber Neuausgabe find die feit 10. Sep |if) Hierjelbft zum Regierungs- und Forfirat zu ernennen. 
tember d. 36. eingetretenen Erweiterungen bed Geltungs« | Demfelben bie Geſchäfte des Forſtratsbezirks 
bereiches aufgenommen. Der Ausnahınetarif kann dem | Porsdam-Joadhimsthal enbgü Itig übertragen worden. 
nächſt bei dem Ausiunftsbureau. in Berlin Alexander⸗ in ‚ernannt worden zum 
plag und bei den —— begogen werden. MER neu ic ng ialicher —— —3 


Berlin, den 7. Novembe = 
— Königlige Eifenbapnbirettion hei — fi ben Bezirl 29, 
er re Im Kreife Oberbarnim if wieder ernannt worden 
| Befanntmachun m * *8/ um Amts vorfie herſtellvertreter: Gemeindevorſteher zo. 
Eiſenbahn⸗Dir Halle a. ©. m Lichterfelde für den Bezirke6 — Lichterfelde — 
er dır Halteftelle Fran It. lm) für den Wagen: Im Rreife Ofiprign nig iſt ernannt a 


zum 

2. ' —— 1904 wird bie -am der | Amtsvorfleher: Nittergutaßefiger Weber in Kloſterhof 

Strede ——* zwiſchen den Stationen, für den Bezirl 4 — Mechow —. 

Wänsedorf und Barbth in km 42,06 gelegene Halte-Inm Kreiſe Ofthavelland iſt ernannt Motden zum 

ſtelle Neuhof ——* Teitow) die gegenwärtig Antövorfieperftellvertreter: Kaferneninipeftor Regdorif 

nur dem Petfoten, Gepäd- und Stüdgurverfepr bient, | In Döberip für den Degist 19 — Döberig — 

au für den Wagenladungsverfehr eröffnet. Der u) e — — aulus Martin Karl 
Die —— nd Auslieferung von Bob en, Keller. zo F ker ih zum Pfarrer 

Spreng offen, — und‘ ‚Tebenden Tier —* s⸗der —* ver jeie (Nauen, delt worben. 

geſchloſſen. biöperige Pfarrer zu Zeuden, Mar, William 
Halle a. S. ‚den 2 November 1904. ‚[@isione, „ ‚zum „Plarrer der „Parodie Prigerbe, 


— Wr PT Se Wr FE EEE 


Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 


Monat Dftober 1904, 
im Monats durchſchnitt. 






















1889 155711303 1282 





22 Zu 20 
- sah 
Men! 
zur Speiſe⸗ 
bereitung ans 


















Weizen Rogen Graue] Grüpe 


12 12720 456] 830 


= Ep 66 


Monats Durhiäeitt 


der hochſten Berliner Tages 
sie einſchlie ßlich 5 ii 
Aufichlag für 50 Kilogsanım. 


Hafer. 1 Etrob |: Ken 








Speifejalz 


@s fofet je ein Kilogramm 







































HMI IH JIIKSIH ISIAISIKIISITAKN III 4 

in Berfin . . . | — 3] 3] — 3 —331 — 3] — Al — 381 Top 37241 —2ıl 160 

in Charlotienburg] — 39 [29 45 401 — 42] — 4 — Al - 56 229 ——| 286] — 20] 1/23 

in Schöneberg . — a3] 33] —a5| —asl —asl —as| —a5l —55| 210 — | 2160| — al 125 

in Rixdorf. .. | —132] —261 — 30] — 30] —34] — 36] — 32] —a5| 240] —— 320] — 20] 1/10 
Der PolizeiPräfident. Ib. 





Der bisherige Prebigtamisfandidat Paul Pfigner 
iR zum Pfarrer der Parodie Reckenthin, Diözeſe 
Prigwalf, beſtellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Hans 
Kania aus Berlin if als Oberlehrer an dem Fried⸗ 
rihe-Realgymnafium zu Berlin angefiellt worden. 

Der Kandidat des höberen Schulamts Johannes 
Theel iR als Dberlehrer an dem Berliniſchen Gym⸗ 
nafium zum grauen Kloſter zu Berlin angeftellt 
worden. 


Der Kandidat bes höheren Lehramts Dr. Eugen 
Wolbe iſt ald Oberlehrer an der 5. Realſchule zu 
Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat bes höheren zus Dr. Paul 
Sager ift als Dberlehrer an ber 4. Realſchule zu 
Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindeichullehrer Paul Gullaſch aus 
Rirdorf it vom 1. Januar 1905 ab als Zeichenlehrer 
an bie höhere Mädchenſchule in Brandenburg a./ H. 
berufen worben. . 

Der Erlaubnisigein zur Annahme von Siellen als 
Hauslehrer im Regierungsbezirl Potsdam iſt erteilt dem | 
cand, theol, Siegfried Düpr “in Stolpe (Oper). - 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin L- Regierungeb:girf Paebam if 


— Osluanie Kant in Kahl 


ne 


Der Erlaubnisihein zur Annahme von Stellen als 
Erzieherin im Regierungsbezirt Potedam * erteilt der 
Lehrerin Martha Polad in Zerpenſchleu 

Belanntmackhung or 
verfchiedenen Andalte. 
Säiffahrtefperre. 

Wegen größerer Inftanpjegungsarbeiten an den 
Stifahrisicleufen zu Findshier und Neu⸗Kaliß wird 
die Schiffahrt auf der Elde zwiſchen Findshier und 
Dömig vom 2. Januar bis Ende März 1905 geiperrt 
fein. Schwerin, den 10. November 1904. 

Großherzogliche Flußbau-Berwaltungs-Rommiffion. 
—— der Niederlauſther Ciſenbahn. 
mäß 5 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Kr 1893 (G.S. S. 165) wird zur öffent- 
lihen Kenntnis gebradt, daß der im laufenden Steuer- 
jahre zu den Rommunalabgaben einſchätzbare Reinertrag 
aus dem Betriebsjahre 1903/04 bei der Niederlaufiger 
Eifenbahn auf 58140 Mark feſtgeſetzt worden ift. 
alle a. Saale, den 10. November 1904. 
Der Königliche Eiſenbahnlommiſſar. 


Gerichtslage. 
An folgenden Tagen werben im Jahre 1905 
Berichtötage in Niemegk im Rathauſe abgehalten 
werben, unb zwar für den Stabtbezirf Niemegk ſowie 


erteilt | für die Amsobegirte Di Boßdorf, Dahneborf und Zeuben: 
en Iamtea 


heuan 


27. Mai, 24. Juni, 29. Juli, 23. September, AOSerichtetage EEE 

28. Oftober, 25. November und 23. Deyember. Ferner Im Jahre 1905 werden Berigtötage 1 San, 

wird nod bejondere darauf aufmerffam gemacht, daß werden: A. in Gerswalde Mia 7 * 

den » Eigentümern - sfähiger Grundftücke ger | 18. Februar, 8; Aprit, 

faster if; Anträge auf Eintragung in die er 7. Dftober. und 25. Sende, 3 in —8 — 

rolle auf Grund des Geſetzes vom 10. Zuli 1883 (Ge⸗(Uckermarlh: 1A. 

ſebſammiung Seite 111) auch auf den außerhalb. des 20. April, 27, .. 1. Sa 1. — —* 
18. November Deyember. 


men ſtatifindenden Gerichtstagen zu feflen. tember, 21. Oftober 
SB —* den 5, Nonember 1904. — den 3. November 1904. 
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Der Aönigliben Hegieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. ee Schering 


Stüd 47, 


Inbaltsverzeichnis. 
S, Hl. — Deffentlihe Belobigung. 
lung. & 412.— Kommpnalbezirlsveränderung. S. 412. — 
Bulafjung von Hebammen. h 
in der Ausübung des Etrafenhandels se, in Berlin. 
entenbrieien. 
420, — Gefchente am Ki 


Berlofung von 
riätetage- ©. 








Geſetzſammlung 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Süd 38.) MW 10559. Brrfügung des Juffizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezukes des Amtegeridots Gladenbach. 
Vom 9. November 1904. 

N 10560. Berfügung des Juſtizminiſtere, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der 

’ Bezirfe der Amtsgerichte Kogenelnbogen, Yangen- 
ſchwalbaih, Limburg a. L., Naffau, Rüteshreim und 
Weilburg. Vom 10. November 1904. 

(Stüd 39.) N 105061. * über das In— 
fraftireten des Geſetzes vom 16. September 1899, 
beireffend die Gerihtcgrgansiation - für Berlin und 
Umgebung. Bom 7. November 1904. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
—** der Sinsfheinreibe UI. Nr, 1 bis 20 zu den Schuld⸗ 
verjcpreibungen der preußiſchen fomfolibierten 3", vormals vier 
progentigen Staatsanleibe von 1865. 

39; Die Zinsiheine Neibe IE. Ne, 1 bis 20 au 
den Schuldverfchreibungen der preußiſchen 
Fonfolidierten 8", vormals Aprozentigen 
Staatsanleibevon 1885 über par Zinfen für die Zeit 
vom 1. Dftober 1904 bis 30. September 1944 nebft den 
Erne uerungs ſcheinen jür die folgende. Reihe ‚werden vom 
1. September 1904 ab von der Kontrolle der Staats— 
papiere in Berlin SW. 68, Oranienfiraße 92,94, 
werftäglih von 9 Uhr Bormittag bis 1 Uhr Nach— 
mittags, mit Ausnahme der drei legten Gejchäftsiare jedes 
Monats, audgereiht werden. 

Die Zinsjdeine find emtmeber bei ber Kontrolle 
der Stantspapıere am Schalter in Empfang zu nehmen 
ober dur die Regierungs-Hauptkaſſen ſowie in Frank 
furt a/M. dur die Kreiskaffe zu besichen, Wer die 
Zins ſcheine bei der Kontrolle der Staatepapiere zu 
empfangen wünſcht, hat perjönlid ober durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung 
recbtinenden Erneuerumasideine (Zinsicheinantoeifungen) 


Inhalt von Stud 38/39 ver Gejep- Sammlung. 

S. 412 — Ta S 412. — Divhtbericheiferum. 

ebſeuchen. S. 413. — Wagenverfehr am Mätfonaltheater, S 413, — 

©. 413. — Verleihung bes Enteignungärechts t 
S. 413. — Keiertagsruhe im Gewerbebetriebe der Bädereim. S 

S. 417, — Menverung des Mieverlageregulatiss, &. 418, — BPerfonalGhronit S. 49, — Gen, 


then x, S 40. ' 
(Diefes Städt emthält 1*/, Bogen Amtsblatt, 51, Bogen öffentl. Anzeiger.) 


der neuen Reihe be⸗ 


Den 25. R —2*5 


en a DT 


SAL — NAnsreihung von Zinsjcheinen. 
S. 412, — Biehzaͤh⸗ 


S. 413. — RoltgeisBerorbmunsg betr. Befchräntnihen 
a 


di . 


Hi 


ter genannten Konirolle mit einem Berzeihrüfe zu über 
geben, zu welchem Formulare ebenda uud in Hamburg bei” 
dem Kaiferlichen Poſfamte Nr. 1 uneisgelrlih zu haben 
find. Genägt dem Einteicher ‘ine numerirte Ma fe clö 
Empfangsbeieinigimg, jo if ba® Pergeihnis einfach, 
wunſcht er eine audbrüdtiche Beſcheinigung, fo iſt es 
doppelt vorzulegen. ‚Die Marfe oder Empfangs; Bes 
ſcheinigung ift bei der Ausreichung der neuen Zinsfceine 
zurüdzugeben. 

Durch die Por find die Ertemrrungsfcheine am bie 
Korittolfe dır Staatepaptere nicht einzuſenden, da dieſe 
fih in bezug auf die Zine ſcheinausreichung mit den 
rs der Scheine nicht im Schriftwechſel einlaſſen 
ann. , * 

Wer die Zinsſcheine durch eine ‚der oben ge— 
nannten Provinzial» Kaffen begiehen will, hat dieſer 
—8 die Erneuerungoſcheine mit einem doppelten VBex⸗ 
zeichniſſe einzureichen. —R— wird, mit 
Empfangesbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben 
und iſt bei Auehaͤndigung der Zinsſcheine wieder abs 
zullefern. Formulare zu dieſem Verzeichniſſe ſind bei 
den Provinzialfaffen und den von den Königlichen Res 
geringen fm den Amtsblättern zu begeichnenden jonftigen 

affen umentgeltfih zu haben. 

Der, Einreihung der Schuldverjhreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, werm 
die Ermeuerungsideine abhanden gelommen find; in 
die ſem Kalle find die Schulpverjäreibungen am bie Kontrolle 
der Stantspapiere oder an eine ber geraten Provinzial- 
fafjen mittels bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 20. Aupui 1904. „. 

Hauptveripaltung der Staats ſchulden. 
8 


“ 24 
Berdffentlicht mit dem Bemerken, daß Kormulare zu 
den Berzeichniffen von unjerer Hauptlaffe, ben König- 
lichen Kreiss und Fotſtlaſſen und dem Königlichen Haupt⸗ 
Steuerämtern beadgen werben fönnen, 
Potsdam, den 26. Auguft 1904. aA 
Königliche Regierung. ir) 


des Königlihen " Bigterungspräfdenten. 
Deffentlihe Belobig 
el fie ar & 
x Baden im fogemannten 


Erdloch fe ch a Schüler Walter Teil). 


ch ert aus Nauen vom Tode des Ertrinkens gerettet, 
IH bringe diefe von Mut und Entſchloſſenheit 
zeugende Tat hiermit lobend zur Öffentlichen Kennmis, 
Porsdvam, den 17. November 1904. 
Der Regierungspräfident. 


Berl 6 
310. Dem dea w Ausicuffe für ‚den 
FE in Schneidemüpl bat der Herr Minifter 


des Innern am 10, 1. Mis. die Erlaubnis erteilt, bei 
@elegenheit des im Jahre 1905 fatifindenden Pierdes 
un tfteg eine _Öffenılide Berlojung von Wagen, Pferden 

w. zu veranfalten und bie Loſe in der ganzen 
Monarchie zu verheiben, 


ur Ausipier | 
wird Er ir an © in herr 


re den 18. November 1904. 
Der ern 


311. Das D —R mit ber Kontroll⸗ 
nummer 710, ge BEIDEN: ————— und zehn‘ 
auf den Höfer Farbwerken if wegen Abibwädung 
zur Einziehung ER ig 
Potsdam, den 18, November 1904, 
Der — * 


312. Auf: 5* —— som 22 ſten 
Ofiober 1904 findet am 1. Degember d. 38. im Deulſchen 
Reihe eine allgemeine Bichzählung mitteren Umfanges 
Rait, bei deren Ausf im preußiiden Staate fol: 
gende Dıftimmungen in Antpendung fonımen 

1) Die Biebzäblung. ift nad dem Stande vom 1fien 
Dezember b, — vorzunehmen und hat ſich auf 
Pferde, Rinder, Schafe gene und Ziegen zu 
* — Mn De * fie bie digah) 
i senden Haus ha —* auswirtſchaften) 
in jedem Gehöfte (Ha m Form 

Durch die Zählung foll der * —8* — 
oder Anweſens (Hauies nebft zugehörigen Neben- 
gebäuden) werben, mit, ber Maßgabe, baf 
am Tage ber Zäflung nur vorübergehend ab: 
wejendes Vieh bei dem Behöfte (Haufe), zu welchem 
ed gehört, mi gezaͤhlt wird und dagegen da, wo 
es nur vorübergehend anweſend if, 3. D. in —* 
häuſern, Ausſpannungen, außer Berüdfichtigu 

bleibt, Außerdem iſt die Zahl der von der = 
lihen Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau befreiten 
Schlachtungen zu u 
3) Die Zählung iſt unter der @eitung der Drts- 


— aus Wuſſow 





hoͤrden durch freiwillige Zähler vorzunehmen. 

7 &ı — WG Gemeinden und Gulebezirlen. 
—8R2 von Gehöft zu Gehöft 

zu Haus) —*— Aufzeihnung des durch 
wirlliche mittellen Viehſtandes und der 
im Gehoͤfte (Haufe) vorhandenen viehbefigenven 

- Handhaftimgen in Zäplfarten. Es ift dafür Sorge 
zu tragen, daß bei der auch ee 
—— wie Vieh in — 

iffen, Pferde in Bergwerlen, 
gen —— 

5) En Weife ift die: ‚Anzapl derjenigen während 
der Tegten 12 Monate‘ vor der Zählung wi ien 
Schlachtungen feſtzußellen, ‚bei welchen gemäß ben, 
befichenden Vorſchrifien eine _ — oder 
Fleiſchbeſchau nicht vorzunehmen war. Hierbei iñ 
dafur Sorge zu tragen, daß dergleichen Schlach⸗ 
tungen auch in @ehötten(Häufern) ohne au . 
lichen Biehfland nicht überſehen werten. Sofern 
nach landesrechtlichen Vorſchriften auch das aus ⸗ 
ſchliehlich im eigenen Haushalte der Beſitzer der 
Schlachttiere zut Berwendung lommende Fleiſch der 
Beſchau unterliegt, unterbleibt die Zählung dieſer 
Schlachttiere nach den gegenwärtigen Beflimmungen. 

6) Die , Zählfarten find durch bie Gehölt- besms 

Hausbefiger oder die Verwalter bezw. deren Bers 
treter auszufüllen und. duch Namendunterjcprift zu 
bejpeinigen. Wo diefes Verfahren nicht anwend« 
bar 3 iſt bie Ausfertigung und Berlaubigung 
durch den Jäpfer, und zwar auf Grund an. 
BR hat  wrionig einzugiehenber Erfundigungen, 


2 DR aus. Mfarten find feitend ber mit 
der Leitung der ung betrauten örtliden Bes 
börden einen genauen Prüfung zu unterziehen. 
Erforderliche Ergängungen' umd Berichtigungen find 
—— zu veranlaſſen und müſſen am 24. Dezember 
de I. biender fein. Erma nötige — 
nd auf den Stand vom 1. Dezember d. SB, 
iehen. Die in den Zäplfarien enthaltenen An- 
en — J feinerket S Bern benutt 
werden. ⸗ 
8) * mi ichen Sianſighen⸗ Bineau > (Berlin 
indenftraße 28) iM die Vorbereitung 
ah —84 ſowie bie ng und Zufammens 
ſtellung der Zahlungsergebniffe übertragen. 

Bei der Wichtigken der Bicpjäbfung für die 
Staatd» und Gemrindeverwaltnng ſowie für die För⸗ 
berumg wiſſenſchaftlicher und zemrinnütziger Zurde 
erſuche ih alle Bichbefiger, die Zäpfer bei Ausführung 
der ı Zahlung möglichft zu unterſtützen, damil ve 
Zählung raid geförbert wird und suverläffige Erbe 
miſſe lie fert. F 

‘ Potsdam, den 49; November 1000. 5 

' * Regiertingspräfident. 
Kömmmnalbezirksveränderung. 

318. Des Königs Majeflät haben‘ nittelg Aller 
hoͤchſten Erlafjed vom 24. Oftober d. 38. zu genehmigen 





* daß die Gemeinde Weißenſee mit) der, Gemeinde — zur Ausführung Beſtimmungen er 
———— Auffihtöbramten if bei 
} der Beftrafung gemäß 2 132 der 


— a 
Straßenordnung "vom 3. ** 899 Folge 


—— rege Bat den 1. Mon PA 
Der Rtgierungopräflbent. zuut inf Der! PolizeisPräfivent.! 
Bulafjung — 55 


sıa. re 2 
gefiel, _ |101. Die —5 ‚Br 
a. — iR Kreis Teltow: Bm walde ae Mi Hohen 
Teltow, Heinersdorf, Mariendorf. Kreis Niederb ER 
— * fe AR. Prig Kr ‚rate — 


tbar 
Kaulsdorf, fenber bavelland: 
— — HEhBlER, ein KH: Dog 


Mania; Neu-Ruppin.. Kreis Prenzlau: nun. in * im er: ed — 
we) 


Geflügeldolera. Kreis eltow: Maricns —* 
— IP ) 


felde Bhf., Adlershof, Eöpenid. Kreis Oſthavelland: rn 
werten: — wi: Ofpavelland: Ebin. — — — Bu bes 
ef ates zugelaffen worden. 
Bruf *8 e. te "Angermände: Schiwebt| erlin, den Min November 1904. 
33 den Pierden des 1. brandenburgiigen — Der Dem fen, 


u. den. 
PAR ut Kreis Teliow; Brig. Kreis will Ich der Stadtgemeinde Berlin -behufs 
Fanfe, Panfoiw, Betnau ſchön⸗ auunge eilegung Grenze 
Ya. Kreis Ofprignig: Birflod. Kreis. zehn San und ya engen en 
a Bam, Den 22 : | Blägen, die auf den — folgenden Plänen rot 
Pi ie 9 ui en de u Ürerzgdbaer eier AO — 


rich Beanbenten Seien 


enverfehr am NationalTheater, 
100. Zur mein des Wageriverfehrs zum Ber 
ar des nt, Beindergewea Nr. 13, 
wird 












“ 


— ne 


* 


ge. Wilbelm 
gegengez. v u 
An ven inter * öffetligen Arbeiten. 


Borſt "ash r Erlaß wird in Bemäg- 
1) Die Anfahrt der Wagen beim Beginn ber. Bor- * 5 "Aare Re Kenne gi. Men 
.. fellungen erfolgt lediglich in der Richtung vom| 8 


_ Rofenthalertor ber. Borgefahrene Wagen dürfen u 
vor und auf dem Theatergrundftück nicht wenden, io — 35: 
mung, : 


*28* vielmehr durch die Zehdenicerftraße ober in 

der Richtung nad der Kaſtanien ⸗Allee abfahren. — 

Die Abfahrt nach beendeter Vorſtellung erfolgt: betr. Beiörintunen kn, der et ‚des —— x 
in umgelehrter Richtung nach dem Roſenthalertor zu. 


2) Die zum Abholung der Theaterbeſucher anfahrenden 
Wagen fielen ſich auf: 


izeir s 

a. Equipagen und beftellte Droſchken auf der weft-] S. 265), und der 65,143, 144 bed Geſetzes über die 

lien Seite des Weinbergswegs, Spige vor| allgemeine. & andesvermaltun ung vom. 30. Juli 1883 

dem Haufe Nr. 12b., nad dem RoſenthalertorGeſ.“S. S. 195) wird, für den Stadifreis Berlin mit 

gerichtet. Die dort belegene Zufimmung bee Bemeindevorflandes folgendes verordnet: 

Salteſtelle if: frei. zu Iaflmn $ 4. Auf öffentlicher Straße unterliegt die Mus 

b. unbeftellte Droicfen 1. Klaſſe auf der nörd- | übung des Straßenhandels ſowie das Bat: 

50.5. ‚Ken Seite der Zehdeniderfiraße,Epige in Höhe teilen von Neklamezetteln, chäfts: 

‚ber, Sırafenede des Weinbergswegs, nad Iıg |empfeblungen, Bekanntmachungen, * 
terem gerichtet, rufen, Drückſachen und Photographien im 

4,6, ‚unbeflellte Droſchlen 2. Klaſſe auf der jüplichen | Intereffe der Ordnung, Sicherheit und Leichtigkeit des 

Seite ber Zehdeniderfiraße, Spitze im gleicher | öffentlichen Verlehrs dem; nachſtehenden Beſchränkungen: 

Höpe ebenfalls nad dem Weinbergeweg gerichtet. Unbeſchadet der im $ 3 vorgefehenen Ausnahmen ift 


ala 
4). auf ben im den Anlagen Aumd 5 An Ar Ininfage A 3 —— 


Eien· Öffentlichen Straßen * 

Benutzung von ‚Sub ——— Ba U Ehaten init 
.1,% Hunbemagen, Sünbivagen Schubfatren ꝛc en ir atnben ze. i 

65* feier Behäln ie, (ar Ru baupt, micht ——— * 


* Bezügl. der Husnaynen vergl, die Befchränfungen 

a. —* eye bandbaben ? 3 unter 91, 0 en —* 

2). auf in, —* Anla e A äber „bezeichneten Alexanderplatz. 

= * erde den ka Plägen 5* eg A al. Aıeranderfiaße und 
Mi —6 —5 ‚mit| Kaſſerſtraße. 

—** jen) und bad ws —55— 8* Tor (Dlap). ‚on 


ieten, Verfa In Betten von Zeitungen, an Kön 
ir Be und Ertrablätiern, - . [Ar der Adi e (Era. 
Dr Ri = —* ‚in Siraben ober — rt. Bonner und Gr. Ba 
—* an Te 8 met, oder fie i 
dran 51 le idee.” 
je nf & einer Fe on er} m No Dlüberplag, 


m ihie uk freugten Stra ek ab gerechnet. | Blumenfn wiſchen Markus- und Ardreas firafir. 
Für —— Ma N Ri Pläge Stun zwiſchen an Hu 





bes Straßenverze eö B eitmünden oder fie Freuzen,| ah Kein) Sır 
gilt "er ae —* le Ahr unter $1 .N# 1.| Buforerftraße. 
fingen des’$ 1 finden feine —— nalen, Dranienburger * und ah, 
——— —8 hr — * mit Milch. * lidenſtrahe. 
Unberuhrt bleibt ferner die Befugnis zum Aus⸗ a gan von der Reinidenborferfirage einſchl. 
ſchank von Milch, Kakao, Kaffee, Tee tohieniaurem|, bis zur Kunfelftrage, 
Bafler,: alfopolfreien ‘Getränken auf der öffentlichen Dirdienfrage zwilden „An der Spandauer Brüde” 
Sırafe,! fomeit und folange dazu die Konzeffion fonie] und Grunerſiraße. 
die — Erlanbais — iſt . Dorotheenſtraße * am Neue BWilpelmfrafe und Neu⸗ 
Die pol — BL "Sul. 1879, ſtaͤdtiſche Kırdfra 
3 Serprhntngen, nom 37. Dftober 1900,| Dre * BESTER 
betreffend den Handel: im Tiergarienbezirf, vom 22 hen Fennfroge‘! en Müler-‘ 
März 1880, betreffend den Handel mit Theaterbillers| Friedrichſtraße.. 
auf den Straßen; vom 1. Mai 1882, betreffend den — Bi 
ntarofira 


Handel mit, Stabteijenbab; hibilleia auf. ben Straßen, pe. 
werben durch ‚die gegenwärtige Poligeiverorbnung nicht let W ve zwifchen Martus und —— 
e r 


berührt, a ya nicht die über. die, Sonntagernbe 
erpangenen 1 Borförifien ften, endlich nieht die Vorſchrift im —* en wwiſchen Klofer- u Münsfirafe. 
Ralandsga 


$ 139e. Schlußabſat der R Reichs gewerbeordnung und 

die in Gemäßbeit, Aula ergangenen gemwerbepoligei- | Kemperplag. 

lichen Befimmungen. Kioherfrape: zwiſchen New daiedria⸗ und Röhigfiraße. 
$4 Zuwiderhandl gegen Die Beftimmung:n Rönigarägerfiraße von der‘ Kai) bis zur Voß⸗ 

dieſer Polizeiverordnung werden auf Grund des 5 306ftraße. 

MI0 des Reihe-Sıraf- Geſchbuchs mit Geldſtrafe bis |Rön 

u 60 Matt eo. mit Haft bis zu 14 Tagen aft. Rrau\enftrage milden Mauer: und  Beiebriähraßr, (* 
55. Für die 3 Iegren "Woden vor Welhnachten | Kravifiraße zwiſchen Ki. Andreas · und Gr. Frantfurier⸗ 

(24. Dezember jeden Jahres) lönnen die Vorſchriften) frage. © 

biefer Poligei-Berotdnüung burh Befanntmabung des Kurfürften-Brüde, 

Köniefichen Le ae außer Kraft gefegt werben. | Leipzigerplag. 
56. Polige-Berordnung ft mit dem | Leipsigerftraße, 

fi Jannar 1008 in Kraft. Mit dem gleich⸗ m Zei] Lindenftrage jmifen BeleAtioneeplaf und Marf« 


16. Maryg 1808, | arafenftrage. 
plane Arte, bie Yorleiversibnung AM u 1809, | Einfensifer wiſaen Oranienplatz und Butowerſtrahe. 
beiröffend Verbot des Straßeipandels ent Gegenfländen Mauerſtraße zwiſchen Leipziger umd Friedrichſtraße. 
bes Wochenmarkroerkehrs außer Kraft." | Münzftroße. 
Biete) dem 19. Novemder 1904, + f hg zwiſchen „An der Spandauer Vrüde⸗ 
Der Polizei Präfident. mal und Grunerftraße. 
Ha dnmace mascHlanigT mu mai WiWisdnl Neue Promenade, larnadı gar 











u 


Neue Wilpelmfrape, a omas ie + "a Kine bie Nie: 

Panoramaftraße. J ſtr 

Potsdamer Platz. ori: * | Eorneliusbrädei ” din —J J 

Reinickendorferſtraße mviſd en gehe ea voh in Dur Dennewig-Plap. u for . mon 
fira Deune wihſtroaße. t “ 

Reichstagsslifer zwiſchen Neue wihelnnnhe u Ren: Dorotpeenfiraße yoiiden Sommer: und Reue Wilhelin⸗ 
— Kirchſtraße. = u. ‚wilden ' KReradi⸗ Aeopee ‚und 

4 — upfergraben. 

—— ung ins ms golf ‚| Dresvenerfraße zwiſchen Alte Pi ati. und: Bir 

Schabowftraße Be ul, iin 3 “| fowerfiraße ſowie zwiſchen Dramen Plag und Kott- 

Schloß · Brücke. re en a 2 17 1; boſer⸗ Platz 

—— Brian | EEE. 

‚Shügenfrage ee —2 iſerne Brücke 

Spittelmarti. ur Ellſabehlirchſtraße 

Unter —“ Side, —8* .D 1 a. m * * „jElijaberp- Ufer ‚swigen Sraniaptag un) a Eigeldehen. 

Zimmerßrafe —B —— er ie. J —“„5— — — * un "Ho: 

Anlgge B.,zur Haligei-Berordnung: | Brangöfiigeftraße. 9 ir ‚al 


— eh ennenrhee 5* anne Se 
Benugung Kremer setagt — —— ara griffen: Kuftriner Prag’ und "‚Stralaukt 
Bernsehtße iaen Sufefre a | er TR FE 
Ai Saite seilgen Reue — Kommen, — — 


5 787770) TR) unhlimg 3 Gollnowflraße. 
Alte — — | ®roße Franlkfurterſtraße. 
Alt- Moabit von der Moltkebrüde bis zur ** Grüner Weg zwiſchen Blumen⸗ und —2 joe 
Am rnit er Era. Wo y ı wilden Roppenftrage und Rüftrinier plaß — 
Am Luf 2 Hausvoigteiplatz Union 
An ber u (Straße). und I Heimflraße zwiſchen Ambrvape und Darpeinte- Pi 
An der Schillingsbrüäde (Birafe). Bit | Herlufesbrüde, 
An der Stehbapai nis. mw um. von der Heydt⸗Brud⸗ 9 
An der Sıralauer Brüde (Straße) Kaae Hinter dem Gießhauſe. 
*2*86 zue — — zwiſchen Linden ⸗ und Alie Jlbihnehe 

DO——— —* vB olzmarkiſtraße ——— Alexander⸗ und Marlue ſtr ahe 


* aaa Dringen-Mllee wer Sienbopniäde. er d. Michaelbrücke). ns 
brenfiraß | Jägerfirage zwiſchen Oberwall⸗ und Rue. m 
—— — Brügge v un Daynam. Jannowig-Brüde, 


| 3erufalemerftraße. R mn, — 
Belle vueſtraße. Hm 1 In den Beten (Stap).' 
Bergmannftraße, EU DEE Invalidenftraße von ber, Santrug-Bräd: bie zur 
— zwiſchen Blucherplatz und wilemeiver Brun Be 
Jonas f ' I u 
Blumenfrafe zwiſchen Merander« * — Fee afe. J 
—— de 38 ſtraß sis — Dane — — 72: re 0— 
vemerfiraße, von ber Thurmflraße u den nr «| Ranonierftraße. 
— — 63° ie. £ Karlſtraße. — N 
Brüdenfiraße. Kleine Franffurterfirafe: i 
Brunnenfiraße zwiſchen Invaliden⸗ —E ‚und | Rleine Mauerfirahe. nu > 
Anflamerftraße. Kochſtraße. 
Bülow wi — Härte) bir 25 [Rölinifher Fiſchmarkt 
Bugen Be. Iwiſchenn Bredow⸗ und: ——— — raße wiſchen Mödernfrage: md Köipener- 


———— 


Cyarlotienſtraße. Lat gen h — der Königgrägerſtraße A“ 


416 
— zwiſchen — — — — — 


furter berwallſtraße. 
Köyeniderfiraße einſchl. Röpenider Vrude. pP Due 
Kommandantenſtraße. Oranien· Platz nebſt · Vrud. 
Koppenſtraße — Madaiſtraße und ſnelauer Diap, Dranienfiraße, 
Konbufer Pallasfraße, J 
te allein einfal des Plafes eifden, Damm, und | Pappel-Ylag. 
Koitbuſer Brüde. Parifer Plap. 
Koubuſer AR Plag am Opernpaufe. 
Kronprinzen-Brüde Plag am Zeughaufe. 
Kunfeifirape jroifchen Dalldorfers und Geriheekcahe. Potsdamer Drüdr, 
Kur fürhe " | Gotspamer Bapapel, die Butohuißraße Iängei nee 
endamm. ots damer d riſtra a, 
— zwiſchen Maapenfraße, Rucfichen. auf der Dftfeite bis zum Ringbahnpof, auf ber Bep- 
g were R ß ide 4 Pt @ol 9 —* eh — ren ——e— 
andsbergerfiraße en n Alerander- — nom: renzlauer zwifchen Aler ander · und J 
ſtrahe. h Er eg zwiſchen Ritter umb Neanderfir 
Langeſtraße. p 7 | —— aße 
et as * neigen — E Ron 
ennefra raße wi rüde un o 
—— zwiſchen Marlgraſen⸗ und Sonnen) MR * * 2, * ur 


—DV — pp u 


Einienfrafe zwiſchen⸗ Grenadier unb Reue Ringer —— . 9569 Iayarlıca mu AUNSER 


Linffiraße. Rosmarienfträße. IR ram Me u 
Luckauer ſtraße. —X Park ee) Roßſtraße. ATZE) 14 ———— 
Lüow · Plaz a Rohren Brüder mn 2 5 non! 
Lügomftrafe. I ; “u. |Scrdierfiraße. —59— 
Luiſen⸗ Bruͤcke. min Schilling Brücke. 
Madaiſtraße. 334 — ywiicen ®r. Brantfanen. und, Bank 
Marheinele⸗ Platz. 5 | Ibdeftraße 
Moriendor frage zwiſchen Zoflener-, und &1 meßrafe Pr 
Marlgrafenſtraße von. ber Beipsiger« bis, zur rindenſtraße. Säleiermaderfrafe ‚iin ‚ Warrior Dip = 
Marihall-Brüde. ‚| Gneifenauftraße. or 
Mauerfirage, peiichen Behren⸗ und Leipzigerfiroße, Schleſiſcheſtraße. 1 nt 
Mitteiftraße zwiſchen Friedrih- und Eharlottenfiraße, | Scloßfreipeit und Sch ) 
Mittenwalderfirage zwiſchen Marpeinefe- Play und — zwi ie Di um 
Gneifenauftrae. Öneberger Ufer. =; 
—— — — —— un, Aume · —— er Ufer. 
bofer Uier. * ——*—— Allee 5 —— ann Der 
Molfenmarkt. la | 
Molile⸗Brücht. | —— — 
Moritz⸗Platz. Sepdelſaraß 
Müplendamm, *2 geh re — *— und Snap 
Mübhtenftraßge zwiſchen Stralaner Play und Rummeld- Sommerftraße. 
burger-Plag: ; | Spandauerftraße. EEIBRT TER: 
Müllerfirage von der Chauſſeeſtraße bis zum Sijebapn- Pe vbergafie >; iorärnühE 
übergang an ber Lynarſtraße. —— reiberkraße. m 
Muſeumſtraße. Stralanerſtraßeee ——— — 
Muskauerſtraße zwiſchen Manteuffel⸗ und — TE —— 
Neanderſtraße. * 
Nettelbed-Plap. ms ——— —— Daupiger: un Bin 
Neue Friedrichſtraße zwiſchen Burafraße und ,, Au ‚der | Beteranen 
Spandauer Brüde” ſowie zwiſchen Stralauerfizafr —— — puana 
und Waiſenbrücke. Boßſtraße. usa inf 
Neue Zalobärıpe. Waiſen⸗ Brücke. Ag 
Een ng zwiſchen Alexander · und Barnimftraße. Brenn wiſchen Adalbertfiraße: und aeujaben 
eue rape STR F 14% 


Neue Schoͤnhauſerſtraße. „ Bar Teer Waldemar. Brüde. Aarlınm ‚aldi 


AU: 


Waldenſerſtraße von der Vreuurſtraße bis u’den Halter 
nmmmerw 4 und 40 einschließlich. 


Baliträpe. 

BWerberichet, Marlt. 

—— qwiſchen „‚Umier ben Linden! und An⸗ 
m \ Inn N ie BT 

——*—* reifen Wörter Piap und Sqhöndauſer- 

— wilden Mariannen-Plap und Zeughof⸗ 


Zieren»Pla 
immer Friedrich und Lindenſtraße. 


Er merftraße „yoilgen Bergmann und Gnelſenauſtrabe. 


eiertagerahe {m Gewerbrbeitiebe iv Bid en in Berlin, 
® Gharlottenburg, Ritborf und Gaöncherg. 
194. In Ausführung der Bo —2 — der 55 losb. 
abjag 1 und 105e. der Gewerbeordnung verordve ich 
mit Genehmigung der Herren Minifter für Handel und 
Gewerbe, der geiſtlichen, Unterrichis und Medizinal⸗ 
Sngelegenpehen und bes Innern für bie 
—* Eparlotienburg, ——— und Rird 
o 
J. $ 3, @bfag 1, Ziffer 1 der für den Stadifreis 
Berlin ergangenen PAR über die Sonntagerupe 
im @ewerbebetrieb: mit Ausriapme bes Handeldgewerbes 
a 21, 1895 mit der durch Verordnung vom 
9. April 1 angeordneten Abänderung —— der 
Königliche n Reg — 1a Potsdam . und 
Berlin, —— * S. 113 ff. und Jahrgang 
1902 e. 187) erhält ben Zufag: 

Am Weihnachs · Ofer- und Pfingfifefte iR in 
Bädizeien, abweichend von ben vorfiehenden Beitim: 
mu jedem ‚Arbeiter. in der Zeit von 9'/.. Uhr 

Bormittags des erſten Feierſages bis hope Apr Abends 
‚des en Feiertages ununterbrochene Ruhe zu ger 
wä „es 


, wad 


1. ** der ji 3 die Gtadtkeeife Charlottenburg, 


Schöneberg und: Rirborf  ergangenen Bekanntmachun 
des —— zu Pote dam * 21. Mär 
— mit der durch B vom 9. April 1902 


* *8 * ge en er 
gang ite und gang te 
187) wird unter 0. Zifier. dein. vierter Abjag in fols 


gender Faflung eingejhaltet: 
„Am Weihnachto⸗ Dfterr und Pfingſtſeſte if in 
von den morfehenden 


mungen, jebem Arbeiter: in der Fr von 9% Uhr 
Bormittags des erfien Feiertages bis 9’, Uhr Abends | 2953 
des weiten Friertages 


Berlin, den 12, November 1004. 
onen Dee 


sis dräfibent 


ie|! 


der Stadt { 


Bekanntmachungen Direktion der 
Nentenbank far die — —— 
Vetloſung vom R 


22. — 


Nr.: 

504 630 689 704 746 
903 11251446 1152 1226 1250 1279 1479 1514 
1542 1638 1681 1733 1788. 1811 1876 1926 1988 
2089 2206'2247 2328 2358 2463 2558: 2644 2672 
2096 2852 2936 2980 2990 3031 3039 3171 3282 
3285 3323. 3660 8781 3841 3978 4004 A048 4177 
4413 4595 4704 4747 5342 5366 5488 5684 5697 
5880 5942 5947 5479 1081 6275 6280 6295 6323 
6597 6700 6789 6798 6816 6925 7293 7458 7516 
1638 8184 8194 8330 8464 8470 9021 9072 9133 
238 93119497 9631 9737 = er 9908 10054 

10227 1 10357 . 10513 


20078, 
Litt, B. 1500 „A (500 Tr.) 
76 und 


zwar die Mr.: 
21 98 194 379 468 584 107 1089 1280 1318 
1555 1701 1733 1780 1795 1845-1879 2037 2111 


812220 2479 2817 2963 3002. 3031 3153 3584 3683 


3703 3793 83869 4035 4132: 4154 4192 4279 4292 
4544 4654 4801 4885 4912 4953 5007 5107 5182 
5213 5228 5401 5593 55% 5600 5672 5761 5912 
5936 5961 6021 6103 6505 6551 6571.6625 6669 
6700 672116870 6898: 6908 6919 696? 7003 7180 
1188 7206 7220. 
' ‚kätt. O. zu 300 „# (100 Zir.) 
"306 Stuck und zwar die Nr.: 

1 133 282 350 649 871 916 990 1142 1525 
1534 1671 1985 2021 2172 2356 2586 2657 2670 
3210 3348 3724 3972 4103 4171 4412 4560 


ene Rube au ge | 4706 4735 14766 4813 4906 4980 5005 5112 5377 


72 5490 5753 5976 6018 6207 6213 6253 6497 
6587 6616 6892 6919 7054 7396 7701 7886 
FAR RAEA.ATAN ARTEN AUAI. ROAK ANA 0003 9133 


9485 9279 9291: 9294:9409; 96532 »9533: 05459552; 18023 
9558 9233:95249852 986% 9922 9932 10034100681 18372 
10122 10412. 40553 : 10603 10616 10849 
1103% 11000 11090 11096 41127 111 





12521 12697 ‚12746 12841 
13223 13248 Rrtrn 


18054 18294 18918 


18379 18392: 18514:,1 


18693 18734 18740 
19016 19033 19343 
19560 19634 19646 
19931 19984 20068 


‘20318: 120503: 20508. 


20817 20880 20909 


21,8 
8601 4 45::48621 


20544 : 
20951 





13566 13776 13840 13820 13971 .114054 14070|21146 21150 21158 21184 21186 212411.24308 
14287 14325..14689 :14728 14919 14924 15018121562 21601 21692 21735 21752 21255 21803 
15060 15170: 1532215342 15593 15886 15900 [22001 22026 "2205202200 22 14415 22 
15904 15968 16054 16288: 16392 16399 ‘16441 [22120 22376 22 22521 22559 22501 22566 
16554 16635146650 :16749: 16737 "16818 1696322572 22681: 22650 22658. —** 
16992 47024- 17047 °17064© 17172 :47214 17308 Litt. E. gu 30 # (10 Zr) 

17309 17814 17356 17983 17435 17492 17744 13 Stüd und zwar die Re: u 

17159 17897 18220 18239. 18201 18461. 1855| I6BB SAL 9248 0820. 9833-0854 9888 9955 
18562 18650 -18772: 18885 18874 '18923 18968|10013 10043 10123. 10443: 10297. . 

{8973 19097 19275 19349 : 19464 : 19702: 19715 14. 3'.proz. Menten briefe 

19767 49794 19834 1987020329 20398 ı 20616 ö Litt. L 2 3000 „4 1. Stüd amd. gar, die N 1er. 
20778 20859 20956. 21010- 21161 ?21376- 21515| - Bu Ali A; ⏑ 
21523 21637 2164521717 22735 :21823° 21841 | ‚300 M e Pe A gi Mr. 
21975 22274 '22284 22329 22439 22456 22461] » P. 30.H 

22486 ' 22493 22512 22699 :22730 "22707 22766| Die — "werden aufgt- 
227797 22808 23001 23184 23235 23250 | 23272 | forbert, iejeiben mit den dazu art ſcheinen 
23309 23311 23382 23792 23920 23944 ' 23989 * 1,18 12 bis 
24001 24096 ı 24240 '24541 24522 | 246659 . 24670 |16 nebſt Erneuerungsicheinen bei der iefigen Renle * 
24710 24717 24728 24798 124820 (24854 | 24920 | banffofie Fofterftame 76 4 om, I dor 1 

249% 24964 125061) 125113 25155 23211 : 23283 lan den Werltagen bon Ich, 
25303 25323 125825 ‚25377 25545 


. 25667 123688 25727 25776 
26105 26260 26300, 26324 


261 Stud und war 


26 253 384511 538 646. At 1357 1362 
1371 1655 1732 2063 2094 2202 225072260 2311 
2546 2683 2823 2916 3064 3085. 3361:3532 3603 ] Geldes 
4136 4666 5020 5108 5222 5228524775259 5369 
5436 5490 5609 5956 6031 :6044 8168 6221 6390 
6403 .6520 6630 16640 6694 6767 7047 7108 7131 
7136 7196 7205 7237 7535 7655 7934 8353 8496 
8606 856" 0043 9149 91591 918379287 9289 9290] br 
9292 9308 9315 9442 9518 0644 9732.9808 0898 
9950 9998 10295 10807 10615 1063910658 10719 | Königliche 


10749 10752 


17114, 17126 


1749% 17403 


107.66 
11567 
12324 


17168. 


17521 


10807. 10990 
11580. 11672 
12415 12730 


"15116 "15297 
15613’ 15918 
16426 16478 
17217 17987 


17G4R 17749 


25636 25649 |um Kai und genen —*— u 


25826 : 25894 | Rentenbriefe in Empfang zu, nehmen, 


26365 26434 


und m 


Empfã 


en. Wege übermittelt "werde. 


Bom I. Aprit 1905 ab_Yorı die — der 
26564 | 26603: 120656 "26678 126695: 26743 Jaudgelofien Rentenbriefe auf, di-Te WIR ader verjähren 
44 26768 ) 26820126988 26991. 27007 ' 27013 ]aın Salufie 
27164 27170 27214 127230 27231 27239. |Renientanf. 
Litt. De’zu 5 M ri 


„Des, Jahres 1915 zum Botteil ‚der 


Die Einlieferung der "inspefoften? Renteribriefe "an 
bie Rentenbank⸗ Kaſſe Part au durch die Pofl portofrei 


U dem Antrage erfolgen, daß vor Geldbetrag anf 
Die Zuſendung dee 

geſchieht dann auf Gefahr und Koſten nes 
ngers und zwar Bei Summen bis 600 Matt 


durch Poftanmweifung. 
Soſern es ſich um Summen über: 800 DRi, handelt, 
— einem ſolchen — * — —8 


izuſſigen. — weh 
Berlin, den 45; —— 1904. - —— 
Direktion der Rentendanl Rare — 
11001 11278 —— caburg·· 
18307 13508 —— Nie berla io 
13911 14005] 14. : Der Bundesrat’ hät in wer: Gigung, vom 
14424: 14536 |22. Ollober d. I4;, 65961 der Prbtofollr, beichloſſen 
14925 15059 den 5 14 Abſ. 1 dra — ———— durs nach⸗ 
15337 15366ſtehende Beſſimmungen zu serfegen: © 79 » —— —* 
16019 16116.. 3Iſt ein Niederlageſche in 
16700 17005 fann der Niederleger oder —15* R he 





die Krafiloseiklärung: bei dem Amte 
Das 


Amt vermernlt dein: Autrag Tim Ben 


Amtsblatt. a19 


—2* und erlat ine Bekanntmachung; worin Dr Redlich, Werner Protß Erich gg“ und 
mine Int aber des Mederlogeſcheins Aufpeforbert Birtendergs Die : Geridtsafjefipren 
ur wir dieſen —* ‘innerhalb eines Monats Simonfopn und Borbam find auf ihren. —— Aus 
no” yorgulegen ud! Rechte nachn weiſen/widri⸗ dein Fufigbienft 'emblaffen.: 
vorn genfalls der ale nor hs angemeldete Niederlage zul: Staatsanwaltfchaft. Der Siaatsan⸗ 
” (dein für ratlos erllärt und eim wieuer! für den | walt Dr. Wirth in Efien ift an bie nn m 
 Antrapfeller werde ausgeſtillt werden. Die Bes! in’ Berlin. und wer > Staatsanmaln Dar) Dafitandr im 
‚Tannimadung ift im Dienfigebäube auszupängen @leiwig in on. die Staute anwalſchaft I. in! Berlin 
' und einmal in Tine geeignete) Zeitung ainzurädten. verſedt. Ernantıt' find? ber Kein Ober förſter von 
Re der Bekannumechung / iſff dem Rieder⸗ Walt her zum Sfellvertreter des Ferſfams anwalis in 
Aeger, ſofern er nieder Anträgſteller und wenn Boitzenburg für die For ſtgerichtstage bei dem Anits- 
kein Wohnort befamme if, «mitzuteilen: Wird bis gericht in Templin; der fielfverftetende Sparfafjenrenvant 
zum Ablaufe der befimmten Frift der Nirderlage⸗ brfog em Stellvertreter "des | Amteantrahs in 
ſchein nicht vorgelegt ſo wird «r durch Beihiup| Gränfee und Ber Siadtlaſſentendamt —538 zum 
des zufländigen Haupijell⸗ oder Henpifleueramts | Stellvertreter ded Anitidanwalls in Storlow. 
für frafılos erflärt und die Austellung eined neuen EV. Nechtsahwälte und Notare. In die 
Niederlageſcheins angeordnet, der dem Untragſteller Lifte der Nedtsummättei fine eingetraägen die Gerichts- 
audg« här digt wird. offefjoren Dr. Ernſt Schindler, Dr Louis Fre und lich, 
Genen Sicherheite leiſuug für den: Wert der Dr. Ehrlich, Dr Mehlich, Dr. Rahm, Dr. Emf 
Ware und den darauf rubenden Zoll farm vas/ Wolff und Dr. Walter Fränkel ſämtlich bei dem 
Niederlogegut dem -Antragfteller auch ſchon vorher | Landgericht K. im Berlin, Dro Ludwig Pincus bei dem 
Veraudgegeben werben, foferm'tas Amt feinen | Landgericht IK: im Berlin; ferner ver frühere: Gerichts— 
Ztoeifel daran hat, doß er zur Verfügung über die | affeffon Dr; phil.) Weyer und ber Rechtsanwalt 
" Ware berechtigt if. Abraham aus Charlottenburg bei dem Landgericht J. 
Die Koften des Verfahrens hat der Antrag⸗ in Berlin ſowie der Rechts auwalt Korn aus Breslau 
fſellzr zu wagen und auf Verlangen vorher zu) und die ſrührren Rechts anwälte Juſtizrat Sintenis 
hinterlegen‘, und, DriRegei y bei dem Kammergeticht. In der Lifte 


Berlin, ven 12. November 1904. |der er yon ‚fin Ogeldiche Die Rehtsanmälte 
Dit Provingiaifteuerdirefior. Eitron dem Landgericht k ‚im Berlin und 
Perſonal⸗EChronik. Abrabam g“ dem Amtsgericht in‘ Eharlottenbürg. 


* Kreife Wefthavelland ift errannt worden ‘um | Der Notar, Juſtizrat Dr. Molt in Berlin —* ſein 
Amteborſteher: © Ziegefeivefiger Wilhelm : Boigt zu | Amt niedergelögt. 
Döberig für den Bezirf 10 — Premmig, — V. Meferendare. Zu Refeembaten find —— 
Der bisherige‘ Hilfsprebiger Wilhelm Karl die bisherigen Mechte kandidaten: Krech, Hiller, 
Hans Graef In” De.:Nirdorf iſt zum Poflor bei der Teuffel, Flebrantz, Karraß, Dr. Edler von 
Deuſch · Evangel Geme inde in Rixdorf, Diözefe Eöln- Hefienthal, Schaeffer, Mebes, Shmig, Sanden, 
kand IH; befteflt worden. Gilow, von Shönfeldt, Fram Röhler, Sämeser 
” ‚Der Erlanbrisichein zur Annahme von Stellen als | und Nehm: Die Referendare  @ntiheiner; Dr. 
Manolehrerin im Negierigebezirk  Porsdam if erteilt Thieme, Dr. Joſeph und Dr. Mieleny find “auf 
dem Fraulein Harriet Brunnemann im Kreimmen, ihren Anıraa aus dem Juſtizdienſt entlaffen. 
Perfonalveränderungen im Bezirk VE Subalternbeawmte. Der Oberjehretär, 
dese Rammergeridhts im ————— Dfiober, Kanzleirat Scharffer vom Landgericht I. in Berlin ift 
JE 7 e Der Gerichts⸗ zum Rechnungsrevifor bei demſelben GSericht, der Be- 
„offeffor Dr’ &# if gum Candrigpter in Cottbus und richte ſchreiber Blae ſe vom Amtsgericht L> in. Berlin 
der Kaufmann Siegmund Cohrs in Berlin zum ſtell⸗ zum Gerichtoſchreiber beim Kammergericht umb der 
vertretenden Hande ** bei dem Landgericht I. in! ſtändige Inſpeltionsgehilfe Brattke vom Strafgefängnis 
Berlin ernannt. : Dem Amtsgerihtsrat Dr. Krifteller| in Tegel zum Imfpektionsaffiftenten daſelbſt ernannt. 
vom Amtogericht k im Berlin ii iR die nachgeſuchte Ent» Berjegt find: der ar ange Po. aus 
Haftung: aus dem Juſtizdienſte und dem Direltor @eorg | Meyenburg an das Amtsgericht H. in Berlin, "der 
Wolffrin Groß⸗ Lichterſelde die nachgefuchte Entlaffung Gerichts hreibet Redlich aus Kalfberge, der Gerichts⸗ 
aus dem Amte als Hanbelsrichter bei bem ı and« ſchreiber Gae dtke aus Cöpenihfowie die @erihte- 
gericht Il. in Berlin erteilt. Der Amtsgerichterat Reis wollgiehen Emil Zimmermann und Erigelmanntaus 
in Rheineberg if geftorben. Därwalde i./pm. bezw. Alt-Damm ſamtlich an das 
Au. Gerichtsaffeffioren. Zu Gerichsaſſeſſoren h, in Berlin. Die Berfrgung bed Ge⸗ 
ernannt die Referendare: Rembeen, Dr. Muüh ſam, vichtsvollzie hesrs Meufl in Potstam an das Amte- 
vr, Jentſch, Grobe, Brugſch Denihel,: Did) gericht E. in "Berlin und des Gerichtevollziehers 
Rothe, Kennede, Water, De. Friedrich Alb recht, Fehel am m vomhßimtsgeriht 1. in Berlin an bar 
PAener. Moeder Dr Maulud.De GBeora Müller | Umtdasrichtiuin. Mesdbam if aurädaenommen morber 







Yenfioniert find: 
Saul vom 8 
1005 und der Ger ichto ſchreibergehilfe 

Amtsgericht II. in Berlin zum Februar 1905. Der 
Beraneafägreider Eue vom. — eg ift 


aeftorben. » 
Betanntmachungen derfchiedenen. Zabaits. 


In? Gerichtetage 
Für das Geſchäfisjahr14 ‚werben bie. in 
ha — Bericistage a 
tegehege: D —2* 18. Januar, den 14. Bebruas, 
den 14. Mir. en 18. April, . den 46. Mai, ben 
13. *8 den * 12. Zul, den 49. September, 
den 17, Öltober, den 14, November, ‚ven 19, —— 
—* den 15. November 1904, . " 
. Rönigliches: Yanisgeriht,, se 2: 
*2* 6Gere⸗ amı Kirchen ꝛe 
Bei dem Ronfiftorium« ber, Provinz iſt Anzeige 
gemacht äber- folgende‘ Geſchente, welche neuerdings an 
mit ben Düögejen! nachbenannten Sirden  ıc. 

Begierungsbegirts Potsdam geſpendet wurbent..- 6 

Aingermünbe: der Kine: zu Oberberg ! vom. Eiſen⸗ 

——— Meng Bil bes werftorbenen :- Pi. 
ert 

Baruth: der ‚Kirche un GrrZiriht vom - Ziegelei- 

ı befiger Kestlig 600 Mark zum Bau der keichenhalle. 
Beestow: ber. Rice zu Groß⸗Nietz vom Ritterguts⸗ 
beſitzer ». d. Marmig und Gemahlin Mitar; Kanzel 
und Taufftein-Defleidung; ıvon berı Kirchengemeinde 
Altarbibel und Zauflenne = m;1 mi mn“ 

Belyig: der ſirche zu Grubo vom Yrivatier Müller 
Mtar⸗, Kanzel- und Tauſſiein⸗Bekleidung, vom 
Drivatiet Moͤbius Altar teppich und Bäder. fir den 
Mirtelgang»der Kirche,ı.vom Ortepfarrer Altarbibel. 

Berlinetand. lL;uben: Kite wi — — ven 
Ungenannt Kapelbibel. 

— Le der Kirche zu Ginnevaid vom Bankier 
anz v. Mendrifopn: Sen, sch Fran: Baumeiſter 
ande; Glocken, vom Fabrilkbe ſitzer Wieſenack 

— vom Kaufmann E. Nöller& große: Kirchen⸗ 
fenſter, vom Bankier Neubar ger lAuuar vom Banlier 
Robert v. —— ſronleuchter, von A. Scherl 
— ** Dernburg 2. Altar 


ber Aechnungsreviſor, Mehmutgerat 
Lin. Berlin zum: di Ianısar 


Draun vom]; 


‚folgende Tagel., 


taldsım ik 


ein Rinchenienfer, von Frau Cals —— von 
Herrn Ramelow *78 von ben, Konſirmierten 
md Konfirmanden 5 »Rirdenfenfer ,; von. Grau 
; Minifterialdireftor rannte L; 
Kabrıkbefigen Fro we in Eugel am Akar,, von * 
Konſul Rochod 300; Mark für den Altar, vom 
Rentier Büttner ſienſter in ber Vorhalle, won Frau 
Direktor Rochua Arwmleuchter des Chers von 
BB: Schhuchardt Taufftein, vom Kaufmann Res 
mann: autkäble, voin Kaufmann. Brinfmeyer 
Fenſter der ‚Satriflei,, vom Maurermeiſter Korner 
enſter des Ronficemandenfaais, von Dr, : —2* 
Nieines Kirchenfe vier, vom Profeſſor Pabe 
desal. vom Hofrat Bauer: k desal. von G· — 
‘A desgl., won Den höheren Maͤdchenſaule 1 Kirchen⸗ 
‚jener, ‚ yon ‚ben —— 1 — zwei 


mahbloliſfen. 
CölnsLand IL: der Gene zareih / aiche am DeRirdorf 
‚vom Bürgerverein (Binde; der * zu Oberſchoͤne⸗ 
weide DD Bemeindevoritand Altar⸗ und Mangels 
belleidung, won Unge aaunt 2 Altarlerzen. 
Eberswalden der Kine zu Kochen vom SP Pup- 
und Anſtrich ber: Rinde und. bed. Turms, Wieder⸗ 
berftellung der —— der —* und Ver⸗ 
vollfändigung ber :Turmmbr,: vom der Patronats⸗ 
famılie Kruzifir und 2: Altaleushter, Aliardede, 
Taufſteindecke ſowie neue Stickereien ſür Die Altar⸗ 
und Kanzelbehänge; der Kurche au Schoͤpfurth von 
den Körhe’idien Erben 300 Darf. zur Grabpflege. 
—— der Kirche zu — — Ingenieur 
Ehriche 300 Marf desgt. 
a. Kinche zu Bariton ‚von Bram, Rentier 
olo 
— — der. Ritce, au Rönnebet von einer 
pi @rmeindeglieder Altarteppich 


MM, —— der St. 


Dohannis- Kirche zu. (tuden- 
walde vom Rentier Kradomı 600 Mari —* Grab⸗ 
pflege, vom Spediteut Tie tz 2000 Marf 5 — vom 
Kaufmann· Bornide ————— für 


een Fee 
Lven rin Siemens; ung 
ben Orgel, nom ram kbamn , «rau 
le —— De; 


ifenfler 


—————⏑ © 26:2000- Marl, für Kroliae. Zwei. 


'r Zaufgetät umb 2 Engelfiguren, von W. Geh: Dbrr- 


Porddam 1.: den ſtirche zu Werder von 3 ungruanten 


Regie rungs⸗/ Nait Egroßes und 2 kleineGebern 18-,Mart «für: Mktarteppich;: wem: «iegeleir 
Kirchenfenfter, vom aufmaun —— beſitzer Fritze Altar ⸗ und 


— 
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Altarfinfenteppich,: 
Eandgerichts · arzleiſekretaͤr a. D. Alten ira} oo 
Rack für Kirhhefsbtunhen. 3:0 Yin 
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Amtsblatt 


Ber KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt. Berlin. 


Stück ick 48. Den 2. Dezember 1904. 


Inbaltsverzeihnis. Jahallt von Stück 47 und 48 dee Reihegefep Blatie &! 421. — Wahlen zur —8 
lammet. S. 421. — Kunſtſtraße. „S- 423, Stättegeldtarif. S. 423. — Schupimpfungen gegen Tollwut. e 13 Dienft- 


anweilung eines Strommeiſtere. S. 4238, — Feiertagéruhe in Bädersien in den Bororien von Berlin. S. 3 — Biden umb 
Müllers Innung in Mariendorf. ©. 4m. — Blicereianfht, ©. 424. — Kontraltbrüchige ausländiiche Arbeiter. S. 424. — Erſa atz ⸗ 
wahl eines Landtageabgeotdneten. ©, 424, Viehſeuchen. ©. 424 — Forfihilfelfafe. S. 44 — Grrihtung einer Fatholifchen 
Kuratie. ©. 424. — Grumdftühsaufhöhnng. S. 425. — Schluß der Jagd auf Nehfälver. S. 425. — Altiengefellſchaft. S 425 
— Berichtigung. S. 425. — Meihnachtsfendungen. S. 43. — Piarritellenerleviguugen. S. 429. — Berlofung von Renten: 
briefen. S. 429. — Grweiterung ber — * ver Halteſtelle Neuhof (Kreis Teltow). S. 429. — Berfonal:Ghronif. 
©. 429. — Geſchenle an Kirchen ıc. Gerichtotage. ©. 431, — Rechuungsabihlaß der Laudes / Berficerungsanftalt 
Braudeuburg. S. 431. 


(Diefes Städ — 1!/, Bogen Amtsblatt, 6), Bogen öffentl. Anzeiger.) 









Reichögefegblatt. _ nationalen Berband zum — - ——— 
(Städ 47.) IE 3087. Bekanntmachung, betreffend die Eigentums, Bom 7. Novem 
euer und Beiriebsorknung. Bom Arten (Stück 48.) N 3089, Berorpn as end bie Ent⸗ 





November 1904. ſchaͤdigung Schuptruppenangehöriger unſchuldig 
NM 3088. Bekanntmachung, betreffend ben inter⸗ erlittene Unterfuhungsbaft. Bom 6. November 1904, 
— m 4. — 0 ln ll 0 m em om — —ñ —ñ — 4 — —ñ— — — — —— 


a des Röniglien ÖOberpräfidenten. 


Hanbwerlstanımer. 
32. Infolge Auslofung von Mitgliedern -. Beiellmansiqußmigliedern ber Hanbwerfsfammer zu Berlin 
bezw. Abänderung des 5 4 der Wahlordnung der Handwerkokammer (vergl. Amtsblatt von 1904 ©. 14) haben 
Neu⸗ bezw. Ergaͤnzungswahlen Fa et deren Ergebnis das nasflehende Berzeihnis ergibt: 
A. Mitglieder der Handwerkskammer. 





Bapllörver Ba es . Mitglieder j _ Grjapmänner 
— 1. April 1 1. April 1909. 
Däderiunung Germania. — N REN Bädermeifter 9. * Berlin, Jos 









* Schönhauſerſtraße 36 banniterfirage 1 
, Bäderinnumg Concordia. Bädermeifer Karl Basler, "Berlin, Bädermeifter —* Schmidt, Berlin, 


Reichenbergerſtraße 176. Fruchtſtraße 2 

Fleiſcherinnung. Fleiſchermeiſſter — Schmidt, Berlin, Iflerfgermeifter Rihard Thomas, Berlin, 
Prinzenitraße 4 Frankfurter Allee 118a 

Klempnerinnung. Rlempnermeifter Rise er Klempnermeifter Karl Mifäte, Berlin, 
Berlin, Zoflenerfiraße 43 Eihenborfiftraße 6. 

Moalerinnung. Obermeifter Friedrich Shnarte, Berlin, |Malermeifter - Klurp, Berlin, 

i u Grüner Weg 38. Guidinerfiraße 6 
Sclofferinnung. Dbermeifter Paul Heinrich, Berlin |Schloffermeifter Zufius Stahl, Berlin, 
. Neue Wilhelmſtraße 12. Belle-Allianceftraße 83, 

Schneiderinnung. Schneidermeiſter Gerjet Böhling, — — Richard Möller, Berlin, 
Berlin, Jaͤgerſtrahe 73, Breiteftra * 

Tapeziererinnung. Tapezierermeiſter Wilh. Broje, Berlin, — Dito Riedel, Berlin, 
Tempelbofer-lifer 1b. Bluͤcherſtraße 4. 


Weber: und Wirkerinnung. Webermeiſter Bruno Scholz, Friedrichs⸗ 
berg, Frankfurter⸗Allee 157. 
IL. Abt. der Innungen. — Louis Strud, Berlin,IFeilenbauermeifter Eduard M; Aayılenn 
adſtraße in Pankow, Damerowſtraße 
IV. Abt. der Innungen. Horkupferjchmiedemeifter Albert Münfter Goldſchmiedemeiſter Wilp. Fiſcher, 
' Berlin, Karlſtraße 10. Berlin, Dranienftraße 143, 
V. Abt. der Innungen. Kürfcpnermeifter Rudolf Lampe, Berlin,|Strumpfmwirfermeifter * Fleiſcher, 
Friedrichſtraße 46. Berlin, Elſaſſerſtrahe 56 


Webermeißer Franz Krawutſchke, 
Berlin, Weinſtraße 20. 
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 Wablfirver ifalieder l Griabpmänner 
Gewerbdevereme I. or. uprmaßer Abdert Pachbuſch, Berlin,|lormasır Wor Bergner, WBerlm, 
. Neue Jakobſtraße 19. Charlottenſtraße 71. 
Ghinehberlkchhe AL AR. Barbier Wıly. Shrolle, Berlin, Land [Frifeue “Emil Heidmann, + Berkn, 
wehrſtraße 3, Liegnigerfiraße 35. 
Gemerbevereine III. Abt. Bılddauer Adolf Weſtphal, Berlin |Medaniter Wilh. Danbie, Berlin, 
Bülomftraße 57. Lotiumſtraße 12. 


Schreib hreiie IV. Abt. Schuhmadermeifter Louis Berbge, Schuhmadermftr. N Addtischtis, 

. Berlin, Keiberftrage 15. Berim, Müinzerfirage 8. 

— V. Abı. Wohl iſt nicht zu Stande gefommen. | 
@rgänzungswablen bis 1. April 1906. 

Darnrmmähhtfäneibetfitung. Schnedermenfer 2 Hoppe, Bertin, — Eng! lügge,,. Berlin, 





Neue Königftiaße 2. Reichenbergerficaße 15. 
Blajerinnung.- Glaſermeiner Bodo Diede, Berlin, Stafermeifter Dito Greg oleit⸗ Berlin, 
Ber an. F Wilhelmſtraße 54; Parfgrafenftraße 91. 
Innngen VE. Abe © Buchdindermeiſter Aler Papajeweky, —E — Kegel, Brrſin, Friedrich⸗ 
aße 


nn —— — — — 


Berhn,, Alesandriuenfirafe 72. 
Ubteilung 
Neumaplen vom 1. Aprıl 19031. April 1909, 


— — nn in 


1. Wabıbeit, — Piſchlexmeiſter Emil Edert, Rızborf. Schmievemeifter LIT m Char⸗ 
> lottenburg, Rönigsmweg ib. + 
3, Mehr ra, Tiſchlermeiſter Reinpoid Suhr inSchwebt. — Karl Beidedr. in. Angers 
* Waphibepir, — W. Lehmann in Groß. Sgneikeimefee 5 Meiner ia Stegligs 
® ichrerfelde. 
5. ———— Scnpnaderneifer Gopman nu Stra SRatermeißer Nüenderg in —— 
—— ——— für Konditor Graßboff bis 1. April 13o6. 
8. —8 a [Badermggfter Demohn zu "eiitmale 


albieilung III. — — — 
a en > Neuwahlen vom 1. April 1903—1. April 1909. . 
. Babibezirf. Schneidermeiſter Debinfeim Wirtenberge Udrmacher Meyer in — 


2 
2. Wahlbezirf, Toͤpietmeiſter Wilke in Rathenow. Bädermeifter Repke in Frieſack. 
4. Wadhlbezirk. Müptenbefiger Dito Dornom in Sand: Fletſchermeiſter Herm. Dientoff: 
N berg bei Belzig. Werder 1./D. 
4 Bahlbegiel. Maurermeiftier Florian in Branden · Tiſchlerineiſter Mar Batthelmeus in 
J ng a./d. Brandenburg a./D. 
win; . Seh, Gefellenausfchuß: Weitglieder. 


*2 vom 1. April 1903—1. April 1900. 


Hide un Abteilung I. 
1. ‚Bapibezirf, — Nachwahl hat ſtanaefundenz Ergebnie Schneider Ernſt Weber, Berlin, Reel 
W wird jpäter veröffentirdt. ſtraße 7. 
5. Baplbeʒirt. Rohrleger Edmund Moritz, Berlin | Maler Max Bartel, Darin, Kaſtan 7 
de Sthulſtraße 17. allee 87. 
6. Bapıbegit — Tapezierer Otto Wels, Berlin, Greifs: |Dredhster Emil Köppen, Berlin, Grüner 
mwalverfiraße 45. Wer 61; 
1. 1 Bapıbgi. Nachwahl bat flattgefunden; Ergebnib Bormer Georg Matthes in Rirdorf, 
DE wird fpärer veröffentlicht. Kopfftraße 60. 
* ge Abteilung IH. 
1. Wahlbezirk." ‘ [Maler Hermann Mietz in Rırvort, Prinif&s findet Nachwahl fall. 
Ä Hanpjergfrafe 36. 
2. Wapibight, KL 8* — Wilh. König in Nüdere: BDädergefelle Hans Walb zu — 
= borf. 
& Abteilung TEE. 
2 Bapıka ger) une Wilh. u in ®itten: Feiſchergeſelle DL Neder in Perle. 


ber 
Yolsdäm, ben W ee 1904. A Der — 


” ' Kunſtſtraße. 
33. In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
28, Derember 1887 (Amſeblatt von 1888 S. 11) bringe 


ic et zur Öffentlihen Kenninis, Daß bie vom 
‚Krdfr Weſſprignitz abaute Shaufice ‚Wittenberge — 
"lei lühen— Wilenäd “ mit Yhzmergung ven Kleins 
Füben rad Gnevedorf zu denfenigen dafelbfi unter B, 
aufgeführten Kunfifrößın gehört, für weiche die zufäg: 
lihen Befimmuugen zu dem Chauffergeidiarife vom 
29. Februar 1840 (G.S. S. 97) für anmenpbar er: 
klärt worden find. 
Potsdam, den 17. November 1904. 
Die -Dberpräfident. 


Befanutmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Stättegelbtarif von Ober Schoneweide. 
318. Der im Amteblatie von 1699 auf Seiten 
189/190 - veröffemishre Stättegelbtanf von Dberr 
EShöneweide vom 20. Februar 1899 ift von mir unter 
dem heutigen Toge bis zum 1. Januar 1908 einem 
feſtgeſtellt worden. 

Potsdam, den 21. November 1904. 

Der Negierunge präfident. 

Schubßiawfungen gegen Tollwut 
B16. Bon dem Direttor des KRöm,licdhen Inſtitfute 
für Infehriondtranfpeiten ift erneut darüber Klage ger 
führt worden, daß die som tollen und tollmummerbäcdhtigen 
Tieren gebifienen Perjonen, melde das gerannte Inftitu 
aufſuchen oder tiefem zur Behandlung zugeführt werten, 
vielſach in unſauberem Zuftande und niet amt den not 
wendigen Kleidungsflüden verſehen anlangen. "Indem 
ich dieſerhalb anf die Amteblatıbelannımehung vom 
1. Juli 1901 Süd 27 Seite 312 für 1901 bezug 
nehme, made ic bie Polizei- und Orfsbehörden darauf 
aufmerkjom, daß bie das gedachte · Inſtitut aufſuchenden 
Perſonen in remuichtn Zuſtande des Könpirs und ber 
Kleidung, namentlich der Leibwäſche und mit genügender 


Wechſeln daſelbſt erſcheinen müſſen. 

Die zu impfenden Perionen find ferner vach dem 
Inſſfinus neubau in Berlin N. 39 Mordufer: Föbrer:- 
firafe am Ningbahnhof PWuttligfiraße 10 
verwrijen; die Zeit der Bbresfe vom Wohnerte ıfl zweck⸗ 
mäßıg fo zu legen, daß ‘die beireffenden Perfonen noch 
im Leuſe des Tages, tunlichft bis.3 Uhr Nachmittagt 
in dem Inſtitute intteffen. Dimbaus notwendig iſt 
es, daß ben Patienten von der zuweiſenden Behörde 
etwa bei der Einhändigung der Ueberweiſungepopiere, 
iede eiwaige Furcot vor der ihnen bevorſſehenden Be- 
banblung genommen. wird, indem die darauf hin⸗ 
gewit ſen werben, daß die Behandlung nur in einer 
täglich vorgumnehmenben, gänzlich ſchmerzloſen Einiprigung 
unter die Haut befiebt, und niemand eine Einfperrung 
zu pewärtigen hat. Sihlieflih find zur Vereinfachunß 
des Geſchaͤfte ganges neben der Anzohlung für Ver— 
pflegunge loſten, welche in Abänberumng des Erlaſſes vom 
19. Dezember 1899 — Stück 1 Seite 6 des Amis: 
blattes für 1900. — anderweit auf GO Mark für 


BGii 
Leibwaͤſche (Hemden, Unterbeintleider, Strümpfe) ıyum die * 


‚ebenfo mie die anderen Archen geſcldſſen zu 


Erwachſene und AS .. für Kinder unter 44 Jahren 
teflejegt worden find, fogleich au die Kloften ber Rüd- 
reife mis einsugablen, —* die beireffenden Perſonen 
nice mit Rüchſabrkarien verſeben fein lollten. J 
Poredam, den 23, November 1904 
Dur Resierunaepräfivent, 
Tienftonweifung für den — in Fehrbellin, vi 
ber Fehrbelliner Frelarche Mr I9, ver Tarmomwer — larche N 
und bet en Nr +11. Betreffemi 
8317. Unter Autbebung der vom Waller Bauihiprftor 
in Tiergartenichleufe genebenen Dienkonmeifung für den 
Aufſeher des unteren Roinluchbezirfd -vom-24. Fanuar 
1854 wird veiſuchsweife für das Abflußzjahr 1905 (No- 
vember 1904 bis Oltober 1905) folgendes befliimmt: 
5 1. Der Waſſerſtand der Haltung dir Fehre 
befliner Waflerkrape zwijchen Hatenberg, Taraitdkler 
Arche Mr 20 und Fehrbelliner Are NE 19 von 8,60. m 
am Pegel Febrbellin darf nicht überſchriſten werden) ! 
$ 2. Das-überibüffiae Wafler der vorgenannten 
Haltung iA wurd die Fehrbeliner Arche Ayı 49 ab⸗ 
ulaffen, ſoweit es nicht aur Bewaſſerung des Säiwaren 
Gradens verbraude wird. Genügt hierzu. wer fteie 
Weberfall über die Schützen ber Are Ar 19 nice; fo 
find die Freiſchützen viefer Arche zu öffnen; und bar 
zunächft die am Iinfen Alfer- gelegenen. Bei geringem 
Waſſerzufluß find die Handſchützen aufgehen; um den 
normalen’ Waflı efand au halten. © 
5 3.: Die Tarmower Arde M * iR, ‚Honfäinge 
der normale Wofferftand 1,60 m nicht erreichtriſt, ge⸗ 
ſchloſſen zu Yalıen. Wenn aber ·der Waſſe Hand 
1,60 m am Dberpegel dieſer Arche! erreicht oder uber · 
‚brirten wird, if die Are fo lauge zu öffnen, bis 
das Waſſer auf 1,56. am Oberpegr gefallen 97». 
$ 4. So lange gnenügender Waſſerzuflußſ ſtatt⸗ 
finder, bat ver’ Sirommeiſter durch die Arche NZ 11 
ſoviel Woſſer am den Schwarzen Graben abyuaeben, 
als zur Bewäaſſerung ber unterhalb gelegenen Wieſen 
Yet 
Bei geringem Waſſerzufluß if aber dieſe Arche 
wenn anders der normale Waſſerſtand nicht gehalten 
werden kann. Bevor aber die Arche AH 11 geſchloſſen 
wird, müſſen geinaß 6 2 Schlußſotz die Handſchüten 
auf die Freiſchützen der Arche Au 1% — 
um den normalen: Waſſerfand au halten. . 
Potsdam, den 21. November 1904.05 ı9 " 
Der Rexierumpepräfident 
als Chef der Berwalrung der märkiichen Wofferftrogen. 
Reiertageinbe in Birereien im ben:Perorlen von Berlins: 
318. Im Ausführung ver -Borionfien der. $ AUMb. 
Abſatz 1 und 1000. dei Reichsgewerbeon duung werorbne 
‘dh mit Genehmigung der Herren Miniſter ſür Handel 
und Gewerbe, ber geifilihen, Unterrichtz « und Medi⸗ 
zinal-Angelegenheiten und des Innern für die Bororte 
Berlins und zwar bie Anusbezirle Wilmersdorf, 
Schmargendorf, Friederau, Temp-ihot, Brig, Treptow, 
Sıralau, Rummelsburg, Lichtenderg, Weißenſee, Panlow, 
Reinidendorf und Awitsbe zitl Gemeinde: gere av⸗ 
was: folgt: 


na 


1. Abſchnittec. Ziffer 1 der Berorbnung über bie 
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme bes 
Handelsgewerbes vom 21. März 1895 — Amteblaıt 
& 111 — erhält für — Amtebezirke den 


„Am Weihnachte-, Oſter⸗ und Pfingfiefle iſt in 
Dädereien, abweihend von den vorflebenden Be⸗ 
Rimmungen, jedem Arbeiter in der Zeit von 9, 
Uhr Bormittags des erfien Feiertages bis 9'/, Uhr 
— des aweilen Feiertages ununterbrochene Rube 


3432 den 26. November 1904. 
Der Renierungspräfident. 
Bäder und ern in Mariendorf. 
819. Aut Grumb des $ 100 
die - Abänderung ber ann, vom Juli 
1900 (.G. S. 918) hat die Baͤcker⸗ und era 
Immung in Mariendorf im Kreife Teltow beantragt, 
anzuorbuen, daß zur Wahrnehmung ber gemeiniamen 
newerblichen Iniere ſſen des Baͤckerhand ſaͤmtliche 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Gewerbe in 
Mariendorf, —— Lanlwiß, in aus: 


einer zu errictenden Zwangs⸗ 
innung) als ünglieder anzugebören haben. 
Zur Feſiſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
ibenden der Einführung des Beitrittezwanges 
Keen beſtelle ich den Herin Landrat bes ſtreiſes 
tom zum Rommillar. 
Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
—— durch die Gemeindevorflände der dem Bezirke 


der eimpurichtenden Zmwangsinnung angehörenden Ges Benef 


meinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis der Ber 


fight. 
320. Der Waſſerdauwart Dedat iſt an Stelle des 
Baflerbaumarts Gutſchmidt in Treptow für den 
Stromauffihtöbegirt der Treptower Spree zum Fiſcherei⸗ 
aufſeher im Nebenamte ernannt worden. 

Der Benannte gilt vom Tage der Lebernahme 
feines Amtes ab für die in feinem Aufſichtobezirle vor⸗ 
fommenden Fifchereivergehen unb Uebertretungen als 
Hilfsbeamter der Staats anwaliſchaft. 

Potsdam, den 22. November 1904, 

Der Regierungepräfident. 
Kontraftbrüdige ausländliche Arbeiter. 
321, Meine Befanntmagung vom 15. d. Mis,, 
Amtsblatt Srüd 46 Seite 406, beireffend die aus: 
rn Saifonarbeiterin Katharina Abamiec 
erie 


digt. 
Dorsdam, ben 29. November 1904. 
Der Regierungspräftdent. 
Grfagwahl einet Landtagsabgeorpneten. 
322. Infolge der Mandarsniederlegung bes zum 
Wirklichen Geheimen Dberregierungsrat und vortragenden 


bavelland, Brandenburg und Jamd-Belzig) des Regie⸗ 
—*8 Porsram eine Erſatzwahl Rattzufinden. 

& babe den Landrat von Miquel in Rathenow 
zum —883. ernannt und den Tag der Wabl⸗ 
männerwablen auf Freitag den 6. Januar m. 38 
und ben Tag zur Wahl des Abgeordneten auf Mons 
tag den 16. Yanuar n, 8. fegeieht. 

Die Wahlen finden in Brandenburg a/d. flatt. 
Potsdam, den 28. November 1904, 
Der Regierungspräfident. 


Bicebfeuhben. 


I Feftgeftellt. 

a. Shweinejeudgen. Kreis Teltow: Trebbin, 
Keeis Züterbog Luckenwalde: Kaltenhaufen. 

b. @etlügelgolera. Kreis Weſthavelland: 
Senzke. Stadikreis Potsdam: Unter dem Hühner- 
beftlande des Bierverlegers Bittrich, Saarmunder- 


firaße. 

c. Milgbrand. Kreis DOfthavelland: Lenpfe. 
Kreis Fürerbog-ludenwalde: Dahme. Kreis Anger⸗ 
mänbe: Neuendorf. 

IE. @r chen. 

a. Schweinefeudhen. Kreis Teltow: Marien- 
borf. Kreis Weftbavrlland: Barlig. Kreis Ofiprignig: 
Zaatzle. Kreis ——— Bluthen, Purlig, Kreis 
Zauch⸗Belzig: Rehbrüde. 

b. Geflügelcholera. Kreis Tellow: Steglitz. 
Kreis Prenzlau: Weſelitz. Kreis Jüterbog ⸗Luckenwaide: 


Neumarkt. 
Kreis Dfihaveland: pin, 


c. Milzbrand. 
gfe. 

Potsdam, den 29. November 1904, 
Der Regierungspräfibent. 


Belanntmachnngen 
der Königlichen Megierung. 
Forſthilfakaſſe in Pinnew—Mugermünde. 
40. Für den Forſtrevierteil Pinnom— j 
Grumfin ı eine Forfipilfelaffe in Pinnow erichtet 
und beren Berwaltung dem Kal. Oberamtmann Teßler 
daſelbſt übertragen. Dieſe —* iſt der Forſtlaſſe 
in Joachimẽthal unterſtellt. 
Potsdam, den 14. November 1904. 
Königlihe Regierung. 
Errichtung einer ug en Ruratie. 
a1. Seo 


rg 
durch Gottes Erbarmung und des heil. Apoſtoliſchen 
Stuhles Gnade stmung und 006 9 ber heiligen 
Römiſchen Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau 
dem beil. Apoftoliihen Stuhle umminelbar untergeben, 
ber heil. Theologie Doktor. 

Nachdem fih in Folge ber aufftrebenben Induſtrie 
in Kallberge⸗Rudersdorf und nn eine erhebliche 
Anzahl Katholilen niebergelaffen bat, wird zu deren 
befierer feelforgerlihen Berforgung in Kallberge⸗Rüders⸗ 
dorf eine felhfländige Kuratie errichtet umb dabei be⸗ 


Rat in der Reihelanzlei ernannten Geheimen Regierungs« | fimmt wie folgt: 
rats von Loebell var für den VII Wahlbezirk (We-| 1) Die Ruralie Kalkberge-Rübersborf umfaßt bie Ort- 


haften Kallberge, Ruderodorf, Tasdorf) nebfl 
Dergbräd und Schulzenhöb, Herzielde, Henniden» 
dorf, Woltersdorf, Kagel, Lichtenow und Zinndorf, 
2) Soweit diefe Drtihalten in bie Pfarrei Wriegen 
förmlich eingepfarrt find, merben fie hiermit aus 
bem Berbande mit diefer Pfarrei auegeſchieden. 
I) Das von bem fürſtbiſchöflichen Stuhle in Breslau 
> arg zu Tasdorf, Grundbuch Band V Dlaıt 
91 belegene Grundſtück wird famt der auf 
ihm zu erbauenden Kirche in das Eigentum ber 
neuen Kuratie übergehen. 
4) Die Ruratie Kalkberge-Rüdersdorf verbleibt im 
Berbande des Archipresbyteriates Frankfurt a,/D. 
5) Diefe Urkunde tritt am 1. Januar 1905 in Kraft, 
Urkundlich -unter meiner eigenhänbigen Unterfchrift 
nebſt beigebrüdtem Siegel. 
Bredlau, den 4. Februar 1904, 
(L. S.) gez.: ©. Kard. Kopp. 
@rrichtungs:lirfunde 
T 


de 
tatholiſchen Kuratie Kalkberge-Rübdersporf 
im Kreife Nieder-Barnim, Regierungsberirf 


Potsdam, 
@. K. 8a. 


* * 
* 

Die nach der vorſtehenden Urlunde vom Atem 
Februar 1904 von dem KardinalsFürfbiihofe von 
Breslau kirchlicherſeits auegeſprochene Errihtung und 
Umſchreibung ber farholiihen Kuratie-@emeinde Ralf: 
berge-Rüdereborf wird auf Grund ber von dem Minifer 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegen- 
beiten mittels Erlaſſes vom 27. Dftober d. 38. 
G. 11 10119 — uns erteilten Ermädtigung hierdurch 
von Staats wegen beflätiat und in Vollzug geſetzt. 

Porödam, den 25. RT 1904, 


Königliche Regierung 
Abteilung für Kirchen» und Schulweſen. 
ga.: von Doemming. 
Belanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Orundftädsaufhöhung. 
47. Der Kohlenhändier Withelm Weiß in Potsdam 
beabfichtigt, die von ihm erworbene ehemalige Waſſer⸗ 
flaͤche bei km 22,6 der Potsdamer Havel hochwaſſerfrei 
aufzuböhen und das Ufer zu befefligen. 


Schluß der Nant auf Mehfälber, 
48, Die Jagd anf Rebfälder wird für ben Landes⸗ 
polizeibegirf Pote dam mit Ablauf des 3, Dezember 
1904 gemäß $ 3c. des Wildfchongefeges vom 14. Juli 
1904 geſchloſſen. 
Potsdam, den 29. November 1904, 
Der Beyirksausichuß. 


Befanntmachungen des —— 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 
Atiengejellfchaft The Heberlein Self Acting Railway Break 

Company Limited in 2onton. j 
105. Die der Aftiengefellihaft The Heberlein Self 
Acting Railway Break Company Limited in London 
unter bem 7. Mai 1902 erteilte Erlaubnis zum Gr» 
jhäftsberriebe in Preußen if durch Erlaß bes Herren 
Minifters für Handel und Gewerbe vom 19. Dftober 
d. 36, zurüdgenommen und für erlofcben erflärt worden. 
Berlin, den 15. November 1904, 

1. B. 5140, Der Poligeipräfident. 
Atiengeielichaft The Heberlein Company Limited iu Yonbon. 
06, Nagoſtehend bringe ich die der Ultiengeſellſchaft 
The Heberlein Company Limited in London erieilte 
Erlaubnis zum Gefjhäftsbetriebe in Preußen vom I1ten 
Dftober d. 38. ſowie einem Auszug aus der Grün⸗ 
bungsurfunde und den Statuten der Geſellſchaft mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnis, baß die Zweig⸗ 
niederlaffung ſich hier Markgrafenfirage 91 befindet, 
und daß der Korvettenfapitän a. D. Hermann Gerchke 
und der Ingenieur Franz Döhlemann gemeinschaftlich 
zu Bevollmaͤchtigſen für Preußen beftellt worden find. 

Berlin, den 17. November 1904. 

Der Polizei-Präfident. 

In Bertretung: 
I. B. 5141. Friebheim. 


+ 

Der Aktiengeſellſchaft The Heberlein Company 
Limited in London wird die Erlaubnis zum Ge— 
ichäftsbetriebe it Preußen auf Grund des $ 18 ber 
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 in der Kaffung 
des Geſetzes vom 22. Juni 1861 ($ 12 der Gewerbe- 
ordnung vom 24. Juni 1869 in der Faſſung der Be- 
fanntmahung vom 26. Juli 1900 Reichegeſetzblatt 
Seite 871 ff.) hiermit unter folgenden Bedingungen 
erteilt: 

1. Die Erlaubnis und ein von dem Königlichen 


Hierzu iſt die deichpoligeitiche Genehmigung nach⸗ | Polizei-Präfidenten in Berlin feftzuftellender Auszug ber 


geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
eiwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen bie geplante Aufhöhung binnen zwei Woren bei 
dem Berirksausichuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne fönnen in der Regiftratur des Bezirfs- 
ausichuffes hier, Humbolbifiraße 1, während berfelben 
Friſt eingejehen werben. 

Potedam, den 24, November 1904, 

Der Bezirke⸗Ausſchuß. 
Büttner, 


Statuten und etwaige Aenderungen der in biefem Aus— 
zuge enthaltenen Beftimmungen find auf Koſten ber Ge⸗ 
jellichaft in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
su Potsdam und der Stadt Berlin in beutfcher Ueber- 
fegung zu Öffentlicher Kenntnis gu bringen. 

2. Bon jeder Aenderung oder Ergänzung ber 
Statuten it dem Königlich Preußiſchen Minifter für 
Handel und Gewerbe jofort Anzeige zu erflatten. 

. Im allen Proipekten und Bekanntmachungen 
ber Geſellſchaft iR als Geſellſchaftsvermögen und 
Grunbfapital nur das wirklich gegeichnete_Aftienkapital 
aufzuführen. 


BG 


4, Die Gefellihaft if verpflichtet, mindeftens an 

einem Drie in Preußen eine Zmeignieberlafjung im 
Sinne des Handelsgeſetzbuchs mit einem Bejidhäftslofale 
zu begründen und von diefem Orte aus, ober falls die 
Geſellſchaft an mehreren Orten in Preußen ſolche Zweig» 
nieberlafjungen begründet, von einem diefer Orte aus 
regelmäßig ihre Verträge mit preußiſchen Staats ange⸗ 
gehörigen abzuſchließen ſowie aud wegen aller aus 
ihren Grjhäften mit folden entſtehenden Verbindlich— 
feiten bei den Gerichten jedes biejer Orte als Beflagie 
Recht zu nehmen. 
Sie ift ferner verpflichtet, einen Generalbevoll⸗ 
mädtigien für alle in Preußen errichteten und noch zu 
errihtenden Zmweignieberlafjungen mit dem Wohnfige in 
Preußen zu beftellen, 

5. Dem Königlichen Polizei-Präfidenten in Berlin 
iR in den erflen vier Monaten jedes Geſchäſtéjahres: 

a. ber allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſeilſchaft, 
b. ein bejonderer Rebnungsabihiuß der preußufchen 

Geihäftsnicderlaffung, in welchem das in Preußen 

befindliche Bermögen abgeſonder/ von dem übrigen 

Bermögen nachzuweiſen ıfl, einzureichen. 

Dem eiwähnten Königlien Polizei: Präfidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundſaͤtze für die Aufs 
ſtellung des befonderen Rechnungsabſchluſſes feſtzuſctzen 
und nähere Erläuterungen über die darin aufzunehmen⸗ 
den Eintragungen zu verlangen, 

. Der Generalbevollmädtiate bat ſich auf Er 
forbern bes Königlichen Polizei-Präfiventen in Berlin 
zum Vorteile fämtliger preußiſcher Gläubiger der 
Geſellſchaſt periönlih und erforderlihenfals unter 
Stellung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, jür bie 
Richtigkeit des eingereichten beſonderen Rechnungsab⸗ 
ſchluſſes einzuftehen. 

7. Die Erlaubnis kann zu jeder Zeit und, obne 
daß ed ber Angabe von Gründen bedarf, nad tem Er: 
mefjen ber Königlid Preußiihen Sıaateregierung zurüd: 
genommen und für erloſchen ertklärt werben, 

8. Die Befugnis zum Erwerbe von Grundeigentum 
in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erlaubnis, 
fonbern erft durch bejondere im jedem eingelnen Falle 
nochzuſuchende landes herrliche Genehmigung erlangt. 

Berlin, den 14. Ollober 1904. Ay 

(L. S.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Beriretung: (acz.) Lohmann. 
Erlaubnis 
zum Bejcäftsbeiriebe in Preußen ſür die Aftien- 
gejellipaft The Heberlein Company Limited 
in London. 


ila, 4298 I, Ang. 
1. B. 5141. 
* . * 
Gründungsurfunde 
der 


The Heberlein Company Limited. 
1. Die Gefellihaft trägt den Namen „The He- 
berlein Company Limited‘, 


2. Der Haupiſitz der Geſellſchaft muß. in England 
gelegen jein. 
3. Zweck der Errichtung der Geſellſchaft if: 

Der kommilfionsweie Vertrieb von Hebrriein« 
Bremſen, Dampibeizungen, ſpeziell jür Eiſen⸗ 
babnwasen, verbeſſerten Vacuumbremſen und 
elektriſcher Beleuchtung für, Eiſenbahnwagen 
ſowie anderen Eiſenbahnbedarfs artikein. 

4. Die Haftung der Muͤglieder wird beſchränkt. 

Statuten 
der 
The Heberlein Company Limited. 

4 Das urfpränglide Kapital wird in 10000 
Altien von je £ 1 eingeteili. 

5. Die Aftien fliehen unter ber Kontrolle des 
Direftoriume. 

10. Die Beldmittel der Geſellſchaft dürfen nicht 
dem Anfauf ihrer eigenen Altien gemwibmer.nod gegen 
Berpfändung bderfelben geliehen werden, 

11. Die Altienſcheine find mit bem Sirgel. der 
Geſellſchaft zu verjeben und von zwei Direfipren zu 
unterzeichnen und vom Sefretär ober von einer anderen 
von den Direktoren ernannten Perſon zu lontra⸗ 
fignieren. 

37. Mit der Genehmigung , einer, General-Ber- 
jammlung der Geſellſchaft fann das Direktorium bas 
Kapital der Geſellſchaft jeberzrit mittel& Ausgabe neuer 
Altien erhöhen. 


42. Die erſte Generalberſammlung iſt zu der⸗ 
jenigen Zeit (ipäteftens aber drei ‚Monate m dem 
Tage, an welchem die Geſellſchaſt berechtigt wird, ihre 


Geſchäfte zu beginnen) und an demjenigen Dtter abzu⸗ 
halten, welchen das Direltorium beſtimmen wird. 
Spätere General-Berfammlungen, außer den-von ben 
Mugliedern Eraft der hierunter erteilten Befugnifle ein« 
berufenen, find zu. derjenigen Zeit und an demjenigen 
Drie abzubalten,. weiche ‚die General: Berjammlung be» 
fimmen wird. In Ermangelung einer folden Ber 
flimmung ıf eine General:Berfammlung 1905. und in 
jedem folgenden Jahre an dem vom Dirchiorium zu be⸗ 
immenden Tage und Orte abzuhalten, 

43. Die vbeu erwähnten General Ber fommlungen 
find als ordeniliche, alle anderen-aber als nußerorbent- 
liche au bezeichnen. 

44. Das Direktorium faun eine auferordeniliche 
SeneralsBerfammlung einberufen, wenn immer, es ihm 
zwedmähig erſcheint, und muß eine ſolche nach Erhalt 
eines ſchriftlichen von ſünf oder mehr, zuſammen min⸗ 
deſtens ein Zehntel des ausgegebenen Kapitals be— 
fisenden Mitaliedern umerſchriebenen Antrag einberuſen. 

47. Bon jeder General⸗Verſammlung if den 
Mirgkiedern eine fiebentägige Anzeige (ausichließlih bes 
Tages der Zuflellung der Anzeige oder ber. angeblichen 
Zuflelung derjelben und des Tages der Berfammlung), 
mit Angabe des Tages, der Uhr und bed Ortes ber 
Beriammlung entweder buch öffentlide Annonce -oder 
durch die Poſt oder ſonſt in ber hierunter vorgeſchrie⸗ 
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benen Weife ober in ber jonflinen, von ber General: 
Berfammlung ber Geſellſchaft jeweilig vorgeichriebenen 
Weife zuzufſellen. Der Nichtempfang diefer Anzeige 
feiteng eined Mitgl'edes mat die Verhandlungen einer 
GeneralsBerfammlung jedoch keineswegs ungültig. Mit 
ſchriftlicher Einwilligung aller Mitglieder Tann eine 
Berfammlung auch in fürgerer Frift und in beliebiger 
Weife einberufen werben. 

48. Die Einberufungsangeige einer ordentlichen 
General-Berfjammlung muß vie allgemeine Art der babei 
zu erlebigendenden Geſchäfte — aufer der Erflärung 
von Dividender, ber Wahl von Direftoren und Revı- 
ſoten, der Voſerung ihrer 'Wergätung mb der Er: 
wägung der vom Direktor ium vorgelegten Abrechnungen 
und der Berichte des Direftoriums und ter. Rviforen 
u angeben. Die Einbernfungeanzeige einer aufer- 
otdentlichen General⸗ Verſammlung muß bie allgemeine 
Art der dabei zu erledigenden Geſchäfte angeben. Als 
märe  beabficbiiat, einen Sprzial-Beſchluß zu fafien, 
lönnen die beiden Verfammlungen mittels einet einzigen 
Anzeige einberufen wirden; biefe Anzeige kann bonn 
nicht ous dem Grunde befiritten erden, daß fie dir 
zweite Berfammlung nur im Falle ver Faſſung des 
Beſchluſſes ſeliens der erforderlichen Stimmenmehrheit 
bei der erften Berfammlung einberufen babe. 

55. Dre Borfigende des Direfiötiums, oder in 
feiner. Abmrienheit der etwaige ſtellvertretende Bor 
fitende, nimmt bei frder General-Berjammlung der Ge- 
jellfepatt den Borfig: | 

75. Die Anzahl ber Direktoren iſt mindeflene 
drei und hoͤchſtens fieben. . 

180.” Die erſten Direftören find der ehreuvolle 
Biliom Frederick Parton Moſſty Mainwaring, 
Parlamehtemitgiied, Walter Binnd und Rreberid 
Charles Kairhofme, welche das Amt (vorbehaltlich 
des Art. 94) big zu der 1905 abzuhaltenten General- 
el befleiden werden. 

83, Die Geſchäfte der Geſellſchaft find vom Di- 
trftorfum zu führen; basfelbe fann alle mit ber — 
der Eintragung und der Veröffentlichung der Geſeli— 
ſchaäft und der Auegobe ihres Kapitals verbundenen 
Koften, einſchließlich Moftergebühren und Provifionen 
für die Erlangung von Zeichnungen oder für die Par 
cierung von Altien, bezahlen. Das Direktorium kann 
alle Befugniſſe Der Geſellſchaſt ausüben, vorbebalilich 
aber der Beflimmmungen ber Geſetze und dieſer Statuten 
Und ber eiwäe von der Grneral-Berfammiung der Ge— 
ſellſchaft zu erlaffenden (mit den bejagten Beflimmungen 
und mit biefen Statuten nicht unvereinharen) Verord⸗ 
nungen. Seine von der Beneral-Berfammlung der Ger 
ſellſchaft erlaffenen Verordnungen fürnen aber eine 
frühere Handiung bed Direftoriums ungültig machen, 
wenn biefe Handlung, abgefehen von foigen Verord⸗ 
nungen, gültig wäre. 

- 92, Ein fchriftlicher, von drei Direftoren unter 
zeichrieter Beſchluß iſt ebrnfo gültig und wirkſam, ale 
wenn er bei einer gehörig eimbrrufenen und gebildeten 
Sikung der Direftoren nefaßt worden märr. 


104. Bei ber ordentlichen General-Berfammlung 
905 und in jedem folgenden Jahre hat das Direftorium 
den Mitgliedern eine bis zu einem möglich fpäten 
Datum aufgefiellte und in der bierunter erwähnten Weife 
repibierie Bilanz und Gewinn: und Verluſt⸗Abrechnung 
nebſt einem Berichte des Direltoriums über bie Geſchäfte 
der Geſellſchaft während der von ben betreffenden 
Rehrungsaufftelluigen gedachten Zeitdauer vorzulegen, 

105. Eine Abſchrift dieſer Bilanz, dieſer Ab- 
rechnung und biefes Berichtes ift den Mitgliedern fieben 
Tage vor ber Berfammlung in ber bierunter, für bie 
Zuftellung von Anzeigen vorgeſchriebenen Weile zu 
jenden. — 

106. Mindeflens einmal im Jahre, nah dem 
Jahre ber Incorporierung. ber Geſellſchaft, find bie 
Rechnungen ber Geſellſchaſt zu prüfen und die Richtig— 
feit der Bilarz und der Gewinn» und Berluß-Abrehnung 
von einem Neviſor feftzufiellen, 

124., Alle Divibenden, welche nicht, binnen einem 
Jahre nad ‚deren Erflärung eiugeforbert werben,: lönnen 
von deu. Direltoren bis zur Einforderung berfelben ans 
aelegt oder ſonſt zum Vorteil ber Geſellſchaft gebraucht 
werden. Ale, Dividenden, welche nicht binnen fünf 
Jahren nad. deren - Eıklärımg - eingefonbert- werben, 
lönnen von: den Dirsftoren. für. au. Bunflen der Grfells 
ſchaft verjallen exflärt werben. PR — 

125. Eine Anzeige kann einem Mitgliede von der 
Gefrellſchaft rutweder perſönlich ober minels Abſendung 
durch die Poſt, in einem an bie. eingetragene Adreſſe 
bes betreffenden Mitalieded adrtfſierten ftankierten 
Kouverid oder Kreuybanbe, zugeflellt werben, ' ’ 

126. Jedes außerhalb des vereinigten Königreiches 
wiohnende: Mitplied kann eine Adreffe im vereinigten 
Körigreiche bezeichnen, wo ihm alle Anzeigen zugeftellt 
werden fönnen. Die an ſolche Adreſſe zugeftellten 


— 


Anzeigen gelten als gehörig zugeſtellt. Wenn das Mit- 


glied eine ſolche Adreſſe micht bezeichnet hat, jo iſt es 
zu * Anzeigen berechtigt. 


Jede Anzeige, welche bie Geſellſchaft den Mit- 
gliedern oder einzelnen Mitgliebern zu geben hat und 
tür welche feine ausdrückliche Beflimmung in biefen 
Statuten getroffen wird, gil: ale genügender Weije ger 
geben, wenn fie durch eine Öffentliche Annonce gegeben 


wird. 

128. Jede Anzeige, welche durch Annonce gegeben 
werden muß oder darf, if einmal in zwei Londoner 
Tageblänern zu veröffentligen. 

134. Im Kalle der Liquidation ber Geſellſchaft 
in England bat jedes fih nicht zur Zeit in England 
befindende Mitglied der Geſellſchaft eine ſchriftliche Ans 
zeige binnen vierzehn Tagen nad ber Faſſung des Bes 
Ihluffes zur freimilligen Liquidation der Geſellſchaft 
und nad Erlaf einer gerichtlichen Verfügung zur Liqui⸗ 
bation der Geſellſchaft zuguftellen, mit welcher es einen 
Hausbefiger in London ernennt, an melden alle die 
Lıquidation der Geſellſchaft beireffenden Vorladungen, 
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Anzeigen, Prozeſſe, Berlügungen und Urteile zugeflellt | 107, 


werben fönnen. In Ermangelung einer ſolchen Ers 
nennung febt ed den Riquibatoren der Geſellſchaft frei, 
eine ſolche Perfon für Rechnung der Mitglieder zu ernennen. 
Die Zuftellung an die jo vom Mitgliebe oder vom Liqui⸗ 
dator ernannte Perjon gilt als gute perfönliche Zuſtellung 
an dad Mitglied in allen Beziehungen. Wenn ber 
Liquidator eine ſolche Ernennung madt, hat er dieſelbe 
dem betreffenden Mitgliede ſobald als möglich durch 
eine Annonce in der Zeitung „The Times“, oder durch 
einen an die im Regiſter der Mitglieder der Geſellſchaft 
erwähnte Adreſſe des betreffenden Mitgliedes adreſſierten, 
durch die Poſt eingeſchrieben geſandten Brief befannt 
zu machen. Die Bekanntmachung gilt als am nächſten 
Tage, nach dem Tage, an welchem die Annonce er— 
—* oder der Brief zur Poſt aufgegeben wird, zus 
eftellt. 
— 135. Bei einer Liquidation (entweder einer frei⸗ 
willigen oder unter Auffiht oder zwangsweiſen) fann 
der Liquidator mit einer durch außerordentlihen Beſchluß 
erteilten Ermädtigung irgend welden Teil der Aftiva 
der Gefellfchaft unter die Mitglieder in natura verteilen: 
au fann er mit einer gleichen Ermächtigung irgend 
welchen Teil der Aftiva der Geſellſchaft an Bertrauends 
männer zu benjenigen Vertrauenszwecken übertragen, 
welche der Liquidator für vorteilhaft im Intereſſk der 
Mitglieder, vorbehaltlid jedoch einer gleihen Er 
wädhtigung, hält. Wenn es zwedmäßig erſcheint, können 
ſolche Berteilungen anders als in Gemäß 
lien Rechte der Mitglieder der Geſellſchaft erfolgen; 
namentlic können Prioritätd- oder befonbere Rechte an 
eine gewiſſe Klaſſe gewährt werden; au kann eine 
Klaſſe gang oder teilweife ausgeſchloſſen werben, Wenn 
aber beſchloſſen wird, eine Verteilung anderd als in 
Gemäßpeit der geſetzlichen Rechte der Mitglieder vorzu⸗ 
nehmen, jo bat jedes dadurch bemadeiligge Mitglied 
das Recht der Einwenbung und gleihariige Rechte, ale 
wenn. ber betreffende Beſchluß ein kraft Urt. 161 des 
„Geſetzes von 1862 betreffend Gefelichaiten‘‘ gefaßter 
Spezialbejhluß wäre. 

136. Wenn die Geſellſchaft liquidiert wird und 
der Ueberſchuß der Aftiva mehr als genügend if, das 
ganze eingezahlte Kapital der Geſellſchaft zurüd zu be 
zahlen, jo if der Ueberſchuß unter die Mitglieder im 
Verhaͤltniſſe des auf die, ihnen beim Beginn ber Lir 
quibation zuftehenden Aftien eingezahlien Kapitals (außer 
ben etwa vorſchußweiſe geleifteten Einzahlungen) zu vers 
teilen. Wenn der Ueberſchuß der Aftiva nicht genügt, 
das ganze eingezahlte Kapital zurück zu bezahlen, fo 
iR dieſer Ueberſchuß derart zu verteilen, daß ber Ber- 
luſt, jo nahe wie möglich, von den Mitgliedern im 
Berhältniffe des auf die ihmen beim Beginn der Bis 
quibation zuftehenden Aftien eingezahlten oder ſchuldigen 
Kapitals gelangen werde. Durch dieſen Artikel find 
bie Rechte der Befiger von Prioritätdaftien oder jonftigen 
unter bejonderen Bedingungen ausgegebenen Aftien 
leineswegs J verlegen. 

I.B. 5141. 


Bekanntmachung 
weds Berichtigung der Bekanntmachung vom üſten 
ftober d. Jo. betreffend ben Nachtrag zu dem 
revidierten Statut für die jüdiſche Gemeinde zu Berlin, 
ya im Stüd 42 &. 380 fi. 
Im 5 16 Abjag 2 muß der dritte Gap heißen: 
„Unter den in derſelben Wahl Gemwählten be- 
ſtimmt fih die Reihenfolge ber Einberufung 
nah ber Anzahl der ESgimmen, melde bie 
Stellvertreter erhalten haben.” 
Berlin, den 19. November 1904, 

Der Polizei-Präfibent. er 
VBefanntmachungen des Staatöfetretärs . 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Meihnachtsfenrimgen. 

11. Die Reihspoftverwaltung richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publilum das Erfucen, mit ben Weih⸗ 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit bie Palet- 
maffen fih nit in den letzten Tagen vor dem Feſte 
zu ſehr zufammendrängen, woburd die Pünktlichkeit im 
ber Beförderung leidet. Bei dem außerorbentlichen 
Anſchwellen des Verlkehrs iſt es nicht tunlich, bie ger 
woͤhnlichen Beförderungsfriften einzuhalten und namentlich 
auf weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige 
Zuflellung vor dem Weibnachts feſte zu übernehmen, 
wenn bie Pafete erfi am 22, Dezember oder noch ſpäter 
eingeliefert werben. aka 

Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. Dünne 


beit der gefeg | Panpfaften, ſchwache Schachteln, Zigarrenfiften x. find 


nit zu benugen. Die Aufſchrift ber Er muß 
deutlich, volfändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann 
die Auffchrift nicht im deutlicher Weife auf das Pafer 
ſelbſt gejegt werden, fo-empfiehlt fi die Berwendung 
eines Blattes weißen. Papiers, weldes der ga 
Fläche nad feft aufgefiebt werden muß. Bei Fliiſch⸗ 
jendungen und folgen Grgenfländen in Leinwand- 
verpadung, bie Feuchtigfeit, Feit, Blut m. abiegen, darf 
die Auffchrift micht auf die Umhüllung geklebt werben. 
Am zwedmäßigften find gebrudte Aufjchriften auf weißem 
Papier. Dagegen dürfen Formulare zu Poſipalet⸗ 
abrefien für Pafetaufichriften nit verwandt werben. 
Der Name des Befimmungsoris muß ſteis recht groß 
und fräftig gedruckt oder geicrieben fein. Die Palei⸗ 
aufſchrift muß ſämtliche Angaben ber Begleitadreffe ent: 
balten, zuireffendenfalld alſo den Frankovermerk, ben 
Nachnahmebetrag nebft Namen und Wohnung des Abs 
fenderd, den Bermerf der Eilbeftcllung ufw., damit im 
Kalle bed Verluſtes ter Poſtpaletadreſſe das Palet doch 
dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf 
Paketen nad größeren Orten ift bie Wohnung bed Em- 
pfängers, auf Pafeten nah Berlin aud der Buchſtabe 
des Poſtbezirks (0O., W., SO. uw.) anzugeben. 
Beſchleunigung des Berriebs trägt es weſenilich bei, 
wenn bie Palete frankiert aufgeliefert werben. 

ie Bereinigung mehrerer Palete zu einer Be- 
gleitadreſſe if für die Zrit vom 10. bis 25. 5 — 
im innern deutſchen Verlehr (Reichs⸗Poſtgebiet, 
und Württemberg) nicht geflaitet. Auch für den Ads 


Amtsblatt. 


landsverlehr empfiehli «ö ſich im Iniereffe des Publikums, 
während diefer Zeit zu jedem Palet befondere Begleit⸗ 
popiere auszufertigen. 
Perlin, den 22. November 1904. 
Der Stantsfefretär des Reihe: Poflamis. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der ovinz Brandenburg. 
Bfarrftellenerlebigumg. 

2. Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten Patronats 
zu Reg, Didzefe Dergiz, durd Verſetzung bed Pfarrers 

Hülfen zum 1. April 1908. 

Pfarrſtellenerledigung. 
53. Erledigt iſt bie Pfarrſtelle privaten Patronats zu 
Bierraden, Didsefe Schwedt a. / D., durch Berfegung 
bed Pfarrers Erxleben. Ueber die Wiederbeſetzung 
der Stille iſt bereits verſüht. 

Pfarrſtelle nerle digung. 
54. Erledigt ift die Pfarrſtelle privaten Patronats 
zu Bertifow, Diögefe Gramgow, durch Ableben des In- 
baberd. Die Gnadenzeit währt bis Ende Juni 1905. 


Bekanntmachungen ber Kgl. Direktion der 
Mentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Berlofung von Rentenbriefen. 

28, Bei der infolge unferer Bekanntmachun 
9. Juli d. 3. Heute gefchebenen öffentlichen Verloſung 
von Sn prozentigen Mentenbriefen der 
vinz Brandenburg find folgende Stüde gezogen 
worden: N 


Litt, F. zu 3000 Marf 2 Stüd umb zwar bie 
NM 25 281. 
Litt. ©. zu 1500 Marf 2 Stüf unb zwar bie 

N 15 


’ 


Uitt. H. * 300 Mark 2 Stüd und zwar bie 
N 63 145. 

Litt. J, p 75 Mark 2 Stüch und zwar. bie 
N Bl 143. 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufge, 
fordert, biefelben mit ben dazu gehörigen Zingicheinen 
Reihe I. NE 11—16 nebft Erneuerungsicheinen bei der 
biefigen Rentenbankfaffe, Kiofterfirage 76 I, vom 2ten 
Januar 1905 ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung ben 
Nennwert ber Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 2. Januar 1905 ab hört die Verzin ber 
außgeloften Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt aber. verjähren 
mit dem Schluffe bes Jahres 1915 zum Borteil de 
Rentenbanf, ' 

Die »Einlieferung ausgelofter Rentenbriefe an bie 
Renienbankfafie fann auch duch bie Poſt portofrei 
und. mit dem Antrage erfolgen, daß ber. Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werbe. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Kofen ds ‚Empfängers, und zwar bei 


Are sa ans nuh hund Malkmuimailsma en. 


vom 
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jeen ed fh um Suminen über 800 Marl handelt, if 
einem ſolchen Antrage eine orbuumgsmäßige Quittung 
beizufügen. 
Berlin, den 16. Yuguft 1904. 
Königlide Direktion der Nentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Salle a. &. 
Grieiterung der u > der Halteftelle Neuhef 


8. An 1. Dezember d. 3. wird bie an der Strede 
Berlin— Eifterwerba gelegene SHalteftelle of 
Kreis Teltow), die geaenmwärtig nur dem Per⸗ 

ſonen⸗, Gepäd- und ®üterverfehr dient, auch für den 
Tierverfehr eröffnet. 

Die Abfertigung von Tierfendungen in mehrboͤdigen 
Wagen 4 ausgeichloffen. 

Halle a./S., den 22, November 1904. 
Die Königlihe Eifentahnbireftion. 


Perſonal⸗Chronik. 
Im Kreiſe Oſthavelland iſt ernannt werden zum 
Amtsoorfteherfellvertreter: Bauergutsobeſitzer Brig Finke 
in Boͤtzow für den Beruf 14 — „Bötzow“. — 


Der Raraflerfonirolleur Sauer in Templin if zum 
Stieuerinfpeftor ernannt morben. 


Dem Förfter Mahnkopf in Wallıg ber Ober⸗ 
rap Neus@lrenide iſt der Titel „Hegemeiſter“ ver⸗ 
w 


Dem Forſtauffeher Weihrauch in Gadow if 
unter Ernermung zum Königlichen Hilfeförfter eine 
Hilfs förſterſtelle im der Oberförfterei Neuendorf mit dem 
Wohnfig zu Gadow vom 1. Dftober 1904 ab über- 
ragen worben, 


Die ” Wafferbaumwarifche in Alt» Hartmanneborf 
iR vom 1. Dezember d. 36. ‚ab dem Waflerbauwart 
Rreffe übertragen worben. 


Der biöberige Pfarrer zu Schmarfow, Konrad 
Albert Bohnſtedt, if zum Plarrer der Parodie Zeuden, 
Diðzeſe Belzig, beſtellt worden. 


Der Oberlehrer an der Oberrealſchule in Dort⸗ 
mund Karl Friedrich Meyer iſt in gleicher Eigenſchaft 
an der Kaiſer Friedrichſchule zu Charlotienburg ange⸗ 
ſtellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramtis Hans Müller 
ift als Dberlehrer an der 13. Realjhule zu Berlin an⸗ 
geſtellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Theodor 
Hartung iR als Oberlehrer an der 10, Realſchule zu 
Berlin angeſtellt worden. 

Der Kandidat des höhtren Schulamis Dr. Bruno 
Rappaport if vom 1. Ollober 1904 ab als Ober: 
lehter an dem Koͤnigfladtiſchen Realgymnaſium zu Berlin 
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Der Ranbidat bes höheren Schulamis Karl Grund— 
ſcheid if vom f, Dftoter 1904 ab als Dberlehrer an 
ber Luiſenſchule in Berlin angeflell: worden. 


Dem Küfler, Organiſten und ‚Lehrer Beder zu 
Lunow, Diözeſe Angermünde, if der Titel „Kantor“ 
verlieben worden. 


Dem Küfter, DOrganiften und Lehrer Köpfell zu 
Pinnom, Didzefe Angermünde, iſt der Titel Kantor““ 
verliehen worden. F 


Die Lehrer Schewe, Kämpfe und Neis ſind 
endgültig als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt 
mworben, 


Die Lehrerinnen Perlih und Ida Schwarz find 
einkweilig als Gemeindeſchullehret innen in Berlin an⸗ 
geftellt worben. . 


Die Lehrerinnen Geride, Krumpeter, Eernogoj, 
Stille, Baud, Reichardt, Krumbpolg, Wagner 
und Loehning find endgültig ald Gemeindeſchullehre⸗ 
rinnen in Berlin angeftellt worden, 


Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin im Regierungsbezirk Poredam if erteilt 
der Lehrerin Marie Burmeifter in Julienwalde bei 
Hohenlandin. 


Perſonalveränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerlichen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat Oktober 1904, 

Ernannt find zum Pofinfpefior: der Ober⸗ 
Pofpraftifant Kniepmeyer, zu Ober: Poflfefretären: 
die Pofljefretäre Kohz, Rüdert, Saſſe, Shulten; 
zu Ober: Pofalfiftenien: die Pohverwalter Völler aus 
Linderode in Charlottenburg, Neefe aus Marienorf in 
Berlinz; zum Poftverwalier: 
Hähniſch aus Berlin in Mariendorf. 

WHebertragen find Poſtſekretärſtellen: den Pof- 
fefretären Gerbib aus Potsdam in Wilmersdorf, 
Groth aus Wismar in Eharlottenburg, Binkowoky 
aus Prenzlau, Keller aus Neuruppin; Biſchof, Rarl 
Bpllinge, Gräfe, Heffe, Hermann Hoffmann, 
Nidel, Plaumann, BRädler, Sal Schulz, 
Schuſter, Boigt, Wedlich, Wildgrubez Tele 
grophenſekretärſtellen: dem Poſtſekretaͤr Hugo Hofi- 
mann, dem Telegraphenſekretär Demmer; Burcaus 
beamtenftellen II. Kl. bei der Ober-Pofdireliion: dem 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten Manjot, dem Ober-Telegraphen⸗ 
affitenten Glaſow, dem Poſtaſſiſſenten Paréle. 

Angeſtellt find als Poſtaſſiſten: die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Heidelberg aus Potsdam, Ernſt Matthes 
aus Roſenberg (Wefpr.), Philipp aus Breslau, 
Scheller aus Eiſenach, Paul Schilling aus Prenzlau, 
Hilsberg, Krufe, Lahn, Möhring, Paul Müller, 
Ernſt Schulze, Shwenfom, Sielewicy,Sireblow, 
Walter Thiel, Viezens; ald XTelegraphenaffiftent: 
der Pollaffikent Sıbafiani in Panfow b. Berlin. 

An den Mubeftand getreten find: ber 
NberTrloaranheniefretär. Medhnunadrat Groſe. ber 


‚nennung zu Übers Poffelretären), 


der SDber-Pofaffiftent] 


Ober⸗Poſtſekreiär Wienede (unter Ernennung zum 
Rechnungsrat — k. W. Rirdorf), der Ober: Telegraphen« 
jefretär Kahmer (unter Ernennung zum Rechnungsrat 
— k. W. Deffau), die Poffelretäre Ideler (f. ®. 
Koferow auf Ufebom) und Brüger (beide unter Er- 
der Poſtſekretär 
Künzel, bie —— rar Amje (f. W. Halen- 
jee), Eprentraut, Kirchhoff, der Dber-Pofaffihent 
Stieler, bie Telegrapbengehilfin Eunio (fl. W. 
Friedenau). 


Geftorben find: der Pofiefretär a. D. Bartſch, 
” Ober-Pofaffifenien Büriner, Kuchowicz umd 
indenau. 


Gefchente an Kirchen ıc. 

Dei dem Konfiftorium der Provinz iſt Anzeige 
gemacht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit ben Diözeſen nahbenanntn Kirchen x. bes 
Regierungsbezirfe Potsdam geipenbet wurden: 

Schluß) 

Potsdam IL: der Kirche zu Gr.⸗Glienicke vom Pairon, 
Rittergutsbeſiher Wollank Kronleuchter für bie 
Leichenhalle, von verw. Frau Amtsvorſteher Shwarge 
Altargemaͤlde für die Leichenhalle. 

Prenzlau I.: ber Kirche zu Bagemühl vom Pf. 
Finzelberg 3 Ehorfenfter mit Ehrifusbilb, 

Rathenow: der Kirde zu Bamme von Frau Gieſe 
Kanzelbekleidung, von Bewohnern ‚des Pfarrhauſes 
Tauſſteindecke. Rn ne 

Schwedt: der Kirde zu Hohenlandin von Frau Ritter⸗ 
gutöbefiger Müller Altartub, Kniebank. 

Strausberg: ber Kirche zu Wegenborf von. Frauen 

ber Gemeinde Altar, »Kanzel- ‚und Taufflein⸗Be⸗ 

kleidung, Taufftein, Kronleucier, Teppich, Altardede, 

Altarftufenteppichbelag; der Kirche zu Zinndorf von 

Gemeindegliedern Altar, Kanzel, Tauffein und 

Lefepulibefleidung. 

Templin: ber Kirche zu Brebereihe ‚vom Kabrifs 
befiger Kretſchmann Kronleuchter; ber Kirche zu 
Dargersdorf vom Kaufmann gieble 2 Altarlichte; 
der Kircht zu Gollin vom Forfmeiſter Fiſcher 
Abendmahlslannez der Kirche zu Lychen won ben 
Lübde’ihen Eheleuten 900 Mark zur Grabpflege; 
ber Kirche zu Vietmannsdorf vom Ritiergutsbefiger 
Butſchke Lichte, von Frau Oberſt a D. von 
Tigirihfy und Bögendorff 6000 Marf zur 

ge. 


Treuenbriegen: der Kirche zu Freienthal von 
Gemeindegliedern Teppich für den Altarraum, Altar 
und Sanzelbifleivtung, vom Kaufmann Weber 
300 Darf zur Berwendung für die Gemeinde (Trau⸗ 
bibelionds). 

Königs-Wuferhanfen: der Kirche zu Mierdborf 
von Ungenannt Tauffteinbede, 

BASE END: der Kirche zu Or.»Zieihen Yon verw. 
Frau Di. Genturier 1 Marf ar Armennfleae. 
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Befanntmachungen Gerichtotage 

verſchiedenen Inhalts. Die Gerichtetage für den Gerichtstagsbezirk 
Gerichtstage. Bieſenthal find für das Jahr 1905 auf bie nad- 

Die Gerichtetage für den Gerictstagebegirf|benannien Tage fifgefeßt: 12. und 26. Janiar, 9. und 
Joahimstbal find für das Jahr 1905 auf die nad: 23. Februar, 9, und. 23. März, 13. und 27. April, 
benannten Tage feſtgeſetzt: 13. Januar, 10. Februar, 11. und 25. Mai, 8. und 22. Zuni, 13. Juli, ten 
10. März, 14. April, 12. Mai, 9. Juni, 7. Juli, Auguſt, 7. und 23, September, 5. und 19, Dftober, 
18, Auguſt, 15. September, 6. DOfiober, 10. November, |9. und 23. November, 14. und 28, Draember. Das 
15. Dezember. Das Gerigtötazelofal befindet fi im ne befindet ſich im Rathauſe zu Biefen- 

al 


Rathauſe zu Joachimerhal. thal. 
Eberẽ walde, den 22. November 1904. Eberöwalde, ben 19. November 1904, 
Königliches Amtsgericht, Der auffihtführende Richter des Königl. Amtsgerichte. 





MRechaungsabſchluß der Landes: Weriicherungsanitali Brandenburg. 
Nachſtebender Rechnungsabſchluß der Landes-Berfiherungsanfialt Brandenburg für das Geſchäftejahr 

1903 wird hiermit gemäß 88 18, 20 der Sogungen veröffentlicht: 
Nechnungsergebnifie der Landes Verficherungsanftalt Brandenburg. 












Einnahme 
HM 


Ausgabe 







Gegenftanb 






Beitrage: 

a. Marlenerlös 6: Er 

b. Bare Beiträge für in landwirtſchaftlichen Betrieben beichäftigte, 
nit verfiberungspflidtige Polen . . . . Fr 


| 
7490970 20 
28317 




















2 | Binien von angefauften Weripapieren und fonfligen Kapitalanlagen . . | 1657783 | — 
3 Verzinſung dee Anlagefapitald: | 
a. für die Lungenheilſtätte Cottbus 2 2 nn 24177 34 — 
b. für das Geneſungeheim Hobenelfe 2.4 2 00m u 1825 | — — 
Mr EEE a ie 11961 — — 
— 3937098 |88 
6 I Beiragssißellungn - ---- 3. 0.00.28 0er ee ee — 377768 12 
7 1] Heilverfahren: 
a, Zuſchüſſe von Kranfenlafien um. . » 2: 2 2 a m m un 79553 05 — — 
b. Koflen der Lungenheilſtätne Conbus 
aa. laufende Unterhaltungsfoften einſchließlich 241177,34 H vergl. 
Bilfer Ba. 3 1. sun mp Mae 0, Suml = 12] 126316 j04 
bb. einmalige Aufwendungen für innere Einrichtung ufm. . . . — _ 478 |93 
c, Koften des Geneſungeheims Hobenelje: > | 
aa, laufende Unterhaftungsfoften einjhlicglih 1825,16 A (vergl. 
BB ae a a en ee ee _ — 4806 155 
bb. einmalige Aufwendimgen für innere Einrichtung uw. . . . — — 46 45 
d. Heilbehandlung in anderen Krankenhäuſern uſw. RER IE — — 298897 90 
e. Angebörigenunterflütungen > 2 2 2 2 m — — 25882 15 
8 | Außerordentliche Leiſtungen durch Gewährung höherer Angehörigenunter⸗ | 
nn ME EEE Be ee — — 5624 84 
Allgemeine Verwaltungskoſten: 
a. Gehälter uſw. für Beamte . . . — — 366607 185 






b, Tagegelder, Reifefoften uſw. an Borftandemitglieber, Anflaltebeamte 
und Mitalieder des Ausſchuſſes Fa u u 

ec. Miete uſw. für Geſchäftsräume 

d. Bureaubedürfnifie . . . 

e 

f 





. Anidaffung und Unterhaltung des Inventars s j . a Me 
. Beiträge zur Witwen» und Waifenfafje ſowie jonftige Berfiherunge- 





rn EEE ETF TANZ IVIRL HE 
g- Penfionen und Unterflügungen für ausgeichiedene Beamte und deren 
Hinterbliebene a a wre dee 
zu. übertragen 















Grgerftand 


Uebderirag 
h. Koſten ber —— unb anbere- nicht oorgefchene Roften 


der allgemeinen Verwaliumg 11601. 9 
10° | Koflen der Erhebutigen bei Gewährung ober Eniziefung von Renten und | 
Beſtraze erſſatſungen . 72629. 104 
41 °F Schiensgerite- mb fonfige Kofen aus An! Voß des Berafunger und 
Revifionsverfahrene . 18865 108 
12 | Koften’ ber Beitragserhebuüng ind Kontroiler 
I; für Dulttungslarten; Beitrogsmarfen und Berfauf der letzteren 22941 30 


b. Vergütung an Kranfenfaffen und andere mit der — be⸗ 
traute Stellen . ee α —— 

©. Koſten der Kontrolle — —— 

13 | Koften der Rechtehifſfe. ee Ba 
14 | Andere nicht vorgejehene Kofen 







Summe der ir * —— 294567 


— — 5433555 ‚34 


15 | Kopitalanfagen . 3871055 41 





©: — — —V—— 


⸗ Ausgabe — 
Ubi * u # 
Die laufende Einnahme beträgt ... were = 9294687 M 883 
Die Taufende Ausgabe beirält » » 2... » F 5433555 M 84 
mithin Uderjauß Ban u 
Zu der Einnahme von. . 9294587 M 83 


trite der and dem Borjapre übernommene Barbefland mie. 1549840 AM 08 
das find — 10544427 AM 86 3 


- 7 Die Gefamtausgabe beträgt » » » . 9304611 M 25 
bleibt BarbeRand Ende 1903 1539816 61.4, 
Hierzu der Beirag ws feft angelegten Bermögens mit . 48504218 12 
“ 5034 4034 734 
DEN den 19, November 1904, 


Der zeron ber Rande Bei fiherungsanftalı Drandenburg. . 
J. B.: Meyer 





Hierzu fieben Öffentliche Anzeiger. 


Die Iufertionsgebühren betragen für eine el ie 20 Pi, 
ae aner werhen Der Bogen mit 10 WR. berdurt) 


_ Rebigiert von rer Königlichen Megierung zu P —— 


[pe — De Bann am u ME er 2 8 — — ._ 


Bun en — 


Antöblatt 


ber Sönigliben Hegiernug zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Inhalt von Stüd 49/50 bes Reichegefeh- Dlatts. &. 433. — Binftellung — 
© 433. — Neuc Waſſerbauinſpeltion &. 433. — Standesamtabezirkeverinderumg. ©.’ 433. — Inpalibenve ern 
— Bädergwanasinuung im Steglitz. S. 43. — Viehſeuchen. ©. 434 — Grumptüdsanfhöhung. ©. 44. — Altiengefelfcjaft. 
©. 434, — Sonniageruhe im ‚Danvelögewerbe in der Weihnachte zeit S. 436. — Ladenſchluß in der Leder ar der *— 
brande E. 437. — Errichtuug einer evangeliſchen Kirdengemeinde: &. 437. — Piarrftellenerlebigung. ©, 
ge. — Vernichtung ausgelofter Rentenbriefe. S. 438 — Meldung zur Erlangung der Berechtigung für den orte em 
Militärdient E 435 — Verfomal-Ghronit. S. 439. — Relneinfommen von Privatelfenbahnen. ©. 439. — Wechſelſeitige Ber: 
tretung von Amtsrichtern. ©. 440. — Gerichtstage. &.440. — Sonderbeilage: Anweifung, betreffend das Verfahren vor den unteren 
Derwaltungsbehörden ($$ 57 dis 64 des Iuvalidenverficherum ögefehes). 

(Diefes Stüd enthält 1 Bogen Amteblatt, 1 Bogen Eenberbrilnge [eine leere Seite], 9, Bogen öffentl. Angeiger.) 


Beitellung des Amtsblatts für 1905. 


Die freiwilligen Bezieber des Negierungsamtöblattö werden erfucht, die Fur 
für das Jahr 1905 ſo zeitig bei den Poſtamts yeitungeftelien zu bewirfen, da 
bis zum Schlujje des laufenden Jahres die eingegangenen Beltellungen an die 
Berlanspoftanftalt gelangen laffen können. 
Beiden zum Halten des Amtsblatts gefeklich Verpflichteten (Zwangsabonıenten) 
und den es unentgeltlich erbaltenden Perfonen bedarf es einer Beftellung nicht. 
Potsdam, den 26. November 1904, Der Megierungspräfident. 


Meichögefesblatt. III. 8486 — if in Beeslow vom 1. diefes Monats 
(Stüd 49.) M 3090. Belanntmahung,  beireffend ab eine neue Waſſerbauinſpeltion errichtet worden, 
bie Bereinbarung erleichternder Vorſchriften für den | melde folgende, bisher zum Wafjerbaufreife Farſien 
wech ſelſeitigen Verlehr zwiſchen den Eiſenbahnen walde gebörige Wafferfiraßen umfaßt: 
Deutſchlands und Luxemburgs. Vom 22. Novem:| a. die Drabendorfer Spree von ihrer Einmündung 
ber 1904. in die Fürftenwalder Spree (km 0) bis zum 
(N? 3091.) Belannimahung, betreffend die Einfuhr Wergeniee (km 14,3) und 
von Pflanzen und fonftigen Genenfländen des b. bie obere Spreewaſſerſtraße von zur. (km 2,82) 
Gartenbaues. Bom 22. November 1904. bis zur Leibiher Brüde (km 72,6). 
(Stüd —— A 3092. Verordnung, betreffend Er⸗ Unter Bezugnahme auf meine Belanntmachung 
der Militär-Transport-Drbnung für|vom 30. Januar 1902 (Stüd 6 Seite 46 bes Amis 
—— Bom 21. November —— * _ — en. .. an bem —— 
A 3098.) Belannmahumg, betreffend ung | zur en Kenntnis, Verwaltung der 
' bes Milhärtarifs für Eiſenbahnen. Bom 2iften|Strom-, Sgiffahris · und Hafenpoligei mis Ausſchluß 
November 1904. Befugnis 














— zu Anlagen an oder in dieſen Waſſerſtrahen dem 
Königlichen — ten. * —— Baurat Papie in Beeskow, 
Einftellung & illigen rt 1 ertragen worden i 
924. BE ma Faden — bes Ulten Potsdam, > 22, usa Fang 
rm am 1 l die Ein q von Regierungspr t 
€ —e— 8 vu ale Chef der 2 der —— Waſſerſtraßen. 
nterie · Regiment von Alvensl⸗ ben (6. Bob.) Etandesamtabezirte-Berä 
MM 52 (Garniſon Eotibus und Croſſen a/D.), In- ven Die Gemeinde —— wird mit bem 
fanterie-Regiment zn. —— Du 11.|1. Januar 1905 von dem Standesamishtzirfe MM 6 
(4: Bob) X 24 (Garnifon: Neu —— ‚ Rauen“ des Kreiſes Beesklow⸗Storlow abgezweigt 
Potodam, den 27. Geprenher 1 und bildet vom Zeitpunfte ab einen eigenen 
> eier Fun Sıandesamtebezirf mit ber Begeihuumg NM 37 
' ne Waflerbaninfpeition. Kerſchendorf.“ 
rg uf Sms bes —* des Herrn Miniſters Potsdam, ben 2. — 1904 
der oͤffentlichen Arbeiten vom 5. vorigen Monats — Der Regierungspräfident. 


A — — — 
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Befauntmachungen der Bezirfsausfchüfle. 
Grunpftädsaufhöhung. 
498. Der Kohlenhaͤndler Wilhelm Weiß in Polsdam 
beabfichtigt, bie von ihm erworbene ehemalige Waſſer⸗ 
fläche bei kın 22,6 der Potsdamer Havel hochwaſſerfrei 
aufzuhöhen und das Ufer zu befefligen. 
4 vun iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nad» 
ucht worben. 
—— wird mit der ——— *5 a, 
— 5 in deſchpoiigelticher inſicht 
— * geplante Auſhoͤhung —* * Wochen bei 
dem Bezirks ausſchuſſe gu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſpruͤche finden keine Berädfichtigung. 
Die Pläne können in der Negjßrotie bes. Beiirte, 
aus ſchuſſes bier, — ‚ während derfelben 
Friſt eingeſehen mer Hm yazia 
Portvam, ‘ben Fr Noventber 1904: ei 
Der —— 













Juvalide nverſicht ruig 
327. Auf Grund des $ 64 Abi. 6 des Invalliden⸗ 
verfiherungsgejeges bat der Herr Minifter für — 
für bad Verfahren vor ben unteren Ver— 
A nur ni eine nee Anweiſung erlaffen. 
Die Anweifung if diefem Stück des Amteblatıs 
ald_Sonderbeilage beigefügt. Sie tritt. am 1. Januar 
hr an die Stelle der jepigen Anmweifung vom 6, Der] 
u der 1899 (M.-Bt. f. d. i. B. 1900 ©. 254). 
Porsdam, ben 24, November. 1904. 
ru Der Regierungepräfident: 
as ' Bärerzwangsinnung Steglig. 
BR; Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
bie Abänderung der Bemwerbeordnung,“ vom 26. Juli 
RB. S. 918) haben die Bädermeifter. von 
"Steglig beantragt, anzuordnen, dag zur Wahrnepmung 
der gemeinſamen gewerblichen: Imterefien des Bäder] . 
—handiwerls--fämtlihe Gewerbetreibende; melde —— ton - 


11 





Seo Büttner. en 
zeichnete . debezixt Stegliz ausüben, | »#%- 
—* vBetan· changen des * lichen 
an — neu 9 Kolben BEN — Siam) ara Bol va Bacher 
781 „ad in pre — 25 sed nr 


A the der —* 
” an ng * a g des Beitt innszwanges 
en A — see den Heron Landrat dre Ay Gordon Cigar —— Limited: tv «Lonbom ekirilte 
Kom 
der ‚Anfimmung wirb der ‘Her 
Kommiflar duch die Be Akne der bem —— 


der einzurichtenden Zwangẽeinnung augehorenden 
—** in — Weiſe ws Kenninis der —F 


"yet, ben 1, Degember 1904, 


dem BDemerfen: jur öoffenllichen Kenn daß der in 
Oochtamp bei at loubeck Kreis Pinneberg, wohn- 
bafıe Kaufmann Aboelf Rüfter ann zum Generals 
bevdllmaͤchtigten für Preußen beftellf wor ‘ A 20 
Die Geihäftsräume Ber Geſellſchaft; die in Berlin 


en | Dar N Negierungspräfiveni,. ; —* ** ya H mg errichtet beſinden In 2 ben 
329. Biebſeuchen. Berlin, ven 25 November 1904. 
PR 1. Feſigeſteilt. Der PoligeirPräfident. ' Su — 
— Im Aufttage Lewalde * 
a. "Shwefüchruden. Kreis Teltow: Broß-Beeren, I. B. 3285. 3) 
lendorf, Schenfendorf bei Kgs.⸗We, ſtrönigs-Wuſter⸗ ; ae, il. n1:3) 


eb 
ahänjen, (Mreidı Nieberbarnini: Ligtenberg, "Rummeld« 
berg reis Oberbarnim: Biefeniyal. — Diinedeg: 
— ——— 1 
. Geftügelchotera Kreis > Noperhätkimn: 
"gras, Zehlendorf. ſreis Dberbarnim: Neu 


Der Altiengeſellſchait — Cigar Company 
Limited in London wird. bie Erlaubnis, zum Geſchäts⸗ 
beiriebe jn Dreußen auf,Örund des iß ‚der. — * 
ordnung vom 17. Januar 1845 in der Foſſung des 
** vom 22 Kae un! 1ER, der u 
orbuung ppm, 21, FL 
wer * Hung, vom — lau —* 
Seite 871 Fi.) biermit unter au 8 


ungen t: 
‚4) Die Erlaubnis ar ein, a ** — 


— * —— kurs Teltow: Groß Schullzen⸗ 
Britz. Kreis Oſthavelland: Schwante. Kreis 
— Oanterberg. 

r Jorh Al. E Grlofcben.; : 

a, "Sameinejeugen Kreis. Teltow: Klein: 
„Beeren. - Kreis Angermünde: Stolgenhagen., Kreie zug 
, Meinedor.. 

— —— - Kreis Teltow; Darin. 
ar belsbeng, Mittenwalde. ; 
ec. Milabrand. Kreis Teltow; Alein ⸗ Rachnow. 
J Brußſeuche. Kreis Oſihavellandʒ Sommer ſeld. 
Potsdam, den 6. Dezember 1904. 
Dex Regierungepräfident. 


2) Bon — * „un u der 
Sogung ift dem ‚Königlich 2 — für 


H * und Gewerde jofort , 
9In allen —55 und un. 
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ber Gefellfchaft ift ald Bejellichaftsnermögen umd 


Grund⸗ 
kapital aur das wirklich gezeichnete Mienkapital auf ⸗ 


zuführen. 

— Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, mindeſtens — 

einem Orte in Preußen eine Erg — 

Sinne des Handelsgeſetzbuchs mit eimem Beicäftslofale 
au begründen und von diefem Orte aus, oder falls die 
Geſellſchaft an mehreren Orten in Preußen ſolche Zweig⸗ 
nieberlafjungen: begründet, von einem dieſer Dre aus 
regelmäßig. ihre Beriräge wit preufifhen Staats⸗ 
angehörigen abzuſchließen ſowie aud wegen aller aus 
ihren: Gefchäften mir ſolchen entfiehenden Verbindlich⸗ 


BUSSugen 


The Gordon Cikar € Company Limitöd; —* 
1) Der Name der Geſellſchaft iR „The Gordon: 
Cigar Company Limited‘, 
2) Der emgemwagene 1W@eiäftsfig ver Gefelicaf! 


fol in England — ſein 

3). Die Zwecke, für welde die Geſliſchaft ge⸗ 

ar! if, won die folgenden: 
(A:) Der Betrieb der Geſchaͤfte als Zigarrens, 

Zigarettene und Tabafpändfer umd Fabrikanten, ſowie 


als Zigarrens, Zigaretten» und Tadat · Importeure, ſowie 


feiten bei: den Gerichten jedes dieſer Orte als Beflagte|der Import der Handel im, "die Bearbeitung und der 


Recht zu nehmen, 


Erport von Tabak in irgend einer Korm, ſowie vom 


.. Sie iR ferner verpflichtet, einen Generalbevoll- Pfeifen, Zigarren- und  Zigaretten«Spigen, Zigarreıt- 
mächtigten für. alle ‚in Preußen errichteten und nod|und Zigarettentafchen, Tabats Beutel, Schwefelhölzchen 
zu exrichtenden Zweigniederlaffungen mit dem Wohnfige | und allen andern Dingen, weiche gerwöhntic von Raudent 


in Preußen zu 


5) Dem —E Polizei· Praͤſidenten in Berlin /betreiben. 
iR in den erſten vier Monaten jedes Seſchäftöjahres 


a, ber Rechnungs abſchluß der Geſellſchaft, 
b. ein beſonderer Rechnungsadſchluß der preußiſchen 
Geſchäſtoniederlaſſung, in welchem das in Preußen 
beſiad liche Brrmögen abgeſondert von dem — 
Banken nachzuweiſen iR, 


einzureichen. 
Dem erwähnten Königlichen Poligeis Präfibenten 
bleibt vorbehalten, Grumbjäge für die Auffellung 


nähere 
bed beſonderen Rechnungsabſchluſſes feſtzuſetzen und 
nähere Erläuterungen über die barin aufzunehmenden 
Eintragungen zu verlangen: 

6): Der Berieralbevollmähtigte hat fih anf Ers 
fordern bes Königlichen —— —— in: Berlin 
zum Borteile. fämtlicher Biichen . @läubiger der 
Geſellſchaft periönlid und erforderlihenfalls unter 
Stellung: zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, für Die 
Richtigkeit. des: - eingereichten befonderen Rechnungs. 
abſchluſſes einzuftchen. 

7) Die Erlaubnis kann zu jeder Zeit und, ohne 
daß es ber Angabe von Gründen bebari, nach dem 
Ermeffen der Königlid Preußiichen Staatsregierung 
ur und für erloſchen erklärt werben, 

8) Die Befugnis zum Erwerbe von Grundeigentum 
in Preußen wird nice ſchon durch biefe Erlaubnis, 
fondern erft durch beiondere, im jebem einzelnen Falle 
nachzuſuchende landesherrlihe Genehmigung erlangt. 

VBerlin, den 14. Juni rg 


(L. S.) 
- Der Minifier für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung. 
e. Lohmann. 
Erlaubnis 
zum Geſchaͤftobetriebe in eig für 

die Aftiengefellicpalt Gordon Cigar ) 

Company, — London. 


1, B. 5285. 
rn * 


benigt werden ober mit melden Tabatspändfer Handel 


(B.) Der (Erwerb von Ylahzumgen umd dr 2 
jeugungen von Tabak. " 
(©) Der Erwerb von Patenten ober nm aus · 
ſchließlichen Privilegien für die Fabrikation von Maſchinen 
oder Zubehören zur Benutzung durch Tadakshändler 


oder Raucher, oder zur Eingravierung vom irgendwelchen 


Muflern durch irgendwelchen Prozeß auf Schachteln oder 
ſonſtigen Gegenſtänden, welche im dem Geſchäfte benutzt 
werden oder zu irgend einem andern, Zweit, wege. mit" 
dem Geſchaͤfte im. Zuſammenhang lebt. 

{D) Der Erwerb von 3 igtähneen, Aleihgittig od 


beiveglicher oder unbewenlicher, und: Anrechten Baran-unn ’- 
Rechie darüber: zu irgend welchen Geſchaͤfszwecken der - 


Geſellſchaft ſowie die ons. A Dingufügung, 


Entwigelung ober Berfügung 


'ıE.) Der Erwerb von Warerjeidpen, vicenzen/ 
Konzeſſionen, Patenten oder andern aͤhnlichen Privilegien 
für Rechte oder Erfindungen, welde für die Zwede. wer 
Gefellihait ‚benupt werden koͤnnen, und ‚bee Gebrauch, 
die Ausübung, die Berfügung und Verwertung, Bier * 
Rechte und —— in irgend einer, Weiſe.— F 
er Erwerb ‚und. bie —— „DEE, ‚Be 


(F.) D 
famiheit ober eingeiner Zeile der Geſchäſte üuneg. 
oder Berbinplichleiten. von Perjonen oder 3* 


ſellſchaft ermaͤchtigt if. 

(G.) Die Errichtung von Agenturen in irgend 
einem Zeile der Welt und die Drbnung und bad Auf: 
heben derfelben ſowie das Fungieren als’ ir“ 
andere. oo. 

(H ) Die Garantieleiftung für die Erfüllung von 
Verträgen durch Perſonen, welche mit ber Geſe ellſchaft 
zu tun haben. 

(1.) Die Uebernahme oder der ſonſtige Erwerb und 
das Innehalten von Afıien, Kapitalanteilen, Obligationen, ' 
Pfandbriefen oder andern Anrechten an Gef Wwaſien, 
melde ähnliche Zwecke wie die dieſer Geſellſchaft haben, 
ober melde Geſchaͤfte beireiben, welche jo geführt werden 
können, daß fie diefer Geſellſchaft Nugen bringen, ſowie 


BU —— 


lien, - 
welche Geſchäfte betreiben, zu deren Betrieb Diele, &e: * 
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die Gründung und bie llebernahme won Altien von 
Geſellſchaften, welche derartige Zwecke haben, oder welche 
für den Zwechk gebildet find, um bie Geſamtheit oder 
Teile der Befigtümer und Verbindlichleiten 
er 5———— zu erwerben und zu übernehmen. 

(3.) Die Kuflen mit ſowie der Auflauf von 
Unternehmen oder Befigtümern und die Berwirfligung 
unb das Inslebenrufen von Arrangements zum Zwecke 
der Bereinigung von Intereſſenten mit anderen Rorpor 


beiden letzten Sonntagen vor — 222* 


nämlich anı 11. und 18. Deyember 1904, 
A, = Berlin, —— und Rırborf von 8 bis 
0 Uhr Bormittage und von 12 bis 8 Uhr 


er 
B. in Schöneberg von 8 bie 9%, —— Bormittage 
und von if’, bis 8 Uhr Nachmitt 
— werden. 
Der Verkauf von Back⸗ und Konditorwaren, von 


rationen, Firmen oder Perfonen, welche irgendwelche | Fleiſch und Wurf, ber Milchhandel und ber Betrieb 
Geigäfte betreiben, die bemen diefer Geſellſchaft äpnlich| der Borkofhandiungen if am den genannten beiben 
find, Die Erteilung von Shaploshaltungserflärungen | Sonntagen ſchon vor Beginn der allgemeinen Berkaufer 


und gg rg an derartige Korporationen, | zeit, unb zwar von 5 
K Das Borgen oder Erheben von Geld zu zulaͤſſig. 


ge Zweden der Geſellſchaft gegen Pfand ober 


Uhr — * beögleuhen 
der Handel mit Roheis von 6 Uhr Morgens an 


Der Hanbel mit Brennmaterialien (Holy, —* 


durch Ausgabe von Obligationen oder Pfandbriefen] Kols, Brilens, Torf und Kohlenanzündern) iſt an ben 
(dauernde oder beendliche) für welche eine Sicherheit obigen 2 Sonntagen, abmeigend von ber obigen Be⸗ 


gegeben —— mit — Geſamtheit oder einzelnen Terlen | ſtimmung, nur während der Zeit von 5 bie 


10 Upr 


der Geſellſchaft, ſowohl des gegen | Bormittags gefaitet 


——— En bes zufünftigen einſchließlich des noch nicht 


2. Von dem all 


gemeinen Berbot der Beichäftigung 
eingegogenen Kapitals, oder gegen Schuldverfchreibungen, | von — Lehrlingen und. Arbeitern im Handels⸗ 
Wechſel, Noten oder andere Sicherheiten ber Geſellſchaft gewerbe 

und das Ausſtellen, das Aljeptieren, dad Girieren und 2 25. Dezember 1904, dem erſten Weih⸗ 
das Bollniehen von gezogenen und trockenen Wechſeln nachtstage, werten, ſoweit der Gewerbebetrieb in 


apieren. 

(L.) Der Verkauf, die Berpadung, der Bertauſch 
oder die fonfige Berfügung üver das Unternehmen und 
das Befigtum der Geſellſchaft oder einzelner Teile des⸗ 
felben, oder einzelne ber Befigtümer, Rechte unb 
Privslegien dr Geſellſchaft und die Berteilung von 
Befigrämern der Geſellſchaft unter die Aktionäre in bar. 

(M.) Die Bornahme aller Dinge, welche zur Er⸗ 
reitung ber vorgedachten Dinge zweckdienlich find ober 
damit im Zufammenpang fliehen, 

* Die Berbindlichkeit der Allionaͤre if eine ber 


5. Das Kapital der Geſellſchaft it 2000 £ rin- 
geteilt in gewöhnliche Aktien & 1 £, mit der Befugnis 
jedoch, dieſes Kapital zu erhöhen oder zu rebugıeren, 
und Aftien, welde vas Kapital ber Grfellihaft bilden 
(aleicarltig ob urſprungliche, erhöhte oder reduzierte) 
in verſchiedene Klafjen einzuteilen mit Priorität, Vor⸗ 
zügen oder Privitegien bezüglich der Anrechte der ver: 
ſchiedenen Iubaber derfelben. 


unb anderen Handelsp 


dm Handelsgemerbe in der Weihuaciszelt. 

108. Auf rund der 665 105b Abjag 2, 105e und 

Ala der Reihsgewerbeorbnuna und in Bemäßbeıt ber 

Zıffern 133, 134, 136 und 137 der neuen Ausräbrungss 

anweilung zur Reichsgewerbeordnung vom 1. Mai 1904 

mwırd für ben Landespolizeibezirk Berlin folgendes 
beflimmt: 

1. Im Handelögewerbe, jedoch mit Ausſchluß ber 

— en und Lotteriege ſchaͤſte, dürfen, abmeichenb 

allgemein feflaeftellten ſonntaͤglichen Be 

—— Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter an dem 


offenen Berfauföfellen flatıfindet, ausgenommmen: 
a, rn Handel mit Mil 
. in Berlin, Charlottenburg und Rirdorf während 
Se von 5 bis 10 Uhr Vormittags und 
von 12 bis 2 Uhr Nachmittags 
B. in Schöneberg mährenb ber Beh von 5 bis 
94 Uhr — und von 11% bi 2 Uhr 
Nachmutags 
der Handel * Back⸗ und aonditorwaren ſowie 
mit Konſitüren: 
A. in Berlin, Charlottenburg und Rirbdorf waͤhrend 
der Zeit von 5.bis 10 Upr —— 
B. in Schöntbera während der Zeit von 5 bis 
94 Uhr Bormitagd und: von 11’ bie 
12 Ubr Mirtaas; 
‚ der Dandrl mit Fleiihmaren 
A. in Berlin, Deristersbing und Rirborf während 
ber Zeit von 5 bis 10 Uhr Bormittags, 
B. in Schöneberg während der Zeit von 5 bie 
9%, Uhr Vormutaas; 
. ber Handel mit Koloniatwaren, mit Borfofwaren, 
mit Blumen, mit Bier und Bein, mit Tabal 
und Zigarren! 
A. in Berlin, Charlottenburg und Rirborf während 
der Zeit von 8 bis 10 Uhr Bormittage, 
B. in Schöneberg während ber Zeit von 7'/, bis 
91/, Uhr Bormittags; 
e. ber Handel mit Roheis: 
A. in Berlin, Charlottenburg und Mirborf —— 
ber Zeit von 6 bis 10 Uhr Ein 
B. in Schöneberg während der Zeit von bis 
9'/, Uhr Vormittags; 
die Zeitungsfpebitionen: 


* 
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in Berlin, Charlottenburg, Rixdorf und Schönd 
berg — der Zeit von 4 bis 9 Uhr Bor 
mittags. 


ſtraße weitwärts bie zur Mittellinie der Forſter⸗ 


fraße, 
werben aus ber Emmausd-Rirchengemeinde audgepfarrt 


3. Am 26. Dezember, dem zweiten Weihnachts: |und zu einer jelbfländigen Marthasfirchengemeinde vers 


tage, gelten die allgemeinen Vorſchriften über viejeinigt 


Beiäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern 
im Handeldgewerbe an Sonn» und Fefttagen. 
Berlin, den 3. Dezember 1904. 
Der PolizeisPräfident. 
 Ranbespolizeiliche — 
nn den Ladenſchluß in der Leber und ber Raͤhmaſchlaenbrauche. 
ordnung orbne ich hiermit nad Anhörung der beteiligten 
Gewmeindebehoͤrden an, daß 

a, innerhalb der Stadtgemeinden Berlin, Ebar- 
Iottenburg und Wirdorf die offenen Ber: 
faufoftellen der Lederbranche (Lererhandlungen, 
Led rausſchningeſchaͤfte, Lederſchaͤftehandlungen mit 
Lederverlauf und Leberfabrif-Nieberlagen), 

b. innerhalb der Stabtgemeinden Berlin, bar: 
Iottenburg und Schöneberg die offenen 
Berfaufsftellen der Nähmafı nbranche 
(Handlungen mit Nähmaschinen und Nähmafchinens 
Erfagteilen) 

in ber Zeit von 8 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens 
für den geſchaͤftlichen Berkehr geichloffen fein müſſen. 

Zumwiderhandlungen werden nah 5 146a. ber 
MReichsgewerbeordnung mit Geldfirafe bis zu 600 Marf, 
im Invermögensfalle mit Haft beftraft. 

'Diefe Anorbnung tritt mit dem Tage ihrer Ber 
Öffensliching im Amtoblatte der Königlichen Regierung 
zu Potddam und der Stadt Berlin in Kraft. 

Die Bekanntmachungen vom 13. Dezember 1901 
und 28. November 1903 treten mit dem gleihen Tage 
außer Kraft. 

Berlin, den 29. November 1904. 

Der Poliyeit- Präfident. 


Belanntım des KRönigli 
Ronhfioriums Der Seo — — 


belreffend en —— M 
ur wu fen Martha⸗Klrcheu⸗ 


55. Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber 
geifllichen, Unterrichis⸗ und Mebizinal-Angelegenpeiten 
und des Evangelifchen Ober lirchenrats ſowie nah Ans 
börung:'der Beteiligten wirb von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

L Evangeliſchen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umſchrieben wird 


a. im Mordiweften durch die Mittellinie der Forſter⸗ 


ſtraße von der Weichbildgrenze oſftwaͤrts bis zur 
Mittellinie der Wienerſtrahe, 
b. im Rorbdoften durch die Mittellinie der Wiener: 
Rrape von der — der Forſierſtrade füd- 
zur Weicpbildgrenze, 
c. im @üboften und Südweflen durch die 


Meihkilnarens nam her Mineflinise her Minor. 


Il, In der Marthasfirchengemeinde werben zwei 
Pfarrftellen errichtet. za 

II. Für die Martha⸗Kirchengemeinde gelten bie 
auf weiteres die gegenwärtigen Gebührenorbnungen ber 
Emmaus ⸗Kirchengemeinde. 

IV. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. Dezember 


Berlin, den 22. Novem⸗ 
ber 1904. 


(L. S.) 
Der Königliche 
Poligei-Präfident. 
gez. von Borries. 


Auf Grund des $ 139f. der Reichögewerbe⸗ I90A in Krafı, 


Berlin, den 14, Novem⸗ 
(L. S) 
Königliches Konfiſtorium 
der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
gt. D. Faber. 

* 


" 
* 


Borfichende Urkunde bringen wird hiermit zur 

Öffentlichen Kenntnis. Zugleich orbnen wir an: 

L. Die interimiſtiſche Berwaltung der beiden Pfarr⸗ 
ſtellen an der Marthafirche übernehmen die Paſtoren 
Betenſtedt und Baumann von der Emmaud- 
firde und zwar erflerer bie ber erfien Pfarrflelle, 
legterer bie ber zweiten Plarrftelle. Die genannten 
Geiſtlichen werden auch bie Anmeldungen der in 
dem neuen Parochialbezirte wohnhaften waplfähigen 
Gemeindeglieder zur Wäbhlerlifte. während der durch 
Kanzelabfündigung nod zu befiimmenden Tages» 
ſtunden in der Safriflei der Marthafirche bezw. in 
ihren Wohnungen gennehmen. 

Die Zahl der zu mwählenden Kirchenälteften beträgt 

12, ſodaß nah $ 288.®. u. S.⸗O. 36 Gemeinde» 

vertreter zu wählen find. 

. Die erfien Erneuerungswahlen ber lirchlichen Ge⸗ 
meinbeorgane ber Marthafirchengemeinde haben im 
Herb des Jahres 1906 ſtattzuſinden. - 

, Die Martha⸗Kirchengemeinde hat folange, bis fie 
in den Befig eines gebrauchsiähigen Kirchhofe ge- 
langt, daß Recht der Mitbenugumg des Kirchhoſes 
der Emmauskircherigemeinde bergeftalt, daß 
a, bie Berwaltung dieſes Kirchhofes allein ver 

Stammgemeinde verbleibt, welche aud alle Ber- 
waltungs ⸗ und Unterhaltungsfoften allein zu 
tragen hat, 

b. die Zmweiggemeinde nur bie Stolgebühren für 
Begräbniffe ihrer Mitglieder auf dieſem Kirch. 
bofe fowie die Auslöfungsgebühren im Falle 
ber Deerdigung von Mitgliedern auf anderen 
Kirhhöfen bezieht, während alle übrigen ®e- 
bühren der Stammgemeinbe zufließen. 

Berlin, der 29. November 1904, 


L. 8.) 
Königliches Bonfierum ber Provinz Brandenburg, 


hisiluna Morlin 


— 


ABS 


Bfarefiellenerlebigung. 
56. Erledigt if die Pfarre — — zu 
Dabhneborf, ae Belzig, dur Ableben bes Ins 
—52* Gnadenzeit währt bis 30. San 1905 ein- 
ſchließlich. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktivn der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Berichtigung. 

24. Im der Auslofungs-Befanntmadhung ber König: 
lichen Renienbanf-Direftion Berlin vom 15. November 
d. 36. — Süd 47 — if bei Aufführung ber aus— 
geloften Rentenbriefe Litt. C. nah N 10616 flatt 

10849 die M 10819 zu leſen. 
Berlin, den 2, Dezember 1904, 
Königlihe Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bernichtung ausgelofter Mentenbriefe. 
25. Die nachſtehende Verhandlung 
Geſchehen Berlin, den 15. November 1904, 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten. 
banfgejeges vom 2. März 1850 und des 5 6 des Ge⸗ 
ſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend die Beförderung 
der Erridtung von Rentengütern, wurden von ausge 
loflen NRentenbriefen der Provinz Brandenburg, melde 
nah dem vorgelegten Berzeichniffe gegen Barzah⸗ 
lung jurüdgegeben worden find, und zwar: 


2° a, Littr. A. zu 3000 .# = 64000 AK 

* B. ⸗18 500 or = 112500 . 

Pr 5 -" Os. 200 » = 90600 +» 

249 » =  D. 9 53»: — 187 ⸗ 

— BT BR», Mr = 270 ; 

1 *3 -  F. über 3000 » 
Be - HB. u'00 , = 900 

J— . über 29.9 

1 er Su 30 + 

ı Wr - N. ⸗ 300 + 
2» - On 9 = 150 
20 P. » 00, = 60 

zur. 860 Süd über 808060 7 


mit ben dazu gehörigen, im vorgebadten Verzeich niſſe 
aufgeführten 3541 Zunsideinen und 860 Ermeurrungs- 
ſcheinen heute in Gegenwart ber Lntergeichneten durch 
Feuer vernichtet. 


v. g. u. 

(en) Krebs, (ge) Ir. Jaffé, 
Notar. (arz.) Mufjept, 

als Mitglieder bes 
Provinziallandtages. 

Geſchloſſen! 
(gez.) Behrens, (ge3.) Kloſe, 
Provinzial-Renimeifter. Buchhalter, 


yoird bierburd zur öffentlichen Kenntnis gebradıt. 
Berlin, den 23. November 1904. 
Königlide Direktion 
per Rentenbanf für die Provinz: Brandenburg. 


Belanntmachungen z 


Meldung zur Gelangung der —* ging —— — 


Diejenigen = — und dem * 


egierunge · 
—— Poridam wohnbaften jungen Leute, welche bie. 
Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdient 
nachſuchen wollen, haben ſich in ber Zeit ‚vom. zuruc · 
gelegten 17. Lebensjahre bie zum 1. .. 
erflen Militärpflichtjahres d. i. = Kalenderjahres, in 


lch das 20, Lebensjahr vollenden, 
ine Kommiſſion ih zu ki Wera 
Meldung find beizufügen: og 


a. eine Geburtsurfunde, 

b. die Einmilligung des gefeplichen Vertreters mit der 
EıHärung, daß für die Dauer bes einjährigen 
Dienftes die Koften des Unterhaltes, wit Ernihluß 
ber Koften der Ausräfung, Belleidung und Wop- 
nung, von dem Bewerber getragen werben follen, 
ſtatt diefer Erflärung genügt bie —* des 


geſetzlichen ers oder eines Dritten, daß er 
fih dem B ‚gegenüber zur T der ”» 
zeichneten. Koſten verpflichte und — 


Koſten von der Militärverwaltung beſtritlen — 
er fi dieſer gegenüber für die Erſatzpflicht des 
Bewerbers als Selbfiſchuldner verbͤrge. 

Die Unterſchriſt des aeieplıchen Benreters und 
bes Dritten fowie die Fäbigfeit. des —— 
bes geſetzlichen Vertreiers ober des Dritien zur, 
Beftreitung der Koften iſt obrigkeitlich zu beicei- 
nigen. Uebernimmt der geſetzliche Vertreter ir 
ber Dritte.die in dem vorſtehenden a 
neten Berbindlifeisen, jo bedart feine- Erflärung, . 
jofern ex nicht ſchon lraft Bejepes zur — 
des Unterhalts verpflichtet iſt, der gerichtlichen ober 
notariellen Beurkundung, pt 

». ein Unbeſcholtenheits zeugnis, welches für * 
von höheren Schulen (Gymnaſien, Realgymna 
Oberrealſchulen, —— ien, Realſchulen, Seal» 
Progymnafien, böheren '"Bürgerfanien "und > Ben 
übrigen 'militärberechrigten Lehranſtatren) Big o 
den Direfior ber Lehranſtalt, für alle übrigen 
jungen Leute dur die Polizeiobrigfeit ober. ihre 
vorgejegte Dienfibehörde auszuftellen if, 

‚ ein über bie wiffenidhafiliche — — 
eg Schulzeugnis. 

ie Einreichung des ERSTEN RE AU 
barf bis zum 1. April des ee 
jahres aus geſetzt werben. 

Kür Diejenigen, melde. den Nachweis dir 
wiſſenſchaſtlichen Pefähigung durch ———— 
Prüfung erbringen wollen, finden allidorlich zwei 
Prüfungen flott, die eine im Fruͤhjahr, die engen 
im Herdſt. Das Geſuch um Zulafſung zu 
nächſtjahrigen Frühjahrsprüfung — ei 
fügung der bei a—c erwähnten Scriftfiäde, eines 
jelbfigeichriebenen Yebenslaufes und: einer amtlich 
de ſcheinugten Photographie ſowie ft Inte Angabe, 
in welchen zwei fremden Sprachen ber ſich Meldende 
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geprüft fein will (ed bleibt die Wahl zwiſchen Yem ftelle in der Dberförfterei Woltersborf mit dem Wohnfig 
Lateiniſchen, Griechiſchen, Frangöfiicen und Enge| zu Gottow vom 1. November 1904 ab übertragen 


iſchenz an Stelle des Engliſchen darf . — 
treten)/ ſpäteſtens bis zum 1. Februar f; 

4. 2. wereidpt werden: Außerdem iſt in bem Gejuce um 
“ Zulafjung zur Prüfuug angugeben; ob, wie oft und 
‚wo Er der Betreffende einer Prüfung vor einer 
+1 Prüfungsfommilfton: bereits: unterzogen hat. 

“Kür die wiederhälte' Satafung‘ zur Prüfung And 

" fohende Grundfäge imaßgeben 

Beſteht ein 2* die Prüfung nö, fo 
if eine einmalige Wiederholung zuläffig. IR au 


iglos ber Bewerber v . 
—— Ag Nee . —— Hauslehrer im Regierungs bezirk Porddam iſt erteilt dem 


atzbehoͤrde dritter Inſtanz nur in ganz beſon⸗ 
deren Ausnahmefällen zum dritten Male sur Abs 
legung ber Prüfung zugelaſſen werben. 

Ferner if für die wiederholte Zulaffung Vor⸗ 
aud[eBung, daß die Prüfung noch wor dem 

April des Kalenderjahres - erfolgen Tann, : in 

—— ber Bewerder das 20. Lebensjahr voll⸗ 
enbet. “ 
Die unterzeichnete Kommilfion fordert diejenigen 
jungen Leute, welde in Berlin und dem Regierunge- 
begirf Potsdam im Jahre 1905 geikellungspflictig 
werden und bie rg Bir einjährigefreimilligen 
Militärdienft zu erlangen beabfidtigen, hierdurch auf, 
die vorgefhriebenen Meldungen möglichft bald, ſpäteſtens 
jedoh bis zum 1. Februar 1905 in ihrem Geſchaͤſts⸗ 
lofal — Haideflraße 1 — einzureichen, 

Berlin, den 28. November 1904. 

Königliche Prüfungsfommiffion 
für Einjährig- Freiwillige. 
Perſonal⸗EChronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den 
bisherigen Geheimen Ober⸗Regierungsrat Steinhauſen, 
vortragenden Rat im Miniſterium der geiſtlichen, Unter⸗ 
richte» und Medizinal⸗Angelegenheiten zum Praͤſidenten 
bes Königlichen Konfilloriums der Provinz Brandenburg 
zu ernennen gerubt. 

Der Apotheker Paul Birkon hat auf Grund ber 
ihm erteilten Genehmigung bie in Ober-Schöneweide, 
Evdifonftraße 6 errichtete Apothefe eröffnet. 

Im Kreife Templin if wieder ernannt worden zum 
Amtsvorftcherfiellvertreter: Amtmann Haide in Boigen- 
burg für den Bezirf 2 — „Boigenburg”. 

Im Keeife Niederbarnim ift ernannt worden zum 
Amtsvorfieher: Adminiftrator Peters in Börnide für 
den Bey. 18 — „Börnide‘‘. 

Dem Forſter "Zelle in Lepnin der Oberförfterei 
Lehnin iſt der Titel „Hegemeiſter“ verliehen worden. 

Dem Forflaufieher Fraedrid in Rürhnid iſt unter 
Ernennung zum Königlichen Hilfsförſter eine Hilfsförfter: 
ſtelle in ber —— Ruͤthnmick mit dem Wohnſi 
zu Rüthnick vom 1. November 1904 ab überiragen 
worden. ns 

Dem Forflauffeher Kuhn 
nennung zum Königlichen Hilfe 


* 


i Gouow iſt unter Er⸗ 
—*e eine Hılfeförfter- 


3. eine]; 










dem Fräulein: Ana Zune in — Kreis 


worden, ' 

Der‘ Eiſendahn ⸗Stationevorfleher 2. Klaſſe Pickert 
in Berlin; Station Geſundbrunnen, iſt zum Königlichen 
ag een erfter Klafje ernannt worden. 

Eifenbafn-Stationsaifilent Baum in Pots- 
dam * zum Königlichen Eiſenbahn⸗Güterexpedienten 
ernannt worden. 

Der Hiöptrige Prebigtamtöfandidat Andreas Runde 
iR zum Pfarrer der Parogie Behlow, Didzefe Kyrig, 
ey | beftellt worden. 

Der Erlaubnis ſchein zur Annahme von Siellen als 


Gymnaſial · Ober lehrer a. D. Dr.. Rache in Schwerin 
bei Storfow (Mark). 

Der Eriaubnisſchein zur Annahme. von. Stellen 
als: Erziehetin im Regierungsbezirl ge if ar 
prignig. 

— — m Bezirte der 
Kaiſerlichen Ober-⸗Poſtdireltion in Potsdam. 

Uebertragen iſt dem Dber-Pofipraftifanten 
Hildebrandt aus Cöpenick eine Bureaubeamtenftelle 
I. Klafje bei der Dber-Pofdireftion in Eöslin, dem 
Ober Pofipraftifanten H. Ehr. H. Meyer aus Altona 
(Eibe), die Dber-Poffefretärftelle bei dem Poftamt I. in 
Eöpenid nnd dem Ober⸗Poſtaſſiſtenten Wegener in 
Potsdam eine Bureaubeamtenflelle II. Klaſſe bei ber 
Ober» Poftdireftion in Potsdam. 

Verſetzt find der Poſtſekretär Arnheiter von 
Karſtädt nad Wittenberge (Bz. Potsdam) und die Pof- 
affiftenien Deutfhmann von Zehlendorf (Wannfer- 
bahn) nah Spandau, Pfeil von Gramzow nad 
Schwedt, Bonnahme von Zehlendorf (Wannjeebahn) 
nah Bernau (Marf) und Eggert von Wittenberge 
(Bz. Potsdam) nah Karſtädt — letzterer unter Er- 
nennung zum Poſtverwalter. 


Befanntmacbungen 
verfchiedenen Anbalts. 
Reineinfommen von Privateifenbahnen. 

Dad fleuerpflichtige Reineinfommen ber meiner 
Auffiht unterflellten Privateijenbapnen it nah $ 46 
des Kommunalabgabengefeges vom 14. Juli 1893 für 
das Berriebjahr 1903/04, wie folgt, feftgejegt worben: 

bei ber Paulinenaue—Neus-Ruppiner 


Eijenbahn auf 08800,00 MH 
bei der Kremmen— Neu⸗Ruppin  Bitt- 
oder Eifenbahn auf 23172,18 MH 
bei der Prigniger Eifenbahn auf 153900,00 MH 
bei der Wittenberge — Perleberger Eiſen⸗ 
bahn auf 42251,28 M 


Aus dem Betriebe der Ruppiner Kreisbahn ift 
im genannten Betriehsjahre ein fommunalabgabepflichtiger 
Reinerirag, nicht ergielt worden. 
Altona, den 28. November 1904. 
Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 


ANNO 


Wechſelſeitige Berkretung von Amtsrichterm, 

In Abänderung ber bisherigen Anordnung hat 
ber Herr Rammergerichtöpräfident dem Amtsrichter bei 
dem Amtsgerichte in Lindow — an Stelle des jedes⸗ 
maligen dem Dienfalter nad jüngſten Amierichter in 
Neu⸗Ruppin — den Amisrichter bei dem Amtsgerichte 
in Rpeinsberg in Gemäßheit bed 5 24 Abſ. 2 bes 
Geſetzes vom 24, April 1878 im voraus zum Gtell- 
verireter beflellt. 

MNMeu⸗Ruppin, den 3, Dezember 1904. 
Der Landgerichtöpräfident. 


Gerichistage, 

Die Gerihtötage in Gramzow UM, werben 
im Jahre 1905 am folgenden Tagen abgehalten 
werben: 3. und 4. Januar, 7. und 8, Februar, 7. und 
8. Mär, 4. und 5. April, 2. und 3. Mai,. 6. und 
7. Juni, 4. und 5. Juli, 3. und 4, Dftober, 7. und 
8. Rovember, 5. und 6. Dezember. Der Gerichieiag 
beginnt an allen Tagen um 10. Uhr Bormittags. Der 
zweite Terminstag jebed Monats if vorzugsmeiie zur 





Aufnahme von Anträgen und Verhandlungen unb zur 
Auskmftserteilung u. f. m. in denjenigen fällen bes 
Aimmt, in welden ſich bie Beteiligten einfinden, ohne 
geladen zu fein. ° Es wird jedoch darauf aufmerffam 
gemacht, daß fich auch im dieſen Mällen eine rechtzeitige 
vorherige Anmeldung bes mit furyer Angabe 
des Zwecks desſelben häufig bringend empfiehlt, bamit 
die beirefienden Alten herbeigeſchafft und Hinderniffe, 
welche jonft eiwa der alsbalbigen Erledigung ber Sache 
entgegenflehen würden, bejeitigt werben fönnen, Nament ⸗ 
lich trifft Died zu im Vormundſchafts⸗, Nachlaß⸗ und 
Grundbuchſachen ſowie im: fonfigen Samen, ber jo- 
genannten freimilligen Gerichtsbarkeit, Auflaffungs- 
erflärungen fönnen ohne folge Anmelbung. regelmäßig 
nicht aufgenommen werben. Schließlich wird ausdrück⸗ 
lich bemerkt, daf auch Anträge auf Eintragung in bie 
Landgüterrolle auf dem Gerichtstage geſtellt werben 
fünnen. 
Angermünde, den 18. Nonember 1904. 
Königliches Amtẽgericht. 
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Sonderbeilage zum Amtsblatt. 





Anumweifung, 
betreffend 
das Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörden ($$ 57 bis 64 des Imvaliden- 
berficherungsgefeßes). 





Auf Grund des $ 64 Abſatz 6 des a en nei 1899 ©. 463) wird 
für das Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörben folgendes be 


L Einleitung. 
1. Nach $ 57 liegt den unteren Verwaltungsbehörden ob: 

a) die Entgegennahme und ®orbereitung von Anträgen auf Bewilligung von Invaliden- 
und Altersrenten ($ 112) oder auf Beitragserftattungen ($ 128) fowie die Begutachtung 
der Anträge auf Rentenbewilligungen; 

b) die Begutachtung der Entziehung von Invalibenrenten ” 47, 121); 

c) die Begutachtung der Einjtellung von Rentenzahlungen ($$ 48, 121); 

d) die Benachrichtigung des Vorſtands ber Berficherungsanitalt über die zur Kenntnis ber 
Vermwaltungsbehörde fommenben Fälle, in benen Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
Verficherte durch ein Heilverfahren vor baldigem Eintritte der Erwerbsunfähigkeit werben 
bewahrt werden, daß Empfänger von Invalidenrenten bei en 8. eines Heil- 
verfahren die Ertwerbsfähigfeit wieder erlangen werden ($ 47 Abf. 2), ie or en» 
rente zu entziehen ift ($ 47 Abſ. 1) oder Nentenzahlungen einzujtellen Mo ($ 

e) die Ausfunftserteilung über alle die Invalidenverficherung betreffenden Angelegerkeiten 

Soweit in den nachfolgenden Vorſchriften das Verfahren nicht abweichend geregelt ift, erfolgt 
die Erledigung diefer Gejchäfte nad) Maßgabe der für den Geſchäftsgang fonft beftehenden Bejtim- 
mungen. Bildet die untere Verwaltungsbehörde ein Kollegium, jo bat der Bürgermeifter für die 
Wahrnehmung der vorftehend bezeichneten Gejchäfte einen Kommiſſar zu beftellen, dem ein oder mehrere 
Stellvertreter beigegeben werden fünnen. In der Rheinprovinz ift der Bürgermeifter zur Bejtellung 
eines ſolchen Kommiſſars befugt; das gleiche gilt für die Städte der Provinz Wejtfalen, in beiten 
ftatt des MagiftratS nur ein Bürgermeifter gewählt ift. 

Die untere VBerwaltungsbehörbe hat über die Gejchäfte der Imvalidenverficherung ein be- 
ſonderes Tagebud) zu führen. 


. Entgegennahme, Borbereitung und Begutachtung von Anträgen auf Bewilligung von Juvaliden⸗ 
oder Alteröreuten. ($ 57 Ziff. 1, $ 112.) 


2. Anträge auf Rentenbewilligungen find bei der unteren VBerwaltungsbehörde, in deren Bezirke 
der Berficherte wohnt oder beſchäftigt ift, oder wen er einen Wohnort oder Beſchäftigungsort im In 
lande nicht —— in deren Bezirk er ſeinen letzten Wohnort oder Beſchäftigungsort hatte, anzu— 
bringen. Die Anbringung kann ſchriftlich oder zu Protokoll erfolgen; ſie muß die Bezeichnung der 





Rente (Invaliden- oder Altersrente) enthalten. 
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Dem Antrage ſind die zur Begründung dienenden Beweisſtücke, insbeſondere die letzte Qui 
karte * Seeleuten das Seefahrtsbuch und etwa vorhandene — und ſofern die Bewilligung 
einer Altersrente beantragt wird, der Geburtsſchein beizufügen. Wird die Anrechnung von Sranf- 
heiten oder militärischen Dienftleiftungen ($$ 30, 31), die bei der Aufrechnung früherer Duittungsfarten 
nod nicht berüdfichtigt find, auf die Beitragszeit beanſprucht, jo find die Krankheitsbejcheinigungen und 
die Militärpapiere beizufügen. Auch ift der Berficherte zu veranlaſſen, daß er etwaige Nachweiſe 
über feine verficherungspflichtige Beichäftigung vor dem Inkrafttreten der —— für ſeinen 
Berufszweig ($$ 189, 190) beibringt und die in feinem Beſitz befindlichen Aufrechnungsbeſcheinigungen 
früherer Quittungsfarten einreicht. Beftehen bei einer verheirateten weiblichen Verficherten Zweifel über 
die Identität ber Antragftellerin mit der in der Duittungsfarte bezeichneten Perfönlichkeit, fo kann bie 
Vorlage der Heiratsurfunde (Traufchein) verlangt tverden. 

Die untere Verwaltungsbehörde bat bei Anträgen auf Bewilligung einer Invalidenrente den 
Rentenbewerber darauf binzumeifen, daß die aus ber — ch ergebende — —— 
auf Rente erliſcht, wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte verzeichneten 
ſtellungstag ein die Verſicherungspflicht begründendes Arbeits- oder Dienſtverhältnis, auf d deſſen 
Beiträge entrichtet ſind, oder die Weiterverſicherung (freiwillige Fortſetzung, Erneuerung der Ver— 
ficherung) nicht oder in weniger als insgeſamt zwanzig Beitragswochen beftanden hat und daß frei— 
willige Beiträge für eine länger als ein Jahr zurüdliegende Zeit ſowie nad) eingetretener Invalidität 
nachträglich nicht entrichtet werden dürfen. Bei Anträgen auf Bewilligung einer Altersrente ift die 
Ausjtellung einer neuen Duittungsfarte zu veranlaffen und der Rentenbewerber darauf hinzuweiſen, 
daß die Verficherumgspflicht fortbefteht, —— nicht gemäß $ 6 Abf. 1 die Befreiung von der Ver— 
fiherungspflicht erfolgt ift. 

3. Der PVerficherte fann den Antrag auch bei dem Gemeindevoritande (Magiftrat, Bürger- 
meifter, Gut3vorfteher), in Landgemeinden außerdem bei der Ortspolizeibehörde feines jetigen oder 
früheren Wohnortes oder Beichäftigungsorts rechtswirffam anbringen. Die Se er Biffer 2 
Abf. 3 findet entfprechende Anwendung. Der Gemeindevorftand (Drtspolizeibehörde) hat den Antrag 
mit den eingereichten Beweisftüden an bie für feinen Bezirk zuftändige untere Berwaltungsbehörde 
weiterzugeben, vorher aber bie Vollftändigfeit und Richtigkeit der Beweisftüde zu prüfen und foweit 
fi) Mängel ergeben, deren Befeitigung tunlichft durch perfönliche Verhandlung mit dem Antragiteller 
herbeizuführen. Iſt die Befeitigung der Mängel nicht möglich, oder findet der Gemeindevorſtand (Orts- 

olizeibehörde) fonft Bedenfen gegen den Antrag, jo hat er dieje bei der Weitergabe des Antrages an 
ie untere Verwaltungsbehörde hervorzuheben. 


4. Die untere Verwaltungsbehörde hat die Vollftändigfeit der Vorlagen zu prüfen und Die 
Abjtellung von Iren en jowie die Nachlieferung fehlender Beweisftüdfe zu verlangen. Insbejondere 
hat fie die für die Beurteilung der Verficherungspflicht, des Verſicherungsrechts oder der Erfüllung 
der Wartezeit maßgebenden tatjächlichen Verhältniſſe nötigenfalls durch Vernehmung von Ausfunfts- 
perfonen aufzuflären und die für die Entichliegung des Vorftands der PVerficherungsanftalt fonft 
erforderlichen Unterlagen zu beichaffen. 

Ergibt ſich, daß der Rentenbewerber feine Bermögensangelegenheiten nicht zu beforgen vermag, 
fo hat die untere Verwaltungsbehörde, fofern eine Vormundſchaft oder Pflenfchaft nicht bereits ange- 
ordnet ift, die Beftellung eines Pfleger zur Wahrung der Rechte des Rentenbewerbers bei dem 
zuftändigen Amtsgerichte zu beantragen. 
fen — Anträgen — Bewilligung einer Invalidenrente hat die untere Verwaltungsbehörde auch 
eſtzuſtellen: 

a) ob und wann der Rentenbewerber einen Unfall erlitten und welchen Ausgang das 
Entſchädigungsverfahren genommen hat, 

b) ob der Nentenbeiwerber bereit$ früher einen Antrag auf Gewährung einer Invaliden- 
oder Altersrente geftellt und von welcher Berficherungsanftalt oder Kafjeneinrichtung er 
einen Bejcheid erhalten hat und 

c) ob und zutreffendenfalld bei welcher Verficherungsanftalt oder Kaffeneinrichtung für den 
Nentenbewerber ein Heilverfahren beantragt oder eingeleitet worden ift. 


5. Wird bei dem Antrag auf Bewilligung einer Invalidenrente ein ausreichendes ärztliches 
Zeugnis von dem Berficherten nicht vorgelegt, jo hat die untere Verwwaltungsbehörde die Unterfuchung 
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des Geſundheitszuſtandes und die Abgabe eines Gutachtens über das Maß der Erwerbsfähigkeit des 
Antragſtellers herbeizuführen; dabei ſind die von der Verſicherungsanſtalt wegen Beſchaffung dieſer 
Zeugniſſe getroffenen Maßnahmen tunlichſt zu berückſichtigen. 

Bon einer ärztlichen Unterſuchung iſt abzuſehen, wenn ſich aus den Vorlagen klar ergibt, daß 
die Wartezeit nicht erfüllt oder die Anwartſchaft erloſchen iſt oder daß der Antragſteller weder ver- 
fiherungspflichtig noch verficherungsberechtigt geweſen ift oder daß ein früherer Invalidenrentenantrag, 
der mangels Nachweijes der dauernden Ermwerbsunfähigfeit zurückgewieſen worben ift, innerhalb eines 
Jahres feit der Zuftellung ber legten endgültigen Entjcheidung ohne die nad) $ 120 erforderliche Be- 
fcheinigung wiederholt wird. 

Bon einer ärztlichen Unterfuchung kann in der Regel abgefehen werden, wenn 

a) die a lie durd; einen Unfall herbeigeführt ift und der Verletzte eine Unfall- 
rente erhält, 

b) ein früherer Invalidenrentenantrag, welcher, obwohl Erwerbsunfähigfeit vorlag, wegen 
nicht erfüllter Wartezeit zurückgewieſen war, wiederholt wird, 

c) der Antragfteller eine Altersrente bezieht und auf andere Weife die Erwerbsunfähigfeit 
glaubhaft feitgejtellt ift, 

d) augenfcheinlich erfennbar oder in einem boraufgegangenen Heilverfahren oder in anderer 
Weiſe glaubhaft nachgewieſen ift, daß — — nicht vorliegt oder daß und 
ſeit wann dauernde Erwerbsunfähigkeit eingetreten iſt. 

Ergibt ſich, daß der Rentenhewerber bereits den Antrag auf Gewährung einer Alters-⸗, In— 
validen- oder Unfallrente oder auch Übernahme des Heilverfahrens geſtellt hatte, jo find zunächſt die 
Vorgänge einzufordern und ſoweit dies nad) Lage der Verhältniffe tunlich erjcheint, dem unterfuchenden 
Arzte zugänglic, zu machen. 

: 6. Der Negierungspräfident kann anordnen, daß der Gemeindevorftand (Drtspolizeibehörde), 
fofern der Antrag auf Bewilligung einer Rente bei ihm eingeht, die unter Ziffer 4 bezeichneten 
Ermittelungen an Stelle der unteren Verwaltungsbehörde —— und erſt nach ihrem Abſchluſſe 
den Antrag an dieſe weiterzugeben hat. Iſt die Vorbereitung durch den Gemeindevorſtand (Ortspolizei- 
behörde) nicht ausreichend, jo hat die untere Verwaltungsbehoͤrde ihre Vervollſtändigung herbeizuführen. 

7. Die untere Be eg gibt, falls fie ſich nad) pflichtmäßiger Prüfung für die 
Bervilligung der Rente aussprechen zu jollen glaubt, den Antrag mit allen Beweisftüden und einer 
gutachtlichen Außerung an den Vorſtand der Berfiherungsanftalt weiter. Gelangt jebod die untere 
Berwaltungsbehörde auf Grund der Prüfung zu der Anficht, daß dem Antrage nicht zu entipredhen 
ift, und laſſen ro die obwaltenden Bedenken durd) Benehmen mit dem Berficherten nicht bejeitigen, 
oder nimmt der Verficherte feinen ar nicht zurüd, jo ift zur Erörterung des Antrages eine münd- 
liche Verhandlung anzuberaumen. Der Termin ſoll tunlichft innerhalb ſechs Wochen, nad) dem Tag, 
an dem der Antrag bei der unteren Verwaltungsbehörde eingegangen ift, ftattfinden. 

8. Zu der mündlichen Verhandlung beruft die untere Verwaltungsbehörde je einen Vertreter 
der Arbeitgeber und der Verficherten in der von dem Negierungspräfidenten (in Berlin bon dem 
Dberpräfidenten) beftimmten Reihenfolge. Zugleich find die Zeugen und Sadverftändigen zu laden 
und der Antragfteller von der Anberaumung des Termins zu benachrichtigen. Beantragt diejer auf 
die Benachrichtigung Hin feine Zuziehung zum Termin oder hält die untere Verwaltungsbehörde zur 
Aufklärung des Sachverhalts die Zuziehung des BVerficherten zur Verhandlung für erforderlid), fo ift 
der Verficherte zum Termine zu laden. Zwifchen der Benachrichtigung oder der Zuftellung der Ladung 
und dem Berhandlungstermine follen in der Regel mindeftens vierundzwanzig Stunden liegen. 

Bei Behinderung des Landrats dürfen nur ſolche Beamte den Vorfig übernehmen, die nad) 
Beftimmung der Kreißordnung oder auf Grund befonderer Anordnung des Minifters des Innern zur 
Vertretung des Landrats befugt find. 

9. Die Verhandlung ift nicht öffentlich. Nachdem der Inhalt der Akten vorgetragen ift, wird 
der Verficherte oder fein Bevollmäcdtigter über den Antrag und über die gegen dieſen geltend zu 
machenden Bedenken gehört. Diefelben fünnen den Antrag ergänzen, berichtigen oder abändern; fie 
haben für ihre ettvaigen Behauptungen Beweismittel anzugeben, auch Fönnen von ihnen Zeugen zur 
Vernehmung vorgeführt werden. Die Auswahl der zu vernehmenden Zeugen fteht der unteren Ver- 
waltungsbehörde zu. Der Vorfigende hat dahin zu wirken, dab der Sachverhalt vollitändig aufgeklärt 
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wird, er kann den Vertretern die Ausübung des Fragerechts geftatten. Iſt der Verficherte nicht zur 
Verhandlung geladen und ergibt fid) im Verlaufe der Verhandlung, daß jeine Anweſenheit zur Auf- 
flärung des Sachverhaltes erforderlich ift, jo ift die Verhandlung zu vertagen und der Berficherte zu 
dem neuen Termine zu laden. Erfcheint auf die Ladung weder der Verficherte noch fein Bevoll- 
mächtigter, fo ift die Verhandlung ohne diefe zu Ende zu uhren. Eine Bereidigung der Zeugen und 
ng = findet nit ftatt. 

Der Vorfikende kann Bevollmädhtigte des Antragjtellers zulaffen. Dieje müffen auf Erfordern 
eine bon dem Antragjteller oder feinem hefeblichen Vertreter vollzogene ſchriftliche Vollmacht vorlegen. 

10. Über die Verhandlung ift unter Bugiehumg eine Protofollführers ein Protokoll aufzu- 
nehmen. Dasjelbe muß den weſentlichen Hergang der Verhandlung, ſowie die Namen des Vorfigenden, 
der Vertreter und des Protofollführers, den weſentlichen Inhalt der Ausfagen des Antragjteller8 oder 
feines Bevollmächtigten, der Zeugen und Cachverjtändigen und das Gutachten der unteren VBerival- 
tung8behörde enthalten. Die Begutachtung hat fi) auf die Verficherungspflicht oder auf das Ber- 
te Ton und bei Anträgen auf Beivilligung einer Invalidenrente auf das Maß ber Eriverbs- 
fähigfeit, ſowie daräuf zu erjtveden, ob und jeit wann die Erwerbsunfähigfeit als dauernd oder als 
vorübergehend anzufehen ift, und ob die Rente aus den im $ 15 Abi. 2 Sat 2 oder im $ 17 ange- 
gebenen Gründen verjagt werden fol. Auf die Erfüllung der Wartezeit, die Entridhtung der erforder- 
lichen Zahl von Beiträgen und die Höhe der Rente hat fi) das Gutachten nicht zu beziehen. War 
von der Verſicherungsanſtalt gegen den erfranften Berficherten ein Heilverfahren zur Hebung der Er- 
werbsunfähigfeit eingeleitet und hat der Verficherte fi den von der —— — getroffenen 
Maßnahmen entzogen, jo hat ſich das Gutachten auch darauf zu erftreden, ob der Verſicherte einen geſetz- 
lichen oder fonft triftigen Grund für feine Weigerung hatte und ob die Erwerbsunfähigfeit durch das 
Verhalten des Verficherten veranlaßt ift. 

Das Protofol ift vom Vorjigenden und Protofollführer zu unterzeichnen. Iſt das Gutachten 
nicht einjtimmig gefaßt, fo find die abweichenden Gutachten der Vertreter mit kurzer Begründung 
im Protofolle zu vermerken. 

11. Die untere Berwaltungsbehörde hat nad) Abſchluß des Verhandlungstermins das 
Brotofoll mit den entjtandenen Aften an den Vorſtand der für ihren Bezirk zuftändigen Berfidherungs- 
anftalt abzuſenden. 


III. Entgegennahme und Vorbereitung der Anträge anf Beitragserftattung. ($ 57 Ziff. 1, $ 128.) 


12. Anträge auf Erftattung von Beiträgen find in den Fällen der $$ 42, 43 bei der unteren 

Verwaltungsbehörde, in deren Bezirfe der Antragiteller wohnt oder zuletzt befchäftigt war, in den 

ällen des * bei der unteren Verwaltungsbehörde anzubringen, in deren Bezirfe der Antragiteller 
einen Wohnjig hat oder der verjtorbene —— oder weibliche Verſicherte zuletzt beſchäftigt war. 

Der Antrag kann auch bei dem Gemeindevorſtande (Magiſtrat, Bürgermeiſter, Gutsvorſteher), 
in Landgemeinden auch bei der Ortspolizeibehörde angebracht werden. Dieſe haben die Vollſtändig- 
feit des Antrags zu prüfen und den Antrag an die untere Verwaltungsbehörde weiterzugeben. 

13. Die Einreichung des Antrags fann fchriftlicy oder zu Protofoll erfolgen. Dem Antrage 
find in jedem falle beizufügen die Iette Quittungsfarte des Verſicherten, defjen Beiträge erjtattet 
werden jollen, und die Aufrechnungsbefceinigungen früherer Duittungsfarten, ſoweit der Antragiteller 
fie befitt, — bei Seeleuten die Seefahrtsbücdher und die etwa vorhandenen Nachweiſe — jowie der 
Ausweis über etwa anzurechnende, aus den Duittungsfarten nicht erfichtliche Krankheiten und mili- 
tärifche Dienftleiftungen (58 30, 31), fofern ohne biete Anrechnung der Nachweis der 200 Beitrags» 
wochen ($$ 42, 44) oder der Erfüllung der Wartezeit ($ 43) nicht geführt werden kann. Außerdem 
find beizufügen: 

a) jofern eine verheiratete weibliche Perjon die Rüderjtattung der Hälfte ihrer Beiträge 
verlangt ($ 42 des Gejeges) die Heiratsurfunde, 

b) jofern dauernd erwerbsunfähige Perjonen, die eine Unfallrente in einem höheren Betrag 
al3 die zu eriwartende Invalidenrente beziehen, den Anſpruch auf Rüderjtattung der 
Hälfte der Beiträge geltend machen ($ 43 des a, eine Bejcheinigung der Berufs- 
genofjenjchaft über die Höhe der Unfallrente und ein ärztliches Zeugnis über die dauernde 
Erwerbsunfähigfeit, joweit dieſe jich nicht aus den Alten der Berufsgenofjenfchaft ergibt, 
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c) ſofern die Witwe die Rückerſtattung der Hälfte der für ihren verſtorbenen Ehemann 
veriwenbeten Beiträge verlangt ($ 44 Abf. 1), die HeiratSurfunde und die Sterbeurkunde, 

d) fofern der Witwer die Rüderftattung der Hälfte der für feine Ehefrau verwendeten 
Beiträge verlangt ($ 44 Abi. 2), die Heiratsurfunde und bie Sterbeurfunde ſowie eine 
Beicheinigung der Gemeindebehörde des Ietten Wohnorts der Berftorbenen, daß diefe 
wegen Erwerbsunfähigfeit ihres Ehemanns die Ernährerin ihrer Familie war, 

e) ſofern eheliche Kinder die Nüderftattung der Hälfte der für ihren verftorbenen Bater 
verwendeten Beiträge verlangen ($ 44 Abſ. 1), die Sterbeurfunde beider Eltern, die 
HeiratSurfunde der Eltern, die Geburtsurfunden der Finder unter 15 Jahren, ſowie die 
Beitallung des Bormundes oder Pflegers, 

f) jofern Kinder die Rüderftattung der Hälfte der für ihre verftorbene Mutter vertwendeten 
Beiträge verlangen ($ 44 Abi. 1 und 2), die Sterbeurfunde und bei ehelichen Kindern 
auch die Heiratsurfunde der Mutter und die Sterbeurfunde des Baters, die Geburts- 
urfunden der Kinder unter 15 Jahren, ſowie die Beftallung des Vormundes oder Pflegers, 

g) ſofern eheliche Kinder, deren Vater noch am Leben ift, die Rüderftattung der Hälfte der 
für ihre verjtorbene Mutter bertvendeten Beiträge verlangen ($ 44 Abf. 2), die Sterbe- 
urfunde und HeiratSurfunde, ſowie die Beftallung des VBormundes oder Pflegers, die 
Geburtsurfunden der Kinder unter 15 Jahren fowie eine ini ya 3 des Gemeinde- 
vorftands des Wohnort der Berjtorbenen, feit warn der Ehemann der Berftorbenen bor 
dem Tode feiner Ehefrau fih von der häuslichen Gemeinfchaft ferngehalten und der 
Pflicht der Unterhaltung der Finder entzogen hat. 

In den Fällen c bis g ift eine Beſcheinigung des Gemeindevorjtands des Wohnorts der An- 
tragfteller darüber beizubringen, daß die Hinterbliebenen aus Anlaß des Todes des Berficherten eine 
Entihädigung aus der Unfallverficherung weder beziehen noch zu erwarten haben. 


14. Die untere Vertwaltungsbehörde hat die Vollftändigfeit der — Beweisſtücke zu 
prüfen und ihre Vervollſtändigung herbeizuführen. Sie gibt demnächſt den Antrag mit den Anlagen 
an den Vorftand der für ihren Bezirk zuftändigen Berficherungsanftalt ab. 


IV. Begutachtung der Entzichung von Juvalidenrenten. ($ 47, 8 57 Ziff. 2, $ 121.) 


15. Die untere Verwaltungsbehörde hat, fobald ihr das Erſuchen um Abgabe eines Gut- 
achtens über Entziehung einer Invalidenrente zugeht, den Nentenempfänger zu veranlaljen, daß er ſich 
zwecks Feſtſtellung de Maßes feiner Erwerbsfähigfeit durch einen Arzt unterfuchen lafje; dabei find 
die von der Verficherungsanftalt wegen Vornahme diejer Unterfuchungen getroffenen Mabnahmen tun- 
lichft zu beachten. Hat der Rentenempfänger ſich dem von der Verficherungsanftalt angeordneten Heil- 
verfahren entzogen, fo ift die ärztliche Unterfuhung auch darauf zu erftreden, ob der Nentenempfänger 
durch jein Verhalten die Wiedererlangung der Ermwerbsfähigfeit vereitelt hat. Zugleich find die etwa 
erforderlichen Erhebungen über die Arbeitöverrichtungen des Rentenempfängers anzuftellen. Wird von 
dem Vorſtande der Verficherungsanftalt ein ausreichendes ärztliches Zeugnis beigefügt oder ift die 
Wiedererlangung der Erwerbsfähigfeit von dem Rentenempfänger ausdrüdlidy anerfannt oder wird auf 
ben Tyortbezug der Nente verzichtet, jo ift von einer nochmaligen ärztlichen Unterfuchung des Renten- 
empfängers Abftand zu nehmen. 

Gelangt die untere Berwaltungsbehörde hiernach zu der Anficht, daß der Rentenempfänger 
nicht mehr als erwerbsunfähig anzufehen oder daß ihm wegen feines Verhaltens gegenüber den Map- 
nahmen der Verficherungsanitalt die Invalidenrente zu entziehen ift, jo hat fie tunlichft binnen vier 
Wochen, nachdem das —— des Vorſtandes eingegangen iſt, zur Abgabe des Gutachtens eine 
mündliche Verhandlung anzuberaumen. Hierbei iſt nach Maßgabe der Ziffern 8 bis 11 zu verfahren. 
Der Anberaumung einer mündlichen Verhandlung bedarf es nicht, wenn der Verſicherte erflärt hat, 
* ——— auf weitere Gewährung der Rente zu haben und der Akteninhalt dieſe Erklärung 
rechtfertigt. 

Iſt die untere Verwaltungsbehörde dagegen der Anſicht, daß die Vorausſetzungen für eine 
Entziehung der Invalidenrente nicht vorliegen, fo teilt fie ihr Gutachten nebſt Gründen unter Beifügung 
der entjtandenen Vorgänge dem Borjtande mit. 
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Kommt eine Entziehung der Rente auf Grund des $ 15 Abi. 2 Sat 2 in Frage, fo finden 
vorftehende Beftimmungen finngemäß Anwendung. 

Das Gutachten Hat fi auf das Maß der Ermwerbsfähigfeit des Rentenempfängers, ſowie 
gegebenenfall8 darauf zu erjtreden, ob die Erwerbsunfähigfeit durch einen Unfall herbeigeführt worden 
ift, ob fid) der Rentenempfänger den Maßnahmen der Verfiherungsanftalt wegen Einleitung des Heil- 
—— — durfte und durchſein Verhalten die Wiedererlangung der Griverbsfähigfeit ber- 
eitelt worden ift. 


V. Begutachtung der Einftelung von Nentenzahlungen. ($ 48, $ 57 Ziff. 3, $ 121.) 


16. Bei Abgabe des Gutachtens über die Einftellung einer Nentenzahlung ift die untere Verwal- 
tungsbehörde an die von dem Borftande bezeichneten Gründe nicht gebumden, fondern verpflichtet, von 
Amtswegen andere Tatfachen, die für eine Einjtellung der Nentenzahlung jprechen, zu berüdjichtigen. 

Wird die Einftellung der Rentenzahlung erforderlich, weil der Nentenempfänger eine die Dauer 
bon einem Monat überjteigende Freiheitsitrafe verbüßt oder weil er in einem Arbeitshaus oder in 
einer Beflerungsanftalt untergebracht ift ($ 48 Abſ. 1 Ziffer 3, Abf. 2), jo hat die untere Verwaltungs- 
behörde durch Rüdfrage bei der Gemeindebehörde zugleich feitzuftellen, ob der Antragjteller eine im 
Inlande wohnende Familie hat, deren Unterhalt er bisher aus feinem Arbeitöverdienjte beitritten hat. 


VI. Abgabe von Gutachten auf Erſuchen des Borftands der Verfiherungsanftalt. ($ 59 Abſ. 2.) 


17. Nach $ 59 Abf. 2 ift der Vorftand der Berficherungsanftalt berechtigt, audy in anderen 
als den unter II und IV bezeichneten Fällen und über andere Fragen die Abgabe eines Gutachtens 
der unteren Verwaltungsbehörde unter Zuziehung der Vertreter auf Grund einer mündlichen Verhand- 
lung zu verlangen. Im diefen Fällen it nach Maßgabe der Ziffern 8 bis 11 zu verfahren. 


Yo. Sclußbeftimmmnngen. 


18. Angelegenheiten der unter II, IV und V bezeichneten Art Pi als eilige Sachen zu be- 
handeln, auch ift in den übrigen Fällen die Erledigung der Geſchäfte nad) Möglichkeit zu beſchleumigen. 
19. Die den Vertretern zuftehenden Bezüge ſowie die fonftigen durch das Verfahren ent- 
ehenden baren Auslagen trägt die Verfiherungsanftalt. Die Berficherungsanitalt hat auf Verlangen 
I die vorſchußweiſe — der Auslagen der unteren Verwaltungsbehörde eine Summe zur Ver- 
fügung zu ftellen, über deren Verwendung mit der DVerfiherungsanftalt in den mit dem Borftande 
u bereinbarenden Zeitabjchnitten abzurechnen ift. Die durch das Verfahren im Einzelfall entjtehenden 
ee Auslagen an Zeugen- und Sachverftändigengebühren ufw. find bei Abgabe des Gutachtens, 
die Bezüge der Vertreter nach Beendigung der an einem Tag anftehenden Verhandlungen feitzuftellen. 
20. Die Bezüge der Vertreter werden durch dad Statut der Verſicherungsanſtalt geregelt. 
Zu den baren Auslagen des Verfahrens gehören: + 
a) die Gebühren der Beugen und Sacdverftändigen. Für die Zahlung ber ‚Beugen und 
Sachverjtändigengebühren find, foweit nicht die Anftalt mit den Ärzten ihres Bezirks 
befondere Gebührenjäge vereinbart bat, die Bejtimmungen der Gebührenordnung für 
Zeugen und Sachverſtändige ‚maßgebend; A 
b) die Koften der Zuziehung eines Protofollführers bei Abhaltung von Verhandlungs- 
terminen außerhalb des Sites der unteren Verwaltungsbehörde. Die Protofollführer 
erhalten Tagegelder und Neifefoften nad) den Sätzen des $ 1, VI des Gejekes vom 
21. Juni 1897 (G.S. ©. 193), fofern ihnen nicht in ihrer Eigenſchaft als Staats- 
beamte höhere Sätze zuftehen; , son — 
c) die Koften für die Zuziehung des nicht am Site der unteren Verwaltungsbehörde 
wohnenden Antragftellers, fofern die Zuziehung nicht auf feinen Antrag, fondern von 
Amtswegen erfolgt ift. Diefer erhält eine Entſchädigung in Höhe der einem Zeugen 
uftehenden Entihädigung; 
d) iM —— Ei — ſoweit dieſe nicht vom Vorſtande geliefert werden. 
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21. Die unteren Verwaltungsbehörden haben die erforderlichen Räume und Beamten zur Ber- 
fügung zu ftellen, ohne hierfür von der VBerfiherungsanftalt eine Entihädigung beanjpruchen zu können. 

22. Iſt die untere Berwaltungsbehörbe der Anficht, daß ben Beteiligten Koften des Ber- 
fahrens, die durch Mutwillen oder durch ein auf Verfchleppung oder Irreführung berechnetes Ber- 
halten derfelben veranlagt worden find, zur Laft zu legen find, a hat fie bei Abgabe der Gutachten 
entiprechende Anträge zu ftellen. 

23. Die Verpflihtung der Vertreter auf die gewiffenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten hat 
in dem erften Termine, zu dem fie zugezogen werden, durch Handſchlag zu erfolgen. 

24. Der Dberpräfident (in den Hohenzollernfhen Landen der Regierungspräfident) hat auf 
Antrag des Borftands der Landes-Berfiherungsanftalt anzuordnen, daß für die Begutachtung der 
Anträge auf Bewilligung von Invaliden- und Alterörenten beftimmte Formulare zu verwenden find. 

Sofern über die bei der Aufnahme von Rentenanträgen zu verwendenden Forınulare zwijchen 
ber Lanbes-Berficherungsanftalt und den unteren Bermwaltungsbehörben ein Einvernehmen nicht erzielt 
wird, kann der Oberpräfident (in den Hohenzollernfchen Landen ber Regierungspräfident) anordnen, 
daß beftimmte Formulare verwendet werden müffen. 


Berlin, den 15. November 1904. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Möller. 
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‚Die freiwilligen Beyie 


um Saiten des Amtsblatts nefeßlich U 


un es —— erhaltenden 
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Aeidbsg eſetzbla tt. 2 
(SE 51.) X 3094. in, 4 
die dem —— Uebereinkommen über den 
BE HEN beigetügte Lifte. Bom 2ten 
* » Degember 1904. 
Allerböchiter @rlaf. 
Efatut für die —— u Liebenwalde 

Kreife Niederbaraim. 

Bir Wilhelm, 
son Gottes Gnaden * von Preußen ꝛe. 
verorbnen auf Grund der 655 57 und 65 des Ger 
fees, ' betreffend die Bildıma von Waffergenoffenidaften 
vom 1. April 1879 (Geſetzſammlung Seite 297) nad 

Anhörung der —— * folgt: 


Die Eigentümer ber dem Meliorationsgebiet ars 
gehörigen Grundſtuce in den Gemarkungen Liebenwalde, 
Reuholland, Abbau Freienhagen, Malı, Artebrihsipal, 
„Wieſen am rechten lifer des Malger Kanals” und ber 
im Melioratiorsgebiet liegenden, zu Zehlendorf Gemeind: 


und But, Hammer Domäne, Wenfidendorf, Neuholand- 


Gemeinde und Königlihe Forſt, Schmahtenhagen, Ber: 
nöwe, Oranienburg Gemeinde und Königliche Forſt, 
und Sachſenhauſen gehörigen Entlavengrundſtücke 
werben zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den 
Ertrag biefer GBrundfüde nah Maßgabe des Melio⸗ 





Merfonen bedar 
dam, Den 26 — November 1904. 





des Amtsblatts für 1905. Ä 
er des Negierungsamtsöblattö werden erfucht, die eg 

das Zabr 1905 ſo zeitig bei den Poſtam 
i6 zum Schluffe »des laufenden Jahres 

Be den zum Sei aelangen laffen können, 
d den 


gr gerader zu bewirfen, daß bi 
ie eingegangenen Beflellungen an die 


chteten (Zwangsabomuenten) 
ed einer Beſtellung nicht, 
Der Negierungspräfident. 


— — —— — — 


—— des Landmeſſers Froelich vom 16. Sy‘ 
tember 1896 1) dur regelmäßige Räumung, Rrautung 
md Freihaltung des Flußproſils der Havel zwiſchen der 
Brüde bei Liebenwalde und dem Bereinigungepunfte 
mit dem Malzer Kanal unterhalb Malz, 2) dur 
Regulierung dieſer Strecke zu verbeffern. 

Auf der zum Meliorattionsplane gebörigen Karte 
it das Meliorationggebiet mit einer grünen Linie ber 
orenzt, In den zugebörigen Regiſtern ſind bie zum 
Meltorarionsgebiete gebörigen Grundffücke nachgewieſen. 

Karte und XTeilnehmervergeihnis imerben‘ unter 
Bezugnahme auf dad genehmigte Statut beglaubigt und 
bei der Aufſichtsbehörde der 33 niedergelent. 
Peglaubigte Abzeihnung und Abſchrift erhält der Bor- 
fleber der Genoſſenſchaftz er bat fie aufzubewahren und 
ſtets auf dem Laufenden zu erhalten, 

Der Borland bat he aufzuflellenden befonberen 
Meliorationspläne vor Beginn ihrer Aueführung der 
Auffihtebehörde zur Prütung dur den Meliorationd- 
baubeamten und zur Grnebmigung einreichen. 

- Die Austührung der nad Abiag 1 .N7 2 zu bem 
Aufgaben der Genoſſenſchaft gehörigen Reaulterung ber 
Havel bleibt einem beionderen Beſchluß der General 
verfammliung vorbehalien. 

Aenderungen des Meliorationsplanes, welche ſich 
als erforderlich herausfiellen, ldnnen vom Genoſſen⸗ 
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ſchafte vorſtande beſchloſſen werben. Der Beſchluß unter» 
liegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten und 
bedarf der Genehmigung der Aufſichtsbebörde. 

Bor Erteilung ber Genehmigung find diejenigen 
Genofien zw. hören, deren Grunpflüde dur bie Ber 
änderung ber Anlage — werden. 

5 2. 


Die Genoſſenſchaft führt den Namen „Waſſer⸗ 
—* zu Liebenwaide“ und hat ihren Sitz in 


3. 

Die Koften der Räumung, Krautung und Inſtand⸗ 
haltung des Flußprofils ſowie der nad 8 1 vorbe⸗ 
haltenen Regulierung des Flußlaufes und der Unter- 
haltung ‘der neuen gemeinſchaftlichen Anlagen werben, 
ſoweit nit der MWafferbaufisfus dazu verpflichtet if, 
von ber Benofjenichaft aetragen, 

Die zur zweckentſprechenden Nutzbarmachung ber 
Melioration für die einzelnen Grunbfläde erforderlichen 
Einrichtungen, wie Umbau und Befamung von Wieſen, 
Anlage und Unterhaltung bejonderer Zur und Ableitungss 
gräben-und dergleichen, bleiben -den besveffe 
tümern überlaflen. Dieje find jedoch geba 
Intereffe der: namen Meliorafion getoff 
nungen des Borfiebero . bei Bermeibung. ber geſetzlichen 


ten,. die im 


—— (6.54 des Waſſergenoſſen ſchaſtege ſeves) sn 


befolgen. 
84. 


Außer ber Herſtellung der im Plane. vorgeſehenen 


weinſchaftlichen Anlagen liegt dem Verbande -ob, 
innen: Ente und Bemäflerungsanlageri. im Meliora- 
tionggebiete, die nur durch Zuſammenwirlen mehrerer 
Grunbbefiger ausführbar find, zu vermitteln, umd 
nötigenialle, nachdem der Plan und das Beitragsver⸗ 
hältnis_ von der Aufſichtsbehörde feſtaeſtellt find, auf 
Br ber dabei beterligten Grundbefiger durchführen 
au laſſen. 
Die Unterhaltung derartiger Anlagen unterfieht 
der Auſſicht des Vorſtehers. 


Die Feſtſtellung der Notwendigleit und die Zeit 
ber Räumungen. und Krautungen xX. liegt dem Vorſtande Grun 
ob. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden unter 
Leisung: des Vorſtehers reſpellive des von demſelben 
auf, Beſchluß des Vorflandes anzunehmenden Meilora⸗ 
tions⸗ Technilers ausgeführt und unterhalten. 

Der mit der Auſſicht beiraute Techniler hat das 
Dauprogramm aufzußellen, die bejonderen Pläne aus— 
auarbeiten, die für die Berbingung erforderlichen Unter» 
lagen. zu, beihaffen und. zur Genchmigeng ‚vorzulegen, 
überhaupt alle, für das zwechkmaͤßige Jueinandergreifen 
der Arbeiten notwendigen Mohregrin rechtzeitig anyuregen 
und vorzubereiten, bie Ausführung zu leiten und bie für 
Aenderungs⸗ und Ergänzungsanträge, für Abichlage- 
zablungen und für die Abnahme erforderlichen Inter 
lagen anyufertigen, 

Die Wahl des Technilers, der mit ihm abzufchließende 
Berirag. und die Bedingungen für die etwaige Berger 
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bung ber Hauptarbeiten unterliegen ber Zuſtimmung bes 
Meliorationsbaubeamten, dem der Beginn ber Aus⸗ 
führungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen if. Auch im 
übrigen hat der Borfland in techniichen Angelegenheiten 
während der Bauausführung. den Raf des Mellbratioue⸗ 
baubeamten ‚einzuholen und zu berüdfichtigen. 

Nah Beendigung der Ausführung hat ber Mes 
liorationsbaubeamte die Anlag — — 
—— ob das Unternebm 

mit den von 


— — —— it. Sollten hierbei Nach⸗ 


mefjungen erforderlich fein, jo find fie unter ** des 
Meliorationsbaubeamten von vereideten Technilern vor⸗ 
zunehmen; die Koſten —* Aufmeſſungen » von Dr 
Genoſſenſchaft zu tragen. 


of Das us. Brille, ‚na when „di ‚eingelitem. er 
noffen zu ben &rno afts la 0 haben, 
richtet fih nach dem für bie —— Oekoffen aus 
den Genoffenidaftsanlagen erwachſenden Vorteile. 
Diejer Borteil entſpricht ur Zeit dem Flaͤcheninhalt 


v eos weh aber nach Maßgabe bes 
noffenieha a 
a tert Be Brundftide —* 


Die —* von ._ Borftande : —— 
| Beironstte it vier Woden lang zur —** ner: 


Oenoſſenſchaſis · 
gebiete angehört; und im dem Für: die —— Ber 


‚ Ueber etwaige Abänderingsanttäge, die: innerhalb 
dieſer Friſt ſchrifflich beim, —— anzubringen find, 
entſcheidet die Auffidasbeh 

Jedem Genoſſen Re * zu jeber Zeit frei mit ber 
Behauptung, daß die a ER rk air 
nehmen erwachſenden Boni alten Grundftüden 
ın gleihem Maße zugute 22* zu verlangen, daß 
die —— feines Beurages dem wirflichen Vorteile feiner 

meter leſtgeſetzt werder 
träge find bei dem Vorſtande —— gegen deffen 
Emſcheidung binnen Wochen Beſchwerde nat m 
Aufſichtsbehoͤrde zulaͤſſig ift. Dieſe entfcheibek daruber 
endaültig, fann aber vor. ber Entſcheidung durch Sach⸗ 
verftändige, welche fie ernenm, im Beiſein des Antrag⸗ 
ſtellers und eines Vorſtands vertreiers eine, Unterſuchung 
eintreten lafſen. Sind beide Teile mit dem Gutachten 
der Sachverſtändigen einver ſtauden, ſo wird die Höhe 
des Beitrages dangach feſtgeſtellt. Wird eine Kentichei- 
dung erfornerfih, fo. ‚trägt ‚ber: unterfienenbe 2* de 
ſtoſten. 
58. 


Im; Falle, einer Paryeflierung find bir Drnofken- 
ſchafts laſen nah dem im Statute vorgeſchriebenen Ber 
teiligungsmasflabe durch den Borftand auf die Trenn⸗ 
Rüde verhältnismäßig zu verteilen, - Gegen die Feflfegung 





ANS 
des Borflandes: iſt innerhalb zweier Wochen die Bes |weldher im Befige der bürgerlichen Ehrenrechte if, und 


ſchwerde an bie — zuläſſig. 


8 . ‚ 

Die Genoſſen find verpflichtet, eng in ben 
von dem Vorſtande fehlzufegenden Terminen zur Ger 
nofjenfhaftstafje abzuiühren. Bei verfäumter. Zahlung 
bat ber Borficher die Wien Beträge beigutreiben. 


Genoſſe hat - fi die Einrichtung der nad | zu 
dem Melisrarionsplan ıumb nad 655 4 und 5 bes 
Stetute in Aus ſicht genommenen Biniagen, biefe: Anlagen 
BEN: und deren Unterhaltung, ſowen ſein Grundfiäd 
—— * Sr betroffen wird, ge 
allen zu 
Daräber,. ob und w. ‚oehhern Beirage dem ein« 
seinen: Genoflen bierfür, unter se ng der ‚ihm 
aus der Anlage Borsgile; eine Eutſchaͤdi⸗ 
nung gebührt, entſcheidet, falls ſich eim Senoſſe mıt dem 
nicht gutlich verſtaͤndigen folle,, das nad 
biefem State zu bildende — mit Aueſchluß 
us —“ 
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A 


noſſe gen eine Stimme. 
das Stimmreerhaͤltnis nach dem ‚Berbältnifie der Teil 
nahmpian. ben Genoſſenſchafts laſten, und zwar in der 
Weiſe, daß für je einen angefangenen Heliar beitrage⸗ 


Die, Stimmtiße iR demgemäß von dem Vorſtande 
zu entwerſen· und nach Öffenıliher Belanntmachung der 
Auslegung vier Wochen lang zur Einfiht der Genoſſen 
in der Wohnung des Borfiebers auszulegen. Anıräge 
* Berichnigung der Stimmliſte find an leine Friſt ge⸗ 
unden. 

Wegen ber Ausübung bes Stimmrechtes durch Ver⸗ 

ireter . finden bie. für Gemeindewahlen am Gige ber 
Gmofeniat, gültigen Borfchriften entſprechende An⸗ 


Der ee Berka beflebt aus: 
4 einem Vorſteher, 
b.. einem Stellvertreter bes. Borflehers, 
6. fieben: weiteren Beifigern. : 
Die Borflandsmitglieder befleiden ein Eprenams. 
ı Als Erfag für Auslagen: und Zeitverfäumnis er⸗ 
hält jedod der Vorſteher eine jährliche, von der General ⸗ 
verfammlang :feftzufegende Eniiäbigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebft fünf Stell» 
Vertretern. werben von ber Beneralverfammlung auf 
fünf Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen l —* ne des Borfleberd und 

der Befläsigung der Aufs 


WBählbar if jeder mn und jeder zur zu 
Sitiuunt echtes beiugie. Vertreter eines Genoſſen, 


zwar find zu wählen aus den zur Gemarfung Lieben⸗ 
walde gehörigen Genofjen 2 Beifiger, 1 Stellvertreter, 
aus den zu Neuholland gehörigen Genoſſen 2 Beifiger 
und ein Stellvertreter, aus den zu Abbaw Freienhagen 
gebörigen Genoſſen 1 Beifiger und 1 Sıellvertreier, 
aus ben ‘zu Mal; und Friebrihstpal gehörigen Genoſſen 
zufammen 1 Berfiger und 1 Stellvertreter utib aus den 
Schmadtenhagen gebörigen zes 2 Beifiger und 
ru Stellvertreter, Die Wahl ber Borfkanpsmisalieder 
wie ber Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahlhand⸗ 
langen für jebe Stelle... Jeder Wähler hat dem Leiter 
der: Generalverfammlung :mündlic und: zu Prorofoll zu 
exflären, wem er feine Stimme geben will: Erhalt im 
erfien Wahlgange eine Perfon nicht mehr als, die Hälfte 
aller angegebenen Gtimmen, jo erfolgt ‚eine engere Wahl 
zwiſchen denjenigen beiden Perſonen, welche die meiften 
Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit ent⸗ 
ſceidet das nom Borfigenden zu giebende Los. 
Mahl dur Zuruf iſt zulälfig, wenn fein Wider⸗ 
ſpruch erfolgt. 


$13. 
Die Gewählten werden von. ‚der Buffigtöbehörbe 
durch: Handſchlag an Eides ſtatt verpfluhter. 


Zur Legitimation der Vorſtandomitglieder und deren 
Stellvertreter ſowie zum Ausweis über den Eititritt des 
Falles der Stelloertretung dient eine Beſcheinigung der 


>| Auffichtsbehörde. 


Der Borfland Hält feine Sigumgen unter Borfig 
bes Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht mie die Ührigen 
Borftandsmirglieder bat und 'deffn Stmme. im Falle 
der Stimmengleichheit emſcheidet. ’ 

Aur Gültigkeit der gefaßten Beihlüffe If_es er: 
forberlih, daß die Vorſtandemitglieder unter Angabe 
ver Begenftände der Berhandiung geladen und daß mit 
Eirſchiuß des Vorſtehers mindeflens zwei Drittel der 
Borkandsmitgkieder anweſend find. Wer am Erfdeinen 
verhindert if, hat dies unverzüglich dem Vorſteher ars 
—— Diefer hat alsdann einen Stellvertreter zu 
laden, 

Muß der Vorſtand wegen Beſchlußunfähigkeit zum 
zweiten Male zur Beratung über denſelben Gegenſtanb 
zufammenberufen werden, jo find die erfihienenen Mit 
aliever ohne Rückſicht auf ihre Zahl beſchiußſähig. Bei 
der zweiten Zufammenberulung ſoll auf diefe Bertrmmung 
ausdrädlih hingewieſen werden. 

514. 

Somelt nit im Statut ' einzelne Verwaltungs⸗ 
befugniffe dem Vorſtande oder ber Generalverjammlung 
vorbehalfen find, hat der Vorſteher die felhfifländige 
Reitung und Berwaltung aller Angelegenheiten der Ge- 
noſſenſchaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

a. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu— 
ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf bie 

Kaffe anzuweiſen und die Kaflenverwaltung min 


deſtens zweimal jährlich zu revidieren; 





⸗ 


LM 


- b, die Boranfchläge unb Jabresrechnungen dem Bor- 
Rande zur Fehfegung umd Abnahme vorzulegen; 
die Räumunges und Srautungsarbeiten ſowie 
ſonſtige Unterhaltungsarbeiten der Anlagen zu 
überwachen 


‚6 


. die Genoſſenſchaft nad außen zu vertreten, ben 
Schriftweciel für die Genofſenſchaft zu führen und 
ihre Urkunden zu unterzeichnen. Zur Abſchließung 
von Berträgen hat er die Genehmigung des Bor« 

ſtandes rinzgubolen Zur Gültigkeit der Verträge 
iſt dieſe Genehmigung nicht erforderlich; 

‚e. bie nach Moßaabe des Statuts und der Yus- 

fuhrungsvorſchriften von ihm angedrohten und feſt · 


2) bie Wahl ber Vorſtandomitglieder und deren Stell⸗ 
Vertreter s 
3) — —* der dem Vorſtehrr zu gewaͤhrenden 
t 3 


wvadigung; 
4) die Wohl der Schiedstichter und deren Stell⸗ 


Verireterz 
5) die Abänderung — 

Die erſte zur Beſtellung des Borflandes erforder⸗ 
liche Generalver ſammlung beruft‘ bie Aufſichtebehorde 
welche auch zu ben in dieſer Verſammlung erforder 
lichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte nach den 
Flächenangaben des ers 


DOrbnungsftrafen, bie den von ſchaftsaebietes aufzoſtellen hat. 
gelegten: Dr Betrag = 


dreigig Mark jedoch nicht überfeigen dürſen. ſowie 
© + Roten (66 7.umd.19) zur Genoſſenſchaftokaſſe ein- 
ujieben. ? i 
$ 15. 


Die Schauen haben jährlich weimal, im Früpfape | Ben. 
und im Herdſt, flattzufinden. Der Scautermin wird 


nad Benehmen mit der Aufſichtsbehörde und dem 
Melioranonsbaubeamten von dem Borfieher moͤalichſ 
vier Wochen vorber anberaum und auf ortsüblide 
BW:ife rechtzeitig befanng gemacht. Der Borfieber leitet 
die Schau. Die übrigen Borflandsmuglieder find dazu 
einzuladen. 

Auch die anderen Genoſſen find berechtigt, an ber 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau if in einem Protokolle, 
für defjen Aufbewahrung der Vorfleber zu forgen hat, 
nieberzulegen. Die Auffitebevörde ih berugt, Die 
Arbeiten, welche nad sechnifchem Erm:ffen zur Unier- 
hatung der ver Schau umerliegenden Anlagen not: 
wendig find, erforderlihenfalls auf Koſten der Genoſſen⸗ 
halt ausführen zu lafien. Leber Beſchwerden gegen 
ſoiche Anordnungen der Auffihisbepörde ensicheidet ber 
Regierungepräfident entgültig. 

$ 16, 

Die Berwaltung der Kaffe führt ein Redner, 
welder von bem Borftande auf fünf Jahre gewählt 
und deſſen Entſchädigung vom Borftande feflgefellt 
wird, . Die Auffigssbehörde lann jederzeit die Ent 
lafjung des Rechners wegen mangelhafter Dienfiführung 
anordnen. Dies iſt bei Anftellung des Rechners durch 
Bertrag auszubebingen, 

. 517. 
Der gemeinfamen Beſchlußfafſung ber Genoſſen 


unterliegen; 
1) Die Ausführung bes Regulierungaplanes nad $ 1°; 


— 





——— a ae 
en 

—— — mindeſtens aber alle fünf’ Jahre 

durch den Borfiever zuſammenzuberufen. 2 


iu 


muß ein Zwiſchenraum von minbeflene ww ‚Bogen 
Die Berfammlung ift ohne | af die Zahl 
Erſchienenen befhlußfähig. 1 ze 1717 yI nr 
Der Vorſteber führt den Borfig. 


Die Generalverfammiung kaun auch von der Buf- 
fißtöbendrde zujammenberufen werden. In diefen Falle 
häbrt fie ‚oder der von ihr ernannte Romunftar den 


s 19. BR 

Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mitgliedern der 
Genoſſenſchaft über das Eigentum an Grundfäden, 
über das Beftehen ober dem Umfang bon Grund⸗ 
nerechtigfeiten oder anderen Nutzungorechten ober über 
erwaiae, auf befonderen Rechtotiteln beruhende Rechte 
und Berbindlicfeiten der Parteien emtfichen, gehören 
zur Entſcheidung der orbentlidien Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen Beſchwerden, welche 
bie gemeinjamen Angelegenheiten der Genoſſeuſchaft oder 
bie vorgeblihe Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in 
ihren durch bas Statut begründeten Rechten berreffen, 
von dem Borficher unterſucht und emsfcdhieden, ſoweü 
nit nad dem Statut oder nad geſetzlicher Borfcprift 
eine anbere Stelle zur Eutſcheidung berufen if. 

Gegen bie Enticheivumg bes Vorſtehers ſteht, ſofern 
nicht eine andere Behörde ausſchließlich zuſtändig if, 
fvem Teile die Anrufang der Emſcheidung eines 
Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, vom 
ver Bekanntmachung des Beiheides an gerechnen jchrift⸗ 
lich bei dem Vorſſeher angemeldet werben muß. ' Die 
Koſten diefes Verfahrens find dem unterliegenden: Teile 
aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beficht aus einem Vorſitzenden 





aas 


welchen bie Aufſichtobehoͤrde ernennt, und aus zwei 
Beiſitzern. Dieſe werben nebſt zwei Stellvertretern von 

der Generalverſammlung nach Maßgabe der Vorſchriften 
des Statuis gewählt. Wählbar ift jeder, ber in der 


Gemernde feines Wohnortes zu den öffentlichen Ge⸗ 


—— wählbar und nicht Mitglied ber Genoſſen⸗ 
a 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehr 
worüber im Streitfall die Auffichtebehörbe enda 
eniſcheidet, ſo if der Erſatzmann aus ben gemählten 
Sielloertretern oder erforberlicenfalls aus den waͤhl⸗ 


—* Perfonen durch — zu beſtimmen. 


Die von ber Genoffenichaft ausgehenden Befannt+ 
find wmier ihrem Namen ($ 2) ‚au erlaſſen 
und vom Vorſiteher zu unterzeichnen. 
Die für die Deffentlichleit beflimmten Befanni» 
madungen der Genofjenihaft merben in die Zeitung für 
Liebenwalde und in das Kreisblatt bes Kreiſes Nieder 
— aufgenommen, — 
$ 21. 


Soweit die Aumabme weurk Genoffen nicht auf 
einer, dem 5 69 des Waflergenofinidafts-@efrges ent- 
ſprechenden rechtlichen Berpflihtumg beruht, fann fie 
aud im Wege der Vereinbarung auf den Antrag des 
Aufzunehinenden durd einen, der Zuſtimmung ber Auf⸗ 
fiatsbehörbe bedürftigen Borflandebeibtuf erfolgen. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unter 
orin und beisedrudtem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Polais, den = November ‚1904, 
' k, 8) D Bi 
aueh. Schönſtedt. v. podsietsri. 


** Bekanntmachungen 

der Königlichen Minifterien. 

Erledigte Areisarztitelle 

s1. Die Kreisarzipielic des Kreiſes Erkelenz (Res 
gierungebezirf Aachen) mit dem — in &xfeleny 
fol anderweitig beiegt werden. Das Gehalt der Stelle 
beträgt je nah Maßgabe des Dienflaiters 1800 ‚bis 
2700 Mark neben einer. penfionsjähigen Zulage. yon 
In Marf, die Amtsunfoften- Ensihädigung 180 Mart 


Bewerbungsgefuce find binnen 3 Wochen an den⸗ 
jenigen Herrn Regierungspräſidenten, 
der Bewerber feinen Wohnfig hat, im 


pn Berlin an ben Heren Poligeipeäfidenten in eine einer Siandesvertretung der RE 


Um zu richten. 
Berlin, den 2, Dezember 1904, 
Der. Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts und Mebizinal-Angelegenheiten. 
Weitere Ausführungsbeitimmungen zu den Nachtragétarifen für 
ES chiffabıtss und Alöfereiabgaben auf ber oberen Oder uud 
** Jaſſerſtraßen zwiſchen Elbe und Oper vom 12, Mirz 1903. 
* 12. März und 6. Juni 1903 ergangenen Aus: 
ee werben wie folgt fe # 
bgaben⸗ 


Anırägen auf Gewährung ber 
Wen find außer ben in den Ausführungs- 


in deſſen Bezirt| 38. 
522 ordnung vom 2. Februar 1901 beireffend ‚die. Eins 


Die zu den vorbegeignetn Nadtragstarifen| - 


beftimmungen — Beſcheinigungen auch 

die bei den Hebeſtellen eflempelten zweiten 

Ausfertigungen der Anmeldungen nebſt ben abge⸗ 

—5 — zweiten ——— * —2* 

—— Ausweis d 4: 
Ügen, daß von ‚den Gütern, für 


ae 
Rüdver, ‚b ie. ‚Abgaben —* 
eg ENTE —— 
flellen gezahlt worden find... _ 

2) Dei ber Berechnung ber zu eiflatienden Schiff⸗ 
fahrts abgaben werben ie in. den Durchgangs · 
beſcheinigun gen nachgewie fenen Gewichte, jür jede 
Gutertlaſſe auf volle Tonnen abgerundet, dem 
Anfage zugrunde gelegt. Sind. die Adgaben für 
ein Fleineres als das in der Durchgangobeſcheinigung 
angegebene Gericht gejo ſo if das erflere für 
die eur d 

—— wird auf 10 Hi. 


Die zu verglitende 


BU EL Senne 


—F e 
ae wird 


—2 ber Rüdver 
3) Die vorfiebend angegebene 
überall Rn, 55 ob die Duripge 


güter die volle, d Schiffes oder einen 
Teil einer, —* die ganze 
Opa Gt a Salten sie haben. 
Berlin, den (< 
. Der, "Beide der Mond ber endigen — — 
un = 
des Köni berprafidenten. f — 
24 * 


Mein ‚Bel —** — v. "Re. 
—* ©. 421/422). wird wie. folgt ergängt: , 
Zu Mitgliedern Gejellenausihufjes der Hanb- 
wertsfammer in Berlin find gewählt worden: _ 
a, von er Wichlung. I. 1..Wablbegirf der Schneider 
Beige Fauſtinann in Berlin, Ludenmwalder- 


b. — Abteilung 5. Wahlbepi —* u 
a 
Der Dberpräfien. 


Wahlen zur Mpothelerfammer, 
In Gemaßvek. des $ 6 der Königliden Ver · 


Geſetz⸗ 

Sammlung Seile 49 — wird. hiermit Öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß in die Apoibeferhammer für die 
Provinz Brandenburg und den Siadilreis Berlin 
folgende * gewählt worden find; 


itglieder. | 
fädtfreis Berlin. 
F. Br Berlin NW. AL-Moabit 18, 


5 


1) Dr. 

2) Dr. > Fraentel, Berlin SW., Leipzigerſtr. —* 
3) Dr. G. Kapſer, Berlin NW,, Zurmftr. 21, 
'4) Dr. €. Kupımann, Berlin — 21, 


5) ©. Laidler, B S., Urbanftr. 118, 
6) Dr. ®. —* Berlin 6, — 454. 





8) 2. Map, Berlin W., Gentkinerfir. 20, 
9) 8. Pabſt, Berlin SW, Leipzigerſtr. 7A, 
0 Mar Rotp, Berlin 6 Siralauerſtr. 47, 
11) M. Salinger, Berlin NO,, Landsdergerfr. 3, 
12) D. Schade, Berlin SW., Großbesseni. 52, 
13) Paul Schröder, Berlin N,, Keſſelſtr. 1. 
® Regierungsbezirf Potsdam. 
14) A. Liebaldt, Potsdam, Breiter. 27, 
15) M. Kleinede, Panfow, Floraftr. 37, 
16 J Calckhof, Franz Buchholz, 
1) € EA ala Biotenberg/Berfin O., Ftanffurter 
Allee 

18) Otto Roh, Friedrichs felde / Berlin, 
2 R. Scheint, Potsdam, 

B. Hergberg, Spandau, Neuendorferfr. 92, 
2 . Rogaleti, ——— Eisle bener ſit. 7, 
a. . Steinhorft, Pr 

&, Schaefer, — — 

% ir? Frankfurt a/D. 

p ON ee Kronenapothele, 


8 Elsner, Ziebingen, 
2 r. A. — Croſſen a. O., 
2. Udo Kühne, Ar r ——— (Spree. 


1. 33 Berlin. 
von Qusnar, Berlin SW,, Friedrichſir. 206, 
Helwig, Berlin S., Kaiſer Friedrichplatz 2. 
W. Wartenberg, Berlin, 80. Reichen, 


—— Berti NW, 


ya. 
IL 


— Ber 
G, Beyien, 


‚ Stendalerftr. 11, 
a ur Urbanftr. 132, 
2. Negierun obezirk Potsdam. 
14) Dr. 4. Böhme, Bernau i./Marf, 
15) = Freſter, Spandau, Neuendorferfir. 92, 
16) 9 . Krüger, Rırborf, Bergfir. 
17) Dr. €. Bandfe, Charlottenburg, Leibnigfr. 89, 
9 35 Porſch, Schöneberg, Pallas / Goltzſtr.⸗Ecke, 
M. Hermel, Charlottenburg, gt za "us, 
3 B. Bonien, Steglig, Schloßſtt. 1 
21) Dr. DO. Wärft, Oranienburg, 
22) W. Möpring, Brandenburg/Havel, Yakobftr. 18, 
23) Dr. B. Niederſtadt, Wuhlgarten/ Berlin. 
8. Megierungsbezirt Franffurt a./D. 
24) J Sartdtius, Chitrin, 
25) €. Brandrup, Eonbus, Dresdenerfir. 148, 
26) A. Helbing, Guben, am Markt, 29, 
5. Bartentt „ Korn WENN 
—— ben egember 1904. 
Der ‚Oberpräfivent. 


3) Dr 
AR f Berfi N,, & fe F 1, | 
erin n auffeefir. 
9. ae, pert Berlin, = Pringenftr. 1 102, 
3- W. Rofe, Berl W. pemmingke: 9 
5: Dunder, m S, resdenerflr. 116, 
9 G. Heering, Berlin C — 50, 
3 Hurge, Berlin N., Auguflftr 
1 Böhnert, Bertin 6, Neue — 96/98, 


eG 4 


des Röniglicben Megierungspräfidenten: 
KRonfulat ver Republif ma 
330. Der Kaufmann Johannes Pein in Berlin iR zum 
Konful der Republif Nicaragua in Berlin ernannt werden, 
Potrdbam und Berlin, den 7. Dezember 10904. 
Der gehen Der Polizeipräfident, 


btberierheilferum 
331. In Abänderung meiner Erlaſſe vom 25. Be 
bruar und 4. April {835 ſetze ih den Marimalpreis 
des Serum antidiphthericum jür ben Berlehr zwifchen 
ven Kabrifarionsfläuten mu den Apothelen nachſtehend feſt: 
1) Bon dem Serum, welches mindeſtens 350 Immuni⸗ 


für ein — mit 1000 — —— * 
(A# 1) auf 1,75 Marf, 
für ein Fläſchchen mir 1500 Immunitärdeinpeiten 
(A 11) auf 2,55 Mast 
10 Dart rom 


2) Bon. 500fadhem — für ein 
1 ccm 1,20 M n ccm 
2 25 
Die in meinem Ela 25. eins 1895 ar 
gegebenen —— für, Inſtitute, Kaſſen, 
Perſonen uſw. lommen nicht mehr zur Anwendung. 
Das dem Apotheker zuſtehende en für Aare 

Bemühungen beim Vertriebe des Serums, welches v 
jegt ab nur in gangen Flaͤſchhen hen an It, 
wird nachſtehend feſigeſetzt: 

1) von dem wmindeſtens Fogge Serum für ein 


lãſchhen MO | „Mu 
PM. und MP 1 
2) - 2. Beölgen Serum n fr ein ‚ang 
40 Pf. * ccm 50 Pf. * J 


* y com 60 fi 
Hiernach erhält der Apotheker für bie Abgabe eined 
Flaſchchens 
1) dee ag 350 faden Serums „N? 0 0, At 
A 1 1,50 Mat, AP I 2,25 Dart und Ad IN 
3,10 Mait; 
2) bee — Serums pe 1 ccm 1,60 Mark, zu 
2 cem 2,75 Marf, zu 3 com 3,0 Mart und Au 
A ccm 5,00 Mark. 


Die ſe fämtlihen vorftebenden an 
treten mit bem 1. Januar 1905 in fir 
Berlin, ben November 1908, 
Der Minifer ber geiſtlichen, Unterrichte- und Beiynal- 
— 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir hiermit —— 
zugnahme auf die Belanntmachungen vom 18. März 
und 27. November 1895 im Amtsblati für 1895 Seiten 
101/103 und 478 zur öffentligen Kenntnis, , 9 

Porsdam und Berlin, den 10. Dezember 1001 

Dir Regierungspräfiden. Der Poligeipnäfideut.. 





Mm 


nr Ge Batterie ; 

332. Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung bat der 
Heer Minifier des Innern dem Komitee für den Zucht⸗ 
mark für eblere de in unter bem 
25. 9. Mts. die Erlaubnis erteilt, zu der Ausipielmg 
* —— essen ‚Grgenftänden, bie 
mit ung der onlicyen Landesregierung 
bei Gelegenheit des im Jahre 1905 in Neubrandenburg 
Ratıfindenden Zuchtmarktes veranflaltet werden fol, auch 
im bfesfeirigen Staategebiete, und zwar in ben Pror 
vinzgen Brandenburg, Pommern, bien, Hannover 
und Schledwig-Holfein — jedoch mit Ausſchluß bed 
Stadikreifes Berlin — Loſe zu vertreiben. 

Potsdam, den 6. Dezember 1904. 
Der Regierungspräfident, 
Lotteriegenehmigung. 

338. Dem Berem Pferderennen und Pferde⸗ 
ausſtellungen in Preußen im Königsberg i. P. bat ber 
Herr: Minifter des Inmern unterm 28; November 1. 3. 
die Erlaubnis erteiit, bei Gelegenheit der im Frühjahr 
1905. in Königsberg Rattfindenden Pferbeausftellung eine 
Öffenslihe Berlofung von Wagen, Pierben uſw. zu 
veranflalten und bie Loſe in der gangen Monarchie zu 


v 
Es follen 160000 Kofe zu je 1 Mark ausgegeben 
werben und 2500 Gewinne im 
73000 Marf zur Ausipielung gelangen. 
Potsdam, den 10. Dezember 1904. 
Der Regirrungspräfident. 
Brfämpfung der gemeingefährlichen Rranfbeiten. 
334. 
in Berlin NW, 6, Luifenfira 


rats zur Belämpfung des Ausiages, ber Cholera, des 
Fledfichers, der Peſt und der Poden zufammen mit ben 
zu berjelben erlafjenen, im 50. Stüd des Amteblaus 
für 1902 und als Beilage zum 42. Stüd des Amts⸗ 
blattes für 1904 abgebrudten Ausführungsvorfcriften 
in befonderen Heften herausgeben. * 
Die Hefte werden in allernächſter Zeit erſcheinen 

worauf ich hierdurch hinweiſe. 
Potsdam, den 10. Dezember 1904, 
Der Regierungspräfident. 


338. Viehſeuchen. 
I. eftellt. 
a. Schweinejeuben. Kreis Teltow: Marien- 


dorf, Deutich » Wilmersdorf. Kreis Niederbarnim: 
Weißenſee, Dablwig, Priedrihsfelde, Neu: Weißenfee, 
Bermenborf. —— Frieſack, Out. Kreis 
Ofiprignig: Winftod, Bevttingen, Freyenſtein. 
Zauch · Belzig: Neuehütten. 

b. Bruſtſeuche. Stadikreis Potsdam: 1) Pferde⸗ 
beſtand ber 3. u. 5. Esladron bed 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regte. 2) Pierbebeflaud des Oberleutnants Grafen 
von der Schulenburg und des Leutnants von Hardt. 


II. Erloſchen. 
a. Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Schmargen⸗ 


Geſamtwerte von | dorf, Blauienfeide, Rudow, Heinersdorf. Kreis Nieber⸗ 
barnim: Reinickendorf, Dalldorf, Heinersdorf, Dranien⸗ 


burg. Kreis Weſthavelland: Hohennauen. Kreis Oſt⸗ 
prignitz: Lindenberg. 
b. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Lichtenrade. 


Die VBerlagsbuchbandlung von Richard Shorg| Kreis Niederbarnim: Lehnitz, Summt. 
36, wird im Auftrage 
der Herrn Mimiſiers der geiſtlichen, Unterrichte und | 
Mediginal-Angelegenpeiten die Anweifungen bed Bundes⸗ 


'c, Milzbrand. Kreid Zauch⸗Belzig: Deep a. / H. 
Potsdam, ben 13. Dezember 1904. 
Der Regierungspräfident. 





bes Monatsburdidmitts der gezahlten 
1904 in den 
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Kabweifun 
hödften Tagespreiie einſch 
Hauptmarftorten ded Regierungsbezirke 


Prenz 


ip 5"/ Aufſchlag im Monat November 
Potsdam. 


Neu⸗ Schwebt | Briyioalt 
für für 
Sreiä Rrelö 
Anger of 
münde | Prianie 


YAenertiugen 


Ruppin 


8 für walbe Berle lau 

5 us Ban für dern Bots für & 
£ fofteten benhurg | Areis ir end Kreife 
2 * und Aller⸗ Rrels {und Pren;⸗ 
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J Havel walde Belztg Zeuplin 
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Porsbam, den 7. Degember 1904. 


berg und Spandau gilt Werlin 
| | als Hauptimarktort 


| 
Der Regierungöpräflbent. 
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f | I 1 — 
1| Angermünde 16/75l13907f1al70laa notes 35/135) a2 2% - 119) 
2| Beestom 17103113]16715/07]14135[22150127 50146, — 32 —1 7150111250 
Brandenburg 161 13/58|13/65]1430[27 50135135 — 8051--1--| 5,50] 90 50 
Dahme 17'06113/34]14128]14 33130 -— 135,—140,— r 274100 4 
5| Eberswaibe 734113381151 |14 871251133 IB — 6261— | 8 261122 
B] Füterbog 16:80] 13/30)14:80115|30)40,.—]40 * 360 31 8 —H 20) 
7] Ludenwalde 116165] 18/04|15 24]1507135 -— 135 115 _ — ⏑ 
b leberg 11630128i 80 30 as — 145) —— 305 |—] 6/6011251— 
9 Potsdam 16/9 1340114 35 13154 26 1401137 0 31)——]| 77391115 
10 lau 16/62]13/08]14:67113 91129 — 131135 — 4/75] 3—| 51501120 
11] Prigwalt 17/36113/13]15/35 13186[21|--38- 3754-281] 6150] — 
12] Rathenow 1660113152113) 56 1406125 — 131 — [33 — 324— --| 611711301 — 
13] NewRuppin - 18, — 113150114) —114142]35 135155 — 5-14] TS0l1s)— 
14 t 17120113/73114 15,—[26167131125 DI 7—| 3,50—1—1 6130| — 
15] Spandau 23[1380114/50115 10130142 Ni 4501.45] 8—I121 
16] Strausherg „12/113! — 16 —115,—130 —140 40 — 3 9135| — 
17| Teltom en 15115/11575] 31 —135 1 9122) 
16] Templin 1680113 — 114 50[14 50[38 134 — 142 — 4—| 3—| 8110 — 
19] Treuendriegen 17 10113/75114 —|14 [30 — 10110 — 3501| 6-1 — 
20) Wittfod — 1310511131801 111 srl 1_ 1-1 rost- 
21| Wriesen 16,50[1305|15\63|1443]30 solas — 32 — 4 3—| 750125] 160[,.4% 
Dunchjenitt 116,971131231141681141a01— IT Ir Ta 
Potsdam, den 12. Degember 1904. J 
Kontralibrůchige ausländifche Mrbeiter. | Sperrung von üffentlihen Wafleritrafien | 
338. Folgende ausländiiä-polnifhe Saifpnarbeiter rel age te 


und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsflätten unter Ron | 339. Die alljährlich im Winter wieberfebrenden 





traftbru veriafien: Unglüdsfäle auf dem Eile, namentlich von Schlinſ 
ei - rer — Pr veranlafjen müb, zur Sicherheit der en 
—— | {oäf —— die zufländigen Waſſerbauinſpelioren anzumeifen, 
Darin Nogıeloty fänftig nach Eimritt | von Gisfand die öffenni 
Thomas Run | Wentom, Kreis Ruppin. Woflerfiragen in der Umgebung von | Berlin für den 
Anna Kowalit Dominium Gröden, Sdyiffeverlehr geiperet werden. | 
Kreis Teltow. - Die Shiffahrtsrreibenden find aledann nad Ab⸗ 


one fag 2 des $ 37 der Stroms: und Schiffa ligeir 
Die Genannten ‚iR fehzumegmen und sg serorömung vom 12. Juli 1900 für bi mın — 5* 


G wo 
unter an ing auf dieſe —— Yan BWofjerfiraßen verpfluhtet, — Verlehr auf den nach · 


Nachricht zu geben. denanniten Strecken einzuftellen 
Potedam, den 13. Dezember 1904, 1) Untere Havelmafjerfiraße von den Rebliger Brüden 
Der Regierungspräfident. bie zur Spreemünbung mit allen Nebengewäfiern, 
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Amtsblatt. nn9 
preife im Monat November 1904. . 


waren IE: Ladenpreife an einem der legten Tage des Monate. 
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Es foftet je | Rllogramm 
JIIA JIH JIM SI IH IHM II IH ZIEH SIR IM 
2] a0] 20] -40|- 20] 40] — 43 


Kllogramm An 
1“ sin IHM IM SIEH IM IM 
| 35] ar] | 10) 160 2.60| 4160| 0 



















































130] 1:30} 1:30] 160) 230, 4701-1301 1201 — 501-—- 401— 351— 60) — 40 | — 60 165 
130] 1301 1 50] 1601 2650] 5 37 251— 301— 30]— 30-140] — 40 | — 150] 1! 1:50 
t 10] gar] 1140| 1.60] 260] A 58[— 34-20] 40 501 — 40 |— 150] 2150 160 
ta0] 11:0] 150] 160 250] 560 19|— 40 30 40 |— 601 260 160 
1401 1401 160 1601 250] 538I— 30 — 201— 501— 5—5⏑— 401 — 60 2— 169 
1140| 1120] 1.40] 1.80] 270] 4140)—33]— 2204——5 — 35 1— 1601 — 130 
1.20] 1150| 1.45] 1 601 224] 3501 251 191 28[-- 33 — 4: — 33] — 45] 2/20 160 
1:40] 147) 167] 1:60] 245] 51423 — 38] —%6I— 50-150) — 40 451 — 55] 27 1180 
1115| 1115] 1/25] 135] 250] 839] 311— 35 |— 45] — 1451-145 — 38] — 55] 260 135 
1120| 1,46] 130] 180) 235] 4,07)— 30|— 25|— 40) 40|-- 401-1501 — 130] —'45] 214 1 70 
130] 1:50] 1.60] 1.36] 250] 496] — 30— 95-45] — 48] 1481-— 481 — 43 1 — 55] 250 160 
1/50) 1135] 1 50] 1160] 2 7% 51-- 60|-— 40] 50 501 — 50] 2% 1:60 
120] 1.40] 11401 1160| 2: 50 T- 40 28 1,60 
145] 160] 1:40] 155 135 
140] 1.40] 1:60] 1.40 30 33 24 140 
1:50] 150 1.50] 160 40 35 25 4! 120 
120 1120] 140 160 50 50 50 40 160 
20 1120) 140 140 50 —0 160 
119410 1051 1409 246 38384 135 
1351 1.45| 1451 1601 240 501 28 140 
I | | | ) 
Der Negierungspräfbent, 

2) Potsdamer Havel von der Baumgartenbrüde bis Nene Müple mit allen Nebengewäfjern einſchließzlich 

Safrow, der Notte bis zur Schleufe Könige-Wufterbanjen. 


3) Havel⸗Oderwaſſerſtraße — (Spandauer Havel) — Schiffahrttreibende, welche nad erfolgter Befannt- 
von der Spreemüntung bis zur Dennigöborfer machung der Sciffahrtsiperre das Eis mit ihren Fahr— 
Brücke km 12,7 mit allen Nebengemäflern, Tegeler | zeugen durchbrechen wollen, haben biergu die befondere 


Ser, Niederneuendorfer Ser ufw,, Genehmigung des zufländigen Waſſerbauinſpeltors ein- 
4) Berlin-Spandauer Schiffahrtsfanal vom Tegeler |aubolen und bie von biefem zu ſtellenden Bedingungen 
See bis zur Schleuſe Plögeniee, genau zu beadten. 


5) Untere Spree von ihrer Mündung bis zur Lehrter Die Sperre wird im Amteblatt und durch Auds 
Eifenbahntrüde oberhalb der Gharlottenburger |bang an den Schleuſen zu Brandenburg, Spandau, 
Scleuſe, Charlottenburg, Ploͤtzenſee, Pinnow, Woltersdorf, Werne» 

6) Spiee⸗Oderwaſſerſtraße oberhalb Berlins von der dorf und Neue Mühle bekannt gemacht werden. 
Treptower Eiſenbahnbrücke bis zum Seddinſee, Die Wiedereröffnung der für die Schiffahrt ge— 
einschließlich diefes und aller Nebengewäfler, iperrten Wafferfiraßen wird in gleicher Weile veröffent« 

7) Müggelipree von Göpenid einſchlie —* des | licht werden. Potsdam, den 1. Dezember 1904. 
Dämerigieed bis zur Straßenbrüde in | Der Regierungspräfident 

8) Dahmewaſſerſtraße von Schmoͤckwitz bis zur Spleufe ald Ehef der Verwaltung der Märkischen Waſſerſtraßen. 





Befanntmachnugen der Röniglicen Pieplsung, 
GlementarlehrerPitwen- und Maif 
42, Die Ueberſicht des Zuflandes ber Kaſſe für das 33 1903 wird gemäß; 


Gagungen vom ee 1871 veröffentlicht. 
Die Ueberficht iſt durch die Kreishläkter weiter zu veröffentlichen. 
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Wiederholung. 
"Befland am 1. Aprıl 1901 
Potsdam, nn Dezember 1904, 


Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen⸗ unb Sculweien.. 
Bekanntmachung 
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Berlin, den 5. "Deyenker 1904, 
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Bekanntmachungen der VBezirks aus 
Schluß der Jagd anf Dirk, Haſel⸗ und ———— 
50. For deñ Landeepolizeibezitk Porsdam wird die 
Jagd auf Birk, Hafel- und Kafanenhennen mit Ablauf 
des 17. Januar 1905 geſchloſſen. 
Potsdam, den 30. November 1904. 
Der Bezirkoausſchuß zu Potsdam. 


—— — des Staatso ſekretärs 
des Neichs⸗Poſtamts. 


achtsſenduugen 
12. Die Reichspo — auch in dieſem 


Flaͤche mad feft aufgellebt werden muß. Bei Fleiſch⸗ 
ſendungen und ſolchen Gegenſſänden in Leinwand⸗ 
verpackung, vie Feuchtigleit, Feu, Blut x. abſeten, darf 
die Aufichrift nicht auf die Umhüllung geflebt werben. 
Am zwedmäßigften find gebrudte Auficriften auf weißem 
Papier. Dagegen dürfen Formulare zu Poſtpalet⸗ 
adrefien für Paferaufihriften nit verwandt werben. 
Der Name des Befimmungsorts muß Reis recht groß 
und fräftig gedrudt oder geichrieben fein. Die Pakets 
aufſchrift muß jämtliche Angaben der Begleiiadrefie ent- 
halten, zutreffendenfalls aljo ben Franlovermerk, den 


Jahre an das Publifum das Erſuchen, mit ben Beih- |Radnahmebeirag rebft Namen und Wohnung des Abs 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit die Pafet- |fenderd, den Vermerk der Eilbeſtellung uſw., bamit im 
maflen fih nit in den legten Tagen vor dem Feſte Halle des Berlufes der Poſſpaletadreſſe das Paler doch 


zu ſehr zufammendrängen, wodurch bie Pünktlichkeit in 
ber Beförderung leidet. Bei dem außerorbentlicen 
Anſchwellen des Verlehrs iſt es nicht tunlich, die ger 
woͤhnlichen Befoͤrderungsfriſten einzuhalten und namentlich 
auf weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige 
Zuflellung vor bem nadiefehe zu übernehmen, 
wenn die Pafeie erſt am 22, Dezember oder noch jpäter 
eingeliefert werben. 

Die Palete find dauerhaft zu verpaden. Dünne 
Pappfaften, ſchwache Schacteln, Zigarrenfiflen x. find 
vicht zu benugen. Die Aufſchrift der Palete muß 
deutlich, vollſtändig und haltbar hergeftellt fein. Kann 
die Aufschrift micht in bemtliher Weile auf das Palet 
felbR geſetzt werden, fo empfiehlt fi die Berwendung 
einen fntted weißen Manierd, melden ber gomen 
PolizjeisPräfidenten zu Berlin. 

Monat November 1804. 
im Monatedurdicnitt. 
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mireb rmmber 








aut | mittel | gering 










































Maik, türf 


ben Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf 
Paleien nad größeren Orten if die Wohnung des Em- 
pfängers, auf Pafeten nab Berlin auch der Buchſtabe 
des Poſtibezitls (C, W., SO. uim.) anzugeben. Zur 
Beibleunigung des Betriebs trägt es weſentlich bei, 
wenn bie Palete frankiert auigeliefert werden, 

Die Bereinigung mehrerer Palete zu einer Be- 
gleitabreffe ift für die Zeit vom 10. bis 25. Dezember 
im innern deuiſchen Berkehr (Reihe: Pofgebiet, Bayern 
und Württemberg) nicht gefattet. Aud für den Aus— 
landeverfehr empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publilums, 
während diefer Zeit zu jedem Paket bejondere Begleit⸗ 
papiere —— 

Berlin, den 8. Dezember 1904. 

Der Ermatefrfretär dea Micha: Noflamtd. 


Monats Durhichuiti 


der hoͤchſten Berliner Tapes 
preife einfchließlich 5 * 
Aufſchlag für 50 Kllogramuı. 
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Ü. Durchſchnitts⸗Labenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats November 1904. 
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ANSIIA SI KIJIJI A JI HIST“ 
in Beim... — 359 131 — 135] — 38] —-idel 
in Charlottenburg 37] — 129 41 401 — 43 
in Schöneberg . .| — Au] — 35] — 45 451 — 45 
in Rirdori.... . 30] — 26) — 30] — 30] — 34 














KAISAINAI SIAISILISIA NIE III 
— 41] — 1351 — 601 21351 3100 3241 —i21] 1160 
— 461-142 — 15 2 — FF 2850 1115 
— 451 — 1451 1551 2] — —] 2601 — 1125 
— 36] —|32] 145] 2140| —— 3 0 110 


Der Polizei Präfident. 








Bet der Reiferlichen — durch’ Bela | vom 5. September 
Obere on zu Potsdam u dom 7. November d —— Ausnahmetarif 
—— nes voſtamis. r beflimmte Futtermittel wird mit Göltigkeit vom 
118. Das Poflamt in Dallmın ‚führt fortan die 15 Dezember 1904 bie 30. Juni 1905 für die gleichen 
zufäglie en ah! —— * — en Sg nenn 
auf den dr na en n Inowratzlaw, Won⸗ 
Baker Ober: —ãE Gürtler. giomig und Zmin des Regierungobezirls Bromberg 
Bekanntmachungen der Königlichen ee Pu 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. Berlin, den 12, Dezember 1904. 
Musnahmetarif für Ruttermittel.; Königliche Eifenbahn-Direktion 
48. Der durch Pefanntmabung vom 28. Juli ein« namens ber beteiligten Verwaltungen. 


Bekanntmachungen der Königlichen Generalfommiffion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern, 
L, NRabweifung 
der Martini⸗ Durchſchnitts ⸗Marltpreiſe von Getreide, Kartoffeln, Heu und Strob in den Normal-Marktorten 
des Regierungdbezirfs Potsdam für das Jahr 1904. ad $ 0 des Ablöjungs-Gejeges v vom 2. Mär 1850, 
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118erlin') m 0177113789 — —— ups 07 3832035 819 
ABees kowꝰ) 1668] 58911307] 4 88114 79 60— — 11433] 3:27]22 50] 9'23 
PBranden- [1680| 6 3811355] 48811365] 4 40) —I— — [1430] 336/27 50111 14 
burga. 9.) | 
4Dahme 1706| 657]13 35] 5 1efra v1] a 52 —I— 14. — 315130 —|1 2130 
5lRürftens *) [16.50] 58911335] 4 8011537] 506 — —|— — [14.75] 3 1220 — 1066 

mwaldea. Sv. 
6lHavelbera 117 —| 655|13 10] 498113 35] 454— —i— — 60 3 13]24.75/10 75 
7|Jüterbog *) |16 80] 6.36]13.30] 4 66]14 80) 485» —I— — [15,30 3 52]40 —116'80 
Slrübben ) [1550] 74011350] 513113 — | 4 55— —I— — 115 — 3 30728 —I11 76 
Hleudenwalve IE 75] 6 78113;—| 502115 47 —I— —115 10] 350135 — 113 13 
10Perleberz ——I— —[12 90] 4,57)— —I— — — 113/50] 299 —1-- — 
11Porsdam®) 17— 65511360] 4 7911520] 5 36— —I— — [15,68] 361124 —| 972 
12]Yrenzlau 11680] 6,6413 —| 4.8>114 60] 5 18 —113 80] 35911450] 5:95 
13 Prigwalf °)]17 38] 660113 13] 4 73]15,38| 492 —— — [1388| 3.3321 —| 861 
14Narbenow [1660| 6.311350] 49211350] 445 — —[14 —| 3,46[26 — [10167 
15NewRups 18] 67511350] 513114 —| 455 | — [14 45] 3,25[22 —| 902 
in ‚ 
161Schwedt a. 17 201 66911360] 4 96114 50] 4 77)— —I— —115 --] 3.38]14 50] 5.95 
Dver 
17/Treuen- 1706 b 5711375] 562114 —] 448 —I— —|14 —] 315 I — 
briegen 
18Witrftod'?) 11825] 6.98113,75] 5.02]15.50] 4.88 —I- 14,75] 3 690 —| 8 - 
191Wittenberg 17,—]| 6.46/14—| 4,97]15 75] 4 96— —|— — [15125] 4 12] — | — 
20Wrirzen a.]i6 5 05113 10 52711585] 6 13I— —I— —[1450] 4 — 27 —112 56 





', 100 kg Auttererbien = 15,25 M, 1 Reuſcheffel = 6 N HM. 9) 100 kg Fustererbfen — 10,00 M, 
1 Neuſcheffel = 4,00 MN. 9 100 kg Futtererbjen — 17,00. ÄM, 1 Neuigeifel = % 89 AM. *) 100 kg Futter» 
erbien = 16,00 M, 1 Neuiheffel = 6,48 M. >) 100 k "Fustererbien = 16, 25 AM, 1 Neuſcheffel = 
6,50 «AM. *) 100 kg Futtererbien = 20,00 A. ”) 100 R Ruttererbjen — 17,00 AH, 1 Neufceffel = 
7,14 4. *) 100 kg "Rustererbjen — 18 M. ) 400 kg Funererbſen = 16 M, 1 Neuicefiet = 6,6 M. 
5 100 kg Futter erbſen — 1650 A, 1 Neuſcheffel = 6,44 A. ) 100 kg Futtererbſen = 18,00 M, 
1 Neufcheffel = 7,20 . '*) 100 kg Ruttererbien —= 17, © . MH, 1 Neuſcheffel — 6,63 HM: ) 100 kg 
Futlererbſen = 14 50, AH ‚1 Neuſcheffel = 6,60 M. 
Kranffurt a. Oder, am 6. Dezember 1904. 
Königlide General-Kommilfion für die Provinzen Vrandenburg und Pommern. 
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bezivtö Potsdam nach Abzug der beiden höchſten und der beiden ——— Enger für das Ja 
$ 19 des Ablöfungs-Gejeges vom 2. März 1 


| Veizen. | Roggen. 


air. Nr. 


| Namen der Stadte. 





1. Berlin 6 5 

2.] Deesfow — — 5 

3. Brandenburg a. H. 6 30 5 

4.| Dahme 6 43 5 

5. | Fürſtenwalde a. Spree 5% 4 

6. | Davelberg 6 30 5 

7.1 Süterbog 6 14 5 

8. | Lũbben 6 | 98 5 

9. Ludenwalde 1 3 27 
10. | Verfeberg — — 4 78 
11. Porsdam — — 59 
12. | Prenzlau 6.04 4 88 
13. | Prigmalf 618 4.% 
14. |Raibenow 6 03 51.08 
15. | Neu:Ruppin — — 5.09% 
16.1 Schwedt a. D. 651 8 119 
17, | Treuentriegen 6 % 5, 10 
18. Wittftod 62 1949 
19. Wutenberg 6 20 3 | 17 
20.1 Wriezen a. O. 6:1-39 5 | 


Wegen der vorftehend fehlenden Getreide-Durdienitispreife wirb auf 
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die für dieſelben feflgejegten, in 


der Beilage zu Nr. 29 des Amtsblatts der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 befannt gemachten 


Normalpreije verwiejen. 
Frankfurt a. Ober, den 6. Dezember 1904. 
Königliche General-Kommilftion für bie 


Provinzen Brandenburg und Pommern. 





Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provin; Brandenburg. 
Pfarrfteilenerlevigung- 

57. Die patronassirere Pfarıfielle zu Grunewald, 
Didzefe Edinsand J., ı durch das Ableben des bie» 
berigen Indabers, des Parrers Hanſchle, am 17. Nor |; 
vember d. Is. zur Erledigung gefommen. Die Wieder 
befegung erjolgt durd Gemeindewahl nad he Pfart⸗ 


Pe vom 28, Mär, 1892 — K. BrBl. 
15 — Bewerbungen find an ben Gemeinde, 
firhenrat einzureichen. 


Piarrilellenerlevigung. 
s8. Erledigt wird die Parſtelle Koͤniglichen 
Patronats zu Derwitz, Diözefe Neuſtadt⸗Brandenburg, 
durch Berſetzung des Pfarrers La Roche zum 1. Januar 
Tre Die Wiederbejegung erfolgt durd das Kirchen⸗ 
regiment. 


Be an ner me des Königlichen 


ge abSchulKivllegiums. 
hrerinnen · Prüfung zu Potoda 
18.. Die imnen Prüfung gu Botsdam wird 
vom 18. ärı 1905 am abaebalten werben. 


Zu dieſer Prüfung werben nur ſolche Bewerberinnen zu⸗ 
gelaffen, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet — 
Es empfiehlt ſich Dringend, Die Are in denen anzu» 
geben if, ob die Prüfung für Volksſchulen oder mittlere 
und höhere teen gewünfcht wirb, ſpaͤteſtens bis 
feld fnb behufigen: 1) eg —* 
e n ufägen: 1) ein ter Rebendlauf, 
auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, der Ge» 
burtsort, das Alter, die Konfeifion und der Wohnort 
der Bewerberin angegeben ifl, 2) der —— 
— —— ung 
und die etwa ſchon beſtandenen ‚A4) die 
genaue, amtlich beſcheinigte Angabe, wo und von wem 
bie n für ven tberuf vorbereitet 

namentlih in welcher Weije und in weldem Umf 

ihre — ng Borbildung wi iſt, 

welchen Lehrgegenfländen und auf welchen Stufen fe 
einzelne Verſuchs lektionen ſowie fortlaufenden Klafjen- 
unterricht erteilt bat unb von mem ihre Lehrarbeit 
geleitet und Fontrolliert wurde, Bewerberinnen, melde 
feine georbnete Seminarvorbildung genofjen haben, 
müſſen bei der Meldung aufer ben oben erforberten 
Anaaben dieieniae Klaſſe beam. Schule bereichnen. in 


14 


welcher fie ihre Unterrichtsübungen — —— leftipnen} 
unbforslaufenden Kiafjenunterricht — schatten paken 
amtliches Führungsatteſt und 6)ein von einem zur F 
eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte —— 
über normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in 
die Prüfung haben die Bewerberinnen eine von ihnen 
pefertigie robeihrift auf einem halben Bogen Duers 
folio mit beutichen und lateiniſchen Yettern und eine 
Probrzeihnung abzugeben. | 
Berlin, ben 24. November 1904. 
—2 Provinzial⸗Schullollegium. 
ehrerinnen ⸗ Prufung in Berlin. 
19. Die ige fien Lehrerinnen-Prüfungen werben bier 
vom 8, ruar 1905 an re werben. 
= ri 5* werden nur ſolche Bewerberinnen 
ag en, welde das neunzehnte Lebensjahr vollendet 
aben. Es empfiehlt fid) dringend, die Anmeldungen, 
h denen anzugeben ift, ob die Prüfung für Volle 
ſchulen ober für mittlere umd höhere Mädchenſchulen ge: 
— wird, ſpäteſtens bis zum 11. Januar 
1905 an uns einzureichen. Ibnen find ‚beizufügen: 
1) ein jelbflgeiertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel: 
blatte ber vollſtändige Name, ber Geburtsort, das 
Alter, die Konfeifion und ber Wohnort der Berwerberin 
angegeben if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugnifle 
über die bisher empfangene [| und bie etwa 
ion beftandenen Prüfungen, 4) die genaue, amtlich 
beſcheinigte Angabe, wo und von wem bie Bewerberin 
für den Leprberuf vorbereitet ift, namentlich in welcher 
Weiſe und in welchem Umfange ihre praltiſch⸗paͤdagogiſche 
Borbildung erfolgt if, in welchen Lehrgegenfländen und 
auf welden Stufen fie einzelne Berjuhsleftionen jowie 
fortlaufenden Klaffenunterriht erteilt hat und von 
wem ihre Lehrarbeit geleitet und fontrolliert wurde, 
Bewerberinnen, welche feine georbnete Seminarvorbils 
bung genofien haben, müſſen bei der Meldung. außer 
den oben erjorberten Angaben diejenige Klaſſe bezw. 
Squle, ‚bezeichnen, im welder jie ihre Unterrichts— 
übungen — Berjugsleftionen und fortlaufenden Klaſſen— 
unterricht — gehalten haben, 5) ein amtlihes Führungs⸗ 
atteft und 6) ein von einem zur Führung. eines Dienft: 
fiegeld berechtigten Dr Fra ie Atteſt über 
normalen Gejunppeits; eim Eintritt in bie 
Prüfung baben die Sm Pe eine von. ihnen 
gefertigte Probeſchrift auf einem halben. Bogen Duer- 
tolio. mit beutjchen und latetniſchen kenery und eine 
— abzugeben. 
rlin, den 25. November 1904.. 
Königlies Provinzial: Schultollegium. 
Lehrerianen⸗Prüfung in Frautfutt a. O. 
20. Die naͤchſte Vehrerinnen-Prüfung wirb in Frank 
furt a. D. vom 17. Februar 1905 am abgehalten 
werben. Zu dieſer Prüfung werben nur ſolche Bewer: 
berinnen zugelafjen, welde das neunzepnie Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldumgen, in denen anzugeben 
ift, ob die Prüfumg für Bolfsigulen oder für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen gewünjcht wird, jind ſpäteſtens 
bis zum 21. Jauuar 19085 an ums einzureichen. 


> 'auf, 


en: Ha * A. efertigter Rebens- 
ri“ ——— e Rome, ber Ge⸗ 
burtsort, das Alter, % Ei und ber Wopnort 
ber Bewerberin angegeben ift, 2) der —— 
3) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schulbil⸗ 
dung und bie etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 4) bie 
genaue, amtlich bejcheinigte Angabe, wo unb von wem 
die Bewerberin für ben Lehrberuf vorbereitet if, 
namentlich in welcher Weije und in welchem Umfange 
ihre praktifh-päbagsglie Borbildumg erfolgt if, in 
welchen Lehrgegenfänden und auf welchen Stufen fie 
einzelne Berjuchsleftionen fowie fortlaufenden Klafien- 
unterricht erteilt bat und von wem ihre Lehrarbeit 
gleitet und Eontrolliert wurde. Bewerberinnen, melde 
eine georbnete Seminarvorbilbung genojjen haben, 
müſſen bei der Meldung außer den oben erforberien 
Angaben diejenige Klaſſe bezw. Schule bezeichnen, in 
welcher fie ihre Unterrihtsübungen — Berfuchsleftionen und 
fortlaufenden Kiafjenunterricht — ehalten haben, 5) ein 
amtlihes Führungszeugnis und 6) ein von — — 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte aus 
Atteſt über normalen Befundpeitszußand. 


— 
eim Eintritt in bie Prüfung haben bie Be— 
werberinnen eine von ihnen 


air — 
auf einem halben Bogen Duerfolio mit a 
lateinischen Leitern und eine — abzugeben. 
Berlin, den 1. Dezember 1904 
Königliches Provinzial SipulRolegium. 
Rettoratsprüäfung in 
21. Die nächſte Reftorarsprüfung —* vom 28 ſten 
April 1905 am abgehalten werben. Die —— 
in denen * eben iſt, in welchem Umfange der 
werber bie Prüfung abzulegen wünſcht, find an und bie 
zum 8. Februar 1908, und zwar von den nicht im 
Schuldienſte ſtehenden Bewerbern unmittelbar, von den 
im Öffentliden ober privaten Schuldienſte fiehenben 
Lehrern auf dem vorgeichriebenen Dienfimege einzu 
reichen. Zugelaffen werden nur folge Bewerber, welde 
in ber Provinz Brandenburg ihren Wohnfig haben. 
Den Meldungen find beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, das Religionsbelenntnis 
und bas augenbficflicpe Amtsverpältmis des Bewerbere 
angegeben ift, 2) die Zeugnifje über die empfangene Schule 
und Univerfisätöbildung und über die bisher abgelegten 
Prüfungen in Urſchrift oder in beglaubigter Abſchrift. 
Die nicht im Schuldienfte ſtehenden Bewerber haben 
außerpem einzureien: 3) ein amtliches Führungszeugnis 
und 4) ein Gejundheitszeugnis, welches von einem zur 
Führung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte auszu⸗ 
Rellen if. Der feflgeiegte Anmeldetermin if genau 
einzubalten. 
Berlin, den 23. Novenber 1904. 
Königliches - Provinzia-Schuls-Kollegimn. 
Sprachlehrerinnen Prüfung zu Berlin. 

22. Die Prüfung ed — * Lehr⸗ 
befähigung für den Iranaöfic ſchen und chen Sptach⸗ 
unterricht am mittleren und höheren Mabchenſchulen 


ASS 


wirb in Berlin in ber Doroibeenihule vom Sten 
Diai 1905 ab flattfinden. Zu der Prüfung 
werben nur ſolche Bewerberinnen zugelafien, . 
das neunzehnte Lebensjahr vollendet und ihre fitt- 
liche Unbefooftenpeit ſowie im: —— en 
gung zur Berwaltung eines Lehramtes 
haben. Die Meldungen zu  biefer are Mn 
—— bis zum 27. März 190 = 
In dem * iR anzugeben, ob bie 
—588 der Prüfung in beiden Sprachen und, wenn 
nur in einer, in welcher von beiden fie beabfichtigt 
2 Der Meldung find beizufügen 1) ein felbft- 
gefestigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte ber voil⸗ 
Rändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeffion 
und ber a der Bewerberin anzugeben ift, 2) ein 
Tauf⸗ eburtsſchein, 3) Zeugniſſe über die bisher 
—— rg dung und über etwa ſchon beftandene 


‚ 4) ein amtliches Fü ſzeugnis, 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten 
a 3** Zeugnis über den Geſundheitszuſtand. 


e Meldungstermin iſt genau einzuhalten. 

in bie find 12 .# Prüfungs» 
ren und 1,50 AH Stempelgekühren zu entrichten 

-— I werden ber Eraminanbin im falle bes 

ebend ber Prüfumg wieder zurüdgezahlt werben. 

erlin, den 28. November 1904, 

Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 


Aufnahmepräfung am m. Seminar für Stadtjchnliehrer 
23. 


find —— 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtefchein, 
3) der Impficein, der Revaccinationsichein umd ein 
Gefunbheitdatteft, ansgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 

Satteft, 5) bie rung bes Baterd ober an 
deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er bie Mittel 
zum —— des Bewerbers mährend der Dauer 
des Seminarfurjus gewähren werde, mit der Beſcheini⸗ 
gung der Ortsbehörde, daß er über die dazu nötigen 
Mittel verfüge. 
Berlin, den 25. November 1904. 

Königliches Provinzial-Schul:Kollegium. 
Ameite Legrer- Prüfung am a Seminar für Stabtichullehrer 
er 


24. Die näbfte zweite Lehrerprüfung am Königlichen 
Seminar für Stabtipullehrer zu Berlin wird vom 
13. Mai 19085 an abgehalten werben. Nur jolde 
Lehrer, die in Berlin im Schuldienſte fliehen. und 
mindeſtens zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen vollbefchäftigt gewejen find, haben fich zu ber 
Prüfung zu melden. Die Meldung if unter Beitügung 
ber Urſchrift bes Zeugniffes über die Seminar-Ent- 
lafjungs-Prüfung bis zum 18. Mär; 1905 auf 
dem Diend eae an uns einureichen. Dem Meldunas⸗ 


. * deutſchen und lateiniſ 


ſchreiben if eine Angabe beizufügen, in meldem Fache 
der Bewerber ſich befonders meiter gebildet und mit 
welchem pädagogiſchen Werfe er ſich eingehenber be 
Ihäftigt hat, Erfolgt auf bie Meldung von uns fein 
ablehnender Befcheid, fo haben fih die Bewerber am 
a vor Beginn der Prüfung bem Herrn Seminarbireftor 
um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 25. November 1904. 
Königliches Provinzial-Schul-Koflegium. 


Gntlofjungs- Prüfung am — — Erminar jür Stadiſchullehret 


25. Die nädfle Entlafungs-Brüfung, am Königlichen 
Seminar für Stadijch ullehrer zu Berlin wirb vom L3ten 
Mär; 1905 an abgehalten werben, Zu dieier Prüfung 
werben aud nicht im Seminar gebildete Schulamtskandi⸗ 
daten, meldhe das 20. Lebensjahr zurüdgelegt haben, zur 
gelafien. Die Anmeldungen find bis zum 13. Februar 
1905 pünktlich an uns einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) ber gebendlauf, 72 2) der Geburisſchein, 
3) das Zeugnis eines zur Führung eines Dienffiegels 
berechtigten Arztes über normalen Geſundheitszuſtand, 
4) ein amtliches Satteft, 5) eine Probeſchrift 
fettern und 6) eine Probe- 
beide mit der Berficherung, daß fie der Ein- 
er jelbftändig angefertigt hat. Erfolgt auf bie Mil⸗ 
ir ra ablehnender Beſcheid, jo per en fich bie betref⸗ 
fenden Bewerber am Tage vor Beginn der Prüfung 
dem Herm Seminarbischer um 5 Uhr Nadmittags 
vorzuftellen. 
Berlin, ben 24. November 1904. 
Königliche: ProvingialSchul-Rollegium. 


Mittelfehulichrer- Prüfung in Berlin. 
26. Die naͤchſie Prüfung der Vehrer an Mittelfchufen 
wird hier vom 22. Mai 19085 an abgehalten werden. 
Die Meldungen, in denen anzugeben ifl, in welchen Kächern 
($ 6B. der Prüäfumgsorbnung vom 1. Juli 1901) ver 
Bewerber die Lehrbefähigung zu erlangen beabfichtigt 
ſowie aus welchem Fade ihm die Aufgabe für bie 
häusliche Arbeit ($ 8 der Prüfungsordnung) beſondere 
erwünſcht fein mürde, find an und bie zum 27. Februar 
1905, und war don den noch nicht im Schuldienſte 
ſtehenden Bewerbern unmittelbar, von bem im öffente 
lien ober privaten Shuldienfe ftebenden Lehrern auf 
dem vorgejchriebenen Dienſtwege eingureihen. Zur 
gelaffen merden nur folde Bewerber, melde in ber 
Provinz Brandenburg ihren Wohnfig haben. Den 
Meldungen find beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
debenefanf, auf beffen Titelblatte der vollſtändige Name, 
der Beburtsort, das Alter, das Neligiondtefennmis umd 
das augenblidfiche Amtsverhältnis des Bewerbers anzu⸗ 
geben find, 2) die Zeugniffe über bie bisher empfangene 
Schul⸗ und Univerfitätstildbimg und über die abge- 
legten Prüfungen in Urſchrift over in beglaubigter Ab- 
ſchrift. Die nicht im Schuldienfte ſtehenden Bewerber 
baben außerdem einzureichen: 3) ein amtliches Füh— 
rungsjeugnis und 4) ein Gejunbheitäjeugnis, weldes 
von einem aur Rübrıma eines Dienffieaels berechtiaten 
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Arzte auszuftellen if. Der feflgejegte Anmeldetermin 
iſt pünkilich einzuhalten. 
Berlin, den 24. November 1904. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Schulvorſteheriuuen ⸗ Prüfung zu Berlin. . 
27. Die nähfte Schulsorfleherinnen-Prüfung wirb 
bier am 18. Mai 1905 abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werben nur ſolche Lehrerinnen zugelaſſen, 
welche den Nachweis einer minbeftens fünfjäbrigen Lehr: 
thätigfeit zu führen vermögen und minbeftens zwei Jahre 
in Schulen haben. Die Anmeldungen find 
an ung bis zum 23, Februar 1905 einzureichen. 
Ihnen find beizufügen: 1) eim jelbfigefertigter Lebens: 
fauf, auf deſſen Titelblatt der vollftändige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Konfeifion und der Wohn- 
ort der Bewerberin anzugeben ift, 2) ver Geburtsichein, 
2 die Zengnifje über die jchon beflandenen Seüfangen, 
4) ein amtlides Führungsatteft, 5) ein Zeugnis über 
die Lehrthätigfeit, 6) ein von einem zur Führımg eines 
Amtäfiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Arten tiber 
normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 24. November 1904. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Handarbeitslehrerinnen Prüfung in Berlin. 

28, Die nächſte Prüfung für den Unterricht in weib- 
lichen Handarbeiten wirb in Berlin pom 20. Wär; 
1905 ab ſtattfinden. Zur Prüfung werden zugelaffen: 
1) Bewerberinnen, welde bereits bie Befähigung 
zur Erteilung von Schulunterriht vorſchriftsmäßig 
nachgewiejen haben; 2) Jonftige Bewerberinnen, wenn 
fie eine ausreichende Schulbildung nadmeijen umd 


und bie Art ber mern Prüfung (ob für mittlere 


Prü 
5) ein 


eftellt ei 
te Unmeldetermin ift pünft- 
Ber ebatten. Die Prüfung, iR ein yet 


abzulegen. dieſem Zmede haben fie einzu⸗ 
reichen: a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buch⸗ 
ſtaben unb einer Zapl in Gitterflic, dazu ein —— 
Stridzeug; b. ein Häkeltuch mit 70 bie 

Anschlag, weldes mehrere Mufter enthält und mit einer 
gebäfelten Kante umgeben iſt; c. ein gewoͤhnliches 
Mannshemd (Herren-Nahtbemd); d. ein ; 
e. einen alten Strumpf, in weldem ein Haden neu 
eingeſtridt und eine Gitterftopfe jowie eine Stridftopfe 
ausgeführt ift; f. vier bis ſechs Fleine Proben von vers 
ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie diejelben im Haus⸗ 
ſtande vorzufommen pflegen, jebe etwa 12 zu 12 cm 
groß. Diejelben können ſowohl einzeln als aud zu 
einem Tuche verbunden abgegeben werben und follen 
enthalten: einen aufgeiegten. und einen eingejeßten 
Fliden; eine weiße und eine bunt karrierte Gitterftopfe; 
eine Köperfiopie; zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuz⸗ 
Rich, —— ebenſolche in Roſenſtich; drei geſtickte lateini⸗ 
ſche Buchſtaben und zwei Ziffern in rotem Garn, drei 
ebenſolche gotiſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
weißem Garn und ein gene Monogramm aus den 
Namens buchſtaben der Bewerberin. Die unter £. auf⸗ 
gezählten Arbeiten müſſen vor allem dem gewählten 
Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämtliche Arbeiten 
jolfen ſchulgerecht und besbalb auch nur in Stoffen 
und aus Garen von mittlerer Feinheit bergeftellt 
werben, Die Arbeiten werben burd die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrücklich als jelbfigefertigt 
bezeugt; die Hemden find inbeffen nicht ganz gu 
vollenden, damit nah Anmweilung ber Prü 
fommiffion und unter Aufficht derſelben an ber Ar 
fortgefahren werben fann. 2) Außerdem bat jede Be—⸗ 
werberin in ber Prüfung eine Probeleftion in ber Er⸗ 


niſchen on in den weiblichen Hanbarbeiten 
ei 


: teilung des Handarbeitsimterrichtes in einer Schufflafle 
fung |zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung find 12 .M 


Prüfungs: und 1 .M 50 5 Stempelgebühren zu ent» 
richten, welch' legtere der Eraminandbin im Falle des 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezablt werben. 
Berlin, den 23. November 1904. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Prüfımg für Hanewirtfchaftslcehrerinnen. 
29. Die näcfte Prüfung für Lehrerinnen der Haus⸗ 
mwirtichaftsfunde wird in Berlin vom 18. März 
1905 an atgrhalten werben. Zu dieſer Prü— 
fung werben zugelaffen: 1) Bewerberinnen, bie bereits 
eine lehramtliche Prüfung beftanden haben; 2) jonftige 
Bewerberinnen, die eine ausreichende Schulbildung nach⸗ 
weiſen und bei Beginn ber Prüfung das neunzehnte 
Lebens jahr vollendet haben. Die Anmeldung hat ſpäteſtens 
bis zum 13. Februar 1905 bei der Regierung 
des Bezitks zu erfolgen, in weldem bie Bewerberin 
wohnt. Die im Schuldienfte ſſehenden Lehrerinnen haben 
ihr Zulaffungsgefub auf dem orbentlihen Dienfimege 
einzureichen, die übrigen Bewerberinnen unmittelbar bei 
ber Regierung. 1) Der Meldung ber Dewerberinnen, 


ei 
Ef: umd tpeoretiiht. In  praftiicer Begiehung 


welche bereits. eine lehramtliche Prüfung abgelegt haben, 
Fi die Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer tech— 


find beizufügen: a, eim felbfigefertigter, mit Namen und 


—— 


Datum unterfbriebener Lebenslauf, der im Anfang ben 
vollſtaͤndigen Namen, den Geburtsort, das Alter, bas 
Religionsbefennmis, den Wohnort, nötigenfalld mır 
näherer Adreſſe, * b. die erworbenen Prüfungs⸗ 
55 c, ein Nachweis über die Auebildung ber 

ewerberin in ber Hauswiriſchaftskunde. Die Meldung 
it dem Drtsſchulinſpeltor oder Mekıor (Direlsor) mit 
ber Bitte um Beifügung eines Zeugniffes über bie bier 
berige Wirffamfeit der Bewerberin zu übergeben. Gtebt 
die Bewerberin nidt in einem Dienfiverhältnis als 
Lehrerin, jo bat fie ein Führungsieugnis der Orts⸗ 
behörde "(Polieibehörde) oder ihred Pfarrers beizulegen. 

2) Die übrigen Bewerberinnen haben beizubringen: 
a. einen Lebenslauf wie bei Nr. fa.; b. einen Tauf⸗ 
oder Geburisſchein; c. ein Gefundpeitsjeugnis, das von 
einem zur Führung eines Dienfifiegels berechtigten Arzıe 
längftens drei Monate vor der Meldung ausgeftellt if; 
d. die Nachweiſe über die Schulbilvung ſowie über bie 
Ausbildung der Bewerberin in ber Hauswirtidafts- 
kunde; e. ein amtliches Führungszeugnis, ausgeftellt 
von ber Drtsbehörde (Polizeibehörde) ober dem 
Pfarrer. 

Berlin, den 28. November 1904. 
Königlihes Provinzial⸗ Schul⸗ Kollegium. 


Bekanntmachungen des Landesdirektors 
der Provinz Brandenburg. 


11, Radtrag 
zu den Statuten der Provinzialhilfskaſſen 

a. der Kurmarf, 

b. der Reumarf, 

e. der Niederlaufig 

vom 4. Oftober 1852: 
Die Beftimmung in den Statuten zu a. und b, 
$ 12 und zu c. $ 8 und 23: 

daß durch Brränvderungen im Zinsfuß für die zu 

bewilligenden Darlehen der Zınsfuß der früher ge⸗ 

gebenen Darlehen niemals beiroffen wird 
wird aufgehoben und der Provinzialaus ſchuß ermädtigt: 

im Falle der Ermäßigung des Zınstußes für die 

zu bemilligenden Darlehen den ermäßigten Zinsjag 

aub für bie früher gegebenen Darlehen mit ber 

Maßgabe zu bemwilligen, daß 

a. die Ermäßigung der Zinjen zur Berftärkung 
ber Tilgung dient, 

b. im Falle der Erhöhung des Zinsfußes für bie 
zu bewilligenden Darlehen ber eryöbte Zinejag 
au für die früher gegebenen Darleh-n — jr 
doc nicht über den für diefe uriprünglich feſt⸗ 
—— Zinsſatz hinaus — Anwendung finden 


Der vorfiehenbe —— — iſt vom Provin⸗ 
ziallandtage der Provinz Brandenburg am 25. Februar 
1904 beidlofjen und durch Allerhöchſten Erlaß vom 
23. September 1904 beflärigt worden. 

Berlin, den 6. Dezember 1904, 

Der Landesdireltor der Provinz Brandenburg. 





Belauntmahungen anderer Behörden. 
Friſt Abgabe der Etenererflärungen. 
Die ei zur Abgabe der Gieuererflärungen 

(5 24 Abſatz 1 des Eintommenſteuergeſetzes vom 24 üen 
Juni 1891) iſt gemäß Artikel 50 Abſatz 1 der Aus⸗ 
tüprungeanmeifung vom 6. Juli 1900 tür das Steuer⸗ 
fabe 1905 auf vie Zeit vom 4. bis einfchl. 20ften 
Zanuar 1905 fefzeiegr. 

Poısdam, den 7. D-zrmber 1904. 

Der Borfigende der Berufungs⸗Kommiſſion. 


‚Berfonals@bronit. 

Dem Rreisbauinipefior von Bandel in Berlin(IIL.) 
it der Charakter als Baurat mit dem perſoͤnlichen 
Range der Räte IV. Kaffe verliehen worden. 

Im Kreiſe Niederbarnim ift wieder ernannt worden 
um Amtsvorſt herſtelldertreter der frühere Gemeinde⸗ 
vorſteher Hörnide zu Hoͤnow für den Bezitk 15 — 
„Neuenhagen. — 

Im Kreiie Oberbarnim iR ernannt worden zum 
Amtevoıfteberflellvertreter: Koͤniglicher Foͤrſter Theu⸗ 
lières ım Heegermühle für den Bezitk 26 — „Forſt⸗ 
revier Bieſenthal“. — 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt wieder ernannt worden 
sum Amtsvorſte herſtellvertreter: Brennereiverwalter 
Ferdinand Müller in Schulzendorf für ven Bezitk 20 
— „Schulzendor“. — 

Der bisherige Bautechnifer Fritz Rietz if zum 
Baufupernumerar ernonnt, vereidigt und dem Kreis—⸗ 
bauinipefior in Wiuſtock überwiejen worden. 

Die Hulfsförfkerfielle Papenberge in der Dber- 
förfterei Fallendagen ift vom 1. Januar 1905 ab dem 
Hutsförker Schröder in Rauen der Dberförfterei 
Eolpin en worben. 

Dem Forſtaufſeher Hirſekorn in Forſth. Werbellin- 
jee iR unter Ernennung zum Königlichen Hufeförfter 
eine Hilfstörfterfielle in der Oberförſterei @rimnıg mit 
dem Wonnfig au Forftd. Werbellinjee vom 1. Rovembder 
1904 ab übertragen worden. 

Der bisherige Piarrer in Weraun, Diözefe 
Prenzlau J.. Emil Alderr Dswald Karow, ift zum 
Pfarrer bei den evangelıfden Gemeinden der Parochie 
Lũderodorf und der Gemeinde Schuljendorf, Diözeje 
Wriezen a. / O., beftellt worden. 

Der bieherige Hilfsprediger Paul Guſtav Ferdinand 
Billigmann if zum Phrarrer der Parodıe Prikus, 
Didzeſe Baruth, beftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulam'd Hermann 
Faubel ıf als Oberlehrer an dem Goppicn-Real- 
aymnafium zu Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Rohloff if endgültig ald Gemeinde: 
ſchullehrer in Berlin angeflellt worden, 

Die techniſchen Lehrerinnen Boelfer, Shulg X, 
Weßling L, Fraentel, von Bardzki, Bergaoip, 
Rouis, Pippo IL, Dümde, Weßling IL, Burd» 
bardt, Brehm, Lemp, Devrient, Hell, Müller, 


N 


Bıtte, Helfrie, Rengebauer, Tempelbanen, | Grünow bei Schönermark, Kreis Ungermünbe, 
®ummert, Rinzel, Sıabn, Horn, Ririb, Holi. Der Erlaubnisibein zur Annahme von Stellen 
Rein, Wendlandt, Fleiſchmann, Wir, Begener, |ald Hauslehrerin im Regierungsbezirt Porsdam if er- 
Sreisieben, Jänſch, Breier, Hempe, Rudemwig, |teilt der Lehrerin Charlotie Hahn in Lanfe bei Dernau 
von Gotzkow, Neumann, Borms, Bengel une |(Marf). - 
Schur find endaultig ald Fachlehrerinnen in Berlin Der Erlaubnisihein zur Annahme von — 
Ut worden. als Hauelehrerin im Regierungebezurk Yorsdbam iſt 
Der Erlaubnisibrin zur Annabme von Stellen |erieilt der Lehrerin Fräulein Kühe Schlott in Rohr 
als Hauslcehrer im Regierungsbezirt Porsbam if erteilt Jlad, Kr. Ruppin. 


Dierzu ſechs Öffentluhe Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebähren befragen für eine einfvaltige Dimdgeie WU Pf. 
Brlagsblätter werben der Bogen mit 10 BP}. berehmet,) 


Redinieri von rer Aönialihen Regierung zu Potsbam. 
Potsrem, Buchbruderei ber &. W. Havm'ien Erben, 





Amtsblatt 
Ber Röniglibden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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Deyember 
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(Diefes Stück enthält . Bogen Amtsblatt, 7*/, Bogen öffentl. Anzeiger.) 





Die freiwilligen 


Beitellung des AUmtsblatts für 1905. 


ezieber des Megierungsamtsblattö werden erfucht, die Beſtellung 


9* das Jahr 1905 ſo zeitig bei den — — — zu bewirken, daß dieſe 


is zum Schluſſe des laufenden Jahres 
Verlags paoſtanſtalt gelangen laſſen können. 


ie eingegangenen Beſtellungen an die 


Bei den zum Halten des Amtöblatts geſetzlich Verpflichteten (Zwangsabonnenten) 
und den es unentgelilich erbaltenden Perjonen bedarf ed einer Beſtellung nicht. 


Potddam, den 26. November 1904. 





Der Megierungsprafident. 





J Geſetz ſammlung 

für Die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Süd 40.) M 10502, Geſetz, beireffend Abänderung 
ber Berorbnung wegen ber Ausdehnung ber preußiſchen 
Dıisziplinargejege auf die Beamten ın ben neu er- 

: > worbenen Yandesteilen vom 23. September 1867 
(8.8. ©. 1613). Bom 14. November 1904. 

M 10563. Berjügung des Juſtizminiſters, betrefiend 
die Anlegung des Grundbuds für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Diez, Herborn, Yangens 
ſchwalbach, Naſſau, Rennerod, Seliers, Wallmerod 
und Wiesbaden. Bom 28. November 1904. 

N 10564, Berfügung des Juftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
Bezitles des Amtsgerichts Gladenbach. Bom Sten 
Deyember 1904, 


Betfanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 


33. Tar 
für die Ablagen der Stabtgemeinde Havelberg zwifchen km 13* 
und 14* der „Unteren Havelwafjerftraße". 
Als Adlügen dienen folgende Uſerſiellen: 
1) das befeftigte und mit Anlagepſfählen verjehene 
Havelvorland ber Stadtinſel, einſchließlich des 


Stadtgrabend, zwiſchen 13* und 148, 
2) das linleſeuige Havelufer oberhalb der Telitz'ſchen 
Ziegelei bei km 14°, 
Es find zu zablen: 
3. an Schiffsliegegeld 
von jedem anlegenden Fahrzeuge und zwar: 


1) von Fahrzeugen bis einſchließlich 40,2 m 
Länge tür jeden Tag - - : 2 2... 

2) von Fahızeugen mit größerer Länge jür 
BEE are ra 

Yusnabme. 

Kür Dampfer, welche einem regelmäßigen Perjonen- 
verfehr dienen, fann nad Wahl der Spiffseigentümer 
anflatt der tarifmäßıgen Abgabe für jede einzelne Fahrt 
eine jährlide Abfindungsjumme und zwar: 

1) tür Dampfer bıs einſchließlich 40,2 m Länge ZU HM, 
2) » = mit größerer länge . . . 0.M 
entrichtet werben. 

beim Aud« oder Einladen von Guitern jür eine Tonne 


zu 1000 kg 
1) von Erde, Lehm, Kies, Stein und 
Dach und allen 


’ 


’ 


Braunfohlen, Dauer», 
anderen Steinen . . 
2) von fonftigen Gütern 
a, bei Diengen bis einihlieplih 10 rt . 10 J, 
b, bei größeren von einem Schiff ein⸗ oder 
ausgeladenen Denen -». » 2.2.98, 
jedoch mindeſtens 1 AM. 
AAN. an Zagergeld 
von Gütern, melde langer als 45 Werftagsftunden 
auf der Ablage lagern, für jeden folgenden Zeuraum 
von fieden Tagen und zwar: 
1) von Buhnenbuſch AMeifern), Brennholz 
(Kioben, Rollen, Knüppeln), Brud= und 
Feldfleinen für je em chm . .». . .. 





2 von Diauerfleinen für je 1000 Stid. . 155, 
) 


» Dad» und Hohlſteinen fürje 1000Stüd 105, 


4) 2 —* @üsern für jedes qm ber e 

egter Fiage.774. 

Bufägliche Beftimmungen. d 

141) Angefangene Tareinpesien werden jür voll ges 

rechnet. Bruchieile von Pfennigen werden nad 
oben auf volle Pfennig abgerundet. 

2) die agıundvierzigflünoige Friſt umter IIL. rednei 
vom Beginn der nägfifolgenden vollen Stunde, 

efreiungen. 

Es find beireit: 

1) Haprzeuge und Güter, welde dem Könige, dem 
Preupiiyen Staate oder dem Deutipen Beide 
gepören oder ausſchließlich für deren Rechnung be- 
Iörvert werben, von ben Abgaben unter 1, I, 
und All., 

2) die Gepädflüde ber mit Perjonendampfern ans 
fommenden_oder abfahrenden Perjomen von der Ab» 
gabe unser IL, 

3) Yaprzeuge, welde bes ober entladen werben, für 
dıe Dauer des Löſch⸗ und Ladegeihäfts von der 
Abgabe unter L., 

4) Baprzeuge tür bie Zeit des Eisſtandes von ber 
Adyabe unier I, 

Dieſer Tarıf tritt an Sielle des bisherigen 
am 14. Tage nad dem Tage jener orieüblichen De: 
fannımagung in Kraſt. 

Berlin, den 23. Rovember 1904. 

Der GinanyWimsfler. Der Minifter 
| der öffensiigen Arbeiten. 
Urzueitare für 1905. 
84. Von einer Yeuanıpellung der Arzneitare für 
das Jahr 1405 hade ı mu Rüchſicht auf die zur Zeu 
ſchwedenden Verhandlungen über ben Erlaf einer ges 
meinſamen Arzneuare jur bie deuiſchen Bunbesflaaten 
Abflano genommen. Ich beflimme daher, bap bie 
Königs Preußiſche Arzneitaxe jür 1904 mis ben nach⸗ 
Repend aufzeluysien Abanderungen vom 1. Januar 1905 
ab bis auf weueres in KRrajı bleibt, 
Abänderungen: 
zu BE. Allgemeine Beſtimmungen 
Ni 3 ad). 2 komm der Sag 

„Aug in Serum antidiphthericum nad folgenden 

Anfägen zu u 


N 1, 


NE ũi. 
50vVfag 1 kzm 


1 
er I; 
SFSFLAAA 


ZARAA 


o 
_ 
a 


% 
- 


en 


- 


ab 


— 
— 
= 
© 


in Wegfall. 
ei HEN. Preife der Arzneimittel 


treten folgende Aenderungen der bisprrigen Anjäge in 
Kraft: 


Pf 2 — G — — — — — 


— 


Ammonium bromatun .. 


10 Gramm — .H 10 
100 =: 


0° 

. jodatum -... 1 — : 15: 
Bismutum oxyjodatum .. 1 = — » 15 = 
s subgallicum ,. 0 » —»:65+ 
Bismutum subnitricum „. 10 : 5 
P . . + 100 ⸗ 5:80, 

⸗ subsalicylicum. 10 — 7⸗ 

⸗ tannicum 4 5 105 

. valerianicum,. . 1 ——6 
Extractum Hydrastis Suid. 10 Do — ⸗75⸗ 
x P Pi 100 . 5-80 = 

s . siccum 1 „0 0— + 3 + 
Jodoformium ....:... 1 » — ⸗158⸗ 
⸗ ... . 10, # 1 ⸗e — —* 
Bee 1: — 15% 

⸗ BE u 10 = 1-:-—: 

1 «. — ss i0 > 
d Von ae 11 : — 92⸗ 
Kalium bromatum ... 10 — — : 10» 
. P 2a SUR — ,ı 80 » 

⸗ ⸗ pulv.. 10— 410- 

⸗ ⸗ 100 — —90 + 

⸗ jodatum ..... 1 » — 210 

B yo Son I : +- + 9«- 

. 100 = 7: #0 = 
Natrium bromatum 10 6 — : 410 «+ 
⸗ |, u — », 90» 

. jodatum ..... 1 a — 215⸗ 

⸗ Mo: Banane 10 5 1 u — 8: 
Oleum Jecoris Aselli. . . 100 155, 
. « ⸗ 200 ⸗ — — 80 ⸗ 

⸗ ⸗ J — 500 ⸗ 1— 60 ⸗ 
Rhizoma Hydrastis cone. 10 =: — 60 ⸗ 
Serum antidiphthericum NE 0 — , 10» 
⸗ 1. 1:50» 

s ⸗ N u. 2 * 25 = 

⸗ ‚Ne ll, 3» 10 = 

. . 500fach 1 kzm 1 » 60 » 

5 ' . £ 2 ⸗ 2 ⸗ 75 ⸗ 

⸗ ⸗ 3 = 93 >= * 
* ⸗ A ss 5 ⸗— ⸗ 
Tinetura jodi . . 10 Gramm — =» 25 = 
. ER 100 ⸗ 2:2: — ⸗ 


zem 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Augelegenheiten. 
Befanntwachungen 
ded Königlichen Oberpräfidenten. 
Wahl eines Provinziallandtagsabgeorbnetrn. 
86. Aunſtelle des Oberbürgermeifters a, D. Geheimen 
Regierungsrats Dr. Adolph, der jein Mandat als 
Provinziallandtagsabgeorbneier niedergelegt hat, ift ber 
Oberbürgermeifter Richter in Frankfurt a. O. zum 
Provinʒiallandtagsabgeordneten des Stabikreifes Aranf- 
turt a./D. gewäplt worden. 
Potsdam, den 16. Dezember 1904. 
Der Dberpräfident, 








A461 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
340, Nachtraa 


jar Ausführungdanweifuna vom 13. Auguſt 1895 zu dem Geſetze 
über Kleinbahnen uns Privatanichlußbahnen vom 25 Auti 1502, 

1. Zu $ 9 if unter B. 7 ber zmeite Sag des 
vierten Abiages (‚Werden von der Militärbehörde” 
uſw. bis ‚au verſehen“) au ſtreichen. 

"Dafür ift neu einzufügen: 

Werben von der Militärbehörde ſtalt ber Berech— 
Haungeiheine (Mufter 1) Fabrtausweiſe nach anliegen» 
dem Muſter 2 (Anl. 2) ausgefertigt, fo dienen dieſe 
gleicheitig als Fahrkarten. 

Im Kalle der Barzahlung werden dieſe Fabriaus⸗ 
weile in zwei gleichlautenden Abſchnitten ausgefertigt. 
Beide Abſchnitte find alsdann von dem yufändigen 
Bahnbedienſteten hinſichtlich des gerabiten Fabrpreiſes 
aue zo füllen und mit dem Dienfiſtempel ober mit Namene⸗ 
unterſchrift au verſeben; beide Abſchnitte bleiben in ben 
Händen bes Transportführers. Der eine Abſchnitt er: 
hält die Ueberſchrift: 

Gultig old Militärfahrfarte. 
Anerfennmis für die Militärverwaltung, 

und ift für Rechnungszwecke der Militärverwaltung bes 

fimmt. Der andere Abjchnitt erhält die Ueberfihrift: 
Anerfenntmis für dir Kleinbahnverwaltung. 

und mirb nad Ausiührung des Transportd ron ber 
Militärbehörde an die Kleinbahnverwaltung eingelandt. 

2. Der Anmerkung zu dem Mufter 2 (Anl. 2 der 
Ausführungsanweiſung) iR hinzuzufügen: 

3) Bei Barzahlung ift ber Fabrtausweis doppelt aus⸗ 
aufertigen.. Der eine Abſchnitt erhält die Leber: 
Ihrift ‚„‚Anerfenntnis für die Milttärverwaltung‘, 
der zweite die Ueberſchrift ‚Anerkenntnis für Die 
Kleinbabnverwaliung‘‘, Beide Abichnirte bleiben 
in den Händen bed Traneportführerd. Der zweite 
Abſchnitt iſt nad Ausiührung des Transports von 
der Militärbebörde an ‘die Kleinbahnverwaltung 
einzufenden. 

Berlin, den 19. November 1904, 

Der Minifer des Innern. Der Minifter der öffent: 
lichen Arbeiten. 
* . * 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich mit dem Hinweiſe 
zur allgemeinen Kenntnis, daß eine nachträgliche Er— 
gänzung der bereits rrieilten Kleinbahngenehmigunge- 
urfunde nicht erforderlich ift. 

Porsdam, den 16. Dezember 1904. 

Der Regierungspräfident. 

Schugimpfungen gegen Tollwut. 
341. In der Amreblanbefanntmabung vom 23. v. M. 
(Stüd 48 Seite 423) muß ed am Schluß flatt „Rinder 
unter 14 Jabren‘‘, Kinder unter 32 Jahren’ heißen. 

Potsdam, den 12, Dezember 1904. 

Der Rraierungspräfident. 
Straßen: und Kleinbahns-Berafegenefienichaft. 
342. Der Abteiiungsvorfieher Albert Kioppfled in 
Siönebera bei Berlin, Sieafriedfiraße 8, iſt vnn ber 


Strafens und Kleinbahn⸗Berufsgenoſſenſchaft in Berlin 
ale Rechnungebeamter für den aanzen Bereih der 
Berufégenoſſenſchaft angeſtellt morben. 
Potsdom, den 18. Dezember 1904, 
Der Rigierungspräfident, 
Beilegung eines Ortsnamens. 
343. Der im Korfautebegirf Porsdamer Korft bed 
Rreiied Zauch⸗ Belzia belegenen, vom Acheiters-Bauverein 
Potsdam erriteten Kolonie, melde auf dem linken 
Havelufer unmittelbar an der Süboflgrenye der Stabt 
Potsdam, am Trennpunfte der Porsdam—Templiner 
von der Potsdam — Wittenberger Chauſſee liegt, if der 


Name 
„Geeilienböbe” 
beigeleat worben. 
Potsdam, den 12. Dezember 1904, 
Der Reaierungspräfident. 
Ban. Viebſeuchen. 
I. Feſtgeſtellt. 
a, Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Stealitz, 
Dabendorf. Kreis Oftprianig: Eichenfelde, Teltom(Stabt). 
b Geflügelholera. Kreis Teltow: Jachzenbrück. 
Kreis Weſthavelland: Senife. 
e. Milsbrand, Kreis Weſthavelland: Liekom. 
II. @rlofcben. 
a. Schmeinefeuden Kreis Teltow: Mitten» 
walde, Trebbin, Zeblendorf. Brig, 
h. @eflügelbolera. Kreis Teltow: Cöpenid. 
c. Milzbrand. Kreis Dibavelland: Schwante. 
Potsdam, den 20. Dezember 1904. 
Der Regierungepräfident. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Meaieruna. 
Nafiengefchäfte für vie Oberfoörſterei Freienwalde. 
43. Mit Genehmigung des Herrn Minifters für 
Landwiriſchaft, Domänen und Korflen vom 5. Deyember 
1904 — III, 15640 — werden bie Rafjengeibäfte für 
die Oberförfterei Freienwalde am 1. Januar 1905 der 
Forſtkaſſe in Eberswalde abgenommen unb auf bie 
Kreisfaffe in Freienwalde übertragen. 
Potsdam, ven 10. Desember 1904. 
Königliche Regierung. 
Befanntmachunaen des Königlichen 
VolizeisBräfidenten su Berlin. 
Gültigkeit von Radfahrfarten. 
112. Die für das Jahr 1903 ausgeſtellten Radfahr- 
farten ($ 13 M 1a. der VoligeisBerorbnung vom 
12. Januar 1900), deren Gültigkeit bereits auf das 
Jahr 1904 ausgedehnt worden if, bleiben auch noch 
für das Jahr 1905 in Geltung, jo daß es riner Er- 
neuerung berfelben nicht bedarf. 
Berlin, den 14. Dezember 1904. 
Der Polisei-Präfident. 
Auttermittel für Kindermilchkühe. 
113. Mit Bezug aut $ 13c. der Polujeiverordnung des 
Koͤniglichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 15. März 
1902, betreffend den Birfehr mr Kuhmilch und Sahne 
im Bannesnoliseiberirt Berlin, brinae ich nachſtebend das 


— — 
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Verzeichnis derfeniaen Futtermittel, welche im Jabre 1905vaceinations ſchein und ein Geſundheits atteſt, ausgeſtellt 


an Kirbermiibfübe verabfolat werden dürfen, zur 
Kenntnis der beteiligten Kreiſe: 

1) Wieſenben; darf-Ihe muß aut gewonnen fein, friſche 
Karbe und aromatıfben Geruch befigen, nicht mit 
piftigen Planen und nidt in nennendwerter 
Menge mit menia aedeiblichen Aräutern durdießt, 
nicht ſchimmelia, dumpfi’, Maubig und mit Ber 
faflungepilgen üheraoaen fein; 

2) Strob von Halmfrühren; dasſelbe barf nicht 
dumpfisen Geruch befigen, nicht mit Belallunge- 
pılen beirg und nicht mit ſchaͤdlichen Kräutern 
durchmenat fein 

'3) awte, unverfälſchte und nicht verborbene Rogaen- 
und Weirenfleie; 

4) our, umverfälichtes umb unverdorbenes Hafer⸗, 
Brrtens und Rosaenfhrot; 

"5, Reinfamenmrbl in vorsllaliher Qualität; 

6) aetrodnete Piertreber in vorıdaliher Qualität. 
Alle anderen firttermittel find verboten. 
Potsdam, den 3. Derember 1904. 

De Dber-Prärfbent. 


* 

Borfiebende Bekannimachuug bes Herrn Dber- 
Praͤſidenten zu Potadam vom 3. d. Mid. bringe ib 
hiermit aur Öffentliben Kenntnis. 

Berlin, den 13. Deiemher 1904. 

Der PoljeisPräfident. 


Bekanntmachungen des Staats ſekretärs 
des Neichs-Poſtamts. 
Poſtanweiſungaverkehrt mit Chile. 

13. Vom 1. Jannar 1905 ab find Poſfanwiſungen 
nad Chile infolge von Aenderungen red chileniſchen 
Münvſtems in den neu eingeführırn Peſos und Gem: 
tovos omdguftellen, weſche fib im Werte au ben bie: 
beriaen aleihnamiaen Münzen wie 18 au 48 verbalten. 
Als E mablungékurs ailt bei dem neuen Münzſyſtem 
bie auf meiterra: 1 Peſo = 1 .M 54 3. 
Berlin W. 66, ven 9, Deumber 1904. 
Der Staarsjefretär des Reichs Poßamts. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrſtellenerledigung. 

59. Erlebigt it die Prarıflele privaten Patronat« 
zu Strinhötel, Diözele Angermünde, durb Berirgung 
bes Pfarres Wedend. Ueber die Pfarrſtelle if bereits 

verläat. ü 
Befanntmachungen des Königlichen 
Brovinial:Schnl:Follegiums, 
Eeminar-Aufnahmeprüfnng in Vrerzlau 
30. Die Aufnabmeprüfung am Königlihen Schuls 
lebrer-Seminar zu Prenlou wird vom 23. Februar 
1905 abaebalten werben. Die Anmeldungen 
find bis zum 26. Aanuar 190% an den Rönta- 
Ihren Herra Seminar-Direftor gu Prenilon einzu- 

Ionen find beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 


reihen 
2) der Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Re 


—— 


von einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten 
Arzte, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) die Er⸗ 
Märıma des Vaters oder an deſſen Stelle bed Nähft- 
verpflichteten, daß er die Mittel zum Iinterbalte bes 
Bewerbers während der Dauer des Seminarkurſus ge- 
mäbhren werde, mit ber Beicdeinigung der Ortsbehörde, 
daß er über bie dazu nötigen Mittel verfüge, 
Berlin, den 2. Dewmb:r 1904. 
Königlihes Provinzial-Schulfoffegium. 
Ameite Lehrerprüfung im Königlichen Echnllehrer-Seminar 


su Prenzlau, 
au, Die zweite Sehrerprühung im Röniglihen Schul- 
lebrer-Seminar zu Prenzlau wird vom 1%. Mai 
1903 an abgebalten werben. Nur jolde Lehrer, bie 
im Regierungsbezirf Potsdam im Schuldienfte fieben und 
mindeftend amei, bödftens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen vollbeibäfrigt geweſen find, haben fib zu ber 
Früfung zu melden, Die Meldumg ift unter Beifüaung 
der Urichrift des Zeugniſſes über die Seminor-Ents 
laffungd-Prüfung bis zum 20. März 1908 auf 
dem Dienſtwege an bie Königliche Regierung in Potsdam 
einzureihen. Dem Meibungeicreiben it eine Angabe 
beizufügen, in welchem Fache ber Bewerber ſich befons 
derd weiter gebildet und mit weldem päbaaogiiden 
Werfe er fib eingehender beihäftiat bat. Erfolgt auf 
die Meldung von der Königlichen Regierung in Potsdam 
oder von und fein ablehmender Beſcheid, jo baben ſich 
die Bewerber am Tage vor Beginn ber Prüfung bem 
Herrn Seminarbireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 2. Deiember 1903, 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Scminsr-Entlaffungs-Prüfeng in Prenzlan. 
32. Die Entlaffungs-Prüfung im Königlichen Schul- 
febrer-Seminar zu Prenilau wirb vom 18. Februar 
1908 an abgehalten werben. Zu biefer Prüfung 
werben auch nicht im Seminare gebildete ⸗ 
fandidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt baben, zugelaſſen. Die Anmeldungen find bis 
jum 18. Januar 1908 pünftlich an uns ein- 
zureihen. Ionen fird beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 
) der Geburtsihein, 3) das Zeugnis eines jur Füh⸗ 
rung eines Dienffiegeld berechtigten Arztes über nor⸗ 
malen Geſundheits zuſtand, 4) ein amtliches Führungs» 
atteft, 5) eine Probeichrift mit deutſchen und Tateinif 
Lettern, und 6) eine Probezeichnung; beide mit ber Ber- 
fiderung, daß fie der Einjender jelbfländig angefertigt 
bat. Erfolgt auf die Meldung fein able De 
ſcheid, jo haben fih die betreffenden Bewerber am 
Tage vor Beginn der Prüfumg dem Herrn Seminars 
Direftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen, 
Berlin, den 3. Dezember 1904. 

Könialihes Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmachungen der Hal. Direftion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
26 Einleſung fälliger Nentenbrieie and Hinsicheine. 


Die Kentenvanf-Rafie, Kiofterfirape 76 hier⸗ 


ſelbſt, wird 
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1) die am 2. Januar 1905 fäl’gen Zinsſcheine der 
3, %o Rentenbriefe aller Provinzen vom 19. 
bis 24. Deiember d. Is., 

2) bie ausarloften, am 2. Januar 1905 fälligen 

"  Mentenbriefe aller Provinzen vom 22. bie ein- 

fhließlih den 24. Deyember d. Js. 
ein!dien und demnächſt vom 2. Januar 1905 ab mit 
der Einldfung forıfahren, 

Berlin, den 12. Deyember 1904. 

Koͤnigliche Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ansreichung von Löfhungennittungen über abgelöfle Renten. 

27. Denjenigen Grunbbefigern, melde die an bie 
Rentenbanf au entrichtenden Renten zum 30. September 
db. 38. durch Kapitalzahlung abgelöht haben, wird hier- 
mit befannt gemacht, doß wir die armäf 5 27 des 
Rentenbanf»@rfrges vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Loͤſchunat quiſtungen ben betreffenden Kreiefafien zuge: 
fertiat haben, um fie den zufländigen Königlichen Amtd- 
gerichten bebufe Löſchung ber ‚Rentepfligt im Grund: 
buche zuzuſtellen. 

Berlin, den 25 November 1904, 

Königlihe Direftion 
ber Rentenbanf für vie Provinz Brandenburg. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Dem Ganitärtrat Dr. Hornig zu Dranienburg 
il der Titel ‚‚Gebeimer Sanitätsrat'“ und dem praft. 
Arge Dr. Brurgelmann ift der Titel „Sanitätsrar‘ 
Alerbösften Orts verliehen worden. 

Im Kreiie Wehprignig it wieder ernannt worben zum 
Amtsvorficherftellvertreter: Gemeinbevorfieber Schaal zu 
Rambom b. B. für den Bezirk 4 — „Boberow.“ — 

Der frühere Rammergerichtereferendar T'r. Laue 
aus Berlin ift zum Bürgermeifter der Stadt Mitten. 


mwalde auf die Dauer von 12 Jahren gemäblt, als B 


folder beflätiat und am 9. Dezember d. 3. in fein Amt 
eingeführt worden. 

Anßelle des verftorbenen Oberingenieurs Chr. Abel 
wird rom 1. Januar 1905 ab Herr Rubolf Czernek 
die Geſchaäͤfte des erfieren beim Dampfleſſelüberwachungs⸗ 
verein Frankfurt a/D. übernehmen. 

Der Erlaubnisfhein sur Annabme von Stellen ald 
Erzieherin im Regierungebezirt Potsdam if erteilt der 
‚Lehrerin Katharine Wahbolz in Briegig bei Nedlin. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin im Regierungsbezirf Potedam iſt erteilt 
ber Lehrerin Hedwig Schulz in Lemmersdorf bei 
Wolishagen (Udermarf). 

' Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferligden Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat November 1904, 

Ernannt find a, zum Poffefretär: ber Pol: 
praftitan Schwarz, b. zum Poflaffihenten: ber Tele⸗ 
grapbenaifitent Stange aus Norddauſen, ec. zu Tele 
grapbenaififtenten: die Poſtaſſiſtenten Mohr in Ober 
Schönemeide, Mühlenbein in Wilmere dorf b. Berlin. 


Klaſſe bei ber Ober» Poftbireltion: bem Dber- Voftaffiftenten 
Briegmann. 

Ungeftellt find a. ald Pohaffittent: die Pof- 
anmärter Albert Frey, Eugen Fuche, Hedermann, 
Oswald Müde, Tanf, Alfred Thiel, BWohlgemu:p, 
b. ale Telegraphenoſſiſtent: die Telegrapbenanmärter 
Adam, Frädrich, Albert Gerlach, Brasıynefi, 
Grotfop, Brügbad, Hanewald, Kopfſch, Raunid, 
c. als Telegrapbengebilfin: die Telearaphengehilfinen 
Bogel in Neu⸗Weißenſee, Emilie Conrad, Heiie, 
Marie Rupfer, Pollnow, Klara Shmauds, 
Scholinius. 

Verſetzt find von Berlin: der Telegtaphen⸗ 
infpeftor Wallrabe nah Düffelvorf, die Pohafüftenten 
Böller nah Cüſtrin, Auguſt Fiſcher nach Gotba, 
Magerſtedt nad Nordbauſen, Upleger nach Ludwige⸗ 
luſt, Die Telegraphengehi fin Maria Abel nach Eharlotten- 
burg, nach Berlin: der Ober⸗Poſtinſpekltor Klein von 
Düffeldorf, die Ober⸗Poſſpraltilamen Frommer aus 
Franffurt (Main), unter Ernennung zum Telegraphen- 
iripefhtor, Walter von Wiesbaden, die Poſtaſſiſtenten 
Laaſe von Ludwigsluſt, Hans Schulz, von Bictoria 
(Kamerun), Wilhelm Schulze von Cüſtrin. 

An den Nuheſtand getreten find: ber 
DOber-Poftfefrerär Paul Th. G. Mütter (unter Er⸗ 
nennung zum Rechnungsrat), der Pohiefretär Gehlig 
(f. W. Friedrihebagen), der Telegraphenfefrerär Sıüb» 
ner, ter Dber-Telegraphrmaififten‘ Hirſchfeld (f. W. 
Hipdenfee). 

Geftorben find: der Poftiefretär a. D. Bartſch, 
der Telegraphenielretär Steiner, ber Telegraphen⸗ 
fefretär a. D. Gohl in Charlottenburg, der Ober Pof- 
affiflent a. D. Hilgermann, der Ober-Telegraphens 
alfitert a. D. Friedrich Fiſcher in Eparlortenburg, der 
—— a. D. Johannes Voß in Schöneberg bei 
erlin. 

Perſonalveränderungen im Bezirk 
des Kammergerichts im Monat November. 

I. Nichterliche Beamte. Ernannt find: Der 
Amts gerichtsrat Dr. Petzold vom Amtsgericht I. in 
Berlin zum Kammergerichtsrat, der Landgerichtsrat Dr. 
Menz vom Landgericht I. in Berlin zum Landgerichts» 
direftor bafelbfi, der Amtögerihterat Langer vom 
Amtsgericht I. in Berlin zum Landgeritsdireftor in 
Pofen und der Amtsgerichtsrat Dr. Jüngel vom Amts⸗ 
gericht II. in Berlin unter Berleibung des Charakters 
als Geheimer Regierungsrat zum Mitgliede des Raifer- 
lichen Potentamtes. Der Kaufmann Arig Münzel in 
Berlin if zum flellvertretenden Handelsrichter bei dem 
Landgericht I. in Berlin ernannt, Verſetzt find: Der 
Randrihter Gaze in Beuthen O./ Schl. an das Land⸗ 
geridt I. in Berlin, die Amtsrichter Tiedge vom 
Amtsgericht 1. in Berlin und von Runomsli in 
Carolath als Yandridter an das Landgeridt I. in 
Berlin, der Landgerihtsrat Dr. Borchert in Neiße 
als Amtsgerichtsrat ſowie bie Amtsrichter Mertens in 
Schenefeld, Fredrich in Filehne und Wimmer in 


AA 


befiger Albrecht Schwartzkopff in Reinidendorf bei paaſch, 
Berlin if die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte Wuſtrow, Wilbelm Kraufe, 


ale ſtellve riretruder Handelsrichter bei dem Landgericht II. 
in Berlin erteilt. Die Landgerichtsräte Matthes und 
Baer vom Barbgerict 1. in Berlin find geforben, 

EI. Gerichtöaflefforen. Zu Gerichte aſſeſſoren 
find ernannt die Referendare: von Morarnftern, Dr. 
WBangemann, Dr. Führ, von Podemils, Kehrl, 
Dr Siler, Pigloſiewicz, Dr Dito Jacobfohn, 
Rnüppel, Siebe, Strube und Wende. Aus dem 
Juffizdienſt find auf ihren Antrag entlaſſen: Die Ger 
ricisaff foren Hans Korn, Dr. Graff, Dr. Ship 
mann, Klamrotb und Julius Heuptlaß. 

III. Staatsanwaltfchaft. Der Dberförfter 
von Düring if zum Forſtamtsanwalt bei den Yınte- 
gerihten in Lindow und Nauen und der Bürgermeiſter 
Köhler zum Amtsanmwalt bei dem Amisgericht in Lieber 
rofe ernannt. 

EV. Nechtsanwälte und Notare. In bie 
Liſte der Rechte anwälte find eingetragen a. bei dem 
Landgericht J. in Berlin: Die Gerichtsaſſeſſoren Dr. 
Brennert, Dr. Arnoid Cohn, Dr. Leon Saenger, 
Dr. Hans Philipp, Dr. Möller und Dr. Berg, 
b, bei dem Landgericht IE, in Berlin: Der Rechtsan— 
mwalt Dr. Albert Schleſinger vom Landgericht 1. in 
Berlin jomwie bie Gerichtsaflefioren Dr. Cippmann und 
Prupid, e. bei dem Amtsgericht II, in Berlin mit 
dem Wohnfig in Tewpelbef: Der frühere Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Friedrich Stöbr, d. bei dem Kammergericht: Der 
Landgerihisrat a. D. Füſer und ber Gerichtseſſeſſor 
Hugo Victor. Im der Lifte der Rechtsanwälte find 
gelöſcht: Die Rebtdanmälte Dr. Albert Schleſinger 
und Dr. Lebmkühler bei dem Landgericht 1. in Berlin 
fowie Dr. Sarrazin bei dem Amtsgericht in Witten⸗ 
berge. Der Rechtsanwalt und Notar Hrinemann in 
Berlin ift aeflorben. 

W,Meferendare. Zu Referendaren find ernannt 
die bisherigen Rechtekandidaten Bielau, Hoppe, 
Rodatz, Kurt Voß, Pippow, Hand Michaelis, 
Drauer, Blüthgen, Born, Behre, Berg, Winfler, 


Ernft Meyer, PBrebapf, 
Maaß, Shwars, 
Rambed, von Soldern, Nahrſtedt umb Gierke. 
Aus dem Tufindienft find auf ihren Antrag entlaffen 
die Referendare Kreyßing und von bem Kneſebeck 

VI. Subalternbeamte. Es find au Ge— 
richtsſchreibern ernannt: Der Altuor Manteuffel bei 
dem Amtsgericht in Kalfberae, der Aluar Kornſtädt 
hei dem Amtegeriht in Meyenburg und der Aftuar 
Erih Meyer bei bem Amtsgericht in Eöpenid. Der 
Gerichtsſchreiber Puſchendorf vom Amtsgericht in 
Stettin iſt unter Uebernahme in den Kammergerichtébe⸗ 
zirk an das Amtsgeriht J. in Berlin verſetzt. Der 
Berichtsichreiber hei dem Kammergeriht Debi if in- 
folae feiner Ernennung zum Geheimen Gefretariate- 
alfitenten im Yuswärtigen Amt aud dem Juftüdienſt 
entlafien. Penſioniert find: Der Gerichtsſchreiber Albert 
Morig in Peis vom 1. Januar 1905 ab, ber Rendant, 
Rechnunasrat Richter in Frankfurt a,/D. vom 1. Fe— 
bruar 1905 ab und der Gerichtéſchreibergebilſe Ehren- 
reib in Brandenburg’ a.“H. vom 1. März 1905 ab. 
Berfanntmachımaen verschiedenen Anbalts. 

Gerichtstage, 

Die Gerididtane in &ehnin werben für das Jahr 
1905 auf folgende Tage — jedesmal Donnerstag ımb 
Freitag — fefgefegt: 12. ımd 13. Januar, 9. und 
10, Februar, 9. und 10. Märı, 13. und 14. April, 
11. und 12. Mai, 8. und 9. Juni, 6. mb 7. Juli, 
17. und 18. Auguſt, 14. und 15. September, 12. und 
13, Dftober, 9. amd 10. November, 7. und 8. De- 
sember. Nicht angemeldete Anträge und Alte ber frei: 
willigen Gerichtsbarkeit werden an ben freitagen 
von 8", Uhr Bormittaas an aufaenommen. Bei ber 
ſtetigen Bermebrung ber Beihähte if ed zur Vermeidung 
von Zeitverfuften und unnügen Bängen dringend anaus 
raten. die vorgunehmenben Rechtshandlungen möglich 
zeitig und genau zur Prüfung und Terminsbeflimmung 
beim Amtsgericht anzumelden, 

Brandenburg a./H., den 7. Dezember 1904, 

Königlihes Amtsgericht. 


Schmeriow, 


Hierzu act öffentliche Unzeiger. 


(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfp Dradzeile 20 Bi. 
Delagsblätter werben . Bogen mit Dr berechnet.) 


Mediniert von rer Röwizlichen Reaierama zu Potsdam. 
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Meichtgefekblatt. 

(Stüäd 52.) 
Beauffibtiaung mecklenburg ⸗ſtrelitzſcher und livpiſcher 
rw Te ee Bom 13ten 


Dexem 
NM 30%, Belanntmadung, betreffend bie Anzeige: 
vflicht für die Influenza ſowie für bie Gehirns 
Rückenmarkennündung und die Gebirnentzündung 
der Pferde. Bom 8. Dezember 1904. 
Belfanntmachungen 
des „iriafichen Dberpräfidenten. 
hl eines Provinziallandtagsabgeorbneten, 
37. Anfelle Seiner Ercellenz des Wirklichen Ge⸗ 
beimen Rats Herrn Grafen von Wilamowis— 
Moellendorff auf Gadow, ber fein Mandat ala 
Broviniallandtaadabaeorbnieter niebergeleat hat, iſt ber 
Erbfägermeifter der Kurmarf, Ritterautöbefiger von Jar 
nom auf Rübfädt zum Provinziallandtagsabgeorbneten 
bes Kreiſes Weſtprianitz aewäblt — 
Potsdam, den 20. Dezember 
Der — 
RBefanntmachungen 
des Königlichen Wenierungspräfidenten. 
Schußfreie Tage auf dem Schleſivlahe im Gummersborf für 1905. 
34%, Unter Hinweis auf bie Pollseiverorbnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntnis, daß bie ſchußfreien Tage 


auf dem Schießplatz bei Eummersborf für das Jahr 
1905 mie folat feſtaeſetzt worben finb: 
Aanuar: 1., 2.,©4., 6., 8., 9., 11., 13., 15., 16,, 
18., 20., 22.,025., 77., 38., 30. 447. 
Februar: i. 2.”5, 7, Kr u 12, 13., 15., 17.,| @ut Bamme, 
19., — 22 2, 


Mär: 1. 
April: % en * 9., 11., 12 16. 19.298. 21, 1 
Mai:! a 5. * 3.08, 10,, 14., 17., 19., 21., 24., 


3 
M 3095. Berorbnuna, betreffend bie 


it: 1... 4, 6, 7., 11., 12., 14, 16., 18. 21., 
22., 25., 28., 9. 
Auli: 2,4., 5., 6., 9., 12. 14., 16. 19., 23., 26. 30. 
Auguft:”2., 6., 8., 9., 13., 16., 20., 23.. 27., 30. 
September: 3..5.. 6.. 10., 13. 17., 20., %4.. 27.,28. 
Dftober: 1., 4., 6. 8.. 10, 11., 15., 18, 20, 
22., 3., 27, 29., 0. 
November: 1., 5., 8., 9., 12., 13., 15., 17., 19. 
%.. 22., 33.. U., ‚2. 


Dezember: 1. 6 8. 10.. 12., 13., 14. 17., 
18,, Ss, 26., 27., 2031 
Potsdam, —* 19. Deyember 1904, © 

"Der Renierungtpräfident. 
Berlofungsaenehmigung- 

3416. Dem Lanbiwirtihaftlichen Bereine zu Frankfurt 

a. M. bat der Herr Minifter des Innern unterm 1ften 

Dezember 1904 die Erlaubnis erteilt, bei Beleaenbeit 

der im Frübiabr und Herbfi 1905 bort abrubaltenben 

beiden Pferdemaͤrkte je eine öffentliche Berlofung von 

Dierdben, Wagen umb anderen Gegenftänden au veran⸗ 

—— und die Loſe in der ganzen Monarchie zu ver⸗ 

treiben. 

Es ſollen für jede Lotterie 120000 Loſe au fe 

1 Mark ausaearben werben und im Geſamt ⸗ 

werte von 64000 Mark zur Ausſpielung gelangen. Die 

Ziebung wird am 5. April und 20. September k. J. 

in Franffurt a. M. flattfinden. 

Potsdam, = 21. Desember 1904, 
Der Regierumnaspräfident. 
Etanbesamtsberirlsveränberumg. 

Die Gemeinde Gräningen, Bemeinde und 

Körfterhaus Krügersborft und Kolonie 

Spofierenbera werben am 1. Januar 1905 von dem 


3; * 8, Er 5 17., 19., 22. 25. Stanbesamtäberirfe N 11 ‚Nennbaufen‘‘ des Kreifes 


Weſſhavelland abaeameiat und Bilden von dieſem * 
vunkte ab einen eigenen Standesamtsbezirk“mit ber 
Bereihnung NP 36 „Gräninaen‘. 
"Potsdam, * 27. Deyember 1904. 
Menierunadnräfihent 


Gemelndebegirfeveränderung 
848. Der Bezirfsausihuß Hierfeibh Bär am 1A. Yun D. 96, vis Befhafen, die im Grundbuche 


von Sandbaufen nahflehend verzeidhneten Trenn 






10 


43 





—P 
Gruud buche 
Band | Blatt 
ae | 1 
Sandhaufen 
| 2 
| 
1 3 
1 4 
1 5 
| 
1 6 
1 7 
1 5 
i 24 


wine 


u | 
Kartenblatts | 


i 





ber 
Parzelle 
231,135 


328/263 


339/264 
351/264 
20/135 
329/263 


338/264 
341/264 
289/135 
332/263 


335/264 
331/263 


340/264 
333/263 


334/264 
353/265 
361/270 


\ 324/263 
' 344/264 


366/270 


' 669/264 


670/263 
673/270 
364/270 
1136/263 


1137/264 
321/263 
347/264 
363/270 






Des Ginentümere Name und Wohnort 


ha | ar gm 
Wupelm Gadriel, Zımmermann, in Sanbpaujenl— 250° 
: - 50 
— 26,60 
. 18 70 
P : - 19/70 
Dito Wrud, Schloffermeifter, in Sandpaufen I! 5/40. 
⸗ — Si) 
— 116130 
— 40 
® 15 so. 
Rubin, Herm., Kgl. Lokomotivführer, Sanbhaufeni—| 5/60 
⸗ — AR 
12160 
Rupnt, Auguf, Maler, Sandpaufen = M 
. —* * 70 
⸗ 1 30 
⸗ 216 
— 614 
verwitw. Arbeiter Parie geb. Buſch in Dranien.— | 770 
burg 3 * | 
® 1% . 
Il 
⸗ 19160 
— 1510. 
Grunert, Augufl, Arbeiter, und Ehefrau Augufte,| — mil: 40 | 
geb. Kuhnt, zu Sanbpanien = 7% ⸗ 
| — 26,50 
— 39/60 









Brofeffor Theodor Dito Gerhard Wolff in 
Sandhaufen 


Schneider Friedrich dad in Berlin, Dranienftr, 1]- | J 


Sticker Ferdinand — in Dalldorf Tr 


Medanifer Georg damsh und Ebefrau Helene, 1 u 
geb. Lüd in Gpasiottenbung, Weimarerſtr. 10 IE —t n F 


verehel. Malermeifter poſc geb. Flügel in —Es— — 00 
haufen 1. 
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Des Bigentümers Name md Mohnert 

































Mutter Grundbuche de ber | 
Kartenblatts Parzelle bei ar gm 
14 1 | 14 1 322,203 Jowıoyermeiter Auguſt Diapı zu Kummeisourg | 2u/Uu 
346,264 ‚ — 15130 
| 352/265 . — 235/00 
| 360/270 B — 12150 
15 1 19 1 1366/260 | Maurer Friedrich Marzillier in Sanbhaufen — 20,09 
16 1 20 1 314/260 |Sciffseigner Auguſt Wrud in Sandpaujen — 1530 
25 1 22 1 ı 432/265 IStiffer Auguft Buſch in Sandhauſen 1344 
26 1 23 1 13697260 | Maurer Karl Nickel in Sandhouien — 11/85 
27 1 9 ⸗ 667/263 Ingenieur Eduard Linſel im Leopoldshall beſ— 1450 
| 663/264 | Staßturt — 7163 
| 674/270 ⸗ — 616 
28 113 . 320/263 |Dandelsmann Friedrich Wilheln Rühle (Rüpı)— 30 90 
348,264 | in Sanphaufen — 12,50 
709/270 . —| 7137 
29 1 30 . 710/270 |Bitwe Wilyelmine Blanfenfein acb. Meier ir)— | 6113 
in Berlin, Swinemünderftruße 116 1 
30 2 3 ⸗ 1368/260 [Arbeiter Ferdinand Teetz in Sandhauſen — 523 
31 2 32 433,265 |vereyel. Malermeiſter Poſch geb. Flügel in Sand-|— 13135 
| 913/265 | baufen = F 
32 233 914/265 . — 117125 
33 2 ı 3 1 1364/260 | Maurer Ferdinand Boigt in Sandhaufen —113187 
34 21% . 944,265 |Maurer Karl Wiegand in Sanppaufen — 13170 
35 2 36 . 359/265 |31egeleibefiger Huf Beermann und Kaufmanr 126130 
BWildeim Hefterberg, der erflere zu Berlin] | | 
Lehrterſtrahe Nr. 48, Iegterer zu Berlin, Eiſaſſer | 
firoße Nr. 97 
36 2 1 9 . ' 943/265 |Maurer Auguf Werner in Sandbauſen — 113/76 
37 2 1.38 1 356/265 |Maurer Auguſt Weßloweki und Ehefrau Mari | 24/20 
| | geb. Boigt in Sandhaufen 4 
38 2 !% ‚ 671/265 |Shuhmagermir. Wilbeim Alfei in Dranienbu:.|— 12/76 
39 2 40 . 1337/134 [Zimmermann Wilbelm Gabriel in Sanphaufen | 5109 
42 2 43 ⸗ 672/265 |Safkwirt Georg Poſch in Sandhauſen 1276 
43 4 913 -  . 1360/134 |Studareur Gufav Wrud in Dramenburg — 481 
Oranienburg ' 1618/14134 ⸗ — 5/66 
1619/134 — 414 
44 2 345 . ' 1615134 |Maler Auguft Kuhnt in Sandhaujen — 4601 
Sand hauſen 
49 2 44 1338/135 ꝛc. ſfauſmann Wilhelm Wruck in Sandhauſen — 571 
51 2 45 J 1365/2600 )-iffseigner Robert Lange in Sandbauſen — 768 
52 2 46 1543 / 2600Baͤdermuͤr. Andreas Oswald in Dranendburg |— 664 
54 8 1027 . 1359/134 |Studateur Gufav Wrud in Dranienburg — 444 
Dramenburg 
57 2, 4 1 1540/260 |Bädermeifter Andreas Os wald in Dramienburg|— 11,10 
Sandhaufen | 
58 21 6 i 1541/260 s — 10,66 
59 2 49 ‚ 1542/260 . — 1071 
60 2 50 s 19237260 : —) 269 
61 2 51 . 1925/260 B — 170 
61 2 51 B 1926/260 . — 695 
62 2 52 P 1546/260 ⸗ =: ‚su 
63 12 1148 1 1614/134 | Maler Auguft Kuhnt in Sandhauſen — 412 
Dranienburg | 
fehlt — 1 261 Domänenfisfus m 10 
l | 267 s — 134120 









Nummer , 





Bezeichnung 
ch dem 








ve | ber 
Band | Blatt Kartenblaits | Parzelle 















Des Gigentümerse Name und Wohnort 












12 ı | 12 — | 1132/2083 Berte helichte DWiaurermerjter Wilyermine Linden⸗ —|15]45 
1133/7264 | berg geb. Blankenburg, Halenſee, Kron|—| 8/44 
aan pringendamm 19 —|13|27 

| 1135/2 . —| 9/18 

11387270 ⸗ — 619 

| : 1139/270 — 618 

64 13 |; 1160 — 1! 1620/134 |Studateur Guſtav Brud in Dranienburg — 9179 

Oranienburg 

65 | 53 — | 1924/260 |Malermeifter Auguft Kuhnt in Sanbhaujen — 5/74 
— — — 1 817,9 Rönigl. Preuß. Fiskus, Wafjerbauverwaltung, ver 2 50 
| 4 818,9 treten durch den Koͤniglichen Regierungs pri) - 530 





denten zu Potsdam 
von bem Gutsbezirfe Dranienburg u. Sandhauſen abzuirennen und mit bem 


Gebiete ber Stadtgemeinde 


Dranienburg zu vereinigen. Die Te tritt am 1. Januar 1905 in Kraft. 
Der Regierungspräfibent. 


Porsbam, ben 22. Dezember 


Deflentlihe Delobiguns, 
349. Der Schüler Ernſt Kroll aus Woltersdorf 
hat am 5. Auguft I. Is. die beim Baden im fFlafenfee 
zu Woliersdorf verumglüdte Marıya Krüger aus Berlm 
vom Tode des Eririnfens gerettet. 
Ich bringe biefe von Mut und Entidlofjenheit 
zeugende Tat biermit lobend zur öffentlichen Kenntnis. 
Porsdam, den 21. Dezember 1904 
Der Repierungspräfident, 
Schmiebe-Berufsgen ſſeuſchaft. 
850. Der Borftand der Sqhmit de⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft in Berlin hat Herren Wilhelm Horne in Berlin 
SW, 12, Friedrichſtraße 211, als techniſchen Auſſichts⸗ 
beamten beftellt. 
Potddam, den 22. Dezember 1904, 
Der Regierungspräfident. 
Diphtherierheiljerum. 
351. Auf Grund emer gutachtlichen Aeußerung des 
Dıreliord des Infiturs für erperimentelle Therapie in 
Frankfurt a. / M. erkläre ich in Abänderung des Erlaſſes 
vom 25, Februar 1895 mi damit einverflanden, daß 
von jet ab auf dem Dredpapier, mit weldem bie 
ſtaatlich fonirollierten Flächen mit Diphiberieheiljerum 


umpüllt werben, das Datum der Prüfung in Fortfall | jollen 


fommen darf. Im übrigen bleiben die Vorſchriften des 
angeführten Erlaffes, ſoweit fie fib auf die Bezeichnung 
und Plombierung der Flaſchchen beziehen, in Gültigkeit, 
Berlin, ben 13. Dezember 1904. 
Der Mimiſter der geiſtlichen, Unterridte- 
umd ie Sal 


Borfiehenden Erlaß bringen wir unter Beyugnabme 
auf Abjag 2 der Defannımadung vom 18. März 1895 
gm 12. Stüd des Amtsblatıs für 16595 Seite 101 
Im. 62 hiermit zur öffentlichen Kenn nis, 
Porsdam‘u. Berlin, den 24. Dezember 1904. 
pr Regierungs-Präfident. Der Polzei-Präfident. 


Belanntmachungen 
der Königlichen Hegierung. 
Schlie ßung mehrerer — für —— forſtverſorgungebe re ch⸗ 


Au. Die Regierungebegirte Bumbinnen, Potsdam, 
Frankfurt a. O., Stettin, @ödlin, Stralfund, Pojen, 
Bromberg, Breslau, Magbeburg, Merjebura, Erfurt, 
Hannover, Hildesheim, Lüneburg, Minden, Wiesbaden, 
Gobleng und Düfjeldorf werden bis auf weiteres für 
—— forfiverjorgungsberechtigter Anwaͤrter ge 
Mloſſen. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Porsvam, den 17. Dezember 1904. 

Königliche Regierung. 
Bekanntmachungen der Bezirfdausfchüffe. 
Srunpftädsaufhöhung. 

51. Die Befiger Ernſt Moll und Franz Kuhrt 
ın Schmöckwitz — einen vor ihren Grundſtücken am 


Band II, Blatt 43 ö 
Zeuthener See Ban VI.Nr. Tie6 befegenen, 5 m breiten 
Uterftreifen aus,ebangert und beabfihtigem ihn bis zur 
Hochwaſſerlinie mir Faſchinen zu belegen, die gegen bie 
Waſſergrenze mir Böihung 1:2 angelegt werben 


— 


Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht gegen 
die geplante Aufhoͤhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einiprüde finden feine Berüdfihrigung. Die 
Pläne fönnen in der Regiſtratur des Bezirkausſchuſſes 
bier, Humbolvifrage 1, während derjelben Fri ein- 
geſehen werben. 

Potsdam, den 22. Dezember 1904. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Büttner. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Anftellung eines Bezirfsjchornfteinfegere. 

114, Für den Kehrbezuk der Siadt Berlin if auf 
Grund des Regulativs für dem Betrieb bed Schornſtein⸗ 
fegergewerbes im Stadibezirl Berlin vom 16. November 
1 der Schornfteinfegergejelle Julius Klein, Ebers⸗ 
walderfiraße 34, vom 1. Dezember d. J. ab ale Be 
zirls ſchornſteinfeger angeflellt worden. 


Berlin, den % * 1904 


= s 
Der Königliche Magifrat 
Polizei-Präfident. diefiger Königlichen Haupt: 
und Refidenzfadt. 
Herfielung eines Privatanfchlußgletfes. 
118, Die Mafyinenfabrif Fr. Gebauer bier, 
Beuſſelſtraße AAd., beabfihtigt die Herflellung eines 
Privatanſchlußgleiſes von den Fabrifgrundftüden norbs 
weſtlich der Beuffelftrage nach dem Berlin— Hamburger 
Guterbahnhof, welches mit Mafchinen befahren werben joll, 
Gemäß 58 17, 43 und 47 des Geſetzes über 
Kleinbahnen und Privaranjhlugbahnen vom 28. Juli 
1892 werben bie diesſeits bereits geprüften Pläne nebft 
Beilagen in der Zeit vom 2. bie 15. Januar 1905 
einfchließlich im der Negifiratur ber Abteilung Ib, des 
Königlichen Polizei-Prafidiums im Polizeidienfigebäude 
am Mleranderplog Eingang IV. 2 Treppen Zimmer 
Mr. 343 zu Jedermanns Einfiht ausliegen. 
Einwendungen gegen dieſe Pläne find bis zum 
Ablauf der beflimmien Frii bei der Abteilung IIb. des 
Königlichen Polizei- Präfidiums jchriftlib einzureichen 
oder in dem Zimmer Nr. 343 mündlich zu Profofoll 
zu erklären. 
Berlin, den 20. Dezember 1904. 
Der PolgeisPräfioent. von Borries. 
Schiedsgerichte für Arbeiterverficherung. 
116. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntnis ger 
bradt, daß die Herren Minifter des Innern und für 
Handel und Gewerbe den Königlichen Regierungsafieflor 
Dr. Ittenbach dierſelbſt zum flellvertretenden Bor: 
figenden der Schiedegerichte für Arbeiterverfiherung 
Stadifreid Berlin und Regierungsbezirk Potedam ſowie 
bed Schiedsgerichts für die Arbeiterverfiherung im 
Eijenbahndireltionsbezirf Berlin ernannt haben. 
Berlin, den 19. Dezember 1904. 

Der PoligeisPräfivent. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial-Schul:-Kollegiums. 
Anfnahmeprüfung bei der Präparandenanftalt in Joachimethal. 
33. Die Aufnahmeprüfung bei der zu Joachims thal 
im Kreiſe Angermünde von der Stabtgemeinde errichteten 
und unter unjerer sen Kran Präparandenanftalt 

findet vom 18, bis 17. 

dungen find bis zum 18, Februar k. 8. 
an ben Borfteher berAnftalt, Seminarlehrer Petrid, ein- 
— Ionen find beizufügen: 1) das Taufzeugnis, 
) der Impfſchein, der Wiederimpfungsſchein umb 
ein Gefundheitözeugnis, ausgeſtellt von einem zur 





ar; 1905 ftatt. Die Mel: | 10076 


Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 3) ein 
Zeugnis über die bisher genoffene Schulbildung und 
über die Führung, 4) die Erklärung des Baters oder 
an deſſen Stelle des Nädftverpflichteten, daß er bie 
Mittel zum Unterhalt des Bewerbers während ber Dauer 
bes Anfialtsfurfus gewähren wird, mit ber Beſcheini⸗ 
gung der Drtsbehörbe, daß er über die bazu gehörigen 
Mittel verfügt. 

Berlin, den 20. Dezember 1904, 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 

Aufnahme Prüfung im Lehrerinnenfeminar zu Berlin. 
34. Die Aufnahmeprüfung im eigen ig 
Lehrerinnenjeminar wird vom 2. bis A. 3 
1908 abgehalten. Die Meldungen find bis zum 2ten 
er n. J. an den Seminardireftor Herrn Profefjor 

r. Wychgram hierð W. 46, Kleinbeerenftraße 16/19, ein⸗ 

ur ichen. Ihnen find beizufügen: 1) ein —— Lebenslauf, 
) der Geburtsichein, 3) das Zeugnis über die bisher 
empfangene Schul bezw. private Borbilbung, 4) ein amt: 
liches Führungszeugnis — nur von jolden Bewerberinnen 
beizubringen, welche zur Zeit der Aufnahmeprüfung feine 
Schule mehr beſuchen —, 5) ein ärzeli Zergnis 
über normalen Geſundheitszuſtand. Zugelafjen werben 
zur Prüfung nur folde Bewerberinnen, die vor dem 
1. April 1905 das 16. Lebensjahr vollenden, doch ift 
ein Diſpens wegen Mangels an biejem Alter bis zu 
3 Monaten zufälfe, wenn dad Ergebnis der Prüfung 
ein günftiges umd der Geſundheitszuſtand der Bewerberin 
ein iedigender ift. 

Berlin, den 20. Dezember 1904. 

Königlihes Provinzial-Schul-Rollegium. 
Bekanntmachungen der figl. Direktion der 
Mentenbanf für die Prov n) Brandenburg. 

Verlofung von Nentenbriefen. 
28. Dei ber infolge unjerer Belanntmahung vom 
26. Dftober 1904 heute gefchehenen öffentlichen Berlofung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stüde gezogen worden: 
I. Aproz. Mentenbriefe. 
Litt. A. zu 3000 A (1000 Zr.) 
214 Stüd und zwar bie Nr.: 

101 289 300 401 A61 504 630 689 704 746 
903 1125 1146 1152 1226 1250 1279 1479 1514 
1542 1658 1681 1733 1788 1811 1876 1926 1988 
2089 2206 2247 2328 2358 2463 2558 2644 2672 
2696 2852 2936 2980 2990 3031 3039 3171 3282 
3285 3323 3660 3781 3841 3978 4004 4048 4177 
4413 4595 4704 4747 5342 5366 5488 5684 5697 
5880 5942 5947 5979 6081 6275 6280 6295 6323 
6597 6700 6789 6798 6816 6925 7293 7458 7516 
1638 8184 8194 8330 8464 8470 9021 9072 9133 
9238 9311 9497 9631 9737 9784 9856 9908 10054 
10224 10227 10235 10311 
11356 11388 
11859 11869 
12436 12509 
12919 12942 
13776 13866 13956 


Litt. B, zu 1500 .K£ (500 Zir.) 
76 Stüd und zwar bie Rr.: 

21 98 194 379 468 584 707 1089 1280 1318 
1555 1701 1733 1780 1795 1845 1579 2037 2111 
2220 2479 2817 2963 3002 3031 3153 3584 3683 
3703 3793 3869 4035 4132 4154 4192 4279 4292 
4544 4654 4801 4885 4912 4953 5007 5107 5182 
5213 5228 5401 5593 5595 5600 5672 5761 5912 
5936 5961 6021 6108 6505 6551 6571 6625 6669 
6700 6721 6870 6898 6908 6919 6962 7003 7180 
7188 7206 7220. 

Litt, C. zu 300 .# (100 Tir.) 
306 Stüd und zwar bie Nr.: 

1 183 282 350 649 871 916 990 1142 1525 
1534 1671 1985 2021 2172 2356 2586 2657 2670 
2953 3210 3348 3724 3972 4103 4171 4412 4560 
4706 4735 4766 4813 4906 4980 5005 5112 5377 
5472 5490 5753 5976 6018 6207 6213 6253 6497 
6500 6587 6616 6892 6919 7054 7396 7701 7586 
8191 8668 8760 8871 8.143 8965 9076 9093 9133 
9185 9279 9291 9294 9409 9532 9533 9545 9552 
9558 9733 9824 9852 9862 9922 9932 10031 10068 
10118 10122 10412 10553 10603 10616 10819 
10925 11039 11060 11090 11096 11127 11164 
11243 11297 11573 11746 11764 11804 11861 
11982 12019 12135 12165 12396 12477 12490 


12516 12521 12697 12741 12841 12879 12917|: 


13013 13223 13243 13266 13254 13436 13467 


265|25303 25323 25325 25377 25545 25636 25649 


25657 25647 25688 25727 25776 25826 25894 
26014 26105 26260 26300 26324 26365 26434 
26547 26564 26603 26656 2u678 26695 26743 
26744 26768 26820 26988 26991 27002 27013 
27045 27164 27170 27214 27230 27231 27239. 
zu 75 AH (25 Tr.) 

261 Sc unb war bie Nr. 

26 253 384 511 538 646 1128 1357 1362 
1371 1655 1732 2063 2094 2202 2250 2260 2311 
2546 2688 2823 2916 3064 3085 3361 3532 3603 
4136 4866 5020 5103 5222 5228 5247 5259 5369 
5436 5490 5609 5956 6031 6044 6168 6221 6390 
6403 6520 6630 6640 6694 6767 7047 7103 7131 
7136 7196 7205 7237 7535 7655 7934 8353 8496 
8606 8861 9043 9149 9159 9183 9287 9289 9290 
9292 9308 9315 9412 9518 9644 9732 9808 9898 
9950 9948 10295 10307 10615 10639 10658 10719 
10749 10752 10766 10807 10990 11091 11278 
11329 11419 11567 11580 11472 11946 12143 
12232 12306 12324 12415 '12730 12907 13087 
13102 13133 13266 13291 13350 13367 13508 
13623 13661 13740 13823 13865 13911 14005 
14020 14268 14297 14309 14346 14424 14536 
14656 14775 14781 14797 14835 14925 15059 
15074 15084 15098 15116 15297 15337 15366 
15424 15507 15574 15613 15918 16019 16116 
16232 16242 16379 16426 16478 16700 17005 
17114 17126 17163 17217 17387 17396 17406 
17425 17493 17521 17648 17749 17765 17986 
168023 18054 18294 18318 18334 18344 18354 
18372 18379 18392 18514 18601 18645 18671 
18692 18693 18734 18740 18835 18855 18883 
18954 19016 19033 19343 19361 19379 19414 


22572 22631 22650 22658 
Litt. E. zu 30 AM (10 Tir.) 
13 Stud und zwar die Ne.: 
9688 941 9748 9820 9833 9854 9888 9955 
10013 10043 10123 10143 10297. 
18. 3 proz. Mentenbriefe, 
Litt, L. zu 3000 HM { Stud und zwar bie Nr. 147. 
: M. ISO Mi =: =: ss : MR 
e N. » me . .: : » RM 111. 
«PP. : Mi 0» » ss Rr.G6B. 
Die Inhaber diejer Nentenbriefe werden aufge 
forbert, biejeiben mit den bazu gehörigen Zindideinen 
Neipe VII. Ad 14—16 bezw. Reihe IL M 12 bis 


16 nebft en bei er biefigen Renten- 
1. Aprıl 1905 ab 


banffafje Klofterfirage 76 1. vom 
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den Werktagen von 9 bis 1 Udhr einzuliefern, —— Wege übermittelt werde. Die Zuſendung des 
um plergegen umb gegen Duittung ben Penner; ber | Geldes geihieht dann auf Gefahr und Koften bes 
Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. Empfängerd und zwar bei Summen bis 800 Marf 


Bom 1. Aprit 1905 = hört die Berzinfung der durch Poſtanweiſung. 
audgeloflen Rentenbriefe auf, dirfe ſelbſt aber —— Sofern es ſich um Summen über 800 M. handelt, 
am Schluſſe des Jahres 1915 zum Vorteil deriſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
Rentenbanf. beizufügen. 

Die Einlieferung ber ausgeloften Rentenbriefe an Berlin, den 15. November 1904. 
die Rentenbanf-Kafje lann auch dur bie Poft portofrei | Königliche Direktion Rentendanf für die Proving 
und m mit dem Antrage erfolgen, baf der Geldbetrag auf benbura. 
































sB —— von Gutsr uud — 
Artitel vr 
. Gruudbuch Sack Parzelle — item Gats- rein. Gemeindeberirt 
| Ba Blatt | tolle ih bleber fünftig 
Gemarfung abingen, Gemeinde, 
1. | 1. 21 2 — 17 1,4 | Babingen, Babdingen, 
2.1 1 7 2  1318,/121 5 6,6821 — — Qutsbezirf 
3. ‚ ⸗ 2 1319/10 "s 0,5434 desgl. desgl. 
4. 5 . 2 122 Is 4,6188 ⸗ s 
5. 2 123 4 0,1711 5 2 
6. . . 2 124 ⸗ 0,0842 . ⸗ 
7. D ⸗ 2 125 "s \ 0,3779 ⸗ 
Gemarkung abingen, Domäne. 
8. ohne i 65 1 1,61 Badingen, | Badingen, 
a: | 
. ⸗ [) — desg 
11. ⸗ 1 68 1 1,4830 ⸗ 
12. 1 69 1 1,0570 P | . 
Gensrtung Babingen,{Gemeinde. 
13. ohne 1 Babingen, Babingen, 
14 ⸗ 1 2 | — 88 Guts bezirk Gemeindebezirf 
15. { M | 0,1760 desgl. | —8* 
_ Templin, ben 8. Derember 1904 Der Kreisausichun. 
40, 


— an Gemeinde⸗ und Gutebexirtegrengen 
ur — Bereihnung deeet = g> 


feitherigen künftigen 
in Betracht fommenden Grundſtücke —— un Onts:- — Guts⸗ 
e 


Die im Grundduche von Züblen Band IV. Blatt NF 194 ver 
zeichneten früher Schulze' ſchen Grundftäde und zwar: Gemarfung 
Zühlen Kartenblatt 3 Parzelle 40,5 in Größe von 20 ha 56 qm, 
Parzelle 53/5 in Größe von 3 ha 19 ar, Parzelle 50/5 in Größe 
von 1 ha 35 ar 60 qm, Bemarfung Neu-Glienide Forſt Kartenblatt 9 
Parzelle 188/99 in Größe von 3 ha 25 ar 85 qm. 

Neu:Ruppin, den 26. November 1904. Der Kreisausihug des Kreiſes Ruppin. 


41. Veränderungen 1 von Gemeinde: um Öutebezirfegren 


Bisheriger Känftiger ” 
Gemeinde / bezw. Butabeziet 

























Gemeindebezirk 
Züplen Neu⸗Gli 











relaauofchußbeſchluß 
vom 
. FM. 


Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundſtücke 





emarfung Rud 
Kartenblatt 1 N? 280/202, 238/197, 43271981 "rönigl, Preuß. Gemeinde — 14.Oktober? 1904. 
474/198, 504/197, 505/197u.506/197 Dorfauengelãnde] Domaͤnenfiskus. | A, 1, 6354. 
Gemarkung Schöneweide b. 2. 
Kartenblate;1 N? 459/264 und Kartenblatt i König. Preuß. 


Gemeinde 2 um: 1904, 
AM 147/97 Dorfauengelände. er . 6737. 


Domänenfiskue. Iösöneweite bt 


nm. — 


N72 


Perſonal⸗Ehronik. Der Kandidat bes höheren Schulamtes Dr. Georg 

Seine Majehät der Kaifer und König haben dem Bolke ift ald Dberlehrer an ber Realſchule i. E. zu 
Oberförſter Wilke in Zechlinerhütte den Titel „Forſt⸗ Charlottenburg angeſtellt worden. 
meiſter“ mit dem Range der Räte vierter Klaſſe zu Der Erlaubnisihein zur Annahme von Stellen 
verleiben gerubt. als Hauslehrerin im Negierungsbezirf Potsdam iſt ers 

Dem Kreisfefretär Müller in Beeskow ift ber |teilt der Lebrerin Helene Wrege in Niebendborf bei 
Charakter als Rechnungsrat Allerhoöchſt verliehen worden. | Dahme (Marf). 

Im Kreiſe Dfihavelland iſt ernannt worden zum Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen als 
Amtsvorfieber: Gemeindevorfieber Wilfe in Egin für | Erzieherin im Regierungsbezirf Potsdam ift erteilt dem 
den Bezirk 27 — „Buchow⸗Carpzow.“ — Fräulein Elsbeth Marquardt in Potsdam, Auf- 

Im Kreife Ofprianig find wieder ernannt worden | ſchwemme 1. 

a. ju Amtevorfebern: bisheriger Amtsvorſteher Wilhelm Der Erlaubrieidein zur Annahme von Stelleı als 
Schmidt in Rohledorf für den Bezirk 24 — ‚Raps: | Hauslehrerin im Regierungsbezirf Potsdam ift erteilt 
hagen“ —, Rehnichulgenguröbefiger Wilhelm Lübede in|der Lehrerin Katharina Log in Wolterdborfer Schleufe 
Kunow für den Bezirf 37 — „Kunow“ —; b. zu Amts⸗ | bei Erfner. 


vorfieher-Steflvertretern: Rittergutsbefiger Wodarg in Befanntmahbungen 

Ellerspagen für den Bezirk 24 — „Rapehagen“, Butd« —— Anbalts. 

befiger Ernft Baade in Falfenhagen für den Bezirk 29 Anftellung * Bezirkösfchornftelnfegermeiftere. 

— „Falkenhagen““ —, Gutöbefiger Hanfe-Kalbom in Den am 30. April 1 zu Potsdam ges 
Gar; für den Bezirk — „Hoppenrade“ —. borenen Schornſteinfeger Eruſt Schaefer hierſelbſt habe 


Im Kreiſe Oſtprignitz iſt wieder ernannt worden ich vom 1. Januar 1905 ab als Bezirksſchornſteinfeger⸗ 
zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter: Rittergutsbeſitzer Gans | meifter im Stabifreife Potsdam. angeftellt. 
Edler Herz zu Putlitz in Laasle für ben Bezict:30 Potsdam, den 24. Dezember 1904., 
— „Laaske“ —. Der Polizei⸗Praͤſident. 


Sieruu ſechs oͤffentliche unge 


(Die Imfertionsgebähren betragen für eine einfp Dradzeile 20 Pi 
Belagsblätter werben ber Bogen hair . bereisnet.) 


_ Rebigiert von ver Röwialichen Regierung zu Potsdam. 


. — — — 





Alpbabetifches 


Sad: und Namen: Megifter 


zum Jahraang 1904 
des 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die bei den Verordnungen und Belanntmadungen im Sadjrenifter und bet den Namen im Namenregifter befindlichen Zablen geben die 
Zeiten -an, die mit einem * hezeichneten Belanntmacungen find auf er betreffenden Seite im Öffentlichen Anzeiger zu finden, 


Sach-Negiſter. 


| Amtsblatt. 


9. 


Abgeordnetenhaus, ij. Yandtag. 

Ablagen. 

- Tarif für die foritiisfaliichen Ablagen an dev Spree 
und deven Nebengewällern im Wafierbaufreiie Füriten: 
walde. 178, 

Desgleichen für die Ablagen der Stadtgemeinde Havel 

berg. 450. 

Ablöiungen. 

Aufgebot von Ablöſungsſachen. 136. 950, 1694. 
Arzte, j. auch Kreisarzt- und Hlreisticrarztitellen- 
*Aften, gerichtliche. 

Ban älterer zum Zwecke der Bernicytung. 62. 41H. 

807. 1960, 

Aftien, j. unter Urfunden. 

Aktienbanken und Gejellichaiten, vergl. aud Ver: 
jiberungs», Feuer: und Yebensveriiherungs: 
gejellichaiten. 

Geſellſchaft für Zeehandel Bafftly Berloff und Söhne, 
Altiengelellichaft in Mosfau. 25 
Akliengeſellſchaft Kohlenſäurewerle E. G. Nommtenböfler 
in Notterdam 67. 

Desgleichen Chesebrough Manufacturing Company. 

Consolidated in New: Mort. 67. 

- Werliner Hypotheken— Vank-Attiengejellichait Tu. 
Alaminium⸗ Induſtrie⸗ Aktiengeſellſchaft in Neuhauſen 
(Schweiz). 108. 

- Aftiengeiellichait The Singer Manufacturing lo. zu 
Elijabetb im Staate Newsferiey. 197. 
Aftiengeiellichait „La soie* in Paris. 285. 

— Ultiengeiellicyait A Goerz & co Limited. 325. 

—— ellſchaft vormals J. Spöri in Zürich. 362. 

The Heberlein Self Acting Hailway Break Uompany 

Limited m London. 425. 

The Heberlein Company Limited in London. +25. 

- Gordon Cigar Company Limited in Gondon. 434. 


Allgemeines Ehrenzeichen. 
Verleihung desielben. 213. Wi 


l 
i 


l 


— —— des Sadı- und Namenregiſters für 1903. 13. 
erfahren beim — — Päſſe, Heimat» 
cheine und Dienjtbücher. : 

— Beitellung des —— 1905. 438 


*Amtsfautionen. 
Nufgebot von Antsfautionen. 13. 66. 90, 155. 168. 238. 
366. 558. 636. 715. 767. 790. 802. 807. 816. 855. 897, 


03. 1117. 1130. 1139, 1171. 1230. 1333. 1386. 1612. 
1695. 1738. 1767. 1837. 1862, IHT. 2002. 2320. 2355 


Nmtsrichter. 
— Wechſelſeitige Werkeehmg von Aıntsrichtern in Lindow 
und Nheinsberg. 44 


Apotheken. 


— Errichtung einer Apotheke in Oberſchöneweide. 33. 
MWiedervergebung der Apothefe in Baumjchulenmeg 
(Treptow), Kreis Teltow. 156. 

— Anlegung einer neuen Apothefe in Berlin. 319. 
Einrichtung einer zweiten Apothefe in Pankow bei 
Berlin. 39. 


Apotheker 

Apothekergehilten- Prüfungsfommiiftun in Berlin. 25 
— Dispenjatton von Vorschriften des Prüfungsreglements 

für_Apotbeferiehrlinge. 30. 
Prüfungsordnung für Apothefer. Beilage zum 39. Stüd 

— Hpothefergehilien-Prüfungsfommiifion für den Megier 
rungsbezirk Potsdam 39. 
af u fir die pharmazeutische Vorprüfung 
in Berlin. 4 
Wahlen zur —J————— 45. 


Arbeiter, Arbeiterverſicherung, j. auch unter 
validenverjiherung”, „Kontraftbrüäcdige“ 
Schiedsgerichte. 

Arzneien. 

— Polizeiverordnung für den Regierungsbezirk Potsdam, 
betr. den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen 
Arzneimitteln. 65. GBerichtigungen 93 und 249.) 
Desgleichen für den Landespolizeibezirk Berlin. 112. 
Desgleichen für den Yandespolizeibezirl Berlin, betr. 


„ans 


und 





der Apotheken. 192. 
— Arzneitage für 1905. 460 
*Auseinanderjegungen 


— Aufgebot von Auseinanderjegungsiachen. 136. 980. 1684. 


Ausländer, ausländiihe Arbeiter, j. audı unter 
„Ausweijungen” und „Kontraftbrüdige”. 

— Gewerbebetrieb der Ausländer. 82. 400, 

Ausland. 

— Rumäniiches Reglement für den Polizeidienjt an deu 


— in den Häfen und auf den Bahnhöfen 


Auslofungen, Ausipielungen, j. Zotterien. 
Ausjap (Lepra) 
— Ausführungsbejtimmungen zur Anweiſung zur Be— 
fampfung des Ausjages. Beilage zum 42. Stud. 
Ausweiſungen, | auch unter „Kontraftbrüdige”. 
— Ausweiſungen aus Preußen. 12. 22. 28. 32, 46. 54. 62. 
75. 84. 92. 108. 132, 146. 168. 176. 204. 210. 267. 296. 


u. . 
Bädereien. 


an V Dh En tin, 2 en N 1 





— Feiertageruhe im Gewerbebetriebe der PBädereien im 


Yanbespolizeibezirfe Berlin. 417. 
— TDesgleichen in den weiteren Vororten von Berlin. 425, 
— Bäcker⸗ und Müller-Innung in Mariendorf. 424. 
Barbiergewerbe. 
— 2 richlußgeit im VBarbiergewerbe in Wittenberge. 58. 
Baufach, VBaupolizei, Baumweien. 

— PRolijeiverordnung für den Landespolizeibezirt Berlin, 
betr. die bauliche Anlage und die innere Einrichtung 
von Theatern, Zirfusgebäuden und Verſammlungs— 
räumen 82, j 

— Allgemeine Bertragsbedingungen für die Ausführung 
von Garnijonbauten. 124 
Veitimmungen für die Bewerbung um Leiſtungen — 
Arbeiten und Lieferungen — für Garnijoubauten. 124 

— Nachträge zur Baupolizeiordnung für die Stadt Char— 
lottenburg vom 22 Auguft 1848. 140. 3 

- ——— „betr. Abänderung des S +42 der 
er für Charlottenburg vom 22. Anaujt 
98. 25 . 


— Desgl. fiir den Stadtkreis Berlin vom 15. Auguft 1817 
351. 


Beitreibung von Geldbeträgen. 
— Verwaltungsjwangsverfabren wegen derjelben. 55 
Belobigungen (für Rettung aus Gefahr ac.) WT. UT, 
237. 276. 283. 202. 203. 2097. 305. 310. 318. 301, 20h. 
403. 412. 468 
Vergpolizeiverordnung. 
— fir die Braunfohlenbrifettfabriten. U8 


Berlin, Polizeiverordnungen x. für den Stadt 
freis und den Landespolizeibezirt Berlin 

— Schalen des Mitlla. 26 

— Ordnung auf dem jtädtiichen Zchladythofe zu Berlin 52. 
Desgleihen auf dem ſtädtiſchen Vichhoſe zu Berlin 
81.88 (Berichtigung 161 ) 

- Bauliche Anlage md innere Einrichtung von Theatern, 
Zufusgebäuden und öffentlichen  Werjamumlungs: 
räumen 82 
Verkehr von Aweirädern auf den Straßen Berlins. NT 
Begauffichtigung der Geflügelausitellungen (Yande-poli 
zeilidhe Anordnung. 80 

Perfehr mit Öchermmittein und abnlidyen Arzuemitteln 


gi: 


ne ee rec, Anke n Ad dc he 


Nachtrag zur Baupolizeiordnung für Charlottenburg 
vom 22. Auguit 1898. 140. 299. 
. —— mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken 


Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 194. 
- Abanderung des S +2 der Baupolizeiordnung für Char—⸗ 
lottenbura vom 22. Augujt 1898. 250. 
en für den Stadtkreis Berlin vom 15. Augnit 
T 201. 
Ergänzung der Straßenordnung für den Stadtfreis 
Verlin. 276. 
- Anjammlung und Abfuhr von Haus: und Wirtichaits- 
abgängen. 217, 
— —— über die Sonntagsrube im Handelsge— 
werbe 19. 
— Polizeiverorduung über das Meldeweien im Yandes- 
polizeibezirf Berlin. Beilage zum 37. Stüd. 
— Berichtigung der VBemerfungen zu eimem polizeilichen 
Meldeiornular. 354. 
— Rolizeiverordnung, betr. Beidhränfungen in der Aus 
übung des Straßenbandels x. in Berlin. 413 
— Peiertagsrube im Gewerbebetriebe der Bärereien in 
Yandespolizeibezirt Berlin. 417. 
= er ng im Handelsgewerbe im Landespolizei— 
bezirf Berlin während der Weihnachtszeit. 436. 
Ya,enichluß in der Yeder: und der Nähmaichinenbrandhe 
in Yandespolizeibezirf Berlin. 437. 
Berufsgenoſſenſchaften, ſ. Unfallberufsgenojjens 
— 
Bezirklsausſchüſſe. 
Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Berlin 244. 
esgleichen des Bezirksanusſchuſſes zu Potsdam. 244. 
Bleihaltige Gegenſtände 
— Warnung vor Herſſellung %x- bleihaltiger iq. Schrei: 
hãhne (Minderpferen) 173 
Vranntweinitewer. 
— Prennjteuervergütung. 31 


Braunkohlen— 


— Bergpolizewerordnung für die Braunfoblenbrifett 
fabrifen. 98 

Vrieitauben. _ ’ 
Brieftanbenliebbabervereine, Devon Mitulieder ihre 
Zauben der Milttärverwattung Für Kriegszwecke zur 
Verfügung geitellt haben 25 

Brüden. 
Brücenbenennung in Berlin. 149, 
Zperenng der Nedliber Nordbrüde. 218. 2. 
Desgleichen der Elbbrücke bei Wittenberge. 329. E48 

Burſchenfürſorgeheim. Brandenburgiſches in 
Ztrausberg- Reglement für dasjelbe Sonder: 
beilage zum 2+ Ztüd. 


6. 


Chauſſeen, j. aud Nunititraken. 
Chauiſee Berleberg— yorithbaus Jackel 
der Chauſſee Yeılsnad-—-Mlegkfe 2c. 304. 
Ghaufjeegelderhebung auf Der Chauffce von der Kreis⸗ 
arenze Des Mreiles Zauch-Belzig bei Nieben nadı 
Wichendorf. 435 
Anwendung der Beſtimmmgen wegen der Chauſſee— 
polizetvergeben auf die Chauſſee Mittenbergae— Klein: 
Lüben -Wilsnad mit Abzweigung Klein-⸗Lüben — Gnevs— 
Dort. 381 

Cholera 
Ausführungsbeſtimmungen zur WUmmveiiumg zur Wer 

ping der Oholceen. Berlage star id l. 


Station 1,5476 





2: 
Dampifejjel. = 
rüfung von Dampfkeſſeln zc. 148. 
Deihmweien, Deichpolizei, j. auch unter 
jtüde". 


Abänderung der Deichichauordnung 
Magdeburg. A 
Desinfeftorenihule in Potsdam. 303. 
Diafonate, Arkhidiafonate, ſ unter Pfarritellen. 
Dienjtbüder. 

— erfahren beim Aufgebot verlorener Dienjtbücher. 3U4, 
Dipbtbericheiljierum. 318.353. 36].371.398, 412 446, 468, 
Domänen 

— Zahlungen aus Domänenveräußerungen. 32h, 
Dotationsrenten. 


„Brunds 


im Herzogtume 


— Nadıtrag zum Reglement über die Berteilung der Staats: | 


vente an leiitungsichwache reife und Gemeinden nadı 
dem Gejeg vom 2 Juni 102. IM. 


Drachen, f unter Luftballons x 


E. 
Eichung— 


— von — duch das Eichungsamt in Danels | 


berg. 2 


Einjäbrig« ednitilige 
- Eimijtellung derjelben am I. April 105. aa 


- Meldung zur Erlangung der Berechtigung zum ein⸗ 


jährigsfreiwilligen Militärdienit- 438, 


Einfommeniteuer. z 
Friſt zur Abgabe der Steuererflärungen. IL 
Eijenbabhnaftien und »Anleiben, j. and 
„Siusicheine”. 
— Berwaltung von Eijenbabnanleiben. AL 
— eg 3.4 prozent. Worzugsoniciheideine V. Reihe 
der Dit preufiichen © Südbahngejellichait. 120. 
- Ausgabe von Schwdverjchreibungen durch die Aremmen⸗ 
Neu Nuppin-Wittitoder Eiienbabngeiellichaft. 114 
— Kündigimg von Stammaltien Der Niederichleftiche 
Märkischen Eiſenbahn 261 
Auslojung von Schuldverſchreibungen dir Kremmen— 
Neu Ruppin-Mittitoder Eiienbabngeicllichaft. 1793. 
Giienbahnen, j aud) Hleinbahnen ?c., Nebeneijen: 
bahnen, HKommunalabgaben der Eiſenbahnen, 
Privatanſchlußbahnen 


unter 


L Allgemeines. 


Gefangenen-⸗Sammeltransporte auf Eilenbahnen. 178. 
— Überfihhtsfarte der Verwaltungsbezirfe dev Eilenbahns 
direftionen. 364 


Il. Semeinihaftiihe Angelegenheiten verſchledener 
Eiſenbahndirettionsbezirle und Zeile von joldhen. 


Frachtfreie —— — von Liebesgaben für die Be— 
wohner von Aaleſund WT 
Ditdeutiches Erjenbahnfursbudh. IL 162. 246. 356. 
Frachtfreie Beförderung von Viebesgaben zur Unter 
Hügung der jreiwilligen Stranfenpflege in DeutidySüd- 
weit-Arrifa. 45, 
Neue Hitertarife. 106, 10 
— ———— 5 Privatbahu⸗ 
Ne tert ob 


der Verwundeten num Mranfen in Ultafien 106 


— Ausnahmetarife für Fuuernuuel. 24. 308. 315. Ali 
2, 2306, 3, ZEIT a in. BEL Se. ale Abk JON 


EHER 


Srachtiteie Vefürderung von Yicbesgaben zum Beten | 


I. Bemeinihaitlihe Angelegenheiten verſchiedener 
Giienbabndireftionsbezirfe und Teile von ſolchen. 


— Frachtfreie Veförderung von Liebesgaben für die Ab- 
ebrannten in Jlsield. 308. 

— +rrachtermäßigungen für Umjchlagsgüter. 337. 365. 374 
a8t 20L 


— Vefürderung von Liebesgaben für die Abgebrannten in 
Pinsdorf. 365, 


| I. Angelegenheiten der einzelnen Bahnen bezw. @ijen- 
babn-Bireftionsbezirte. 


a) Eijenbahn- Direktion in Berlin. 


Ladefriſten auf Station anffızter Allee (Berlin) und 


MWeihenfee. 3L 32 Su 
— einer Senat „Berlin, Zentral- 
viehhof“. 


- —— —— auf der Eijenbahnitation Birken⸗ 
werder 
— Desgleihen auf der Eijenbahnitation Grunewald. 202. 
- Vorarbeiten für eine „srsigleitige Anſchlußbahn von 
Seegefeld nach Dallgo 
Desgleichen für die Erweiterung der Bahnbofsanlagen 
bei Spandau. ZLL 
-— Beförderung von Wolljendungen nach Berlin. 223 
Ladefriiten auf Station Wilmersdorf: Friedenau 231 
Weinibepekhennerfeie auf der Eilenbahnijtation Erkner 


— ——— der Eiſenbahnhalieſtelle Buch. 


—— jür die Hochlegung der Eiſenbahnſtrecke 
Potsdam - Mildparf : 

Neuer Bahnhof „Zehlendorf — Beerenitraie”. 372. 
Eröffnung des Haltepunfiee Melchow für den Per: 
jonen: und Wepädverfehr. 438. 35 


b) Eiienbahn- Direktion iu Halle a. 5. 


Venennung einer Eijenbahnitation „lasdorf“, T 
Abfertigungsbeiugnilfe der alteitelle Aropsftöris 137. 
Eröffnung der Halteitelle Neuhof (Streis Teliow) für 
den Wanenladungsverfehr. 408. 
——4 der Haälteſtelle Neuhof (Kreis 
Zeltomi. £ 


ce) Eiienbahn- Direktion Stettin. 


Vorarbeiten für die Erweiterung der Sreuzungsitelle 
Grimeberg (Nordbahn). 158. 
Eisfabrifen 
— Sonntagsrube im Gewerbebetriebe derjelben. LI2 
Eisjlähen. 
Polizeiverordnung zur Verhütung von Unglüdsfällen 


auf den Eisflähen der Havel, Spree und Dahme in 
der Umgegend von Berlin, Porsdam und Spandau. 
378 





— Sperrung von öffentlichen Waſſerſtraßen beim Eintritt 
von Eisjtand. 44. 


Eibe, Elbſchiffahri. 
— Vrüfungskommiſſion für Elbſchiffer in Eberswalde, 
— Desgleichen in Neu-⸗Ruppin 218 
— Polizeiderordnung, betr. Befreiung von Fahrzeugen von 
den Beſtimmungen der 55 2 und I der Poligetverords 
— für die Schiffahrt ud Flöherei auf der Elbe. 


Elbidhiffahrts-Beruisgenojienichait. AL 


5 





Elektriſche Bahnen, j. Hleinbabnen. 





Enteignung (Beihränfung) von Grundſtücken: 

— zur Ausführung des Notauslafles der Schöneberger 
KRanalijation vom Nollendoriplag bis zum Landwehr— 
fanal in Verlin. ZI. j j 

jür den Einbau der Widerlager der im Zuge der 


Zwinemünderjirake zu exrichtenden Brüde uber den | 
Bahnhof Geſundbrunnen und die bebauungsplaumähige | 


Herſtellung der Bellermannftraße in Berlin. 149. 

zur Freilegung der Zile Wardenbergitraße, der Jagow— 
ſtraße und der Strafe 20 Nbt. VII des Vebauungs- 
plans der Umgebungen Berlins. IH, 

zur Sreilegung der Bahnftraße in Berlin. 4 


ſtraße längs des alten Kirchhofes der Dreifaltigkeils- 
gemeinde m Berlin. 


fanal in Berl. SL x j . 
zur Freilegung der Yufelayditraße in Berlin 390. 


Sirape in Berlin. 
"Enteinnung (Beihränfung) von Grumdjtüden 
dorladung zu den Terminen. 4Q 78 04 136. Lo 
197. 242. 316. 32, 2 468 516. 572. 736. Ti. 
. IA. 928. 929. 180. 44. 1012. 1056. 1122, 
1174. 1213. 1214. 1274. 1326. 1560. 1368. 1384. 1302. 
1404. 1405. 1406. 1456. 1466. 1470. 1502. 1524. 1572. 
1634. 1668. 1704. 1820. 1830. 1882. 18858. 1976. 2008. 
2013. 2014. 2016. 2034. 2058. 2066. 2226. 2212, 2272. 
2314. 2366. 
"Erben :. iverichollene Perjonen, 
Interejjenten, Nadhlakglaubiger). 
Aufgebot ſolcher durch die Amtsgerichte: 
Angermünde. 1750. 2130, 
Vesfow. 8%. 1611. 1647, 1728. 
Berlin L 2 ä0 66. 67 100. 10L Lo2 138. 185. Lou 
204, 237 240. 273. 24L 20, 261. 298. 326 di 
ah 360. Aut, das, dal, döh 46T 404 510. 
330, 537. 345. 580. 610. 630 703, 125. 731. 749. 
757. 778. 801. 802. 830. 845. 854. 809. 894. 807, 
ona 940. 63 074 VT. 986. 990. 1006. 1023. 
1633. 1034. 1060. 1065. 1000, 1153. 1180. 1201. 
1212. 1222. 1229. 1244. 1262. 1269. 1270. 1254 
1300. 1331. 1332. 1355. 1385. 1386. 1466. 15-4. 
1706. 1845, 1847. 1861. 1876. 1901. 1038. 1IMT, 
1972. 002. 2U12. 2031. 2036, 051. 2062. 20866 
2228. 2270. 2316, 2355. 2359. 
Berlin il, 547. . Lo 1284 
2259, 
Bernau. 345 
Brandenburg. T 1446. 1510. 
Ebarlottenbweg. KEL Zei 07. 
2270, 
Gopenid GL 
Eberswalde. 2105 
Iüterbog- 23 
Kalfberge. 1200. 1250. 
Kyrıg. LOW. 
viebenmwalde. 1902. 
Yudenwalde. 2328. Zi 
Jerleberg. 985. 1030. 
Lotsdam. ZU 250. 22 1222. 1269. 1467. 1989, 
Yirdorj. 1193. 122. 1728. 1774. 2180. 
Neu Kuppin. Li 580, 680, Zn 
Schwedt. ZU>. 
Zpaudan. 1664. 2151. 2224. 
Ztrasburg U-M. 73. 500, Gr 1öl2, 64T. 
Zeinplin. 1419. 1344. 
Wittenberge. 10T. 
Zeriezen. 273. 008 


unbefannte 


511. 52%, 


SORT. 


1419. 2139. 


1s6L 1907. 


zur bebauungsplanmähigen freilegung der Konigarager- | 


ur Ausiuhrung des Notauslajjes der Scörebirger | 
analtjation von: Nollendorjplag bis zum Yandivehr: | 


esgleiben der Prenzlauer Allee und der Yothriuger | 


Erbjchaftejteueramt. 
— einer neuen, VII Abteilung bei demſelben 


Erwerbs: und Wiriſchaftsgenoſſenſchaften. 
— Jahr- und Adreßbuch derielben. 217. 
Ejel. 
— Aufhebung einer Polizeiverordiumg über das Schlachten 
von Verden, Ejeln und Maultieven. 136. 


J. 
Fähren 5 : 
— —— über die ſchiffbare Löcknißz bei Erfuer. Sur 
arif für die Perjonenfähre über die jchiffbare Löcknitz 
bei Exner. 0. . 
Zarif für die Fähre über die Wendiihe Spree zwiſchen 
. Nejtaurant Waldidyfl und der Krampenbudenipige. 
h 
— Desgleichen zwiichen dem Neitaurant Seglerſchlößchen 
und der Krampenbudenipige. 116. 
- — über die Spree bei Fürſtenbrunn nach dem 
rechten Ufer und umgefebrt. 116. 
Drsgleichen über die Havel bei km 106,55 am See— 
ſchloßchen zwiſchen beiden Ufern. 187. 
Desgleichen fire die öffentliche Dampfer- und Kraftboot- 
jahre über den großen Wannjee zwijchen Veelighof und 
den Schwediſchen Bavillon. 360, 
— Desgleihen zwijden dem Staiferpavilion und dem 
Schwediſchen Pavillon. 377. 
Zarif fir die jtädtijche Führe über die Havel bei 
Merder. HIT. 
Desgleichen für die Fähre über die Wendiſche Spree 
bei km 36,87 (bei Grunau) zwiſchen der Gaitwirtichait 
Vellevue auf dem linfen Urer und der Gajtwirtichait 
Wendenſchloß auf dem rechten Ufer. a8 
Desgleichen uber den großen Müggelſee zwiichen Rübe— 
| zahl und Bad Bellevue bezw. Seeſchloß in Friedrichs— 
bagen. 406. 
Fahrräder, j; Zweiräder. 
Familienſtiftungen. 
— Casperſche. 1158. 
— Radicke und von Oppeniche. 1758. 
Feiertage, j- Feiltage. 





| Ferniprehweien. 


— Erhöhung der Fernſprech Bauichgebühren. 13 31 

ZJementlanäle 2c. jur Ferniprechtabel. 4. 8 St tr, Lin. 

\ 1:4. 150. GL 191. 214 278. 298 301. 306. 355. 305 
Seritellung von Fernſprechanſchlüſſen. M— 261 

Emberiung von Ferniprechanlagen. UL 

Unterirdiiche Fernſprechanlagen. 174. LOL Akt 

! — Bteimzgengrobhrenfanal für Fernſprechkabel. 202. 

| 


— Berlegung von rerniprecherdfabeln. 395. 
Feſttage. 

— Beſchättigungszeit im Handelsgewerbe zu Oſtern und 
Pingiten im Landespolizeibezirk Berlin. 
Feiertagsruhe im Gewerbebetriebe der Bädereien im 
| Yandespolizeibezirt Berlin. 47T 
| Desgleichen in den weiteren Bororien von Berlin. 423. 
| Sonntagsruhe im Handelsgewerbe im Landespolizei— 
bezirt Verlin während der Weihnachtszeit. 436. 
Feuerpoligei- nn 

— Handhabung der Fenerpolizei in Brüd . M. T 
Feuerverſicherung— 

— Feuerkaſſengelder-⸗Ausſchreiben der Städte-Feuerſozietät 

der Provinz Brandenburg 
für das IL Halbjahr 1903. a8 


jür das L Halbjahr 1904. 28. 
- Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern zum Direklo— 


rialrat der Stadte-fenerjogietät der Provinz Branden⸗— 
burg. 106. . 


— ——— — —— 


[42 


Feuerveriiherung j 
— Beriichernng ventenpflichtiger Grundſtücke gegen Feuer— 
gier- ı2t. 
— Wahl von Mitgliedern und 
Direftorialvats dev Land-Feuerſozietät 
Brandenburg. 124. 
Verwaliungsergebniſſe Der 
Provinz Brandenburg. 262 
Desgleichen der Lands zeuerjogietät der Provinz Branden 
burg. 288. 
Fenerwehrunfalltaſſe 
— Neue Sahtzung der 
falle. 106 und Sonderbeilage zum 12. Sück 
— Werwaltungsergebniiie der Brandenburgiichen Feuer 
wehrunjallfajle. 200, 
Fiſcherei— 
-— FFiichereiauffichtsbeamte. 1. 77. 110. 260. 284. 30h M. 
— Yaichicyonreviere im Areije Beestow- Storfow. >. 
——— der Fiſche. 117. 2 
— Polizeiverordnung betr. den Fiſchereibetrieb im Kreiſe 
Beesfom:Storfow. 158. 
— Henjenfiicheret am Zonntage. 218. 
— Yaichichonreviere im Kreiſe Niederbarıim. +1. 
— Winterjchongeit, Verbot des Yarhstanges mit Zug« 
Zreibnegen und Berbot des Krebsianges. 2. 
Fleckfieber (slediypbus). 
— Ausiuhrungsbeitimmungen zur — jur 
——— des Flectfiebers GFlecktyphus. ilage 
2. Ztück, S- 9. 
Fleiſchſchau, Fleiſchbeſchauer, 

Nachprüfung der nicht tierärztlichen Fleiſchbeſchaner. 242. 
Kennzeichnung des tierärztlich unterſüchten Fleiſches. 350. 
Berichtigung 393.) 

————— Forſtſchutz 
Nolierungen forſtverſorgungsberechtigler Anwärter. 19. 
43. 87. 201. 354 468. 
Forſtkaſſen. 
— —6 in Storfow. 30. 
gocitle in Granjee. +1. 318. 


Siellvertretern des 
der Provinz 


Städte: jeuerjogietüt der 


und 


Bes 
zum 


oritfajle in Jehdenick S1. 
werber um Forjtkajjenrendantenitellen. M. 

* Deckel in Erfner. 4. . 

— Horitbilistaffe in Pinnom (Augermtinde) +24. 

— Kajlengejchäafte für die Oberfüriterei Freienwalde. 461. 
Forſtveräußerungen, 

— Jahlungen aus joldıen. #25. 
Friſeurgewerbe— — 
Ladenſchlußzeit in demſelben in Wittenberge. 38. 303. 


Fürſorgeerziehung, ſ. Burſchen- und 
fürjorgebeim. 
Fuhrwerksverkehr 
Polizeiverordnung über den Fuhrwerksverkehr (+. 
Äutermittel, 
- jlie tindermilchfübe. +61. 
W. 


Sartenbaulehrkurjus-. 

— für Yehrerinnen. WM. 

Gefangene. — 
Gefangenenſammellransporie auf Eiſenbahnen. 178 
Geflügelchöolera, Geilügelieuden. — 

— Landespolizeiliche Anordnung gegen die —— der 
Geflügelſeuchen. — Beauifihtigung der Geflügel-Aus— 
ſtellungen 8: 

Geheimmittel. 
Polizeiverordnung für den Negierungsbezirt Potsdam, 


betr. den Verkehr mit Geheimmitteln amd abmlichen | 


vandenburgiichen Feuerwehrunſall⸗ 


torichriiten uber Auebildung und Prüfung der Bes | 


Mädhens 


(cheimmittel. 
Arzneimitteln 65. (Berichligungen 93 und 249.) 
| Desgleichen Fir den Landespolizeibezirt Berlin. 112. 
Geldbeträge. 
- Verwaltungspwangsverfahren wegen Beitreibung von 
Geldbeträgen. 388. 


"Gemeindeanleiben. 
Kündigung von Gemeindeanleiheicheiren inſolge von 
Nerlojungen, Ausreichung von Zinejcheinen: 
von VBorbagensRummelsburg. 122%. 
von Lichtenberg. 2274. 
von Groislichterfelde. 2314, 
von Nixdorf. 262. 624, 1225. 22V. 
von Schöneberg. 1. 11H, 

| von Wilmersdori. 2248. 

| Gemeindebchörden. 

| — Berwaltungsooricrijten jür preußiſche Gemeinde-, 

Polizei⸗ und Kreisbehörden, von W. Maraun. * 
Gemeinde⸗ x ———— j- aud) Land— 
gemeinden, Gutsbezirfe und Stadtgemeinden: 
— im Sreiie Angermünde. 20. 144. 202. 294. 354, 
im Kreiſe Niederbarnim. 32. 151. 287. 385. 
— im Kreiſe Oberbarnim. IH. 253. 30L. 
— im Kreiſe Beestow:Storfow. SU 
— im Kreiſe Djthavelland. 7. 143. 241. 30. 34. 


e Juterbog:Yudenwalde. 37. 13. 
im Kreiſe Dftprignig. 143. 
im Kreiſe Weltprignig- 374. 407. 
im reife Nuppin 215. 278, 47, 
- im Hreiie Teltow. 26. 92. 100. 150. 191. 210. 246. 278. 
315. 338. 384 407, 471. 
— im Kreiſe Templin. 5.60, 74. 1:47. 172. 208. 365. 375. 471 
Gendarmerie. 
— Die bei den größeren Truppenübungen ſungierenden 
Gendarmeriepatrouillen. 250. 
Despl. beim diesjährigen (1904) Ktaifermanöner. 310 
Genußmittel. 
— Rerfauf derjelben in Berlin nur nach Gewicht, Stüd- 
zahl oder Bundzahl. 232. 
Sericdhistage. 
— Anberaumung derjelben in Wr B. 
— Desgl. in Joadimsthal. 40. 41. 
— Desgl. in Butlig. 391. 
— Desgl. in Velten. 391. 
Desal. m Warnow. 397. 
Desgl. in Nicmegf. 409. 
Desal. in Gerswalde und Boigenburg U-M. 410. 
Desgl. in Ketzin. 420, 
Desyul. in Bieſenthal. 431. 
Desgpl. in Gramzow U. M. Hu. 
Desgl. in Lehnin. Hit. 
Geſchenke an Kirchen, j. unter „Kirchen“. 


— im Krei 








Geſellenprüfung— 
für das Drgelbauerhandwerk. 270, 
Sejegjammlung Inhaltsverzeichnis: 
fire 1908 
Stück 32 ©. 1. 
jür 1904. 
— Stüd 1 ©. 20 
— Std 2 ©. 33 
— Stüd 3 ©. 47. 
— Stüid + ©. 68. 
— Stid 5 ©. m 
Stud 6 ©. 115. 
— Sind 7 ©. 159. 
— Stüd 8 5. 169. 
| — Stüd I S. 0. 
| Stüd 10 und 11 &. 211 
— Shück 2 ©. 217. 
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. 409. 
Stud 38 und 39 2. 411. 
Stud 40 S. 499. j 

— Hauptregüter der Gejeglammlung für 1834 bis 1904 

u ae 

Gemwerbegerihte. ‚ ns 

— Geſchäfte des Gemeindevoritehers in Berlin gemäß SS 
des Bejeges über die Bewerbegerichte. 2. 
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@ 
* 
kei 
—* 
RB 


Wemwerbeordnung. 
— Wusführungsanmweiiung zur Gewerbeordnung. Sonders 
beilage zum 23. Stid. 
Gewerbeſchule. 


— Br und Gewerbeſchule Fir Mädchen in Potsdam 
3 


Gewerbliche Betriebe. 

— Stinderarbeit in Denjelben. 24. 46 

— Gewerbebetrieb der Ausländer. 52. MW. 

- Sonntagsrube im Gewerbebetriebe der Eisfabrifen. 172 

Grunditüde. 

— Aufhöhung von Waſſergrundſtücken. 14. 24. 35. 47. 6 
201. 231 292, a0. 33T. 362. 395. 425. 468, 

— Aufgebot von Grundſtücken oder Zeilen von jolchen. 
102, 205. 20. 221. 238. 250. 619. 705. 750. 789. 963, 
93, 1036. 1051. 1201. 1356. 1364. 1545. 1723, 1767 
1774. 1810. 1990. 2036. 2151. 2183, 

— Nachtrag zur Ordnung für die Erhegung einer Gemeinde⸗ 
itener beim Ermwerbe von Grundſtücken in Berlin >15. 


v. 


Dandarbeitslehrerinnen 
Neuroder Lehrkurje zur Aus umd Fortbildung von 
jolchen. 145. 

— Bandarbeitslebrerinnenprüfung. 22. 456 

Dandelsgewerbe. . 

— Se bältigungegeit im Handelsgewerbe zu Oſtern und 
Pfingiten im Yandespohrzeibezirt Berlin. 82. 

— Berordiiung für Berlin, betr. die Sonntagsrube im 
Handelsgewerbe. 319. 


"Dandelsfammer. 
— Etat der Potsdamer Handelsfammer. >24. 
Verloſung der Berliner Handelsfanmmeranleibe. 171 
- Ernennung eines chemiſchen Sachverſtändigen und von 
Wägern und Mejjern durch die Potsdamer Handels: 
fammer. 1830. ” 
Handelsſchule. 
— und Gewerbeſchule für Mädchen in Potsdam. 
BT. 


SD andwerfsfammern. 
— Abänderung der Wahlordnung der Handwerkskammer 
Berlin. 14 
— Wahlen zur Handwerkslanmer (Berlin). 421. 49. 


” 
Hausabgänge, ſ auch Müll 
Volizeiverordnung für Berlin, betr. Anſamm und 
Abfuhr von Haus: und Wirtichaftsahgängen. 271. 
Sauswirtichaitslchrerinnen. 
— Neuroder Lehrkurſe zur Auss und Fortbildung von 
jolchen. 145. 
— Hausmwirtichaftsichrerinnenprüfung. 261. 456 
Debautmen. 
— — von Hebammenprũfſungszeugniſſen 35. 97. 
sd. 


172 


— Naffung von Hebammen in Berlin. 140. 414. 

— Bebammenlehrkurje. 318. 

— Fye Sehcbnd nebſt Dienſtanweiſung fir Hebamınen. 
. 


SHeer- und Wehrordnung— 


— Neudruck derſelben. 299 


Heimatſcheine. 
Verfahren beim Anfgebot verlorener Heimatſcheine. 304 

Herrenhaus, j. Yandtag. 

"Hinterlegungsmajien. 

— Berzeidinis derjenigen, bei welchen die Einjtellung Der 
A bevoritebt. 405 Hit. 1017. 1067. 1587. 1602 
- „iu, . 


Hühnerpeſt, ij Gejlügelieucen. 


Hüttenjdule. 
— in Duisburg. 28. 24. 
Hufſchmiede, j Schmiedegewerbe. 
Hunde. 
— Bißverletzungen von Menſchen durch tolle oder tollwut- 
verdächtige Bunde. 281 
Schutzinpfungen geaen Tollwut. 42. 461. 


Hypothekenbanken 2c, 5. audı unter Aftiengejcll- 
ihaften. 
National-Hypotheken⸗Kreditgeſellſchaft zu Berlin. 390. 
—— :Maijen, -«Poſten, »lIr- 
unden. 
Aufgebot von jolchen durch die Amtsgerichte: 
Angermünde. 307. 13. 1117. 1506 1736, 1876. Lem. 
2183. 2211. 
Beelig 1. 208. 1036. 1130. 1900. 3021. 
Beestfom. 14. 658. 674. 1245. 1364 1484. 
Belzig. 1723. 1751. 2152. s 
Berlin I. 114. 185. 196. 221. 201.345. 421 467. 495. 547. 
358. Bat, BUT. Wk 06, 1051. 1092. 1180. 1181. 1201. 
1211. 1222. 1357. 1410 1419. 1424. 1483, 1536. 1788 
1804. 1837. 1838, 1001. 1981, 1081, 2002, 031 2071. 
2106. 2124. 2152, 2273. 2309. 2317. 2331. 
Berlin II. 67. 73 511. 512. 546. 581. 590. 704. 
24. 1094. 1107, 1152. 1192, 1263, 1270. 1304. 
13433. 1387. 1402. 1410, 1912 1738. 1775. 1802 
2017. 2090. 2105. 21930, 
Bernau. 205 328. 300. 1086, 1255. 1647. 
2017. 220. IT, 
Prandenburg. 138. 512. 6. mm. 
1804. 089. 2360. 
Brüſſow 1036. 1923 
Charlottenburg. 131. 382. 1506. 1512. 1695. 1992. 147. 
IHR, 
Göpenid. 205 
2105. 23090, 
Dahıne. 238. 1006. 1093. 1341. 1962, 
Eberswalde. 337. 451. 519. 566, 620. 740. 770. 839 
884. 1117. 1170. 1212. 1262, 1364. 1382. 1380. 1854. 
2024, 2152. 2310. 
Preußiſch Enlau. 27. 
Fehrbellin. 14. 366. 1386, 21:0. 
‚reienmwalde. Wr. 142, 
Granfee. 159. 2182, 224. 


— 


125 
1305. 
189 


18063. 1862. 


1138. 1305. 1566 


SM. A802. 582. 1188, 1171. 19322, 1767. 


*Onpoibefen: Dokumente, »Majien, »Poiten, Ar— 
unden 
—— 200. 382. 658. 832. 1117. 2088. 
Nüterbog. 72. 870. 
Kremmen. 2300. 
Salfberge Rüdersdorf. »1. 238. dl. 582 
Kyritz 168. 1006. 1130. 1171. 1255. 1767. 2070, 2192 
2238. 2246. 2310. 2316. 
Alt Landsberg. 832. 2105. 
Lenzen a &. 1355. 2109. 
Liebenwalde 1445. 1973. 
Lindomw. 309. 1046. 1153. 2120. 
Lychen 131. 205 942. 
Venenburg. 237. 422. 1181. 1824. 2338. 
Minenwalde 74. 139. 281. 495. 732. 870 ma, 1. 
1630. 1739. 
Nauen. 291. 790. 1211. 1824. 1862. 1980 
Dderberg. 14. 168. 
Oranienburg. 547. 11:4. 1270. 1768. 1962 
Berleberg. 18. 8:32. 02. 1138. 1439. 1640. 16000 172, 


I922. 2331, 

Potsdam. 205 275 582. 705. 780. 
1862, 1876. 1M2. 2064. 2300. 
Prenzlau. 643. 941. 1201. 1230. 1270 


ons, 1424 1730, 


1724 


Zritzwalf. 102. 326. 512. 750. 1305. 1751. 12. 
Hatbenomw. 456. 870. 1551. 

Rheinsberg. 1451. 2105. 2259. 

Nixdorf. 7. 313. 366. 779. 839. 1271. 1334. 1605. 1022. 
3, 

Neun Ruppin 67, 547. DAN. 704. 860 TOT. 125. 1ER. 
1334. 1387. 

Scywedt. 2310. 

Spandau. 2022. 

Storfowm. 250. 419 682. 731. 767. 986. 1222, 1270, 
1787 1788. 1090. 

Strasburg UM. 

Strausberg. 328. 451. 2lu 

Zemplin. 13. 185 704. MI. 1001. 1138. 1I20. 12 
1356. 1724, 1759. 2377, 

Trebbin. 715. 1496, 1788. 

Zrenenbricgen. 1304, 18:30. 1981. 

Werder a- 9 IT. 

Wittenberge. 1536. 1629. 1908. 2084. zu. 2339. 
Witiſtock. 67. 130 275. 360. >i2. 24 IM. 1774 184 
1862, 101. 2003. 2036. 2151 

Wriezen. 366, 758. 1801 

Wuſterhauſen a. D i4. 238. 382, T0 1752. 1767. 2004 


Königs-Wuriterhaufen. 2273 
Sehdenid. 612. 1357. 1680. 
Sofien. 58, 


3; 

Sand 
- Jagd auf Nebhühner im Yandespoligeiberirfe Berlin. UL. 
Eröffnung der Meinen Jagd im Nenierungsbezirfe Pots— 


dam. 22 ; £ 
— Schluß der Jagd auf Rebhühner im Regierungsbezirke 
Potsdam. 345 


- Schluß der Jagd auf Neblälber. 425 
Tesgl. auf Birk. Hajel: und Faſanenheunen im Yandes: 
polizeibezirte Potsdam. 451 
Sabresarbeitsperdienit, ji. 
liherung 
Impfungen. 
— Schuginpfungen gegen Tollwut. +2: 4il 
Innungen. 
— Schneider-ZJwangsinnung in Stegliß 78. j 
- Varbiers x. Jwangsmmung in Dijd Wilmersdorf. '4 
Schmiedes 2c. Jwangsinnung m Dranienburg 169. 324 
Lader und Nonditor Jovangsumumg in Wılsnad. 170 


unter Invalidenber— 


| Annungen. 


Schuhmacher» und Schneiders Jwangsinnung für Hebin 
und Umgegend. 206. 
— Zöpfer- Jwangsinmung für Steglig und Umgebung. 206 
Aurlöfung dev Zwangsinmung für das Malerhandwerf 
im Kreiſe Ditprignig. 231. 
Maler: Zwangsinnung in Nauen. 270, 14. 41. 
Dialer Annuma in Borhagen-Runmmelsburg. 336 
- Schuhmaher- Jwangsinmung in Brüffow. 394 
Bäcker- und Müller-Innung in Vtariendori. 124 
PädersJwangsinnung in Steglig. #4. 
Invalidenverjicherung. 
Aahresarbeitöverdienit der Hausbeamtinnen im Berlin 
169. 
- Despleichen im Negierungebezirf Potsdam. 3%. 
— Verfahren bei Wırsitellung, Umtaujch und Berichtigung 
von Quittungskarten. 361. 401. 
- Wahlen der Ausihußgmitglieder der Verficherumgsanitalt 
der Provinz Brandenburg. 393. 
Desgleichen der VBerfiherungsanitalt Berlin. 319. 
Rechnungsabſchluß der Yandes- Verficherungsanitalt 
Brandenburg. +31 
Anweiſung für das Verfahren vor den unteren Ver— 
waltungsbehörden. HH und Zonderbeilage zum +9. Stüd 
Jüdiſche Gemeinde 
— Nachtrag zum revidierien Statut für Die 
Gememde zu Berlin. 380. (Berichtigung) +28: 


” 


jüdiiche 


Kalfſteine. 

— Vreiſe derſelben 18x42 

Kanäle. 

Vorarbeiten für den Bau des Prinz Friedrich Leopold— 
Kanals. 24 

Kasalijation. 

*— Hanalifationsgebübren in Berlin 1694 

Kauimannsgericte. 359. (Berichtigung hl) 

Kinder. 

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben. 24. 46. 

Kindermilchkühe— 

Futtermittel jür dieſelben 

Kirchen. 

Geſcheuke an Kirchen ꝛc. 41. 62 190. un, 20 

Kirdhengemeinden. 

— Bereinigung der evangelischen Bagantenfirchengemeinde 

Yeddin mit der — — Plaenig. 31. 

— Errichtung einer fatholüchen Suraticgemeinde in Hoppe— 
garten. +1, j —— 
Umpfarrung des Sleuerhauſes bei Cöpenick aus der 
Ztadtlirchengemeinde in Die Kirchengemeinde Adlershof 
120 
- Einpfarrung des Forſthauſes Fahlenberg in die irchen- 

gemeinde Neu⸗gitiau, Diözeſe Ztorfow. 32. 

- Errichtung einer katholiſchen Kircheugemeinde Stras— 
burg U⸗M. 256 . . 
Desgleichen einer jelbitändigen evangelüichen Kirchen— 
gemeinde der Marthafivche INT. 

Desgleichen einer fatholiichen Kurgtiegemeinde „Korpus: 
Elwimi Gemeinde“ in Berlm. 305 

Desgleichen in Ober Zchöneweide. 324 j 
Desgleidien einer cvangeliichen Kirchengemeinde 
»obhens Neuendorf. 355 

- Desgleicyen einer Fatboliichen Auratie Kalkberge Rüders 
dorf. 4.24 
Des aleichen einer evangelischen Martha⸗Kirchengemeinde 
in Berlin. 494 


il 


ru 4, 


in 





Rleinbahnen x. 


— Benehmigungsurfunde für die Stadtgemeinde Potsdam 
zum Betriebe der Potsdamer Strafienbabn. 0. 

— Straßen und Kleinbahn-Berufsgenoſſenſchaft. 29. 

— 1. Nachtrag zur Genehmigungsurfimde der rohen 
Berliner Straßenbabngeiellicaft. 35. 
Hrbeitsgugbeirieh anf der $tleinbahnitrede Nauen-Velten. 


Geichyigumgsuchupe für die nebenbabnähnliche Klein— 
bahn Schönermark- Damme. 182. 


Aräne. 


— Nachtragsgenehmigung Für Die Strausberg⸗ Herzſelder 


Kleinbahn. 180. 


- Vorarbeiten für einbahn von Bötzow 

Spandan. 237. 

Nactragsgenchmigung für die elektriſche Straßenbahn 

Groß⸗ Lichterfelde⸗ Mariendorf  Zubender. 257. 

Genebhmigungsurkunde fir die Fierdeitvahenbahn von 

Franzöſiſch Buchholz — Ds zur Eijenbabnhaltes 

jtelle Banfow-Heinersdorf. 2 

- Verlegung Der ur der ———— Straßenbahn in 
Groß⸗Lichterſelde 29 


Beriängerung der eletitifchen Untergrumdbahn in Berlin. 


eine 


— —— von Polizeibeamten der Aleinbahn Nauen 
Velten 

Rachtrag zur eeoarude für die Untergrund⸗ 
babn in Verlin. 4 

Desgleichen für die elettriſche — — Warſchauer 


Brüde— Zentralviehhof Berlin. 402. 

Desgleichen für Die Berlin-Charlottenburger Straßen⸗ 
bahn. 402. 

Nachtrag zur Nusführungsanmeijung vom 13. Nuguft 
1808 sum Öefege über Kleinbahnen und Brivatanichlufe 
bahnen 461. 


Straßen⸗ und Kleinbahn Veruisgenofienicatt. 451. 
Seritellung eines Privatanichlusgleiies im Berlin. 40. 
Fahrpläne der Dithavelländiichen Kreisbahnen 7D2 17-44. 
Beförderung von Nobzuder durch die Dfthavelländiicdhen 
Kreisbahnen. 1250. 


Nommmmalabgaben der Eiienbahnen 


- Kommunalabgabenpflichtiges Neineintommen der Privat: 

babıteilitrede Strasburg U-M. Landesgrenze der 

Mecklenburgiſchen Friedrich Wilhelm-Eiſenbahn43. 
— Desgleichen der Niederlaufiser Eijenbahn. 287. 
— Desuleichen der Dahme⸗-Uckroſer Eiſenbahn 374. 
Desgleichen der preußiſchen Staats- und fir Nechmungs 
des Ztaates verwalteten Eijenbahnen. 4 
Desgleichen dev Privateiionbahn Meinidendori 
walde - Gros Schönebeck 
Desgleichen der Niederlaufiger Eiſenbahn 


Lieben⸗ 


iu 


Desgleihen der Panlinenane-- Neu Ruppiner, der 
Kremmen Neu Ruppin —Wittſtocker, der Brigniger und 


der Mittenberge - Perleberger Etienbatt. 439, 


Nommunalbezjirfsveränderungen, ji 
bezirfsveränderungen, 
Ktoninlate. 
Vertretung der foniulariichen Intereſſen der Nepubiit 
Panama. 67, 
Argentiniicher Vizelouſul im Berlin. 213 
Konjul fir Bern im Berlin. 218 
Niederländiiches Generaltonfulat. 270 
Generalkonſulat für Stan. 324 
Nonjulat der Republik Nicaragıra. Hi. 


weneinde— 


N ontraftbrücige auslandiiche Arbeiter und Ar: 
beiterinnen. 29. 40. 117. 196. 173. 1m, 201. 206. 
21 218. 297. 297,242, 2402300. 276. 283. 202. 300, 
HH. 8. eh Be, Rn, Se 61. 371. 40. 


24 448 


Nachtrag zu den — ungen dev Kleinbahnen. a ! 
nach 


— Tarif für die ſiädtiſchen öffentlichen Kräne an den 
Waſſerſtraßen in Eharlottenburg. 18. 

Kraftfahrzeuge. 

— Ausjtellung von Belähigungsgeugniffen für Führer von 
Ktraftiahrzeugen. 34. 157. 

— ae Erfenmungsmummern fiir Kraftfahrzeuge 

D 230, 310, . 

— Polizeiverordmung hir den Landespolizeibezirk Berlin, 
betr. den Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 194. 

— Desgleichen für die Provinz Brandenburg. 190. 

Krankenkaſſen, —— — 

— Hilfskaſſen 50. 
Auſſicht über die Dris-, Betriebs⸗ (Fabrik) und Bau— 
krankenkaſſen in Stadigeweinden von micht mehr als 
10.000 Einwohnern. : 

Krankheiten, vergl. audı Cholera, Boden, Fleck— 
ficber, Ausjat- 

— Verzeichnis der Krankheiten, Beilage zum 19. Stüd 
Bekämpfung gemeingefährlicher Stranfheiten. 447. 

"Kreisanleiben. 

Kündigung von Areisanleibeicheinen infolge von Vers 

lofimgen 2. 2. 

des Kreiſes Niederbarnim. 952. 

des Hreiies Djthavelland. 1289. 1744. 1966. 2158. 

des geile Weſthavelland. +4. 594. 624, 

des Kreiſes Ditprinnig. 158. 1728, 

des Kreiſes Weitprignig. 594. 

des Er Teltow. 647. 672. 1012, 

1523. 1838, 2340, 

des Kreiſes Templin. 158. 1684, 

Kreisarzt: und Kreisafliitenzarztitellen. 

— erledigte. #1. 133. 205. 270. 323. 353.388, 445. 
Neue Krersajfiitenzarztitellen. 169. 377. 

Ktreisbehörden. 
„Berwaltungsvorichriften für preufiiche Gemeinden, 
Rolizeir und Hreisbehörden“, von W. Maraun. 3. 

treistierarztitellen. 
erledigte. 336. 356 

Kunſtſtraßen, j. auch Chauſſeen. 
Kunititrae von Alt-Pandsbera bis zur Nieder-Ober- 
barnimer Steeisgrenzge in der Richtima auf Bırchhol;z- 


Kreischauſſee von Velten zur  Dftbavelland- Nieder: 
barnimer Kreisgrenze in der Richtung auf Germendorf 


1142. 1226, 1367. 


LOR. 
Kunſiſtraße Perleberg Wilsnack mit Abzweigung 
Jackel⸗Bude. 1:30. 335. 


N) unititvahe — Niederbarnimer Kreisgrenze 
in der Richtung auf Welten 88. 

Kunititrahe Wittenberge Mlein-Püben Wilsnad mit 
Abzweigung von KleinLüben nad Önenadori. +2. 
Nturatiegemeinden, fatholiiche, j. unter Kirchen» 

gemeinden. 
und Neumärftiches Witterichaftliches Kredite 
institut 
Nadıtrag zu dei reglementariſchen Beſtimmungen Des: 
jelben. 7 
* — Aufgebot ꝛc. —* nad > Rrunkriier Riandbriefe. 172. 
Als. 1375. 1643. 


Kur: 


v 
Yadenpreiie. j. Marftipreiie. 
Yadenichlun. 
Ladenſchlußze F tm Barbier— 
Wittenberge. © . 308. 
Dranisichen * Hehermarenhrauche in Wrenalau 


und Friſenrgewerbe in 
15. 


— ie 


Desgleichen der Geſchäfte für Yeder- und ——— 


bedarisartifelgeichäfte in Spandau. 229. 32 * 
Desgleichen fur offene Verkaufsſtellen im Landespolizei⸗ 
bezirfe Berlin. 277. 


Desgleihen der Uhrmacher und Goldſchmiede in 
Spandau 336 x 

Ladenichluß in Nomames-Neuendori. 384. 

Desgleihen der Uhrmacher und Goldſchmiede in 


Spandau. 39. 
Desgleichen der Bäderei- und Honditoreigeichäfte ſowie 
Sunktürenhanbiungen in Prenzlau. 401. 
Desgleihen in der Leder: und der Nähmafchinenbrande 
im Zandespolizeibezirt Berlin. 437. 
Yaichichonreviere, f. unter Friicherei. 
Yandesdircltor. 
Vertretung desielben. >. 
Yandgemeinden - 
— Vereinigung der Landgemeinden Weißenſee und Neu— 
Weißenſee im Kreiſe Niederbarnün. +12. 
Landtag— 
— Einberufung beider Häuſer des Yandtaner-. 1. 
- —— eines Milgliedes des Herrenbauies. 4 
vjabmwahl eines Pandtagsabgeorpneten. 424. 
Yandmwirticaft. 

— — landsirtichaftliche Afadenne Bonn⸗Poppelsdori. 
+. 301. 
Studium der 
a ©. 8 WI 
Nachtrag zum Statut der Brandenburgiſchen lardimiete 
ichaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 106. 
Forthildungskurſus für ländliche Wolfsfchullehrer an 
der Yandwertichaftsichule in Hildesheim. 149. 
Hauptverſammlung der Yandiwirtichaftsfanmer. 135. 

Yehrer, Lebrerinnen. 
Berteilungsplan der Alterszulanefaile für Die Wolfe 
ichullehrer und Lehrerinnen Verlage zum 11. Stück 
Wartenbaulchrkurjus für Lehrinnen. 46. 
Foribildungskurſus für ländliche BVolfsichullehrer an 
der Landwirtichaftsichule in Hildesheim. 149. 
Verteilungsplan der Volksſchullehrer-Ruhegehallskaſſe. 
Beilage zum 21. Stück (Berichtigung 220). 
Vehrerinenprüfung in Berlin. >51. 454 
Desgleichen in Frankfurt a. D. 252. 151. 
Elemtentarlchrer-®itwen- und Waiſenkaſſe H0. 
Vehrerinnenprüfung in Potsdam. 45% 

vöſch- und Yadeitellen. 
Zarif für die ſtädtiſchen Löſch- und YWadeitellen x an 
den Wajleritrahen in Charlottenburg. 49. 
Desgleidhen für die Yadeitelle der Gemeinde Lütkenwiſch 
an der Elbe. 177 

Yolterten. 
Berlojung von Pferden, Wagen 2. in Frankfurt a. 
Dt. 283. 465, 

— Desgleichen in Zerbit. 33 

— Desgleichen in Brieien W«PBr 49. 

Ausipielung von Gold» und Silberiaden zum Beiten 
des Vereinshojpitals in Hamburg. 87. 

Lotterien zum Velten der Vollendung des Ausbaues 
des mer Miüniters. M. 

Berlofung von Pierden, Wagen x. in Quedlinburg. 
13 


Yandwirtichaft an der Unierfität Halle 


in Gnelen. 270 


= Desgleichen e J 
von Pferden und Silbergegenſtänden in 


— Desgleichen 
Baden 283 
Geldlotterie zur Freilegung des Königlichen Schloſſes 
in Königsberg i. Pr. 318. 

Desgleichen des Dombauvereins in Meg. 3. 
Verlofung von Pierden, Wagen ꝛc in Schneidemühl. 
412 


gotterien. 
- Desgleichen in Neubrandenburg. 447. 
Desgleichen in Königsberg i. Jr. M. 
Luftballons zc. 
Behandlung von Luftballons oder Drachen und zuge» 
börigen Apparaten, welche im Negierungsbezirke auf: 
gefunden werden. 16. 256. 


Yungenjeuche der PBierde x- 
Viehentſchädigungen in Lungenſeuche- >c. Fällen. 142. 
Lujtbarfeiten, öffentliche. 


Polizeiverordnung über die öffentlichen Luitbarfeiten 
umd den Bejuc der Schantitätten. 8». 


Mädchen 
Zanbelt, und Gewerbeſchule für Mädchen in Potsdam. 
27 


Mädchenfürſorgeheim, Brandenburgiſches in 
Prenzlau 
Reglement fir dasſelbe. Sonderbeilage zum 24. Stüd 
Märkte. 
— in Meyenburg. 235. 
- Desgpleichen in Behlin. 250 
Warkttommijiion des Spezialmarktes für Waren in 
Berlin. 262. 293. 
oblenmarft in Meyenburg 296. 336 
ärfte im Nahre 1005. 311 
Schmweinemärkte in Niüterbog. 379. 


Manöver, f. auch Truppenübungen. 
Beſugniſſe der Gendarmeriepatrouillen beim diesjährigen 
(1904) Kaiſermanöver. 310. 

— Aufnahme der Truppen im Manövergelände. 367. 


Marfiorte. 
— Hauptmarftort für den Kreis Beeskow-Storkow 325. - 
Markt» und Ladenpreije 
in den Sauptmarftorten des Mtegierungebeiizte Rois: 
dam in den Monaten Dezember 1909, 14, Januar 
(1904142, Februar 75, März 138, April 188, Mai 228, 
Juni 258, Ju i 298, — 330, September 370, DR: 
tober 402, November e 
- Monatsdurchidmitt der gezahlten Zagespreife einichl. 
59, Aufichlagn in den Hauptmarktorten des Regie— 
rungsbezirfs otsdam in den Monaten Dezember (1903) 
16, Januar «1904) +44, Fyebruar 80, März 137, April 
187, Mai 217, Juni 257, Juli 297, Auguft 324, Sep: 
tember 369, Dftuber 400, November 47. 
Berliner, Charlottenburger, Rixdorſer und Schöne: 
berger Markt- und Ladenpreife in den Monaten Des 
zember (1903) 18, Ranuar (1904) 44, Frebruar 88, März 
140, April 192, Mai 230, Juni 262, Juli 306, Auguſi 
330, September 380, ONober 408, November 450. 
Durchichnittsmarfipreije in den Normalmarftorten des 
Regierungsbesiets Potsdam und in der Stadt Berlin, 
nach welchen die Vergütung für Getreide, Mebl, Heu 
und Stroh für das Jahr 1904/1905 zu gewähren iſt. 56 
Martini«-Durchichnitts-Marlipreiie von Getreide, Star» 
toffeln, Heu und Stroh. 152. 
24jäbrige_ Martini-Durchichnitts-Marktpreiie des Ger 
treides. +52. 


Maihinenbaus und Hüttenſchule 
— in Duisburg. 28. 254. 
PMaultiere. 
- Anfbebung einer Polizeiverordnung über das Schlachten 
von Pferden, Ejeln und Maultteren. 136. 
VWeijterprüfungstommifjionen. 323. 





Meldemeien. 


— Volizeiverorbnung über das Meldemeien im Landes» 


olizeibegirfe Berlin. Beilage zum 37. Stüd. 
ergleichen in den Vororien Kerline. 341. 
— Desgleiden im Negierungsbezirt Potsdam. 349. 
— Berichtigung ber 
Meldeformular fir Verlin. 3 
— Desgleichen für die Rororie Perline, 361. 


+Meiier. 


— —— 34 ſolchen durch die Potsdamer Handels- 


faımmer. 1 
Milchkühe. 
— Futtermittel für Hinder-Milchfühe. 61. 
Militärdienft. 
— Einitellung von Einjährigeffreiwilligen. 35%. 
Meldung zur Erlangung der Berechtigung zum cin 
jäbrigefreimilligen Militärdienſt. 438. 
——— 
iehentſchädigungen in Milgbrand- x. Fällen. 142. 
Mineralmwaiier. 
trieb von Mineralmwaiferfabriten. 1. 
Vorſicht beim Genuß von Mineralmafiern. 186. 
Mittelichullehrerprüfung. 253. 455. 
Müll. J 
— —— & für Werlin, betr. das Schalen des 
6. 26. 


Desaleihen für et beir. das Abladen und 
die Yagerung von Müll. 
Desgleichen für Berlin, er Anfammlung und Abfuhr 
von Hau und Wirtihaitsabgängen. 277. 
Mündelgelbd. . j 
— Anlegung von Mündelgeld durch die Kreisiparfalic des 
Kreiſes Oſthavelland in Nauen. 0. 


W. 
“Nachlakvermwaltung, f. auch unter „Erben“. 


— ——— derſelben durch die ragen 3. 141 
382. 512, 631. 682. 700. 808. BO8, Ban, BAT. 1m 
1004. 1139. 1155. 1202. 1223. 1245. 1208. 1357. 1365 
1424. 1520, 1545. 184. 1869. 1910. 192. 2097. 2158, 
2224. 2220. 
Nahrungsmittel 


Verkauf derſelben in Berlin nur nad) Gewicht, Stück— 
zahl oder Bundzahl 3% 
Nebeneifenbahnen 
- Arbeitsaugbetricb auf der Teilitrede Zreuenbrießen 
Beelitz dev Neubaulinie Treuenbriegen— Nauen. 188. 
Erböhungen des Banfapitals der Nebencijenbabn von 
Kremmen über Neu Ruppin nach Wittitod und des 
Grundfapitals der Gefellichaft. 26%. 
Staatlire Auſſicht über Die Reinickendorf-Liebenwalde 
Groß⸗ Schönebecker Eiſenbahn. 335 
Neugnſiedelungen— 
— Benennung von ſolchen 23. 310, 
Nied.erlageregulativ. 
Anderung dDesielben. +15 
Notieverband. j — 
*Aündigung ausgeloſter Obligationen. 10. 1:10 


Nutheicbauperband 
— Hiindinung ausgelojter Anleiheſcheine 158. 1711 


Te. 


friiches. 
jzerfauf desielben in — nur nach Gewicht 
— ab! oder Bundzahl. 232. 


Sri 


emer a ri zu einem polizeilichen 


Obſtbaumlexikon. 188 
| Oderbrud. 
*— Kündignng ausgeloiter Obligationen des Nieder Oder— 
beuchs 158. 2186, 
Orgelbauerhandwerf. 
— ejellenprüfuna. 270 


Ortsbenennungen x, vgl. guch UHENTIEHRLIUEGEN: 
Kewizinfentrug i im Slıetie Ioübaneliond. > 24 
NeusSeegeicld im Krciſe Dithavelland. 2 

- Waldheim im Kreiſe Dfrbevelland. 310. 

' Wendiſch Niek im Kreiſe Beeslkow-⸗Storkow. WI. 

| Ercilienböhe im Kreiſe ZaudyBelzig. 461. 

| DO rtspolizeiverordnungen. 


— Verfündigung derjelben im Anis und Bemeindebezirte 
Zehlendorf bei Berlin 314. 


P. 
' Bälle | . 
— Rerjahren beim Aufgebot verlorener Päfie. 304. 


' Benfionen. 

\ -- Yahlımg derjelben durch die Poit. 173. 

' Piandbriefe, j. auch Hur- u. Menmärkiſches Ritter— 
ichaftliches Kredit: Snftitut. 


1% - Auffündigung und Aurabbot verloren gepangener 2. 


>74. 348. 612. 802. 846. Bo. vo. 1452. 1476. 1680. 
0 
Pfarr: und Oberpiarritelien, j. auch unter Kirchen— 
emeinden. 
tee, erledigte und uisbexheichte Biarr- und Ober: 
farritellen. 19. 26. 31. 40, 72. 87, 47T. 120. 142, 174. 
92 202. 208. 214. 221. 20. 338 243. 2361, 373. 384. 
395. 407. 429. 488, 453. 452. 
- Errichtung einer >. evangeliichen Pfarrſtelle in Lichten 
berg bei Berlin. 26. 
- Desgleichen einer fatholiichen Pfarrei Tempelhof. 220. 
— Parodialverhälmis, der _ in Berlin, Charlottenburg, 


Schöneberg und einem Zeil von Deutſch-Wilmersdorf 

neu anzichenden Evangeliſchen 244. 
ichtung emer 2 Piarrjtelle in der evangeliſchen 

Kapernaum⸗ gtirchengenieinde in Berlin 286. 
Desgleichen einer +. Pfarrſtelle in der evangeliichen 
Trinilatis Kirchengemeinde in Charlotienburg. 286, 
Desgleichen einer 4. Pfarrſtelle (drittes Diafonatı in 
der evangeliichen Kirchengemeinde Deutich-Rixdorf- > 
Beſetzung der neuen (4) Biarritelle in Ma nen 


I 


Errichtung einer 4. Pfarrjtelle in ber eranpelichen 
21. Bart lomänssstirchengemeinde in Berlin. 

- Desgleihen einer 2. Piarritelle in der evangeliſchen 
Kir engemeinde Friedenau. 337 


Desgleichen einer 4. Pfarrſtelle in * cvangeliſchen 
Samariter⸗Kirchengemeinde in Berlin. 350. 
Desgleichen in der evangeliſchen azarus-Kirchen: 
gemeinde in Berlin. 355. 
Fierde, i auch unter Nemontcanlaui. 
Aufbebung einer Polizeiverordnung über das Schladyten 
von Pierden, Ejeln und Veaultieren. 146. 
Plerdebahnen, j. Kleinbahnen 


Pharmazeutiſche Vorprüfung in Berlin Ans. 
Plabbenennung in Berlin 149. 
Pocken. 
- Ausführungsbeittnmung en zur Anweiſung zur 
| kämpfung der Pocken. Beilage zum 42. Stud, ©. 
Rodenimpfung. 277. 
Rolizeibebörden 
„Berwaltmgsvorjchriiten 
Polizei und Kreisbehörden“ 


Se⸗ 


für preußiſche Gemeinde«, 
von W. Waraun 9, 





| 


dl he erg, r vu. aaE ben „eins ec) Poſi⸗ und Zelegraphenanitalten x. 
un en Yandespolıizeiıbezir erlin betreffen— ien. 
den j. unter „Berlin“, die die Schiffahrt be» | KOCH EN San —— — 
treiienden ſ. unter „Schiffahrt“) — Meue Poitanitalt „Spandau 4“ 288. 
- Desgleichen, betr. den Verkehr mit Öcheimmitteln und bahn)“. 20. BR PER 
ähnlichen Arzneimitteln. 65. (Berichligungen. 93 u. 240, — Desgleichen „Klojterjelde (Str. Niederbarnim)“. 320. 
— Desgleichen, betr. die öffentlichen Cultbarfeiten und den — — — der Poſtagentur in Dallmin in ein Poſt 
Veſuch der Schantitätten. 85. amt IE. Son. j At 
— ——— für die Braunkohlen-Britett- — Bezeichnung des Poſtamts Dallmin (Weitprianig). 452. 
abriken. 98. 
— Aufhebung einer Polizeiverordnung über das Schlachten . d) Boitverfehr mit dem Auslande und den 
von Pierden, Eſeln und Maultieren. 136. deutihen Schuggebieten. 
= Harp 1 U 
a betr. das Abiaden und Die Yagerung Eineichnun einer deutihen Poftanitalt in Tſchoutſun 
un. : — RER : (China). 18. 
F a reg den Fiſchereibetrieb im Streiie Bees _ Serppoitverkchr mit Deutſch- Südweſtafrita. 30, 
— Desgleichen über den Berfehr mit Kraftfahrzeugen. 190, — — — erg an die Truppen in 
— LYandespolizeiliche Anordnung, betr. die Umerſuchung eu ubmeafeiin. ©. 


Ändlerichwei 5 i it Oſterrei . 114. 
non Dändlerichweinen. 199. ojtanmweijungsverfchr mir Oſterreich · Ungarn 
‚Lei hligung einer Bergpoligeiverordnung, betr. deu — NER des Poſtanweiſungs dienſtes mit Rußland 
Salzbergbau 337. — J 
= Polgeiperordnung über das Meldeweien in den Vorr · — einer deutſchen Poſtanſtalt in Zfinanfu 
— eg ob. "NENBIDERG ohne: REDEROr me — Desgleiben in Swatau ‚Ehina). 214. . 
= Desgleichen im Nepierungsbezirf Potsdam. :49. — —— an die Truppen in Deutſch-Südweſt⸗ 
- Desaleihen zur Verhütung von Unglüdsiällen auf den ara. ai, Ze . 
Eisfladen der Havel, Spree und Dahnme in der Im: F Poitanweilungsverfebr mit Ehile. # > 
gegend von Berlin, Potsdam und Spandau. 378. PERBRESREEHSTRALL IN Ioadhimsthal. 
Poſtweſen, vergl. auch „Fernſprech⸗ und „Tele | ufnahmeprüfung 
nraphenmwejen”. 


Bredigeritellen, f. unter Pfarrjtellen. 

Brivatanihlubbahnen, j. u. Hleinbahnen :c. 

e Provinziallandtag der Provinz Vrandenburg. 

Ausdehnung des Geltungsbereidhs der Dristare auf - Wahl von Prooinzialla:dtagsabgeordneten. I. 41. 177. 
Nachbarpojiorte. 135. 48T. EN: 198. 211. 360. 400. 406. 460. 465. 

- Anderungen der Poſtordnung 147. 260. —Berufung des 30. Provinziallandtages der Provinz 
Roitausweisfarten. 207. | Prandenburg- #1. 

Provinzial-Berband von Brandenburg. 

— Auszug aus dem Sauptetat desjelben. 122. 


a) Allgemeines. 


b) Briefr 2 Veitellung 


— Annahme von Poitiendungen durch Die Landbrieiträger | — Nadıitrag zum Reglement über die Verteilung ber 
und —X—— 2 143. 286. 391. er Staatsrente an leijtungsichwache Kreiie und Gemeinden 
Verjendung von Paketen während der Piingitzeit- IM. nadı dem Gejeg, betr. Überweiſung weiterer Dotations- 


renten am die Vrooinzialverbände. 11H 

— ——— 19. 

— Nachtrag zu Den Statuten der Provimzialbilfsfaifen der 
Kurmarf, der Neumarf und der Nirderlaufig. 457 


Werbnachtsjendungen. 428. 491. 


e) Bojt: und Telegrapbenanitalten x. 
(Rergl. auch unter Telegraphemwejen!. 


j * Prozeßagenten. 
Benennung eines Poſtamts „Kalkberge (Mark). 26. Geſtattung des mündlichen Verhandelns vor Gericht 
Desgleichen einer Poſtagentur „Hönomw, Kreis Nieder- 132. 146. 322. 386. 404 
barnum“. 3. £ | . 
- Verlegung von Nohrpojtrohren. 84. 4 I. 97. 119, 
134. 150. T. 
— Einrichtung einer Poltagentur in Spaaß Areis Weite | Duittungsfarten. u 
havelland). +. - Beriahren bei Ausjtellung, Umtauſch und Berichtigung 
- Desgleichen in Ragöſen Kreis Zauch-Belzigh P. der Quittungsfarten. 361. 401. 


— Desgleidien in Daynsdorj (ftreis Yandy- Velzig). SL. 
Umwandlung des Pojtamts II im Golzow (Skreise | 


Jauch⸗ Belzig) in eine Poitagentur 91. | j N. 

Robrpojt-“ufizufilrungsanlagen. 97. 150, .. Madfahrer, ſ unter Zweiräder. 
- Einrichtung einer Poſtagenlür im Brunne (Ditbavele | Nadiabrfarten. 

land). 119. — Guültigkeit derjelben. 461, 


er ai in Alt Zöplig — u. Behig). | 5 Fe Reblan 

esgleichen in Zernsdorf (Kreis Teltow 120. — * 

— in — Areis Prenzlam. 120. i or ————— Geſebes, betr. Die Be— 
weinpojtanitalt in Freieuwalde Oder 207, ampfung ber Ach — 
oitanitalt Veeskom Beziefs- Zierichau” in Beestom. | Regierungshaupttaſſe. 


207. — Monatlicye Reviſionen derjelben. 32%. 

- Roitanjtalt in Werder Havel während der Kirſchen- Reihsanleiben, Neichstafjenfcheine, Reichsſchuld— 
und Becrenermie. 232. verſchreibungen, j. audı Zinsfcheine. 

— Einrichtung einen Poſtagentur „Beeliß (Wtarfispail: : *— Aufgebot von jolchen. 6. 131. 169, 200. 298. 343. A805, 


hätte“. 232. TIG. 808. 85h. losd. Zur. 
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Stud 46 
Stüd 47 und 48 
Stüd 49 und 50 
Stüd 51 ©. MI. 
Stück 52 ©. 465. 


Neftorprüfung. 253. 44 
Nemonteanfauf. 115. 


Rentenbriefe, j. auch unter „Zinsicheine*. 
. — — — ———— über abgelöſte 
Renten. 20. 46: 


421 
438. 
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— Au⸗ loung u Mentenbeiefen E Auberaumung der 
Termine hierzu) 27 162 278. 495. * 
Auslojung von Nentenbriefen. 59. 72. 93 208. 215 
(Berichtigung 221.1 238. 214 320. 355. 417. (Berichtigung 
438 ı 
Einlöſung falliger Rentenbriefe ꝛc 74. 221. 326. 462. 


— Rernichtung ausgelorer NRentenbrieie. 215. #48. 


Ritterafademie. 
Neglement fiir Die Aufbringung der Beiträge zur Unter: 
haltung der Nitterafademie in Brandenburg. Veilage 
zum 27, Flüd, 


Roßhaare. 
Verarbeitung von Roßhaaren 
Notes Kreuz— 
— Genehmigung zum Gebrauche desjelben. 406. 
Yottrantheit 
Richentichädigungen in Nogfranfheits- sc. Fällen. 142 


pexregalta. 
Dres Berliner Negattastereins. 


144 


204 


‚änien 
FR unönifches Noglement für den Bolizeidienit an den 
— zenzpuntten, in den Häfen und auf den Bahnhöfen. 258 
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Sadıverjtändiger. 
Ernennung eines chemiſchen Sadyverftändigen durch Die 
Potsdamer Sandrlsfammer. 1830. 
Sal; bergbau. 
erichligung einer Bergpolizeiverordmung, betr. den 
Salzbergbau. 337. 
Sauggasfraftanlagen. 
cundi Nähe für die Einrichtung und den Betrieb der: 
jelben. 284. 
Schankbetrieb, Schanfwirtichaft. 
ka dee beir. die öffentlichen Luſtbarkeiten 
und den Beſuch der Schanfitätten. 5. 
Schaummweiniteuer ’ 
EUMEICURGEDER INNEN zum Schaummeinitenergeieß- 


Scheinwerfer. 
Verbot der Benugung von Scheinwerfern in Berlin 
wegen Gefährdung des Schiffsverkehrs 198. 
Schiedsgeridte. 
für Arbeiterverfiberung. 31. 81. 144. 269. 364. 408, 
Schießplab bei Kummerspdori 
— Schußfreie Tage auf demjelben 23. 465. 
eaiahe, ij. aud eibe, Dder, Fähren, Häfen, 
anäle, Scleujen 
Schifjabrteiperren. 2 24 Kb 144 172. 289. 391. 406. 
Brüfungstommifion für Elbidhiffer in Eberswalde. 5%. 
Schiffsverkehr auf dem Jakobsgraben bei Brauben: 
burg a. 9. 78. 
- Strom und Schifjahrtapoligeipe rordnungen 79. (Ber 
richtigungen 133. 173.) 1 
Beffuungögeiten von Chtenbatnbrehbräden. 86. 171. 172 
Abänderun der Ausführungsbeitimmungen zum Sciff- 
fahrtsabgabentarif. 9. 134. 
Erhebung von Abgaben auf einem Zeile des Spandauer 
Sciffabrtsfanals. 177. 
— "erbot der Venugung von Scheinwerfern in Berlin 
* en Geiährdunn des Schiffsverkehrs 198. 
uderregotia des Bırliner Nigatias-®eremes. 204. 
— für Eibichiffer in Neu-⸗Ruppin. 218. 
Tolizeiverordnung, betr. Befreiung Bon Fahrzeugen 
von den Beſtimmungen der S$ 5 und 7 ber Polijei- 
für die Schiffahrt und Flößerei auf Der 
’e 
Abgabenerbebung für Benupima fisfaliicher Ufer am 
Plaͤuer⸗ md Ahlefanal. 278. 
Kolizeiverordnun - ‚ betr. teilweiie Aufhebung des Vor— 
ihlenjerechts fir die Schiffahrtsfchlenfen der Spreer 
a Waſſerſtraße von Wernsdorf bis Fürſtenberg a. OD. 


Ausführu Sbeſtimmungen zu den Narhtragstarifen für 

ie Schiffahrts- und Frlöhrreiabgaben aur Der oberen 
Oder ımd auf den Maheritroken zwiſchen Elbe und 
Oder vom 12. März 1908. 445 


Schlachthof. 
Foligeiverorbnung, bete. Ordnung auf dem Hädlijchen 
Schladithofe zu Berlin. »2 

Schlenſen. 


Sper rung der Hafeuſchleuſe zu Brahemünbe. 254. 
Polizeiverordnung, betr. teilweiſe Aufhebung des Vor— 
ichlewjerechts fir die Schiffahrtsichleufen an der 
Zpree= Oder· Waſſerſtraße von Wernsdorf bis Fürſten— 
bera a. O. 3. 

Schmiebegewerbe 
Schmiedeberufsgenoiſenſchaft. U 
Vehrichmiebe ın Charlottenburg: . ß 
Staatliche Prüfung für Suſſchmiede im Lenjzen 








Scornfteinfeger, Schornjteinfegerbezirfe. 
— Anftelung von Bezirfsichorniteinfegern und Ziellver- 
tretern 
im Steeile Dftprignib. 9. 
im Kreiſe Niederbarnim. 131, 
in Botsdam. 131. 234. 472. 
in Berlin. 133. 248. 276. 469. 
im Kreiſe Angermünde. 204. 230 
im Kreiſe Beestom-Storfom. 216. 
im Krreiſe Weitprignig. 226. 338. 
im Kreiſe Sıtbape land. 248, 
im Kreiſe JüterbogeYurtenwalde. 308. 
im Kreiſe Meithavelland. 338. 
— Vorſchriften über die Anitellungsverhältnifie der Bezirts- 
ichornitemfeger im Yandespoltzeibezirt Potsdam. 170 
Zcdulverjäummilie _ _ 
- ———— Beſtrafung unentſchuldigter Schulver— 
ſäumniſſe M. 
Sculvoriteherinnenprüfung. 24. 456. 
Schweinejeuden 
- Yandespolizeilidye Anordnung, beir. die Anteriuchung 
von Handlerichweinen. 11M. 


Schweinsboriten. 
— ®erarbeitung von jolchen. 149. 


>: 


Seminore, j. auch Yebrerinnenieminar 
Berlin (Stadtidhullehrerjeminar). 
Aufnabmeprüfung- 24. 459. 
Zweite Yehrerprüfung. 24. #55. 
Entlajiungsprüfung. 245. #5 
Berlin (Lehrerinnen Seminar). 
Aufnabmeprüfung. +69. 
— Kyritz 
Aufnabmeprüfung, 245. 
Zweite Ichrerprüfung. 245. 
ntlaffungsprufung. 245. 
— Prenzlau. 
Aufnahmeprüfung. 462 
Zweite Yehrerprufung. 462 
Entlajjungsprufung. 462. 
Sonntage, Sonntagsrube. 
— Beichäftigungszeit im Handelsgewerbe zu Diftern und 
ingiten im Yandespolizeibezirt Berlin. 32. 
Zommtagsrube im Gewerbebetriebe der Eisfabriten. 172. 
Reuſenfiſcherei am Sonntage. 213. 
Verordnung für Berlin über die Sonntagsrube im 
—— 319 
Feiertagsruhe im Gewerbebetriebe der Bäckereien im 
Yandespolizeibezirfe Berlin. 417, 
— Desgleichen in den weiteren Vororten von Berlin. 423, 
Spartajjen. 
— Beiugnis der Streisiparlajje des Kreiſes Ditbavelland 
in Nauen zur Unlegung von Mündelgeld. 80 
— Uujgebot von Sparfajien (Quittungss) Biichern. 73. 74, 
200, 206. 221. 274 298. 311. 327. 328. 342. 34H. 362 
67T. 368. 495. 547. 506. 598. 612. 750. 823. 847. 869, 
S 002. 948. 962. 1006. 1060, 1061. 1093. 1094. 1107, 
108 1117, 1130, 1131. 113%, 1155. 1160, 1152, 1180, 
1215. 1245, 1262. 1285. 1305. 1334. 1356. 145. 1474. 
1496. 154. 1566. 1788, 1803. 1804. 1825. 1854. 1862, 
1863. 1887. 1892, 107. 1948. 1961. 1990. 2003. 2017, 
2036. 2055. 2062. 2106, 2152. 2182. 2183. 2309. 2310. 
2316. 2317. 2338. 2339, 2360. 2361. 2377. 
Spradlebrerinnen 
— S:prachlehrerinnenprüfung. 252. 454. 
Staatsanleihen, Staatspapiere, Staatsichulds 
ſcheine zc., auch unter Binsideine". 


Herichtlidy für Fraftlos erklärt nachgewieſene Staats» 
ichuldverjchreibungen. 174 

Yuslofung und Siündigung vormals Sannovericer 
Staatsichuldoerichreibungen. 246. 


ZStantsanleiben, Staatspapiere, Staatsihulb- 

icheine :c., j. aud) unter "Sinsicheine. 

*— Aufgebot :c. von Stanisanleiheicheinen ze. 13, 50. 168 
169. 221. 251. 328. 3903. 459. 580, 731. 750. 758. SON. 
822. 962. 971. 1355. 1473. 1966. 1724. 1738. 1825. 1870. 


1008. 1909. 1948. 1490. 2090. 2328. 2324. 22355. 
Staatsanwaltidait. 
— Silisbeamter derielben. 173 
Staatsihuldbud. 


Inanſpruchnahme desjelben. 161. 

Abänderung der an Fr, Co u zu den 

Geſetzen über das Staatsichuldbuch. 306. r 

Auszahlung der Zinjen von im Staatsichuldbuch ein 
getragenen Forderungen. 308. 


Stadtanleihen 
Verloſung, Kündigung, Aufgebot verloren gegangener ec., 
Ausgabe von Zinsſcheinen derſelben: 
von Berlin. 51. 275. 558. 581. 96%. 1064. 1452 
1674. 2003. 2142. 2158. 2287. 
von Bieienthal. 242. 
von Brandenburg. 364. 616. 1928. 
von Charlottenburg. 30, 173. 447. 1249. 1762. 241 
von Cöpenid. 218. 1225. 2110, 
von Eberswalde 1182, 
von Oranienburg. 616, 700. 1213. 
von Perleberg. 2272. 
von Potsdam. 2231. 
von Rathenow. 1225. 
von Spandau. 112. 168. 572. 664. 684. 700. 1284 1375 
1523. 1524. 
von Zoilen. 8. 1244. 140. 
Stadtgemeinden. 
— ri ee der Stadt Eberswalde. 


— Desgleihen der Stadt Rixdori. 109. 
— Desgleiden der Stadt Zehdenid. 137. 172. 298. 
— Desgleichen der Stadt Teupig. 191. 
— Desgleihen der Stadt Spandau. 241. 
- Desgleichen der Stadt Oranienburg. 466. 
Stättegeldtarif. 
— von Dber-Schöneweide. +23. 
Standesamtsbezirfe. 
Bildung dreier Standesanmsbegirfe in Charlottenburg. 93. 
Standesamtsbezirfsveränderumgen im Kreiſe Tellow 
(Bereinigung des Bezirks Nr 61 mit Nixdorf). 115, 
— Desgleichen im Kreiſe Beestom-Storfom. 433. 
Desgleichen im Kreiſe Weithavelland. 45. 
Stempel» und Erbidaitsjteueramt. 
- DEREN einer neuen VII. Abteilung bei demielben. 
24. 
Sterblichkeit. 
— Statiltiiche Erhebungen ꝛc. über die Sterblichkeit. 187 
und Beilage zum 1. Stüd. 
Steueränter. 
Befugniſſe des Steueramts in Werder. 134. 
- Umwandlung des Steneramts |. Klaſſe in Frieſack in 
ein Sieueramt 11. Klaſſe. 223. 
Steueramt | in Pankow. 315. 
Ummwandlung des Steueramis 1. Klaſſe in Luckenwalde 
in ein Steueramt 11. Klaſſe. 456. 
Straßen 
— Strahenbenenmung in Berlin. 149. 
Derarbehen für die Anlegung einer Straße in Steglib. 
rt 
Ergänzung der Strakenordnung fir den Stadifreis 
erlin. 276. | 
— Straßenbenennung in Charlottenburg. 319. 
Wagenverkehr am Nationaltheater in Berlin. 414. 
Rolizeiverordnung, beir. Beichränfungen in ber Aus« 
ubung des Straßenhandels 2c. in Berlin. 413. 


it, 





Straßenbahnen, j. unter Hleinbahnen. 

Strommeiiter. 

— Dienitanweilung jür_ den Strommeifter in FFehrbellin, 
die Bedienung der — Freiarche Nr 19, der 
Tarmower Freiarche Nr. 20 md der Bewülerungs- 
arche Nr. 11 beireffend. 423, 

Synode. 

— Berliner Stadtiygnodalanleihe. UL 


?. 


Zaubjtirmmenanjtalten. 

— Prüfung für Vorjteher an jolchen. Lin. 
— Desgleicyen für Yehrer an joldyen. UL 
BIER NEBEN: vergl. auch Poſt— 

ſprechweſen 
Abanderungen der Zelegraphenordiiung vom U Aumi 
1897. 1A 


und Fern: 


— Verlegung zc. von Zelegraphenerdfabeln. 31 306. 
- Einbettung von Yerniprechanlagen. Fr 
— Neue Zelegrapbenanjtalt in Werbig (fr. Nüterbog). 150. 
Desgl. in Sceburg (Dithavelland). GL 
* indenburg (Str. Templin). 161 
ildau (fr. Teltow). 174. 
. in — ———— (Kr. Niederbarnim). 174. 
Rahnsdorfer Mühle (Sr. Niederbarnin) 191. 
R in Schmerzfe bei Brandenburg (Havel). 12. 
. im Nehfelde (Ort. 2u2 
. in Dauer (Hr. Prenzlau). 214 
- . je bei den Berliner — Nr. 91, 
110 und in Glienicke (Nordbahn). ZU 
- Desgl. je in Groß- Briefen (fr. dein) DL und 
Klein⸗Brieſen bei Golzom (Kr. Yau Vergin 
- Desgl. in Sommerfeld 2 (83 Potsdam). ZU 


Desgl. in Schmolde. 232 
- Desgl. in a. (B3 , Poisdamı, 244 
— Desgl. in Jempow 
— Desgl. in Berlinchen (Ditprignig). ZIL 
— Desgl. in GroßLeppin bei Glöwen ZuL 
— Desgl. in Alt-Schrepfomw. 251. 
— Desgl. in Knoblauch (Dithavelland). 261. 


— Zelegraphenordnung für das Deutſche Reich. Sonders 
beilage zum 28. Stud. 
— Meue * raphenanſtalt in Schönhagen ı Prignig). T 
— Desgl. ın Doſſow (Prignit 27T 
Desgl. in der Förſterei — * bei Fahrland. T 
Desgl. in Drewen bei Kyrit (Pr rignig). ZB 
— Deögl. in Tech (Ditprignig). : 
— Desgl. in Keinbejlen bei Srohbeiten. Zu, 


Telegrapbenmweien, auch Poſt- und frern 
iprehmeien. 
eichädigung von Zelegrapbenanlagen. 384 
— — Oberirdiiche Zelenrapbenlinie. 391. 
— Neue Telegraphenaniialt in Pegnid bei Ternplin. 301 
— Desgl. in Düpow bei Perleberg. ul. 
— Nichtaufbebung der Zelegraphenbilisitelle in Diipom bei 
Berleberg 
- Ansieoung von Kabeln 407. 
Zeitamente, j. audb unter Erben 
— Aufgebot ſolcher. 1922. 
Theater. 

- Volizeiverordnung für den rigen Berlin, 
betr. die bauliche Anlage und die innere Emwictung 
von Theatern ꝛc. 

- Aufführung der Scyauipiele „Nach Tiſch in Sansfouci“ 
2 „Der 3. November 1760° von Sans von Menpel 


vergl: 


— Wagenverkehr am Nationaltheater in Berlin. 413 


Tierärztliche Hochſchule. 


— in Hannover. We2994 

— in Berlin. G2. Zur 

Tierhaare. 
Verarbeitung von Zierhaaren. 149 


Todesurſachen 


Statiſtiſche Erhebungen er die Todesuriachen. 185 


und Berlage zum 19. Stück 
Tollwut der Hunde. 
Bißverlehungen von Menjchen durch tolle oder tollwut⸗ 
verdäctige Hunde. i 
— Zchugimpfungen gegen Tollwut. 42 461. 
Transporte von Bcjaugenen. 

- Zanmeltvansporte auf der Fiienbahn. LS, 
Trichinen, ij. Fleiſchſchau— 
Iruppenübungen, ſauch unter Manöver 

- Öendarmericpatrouillen bei den grüheren 

übungen. 250. 
Desgleichen beim diesjährigen (1IOH Karfermanöver 
310. 

Zurrlebrer und «Lehrerinnen. 
Zurnlchrerinnenprüfung Lb 249. 

— Qurilebrerferins. 118 

- Nurius zur Ausbildung von Turnlenrerinmen. 367, 
— Turnlehrerprüfung. 368 


Zruppens 








— Desgl in Schönermarf (Oprignig). ZB 

— Desgl. je in Gork und Kegüir_bei Bukow (Dart). 286. , Unfall-Berujsgenojjenicdaiten. 

- Desgl in Frantenfelde (Ar. Cberbarnim). UL Straßen» und Meinbahn-Berufsgenojienichail 20. 

- Desgl. in der Förſterei Kümmernig ber Breddin. 3, Schmiede⸗ Berufsgenoſſenſchaft 2 
Desal in Gottberg bei Wildberg (Mark). :WI Knappſfchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft T 
Desgi. in der Förſterei Theerofen bei Havelberg WI. Norddentice Holze Berufsgenoſſenſchaft 
Desgl. in Trebenom bei Nechlin. 314. Nadtrag zum Statut der Brandenburgifchen landmwirt: 
Desgl. in Fredersdorf Kr. Zauc-Belzig). 14 ichaftlihen Berufsgenoſſenſchaft. 106 
Desgl. in der Förſierei Erin bei Faltenihal (Marfı. 14. Nordöitliche Vaugewerts-Verujsgenofienickaft. 16 280 

— Doerirdijche Zelegraphenlinie in Berlin. Eibicifahrts-Bernfsgenofienihan 70 

— Neue Zelegraphenanjtalt in Licpe (Weithavelland). 220 Yagerei Berufs — 
Desgl beim Poſtamt 3 in Charlottenburg. di Ztrakene und Klenmbabn-Berufsgenofienichaft. +1. 

— Desgl. in Mörz bei Dahnsdorf (tr. Zauch-Velzig). 326. - Schmiede-Perufsgenofienicait. 

— Desgl. Bu den Förſtereien Scyäferberg und Yıltgene "Urkunden. 
Dreck. Auigebot verſchiedener Urkunden. 3 6. 27 ZU 74 102 

— Desgl. in Brunn (Str. Ruppin). 32 112. 180. 150. 22 275. 2BL 11. Ml. 260. Sl. 
Desgl. in Garlig bei Nennhauſen 329 367. SGN. 7583 SR. SUS B46. 85A, 90: 
Desgl. in Brieſt (Kr. Angermünde). 337 Yu. 947.948. HOL. 992. 1051. 1108. 1131. 1139. 1158. 
Desgl. in Stechow (Weithavelland) AL 1154 1155. 1160. 1161. 1171. 1386. 1452. 1474. 1475 
Desgl. in Pröttlin_bei Wendifd»Warnow. 364. 1476. 1477. L 1788. 1780, 1804, 1825. 1826. 1901 
Desgl. in Bochin, Steefow, Deibom und Milom (Weit 1900. 1961. 1962. 1973. 2058. 2054. 2055, 20N8. 2usu 

—— prignig). 28 ERS. 230, 2360, SBGL 2376, 2377 
9 ss — — — 
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Vereine. 


Auflöſung des Yaterlandilcen Rranter-linieritägungse | 


und Begräbniss®ereins Sanitas. 24. 


RVerlviungen, j. Lotterien 


15 


I 


Verjiherungs olicen. 

Aufgebot ſolcher M. 37. 67. 73. 71. 1W, Il. 155. 238. 
2s1. 310. 328. 337. a 42, 343. 361. 266. 36T. 68. | 
382, 400. 422. 451. 598 550. 658. 80. 860, 870. 948. | 
1006. 1023. I004. 1108. 1130. 1139. 1154. 1159 1171. 
1203. 1343. 1438. 1467. 1475. 1739. 1775. 1788. 1780, 
1803. 1804. 1825. 1826. 1854 1961. 2036. 2052. 2105. 
211. 2228. 2300. 2398. 2339. 2360. 2361. 2376. 


Berileigerer. 
— Anitellung eines Veriteigerers. 6. 
Verwaltungsvoricri ten. 
„®B. für preußiiche Gemeinde, Polizeis und Kreisbe— 
hören,” Quellenjammlung von dem Birgermeifter a. D. 
W. Maram. 33. 
Verwaltungszwangsperfahren 
- wegen Beitreibung von Geldbeträgen. 388. 
Bichentihädigungen j 
— — MRotzkrankheits⸗ Lungenſeuche- und Milzbrandfällen. 
+2, 
Vie hof. 
olizeiverordnnungen, betr. die Ordnung auf dem ſtädti⸗ 
ichen Biehbofe zu Berlin. 81. 88. (Berichtigung 161.) 
Viehſeuchen, f. auch Seflügnelholera, Maul- und 
Klauenſeuche, Schweinejeuchen, Zollwut. 
deren Ausbruch oder Erlöichen in Ortichaften der Streiie: 


Angermünde. 15 24.35. 44. 57. 67. 80. 87. 14 118. 
1:38. a. 173 206. 207. 213. 220. 230. 235. 241. 250. 
>60, 22, 290. 304. 310, 318, 325. 320 336. 35, 
361. 3 389. 304. 407. 413. 424 454. 

Niederbarnim. 2. 3. 15. 23. 30. 35. M. 49. 57. 67. so 
"7. m 118. 1383. 137. 148. 158, 173. 189. 201. 206. 
207. 213. 220. 290. 2:5. 241. 20. 260. 276. 283, 202, 
304. 310. 318. 319. 327. 320. 336. 35, 354. 361. 378. 
370. 38. 394. 401. 406. 407. 413. 434 447 
Oberbarnim 30. 57. 67. 87 148, 201. 206 250, 260. 
318. 2325. 373. 389. 401. 407. 434. 

Veestow»Storfow. 133. 158. 207. 230. 235, 241. 250. 
2, 336, 361. 380, 401 

Dithavelland. 3. 15. 28. 30. 4. 87. IS. 1 13T. HS. 
158. 173. 189, 201. 206. 20T. 219. 220. 230. 26. 261. 
276. 283. 292, 2. 304. 310, 318. 325. 6. 37, I. 
34, 373. 378, 380, 41. 406. 407. 412. 424, 434. 461. 
MWeitbavelland. 2. 15. 23. 0. 35. 57. 67. 80. 4. DER 
148. 158. 173. 189. 201. 2026 213. 220. 230. 241. 2. 
276. 292, 299. 304. 318. 320. 30. 358. 302, 372. 401. 
407. 413. 424, HT. #1. 

Jüterbog-Ludenwalde. 2. 30. 35. 57. 80. NT. IM. 138. 
137. — 158. 189, 201. 200. 245. 24. 2%, ib. 288, 
30H. 329. 361. 389. 406. 407. 424. 4. 

— 3.15 28.30. 67. 81. IM. 118. 139. 137, 148. 
3.235. > 288 202 304. 329, 36. 2061. a2. 280 
04. 305 a: 413, 424. 

Ditprignig. 2 . 15.23. 30.35. 4. 5707. STH. 187. 
148. 173. 189. 206. 20T. 220. 230. 225. 260. 276. 202, 
304. 318. 319. 325. 320. 336. 358. 2361. 373. 370 380, 
34. 400. 407. — 424 M7. 461. 

Weſtprignitz.? 45. 44. 49. 94. 158. 201. 20. 213. 
ag, >41. —— * 292. 204. BES. 20, 336. 358, 204, 
36h. 373. 370,389, 304. 401. 407. 313. 424 

Ruppin. 49. 67. 87. 207. 241. 22, 30k 325. 36L. 418, 
Teltow. 15. 23 30.35. H 40.57 80. 81.87. 14. 118, 
133. 137. 148, 173. 189, 201. 206. 207. 213. 220, 230, 
235. 241. 270. 200, 276. 28. 22. 2a Bin IS. 319 


Biehſeuchen, j. auch Geflügelholera, Maul» und 
Klauenjeuche, Schweinejeuche, Tollwut. 
25. 329. 396, 397. 359. 361. 378. 379. 389. 34. 401. 
406. 407, 413. 424, 434. 447. 46. 
Templin. = * 87. Nr 1:37. 148. 207. 220. 235, 260. 
>76. 209. 353. 24. 379. 
— a 3 8 87. 189. 207213. 220. 235. 
>51. >76. 292. 299 304. 3310. 318. 325. 35%. 34. 
m 30. 407. +13. 424 47, 
und in den Städten: 
Brandenburg. 44 
Rotsdam. 3. 23. 3%. 81. 87. 148. 158. 189. 207. 218. 
>20. 261. 276. 304. 318. 36. 3937. 35. 362. 378. 388. 
47. 424. HT. 
Zpandau. 35. 4. 118. 213. 235. 
Viebitandslerifon. 188. 
Vichzäblung. 405. 412. 
Volfsihulen 
— Negelung des Bejuches derjelben. :WH. 


Bolfsichullebrer, j. Lehrer x. 
W. 
"Wäger. : 
— Ernennung von foldhen durd die Potsdamer Handels— 
fammer. 1830. 
MWagenverfehr. 
am Nationaltheater m Berlin. 413. 
Waiſenhaus. 
— Aufnahme in das Waiſenhaus m Oranienburg. 110 


Waldbraund od 
Belobigung für Löſchung 20 eines jolchen. 23%. 


Rarenitatiitif, Warenverfehr, Warenverzeichnis 
— Btatiiif des Warenverfehrs. 3. 
Abanderungen und Ergänzungen des amtlichen Waren: 
verzeichnifies zum Solltarij. 97. 104. 262. 404. 
Wartegelder. . Dr 
Zahlung derielben durch die Pot. 173. 368 
Bajjerbaufreiie 
Anderung in den Wajlerbaufreiien Eberswalde und 
Ze >: hen 
eue Wajlerbauimipeltion in Beesfow. HR. 
Waſſergenoſſenſchaften. 
Ztatut für Die Befkeprosiienkhent zu Liebenwalde im 
Kreiſe Niederbarnim 
Waſſerpolizei, j. auch unter Schiffahrt, 
meilter. 
- Auiböbung von Wajlergrumditiden, j- 
itüde“. 
Kommiſſion zur Mr der Waljerbanmwarte. 6. 
— Zperrung von öffentlichen Waſſerſtraßen beim Eintritt 
von Eisſtand 4-48 
Majlerjtände. 
an den Pegeln dev Havel und Spree in den Monaten 
Koveniber (1903) 2, Dezember (190: 34, Januar (1904) 
.Februar 118, "Mary 157, April 212, Mai 236, 


Strom— 


unter „Brunds 


Juni 282. 

Wechſel. —e 
Aufgebot von Wedhjeln. 6. 50. 51. 130. 205. 251, 275. 
44. 591. 50. 620. 740, SURh 846. 855. 0903, 991. 103, 
1107. 1171. 1322. 1445. 1451. 1476. 1767. 1787. 1810. 
1854. 2017. 2063. 2097. 2080. 2125. 2391 

Wegeverband. j R . 
Statut des Wegeverbandes Garſedow - Wittenberge. I, 

Wehrordnung 


Anderungen derjelben. 217 
- Mendrud derielhen. 299 


= — — — — — — 


Weinban 
— Teilweiſe Inkraftſekung des Geſetzes, betr. die Be— 
kämpfung der Reblaus 210 
Windpocken 
Anzeigepflicht beim Vorkommen der Windpocken. 
Wirtihaftsabaänge, j. and Müll. 
- Poligeiverorduung für Verl, betr. Auſammlung und 
Abfuhr von Hauss und Mirtichaftsabgängen. 272 
Wirtihbaftsgenojienichaiten. 
— Kahr: und Adrehbuch der Erwerbs: und Wirtichaits- 
genoijenichaften. AZ 
Mitwen: u. Waiiengelder (Witwenpeniionenm. 
— Zahlung derielben durch Die Poit. 173. 368, 
Witwen: und Waiſen-Kaſſen und Verſorgungs— 
anitalten. 
— Bermögensitand der Brandenburgiicden Witwen und 
BWaijen-Berjorgungsanitalt. 21 e 
— Elementarlehrer- Witwen: und Waiſenkaſſe 40. 
auptverſammlung des Stiitungsvereins der Stlein 
fienider Waijerwerforgungsanitalt. 1754. i 
— Generalverſammlung des Stiftungspereins des Finils 
waiſenhauſes in Potsdam. 174 
— Überficht über die Verhältniffe der Siementergunghe 
anitalt für die Provinz Brandenburg zu Klein Oltenide. 


Wolliendungen. 
nach dem Berliner MWollmarft. 23 


3. 


Zeicdhenlchrer und «Lehrerinnen. 
Prüfung derielben. 87 

Sinsjoheine, Zinfen. 

— Ausreihung der Finsſcheinreihe IE zu den Schuldver— 
ichreibungen der Fonjolidierten 3'/., vormals Wigen 
Ztaatsanleihe von 1884. LI 





Zinsjcheine, Zinjen. 

-— Desgleichen der Zinsicheine Neibe V zu den Nigen 
Köthen Bernburger Eijenbabnaftien. LT. 

- Desgleichen der Zinsjdeinreihe VI zu_den Schuldoer- 
jcdreibungen der 2 /,, vormals 49igen Deutichen Reichs» 
anleihe von 1878 und Reihe VI zu den Schuldver- 
jchreibungen der 3/9 vinen Deutlchen Reichs anlcihe 
von 1885. Gi 

— Einlöſung fälliger Zinsfhrine von Renutenbriefen. W 
2 326. 462. 


Ansreihung der Zinsicherne Reihe II zu den Schuld- 

verjchreibungen der fonjolidierten, vormals 4®yoigen 

Stantsanleihe von 1894. ZIL 

Desgleihen der Lohigen Deutichen Neichsanleihbe von 

1894. 21 
— Auszahlung der Zinjen von im Staatsjchulbbuch ein- 
—— forderungen. 308. 

usreichung der ZJinsicheinreihe II zu den Schulover- 

ichreibungen der preußiſchen fonfolidierten 3'/., vormals 
+ pigen Ztaatsanleibe von 1885. 317. 

— Desgleichen Reihe V zu den Sculdveridreibungen der 
7, vormals +’ yigen Deutihen Neichsanleihe von 
Im und Heibe tie Ar den ge — der 
39 igen Deutichen Neicysanleihbe von 1886. i 

Zivilpenjionen 
— Zahlung derjelben duch die Pojt. 1743. 
Zolltarif, Zollmeien. 

— Nbänderungen und Ergänzungen des amtlichen Waren- 
verzeichnijies zum Solltarıf. IL 19. 262 404. 
Verkehrsabwickelung bei den Berliner Zolljtellen. But 
Änderung des Niederlageregulatios. 418 ; 

Zwedverbände 
Statut des Megeverbandes Garſedow— Wittenberge. 59, 
Zweiräder. 
Polizeiverordnung, beir. den Verfehr von Zweirädern 
auj den Strahen Berlins. SZ 





Nameun-Regiſter. 


Erklärung der im Regiſter vorklommenden Abkürzungen. 


Amtsvorſt. Amtsvorficher; Aſſeſſ. Affeſſor; am. Aſſiſtent; Bar. Bureau; Bürgermär. Birgermeilter ; 
Geheinter und — — Gehe; Ger. Gerichts; Ger.-Vollr. Gerichts-Boilzieher; Ger.-Vollz.-Gch. 
Werichts:Vollzieher-bchilfe; Gew.-Infp. & be: ; Infp. Inſpeltor; Interim. nterimiſtiſch· Kalkul. Kallulator; Al, Klaſſe; 
Kommiſſ. Kommſarius;z kowmiſſ. tommiffariſch; — Kontrollenr; Mil, Militär; Aſtr. Meifter; ord. ordentlicher; Prakt. 
Vrattilant; Prüf, Präfident; Prof. Proſeſſor? R. Rat; Rechn. Reu. Rechnungs Rebiſor; Kechtsanw. Rechtsanwalt; Bef. Neferender; 
,Reg. Regierung; Rend. Nendani; Sehr. Sekretär; Stellv. Stellvertreter; Strafanſt. Auff. Straſanſtalts Aufſeher; Superint. Super- 
intendent; Supern. Supernunerar; Teicgr. Telegraphen; Vollz. Vcamt. Vollziehungo Beamter; Verw. Verwalter; Vörſft. Borſteher; 


Amntsanw. Amtsanwaält; 
Direkt. Tircttor; Geh. 


Ziu. Zivil, 


Alsleben, Poſt⸗Aſſiſt. 
Altmann, Bolt-BırsPDeamt. IL. Sl. Li 
Allmann Dr., Laudrichter. 
Mltınann, reis: Sekr. 356, 
Altrock, Polt:Aijiit. 272. 

v. Alvensleben, Reg-R. 338 
Amen, Kreisboniteur 20, 
Ammon, Poit-Sefr. 2 

Amſe, Telegr- Schr. 53. 

Amſe, Telegr⸗Sekr. Eh, 

Ander II, Zelegr.:Schilfin. ZEL 
Anderſch, Ober⸗ — 
Anderſon Poſt⸗Aſſijſt. 

Andree, Steuer⸗Sekr. 1: H. 
—— Reg.Bau⸗ Sekr. 10%. 

2 nichiig, 2 a, 


4. 


Abegg Dr, Ger.» Aifeff. Zu 
bel, Cheringenieit. ELMM 
bel, Zelegr. Gehifin 
Abendroth, Förſter. 375. 
Abraham, Dauslehrer. I 
Abraham, Nechtsanm. 215. 
Abraham, zur Aſſijt. 
Abraham, GerMef. a 
Abraham, Nechtsaum. 41% 
—— —— Nef. nn 
ermann, DObersTelcar :Aiilt. 75, 
Adermanı, Wer.:Nef. 131. 
Adermanı, Ger Reh. 
Adermann, Erzieherin. —— 


Ackermann, zo Aſſiſt. Apolaut, Juſtiz⸗R. Ahz. 
Adermann, radhlchverin. di JR, ‚ Nenbed, Eber-Boft- fit GL 
dam, Neg-Zefr. 14. | Arndt, Boit Echt. 3. 


Arndt, zclegr Schr. Zi 
Arndt, Cher-KojtNifift. 61. 
| Arndt, Land-Ber.M. GL 
Arndt, Ger. Ajieji. 108. 
Arndt, Rechtsanw. 


Adam, Zelegr.-Nfitit. 463: | 
Ndams, Neg- u. Bau-⸗R. 
Adamski, Kanzlei -Diätar. 376, 
Adler, Ober-Rojt- Alt. GL 
Ablce, Ober:Boft-Affiit. 21. 


Alylert, Gemeindeſchullehrer 108. Arndt, Sauolehe zu, 
Ahlsdorf, Poſt⸗Aſſiſt. 20%. Arndt, Hauslchrerin. UL 
Ahme, Zelegr.-Zchr. >) Arndt, Poſt-⸗Aſſiſt. 326. 
Ahrenberg, Reg-Banführer. W Arndt, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt. M 
Ahrens, Poſt⸗Bau⸗Inſp. Arndt, Amtsvorit. 231 _ 
Ahrens, Ober: Zelogr.-Afjüt. 20 Arndt, AnıtssGer. «N. 357, 


Aenbeiter, Roit:Sefr. 21 


Ahrens, Land⸗Bau⸗Inſp. 306. 
Arnheiter, Poſt⸗Sekr. 


Albert, Frorit- Antsanı. 280. 


Alberti, Reg.-Dauführer. 30 v. Arnim, Amtsvorjt. 21 

Albrecht, Diafonus. 3 v. Arnim (Nenenfund), Antsoorit. 217. 
Albrecht, Zelegr.-Gehilfin. ZL v. Arnim (Wüterberg), Amtsvorit. 247. 
Albredyt, Bruno, — erBola 1. v. Armm (Züfedom), Amtsvorſt. >47. 
Albredyt, Zudiv, TO oft: Ahiit. GL vw. Arnim, Ger Ref. 

Albrecht, Sorte, 30, v. Urnim, —— —A 
Albrecht, Kanzlei⸗Diãt. a. Pr. v. Arnim, AmtsvorſtStellb. 
Albre auslchrer. a0. Arning, Buchhalter. 163. 

Albre anzleisDiätar. 390. Arnold, Amtevorit..-Stello. 1:4. 

Albre Dr., Ger-Aſſeſſ. Arnold, Ger. sl 


Arnoldt, —— 0 _ 
Afchenbrenner, ber: Rojt- Aſſiſt. 175. 
Aichenheim Dr, Nedytsanm. 38%. 
Alcher, Amtsvorit.- Stellv. ‚BON, 
ae Port 22, 

Aßmann, Poit-Sch 
Hubert, Boitenftr. 115. 


Alex, Boit:Schr. 21 
Alexander, Ger⸗Ref. bi 
Alerander Dr., Ger⸗Afſeſſ. 
ale, Gerichtäichreiber. 267 
I auile, Roit-Sefr. 39. 
Ife, Bur.»Diät. 109. 
—5* Voſt⸗Aſſiit VOL. 


Augat, Poſt-⸗Aſſiſt. 

Augener Dr., Zanitäts:R. 210, 
Auguſtin, Dber⸗Poſt⸗Aſſiſt. 61. 
Auxas, Reg⸗Nanzliſt. IH. 

Auſt, Poſi⸗Aſſiſt. M 
Anlermaun, Ober Poſt⸗Aſſiſt. m. 
Ariter, Rechtsanw. 131. 


B. 


Bande, Poſt⸗Zekr. 3. 

Baade, Amtsporit.sStellv. 472. 

Baath, Aıntsoorjt. 175. 

Baak, Poſt.Aſſiſt. M 

Babenzin, ee a 4, 

Babich. Poſt⸗Sekr. W 

Babich, R Sae Beam. II. Al. 175. 
Zurns u. an on 


Da 

Fe Dber⸗Poſt⸗ 

Bachhuber, ii Gl. 
Bachmann, NReg.-BausZelr. 141. 
Bachmann, Bo -Bır.-Beamt. L HL. 2 
Backhaus, Ober-Poft-Aijüt. 210. 
Baczficwicz, ObersZelegr--Afift. 205. 
Badjtübner, Aıntsvorit.- — 15. 
'Badife, Ober⸗Telegr.Aſſiſt. R 

Baehr Dr., Oberlehrer. 316. 

Bähr, Telegr. sDirelt. Eu. 

Bäke, Ober⸗ Telegr⸗Aſſiſt. 

Bär, Ober⸗Poſt ⸗ Pe 

Baer, LandsGer.R. 

ı Bärbod, Dber-Zele ee 75. 

Baerenjprung Dr, Ser.Affefi. 280. 

Pärfader, Ober: Telegre.-Aililt- TI: 

Bärleden, —— — 24 

Bãz, Ober-Zelegr.-Aitit. 75. 

Baginsti, Albert, Poll Schr. Mu 

Baginsti, Karl, Poſt⸗Sekr. 0 

Vahl, Ober-Poit- Alt. EL 
Bahl, Poſt⸗Verw. Mb. 

Bahlde, Ober⸗Poſt.· Prakt. 

Bahls, oſt⸗Sekr 

Bahn, Poſt⸗Sehr. 

Bahn, Voſt⸗Zekr 295, 

Bahnſen, Berichtsichreiber. 22), 

Bahr, Her. Nef. 23. 

Bahr, Poſt⸗Prakl. . 224. 

Bahro, Telege.:Bebilfin. 175 

Raldemein, Roit:Sefr. —* 


36. 





Balfe, Dber-Telegr.-Affiit. 75. 
Balke Dr., Nechtsanmw. 131, 
Balle Dr., Rechtsanw. 216. 
Daller, Dean Eh, 
Baltin, Poſt⸗Inſp. 225. 
v. Bandel, Kreis Bau⸗Inſp. 15%. 
v. Bandel, Baus. 457, 
Banduhn, Dber-Poit-Aifüt. 61. 
Bannwartb, Boit-jnip- 225. 
Paranfewig, Ober-Telegr.-Ailiit. 75. 
Baranoıwsty, PojteDirekt. 30. 
Barchmann, ord. Yehrerin. S!. 
v. Bardifi, rachlehrerin. +47. 
Barfidow, Amtsvorit. 107, 
Barteld, Poit-Afjiit. 209. 
Bartels, Boit-Zelr. 39. 
Bartels, Ger. Ref. 15. 
Bartels, tSefr. 175. 
Barthel, Telegr⸗Gehilfin 233. 

I, — 39. 
Barthol, Bolt-Schr. 175. 
Barthold, Aıntsvorit. 279. 
Partjdı, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt. 21. 
Bartſch. Poſt⸗Selr. a. D. 1W. 
Bartſch. Polt-Scht. a. D. 463 
— Piarrer. 175. 
Se in, Gerichtsſchreiber. 
Pajelau, Poit-Zckr. 19. 
Bathmann, Ger.Ref. 62. 
Batich, Zelegr.-Diechanifer. 279, 
Babe, Gemeindeſchullehrer. 338. 
Bauer, Gemeindeichullehrer. 27. 
Bauer, — it. 61. 
Bauer, Dber⸗Poſt⸗Prakt. 224. 
Bauer, een 22). 
Bauer, Hauslehrer. 458. 
Bauerhorjt, Pojt-Inſp. 224. 
Bam, Erienbahns®itter-Erped. 1339. 
Baumann, Ger.-Alfen. >16. 
Bauıngart, oil 224. 
Baumgart, Poſt⸗Aſſiſt. 224. 
Baumgarte, Neg.-Supern. 144. 
Baumgarten, en 39, 
Baumgarten, Rojt:Affijt. 144. 
Vauıngarien Dr., Staatsanw. 260. 
Baumgarten, Poit-Schr. 295. 
Baumann, Pojt:Sckr. 175. 
Bayer, Ober Poſt⸗Prakt. 224. 
Beccard, Reg R. 20. 
Becen, Poit-Sefr. 21. 
Bechſtein, Poſt⸗Aſſiſt 203. 
Becken, Dber-Poit-Affiit. 21. 
Becker, Ger.⸗Ref. 28. 
Becker, Gemeindeichullchrer. 53. 
Becker, Rudolf, Zelegr.-Sche. 59. 
Beer, Johannes, Telegr⸗Sekr. 5). 
Beier, —— 61. 
Beer, Reg. Vauführer. 161. 
Beder, Reg⸗Selr 164. 
Beer, Ober: Poit-Affift. 176. 
Beer Lie. Dr, Pfarrer. 54. 
Beder, Ober: Boit-Ajlift. 265. 
Beder, Stanzleidiener. 279. 
Becker, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt 205. 


ii, 


Beder, Zelegr.sSchr. 2 
Beer, Boit-Ajfift. 301. 
eder, Karl, Poſt⸗Aſſiſt 90. 
Becker, Richard, Poſt-Aſſiſt. 39%. 
Becker, Kanlor. 0. 
Hedmann, Poſt⸗Selr 21. 
Feelib, Ober-Poit-Affiit. 61 


Behne, Poit-Afiit. 22. 

Behniſch, Zelear.-Behilfin. 21. 
Behnte, Ober⸗Telegr⸗Aſſiſt. 75. 
Behnte, Poſt⸗Aſſiſt. 224. 

Behnte, Bolt: Ajliit. 233. 

| ee Amis⸗Ger⸗R. 270. 

Behre, Ger.:Nef. Hit. 

| Behrend, Antsvorit.-Stello. 210. 
Vehrends, Anisvorit.-Stellv. W. 
Vehrends, GerAſſeſſ. 61. 

| Behrendt, Ober-Roft-Affit. 61. 

‚ Vchrendt, Ober-Zelegr.-Afjüit. 75. 
Behrendt, Gemeindeichullehrer. INN. 


She ber ag, 21. 


Behrendt IN, Giemeindejchulreftor. 333. 


Behrendt, Antsvorft.- Stellv. 302. 
| Behrens, Ober-Zelegr.-Afüit. 75. 
ı Behringer, Roit:Affiit. 203. 
Beile, ObersPolt-Pralt. 224. 
Beiſter, Buchhalter. 397. 

‚ Beleites, Aıntsrichter. 66. 
Belger, Poit⸗Aſſiſt. 18. 
Benarndi, Dber Telear.Aſſijt. 7». 
Benda, Rechtsanw. IMl. 
—— Hilfsförſter. 375. 
Bendert, Ober-Poft-Affüt. 21. 
Bendiſch, Poft:Ajiift. 20. 
Bendix, Handelsridyter. 108, 
Beneke, Ger⸗Ref. 223. 

Benn, Gerichtsſchreiber. 131. 
Benn, Gericytsjchreiber. 6. 
Benn, Ober-Poſt.Aſſiſt. 299. 
Bennewitz, Dher⸗Poſt⸗Aſſiſt. 91, 
Benſch, Poſt⸗Aſſiſt. M. 

Benſche Dr, Reditisanm. 266. 
Benthin, Poſt⸗Selr. 21. 
Benveniſti, Handelsridhter. 108. 
Berde, Poit-Aifüit. 40. 
Berditzla, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt. 61. 
Berg, Poſt⸗Aſſiſt 20. 

‚Berg Dr., Ger.:Afjejj. 266. 

| Berg Dr, Nedhtsanm. 464. 
Berg, GerRef. 44. 
Bergemann, Ober-Poſt.Aſſiſt. 21. 
Bergener, Poſt-Aſſiſt. 24 
Bergener, Poſt⸗Aſſiſt. 390. 





Berger, oil "Schr. 30, 
| Berger, Roit:Affüt. 233. 
Berger, Bin. Supern. 279. 


Verger Dr, Antsrichter. 279. 
Berger, Poſt Aſſiſt. 333. 
Berggold, eh mei Gt. 
Verggold, Fachlehrerin 457. 
Bergmann, Hans, Rechtsanw 61. 
Bergmann, Hugo, Necditsanw. GL. 
Bergmann, — ———— 267. 
Bergmann, Rechlsanw. 80. 
Bergmann, Amts-Ger-R. 357. 
Bergmann, Yand»Ger. N. 57. 
Bergmam, Notar. 380. 
PBergmann, Ger⸗Ref. 50. 
Bergs, Dber-Poit-Praft. 224. 
gergichmibt, Ger⸗Ref. IN. 
Berlm, Poſt⸗Selr. 145. 

Berlin, Amts Ger⸗R. 6, 
Berlin, Boit- Schr. :M1. 

Berlin, Anusvorit-Ztellv. 373. 
Bernard, Pojt:Zchr. 30. 

Berndt, Poͤſt-Sekr. 39. 

Berndt, Gerichtsſchreiber⸗Geh. 267. 
Berndt, Poil-Selr. 295: 





—— Handelsrichter⸗ Stellv. 357. 
Bernhardt, ODber⸗ Poſt⸗Aſſiſt. Gl. 
Bernhardl, Serichtsichreiber. A. 
Bernhardt, Gerichtsichreiber. 267. 
Bernigau, Poſt⸗Direlt. 225. 
BVernitein, Ger.⸗Aſſeſſ. 280. 
Berniten, Anftiz:R. 366, 
Berthold, Ger.Kei. 224. 
Bertholdt, Ober-Telegr.-Aljüt. 75. 
Bertboldi, Ber» Alle. 357. 
Bertholdt, Ger.Kef. 97. 
Bertram, Nedhitsanw. 66. 
Beichoren, Reg.-Banführer. 3%. 
Beſtinann, — . 
Beiche. Telegr⸗Aſſiſt. M. 
Betbge, eh ai a. 

Bethae, Pott-Affiit. 393 

Bethmann, Polt-Aifift. 22. 

Bettag, Hreisboniteur. Mm. 
Bettenftandt, Bemeindeichultehrerin. 265. 
Bettin, Grrichtsfchreiber. 267. 
Beuſter, Ober TelegrAſſiſt. 75. 


Beuſter, Gerichtsſchreiber 164 


Beuſter Dr., —55 385. 
Ventel, Poſt-Aſſiſt 40. 


Beutler, ag IH. 
\ Beutler, Bolt-Bur.- Benin. N. Sit. 366. 


ı Bener, 


Beye, Gerichtsjchreiber. 266. 
Beyer, Hermann, Voſt⸗Selt. 39. 
Martin, RoiteZSckt. 39. 
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